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DAS  BRITTISCHE  REICH. 


i 

r  * 

I. 

GENEALOGIE  DES  REGIERENDEN  HAUSES. 

4 

König:  Georg  III.  (Friedrich  Wilhelm),  geb.  4.  Jun.  1738» 
König  des  vereinigten  Reichs  von  Grofsbrittanien  und  • 
Ireland,  folgt  25.  Oct.  1760  seinem  Grofsvater  als  König 
von  Grofsbrittanien  und  Kurfürst  von  Hanover,  wird  ge- 
müthskrank  ißl  i ,  worauf  sein  ältester  Sohn  zum  Regen- 
ten erklärt  und  die  Obhut  über  die  Person  des  Monar- 
chen seiner  Gemahlin  anvertrauet  wird  6.  Febr.  18H, 
erhebt  seinen  Erbstaat  Hanover  zu  einem  Königreiche; 
verm.  8-  Sept.  176 1  mit  Sophie  Charlotte,  Prinzessin 
von  Mecklenburg -Strelitz,  geb.  19.  Mai  1744. 

■ 

Aeltester  Sohn  und  Regent :  Georg  Friedrich  August, 
geb.  12.  Aug.  176a,  Prinz  von  Wales  und  Kronprinz  von 
Hanover,  Herzog  von  Cornwail  und  Rothsay,  Graf  von 
Chester,  Lord  der  Inseln  und  Stewart  von  Skotland,  wird 
zum  Regenten  erklärt  6.  Felr.  18  r  I,  und  natte,  ohne 
die  Einkünfte  von  Cornwail,  jährlich  105,000  Pfund; 
Jl  k.  Gen.  Fe4d  -  Marschall  und  Inhaber  des  Husaren -Re- 
giments Nro.  5.,  Oberster  des  loten  Brut.  Dragon.  Reg.,  , 
Ritter  des  Hosecbandes ,  des  Oesterr.  und  Span,  golden. 
Vi.,  des  heil.  Geist-,  St.  Andr.-,  St.  Annen-,  schw.  Adl.- 
und  Karls  -  Ordens ;  verm.  8«  Apr.  J795  mit  Karoline 
Amalie  Elisabeth,  Prinzessin  von  Braunschweig -Wolr 
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fenbtittel,  geb.  17*  Mai  1768  (ist  von  ihrem  Gemahle 
getrennt  und  hält  sich  seit  Aug.  18 14  aufserhalb  des 
Reichs  auf,  und  hat  ein  Einkommen  von  100,000  Pf. ). 

Tochter:  Charlotte  Karoline  Auguste,  präsumtive 
brbin  de«?  Brit tischen  Reichs,  geb.  7.  Jan.  1796;  verm. 
3.^  Mai  181Ö  mit  Leopold  Georg  Christian  Frie- 
drich, Prinz  von  Sachsen  -  Coburg ,  geb.  16.  Dec.  1790 

'   (jährl.  Eink.  60,000  Pf.). 

I  x 

Uehrige  Kinder:  i)  Friedrich,  geb.  16.  Aug.  1763,  Her- 
zog von  York  und  Albanien  27.  Nov.  1784»  Fürst- Bischof 
von  Osnabrück  seit  1783»  welches  Bisthum  er  I$02  gegen 
eine  Rente  von  ifl.noo  Pf.  abtritt,  Britt.  Generalissimus 
der  Landmacht  seit  18 13  und  Inhaber  des  Reg.  Fufsgarde 
Kro.  1.  und  des  Inf.  Reg.  Nro.  60,  auch  k.  k.  Gen.  Feld- 
Marschall  Ritter  des  Hosenb.  und  heil.  Geist-,  Grofskr. 
des  Mar.  Th/?r.  Ordens,  Doctor  der  Rechte  zu  Oxford 
(24,000  Pf.);  verm.  29  Sept.  1791  m. Charlotte  Ulrike 
Katharine,  Prinzessin  von  Preufsen,  geb.  7.  Mai  1767. 
3)  William  Heinrich,  geb.  21.  Aug.  1765,  Herzog  von 
Claienre  und  St.  Andrews,  auch  Graf  von  Munster,  Ad- 
miral  der  Flotte,  Ritter  des  Hos.  und  Distel- Ord.  (18,000 
P1-)-  3)  Charlotte  Auguste  Mathilde,  geb.  29.  Sept. 
1766,  Königin  von  Württemberg.  4)  Edward  August, 
geb.  2.  Nov.  1767,  Herzog  von  Kent  und  Strathern,  Graf 
zu  Dublin,  Butt.  Gen.  Feld- Marsch  und  Inh.  eines  Inf. 
Reg.,  auch  Oberjägermeister  von  Hamptoncourt- Park, 
Ritter  des  Hos*  und  Patr.  Ord.  (18,000  PL).  5)  Au- 
guste Sophie,  geb.  8  Nov,  1768-  6)  Elisabeth,  geb. 
22.  Mai  1770.  7)  Ernst  August,  geb.  5.  Jun.  177 1,  Her- 
zog von  Gumberland  und  Tiviotdale,  Graf  von  Armagh, 
Britt.  Gen  Feld- Marschall  und  Inh.  des  I5ten  leichten 
Dragon.  Reg.,  Canzler  der  Universität  Dublin,  Ritter  des 
Hos,  Ord.  (24,000  Pf.);  verm.  29.  Mai  1815  mit  Frie- 
derike Sophie  Alexandrine,  Prinzessin  von  Mecklen- 
burg- Strelitz,  verw.  Fürstin  von  Solms,  geb.  2.  März  1772. 
8)  August  Friedrich,  geb.  27.  Jan.  1773,  Herzog  von 
Sus*ex,  Gral  von  Invernefs,  Baron  von  Arcklow,  Britt. 
Gen.  Feld -Marschall,  Ritter  des  Hosenb.  Ordens  (hat 
i&OJO  Pf.); 

(verm.  3.  April  1703  mit  Auguste  Ladt  Murrai,  ccb.  1768, 
welche  Ehe  ^701  für  nichtig  erklärt  ist  Doch  sind  aus  der- 
selben entsprossen;  a)  Georg  August,  geb.  13.  Jon.  1794. 
b)  Mathilde  Charlotte,  geb.  11.  Aug.  Iboi.) 
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?)  Adolf  Friedrich,  geb.  24.  Febr.  1774,  Herzog  von 
Cambridge,  Graf  von  Tipperaryv  Baron  von  Culloden, 
Britt.  Gen. ,  Inh.  des  Coldstream  Gardereg. ,  Oberster  der 
Hanöv.  Garde  und  Statthalter  in  Hanover,  Ritter  des 
Hos.  Ord.(  18,000  Pf.).  10)  Marie,  geb.  25.  Apr  1776  (hat 
durch  Dr.  Turton's  Testament  eine  jährl.  Rente  von  10,600 
Pf.  und  nach  seiner  Witwe  Ableben  ein  Vermögen  von 
200,000  Pf.).  11)  Sophie,  geb.  3.  Nov.  1777.  n)  Oo 
tavils,  geb.  23  Febr.  1779,  gest.  3.  Mai  17^2.  13)  Al- 
fred, geb.  22.  Sept.  1780,  gest.  20.  Aug.  1782.  14)  Ama- 
lie, geb.  7.  Aug.  17H3.,  gest.  l8lO.  \ 

Geschwister:  1)  Auguste  Friederike,  geb.  ir.  Aug.  1737, 
gest.  I013,  Herzogin  von  Braunschwe'ig  -  Wolfenbüttel. 
2)  Edward  August,  geb.  25.  März  1739,  gest,  17.  Sept. 
1767,  Herzog  von  York.  3)  Elisabeth  Karoline,  geb^ 
10.  Jan.  174I,  gest.  4.  Sept.  1759.  4)  William  Hein- 
rich, geb.  25.  Nov.  1743,  gest.  25  Aug.  1805,  Herzog 
von  Gloucester,  verra.  6.  Sept.  1766  mit  Marie  Wal- 
pole, Gräfin  von  Waidegrave,  geb.  3.  Jul.  1739,  gest. 
23-  Aüg-  1807. 

Kinder:  a)  Sophie  Mathilde,  geb.  «9.  Mai  1773. 
b)  Karoline  Acguste  Marie,  geb.  26.  Jun.  1774» 
gest.  15.  März  1775.  c)  William  Friedrich,  geb. 
15.  Jan.  1776,  Herzog  von  Gloucester  und  Edinburg, 
Graf  von  Connaught,  Britt.  Gen.  der  Inf.  und  Inh  ab. 

des  Inf.  Reg.  Nro.  6.,  Ritter  des  Hosenb.  Ord. 

» 

5)  Heinrich  Frirdrich,  geb.  7.  Nov.  1745,  gest.  18.  Sept.  , 
1790,  Herzog  von  Cumberland,  verm.  3.  Nov.  1771  mit 
Anna  Luttrel,  Lady  Carhampton  und  Witwe  von  Chr. 
Horton  Esq. ,   geb    19.    März  1749  (lebt  in  Italien). 

6)  Louise  Anne,  geb.  19.  März  1749,  gest.  13.  Mai  1768- 

7)  Friedrich  Wilhelm  ,  geb.  14.  Mai  1750,  ge«t,  19. 
Dec.  1765.  8)  Karoline  Mathilde,  geb.  22.  Jul.  1751, 
ge<t.  10  HVIai  1775  zu  Celle,  Königin  von  Dänemark,  war 
von  ihrem  Gemahle  1779  geschieden. 

Vater:  Friedrich  Ludwig,  geb,  31.  Jan.  1707,  Prinz  von 
Wales,  Kurprinz  von  Braunschweig,  gest.  31.  Marz  1751» 
verm.  8-  Mai  1738  mit  Auguste,  Prinzessin  von  Sachsen« 
Gotha,  geb.  30.  Nov.  1719,  gest.  8  Febr.  1772. 

Vaters- Geschwister :  l)  Anna,  geb.  2.  Nov.  1709,  gest. 
12.  Jun.  1759,  Fürstin  von  Oranien  und  SiauhaHerin 
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der  7  verein*  Provinzen.  ,  2)  Amalie  Sophie,   geb.  10. 

Jun.  171 1,  gest.  31.  Oct.  1785.  3)  Karolinr  Elisabeth, 
•  geb.  10  Jun.  1713,  gest.  18.  Dec.  1757.  4)  Wilhelm 
August,  geb.  26.  Apr.  1731,  Herzog  von  Cumberland, 
gest.  31.  Oct.  1765.  5>  Marie,  gcb  5.  März  17^3,  gest. 
14.  Jan.  177a,  Landgräfin  von  Hessen  -Cassel.  6;  Louise,, 
geb.  17.  Dec.  1724,  gest.  19.  Dec.  1751,  Königin  von 
Dänemark.  f 

Crojsvater:  Georg  II.  (August),  geb.  10.  Nov.  1683,  Kur- 
prinz von  Hanover,  Prinz  von  Wales  3.  Oct.  171 1,  Kö- 
nig 22.  Jun.  1727,  gest.  25.  Oct.  1760,  verm.  a.  Sept. 
1705  mit  Karoline,  Prinzessin  von  Brandenburg- Ansbach, 
geb.  1.  März  1683»  §est-  *•  öec-  I737- 

* 

^Großvaters -Schwester:  Sophie  Dorothee ,  geb.  27.  Mürx 
1087»  gest.  28.  Jun.  1757,  Königin  von  Preufsen. 

Aeltervater:  Georg  I.  (Ludwig),  ein  Sohn  Ernst  Au- 
gustes, ersten  Kurf,  von  Hanover,  und  Sophie,  einer 
Tochter  Kurfürst  Friedrich  V.  von  der  Pfalz  und  Eli- 
zabeth Stuart,  Schwester  König  Karl's  I.  von  Grofs- 
brittanien,  folgt  seinem  Vater  als  Kurfürst  1698,  erbt 
Celle  1705,  wird  zum  Erbfolger  der  Brittischen  Krone 
erklärt,   und  wird  König  31.  Oct.  1714,  gest.  22.  Jun. 

,  1722,  verm.  21.  Nov.  i68i  mit  Sophie  Dorothee,  Prin- 
zessin von  Braunschweig -Celle,  geschieden  28*  Dec.  1694, 
gest.  zu  Ahlden  15.  Nov.  1726. 


■ 

11. 

ÜBERBLICK  DER  GESCHICHTE. 

Jene  beiden  Inseln ,  die  jenseits  des  Canals  im  Atlan- 
tischen Meere  neben  einander  liegen,  und  gegenwärtig 
vereinigt  unter  einem  Zepter  und  unter  einer  Constitution 
das  Brittische  Reich  ausmachen,  waren  ursprünglich  von 
Celtischen  Nationen  bevölkert,  und  wurden  den  Römern 
zuerst  durch  Julius  Cäsar  bekannt,  c]er  etwa  ein  halbes 
Jahrhundert  vor  Christi  Geburt  mit  seinem  Heere  über 
den  Canal  setzte,  aber  seinen  Zweck  —  Unterjochung  der 


Digitized  by  Google 


Dxi  Brittischb  Reich.  y 

\ 

Zinninseln  —  nicht  erreichte.  Erst  unter  Kaisex  Claudius 
Regierung  gelang  es  den  Welteroberern  einen  festen  Kufs 
aut  Briuanien  za  gewinnen,  und  endlich  unter  Vespasian 
den  südlichen  Theil  des  Lande»  za  unterjochen. 

Weit  entfernt  ihre  Adler  in  das  nördliche  Brittanien, 
wo  die  wilden  Picten  und  Scoten  ihren  Fortschritten  sich 
widersetzten«  zu  tragen,  war  vielmehr  Ufr  Aufenthalt  in 
Brittanien  ein  steter  Kampf  mit  diesen  Nationen.  Ha- 
drian ,  Antonin  der  Fromme  und  Septim  Sevcr  sahen 
sich  sogar  genöthigt,  die  Provinz  durch  die  Aufführung 
eines,  von  Newcastle  bis  Carlisle  fortlaufenden  Waiies  und 
Mauer  einigermaßen  gegen  ihre  Einfälle  zu  schützen. 
So  behaupteten  die  Römer  sich  drei  Jahrhunderte  lang  in 
dem  Besitze  von  Südbrittanien ,  das  ihnen  wegen  seiner 
Zinnbergwerke  werth  war,  bis  endlich  Valentinian  UL 
während  der  Stürme«  die  damals  das  Abendland  trafen, 
die  Intel  446  ganz  aufgab  und  seine  Truppen  auf  den  Con- 
tinent  zurückzog. 

Sich  selbst  überlassen  und  im  fortwährenden  Kampfe 
mit  ihren  nördlichen  Nachbarn,  und  mit  den  ihre  Küsten 
verheerenden  Normännern,  Friesen  und  Sachsen,  wählten 
nun  die  Britten  sich  in  Vortigern  von  Cornwales  ihr  erstes 
gemeinschaftliches  Oberhaupt;  aber  zu  schwach,  um  sich 
selbst  beschützen  zu  können,  wird  derselbe  gezwungen, 
die  Angelsachsen  aus  Teutschland  zur  Hülfe  herbeizurufen, 
die  auch  449  unter  Hengist  und  Horstes  Fahnen  auf  Brit- 
taniens Boaen  landen,  und  zwar  die  Pikten  und  Skoten 
zurückwerfen ,  aber  zugleich  sich  auf  der  Insel  festsetzen, 
die  Britten  nach  Wales  und  Gornwall  zurücktreiben  und 
nach  und  nach  sieben  verschiedene  Reiche,  Kent ,  Sussex, 
Westsex,  Essex,  Northumberland ,  Ostangeln  und  Mercia 
stiften. 

Die  nunmehrigen  Herrscher  Brittaniens  verpflanzten 
zwar  ihre  Sprache,  ihre  Sitten,  ihre  Allodialverfassung  auf 
das  eroberte  Eiland,  nahmen  aber  zugleich  vieles  von  den 
Eigent hümhchkeiten  der  mit  ihnen  amalgamirten  Urbe- 
wühner ,  und  im  sechsten  Jahrhunderte  auch  das  Christen* 
thum  an.  Ekbert,  König  von  Westsex,  vereinigte  von 
300  —  S  '9  tinter  dem  Namen  England  die  sämmtlichen 
Reiche  der  Heptarchie.  Unter  seinen  Nachfolgern  glänzte 
von  873*- 900  der  grofse  Alfred,  dessen  weisen  Einrich- 
tungen England  die  Grundlage  seines  künftigen  Wohlstan* 
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des  verdankt?  aber  schon  sein  Urenkel,  Ethelfedy  unterlag 
{lern  Glücke  des  Dänischen  Königs  Sueno  1016,  und  nach 
Edmunds  Ironside  Tode  wurde  Knud  der  Grofse  Herr- 
scher von  ganz  England ,  das  jedoch  seine  Söhne  nicht  be- 
haupten können,  und  Edward  III.,  dem  Bekenner,  1042  den 
väterlichen  Thron  zurückgeben  müssen. 

* 

Mit  Edward  III.  starb  1060  der  Stamm  Ekbert's  I.  aus. 
Zwar  bemächtigte  sich  Harald  von  Essex  der  Krone,  aber 
Wilhelm,  Herzog  von  der  Normandie ,  dem  Verwandtschaft 
ein  näheres  Recfct  gab,  greift  England  an,  überwindet 
1066  Harald  und  sichert  seiner  Dynastie  den  Thron,  wor- 
auf sie  sich  auch  unter  fortwährenden  inneren  Kriegen, 
welche  die  Beschränkung  der  Rechte  des  Volks  ond  die 
Einführung  des  Lehnadels  erzeugen,  bis  1135  erhält.  Seine 
Nachfolger  waren  indefs  tapfere,  wenn  auch  nicht  immer 
weise  Regenten;  der  letztere  von  ihnen,  Heinrich  1. ,  gab 
seinem  Volke  das  Pallad  seiner  Rechte,  die  Charta  Liber- 
tatum. 

♦ 

Mit  Heinrich  II.  erhielt  1154  das  Haus  der  Plantage* 
neten  die  Krone.  England  war  damals  eine  eingeschränkte 
■Monarchie  und  die  Vorrechte  der  Stände  ungemein  grofs; 
indels  waren  es  nur  die  grofsen  Grundeigenthümer  oder 
der  hohe  Adel,  der  seit  den  Zeiten  der  Normänner  auf 
dem  Reichstage  (  Wittenagemot  und  späterhin  Parliament) 
dararr  Theil  nahm.  Erst  unter  Johann  ohne  Land  wur- 
den auch  die  Deputirten  der  kleineren  Länderbesitzer  dazu 
berufen,  woraus  unter  seinem  Sohne,  Heinrich  III. ,  das 
Unterhaus  sich  bildete.  Eben  dieser  Monaich  sah  sich  ge- 
nöthigt,  seinen  Unterthanen  ihre  Rechte  durch  die  great 
charter  und  forest  law  ,1215  zu  bestättigen,  und  seit  dieser 
Zeit  ibeilte  die  Nation  bald  mehr,  bald  weniger  die  Ge- 
walt mit  dem  Monarchen. 

Die  Plant ageneten  besafsen  jenseits  des  Canals  weit- 
läuftige  Staaten,  die  von  der  Krone  Frankreich  als  Lehen 
rele Birten.  Diese  widersprechende  Verbindung  wurde  die 
Mutter  eines  mehr  als  hundertjährigen  Kriegs,  in  welchem 
sich  zwar  mehrmals  das  Glück  auf  die  Seite  der  Englän- 
der neigte,  und  selbst  auf  kurze  Zeit  das  Diadem  von 
Frankreich  in  ihre  Hände  gab,  aber  endlich  der  Kampf  zu 
ihrem  Nachtheile  ausfiel  und  alle  Besitzungen  auf  dem 
festen  Lande  verloren  giengen.  Doch  gewannen  sie  dafür 
in  der  Nähe.    Heinrich  II  eroberte  Ireland  1172  und  Ed- 

- 

* 
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I.  1984  Wal«5»  nur  Skotland  behielt  noch  Könige  aus 
eigenem  Volke,  doch  mufsten  sie  die  Oberherrschaft  von 
England  anerkennen.  *  ;  r 

Ediaarcts  III.  Regierung  befestigte  die  gesetzgebende 
Gewalt  in  den  Händen  der  Nation,  und  1297  wurde  das 
Gesetz  gegeben,  dals  der  König  ohne  Einwilligung  des  Un- 
terhauses keine  neuen  Auflagen  machen  könne.  Alle  Prin- 
zen au«  Edward' s  III  Hause;  die  den  Versuch  einer  Aus- 
dehnung ihrer  Gewalt  wagten,  wurden  die  Opfer  ihrer 
Willkürlichkeit,  und  die  daraus  entstandenen  Kriege  det 
reihen  und  weifsen  Rose  waren  nicht  dazu  geeignet,  di6 
Macht  der  Könige  zu  vermehren.  Diese  Erbfolgekriege, 
die  länger  als  ein  Jahrhundert  dauerten ,  schwächten  Eng- 
land ungemein  und  benahmen  ihm  seine  ganze  politische 
Stärke  und  sein,  auswärtiges  Ansehen. 

Erst  mit  Heinrich  VII.  aus  dem  Hause  Tudory  de* 
1485  nach  Richard  III  den  Thron  der  Plantageneten  be- 
stieg, erhielt  das  Reich  innere  Ruhe.      Aber  dieser  Fürst, 
und  noch  mehr  sein  Sohn»  Heinrich  FII1.9  rissen  viele  der 
wichtigsten  Vorrechte  an  sich,    gewöhnten  das  Volk  an 
starke  Steuern  und  wurden  der  Freiheit  gefährlich.  Hein- 
rich Vffi.  -  erklärte  sich  zum  Oberhaupte  der  Anglikani- 
schen Kirche,   erkaufte  das  Parliarnent,  und  herrschte  in 
England  willkürlicher,    als  irgend  ein  König  nach  ihm. 
Seine  Kinder  betraten  die  Bahn  nicht,  auf  der  ihnen  ihr 
Vater  vorgegangen  war,  und  die  weise  Elisabeth  that  keine 
Eingriffe  in  die  Rechte  des  Volks.    Unter  dieser  Monarchin 
wurde  der  Grund  zu  England's  Gröfse  gelegt.    Sie  war  es, 
die  Manufacturen  und  Fabriken  schuf,  den  Handel  belebte 
und  ihrem  Volke  die  erste  Seemacht  gab;  unter  ihr  ver- 
pflanzten die  Niederländer  ihren  Fleifs  auf  England's  Bo- 
den, unter  ihr  fanden  die  Engländer  den  Weg  nach  der 
Levante,  nach  Nordamerica  und  Ostindien,  und  unter  ihr 
wurden  alle  Monopolien  aufgehoben. 

Freilich  .schien  diese  blühende  Periode  für  England 
schon  mit  den  Stuarten,  die  nach  Elisabeth1  s  Tode  1604 
den  verwaisten  Thron  eingenommen  hatten,  vorüber  ge- 
flogen zu  seyn.  Zwar  wurde  durch  Jacob  I  das  Band  der 
Vereinigung  der  drei  Kronen  fester  geschlungen,  aber 
dieser  Prinz  that  nichts  für  die  Aufnahme  der  Nation,  und 
die  Willkfirliehkeit,  mit  weicher  er  und  sein  Sohn,  KarlL 
Eiflgriffe  in  die  Rechte   des  Parliaments  sich  erlaubten, 
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führten  letzteren  1649  au^  ^aÄ  .SchafTot.    England  erklärte 
sich  zur  Republik  und  schaffte  die  königliche  Würde  dem 
Namen  nach  ab,  aber  in  der  That  herrschte  der  gewählte 
Protect or  Olivier  Cromwel  während  dieser  Zeit  mit  einer 
Gewalt,  welche  die  königliche  übertraf,  und  sich  der  Un- 
einge<chränktheit  näherte.    Ueberdrüssig  des  eisernen-  Zep- 
ters,   womit  dieser  bei  alle  dem  grofse  und  staatskluge 
Usurpator,  dem  sein  Vaterland  die  bekannte  Navigations- 
acte  und  einige  seiner  besten  Colonien  verdankt,  über  die 
drei  Reiche  geherrscht  hatte,   riefen  diese  i6s9  nach  sei- 
nem Tode  den  rechtmäßigen  Thronerben,    Karl  Ii,  zu- 
rück und  übergaben  ihm  die  Krone,    die  sein  Vater  ge- 
tragen hatte.     Aber  da  sowohl  Karl  IL,    als  sein  Bruder, 
Jacob .  // ,    den  Grundsätzen  ihres  Hauses  und  dem  In- 
teresse von  Frankreich  getreu  blieben  und  sich  zu  unvor- 
sichtig betrugen,    so  fiel  England  sogleich  in  seine  poli- 
tische Schwäche  zurück.     Das  Mifs vergnügen  der  Natiorr 
brach  gegen  Jacob  IL  öffentlich  aus;    sie  verjagte  1689 
denselben  und  rief  Wilhelm  IlL,    Prinzen  von  Oranien, 
und  Maria  ,    Jacob' s  Tochter,    auf  den  Thron.  Seit 
dieser  Revolution,    die  England*«  gegenwärtiger  Constitu- 
tion das  üaseyn  gab,    behauptet  England  den  vorzügli- 
chen Rang  unter  Europens  Staaten,    den  ihm  sein  Reich- 
thum und  seine  überlegene  Seemacht  bei  einer,  seinen  wah- 
ren Vortheilen  angemessenen  Regierung  stets  geben  wer- 
den ,    den  es  aber  in  den  neuesten  Zeiten  zu  einer  schwin- 
delnden Höhe  ausgedehnt  hat.      Wilhelm  IlL  folgte  Whi- 
gischen Grundsätzen ,     widerstand   Frankreich  glücklich 
^nd  rettete  Ireland  für  die  Krone.     Anna,    seine  Nach- 
folgerin,   erhielt  1706  die  genauere  Union  zwischen  Eng- 
land und  Skotland  zu  einem  Reiche,    welches  nun  den 
Namen  Grofsbrittanien  annahm ,    und  befestigte  dadurch 
die    Ruhe   und    Sicherheit    des    Staats  aufserordentlich. 
Aber  diese   Monarchin  verliefs    die  Whigischen »  Grund- 
sätze gegen  das  Ende  ihrer  Regierung,    und  sah  sich  von 
einem  Toryschen  Ministerium  verleitet,    Maafsregeln  zu 
ergreifen,    die  den  Staat  auf's  Neue  zu  Grunde  gerichtet 
haben  würden,    wann  sie  nicht  von  den  stärkeren  Whigs 
abgewendet  wären.      Die  völlige  Zerstörung  der  Franzu* 
sischen  Marine  und  Seehandels  während  des  Spanischen 
Erb  folgekriege  s   erhöhete   den   Brittischen  Handel  unge- 
mein,   aber  die  Anstrengungen,    die   England  in  dem- 
selben machte,    legten  auch  den  Grund  zu  seinen  Staats- 
schulden. 
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Dem  Hause  Braunschweig -Lüneburg  war  1701  durch  < 
die  Successionsacte  die  Thronfolge  in  der  Person  der  ver- 
witweten Kurfürstin  Sophie  und  ihrer  protestantischen  Lei- 
beserben,  mit  Ausschluß  aller  Katholiken  zugesichert.  In 
ihre  Rechte  trat  ihr  ältester  Sohn,  Georg  I  Unter  sei- 
ner weisen  und  durch  Befolgung  Whigischer  Grundsatze; 
ruhigen  Regierung  wuchs  Eneland's  Macht  und  sein  Reich« 
thum  immer  mehr,  und  es  erhielt  dadurch  solche  Kräfte, 
dafs  es  sich  eine  entschiedene  Ueberlegenheit  zur  See  ver- 
schaffen konnte ,  besonders  da  die  Französische  Marine  im 
Erbfolgekriege  völlig  vernichtet  war  und  Holland  die  sei- 
nige verfallen  liefs.  Georg  I  war  der  staatsklügste  Mo* 
narch  seiner  Zeit^  der  durch  die  Geschicklichkeit  seiner 
Unterhandlungen  und  durch  die  gute  Verfassung,  worin 
ex  sich  befand,  den  Ausbruch  jedes  wichtigen  Krieges  zu 
verhüten,  während  des  langen  Friedens  aber  auch  die  Ener- 
gie der  Nation  zu  erhalten  verstand. 

Unter  Georg  1L9  der.  1727  seinem  Vater  folgte,  wa* 
Grofsbrittanien  eine  entscheidende  Macht  in  den  Europäi- 
schen Angelegenheiten.  Zwar  befolgte  er,  so  lange  sein 
friedfertiger  Minister  Rob.  fValpole  lebte ,  das  System 
seines  königlichen  Vaters,  aber  in  dem  Oesterreichischen 
Erbiolgekriege  trat  er  mit  grofser  Anstrengung  auf  und 
rettete  Marien  Theresien  ihr  Erbtheil.  Dieser  glücklich 
geführte  Krieg  sowohl,  als  der  darauf  folgende  siebenjäh- 
rige setzten  Grofsbrittanien  in  den  Besitz  von  fast  ganz; 
Nordamerica,  der  wichtigsten  Westindischen  Inseln  und 
von  Ostindien,  bei  weitem  der  Hauptquelle  der  Britti* 
sehen  Macht. 

* 

Ihm  folgte  1760,  noch  ehe  der  letztere  Krieg  beendigt 
war,  Georg  III.  Dieser  Monarch  verliefs  die  Grundsätze 
4es  grofsen  Chalhams ,  der  bisher  die  Brittischen  Ange- 
legenheiten geleitet  hatte,  und  schlofs  den  zwar  immer 
rühmlichen  Frieden  zu  Versailles ,  der  jedoch  bei  längerer 
Ausdauer  noch  gewinnreicher  ausfallen  mufste,  Frank- 
reichs Marine  wurde  dadurch  ganz  vernichtet  und  seine 
wichtigsten  Colonien  eine  Beute  der  Britten;  aber  Grofs- 
brittaniens  Schulden  hatten  sich  durch  den  Krieg  unge- 
mein gehäuft.  Dazu  verliefs  die  jetzige  Regierung  die 
Whigjscben  Grundsätze  und  stellte  Torys  an  die  Spitze  der 
Geschäfte,  wodurch  Mifsvergnügen  und  Streitigkeiten  zwi* 
sehen  der  Nation  ;ind  der  Krone  entstanden.  Die  unge- 
mein angewachsenen  Americanischen  Colonien  ertrugen  nur 

j 
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mit  Widerwillen  die  Abhängigkeit  vom  Mutterlande,  und 
als  dickes  die  ImpOsten  vermehren  wollte ,  so  ergriffen,  sie 
gegen  dasselbe  die  W äffen ,  wodurch  es  in  ein^n  unglück- 
lichen Krieg  mit  ihnen,  Frankreich,  Spanien  und  Holland 
gestürzt  wurde.  Dieken  führte  es  zwar  mit  erofser  Ueber- 
legenheit  zur  See,  sah  sich  aber  doch  endlich  g°nöthigt, 
in  die  Unabhängigkeit  von  Nordatnerica  zu  willigen  und 
einige  nicht  unwichtige  Colonien  an  seine  übrigen  Feinde 
zurückzugeben. 

Eine  tiefere  Wunde,  als  der  Verlust  seiner  Colonien, 
•chien  jedoch  in   seinem  Inneren  zu  nagen ;   ein  Uebel, 
das  nicht  blofs  durch  diesen,   sondern  auch  durch  sein6 
glücklicheren  Kriege  herbeigeführt  war,  und  langsam  nun 
es  aufzureiben  drohte.      Grofsbrittanien  seufzte  unier  der 
fürchterlichsten  Schuldenlast  und  ein  naher  Bankerort,  mit 
ihm  das  Ende  seines  Glanzes  und  seiner  politischen  Wirk- 
samkeit,   schien  unvermeidlich  zu  se\n.      Da  fafne  der 
Sohn  des  unsterblichen  Chathams  mit  fester  Hand  das  Ru- 
der des  Staats,  und  unter  ihm  gieng  ein  neuer  Stern  über 
Brittaniens  umwölkten  Himmel   auf.      Pitt  war  es,  der 
das  Problem  löVte,  woran  Jeder  verzweifelt  hatte;  er,  der 
den  Sinkingfond  schuf  und  dadurch  «ein  Vaterland  rettete ; 
er,   der  Ireland  unauflöslich  an  das  Interesse  der  Krone 
Band  und  seine  Nation  zu  einer  Höhe  empor  hob,  die  nie 
eine  Nation  erreicht  hat  und  nie  erreichen  wird.  Grofs- 
brittanien war  blofs  durch  die  Schatze  der  ganzen  Welt  zu 
retten,  und  diese  standen  nur  dann  ihm  zu  Gebote,  wenn 
es  den  Welthandel  ungetheilt  beherrschen  und  alle  Länder 
«ich  zinsbar  machen  konnte.      Diefs  vorgesteckte  Ziel  half 
ihm  die  Französische  Revolution  und  mehr  noch  der  Ehr- 
geiz des  Beherrschers  von  Frankreich  machtig  befördern. 
Siegreich  und   mit  aufserordentlichen  Beweisen  der  Britti- 
schen Ueberlegenheit  zur  See  führte  Pitt  von  1794  bis  180 af 
den  Revolutionskrieg,  den  seine  Nachfolger  im  Ministerium 
durch  den  übereilten  Frieden  von  Amiens  unterbrachen, 
in  welchem  Grofsbrittanien  zwar  auswärts  gewann,  aber  in 
die  Getahr  gerieth,  bei  längerer  Dauer  seinen  Welthandel 
aufgeben  zu    müssen.     Der    nun  wieder  ausgebrochene 
Krieg  —  das  erklärte  Napoleon  offen!  —   galt  Grofsbritta- 
niens  Seyn  oder  Nkhtseyn:   aber  umsonst  wurde  halb  Eu- 
ropa un  erjocht  und  gegen  den  Inselstaat  bewaffnet,  frucht- 
los den  U attischen  Handelsschiffen  der  Continent  gesperrt, 
Grofsbrittanien  luhr  fort,   über  die  Meere  zu  herrschen, 
jedes  Jahr  vermehrte  seine  Triumphe  und  fast  »ranz  Ostin- 
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iira  und  alle  Europäische  Colonien  fielen  in  seine  Gewalt. 
Pitt  erlebte  das  Ende  des  glorreichen  Kampfes  nicht,  aber 
diejenigen,  die  nach  ihm  das  Staarsruder  fafsten ,  arbeite« 
ten  unverriiekt  in  dem  Plane  fort,  den  der»  grofse  Pilot- 
ihnen  vorgezeichnet  hatte.  Mit  unermeßlichem  Kraftauf- 
wand* wurde  Spaniens  und  Portugals  Unabhängigkeit  ge- 
sichert, Oesterreich  unterstützt,  und  Ruftlani  zu  dem 
Kampfe  aufgemuntert,  in  welchem  sich  das  Glück  und  die 
Herrschaft  des  Weltdictators  brach.  Ohne  Grofsbrittanien 
würde  die  Selbstzerstörung  von  Mo«k\va  nie  ein  so  glück- 
liches Resultat  herbeigeführt,  ohne  Grofsbrittanien  die  Völ- 
kerschlacht bei  Leipzig  npch  weit  hinausgesetzt  gewesen 
sevn.  Der  Frieden  zu  Paris  1^14,  welcher  Malta,  djis 
Cap,  die  Inseln  Frankreich,  Tabago  und  St.  Lucio  (Ter 
Brittischen  Krone  liefs,  und  die  neuen  Filialreiche  Hano- 
ver und  die  Niederlande  schuf,  endigte  zwar  den  21  jähri- 
gen Kampf,  aber  noch  war  das  Schicksal  nicht  versöhnt; 
ein  neuer  Krieg  mufste  erst  den  unversöhnlichsten  Feind, 
den  Grofsbrittanien  je  gehabt  hat,  gefesselt  an  seine' Kü- 
sten werfen,  und  die  verbündeten  Rächerheere  stralend 
in  Pari?  einführen»  ehe  Europens  Ruhe  auf  längere  Zeit 
gesichert  werden  konnte. 

Die  Gesundheit  des  seit  1760  herrschenden  Monarchen 
war  während  dieser  auswärtigen  Begebenheiten  auf  seror- 
dentlich zerrüttet.  Bei  einer  erneuerten  Geistesverwirrung  v 
wurde  am  6.  Febr.  1811  der  Prinz  von  Wales  als  Regent 
inst a Hirt,  die  Sorge  für  die  Person  des  Königs  und  die  Er- 
nennung der  um  ihn  befindlichen  Bedienten  aber  der  Kö- 
nigin übertragen. 


III. 

STATISTISCHE  ÜBERSICHT. 

Grofsbrittaniens  Hauptmacht  beruhet  zwar  auf  den 
beiden  Inseln,  die  nun  schon  seit  mehr  als  anderthalb  , 
Jahrhunderten  mit  einander  verbunden  sind,  indefs  besitzt 
es  aufserhalb  derselben  in  allen  Welttheilen  so  grofse  und 
wichtige  Colonien ,  dals  sie  das  Mutterland  sowohl  an 
Grofse,  als  an  Volks  zahl  weit  übertreffen  und  die  Pfeiler 
abgeben,  worauf  es  seine  furchtbare  Grofse  gegründet  Jiat. 
■ 

* 
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Das  Brittischd  Reich  enthält  überhaupt  106,975  D  M". 
mit  einer  Volksmenge  v<m  61,612,000  Menschen,  und  zwar 
in  Europa  5,443  und  in  den  übrigen  Erdtheilen  101,532  QM., 
dort  zählt  es  17,224,000,  hier  44,388,000  Menschen,  die 
.seinen  Gesetzen  gehorchen  und  zwar: 

A.    In  Europa. 

a)  das  Königreich  England  —  2,584?- r  geogr.  oder  57,531 
Engl.  □  M.  'mit  10,194,000  Menschen,  auf  jeder  □  1VI. 
3,943.  Die  Zahl  der  Städte  und  Marktflecken  beläuft 
sich  auf  786,  der  Kirchspiele  auf  10,070  und  der  Wohn- 
häuser auf  1,537,283. 


□  Meilen. 

1 

1 

1                 *  * 
\4ujditUM. 

na)  England  an  sich            |  c,336,03 

o,4QQ,;oo 

S  hirc  s. 
I.  Bcdford 

22,15 

7o,Qi3 

t 

3,M5 

2,  Berks 

1 

33><>  5 

118,277 

3,847 

3.  Biikingham 

34m  11 

3,374 

4.  Cambridge 

3TT  t  « 

10  I;  ICO 

3,246 

5.  ehester 

48,78 

227,031 

4,655 

6.  Corn wallis 

68,40 

2i6,6('7 

3,i67 

7  Cumberiand 

133744 

1,867 

8.  Derby 

4f)5  P  5 

1*5,487 

4,033 

9.  Devon 

1 1  7,2  1 

38H>3oS 

3,271 



10.  Dorset 
_  _  .  

59, 0  5 

124,693 

2,112 

II.  DiiTliam 

43,  rr 

179,805 

4,110 

12.  Essex 

65,5  4 

252,473 

3,853 

13.  GloucesLer 

6r 

278,536 

4,5S7 

14.  Hereford 

55' ^  9 

94,073 

1,694 

15.  Hartford 

______  , 



111,654 

 .  

3,6.31 

16.  Huntingdon 

42,20s 

2,195 

17.  Kent 

370,885 

5,3'2 

18.  Lancastcr 

7^7.     1  £28,3^9 

10,383 

36,«     |  150,419 

4,098 
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I_    T       *    *  »  *  '  •*  r ■  • 

Einwo  hn. 

Auf  AU  n  M 

2b.  Lincoln 

«7,6* 

222,551 

1,617 

21.  MidJpser* 

14,, 0 

Q5-  ,042 

6~,382 

26,55 

51,274 

1,9.12 

23.  Norfolk 

291,082 

1  2,67; 

24.  Northamton 

46,5  3 

»4M53 

3,038 

25.  Northumberiand 

79,  r  s 

172,161 

2,1*8 

$H  Nottingham 

162,900 

4,*x) 

27.  Oxford 

3r,fi9 

119,204 

3,?6i 

28.  Rutland 

9>75 

i6,:S8o 

1,681 

29  Salop 

194  7oo 

3.  '22 

30.  Sommertet 

30^,iäi 

4,  86 

31.  Southamton  mit  Wight 

205,347 

3>289 

J2  Stafford 

40,71 

296,523 

7,28^ 

3S  Suffe- 

68,90 

233>*99 

3i3Q6 

M-  Surry 

36»02 

32^,S5i 

8,9*9 

3f»  Stwsex 

68>to 

'80,254 

■2,779 

3^»  Marwick 

45»  6  3 

2l8,Ho^ 

4,797 

37.  Wcstmoreland 

H5>8  9 

45,9*6 

1,226 

38«  Wilt 

'5,8  9 

1 93.828 

3,4 

39.  Worcester 

io,76 

l6l,0U( 

5W34 

2  55,  2  9 

9*«tSS9 

M>)  Fttrftcnf ftum  Wale* 

60 ',3 80 

1,929 

41  Anriet  ea 

8>*o 

37^92 

4407 

42  Breknok 

3't750 

i,*66 

43-  Cardiga» 

27,48 

b*,m 

1,826 

44-  Caermarthen 

37?  2  3 

77,217 

2,077 

45-  Camarvon 

20 

4u,oi9 

2,455 

3«>2I 

64,240 

2,020 

47.  Flint 

46,518 

4,017 

48-  Glaraorgan 

30,  r6 

8i,;68 

-  2,617 

3&,.i  1 

30,924 

«4« 
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□  Meilen. 

1  £imuoAn. 

\  Auf  die  UM. 

50.  Monlgomery 

40 

50,606 

1,267 

51.  Pembroke 

\J  7  }  y 

60,61  f» 

52.  Radnor 

■  

21,799 

1,201 

cc)  die  Insel  Man 

30,000 

dd)  dit  Aormandischtnlnjcln 

«,„ 

37,i5o  j 

b)  da*  Königreich  Skotland  —  1,441,5  g  geographische 
oder  31,168  Jinglische  □  Meilen  mit  1,804,064  Ein- 
wohnern; auf  die  □  Meile  deren  1,252. 


1 

Engl.  Q  M. 

1 

Einwohner. 

Countys. 
I.  Aberdern 

T,RQ0 

136,903 

2.  Ayr 

1,0*4 

1<M,954 

3.  Ar^yli? 

2,924 

*5,5<5 

4.  Bau  ff 

75'> 

5.  B<.»rwick 

4S0 

.So,?99 

6.  Bute  und  Arran 

224 

 r  

7.  Caithncl's 

690 

v3,+i9 

8.  Clackmannan 

4» 

12,010 

q.  Crnmartie 
 _  

25 

3,:576 

10»  Dumfrics 

 ,  —  

1,344 

62,960 

II.  Duinbarton 

245 

24,189 

12.  Edinburgh 

H60 

Utf,4*4 

x  13.  Elgin 

575 

23,i<)H 

14   Fifc  , 


101, .72 

15.  Forfar 

— — — —  ,  , — ,  .  , 

9?8 

.  .  .   ,  

107,2^4 

lö  Haridington 

31,164 

17.  invemefs 

4,3'* 

7«, 4*5 

18-  Kmkardine 



•<-,439 

IQ.  Kinrofs 

■ 



78 

7,245 

20.  Kirkudbright 

Ö&4 

33,6i>4 
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Kimoohner, 

21.  Lanerk 

870 

191,752 

22.  Linlithgow 

l  2 

19,45' 

2J.  Nairn  , 

1.52 

8,251 

24.  Orkney«  und  Shetland 

',600 

4*. »53 

25.  Peeble« 

249 

99,o.S5 

2f».  Perth 

>S6*093 

27.  R<Mifrcw 

246 

92,596 

28.  Rofj 

2,929 

57,477 

29-  Roxburgh 

73  H 

37,-mo 

30.  Selkirk 

260 

5,889 

31.  Stirling 

704 

5«,  i?4 

)9U  Sutherland 

1,894 

23,629 

33-  Wigtown  ^ 

469 

26,891 

die  Landseen 

1  »T 

5*9 

i)  das  Königreich  Ireland  —  I>3<>6,92  geograph.  oder 
27,941  Engl.  □  Meilen  mit  4,395,456  Menschen,  wo- 
von ixn  Durchschnitte  auf  die  □  Meile  3,363  kom- 
men. Die  Zahl  der  Städte  und  Boroughs  beträgt 
127,  der  Kirchspiele  2,369  und  der  Häuser  674,633. 


|  Rngl.  □  M. 

1  Einwohner, 

•a)  Provinz  Ulster 

Co  unty  1. 
I.  Armagh 

7ri56 

1,005,25  t 
107,550 

Z.  f  "trim 

972 

145,770 

3.  Cavan 

588 

66,396 

4.  Donegal 

«,599i 

100,445 

5.  Down 

8-5 

i7sM6o 
'■  ■  ■  ■■■■ 

6.  Permanagh 

40,500 

7.  Londonderry 

638J 

■      ■        11  * 

122,930 

8.  Monaghan 

543  i 

09,590 

9.  Tyrone 

V83 

133;7iO 

Allg.  Lur.  SttMtthmndb.    11.  £d.  I.Ablh. 
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.  #.w           ,  ."    "     l*   ~*l     »:..''  . 

J  ■ 

Engl,  n  Af. 

Einiüo/m^r. 

bb>  Prolin  z  Leinst  er 

940, T 58 

10-  Carlow 

207 

42,641 

Ii.  Dublin 

SM 



237,<m 

I?.  Ktlkenny 

73o 

 .  . 

64,400 

1  u  Kildare 

14.  Kings 

6os 

64,401 

I*.  Longford 

S42 

41,0^0 

16.  Louth 

322 

5<V>39 

17.  Mcath 



111,050 

,  _  

i&  Queens 

605 

60,881 

10.  West- Menth 

634-5 

6^95 

20.  Wexford 

800 1 

  .  — 

102,240 

....    ,  , 

«1.  Wiek  low 

641 

00, 

cc1)    Provinz  Mounsier 

ff  ,056  i 

1 ,066,9:  >o 

2-  Cläre 

1,087 

93,*oo 

23  Cork 

3^0,870 

24.  Linierick 

9r>3 

133,160 

25.  Kerry 

Iy62l| 



240,000 

26.  Tipperary 

1,522 

Witt* 

27.  Waterford 

057  i 

7f,,63o 



dd)  Provinz  Connaupht 

407,98o 

28.  Galw.% 

... 

. . . 
117.450 

29.  Leitrim  y^~>+ 
 ■   

-  -    -  -  ■  • 

.So.  Mayo 

31.  Sligo 

32.  RoscomjiK.ii 

8*3* 

76,480 

d)   die   Ku^'^aischen   NebenKinder   ohne  dir  Joni?clu 
[Inseln    —  ^JJ5    geographische  oder  206  Engliscl 
□  Mrilon    mit    95,000    Einwohnern,    wovon  ai 
jede  □  Meile  9,947  kommen.    Davon  leben: 
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ea)  in  Malta,  Gozzo  und  Comino  auf      g,OJ  QM.     87,772  E» 

hh)  in  Helgoland  auf  )f<  N   2,200  — 

cc)  in  Gibraltar  ohne  Garnison  auf  >y4    —        5,000  — 

e)  die  Armee  und  Flotte,  nach  Colquhoun       671,341  Ind. 


B.    In  Asien, 


25339»3o  □  Meilen  mit  40,754,9^0  Einwohnern,  Und 

zwar: 


a)  Unmittelbare  Besitzungen 
Präsidentschaften.  * 

1.  Calcutta  « 

2.  Madras  ,  , 

3.  Bcmbai 

4.  Bencoolen      a  # 

5.  Ceylon 

» 

k)  Zinsbare  Pürsten 

1.  Cochim  und  Travancore 

2.  Nabob  von  Oude 

3.  Mysore        .  . 

4.  Gurra,  Mundla,  Bundelcund 

5.  Afra  und  Delhi 


>9»«>4,90  DM.   32,188,170  E. 


9i438,ro 

3>9>4i9o 
401 

I»225,,6 

483»  10 
l,oo6tlo 

1,198,90 
*>i<7no 
»>539>2o 


=  1 


»1,497,184  — 
5,380,086  — 

2,800,000  — 
6oo,o<  o  — 
1,000,000  — 

8,566,810  — 
l>  168,750  — 
2,288,800  — 

3>543rf6o  — 


C.    In  Afrika. 


6?I28  □  Meilen  mit  »08,800  Einwohnern» 

»)  das  Kapland        ♦         .      *  9  6,035     D  M» 

k)  Insel  Frankreich        .           #   .  $5,J0  — 

c)  Insel  Helena          .                     m  g  — 

d)  <he  Colonien  auf  <L  Westk.  v#  Afrika  29  — 

D*    In  Nordamerica* 

^ 

60,242  □  Meilen  mit  546,000  Einwohnern. 

0  Gour.  Quebeck  und  York  36,000  □  M. 
k)Gou?.  Neuskoüand  und  Neu- 

braunschweig         .          f  2,044  — 

c)  Gouv.  Neufoundlaud      .      #  2,090  — 

i)  die  Hudsombusenländer      .  20,000  — 

«)  die  Bermudasiii  sein        #       #  ieft  — 

B  9 


84,000  E, 

98,0^0  — 

2,800 -i- 
24,000  — 


310,000  E. 

185,000  — 
3ätOOü  — 
6V>üo  — 
11,000  - 
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E.    In  Westindien. 


689»« o  D  Meilen  mit  757,100  Einwohnern. 


a)   Jamaica            •  . 

26P, 80 

□  M. 

324,000  E. 

b)   Anguilla  und  Barbude  , 

5l90 

— 

2,100  — 

c)   Tortola,  Anegada,  Virgingorda 

5 

— 

9,000  7— 

d)  St.  Ritts 

3 

— 

32,200  — 

e)    Newis  .... 

1 

r 

— 

t 

9,500  — 

t)    Montserrat        ß      ♦  , 

2 

■  - 

11,300  — 

g)   Antigua         ,       •         .  • 

4iio 

50,000  — 

b)  Dominica  

*3>ro 

• 

17,000  — 

i)    St  Vincent            .         .  . 

6,50 

13,100  — 

k)  Barbados 

79,900  — 

1)  :  Grenada   und  Grentfdinen 

U,7o 

26/ 00 

m)  Trinidad       .  .         .  • 

78,20 

38,000  — 

Ii)   Tabago                .         ,  • 

14,000  — 

0)   St  Lucie  , 

10,40 

— — 

16,700  - 

p)  die  Muskito-Colonie        .  . 

6 

5,000  — 

<j)  die  Bahamaitiseln      .  . 

357 

11,000  — 

F.    In  Südamerica. 


488  Q  Meilen  mit  255,000  Einwohnern, 
Die  Colonien  Essequebo,  Demerary  und  Berbice, 


G.    In  Australien. 

3,996  □  'Meilen  mit  12,000  Einwohnern, 

Die  Grafschaft  Cumberland  mit  dar  Insel  Norfolk. 

» 

Bei  der  Zählung  von  1801  fanden  sich  in  England 
und  Wales  9,343,578  Individuen,  nämlich  4,716  235  Män- 
ner und  4,627.523  Weiber,  2,356773  Städter,  6516  177 
Landleute.,  1,713289  Bauern,  1,843341  Handwerker  und 
Fabrikanten,  198  35*  Landsoldaten,  126279  Seesoldaten, 
144,558  Matrosen  und  1,410  Convict«.  Bei  der  Zählung  von 
181 1  fand  man  in  England  und  Wight  9  519,400,  in  Skotland 
I  804,864,  und  Personen,  die  zur  Armee  und  Flotte  gehör- 
ten, 671  241.  181 5  hatte  man  in  allen  Europäischen  (  än- 
dern ofticieil  gezählt  17-208,918  Menschen.  Nach  einer 
Zählung  von  1806  waren  in  Ireland  nur  4,395,456  Men~ 
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oben,  worunter  3550,000  Katholiken.     (Allg.  Zeit.  1807 

Nro.  133.)  1 

Die  3  Brittischen  Inseln  zählen  überhaupt  980  Städte, 
3oogröfsore  und  geringere  Marktflecken,  14*516  Kirchspiele, 
35000  Dörfer  und  2^74,579  Häuser.      Nach  v.  Liechten- 
s;ern  enthält  England  41,962,470  Acres,  wovon  32,898*000  / 
cultimt  werden   und  9,063870   auf  Gebäude,  Strafen, 
Fiü^e  und  Canäle  kommen.      Skotland  hat  nach  Clarke 
26369  695  Acres  wovon  aber  nur  die  Hälfte  cultivirt  wer- 
den; ireland  450,000  steuerbare  und  220.OOO  unbesteuerte 
wJpr  unbewohnte  Hufen.  —    In  England  stammt  die  Na-  * 
üon  theils  von  den  Angelsachsen,    theils  von  den  Britten  \ 
und  Gaien  ab;  die  Skoten  und  Iren  haben  einen  gemein- 
fchaitüchen  Celtischen  Ursprung.      In  England  und  dem  * 
erolseren  Theile  von  Skotland  ist  Englisch,  in  Wales  Cim- 
brisch-Brit tisch  und  in  Ireland,  im  Skotischen  Hochlande 
und  auf  den  Hebriden  Ersi<ch  die  Volkssprache.   .  Man 
rechnet,   riafs-  11,572000  Individuen  Englisch,  4,896,000 
Lriuch,  610,000  Kymmrisch,   87  700  Italienisch,  34,000 
Französisch,    ai  500  Norsisch  nnd  2  8°o  Teutsch  reden. 
Dai  Gros  der  Nation  bekennt  sich  zur  reformirten  Kirche, 
und  zwar  ist  in  England  und  Ireland  die  Episcopa Ikirche, 
.n  Skotland   die  pre<byteriani<xhe  die  herrschende;  doch 
leben  in  Ireland  allein  über  3  Mill.  Katholiken  unter  dem 
schenfslichsten  Drucke,    und  in  England  ist  die  Zahl  der 
Dissenters,  Katholiken  und  überhaupt  mehrerer  abweichen- 
den Religionssecten  überaus  grofs.    In  England  sind  2  Erz- 
tod 24  Bischöfe,   unter  welchen  5560  Pfarreien  stehen: 
in  Skotland  rechnet  man  68  Presbyterien  und  938  Kirch-  > 
spiele;  in  Ireland  4  Erz-  und  19  Bischöfe  mit  2,456  Kirch- 
rielen  von  der  Episcopalkirche  und  1  Erzbischof,  8  B** 
•diöfe,    8q6  Kirchen  mit  1,500  Priestern,    51  Mönchs-, 
\  Nonnenklöster  und  550  Schulen  von.  der  katholischen 
Unfession.     Ueberhaupt  schätzt  man  die  Zahl  der  Re- 
'üimirten  ,     wozu  alle    Episcopalen   und  Presbyterianer,  , 
*o  wie  die  Independenten  und  Arminianer  gehören,  auf 
^337;000,    der   Katholiken  auf  3,450.000,    der  Metho- 
disten auf  145,000,    der  Mennoniten  auf  127  OOO,  der 
Lutheraner  und  Herrnhuther  auf  85000,  der  Quäker  auf 
60,000  und  der  Juden  auf  20,000  Individuen. 

Die  Gesammteinkünfte  der  vereinigten  Brittischen 
Wiche  betrugen  »8*5  die  Summe  von  421  Millionen  Gnl- 
■*n;  1807  machten  sie  (das  Pfund  Sterling  zu  9  Gulden 

p 

b  - 
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Convention«  •  Münze  gerechnet)  4339140,443  Gulden, 
nämlich  : 

aus  der  Land-  und  TVlalxtaxe  .         66,594,978  Gulden, 

ans  drn  Zöllen        .  .  87»o&4,o33  — 

aus  der  Accise  .         .  .        i85,555»397  — 

aus  dem  Stämpel      .         •  •  48>57Ii9.H4  — 

aus  d^r  Post      ....  I5,s88>82t  — 

aus  kleinen  Einkünften      .        .  .  820,175  — 

> 

aus  der  Lotterie         .         .  .            3,736,000  — 

Ueberschufs  von  Ireland  .          •       24,765,163  — 

Ueberschufs  von  Man          •  .                 I3»355  — 

Sonstige  Intraden  •         •         .  1,610,53g  — 

Sumnia    433>'4<>>443  Gulden. 

Ein  Theil  dieser  Einkünfte  wird  zur  Bezahlung  Der- 
jenigen verwendet,  die  solche  beitreiben,  und  man  rechnet 
die  /.ahl  der  zu  diesem  Zwecke  angestellten  Individuen 
auf  IJ,458<  nnd  die  Erhebungskostcn  selbst  auf  !2.4i>,no9 
Gulden.  Königin  Anna  hatte  17 r 4  erst  3,200000,  Georg  I. 
etwa  4,  und  Georg  II.  bis  1765  10,000,000  Pfund  ein- 
zunehmen. Seitdem  stiegen  sie  von  Jahre  zu  Jahre;  1803 
betrugen  sie  bereits  30,192,335  und  1805  42,800,000  Pfund. 

Die  Ge«aramtausgaben  beHefen  sich  18  »5.   ohne  die 

außerordentlichen,    welche  der  Krieg  herbeiführte,  auf 

etwa  400  Mill.  Guld;  Itfl2  betrugen  solche  53-1,680,471 
Guid*n,  nämlich: 

• 

Marine             .                 #  I77»32Z>599  Gulden. 

Armee         .              .                  .  198,609,292  — 

Artillerie            .                 .  47i5<>8,993  — 

Unvorhergesehene  Dienste             •  21,150,000  — 

Credit  für  England               .  27,000,000  — 

Credit  für  Ireland         .              #  1,800,000  — 

Subsidien  für  Sicilien         #              .  3,600,000  — 

Sudsidien  für  Portugal             .  18,000,000  — 

Rückzahlung  der  gcseUmäfsigen  Anleihe  000,000  — 

Schutzkammerscheine  von  18II  15,307,137  — 

Schatzkaiumerscheine  von  18 12  21,4*3,450  — 

Suiniiia   5).  ,60,471  Gulden. 

Vor  1758  betrugen  die  gewöhnlichen  Staatsausgabea 
etwa  3,800,000  Pfund;  1802  forderte  der  Minister  33,740,679, 
1903  66,821,42a  und  1807  71,010,718  Pfund,  j 

Die  Staatsschuld  von  England  betrug  am  1.  Febr.  18  16 
die  ungeheuere  Summe  von  r,  112,4 17,430  9  Scn*U. 
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9}P.,  wovon  durch  den  Tilgungsfond  320,384,000  Pfund 
abgetragen,  mithin  der  Schuldstock  bis  auf  792,033,430 
Pfd.  9  Schill.  9|  P.  vermindert  war;  Ireland  hatte  eine 
fuüdirte  Schuld  von  127,865,000,  beide  Reiche  mithin  t 
9^98430  Pfund  9  Schill.  9$  P.  Schulden.  1807  wurde 
die  Staatsschuld  beider  Reiche  zu  586,637,280  Pfd.  oder 
5,262,352,245  Guld.  angegeben;  nämlich 

Grofsbrittanieiis  xu  533*076,124  Pf. 

Irelands  zu  53  7295,350  — 

woton  die  fundirten  Zinsen  191157,196,  die  nicht  fundir- 
ten 1,310,685  Pf.  betrugen.  Schon  1790  war  die  National- 
schnld  über  218,  l8°2  auf  389,418.926  und  1^04  auf 
452,032,229  Pf.  ohne  Ireland  gestiegen.  In  50  Jahren  von- 
1750—1799  waren  nicht  weniger  als  266,602,500  und  von 
1799—1807  über  200  Mill.  aufgenommen. 

Zur  Sicherung  der  Krongläubiger  und  allmählichen  Til- 
gung dieser  Schuld  dient  seit  1714  der  aggregate  Fund, 
der  1716  unter  dem  Namen  des  Generalfunds  erweitert, 
und  inm  der  eigentliche  Sinkingfund  aus  dem  Ueberschusse 
ron  allerlei  Einkünften  und  ersparten  Summen  beigefügt 
i5i.  Von  1733  bis  1706  wurden  8i  Mill.  damit  getilgt; 
aber  in  diesem  Jahre  wurde  der  Plan  zu  dem  gegenwär- 
tigen Sinkingfund,  dem  Heiligthume  der  Nation,  entwor- 
fen, nach  welchem  jährlich  I  Mill.  von  den  Einkünften 
hineingelegt  und  zum  Ankaufe  von  Stocks  verwandt  werden. 
1-98  wurden  nicht  allein  abermals  400,0a)  Pfund  Annual 
Gram«  hinzugeworfen,  sondern  auch  beschlossen,  dafs  von 
ilen  künftigen  Anleihen  1  pr.  C.  in  den  Tilgungsfund  gelegt 
werden  soll.  Man  rechnet,  dafs  durch  diefs  Procent  und  das 
Interusurium  jede  neue  Schuld  in  37  oder  42  Jahren  von  ihrer 
Fntuehung  an  getilgt  wird,  und  1806  die  Nationalschuld  be- 
reits um  123^  Mill.  18 1 6  aber  um  320,384,000  Pf.  vermindert 
gewesen,  mithin  der  wirkliche  Schuldenstand  der  Nation 
dadurch  18 16  auf  792,033,430  Pf.  herabgebracht  sey.  Oer 
Tilgungsfund  kann  aber,  wenn  die  Nation  im  Stande  ist, 
die  laufenden  und  künftigen  Taxen  zu  bezahlen,  folgende 
Summen  produciren: 

1810  ■       t        34,840,000  Pf.  St. 

1820  .           156,700,000  —  — 

1830  .       »       356,000,000  —  — 

1840  •          680,500,000  —  —  ( 

185°  •       •     1,209,000,000  —  — 

1860  .        2,070,000,000  —  — 

1870  #         •      3>472,7oo>ooo  —  — 

1880  #          5»757>ooo,ooo  —  — 
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Die  Landmacht  belief  sich  1808  ohne  die  National- 
truppen der  Ostindischen  Compagnie  auf  306,760  Manu, 
nämlich: 

■ 

1)  reguläre  Truppen            .            *  529,596  Mann. 

Cavalerie  .  »  -  22,653 

Garden  iu  Fufs             *              .  8,090 

Infanterie              .              •  101,003 

Garnisonen               .             *  .      .  6,,75? 

Veteranen            *              .  5*624 

Schweiierinfanterie        .            •  19>56i 

Schweizercavalerie              .             .  72 

Teutsche  Legion  Infanterie       •  7,858 

Teutsche  Legion  Cavalerie             .  2,989 

Armeedepot*             ,            .  3>899 

Artillerie           .              .           -  34>78l 

2)  Milizen         •         •                    •  77il^4  Mann« 

In  Grofsbrittanien              •  54,686 

In  Ireland  -  .          .             .  3M73 

An  Volontären  rechnete  man  an  Infanterie  261,8?  r, 
an  Cavalerie  25,023  und  an  Artillerie  9,825  Mann.  Diefs 
war  indefs  der  Kriegsfufs.  Der  Friedensetat  für  1816 
wurde  mit  grofsem  Widerspruche  des  Parliarnents  auf 
149,000  Mann  bestimmt ,  und  soll  für  die  folgenden  Jahre 
nocjh  mehr  verringert  werden. 

Die  Seemacht  bestand  1813  überhaupt  aus  1,044  Kriegs- 
schiffen, worunter: 

Linienschiffe  •              .  250 

,  FunfzigkanonenschüTe  #            %  26 

Fregatten        ♦  .             .  263 

Sloops        .         «  .            •  144 

Kleinere  Fahrzeuge  ,           .  361 

ZaJil  der  Matrosen  .  145,000 

Zahl  der  Kanonen  .          .  26,900 

* 

Die  Kaper  werden  nicht  zur  Seemacht  gerechnet; 
überhaupt  unterhalten  die  Brittischen  Reiche  aufser  den 
Kriegsschiffen  21,445  Schiffe  aller  Art  mit  155,445  Matro- 
sen. r#l6  wurde  die  Zahl  der  sämmtlichen  diensttuen- 
den Matrosen  auf  35,600  vermindert,  und  überhaupt  nur 
288  Segel,  worunter  41  Linienschiffe,  13  Schiffe  von  44 
bis  50  Kanonen,  63  Fregatten  u,  s.  w.  im  Dienste  behalten. 


* 
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Die  Ostindische  Compagnie,  die  für  «ich  unter  der 
höchsten  Leitung  der  Krone  eine^n  Staat  im  Staate  in  ih- 
ren weitläufigen  Besitzungen  am  Ganges  bildet,  zieht 
aus  denselben  unermefsliche  Einkünfte,  die  mit  dem 
Staatsvermögen  in  keiner  Berührung  stehen.  1803  he- 
be f  sich  ihre  Einnahme  auf  11,222,030,  1800  aber  auf 
15,600,000  die  Ausgabe  igo2  auf  10,320,850  Pf.  180 1  wur- 
den geschätzt: 

die  Einn.  aus  Bengalen  auf  6,339,204;   die  Ausg.  auf  4,292,04a  Pf. 

-  —  —  Madras  —  3>273»o?i  J  —  —  —  3,723,112  — 
~    —      —   Bombai     —     300,475 ;   —    —     —   1,051,693  — 

-  _      _    Bencoolen—        5>539J   —    —     —       87,899  ~» 

,  -  ii.   ■      im  M — m—m-  -    ■        ■         1  -  — 

Summa  Einnahme  9,9l8,v89;  Ausgabe  9,284,532  Pf« 

Dessen  ungeachtet  hatte  sie  1801  mit  einer  Schulden- 
last von  17,674,532  Pf.,  die  1806  auf  27,712,30!  Pf.  ange- 
wachsen war,  zu  kämpfen,  und  schon  zweimal  hat  die 
Zwischenkunft  der  Krone  die  Beherrscher  von  dem  reichsten 
Lande  in  der  Weit  vom  Untergänge  gerettet. 

Die  Landmacht  der  Compagnie  steigt  auf  238,600  Mann, 
nämlich: 

Europäische  Cavalerie,  4  Reg.        .  2,400 

—  Infanterie,  24  Reg.         «  24,000 

—  Artillerie,  6  Batt.       .  3,ooo 
Seeapoys  Cavalerie ,  9  Reg.      ♦        •  7,8oo 

—  Infanterie ,  42  Reg.  .  84,000 
National -Ingenieure  und  Pionniere  3,500 
Irreguläre  Truppen,   xum  Theil  von 

Alliirten  gestellt         .  .  119,300 


IV. 

SKIZZE  DER  STAATSVERFASSUNG. 


Die  Brittischen  Reiche  haben  eine  vermischte  Regie- 
rongsform,  vermöge  welcher  neben  der  Kraft  eines  Mo- 
narchen die  einigermafsen  republicanische  Freiheit  der 
Staatsbürger  besteht,  und  die  Kette  der  grofsen  Staats- 
maschine durch  ein  glückliches  Ineinandergreife»  der  ver- 
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achiedenen  Glieder  gegenseitig  festgehalten  wird.  Der 
König  befitzt  hinlängliche  Macht,  um  derselben  Einheit 
nnd  den  Beschlüssen  Schnellkraft  und  Wirksamkeit  zu 
geben;  er  kann  in  seinem  Machtkreise  sehr  viel  Gutes 
wirken,  aber  auf  dem  geraden  Wege  nichts,  was  der 
Constitution  entgegen  läuft.  Die  gesetzgebende  Gewalt 
nnd  die  Casse  befinden  sich  in  den  Händen  der  Nation 
und  sind  eine  hinreichende  Schutzwehr,  um  den  Anmaß- 
ungen der  königlichen  Gewalt  und  gefährlichen  Maafsre- 
geln  sich  entgegen  zu  stammen. 

Diese  Constitution  datirt  ihr  Alter  bereits  seit  der 
magna  Charta,    hat  aber  ihre  gegenwärtige,    nicht  mehr 

^bestrittene  Ausbildung  erst  seit  der  sogenannten  Revolution 
von  1689  erhalten.  Aufser  dieser  magna  charta  ( Great 
Charter)  von  1215,  welche  jedem  Britten  volle  Sicherheit 
der  Person  und  des  Eigenthums  gewährt,*  gehören  zu  den 
Grundgesetzen  des  Reichs  die  Habeascorpusacte ,  kraft 
welcher  jeder  die  Ursache  seiner  Verhaftung  erlahren,  bin- 

'nen  24  Stunden  verhört  und,  mit  Ausnahme  der  Staatsver- 
brecher, gegen  Stellung  eines  Bürgen  freigegeben  werden 
soll,  und  die  Declaration  of  Rights  von  1689,  aie  Petition 
.  of  Rights  von  1628,  der  Act  of  Settlement  von  1701  und 
1705,  die  Unionsacte  von  Skotland  von  1707  und  die  Unions- 
acte  von  Ireland  von  1800. 

Der  König,  der  Chef  der  Nation,  hat  grofse  und  wich- 
tige Vorrechte.  Die  Thronfolge  ist  in  männlicher  und 
weiblicher  Linie  erblich;  und  sollte  einst  die  ganze  Fami- 
lie des  jetzigen  königlichen  Hauses  aussterben,  so  ist  doch 
schon  die  künftige  Nachfolge  gesichert.  Die  Person  des 
Königs  ist  heilig  und  unverletzlich;  seine  Schritte  sind  kei- 
ner Untersuchung  unterworfen.  Es  steht  bei  ihm,  Krieg 
zu  erklären  und  Frieden  und  Bündnisse  zu  schliefsen;  or 
ist  unbeschränkter  Vollzieher  der  Gesetze  und  steht  an  der 
Spitze  der  höchsten  Justizcollegien;  er  vergiebt  die  größe- 
ren Staatsbedienungen  im  Civil  und  Clerus,  bei  der  Armee 
und  bei  der  Flotte;  er  ernennt  nach  Gutbefinden  seine 
Minister  und  verabschiedet  sie  wieder;  er  erhebt  Familien 
oder  Personen  in  den  höheren  Adelstand;  er  ist  der  Ver- 
walter dos  öffentlichen  Schatzes;  er  hat  das  Recht  der 
Begnadigung ;  keine  Vorschrift  kann,  gesetzliche  Kraft  er- 
halten, wenn  sie  nicht  der  König  durch'  seine  Beistimmung 
bekräftiget,  aber  äufserst  selten  wird  er  seine  Beistimmung 
versagen ,    weil  er  dadurch  den  Unwillen  der  Nation  er- 
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fegen  wurde.  Er  erhält  aus  Grofsbritianien  eine  Civillhte 
wn  900,000,  und  aus  Ireland  von  etwa  3-^400,000  Pfd. 
Sterling;  «einem  Kronprinzen  und  den  übrigen  Gliedern 
der  königlichen  Familie  werden  außerdem  besondere  Re- 
venuen ausgeworfen.  Seine  Religion  ist  die  «Englisch  -re- 
formirte.  wozu  sich  auch  die  Mehrheit  der  Englischen  Na- 
tion bekennt:  er  ist  das  geborene  Oberhaupt  dieser  Kirche. 
Bei  Minderjährigkeiten  führt  die  Königin  Mutter  die  Re- 
gierung; .  in  dem  Falle,  dafs  diese  nicht  vorhanden  seyn 
sollte ,  so  macht  der  Vater  oder  das  Parliament  eine  Ver- 
ordnung wegen  der  Regentschaft. 

Die  Nation  halt  dagegen  die  gesetzgebende  Gewalt 
und  das  Besteuerungsrecht  in  ihren  Händen ;  nur  durch 
»einen  Kinflufs  nimmt  der  König  mittelbar  Theil  an  bei- 
den Majes tatsrechten.  Das  Parliament  repräsentirt  die 
Nation;  es  beschützt  die  Form  der  Regierung  und  ist  die 
Aegide  der  Englischen  Freiheit,  deren  Grundsäulen  auf 
den  Reichsgrundgesetzen  beruhen.  Es  theilt  sich  in  zwei 
Häuser: 

I)  Das  Oberhaus,  worin  der  hohe  Adel  des  Reichs 
«inen  Sitz  nimmt.  Zu  diesem  Adel  gehören  die  majoren- 
nen männlichen  Glieder  der  königlichen  Familie,  die 
timmtlichen  Reichs- Barone  von  England  und  Wales,  ein 
Aujschufs  des  Skotischen  und  Irischen  Adels,  deren  Fami- 
lien diefs  Vorrecht  erblich  besitzen,  dann  die  Erz-  und 
Bischöfe  des  Reichs  und  einige  hohe  Kronbeamte,  bei 
»eichen  letzteren  die  Würde  nur  persönlich  ist.  Sie  füh- 
ren sämmtlich  den  Titel  Lords  und  Peers  des  Reichs;  ihre 
Anzahl  ist  nicht  fest  bestimmt,  indem  der  König  das 
Recht  hat,  neue  zu  creiren.  Gegenwärtig  nehmen  im 
Oberhanse  369  Glieder  Stellen  ein,  nämlich  8  Prinzen  von 
Geblüte,  2$2  Englische  Peers,  27  Englische  Erz-  und  Bi- 
schöfe, 16  Skotische,  32  Irische  Peers,  4  Irische  Erzbi- 
saöie.    Der  Grofskanzler  ist  Redner  in  diesem  Hause. 

2)  Das  Unterhaus,  oder  das  Haus  der  Gemeinen.  In 
denselben  haben  die  Abgeordneten  der  Nation  ihren  Sitz» 
;on  welchen  einzig  und  ohne  Eiiiflnfs  des  Oberhauses  alle 
Geldbewilligungen  abhängen.  —  Jede  Grafschaft  und  die- 
jenigen Städte  und  Flecken,  die  von  alten  Zeiten  her  diefs 
Vorrecht  geniefsen ,  stellen  dio  Deputirten  zum  Unter1- 
We,  welche  gegenwärtig  eine  Zahl  von  658  Gliedern 
anmachen ,  nämlich  513  Englische,  45  Skotische  und  100 
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Irische.  Sie  erhalten  zwar  im  Allgemeinen  Vorschriften 
von  denjenigen  Gemeinden,  welche  sie  repra^eatiren  sol- 
len, richten  sich  aber  bei  einzelnen  Fallen  der  Abstim- 
mung meistens  nach  ihrer  individuellen  Ueberzeugung,  und 
genießen  während  der  Dauer  des  Parliamems  bedeutende 
persönliche  Vorrechte.  Bei  einer  Auflösung  ries  Parla- 
ments treten  die  Mitglieder  des  Unterhauses  wieder  in  die 
Zahl  ihrer  übrigen  Mitbürger  zurück,  können  |edoch  bei 
einer  neuen  Berufung  des  Parliaments  von  Neuem  gewählt 
werden.  —  Diese  beiden  Häuser  entscheiden  die  Vor- 
schläge der  Regierung  durch  Stimmenmehrheit;  aber  ihre 
Beschlüsse  erhalten  erst  durch  die  Genehmigung  des  Kö- 
nigs Kraft. 

I 

Die  gewöhnliche  Residenz  des  Königs  ist  der  Palast 
St.  James  zu  London,    aufserdem  Buckinghamhuuse  und 
Windsor;  der  Sitz  des  Parliaments  Wemnimter  zu   L  on- 
don.   Der  Hofstaat  besteht,   aufser  den  hohen  Krön-  und 
Reichsbeamten  der  drei  Reiche,  aus  dem  Obersthotmeister,  « 
Oberstkammerherrn,  Oberststallmeister,  Oberugarderoben-  « 
meister,  Oberstjägermeister,  mehreren  Kammerherra.  Kam- 
merjunkern,  dem  Schatzmeister  des  Hofstaats  und  dem  zu-  - 
-geordneten  zahlreichen  Personale  von  unteren  Bedienten.  ; 
Auch  die  Königin^  der  Prinz  von  Wales  und  die  Primen 
des  Hauses  haben   ihren  besonderen  Hofstaat.  —     Noch  : 
vermehrten  den  Glanz  der  königlichen   Hofhaltung   die  ; 
Garden,    welclin  aus  7  Bataillons  Infanterie,   4  Escadrons 
Cavalerie,  einer  adlichen  Leibwache  und  einer  Schweizer-  -l 
compagnie  bestehen  und  gegen  9,080  Mann  stark  sind. 

Der  Titel  des  Königs  ist  seit  1801 :   König  des  verei-  : 
nigten  Reichs  Grofsbrittanien  und  Ireland,  auch  König  von  k. 
Hano  er,    Beschützer  des   Glaubens,    Herzog   zu  Braun- ^ 
schweig -Lüneburg.  —    Der  Kronprinz  ist  geborener  Her 
zog  von  Com wales  und  führt  wegen  England  den  Titel 
Prinz  von  Wales,   wegen  Skotland  aber  Stewart  von  Skot-  HD 
land;   die  übrigen  Prinzen  der  königlichen  Familie  erhal-^j, 
ten  bei  erreichter  Volljährigkeit  (welche  mit  Vollendung  des  j*, 
2i.  Jahres  eintritt)  einen  von  dem  Belieben  des  Königs  ab-  -  ^ 
hangenden  Titel  und  treten  in  das  Parliament  ein.  l<s. 

Das  Wappen  der  vereinigten  drei  Reiche  besteht  in  ],:, 
einem  Haupt-  und  einem  Herzschilde.     Das  Hauptschild  • ; 
hat  vier  Felder:    im  ersten  und  vierten  stehen  in  rother  ^ 
Umgebung  die  drei  goldenen  Leoparden  von  England,  im  ^ 
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zweiten,  welches  auf  goldenem  Grunde  ein«  doppelte  Ein« 
fessung  mit  untergelegten  Lilien  bat,    der  aufgerichtete 
rothe  Löwe  von  Skoiland,  im  dritten  die  goldene  Davids- 
hirfc  mit  silbernen  Saiten  im  blauen  Felde  wegen  Ireland. 
Das  Herzschild  ist  mit  einem  Kurhute  bedeckt,  und  zeigt 
rechts  die  beiden  goldenen  Löwen  des  Herzogthums  Braun« 
tchwei*  in  Roth,  links  in  einem  goldenen  Felde,  mit  rothen 
Herzen  bestreuet,  den  blauen  Löwen  von  Lüneburg,  in 
einem  Mitteischilde  die  Teutsche  Reichskrone  wegen  des 
tonnaligen  Reichs  -  Erbschatzmeisteramts ,  und  unter  dem« 
»Iben  das  springende  weifsc  Sächsische  Rofs  im  blauer'Um- 
pbung.  —    Den  Schild  bedeckt  die  königliche  Krone  von 
England  mit  dem  darüber  stehenden  goldenen  gekrönten 
Löwen-,  ihn  umgiebt  das  grofse  blaue  Hosen  band,  mir  der 
Devise:  Honi  soit  qui  mal  y  pense  beschrieben,  und  un- 
ter dem  Schilde  liegen  die  beiden  Zweige,    welche/  die 
Ingusche  Rose,  die  akotische  Distel  und  den  Irischen  Klee 
in  sich  vereinigen  und  mit  der  ordentlichen  Devise  der 
Krone:    Dieu  et  mon  droit  umschlungen  sind.  Das 
Wappen  des  Prinzen  von  Wales  unterscheidet  sich  blofs 
iadurch,    dafs  ein  silberner  Turnierkragen  mit  drei  La z- 
ien  die  beiden   oberen   Felder  durchschneidet.   —  Die 
loiom flagg*  i*t  aus  den  Kreuzen  des  St.  Georg,   St.  An- 
ireas  und  St.  Patrik's,    als  dem  Englischen,  Skotischen 
end  Irischen  Ritterorden,    zusammengesetzt,    und  zeigt 
die  drei  Farben:  röth,  blau  und  weiCs. 

Die  Brittischen  Reiche  haben  vier  Ritterorden:  1)  das 
>aue  Ho  enband.  Die  Entstehung  des  Ordens  lallt  in  <as 
•ihi  1331,  sein  Stifter  war  Edward  III,  König  von  Eng- 
end, und  sein  Patron  der  Märtyrer  Georg.  Die  Ritter, 
*ren  Zahl  gewöhnlich  auf  26  steigt,  tragen  das  blaue, 
rj  kostbaren  Steinen  und  Perlen  besetzte  Band,  welches 
tip  Devise:  Honi  soit,  qui  mal  y  pense  trägt,  um  das 
ake  Knie;  bei  festlichen  Gelegenheiten  aber  ist  eine  ei« 
,-ne  Ordenskleidung  und  Decoration  vorgeschrieben,  die 
-einem  Oberkleide,  einem  Mantel,  einer  Sammtmütze 
«cd  einer  goldenen  Halskette  besteht.  Die  linke  Seite  des 
Enteis  ziert  ein  Stern  von  acht  silbernen  Strahlen,  in 
•wen  Mitte  man  das  blaue  Band  mit  seiner  Devise  sieht; 
it  gewöhnlich  aber  tragen  die  Ritter  blofs  ein  breites 
Uues  Band,  welches  von  der  linken  auf  die  rechte  Seite 
i.'t,  und  woran  ein  goldenes  Medaillon  mit  deni  h.  Georg 
-ngt,  und  den  silbernen  Stern  mit  dem  Bande  um  das 
iaie,  ohne  welches  sie  nie  erscheinen  dürfen.    Der  König 
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ist  Grofsmeister;    die  Ritter  werden  sämmtlich  aus  dem 
höchsten  Adel  gewählt.     Seine  Beamten  bestehen  aus  ei* 
nem  Capellan,  einem  Canzler,  einem  Ordenssecretär,  ei* 
Dem  Waffenherold  und  einem  Huissier.     a)  Der  Bathor- 
den.    Er  ist  von  Heinrich  IV.    1399  gestiftet  und  xon 
Georg  L  1725  erneuert.     Die  Ordenszeichen  bestehen  in 
einer  goldenen  Medaille ,  in  deren  Mitte  man  auf  blauem 
Grunde  ein  Zepter  mit  drei  Kronen,  wovon  die  eine  den.- 
«elben  deckt,  die  beiden  anderen  aber  zur  Seite  zwischen 
zwei  rothe  Rosen  und  zwei  grüne  Di<telblätter  gestellt 
sind,  sieht,  auch  in  rother  Umgebung  mit  goldenen  Schrift- 
zügen die  Worte:   tria  juneta  in  uno  lies't,  und  in  einem 
silbernen  Sterne  mit  der  beschriebenen  Medaille,  welcher 
auf  der  linken  Brust  getragen  wird.     Die  Medaille  selbst 
hängt  an  einem  rothen  Bande,  welches  von  der  linken  auf 
die  rechte  Seite  fällt.     Der  König  ist  Grofsmeister.  Der 
Orden  ist  seit  18 15  in  drei  Classen  getheilt:  Grofskreuze, 
deren  Zahl  auf  7%  festgesetzt  ist,  Commandeure,  an  der 
Zahl  180«  und  Ritter  mit  unbestimmter  Zahl,  und  in  ei- 
nen Verdienstorden    verwandelt.     Seine  Devise  ist.  das 
Motto:    Ich  dien.     3)  Der  Orden  von  der  Distel,  ein 
Skotischer  Orden,  der  von  Jacob  V.y  König  von  Skotland, 
154°  gestiftet  ist.     Die  Ordenszeichen  bestehen  in  einer 
goldenen  Medaille,  auf  welcher  man  das  Bildnifs  des  Or- 
denspatrons Andreas  mit  seinem  Kreuze  sieht  und  in  der 
silbernen  Umschrift  die  Worte:    Nemo  me  impune  lacesr 
sit  lies't;  sie  wird  an  einem  grünen  Bande  von  der  linken 
zur  rechten  Seite  getragen.     Der  König  ist  Grofsmeister. 
4)  Der  Orden  des  h.  Patrik.     Dieser  Irische  Orden  ist 
1783  gestiftet  und  der  König  vergiebt  ihn  als  Grofsmeister 
blofjr  an  Irische  Peers.      Seine  Zeichen  bestehen  in  einem 
ovalen  Medaillon  von  Emaille,   in  deren  Mitte  das  rothe 
Patrikkreuz  mit  dem  grünen  Kleeblatte ,    auf  dessen  drei 
Blattern  goldene  Kronen  liegen,   sich  zeigt;   es  wird  von 
einem  doppelten  Rande  umgeben;    in  dessen  Innerem  die 
Worte:  quis  separabit?  mit  der  Jahrszahl  MDCCLXXXIJI. 
stehen,  der  äufsere  aber  mit  Kleeblättern  bestreuet  ist.  Das 
Band  ist  grün,  der  Stern  hat  acht  Strahlen  und  zeigt  in 
der  Mitte  das  eben  beschriebene  Medaillon. 
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SKIZZE  DER  STAATSVERWALTUNG. 
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Die  vollziehende  Gewalt  ist  ganz  den  Händen  des  Kö- 
nigs anvertrauet.  Das  höchste  Collegium  des  Staats,  vor 
■welches  alle  öffentlichen  äufseren  und  inneren  Angelegen- 
heiten gehören,  ist  der  geheime  Staatsrath,  welcher  fort- 
dauernd ist  und  nur  das  versammelte  Parliament  über  sich 
erkennt.  Von  demselben  unterscheidet  sich  das  geheime 
Cabinet  des  Königs.  —  Die  einzelnen  Zweige  der  Staats- 
verwaltung werden  durch  die  Minister  geleitet. 

Das  Reich  ist  in  .Shires  oder  Countys  ahgetheilt.  In 
jede  einzelne  Grafschaft  ernennt  der  König  für  Regierung*-, 
Finanz-,  Polizei-  und  Justiz  -  Gegenstände  einen  Lieutenant 
nnd  einen  High-Shefif  zur  Vollziehung  der  gerichtlichen 
Uxtheile. 

Die  hohen  Gerichtshöfe  für  England  haben  ihren  Sitz 
in  dem  Palasie  von  Westminster.  Sie  bestehen  i)  aus  the 
Court  of  common  Pleas,  oder  dem  Gerichte  der  gemeinen 
Prozesse;  2)  aus  dem  Court  of  Chancery,  oder  dem  Canzlei- 
gerichte;  3)  aus  the  Kings  Bench,  oder  königlichen  Bank 
und  4)  ans  the  Court  oi  Exchequer,  oder  dem  Schatzkammer- 
gerichte. Aufserdem  giebt  es  noch  einen  Gerichtshol  des  Her- 
zogthums Lancaster,  dessen  Einkünfte  von  Alters  her  die 
Krone  eingezogen  hat.  Der  Richter  dieses  Gerichts  heilst  der 
Canzler  von  Lancaster.  —  Zur  Bequemlichkeit  der  Staatsbür- 
ger ist  England  in  12  Justizbezirke  ahgetheilt,  welche  jährlich 
zweimal  von  den  12  königlichen  Richtern,  Wales  aber,  wel- 
ches in  zwei  Gerichtskreise  eingetheilt  ist,  von  vier  der  vor- 
nehmsten Advocaien  durchreiset  werden;  diese  Richter  halten 
in  den  Hauptstädten  der  Shiren  Gericht.  Uebcrdiefs  sind  in 
jeder  Grafschaft  viermal  im  Jahre  Landgerichte  gewöhnlich, 
welche  von  den  Friedensrichtern  und  ihren  Zugegebenen, 
den  Constabeln  und  Koroners,  gehandbabt  werden.  Eine 
jede  Sbire  hat  ihren  High-Sherif,  welcher  die  Aussprüche 
der  Richter  vollzieht,  die  Geschworenen  wählt  und  zweier- 
lei Gerichte  hält:  the  county  Court,  vor  welches  alle  Civil- 
sachen  unter  40  Schillingen  an  Werth,  und  the  Sherifs 
turn,  vor-  welches  alle  peinliche  Sachen,  gewisse  Fälle  aus- 
genommen, gehören.  Die  Obrigkeiten  der  Städte  sind  ein 
Major  und  12  Aldermen.  Die  adlichen  Gerichte  auf  dem 
Lande  heifsen  Court  Baron  und  Hundred  Court, 
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Wichtige  Angelegenheiten  entscheiden  bloEs  die  Frie- 
densrichter in  ihren  Versammlungen  nebst  der  Jury,  an 
deren  Spitze  der  High-Sherif  steht.  Wenn  eine  Anklage 
vorgebracht  wird,  so  bestimmt  die  Jury,  ob  sie  Statt  fin- 
den könne,  oder  nicht.  Im  ersteren  Falle  wird  dann  der 
Prozefs  eingeführt  und  das  Gesetz  entscheidet  Die  Ha- 
beascorpusacte  sichert  gegen  langwierige  Einkerkerung  und 
einseitigen  Gang  des  Prozesses.  Von  diesen  unteren  Be- 
richten geht  die  Berufung  an  die  vier  oberen  Gerichtshöfe, 
und  von  diesen  steht  die  Berufung  an  das  Oberhaus  offen.  Als 
Gesetze  sind  güllig:  das  common  Law  of  England,  die  Pari 
liamentsschlüsse,  und,  wo  beide  nicht  ausreichen,  das  Ka- 
nonische und  Römische  Recht.  Auch  giebt  es  einzelne  Sta* 
tuten  und  abweichende  Formen.  Uebrigens  entscheidet 
man  streng  nach  dem  Buchstaben  der  Gesetze. 

/  In  Skotland  ist  fast  die  nämliche  Justizverfassung ,  doch 
giebt  es  dort  sehr  viel  adliche  Gerichtsbarkeiten.  Die  Be- 
rufung von  den  niederen  Gerichten  geht  an  die  Session 
oder  den  Gerichtshof  der-  Civilsachen,  an  den  Court  of 
Judiciary  und  an  den  Court  of  Exchequer.  Auch  hier  durch- 
reisen die  Königsrichter  das  Land.  In  Ireland,  wo  ein  Vi- 
cekönig  den  Monarchen  repräsentirt ,  sind  the  Court  of 
thc  Chancery,  Kings  Bench,  common  Pleas  u»d  the  Ex* 
chequer  die  höheren  Gerichtshöfe  und  Landescollegien. 

*  * 

Die  höchste  Aufsicht  über  Finanz- Angelegenheiten  hat 
sich  das  Parliament  vorbehalten  <  welchem  jährlich  von  den 
Ministern  in  einem  besonderen  Budget  Rechenschaft  von 
der  Verwaltung  abgelegt  werden  mufs,  und  welches  allein 
über  den  Beutel  der  Britten  zu  disponiren  hat.  Für  ein- 
zelne Zweige,  als  Zölle,  Accise,  Stempel,  Posten  und  Mün- 
zen ,  sind  eigene  Aemter  und  Bureaux  vorhanden. 

Die  Armee  steht  unter  dem  Minister ial-  Departement 
des  Kriegs,  die  Marine  unter  dem  Oberadmiralitäts - Col- 
legium. 

» 

Die  herrschende  Religion  in  England  ist  die  Episco-  ~ 
palkirche,  ein  Zweig  der  reformirten ,  und  nur  Reformirte 
können  zu  Farliämentsstellen  und  anderen  Staatsbedienun- 
gen gelangen;  der  Test  und  der  Eid  of  Supremacy  schliefst 
vorzüglich  die  Katholiken  von  öffentlichen  Aemtern  aus. 
Unter  2  Erz-  und  25  Bischöfen  stehen  die  DomcapiteL,  die 
Archidiakonen ,  Diakonen  und  übrigen  niederen  Geistlichen. 
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Die  EpiscopaTkircbe  in  Ireland  hat  4  Erz-  und  18  Bischöfe, 
wovon  erstere  Mitglieder  des  Parliaraents  sind.»  In  Scot- 
Und  stehen  die  Presbyterianer  unter  Predigern  und  Ael- 
testen,  welche  die  kirchlichen  Angelegenheiten  in  13  Sy- 
noden besorgen;  doch  'haben  die  Episcopalen  mit  ihnen 
gleiche  Rechte.  Die  Kathojiken,  ob  sie  gleich  in  Ireland 
die  Mehrheit  der  Nation  ausmachen,  sind  auf  das  äufs  erste 
beschränkt , ,  dagegen  werden  die  übrigen  Religionspaxteien, 
selbst  Juden ,  mit  gröster  Nachsicht  behandelt. 


-rf/lf.  £ur  Stauf hundb.    JJ.  Bd.  I.  Abth, 
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i. 

GENEALO  GIE. 

König:  Friedrich  VI.,  geb.  28.  Jan.  1768,  wird  zum 
Mitregenten  seines  Vaters  erklärt  14.  Apr.  1784,  folgt 
demselben  15.  März  1808»  gekrönt  31.  Jul.  1815  zu  Fri* 
drichsborg,  Grofsmeister  der  sämmtlichen  Dänischen, 
Grofskr.  des  Steph. Ritter  des  Seraph.  ,  St.  Andreas-, 
Wlad.  und  Ehrenleg.  Ord.;  verm.  31.  Jul.  1790  mit  Ma- 
rie Sophie  Friederike,  des  Landgrafen  Karl  von  Hes* 
sen- Cassel  Tochter,  geb.  28*  Oct.  1767. 

Kinder:  i)  Christian,  geb.  22.  und  gest.  23  Sept.  1791. 
2)  Marie  Louise,  geb.  19.  Nov.  1792,  gest.  12.  Oct 
1793.  3)  Karoline,  geb.  28.  Oct.  179s,  Kronprinzessin. 
4)  Louise,  geb.  20.  Aug.  u.  gest.  7.  Dec.  1796.  5)  Chri- 
stian, geb.  1.  und  gest.  5.  Sept  1797.  6)  Julian» 
Louise,  geb.  13.  und  gest.  21.  Febr.  1802.  7)  Friede- 
rike Marie,  geb.  3.  Jun.  u.  gest.  14.  Jul.  1805.  8)  Wil- 
helmine Marie,  geb.  17.  Jan.  I8°8- 

Schwester:  Louise  Auguste,  geb.  7.  Jul.  1771 ,  verwitw. 
Herzogin  von  Holstein- Augustenburg. 

Vater:  Christian  VII.,  geb.  29.  Jan,  1749,  folgt  seinem 
Vater  14.  Jan.  1766,  gekrönt  1.  Mai  1767,  gest.  13.  März 
J8n8>  verm.  8  Nov.  1766  mit  Karoline  Mathilde, 
Prinzessin  von  Grorsbrittanien ,  geb.  22.  Jul.  1751,  ge- 
schieden 1772,  gest.  10.  Mai  1775  zu  Celle. 

■ 

> 

■ 
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Paters  -  Geschwister:  a)  vollbürtige;  I)  Christian,  geb. 
7.  Jul.  I745>  gest.  3.  Jun.  1747*  3)  Sophie  Magdalene, 
geb.  3.  Jul.  1746,  gest.  18*  April  I8i3t  Königin  von 
Schweden.  3)  Wilhelmine  Karoline,  geb  10.  JuL 
1747,  Kurfürstin  von  Hessen.  4)  Louise,  geb.  30  Jan. 
1750»  ihr  Gemahl  Karl,  Landgraf  von  Hessen,  b)  stief- 
bürtig;  5)  Friedrich,  Erbprinz,  geb.  II.  Oct.  1753» 
gest.  7.  Dec.  1305,  verm.  21.  Oct.  1774  mit  Sophie  Frie-  , 
derike,  Prinzessin  von  Mecklenburg  «Schwerin,  geb.  24. 
A"g.  1758»  §e$t*  »9.  Nov.  1794. 

Kinder:  a)  Tochter,  geb.  u.  gest.  l9.Sept.  1781.  b)  Tochter, 
geb.  u.  gest.  17.  Febr.  1783.  c)  Juliane  Marie,  geb. 
S.Mai  1784,  gest.  10  Febr.  1785.  d)  Christian  Frie- 
drich ,  geb.  18.  Sept.  1786,  Dan.  Gen.,  Präsident  der 
Maler  -  Akademie  und  Patron  der  Landhaushai  tungs- 
Gesellscbart,  Bitter  des  Eleph.  Ord.  und  Dannebrogs- 
mann,  wird  zum  Könige  von  Norwegen  ausgerufen  19.  '  » 
Mai  1814,  legt  16.  Aug.  d.  J.  die  Regierung  nieder; 
verm.  1)  21.  Jun.  1806  mit  Charlotte  Friederike, 
Prinzessin  von  Mecklenburg -Schwerin,  geb.  4.  Dec. 
1784;  geschieden  1812.  2)  22.  Mai  18*5  mn  Karo- 
line  Amalie,  Prinzessin  von  Holstein  -  Sonder burg- 
Aagustenburg,  geb.  28*  Jun.  1796. 

Kinder:  aa)  Prinz,  geb.  und  t  gest,  8«  Apr.  1807« 
bb)  Friedrich  Karl  Christian,  geb«  0.  Ocjbr, 
1808. 

6)  Juliane  Sophie,  geb.  18.  Febr.  1788»  verm.  Land- 
Gräfin   von  H  essen -Pnilippsthal- Barch  feld.     7)  Louise 
Charlotte,  geb.  30.  Oct.  1789»  ihr  Gemahl  Wilhelm* 
Prinz  von  Hessen« Cassel.     8)  Ferdinand  Friedrich,  - 
geb.  22.  Nov.  1792,  Dän.  Gen. 

Großvater:  Friedrich  V.,  geb.  31.  Marz  1723,  folgt 
seinem  Vater,  Christian  VI.»  6.  Aug.  1746,  gekrönt 
4.  Sept.  1747,  gest.  14.  Jan.  1766;  verm.  1)  1  f.  Dec. 
1743  mit  Louise,  Prinzessin  von  Grofsbrittanien ,  geb. 
J7.  Dec.  1724,  gest.  18.  Dec.  1751.  2)  8-  Jul-  -75*  mit 
Juliane  Marie,  Prinzessin  von  "Braun schweig-  Wolieni 
büttel,  geb.  4.  Sept.  1729,  gest.  10.  Öct.  1796. 

Grofsvatcrs*  Schwester:  Louise,  geb.  19.  Oct.  1726.  gest. 
&  Aug.  1756,  Herzogin  von  Sachsen  v  Hildburghausen. 

C  2 
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Verwandte  Holsteinische  Nebenlinien* 
A.  Holstein  -  Sonderburg  -  Augustenburg. 

(Lutherischer  Religion.  Der  Stifter  dieser  königlich  Dänischen 
Nebenlinie  war  Emu  Gunther,  dritter  Sohn  Heriog  Alexan- 
der1* von  Holstein  -  Sonderburg  und  Enenkel  König  CAn"- 
itietn  III.  von  Dänemark,  gest.  1689^  Sie  besitzt  Augusten- 
burg auf  der  Insel  Alsen  und  Gravenstein  mit  anderen  Gütern» 
doch  ohne  Landeshoheit.   Resident:  AugustenBurg.) 

Herzog:  Christian  Karl  Friedrich  August,  geb.  19.  Jui. 
1798»  Mg1  «einem  Vater  14,  Jim.  1814  unter  mütter- 
licher Vormundschaft. 

Geschwister:  1)  Karolinr  Amalie,  geb.  28«  Jun.  1796, 
ihr  Gemahl,  Prinz  Christian  Friedrich  von  Dänemark. 
3)  Friedrich  August   Emil,     geb.   23.   Aug.  1800. 

3)  Prinz,  geb.  und  gest.  8-  Apr.  1807. 

Vater:  Friedrich  Christian,  geb.  28.  Sept.  1765,  gest. 
18.  Jun.  l8(4«  verm.  97.  Mai  1786  mit  Louise  Auguste, 
Prinzessin  von  Dänemark,  geb.  7.  Jul.  1771. 

Vaters  -  Geschwister :  1)  Louise  Christine  Karoline, 
geb.  14.  Febr.  1763,  gest.  27.  Jan«  1764.  2)  Louise 
Christine  Karoline,  geb.  17.  Febr.  1764.  3)  Frie- 
drich Karl  Emil,  geb.  8*  März  1767,  Dan.  General, 
Kitter  des  Eleph.  Ord.  und  Dannebrogsmann  (lebt  zu 
Leipzig);  verm.  29.  Sept.  180 1  mit  Sophie  Eleonore 
Friederike  von  Scheel,  geb.  26.  Dec.  1778  (welche 
Ehe  doch  weder  von  dem  Könige  von  Dänemark,  noch 
dem  regierenden  Herzoge  anerkannt  ist). 

Kinder:  1)  Friedrich  August  Emil,  geb.  3.  Febr. 
1802.  2)  Charlotte  Louise  Dorothrr  Josephe,  geb. 
24.  Jan.  1803.  3')  Pauline  Victorir  Anne  Wilhel- 
mine, geb.  9.  Febr.  1804.  4)  Georg  Erich,  geb.  14. 
März  I805.  5)  August  Constantin  Alexander,  geb. 
19.  Sept.  1806,  gest.  12.  Jan.  1807.  6)  Julius  Alex- 
ander, geb  7.  Jun.  und  gest.  6.  Aug.  1807.  7)  Hein- 
rich Karl  Woldkmar,  geb.  13.  Oct.  1810.  8)  Prin- 
zessin, geb.  9.  Jan.  18  1  3» 

4)  Christian  August,  geb.  9.  Jul.  1768,  seit  1809  un- 
ter dem  Namen  Karl  August,  Kronprinz  von  Schweden 
und  Grofsadmiral  dieses  Reichs,  kam  zu  Stockholm  an 
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lg.  Jan.  IÄIO,  wurde  von  König  Karl  XIII.  adoptirtund 
empGeng  die  Huldigung  dei  Stände,  gest.  98-  Mai  1810 
im  Läger  bei  Jongby.  5)  Sophtb  Amalie,  geb.  19.  Aug. 
und  gest.  6.  Oct.  1769.  6)  Karl  Wilhelm,  geb.  4.  Oct, 
1770,  gest.  02.  Febr.  1771» 

Großvater:  Friedrich  Christian,  geb.  6.  Apr.  1721» 
folgt  seinem  Vater,  Christian  August,  20.  Jan.  1754» 
gest.  14.  Nov.  1794;  verna.  26.  Mai  1762  mit  Charlotte 
Amalie  Wilhelmine,  Prinzessin  von  Holstein  -  Plön, 
geb.  23.  Apr.  1744,  gest.  11.  Oct.  1770. 

*  * 

Grofsvaters-  Geschwister:  1)  Emil  August,  geb.  3.  Aug. 
1722,  Dan.  Gen.,  gest.  6.  Dec.  1787*  Sophie  Char- 
lotte, geb.  31.  Mai  1725,  gest.  7.  Oct.  1752.  3)  Chri- 
stiane Ulrike,  geb.  15.  März  1727,  gest.  23.  Dec.  1794% 
4)  Sophie  Magdalene,  geb.  23.  Mai  173 1,  gest.  2.  JuL 
1799.   5)  Charlotte  Amalie,  geb.  24,  Jan.  1736, 


B.  Holstein  -  Beck. 

(Lutherischer  Religion.  Ihr  Stifter  ist  Augutt  Philipp,  vierter 
Sohn  des  Hersog  AUsandtr's  von  Holstein  -  Sonderburg  und 
Enenkel  König  Christian  III.  von  Dänemark.  Sie  besitzt  meh- 
rere mittelbare  Güter  in  OttpreuTsen  und  Schleswig.  Resi- 
dent: Lindenau,  und  im  Winter  Königsberg  in  Ostpreufsen.) 

Herzog:  Friedrich  Karl  Ludwig,  geb.  20.  Aug.  1757, 
folgt  seinem  Grofsvater  Peter  August  Friedrich  22.  März 
1774,  war  Anfangs  in  Dänischen,  dann  in  Preußischen 
und  zuletzt  in  Russischen  Diensten  Gen.  Lieut. ,  hat  auch 
letztere  quitt irt»  Mitglied  der  ökon.  Gesellschaft  zu  Leip- 
zig, Celle,  Potsdam,  Birnbaum,  Rostock  und  Unna,  ist 
Schriftsteller  über  Land  wir  thschaft  uod  Ritter  des  Eleph.-, 
Alex.  Newsky-,  roth.  Adl.  und  Hub.  Ord.;  verm.  9.  Marz 
1780  mit  Friederike  Amalie,  Gräfin  von  Schlieben, 
geb.  28.  Febr.  1757. 

Kinder:  1)  Elisabeth  Charlotte  Sophie  Friederike, 
geb.  13.  Dec.  1780,  verw.  Freifrau  von  Richtholen.  2)  Mä- 
kie  Dokothee  Henriette  Louise,  geb.  28-  Sept.  1783,  , 
|est.  24.  Nov.  1803,  Fürstin  von  Anhalt- Plefs.  3)  Frie- 
drich Wilhxlm  Paul  Leopold,  geb.  5.  Jan.  1785,-Dän. 
Major  und  Gen.  Quartiermeister,  Ritter  des  Eleph,  Ord., 
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Grofskr.  von  Dannebrog  und  Dannebrogsmann ,  renn. 
36  Jan.  1810  mit  Louise  Karoline,  des  Landgrafen 
Karl  vdh  Hessen  Tochter,  geb.  28*  Sept.  1789. 

Kinder:  a)  Louise  Marie  Friederike,  geb.  23.  Oct. 
j8io*.  b)  Friederike  Karolinb  Juliane,  geb.  9.  Oct. 
Ihn  c)  Karl,  geb.  20,  Oct.  l8<3>  gest.  *8l4-  d)  Frie- 
drich» geb.  23.  Oct.  1814.  c)  Prinz,  geb.  19.  Apr. 
1816. 

Vater:  Karl  Anton  August,  geb.  10.  Aug.  1717,  Preufs. 
Major,  gest.  12.  Sept.  1759  an  seinen  bei  Kunnersdorf 
empfangenen  Wunden;  verra.  30.  Mai  1754  mit  Friede- 
rike Antonie  Amalie,  Gräfin  von  Dohna- Schlobitten, 
geb.  3.  Jul.  1733,  gest.  21.  Apr.  1786,  nachdem  sie  sich 
zum  zweiten  Male  mit  Franz  Detlev,  Grafen  von  Moltke 
auf  Wolde  vermählt  gehabt. 

■  - 

Vaters-  Geschwister:  1)  Peter,  geb.  1.  Febr.  1733,  gest. 
3.  Jan  1751  2;  Katharinb,  geb.  23.  Febr.  1753,  Für- 
stin Baratinsky,  geschieden  1778,  gest.  18 13. 

Großvater:  Peter  August  Friedrich,  geb.  7.  Dec.  1691 
folgt  seinem  Bruder,  Karl  Ludwig,  22.  Sept.  1774,  gest. 
22.  März  1775;  verm.  1)  1723  mit  Sophie,  Prinzessin 
von  Hessen  Fmlippsthal,  geb.  6.  Apr.  1605,  gest.  9.  Mai 
1728.  2)  15.  März  1742  mit  Natalie,  Gräfin  von  Gal- 
lowin,  geb.  4.  Sept.  1674,  gest.  8*  Jan.  1767. 


C.   Holstein  -  Glücksburg. 

(Diese  von  Philipp ,  einem  Sohne  des  Hertog  Johann  des  Junge- 
ren V911  Holstein -Sonderburg  gestifteten  Linie  ist  13.  Märt  1773 
mit  Herz.  Friedrich  Heinrich  Wilhelm  in  männlichen  Erben  er- 
loschen. Sie  war  lutherischer  Religion  und  wohnte  gewöhn- 
lich tu  Glücksburg.) 

Letzter  Herzog:  Friedrich  Heinrich  Wilhelm,  geb. 
15.  März  1747,  folgt  seinem  Vater  Friedrich  10.  Nov. 
1766,  gest.  13.  März  1777;  verm.  9.  Aug.  1769  mit  Anne 

*£  Karoline,  Prinzessin  von  Nassau- Sa arbrück,  geb.  31.  Dec. 
1751;  ihr  zweiter  Gemahl  war  Karl  Ferdinand,  letz- 
ter Herzog  von  Braunschweig  -  Bevern ,  gest.  27.  Apr. 
1809  (lebt  zn  Glücksburg). 
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Geschwister:  i)  Sophie  Magdalene,  geb.  2fc  März  1746, 
Aebtissin  zu  VValloe,  gest.  21.  März  i8lö.  2)  LoursE 
Charlotte  Friederike,  geb.  5.  März  1740,  verwitw. 
Fürstin  von  Anhalt -Cölhen.  3)  Juliane  Wilhrlminb, 
geb.  30.  April  1754,  Gräfin  von  Bentheim  -  Stein(urt. 
4)  Simon  Ludwig,  geb.  21.  Jun.  J756,  gest.  2.  Sept. 
1760. 


f  * 

II. 

ÜBERBLICK  DER  GESCHICHTE. 

- 

Dänemark,  das  kleinste  der  Nordischen  Reiche,  liegt 
am  Rande  der  gemäfsigten  Zone  des  Europäischen  Nordens, 
und  hat  theils  durch  seine  Lage,  theils  durch  seine  Nähe 
und  Verbindung  mit  dem  Germanischen  Staatenvereine 
von  jeher  in  der  Nordischen  Geschichte  und  Politik  eine 
wichtige  Rolle  gespielt. 

Die  Skandinavischen  Nationen  scheinen  in  den  älte- 
sten Zeiten  nur  ein  Volk  gewesen  zu  seyn,  das  dem  süd- 
lichen Europa  unter  dem  allgemeinen  Namen  der  Norman- 
ner  bekannt  war.  Ein  Stamm  von  ihnen,  die  Cimbern,  be- 
wohnte die  Jütische  Halbinsel;  er  wurde  den  Römern  zu- 
erst durch  den  grofsen  Ileereszug  furchtbar,  den  er  in 
Gesellschaft  der  Teutonen  zu  Marius  Zeiten  in  die  schö- 
nen Provinzen  Galliens  unternahm.  Späterhin  drängten 
«ich  unter  Anführung  des  räthselhaften  Odins,  die  Go- 
then in  die  Skandinavischen  Länder,  und  gaben  sowohl 
Dänemark,  als  Norwegen  und  Schweden  Regenten  aus  ih- 
rem Volke. 

Skiold  wird  als  der  erstere  genannt,  der  über  Däüe^ 
mark  herrschte,  indefs  ist  sowohl  seine  als  seiner  Nachkom- 
men Geschichte  mit  so  vielen  Fabeln  und  poetischen  Dich- 
tungen vermischt ,  dafs  man  diesen  Zeitraum  mit  Recht 
den  fabelhaften  nennt.  Man  weifs  nur,  dafs  Dänemark 
damals  in  viele  kleine  Staaten  zerstückelt,  dafs  seine  Be- 
I  wohner  harte  und  wilde  Krieger  waren,  die  ihren  vorzüg- 
lichsten Erwerb  in  der  Seeräuberei  suchten  und  auf  allen 
Meeren,    wohin  sie  kamen,    auf  allen  Küsten  der  Ostsee 
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gefürchtet  wurden.  Normanne*  —  unter  diesem  allgemei- 
nen Namen  begriff  man  noch  immer  Dänen,  Schweden 
und  Norweger  stifteten  in  England  2  Reiche,  liefsen 
•ich, unter  Rollo  auf  der  Französischen  Küste  in  der  Nor- 
xnaudie  nieder,  bevölkerten  die  Orkaden,  die  Hebriden, 
das  kiland  Man ,  Island  und  einen  Theil  von  Ireland, 
und  zogen  sogar  bis  nach  Spanien,  Italien  und  Sicilien." 
Gorm  der  Alte,  ein  Skioldinger,  unterwarf  sich  zuerst 
Jütland  8^3  una*  verband  endlich  920  alle  kleinen  Däni- 
schen Staaten  mit  seiner  Krone.  Sein  Enkel  Sven,  ein 
kriegerischer  Fürst,  bezwang  im  J.  1000  einen  Theil  Nor- 
wegens und  1014  Englands;  sein  gröfserer  Sohn,  Knud,  voll- 
endete 1016  nicht  nur  die  Eroberung  von  England,  son- 
dern beciegte  auch  einen  Theil  von  Skotiand  und  1030  ganz 
Norwegen ;  unter  ihm  stieg  die  Macht  Dänemarks  auf 
den  höchsten  Gipfel,  Staatsklugheit  bewog  ihn  zur  An* 
nähme  der  christlichen  Dogmen,  und  zur  Einführung  de* 
Chrisienthum«?  in  Dänemark, 

Aber  für  die  Aufrechthaltung  eines  so  weitläufigen 
Reichs,  als  er  seinen  Söhnen  hinterliefs,  war  deren  Kraft 
nicht  gewachsen;  schon  1034  gieng  England  und  1036  Nor- 
wegen wieder  verloren,  und  das  Dänische  Reich  fiel  nun 
nach  und  nach  in  die  tiefste  Ohnmacht  und  Verachtung 
herab.  Mit  Sven  Magnus  Estritsohn  bestieg  zwar  1047 
eine  andere  Dynastie  den  Thron;  aber  Sven  und  Knuds 
Kriege  hatten  den  Feudalism  im  Staate  gegründet  Dieser 
raubte  unter  dieser  Dynastie,  die  aufser  dem  grofsen  Wal- 
demar keinen  einzigen  würdigen  Regen  Jen  dem  Throne 
gab,  der  Krone  allen' Glanz,  und  machte  sie  nicht  allein 
von  der  Wahl  der  Bischöfe  und  des  Adels  abhängig,  son- 
dern sog  alles  Mark  des  Staates  an  sich,  stürzte  den  Land- 
mann in  Leibeigenschaft,  iiefs  den  Ackerbau  verfallen  und 
gab  den  Handel  ganz  in  die  Hände  der  Teutschen  Hanse. 
Der  König,  dem  ihre  Wahl  das  Diadem  gab,  mufste  in 
seinem  Handfästningar  das  Wahlrecht  der  Stände  anerkennen; 
ein  Reichsrath,  der  ihm  zur  Seite  gesetzt  wurde,  schrankte 
seinen  Willen  ein  und  vernichtete  alles  Gute,  was  von  oben 

ausgehen  konnte. 

*  i 

Mit  Waldemar  III.  erloschen  1357  die  männlichen  Nach- 
kommen von  Sven  Magnus :  seine  staatskluge  Tochter  Mar* 
garethe,  fafste  nach  ihres  Sohns  Olav  IV.  1388  erfolgten 
Tode  das  Ruder  des  Dänischen  Staats,  schwang  sich  auch 
auf  die  Thronen  von  Schweden  und  Norwegen  und  stiftete 
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1397  die  berühmte  Kalmarische  Union,  die  jedoch  nicht  zum 
Glücke  der  drei  verbundenen  Reiche  ausschlug,  und  un- 
ter beständigen  Ueinigkeiten  nur  bis  1523  fortdauerte. 
Schiechte  Regenten,  vorzüglich  der  grausame  Christian  IL 
von  1513 — 1523»  die. fortwährenden  Kriege  mit  Schweden, 
das  endlich  1523  sich  von  der  Union  lossagte,  mehr  noch 
innere  Parteiwuth  des  Adels  und  der  Geistlichkeit,  das 
Reiben  der  königlichen  mit  der  ständischen  Gewalt,  zer- 
nichteten den  Wohlstand  des  Reichs  immer  mehr,  die 
Volksmenge  verminderte  sich  zusehends,  die  Dänischen  Meere 
wimmelten  von  Seeräubern,  die  Schifferei  und  der  Han- 
del verfielen  ganz,  Norwegen  hatte  den  Weg  nach  Grön- 
land verloren  und  der  Handel  nach  Island  war  nicht  mehr 
in  seinen  Händen. 

Mit  Christian  L  hatte  144g  das  Haus  Oldenburg  den 
Skandinavischen  Thron  bestiegen,    den  es  nur  bis  auf 
Christian  IL  1523  behaupten  konnte.    Dieser  Prinz  verlor 
seine  3  Kronen,  und  an  seiner  Stelle  hoben  der  Adel  und 
Klerus  seinen  Oheim  Friedrich  I.  Herzog  von  Schleswig- 
Holstein  auf  den  Dänischen  und  Norwegischen  Thron. 
Unter  ihm  erreichte  die  Aristokratie  die  völlige  Oberhand, 
die  Leibeigenschaft  wurde  gesetzlich.    Unter  seinem  Sohne, 
Christian  III.,  verband  sich  Norwegen  1536  auf  ewig  mit 
Danemark,  und  die  lutherische  Coniession  wurde  in  beiden 
Reichen  eingeführt.     Dänemark  hatte  zwar  bei  der  Tren- 
nung von  Schweden  noch  ansehnliche  Länder  auf  dem  fe- 
sten Lande  behalten,    auch  waren  die  Könige,    die  auf 
Christian  III.  folgten,    würdige  Regenten;     aber  Citri-  _ 
stian  IV.  mischte  sich  mit  vielem  Unglücke  in  den  3ojähri- 
gen  Krieg  und  brach  mit  noch  übierrm  Erfolge  mit  Schwe- 
den,   aus  Eifersucht  über  das  Glück  dieser  Krone.  Däne- 
mark verlor  im  Brämsebrooer  Frieden  Jämtland ,  Herjeda- 
len,  Gotland,  ösel,  und  in  der  Folge  im  Frieden  zu  Oliva 
Bahus,  Schonen,  Halland  und  Blekingen.    Die  Fehler  der 
Dänischen  Regjerungsform  waren  besondars  den  auswärti« 
gen  Verhandlungen  sehr  schädlich;    sie  wurde  zwar  1660, 
als  das  Reich  dem  Ruine  nahe  war,  abgeändert,  und  eine 
völlige  absolute  Gewalt  mit  der  Erblichkeit  der  Krone  in 
Friedrich  III.  Hände  niedergelegt;    aber  der  Erfolg  ent- 
sprach den  Erwartungen  Anfangs  nicht.     Friedrich  IV. 
lag  auch  in  dem  Nordischen  Kriege  unter,    doch  endigte 
sieh  derselbe  nach  KarVs  XIL  Falle  mit  der  Erwerbung  von 
Schleswig. 
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Seit  dieser  Zeit  genoß  Dänemark  fast  roo  Jahre  lang 
unter  allen  Stürmen  der  Zeiten  einer  ununterbrochenen 
Buhe,  aber  die  Wunden,  die  ihm  sein  Unglück  und  seine 
fehlerhafte  Regierungsform  bis  dahin  geschlagen  hatten, 
vermochte  das  friedliche  System  seiner  Monarchen  nicht 
zu  heilen.  Zwar  verflocht  es  ganz  Holstein  mit  seinem 
Diademe,  aber  Glanz  und  Ansehen  im  Europäischen  Areo* 
page  waren  dahin.  Sein  Schicksal  schien  unauflöslich  an 
das  de$  Russischen  Kolosses  gefesselt;  die  Rolle,  die  es 
spielte,  ihm  untergeordnet,  und  diese  preeäre  Existenz  zog 
ihm  1807  eine  unverschuldete,  und  harte  Rache  zu,  indem 
die  Britten  seine  Hauptstadt  auf  einen  Augenblick  besetzten 
und  seine  Flotte  im  Triumphe  in  Englands  Häven  führten. 
Seine  Seemacht,  das  Einzige,  was  ihm  hoch  einiges  Ge-- 
wicht  gab,  wurde  durch  diesen  Schlag  vernichtet,  und 
was  mehr  als  Alles  war,  sein  ganzer  Handel  gehemmt, 
und  durch  den  unnatürlichen  Stand  der  Bewaffnung,  worin 
es  sich  ohne  offenen  Krieg  gegen  Schweden  und  Grofsbrit- 
tanien  versetzt  fand,  die  Kräfte  des  Reichs  schnell  aufgerie- 
ben. Zwar  versöhnte  es  sich  bald  darauf  mit  Schweden,  allein 
eben  diese  Macht  vermochte  Rufsland  ihr  für  das  verlorene 
Finnland  den  Besitz  von  Norwegen  zuzusichern.  Dafür  blieb 
sie  auch  hei  dem  \&12  zwischen  Rufsland  und  Frankreich  aus- 
gebrochenen Kriege  ruhiger  Zuschauer.  Als  Napoleon's  Stern 
sich  nun  zu  verfinstern  anfieng  und  die  Völkerschlacht  bei 
Leipzig  geschlagen  war,  da  forderte  Schweden  von  Däne- 
mark die  Abtretung  Norwegens.  Nothgedrungen  schlofs  sich 
jetzt  Dänemark  noch  näher  an  Frankreich  an,  aber  diese 
Macht  war  nicht  mehr  im  Stande  sich  selbst  zu  helfen». 
Der  Kronprinz  von  Schweden  rückte  mit  einem  überlege- 
nen Heere  verbündeter  Truppen  in  die  Herzogthümer  vor 
und  erzwang  deÄ  Kieler  Frieden  vom  14.  Jan.  i8H*  worin 
Dänemark  Verzicht  auf  Norwegen  leistete  und  dafür  Schwe- 
disch Pommern  mit  Rügen  zum  Ersätze  erhielt.  An  eben 
diesem  Tage  wurde  der  Frieden  mit  Grofsbrittanien  ge- 
schlossen :  letzterer  gab,  mit  Ausnahme  von  Helgoland  und 
der  Flotte,  alle  Colonien  Dänemarks  in  beiden  Indien  zu» 
*  rück,  und  der  Friede  mit  Rufsland  erfolgte  noch  im  näm- 
lichen Jahre  den  14.  Nov.  Es  half  den  Normännern  nichts, 
dafs  sie  sich  dieser  Verfügung  »über  ihr  Land  widersetzten, 
und  sich  für  selbstständig  und  einen  Dänischen  Prinzen 
zu  ihrem  Könige  erklärten :  Hunger  und  ein  Schwedisches 
Heer  nöthigten  sie  die  Vereinigung  mit  Schweden  anzuneh- 
men. Ivlit  Preulsen  schlofs  Dänemark  einen  Vertrag,  worin 
es  demselben  gegen  das  Herzogthum  Lauenburg  jenseits 
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der  Elbe  und  eine  Summe  Geldes  Pommern  und  Rügen 
überliefs,  und  beschäftigte  sich  seitdem  mit  Heilung  der 
Wunden,  die  ihm  die  ungewohnten  Kriege  geschlagen, 
mit  fteduction  seines  Heeres  und  Wiederherstellung  seiner 
unglaublich  verwirrten  Finanzen:  die  Staatspapiere  sind 
auch  gegenwärtig  von  15,000  auf  555  bis  565  gestiegen. 
Der  König  ist  18 15  mit  dem  zum  Grofsherzogthume  er- 
hobenen Holstein  und  dem  eingetauschten  Lauenburg  in 
den  Teut sehen  Staatenverein  getreten,  und  hat  versprochen, 
diesen  Ländern  eine. ständische  Verfassung  zu>  geben.* 


HL  t  * 

STATISTISCHE  ÜBERSICHT; 

■ 

Dänemark  besteht  aus  den  Dänischen  Inseln,  der  Halb- 
insel lütland,  dem  Herzogthume  Schleswig,  der  Insel  Is- 
land und  den  Färoerinseln ,  ferner  aus  dem  in  den  Teut- 
onen Staatenverband  getretenen  Grofshei*zogthume  Hol- 
ttein  und  Herzogthume  Lauenburg,  so  wie  einigen  Colo- 
nen in  fremden  Welttheilen. 

Das  Königreich  Dänemark  enthält  0,248. a4  □  Meilen  mit 
1,146,191  Einwohnern,  und  zwar: 

Stifter. 

*43>9t  DMellen  Volksm. 
•     6i,aa      —  — 


l)  Seeland 
9)  Fönen 

3)  LaaJand 

4)  Allborg  , 

5)  Aarhuus 

6)  Ribe 

7)  Wiborg 

S)  Schleswig 
9)  I*land 


Ii6,aa 

32,88 
1,405 


10)  die  Färoer  Ins.      23,50  *  — 


259,85*  Binw. 

53,504  — 

117,349  — 

132,229  — 

110,368  — 

20,638  — 

278,342  - 

47,^07  - 

5,265  — 


Summa   2,248,  a*  □Meilen         Volksm.  1,146,191  Eirtw. 

Die  Teutschen  Staaten  —  I73>60  O  Meilen  mit36o,68f 
Einwohnern,  nämlich: 

1)  da»  Grofiherz.  Holstein  1803        144  GM, 

2)  du  Herzogt,  Lauenburg  1810       29,60  — 


325,743 
34,93«  — 


Summa    I73,«0  QM.      360,681  Einw. 
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Colonien. 


X)  in  Ostindien  Trankebar       20     QMeil«  50,000  Einw. 

2)  in  Guinea      »  Ii        —  3,000  — 

3)  auf  Grönland  ,  300        —  5,700  — 

4)  in  Westindien     .         .        8>40    —  42,300    —  , 

Summa  339,40  QMeil.  101,000  Einw. 


Der  ganze  Dänische  Sta*t  würde  mithin  2,761,^  □  M. 
mit  1,607  87»  Menschen  enthalten.  Da  jedoch  bei  der 
Volksmenge 'gröfstentheils  die  Angaben  von  180 1  zum 
Grunde  liegen,  so  dürfte  sich  seit  der  Zeit  das  Menschen- 
capital  leicht  um  mehr  als  100,000  vermehrt  und  die  ge- 
genwärtige Volksmenge  wohl  auf  i^o.ooo  Individuen  an- 
genommen werden  können;  1806  wurden  in  allen  Däni- 
sehen  Provinzen  ohne  Bergen,  Drontheim,  Island  und  Fä- 
roer  14,959  ^aar  verehelicht,  59,490  Individuen  geboren, 
und  42,322  beerdigt. 

Man  rechnet  in  Dänemark  mit  Holstein  und  Lauen- 
burg joi  Städte,  29  Marktflecken  und  gegen  6,000  Dörfer 
und  Weiler.  Die  Einwohner,  theils  Dänen,  theils  Teut- 
sche,  reden  drei  verschiedene  Sprachen,  die  sämmtlich 
Tochter  einer  und  derselben  Mutter  sind:  Dänisch  im  ei- 
gentlichen Dänemark ,  Norsisch  auf  Island  und  Färoer,  und 
Teutsch  in  zwei  Dialekten  — *  dem  Platteutschen  in  Hol- 
stein und  Lauenburg  und  dem  Friesischen  in  Schleswig. 
Die  Religion  ist  die  lutherische,  doch  giebt  es  auch  Re- 
formirte  und  etwa  6  bis  7,000  Juden,  wovon  allein  2,400 
in  Kiöbenhavn  und  eben  so  viele  in  Altona  sich  finden. 

Die  Staatseinkünfte  belaufen  sich  gegenwärtig  auf  8^>i* 
8}  MilL  Guid.;  dazu  tragen  bei 

Dänemark  .              4,800,000  Gulden. 

Die  Herzogtümer  •       2,550,000  — 

Das  Lauennurgsche  »             100,000  — 

\Wstindicn           .  .       000,000-  — 

Der  Sundzoll  ,              300,000  — 

I786  warf  letzterer  821*700,  alle  Dänischen  Zolle  aber 
l»tt  (8*772  Gulden  ab.  1805  berechnete  man  den  Sundzoll 
noch  auf  £  Mill.  Thaler,  aber  1808  fielen  die  Einkünfte 
auf  9,704,  1809  auf  34,083  Thlr.,  und  1810  stiegen  sie  erst 
wieder  zu  204,541  und  1811  zu  166,721  Thaler.  —  Die 
Staatsausgaben  standen  sonst  gewöhnlich  etwas  unter  der 
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Einwhme;  1780  schwankte  die  Bilanz  mit  944,250  Guld. 
Ge^awirtig  aber  übersteigt  die  Ausgabe  die  Einnahm© 
«CiL  Die  Staatsschuld  belauft  sich  mit  dem  in  Umlaufe  be- 
findlichen Papiere  wohl  gegen  lOO  Mill.  Guld. ;  die  jähr- 
heb  zu  bezahlenden  Zinsen  machen  die  Summe  von  1,297,955 
Thaler  Silberwerth  aus.  Dabei  ist  die  Münze  fast  gänz- 
lich verschwunden,  und  man  sieht  nichts  als  Papiere.  Erst 
seit  neueren  Zeiten  datirt  sich  die  drückende  Vermehrung 
der  Staatsschuld :  1771  betrug  sie  nicht  mehr  als  24' Mill» 
Guld.,  wobei  der  Staat  noch  für  6^  Mill.  active  Forderung 
£eu  hatte.  Die  Summe  der  Banknoten  stieg  damals  nicht 
Uber  als  13^  Mill. 

Die  Landmacht,  welche  1809  noch  aus  107,335  Mann 
bertand,  ist  bis  auf  33>#I9  Mann  heruntergesetzt.    Sie  zählt  ' 
nämlich: 

1)  den  Generalstnb ,  wohin  der  Generaladjutanten  - 

und  Generalquartier  meisterst  ah  gehört         •  47  Mann, 

b)  Da»  Ingenieurcorps      .....       •       21     —  ' 

c)  das  Artilleriecorps,  18 Kompagnien  in  2  Brigaden 

und  eine  Feuerwerkercompagnie        ♦        .  4»433  — 

d)  die  Ca valerie :  I  Leibgarde  zu  Pferde  von  2  Es- 
cadr.,  2  Ctirassier-,  4  leichte  Dragoner-,  2  Lan- 
cierst und  1  Husarenreg. ,  jedes  von  4  Escadr.  3>302  — 

e)  die  Infanterie,  wozu  das  Landcadettencorps  von 

xoo  Cadetten,  1  Leibgarde  zu  FuTs  von  4  Comp.,  , 

13  Infanteriereg.  zu  10  Comp,  und  5  Jägercorps 

von  4  Comp  31,026  — 

1 

Aufserdem  hat  das  Reich  seit  1801  eine  Art  Miliz, 
41«  im  Nothfalle  unter  die  Waffen  tritt,  und  seit  \&>J 
■«1  organisirt  ist.  Dazu  sind  eingeschrieben:  in  Seeland 
14.000,  in  Fünen  Ii, 000,  in  Jüüand  26*000  und  in  den 
Herzogtümern  &OOO  Mann. 

Die  Seemacht  besteht  gegenwärtig  aus  etwa  20  Segeln : 
1  Linienschiff,  3  Fregatten,  t  Kutter,  1  Schooner,  1  sink- 
freien Fregatte,  I  Oelensionsfregatte,  1  schwimmenden  Bat- 
terie und  9  kleinen  Fahrzeugen  mit  300  Kanonen;  der 
Reit  einer  Flotte,  welche  vor  l8°7  8*  Kriegsschiffe  mit 
2.183  Kanonen  stark  war.  Das  Gros  derselben  gieng 
M  dem  Ueberfalle  von  Kiöbenhavn  in  die  Gewalt  der 
»ritten  über;  1$  Linienschiffe,   15  Fregatten,  6  Briggea 
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und  25  Kanonenböte,  zusammen  64  Segel  mit  1,992  Kano- 
nen,  deren  Bankosten  man  ohne  Takelage  und  Kanonen 
auf  7,134,000  Gulden  schätzt.      Bei  den  Britten  sind  diese 
Schiffe  zum  Theil  verfault,  und  Dänemark  hat  keinen  Er- 
satz dafür  erhalten.  —    Im  Anfange  1816  waren  bei  der 
Seemacht  als  dienstthuende  Offtciere  angestellt:  j  Admirale, 
I  Viceadmiral,  10  Gontreadmirale,  7  Commandeure,  7  Com- 
mand  euren  pitäne^   SI  Capitäne,   24  Capitän -Lieutenante, 
40  Premier-  und  38  Second-  Lieutenante.    Der  See -Etat 
ist  in  2  Divisionen  eingetheilt.    Bei  dem  See-Enrollirungs- 
und  Lootsenwesen  sind  5  Commandeure,    1  Commandenr* 
Capitän,   1  Capitän  und  I  Capitän  -  Lieutenant  angestellt. 
Das  Seecad ettencorps  llat  aufser  seinem  Chef  5  subalterne 
Officiere,  1  Adjutanten,.  1  Auditeur,  17  Lehrer,  und  be- 
steht aus  55  Cadetten  und  13  Eingeschriebenen.    Das  Ad- 
miralitätscollegium,    worin  der  König  selbst  den  Vorsitz 
führt,  besteht  aus  4  Deputirten,  4  Justiz-  und  59  anderen 
Beamten.    Alles,   was  das  Seewesen  betrifft,  gehört  zum 
Wirkungskreis  dieser  Behörde. 


iv: 

SKIZZE  DER  STAATSVERFASSUNG. 

Dänemark  ist  eine  uneingeschränkte  Monarchie,  deren 
Grundsäulen  auf  den  drei  Fundamentalgesetzen:  der  So u- 
veränetätsacte,  dem  Königsgesetze  und  dem  Eingeburtsrechte 
bestehen.  Die  Krone  ist  in  männlicher  und  weiblicher  Li- 
nie erblich.  Das  Königsgesetz  von  1665  erklärt  die  luthe- 
rische Religion  zur  herrschenden  und  sichert  den  Nach- 
kommen Friedrichs  III.  die  unumschränkte  Gewalt  zu;  doch 
muis  der  König  rechtmälsig  und  ehelich  geboren  seyn,  auch 
soll  die  ältere"  Linie  jederzeit  vor  der  jüngeren ,  die  nähere 
vor  der  mehr  entfernten,  das  männliche  Geschlecht  vor 
dem  weiblichen,  und  eine  Prinzessin  aus  männlichem 
Stamme  vor  einem  Prinzen  aus  weiblichem  Stamme  den 
Vorzug  haben. 

Das  mündige  Alter  des  Königs  tritt  mit  dem  14/  Jahre 
ein;  die  Vormundschaft  des  unmündigen  Nachfolgers  hängt 
von  der  Bestimmung  des  Vorgängers  ab,  doch  ist  in  deren 
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Ermangelung  die  Königin  Mutter  oder  der  nächste  Prinz 
gesetzlicher  Vormund  und  Verwalter  des  Reichs  ,  und 
wenn  dergleichen  nicht  vorhanden  seyn  sollten,  so  fällt 
die  Vormundschaft  an  das  Ministerium.  Die  Thronfolge 
geht  auf  den  nächsten  Anverwandten  ohne  weitere  Ueber- 
gebifag  über;  doch  ist  die  Krönung  und  Salbung  herge- 
bracht. Der  König  erkennt  Keinen  über  sich,  ist  an  koin 
menschliches  Gesetz  gebunden,  hat  das  höchste  Recht  der 
Gesetzgebung ,  des  Kriegs,  Friedens,  Bündnisse  und  Auf- 
lagen, auch  die  höchste  Gewalt  in  Kirchensachen;  er  ist 
die  Quelle  aller  Titel,  Würden,  Ehren  und  Aemter,  und 
er  kann  jedes  Recht  d*»r  Majestät  nach  Willkür  ausüben.  \ 
Das  Volk,  das  sich  in  Adel,  Bürger  und  Bauern  abtheilt, 
hat  so  wenig  als  die  Geistlichkeit  irgend  einen  Theil  an 
der  Regierung  oder  Staatsverwaltung. 

Der  erstgeborene  Sohn  des  Königs  heifst  Kronprinz; 
die  übrigen  Prinzen'  von  Geblüte  nennen  sich  Erbprinzen 
und  Erben  von  Norwegen.  Die  Könige  selbst  wählen  schon 
seit  zwei  Jahrhunderten  die  wechselnden  Namen  Christian 
und  Friedrich,  Die  Residenz  ist  Kiöbcnhavn.  Die  Apa- 
nagen der  Prinzen,  das  Nadelgeld  und  das  Witwengehalt 
der  Königin,  die  Aussteuer  der  Prinzessinnen  bestimmt  der 
Monarch;  das  Nadelgeld  der  Königin  beträgt  jetzt  24,000 
Thaler.  Residenz  des  Monarchen  ist  Kiöbenhavn.  Lust- 
schlösser sind  Friedrichsberg,  Friedrichsborg,  Fredensborg, 
Hirschholm  und  Jägerpreis. 

Der  Titel  des  Monarchen  ist:  Von  Gottes  Gnaden  Kö- 
nig zu  Dänemark,  Norwegen,  der  Wenden  und  Gothen, 
Herzog  su  Schleswig,  Holstein,  Stormarn  und  zu  Ditmar- 
schen, wie  auch  zu  Oldenburg. 

Das  königliche  Wappen  wird  durch  das  Dannebrogsclie 
Kreuz  quadrirt,  und  ist  mit  einem  Mittel-  und  Herzschilde 
*«<ehen.  In  dem  Herzschilde  stehen  rechts  zwei  silberne 
Qoeerbalken  in  goldenem  Felde  wegen  Oldenburg,  links 
*in  goldenes  Kreuz  in  Silber  wegen  Delmenhorst.  Das 
Mittelschild  ist  getbeilt:  die  obere  Hälfte  zeigt  rechts  das 
weifse  Holsteinsche  Nesselblatt  in  Roth,  links  den  silber- 
nen Stormarn*cben  Schwan  mit  einer  Krone  um  dem  Halse,' 
in  Roth;  in  der  anderen  Hälfte  sieht  man  den  silbernen 
Beuter  von  Ditmarschen  ebenfalls  in  rother  Umgebung./ 
Das  durch  das  Dannebrogskreuz  vierlach  getbeilte  Hanpt- 
»child  enthält  im  ersten  Felde  die  drei  blauen  Dänischen 
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Löwen  in  Gold  mit  rothen  Herzen  bestreuet;  im  zweiten 
den  goldenen  gekrönten  Norwegischen  Löwen  mit  der  sil- 
bernen Helleparde  in  Roth ;  im  dritten  oben  die  drei  Schwe- 
dischen goldenen  Kronen  in  Blau,  unten  zwei  blaue  gold- 
gekrönte Löwen  in  Gold  wegen  Schleswig;. im  vierten  oben 
den  Jütischen  blauen  Leoparden,  über  9  rothen  HeYzen 
schreitend,  in  Gold,  unten  den  goldenen  gekrönten  Wen- 
dischen Lindwurm  in  Roth.  Um  den  Schild,  den  eine 
offene  Königskrone  bedeckt,  und  den  zwei  wilde  Männer 
mit  Keulen  halten,  hängt  die  Kette  oder  das  blaue  Band 
des  Elephantenordens, 

Der  ^Hofstaat  ist  gegenwärtig  sehr  eingeschränkt:  1777 
betrugen  die  Kosten  desselben  noch  352,000  Thaler,  seit 
1701  aber  sind  so  viele  Einschränkungen  bei  dem  Baufond, 
den  königlichen  Gärten,  dem  Jagdetat  etc.  gemacht,  «lals 
man  die  ganze  Ausgabe  für  den  Hofstaat  auf  nicht  volle 
200,000  Thaler  berechnet.  An  der  Spitze  desselben  stehen 
der  Oberkammerherr,  Oberholmarschall,  Oberkammerjun* 
ker,  Oberceremonienmeister,  Oberforstmeister  und  Stall* 
meister. 

♦ 

Ritterorden  sind: 

l)  Der  Ritterorden  vom  El ephanten,  - welcher  der  älteste 
und  angesehenste  des  Reichs  ist.  Seine  neueste  -Stiftung  und 
Einrichtung  fällt  in  das  Jahr  1580.  Das  Ordenszeichen  ist  ein 
weifs  emaillirter  Elephant;  die  Kette  besteht  aus  2  Ele- 
plianten  und  2  Thürmen,  die  mit  einander  abwechseln; 
das  Band  ist  blau  und  wird  von  der  linken  Schulter  gegen 
die  rechte  Seite  herunter  getragen;  die  Orden^devise  ist: 
Magnanimi  pretium.  Nach  den  Statuten  besteht  er  aus 
30  Rittern,  und  wird  blofs  an  Personen  von  hohem  Adel, 
oder  den  höchsten  Aemtern,  die  sich  zur  lutherischen 
Lehre  bekennen,  verliehen. 

3)  Der  Dannebrogsorden,  ein  Verdienstorden,  welcher 
seit  28.  Jun.  1808  eine  ganz  veränderte  Einrichtung  erhal- 
ten hat.  Er  führt  seinen  Namen  von  der  berühmten  Dan- 
nebrogsfahne,  und  ist  1671  von  Christian  V.  gestiftet ;  doch 
waren  die  Statuten  erst  1.  September  1793  Unterzeichner. 
Er  ist  gegenwärtig  in  4  Classen  eingetheilt:  1  Grofscom- 
mandeure  mit  dem  Titel  der  Excellenz,  Grofskrnue,  Or- 
denscumm  andern*  e  und  Ritter  von  Dannebrog.  Die  GroCs* 
commandeure  tragen  das  Dannebrogkreuz  mit  Brillanten 
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beutst  an  einem  weifsen  gewässerten  seidenen  Bande  mit 
rotien  Kanten  über  den  Hals  sammt  dem  Dannebrogstern  auf 
der  linken  Brust ;  die  Grofskreuze  tragen  es  an  dem  weifsen 
Ritterbande  von  der  rechten  Schulter  $ur  linken  Seite  und 
kben  den  Stern  auf  der  linken  Brust;  die  Ordenscomman- 
deure  tragen  das  Kreuz  in  einem  weifsen  gewässerten  seide- 
Den  Bande  mit  rothen  Kanten  über  den  Hals  sammt  einem 
brodirten  Dannebrogkreuze  ohne  Strahlen  auf  der  linken 
Brost  des  Kleides;  die  Ritter  hängen  es  an  einem  schmalen 
weifsen  gewässerten  seidenen  Bände  mit  rothen  Kanten  auf 
der  linken  Seite  in  ein  Knopfloch.  Das  Dannebrogskreuz 
«elbst  ist  gold,  weifs  emaillirt  auf  rothem  Grunde,  und  zeigt 
in  der  Mitte  die  Buchstaben:  F.  R.  unter  einer  Krone;  auf 
dem  Sterne  sieht  man  ein  W  unter  einer  Krone  ün!d  die  Um- 
schrift: Gud  og  Kongen.  Der  König  ist  Grofsmeister  und 
wleihet  das  Kreuz  an  jeden,  der  in  seiner  Lage  und  in  sei- 
nem Wirkungskreise  ausgezeichneter  Ehren4  würdig  erkannt 
*ir<L  Der  Zutritt  steht  einem  jeden  Dänen  ohne  Rück« 
acht  aal  Stand  und  Alter  offen. 

Auder  den  vier  Gassen  von  Rittern  erhalten  diejenigen, 
die  dieser  Auszeichnung  für  würdig  gehalten  werden,  das 
Dannebrogskreuz  in  Silber,  welches  an  einem  schmalen  ge-' 
wässerten  seidenen  Bande  mit  rothen  Kanten  auf  der  linket! 
Seite  im  Knopfloche  getragen  wird.  Die,  welche  damit  de- 
corirt  werden ,  heifsen  Dannebrogmänner. 

3)  Der  Orden  de  VUnion  parfaite,  von  der  Gemahlin 
K.  Christian'*  VI.,  Sophie  Mtfgdalcne  den  7.  Aug.  173^  zur 
Erinnerung  ihres  Vermählungstags  gestiftet.  Kr  wird  an 
Herrn  und  Damen  vergeben.  Die  Ordenszeichen  bestehen 
einem  blauen  ,  weifs  und  roth  geränderten  Bande ,  woran 
eine  runde  Medaille  hängt.  Auf  dieser  Medaille  sieht  man 
tintn  Elephanten  von  Strahlen  umgeben  auf  einem  rothen 
Grande,  um  welchen  die  Worte:  tessera  concordiae  stehen. 
Auf  der  Kehrseite  lies't  man  in  blauer  Umgebung  die  königl. 
Devise:  Gloria  ex  amore  patriae.  Die  Ritter  tragen  densel- 
ben im  Knopfloche  der  Weste ,  die  Damen  um  den  Hals. 

1  1 
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v. 

I 

SKIZZE  DER  STAATSVERWALTUNG. 

■ 

» 

Das  höchste  Staatscollegium  ist  der  geheime  Staatsrath 
2U  Kiöbenhavn,  unter  dessen  Leitung  die  gesammten  inneren 
Angelegenheiten  stehen.  Ihm  sind  untergeordnet:  -  i)  das 
höchste  Gericht  in  Dänemark,  das  allgemeine  Appellations- 
gericht  für  alle  Dänische  Staaten ;  2)  das  Oberhot'-  und  Stadt- 
gericht zu  Kiöbenhavn,  das  höchste  Gericht  für  die  Haupt- 
stadt, unter,  welchem  ohne  Ausnahme  deren  Einwohner  ste- 
hen, und  von  welchem  die  Appellation  an  das  höchste  Ge- 
richt geht;  3)  die  Dänische  Canzlei,  zu  deren  Ressort  da« 
Justizwesen ,  geistliche  und  Schulsachen  u  s.  w.  in  Däne- 
mark stehen;  4)  die  Schleswig  -  Holst  einsehe  Canzlei, 
welche  jedoch  zu  Kiöbenhavn  ihren  Sitz  hat,  und  das  für 
die  Herzogthümer  ist,  was  die  Dänische  Canzlei  für  die 
übrigen  Staaten;  5)  das  Departement  der  auswärtigen  An- 
gelegenheiten; 6?  das  Generalitäts -  und  Commissaiiatscol- 
legium;    7)  das  Finanzcollegium ;    8)  die  Rentkaromer; 

9)  das  General  •  Landökonomio  -  und  Commerzcollegium; 

10)  die  Oberdirection  der  Dänischen  Bank;  11)  die  Ober- 
direction  der  Schleswig- Holsteinschen  Speciesbank;  12)  die 
Creditcassendirection ;  13)  die  Direction  der  Deposit ocasse 
und  des  Leihinstituts  für  die  Herzogthümer;  14)  das  Ad- 
miralitäts-  und  Coromissariatscollegium ;  15)  das  General- 
Postamt  und  16)  verschiedene  einzelne  Behörden.  Von 
dem  Ressort  dieser  verschiedenen  Staatsbehörden  wird  un- 
ter den  betreffenden  Rubriken  im  Addrefsbuche  ausführ- 
liche Nachricht  gegeben. 

Was  die  Provinzial  -  Verwaltung  betrifft ,  so  ist  Dä- 
nemark in  7  Stiftsämter  Seeland,  Könen,  Laaland,  Aal- 
borg, Aarhuus,  Ribe  und  Wiborg  getheilt:  die  Färoer- 
inseln  gehören  zu  dem  Stifte  Seeland,  Island  aber  macht 
ein  besonderes  Stiftsamt  aus,  unter  dessen  Stiftsamtmann, 
ein  Amtmann,  zwei  Lagmänner,  ein  Landvoigt  und  ein 
und  zwanzig  Sysselmänner  stehen.  Für  die  Justiz  -  Ver- 
waltung sind  in  den  einzelnen  Stiftern  Landsdommer  oder 
Kreis -Oberrichter,  und  in  den  einzelnen  Districten  Birk- 
richter und  Hardesvoigte  angestellt.  In  den  Herzogtü- 
mern ist  ein  allgemeiner  Statthalter  angeordnet,  welcher 
zugleich  Präsident  des  Obergerichts  zu  Gottorp  und  des 
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Obergericht«  zu  Glückstadt  ist.  Aufser  diesen  beiden 
Ubergerichten  hat  jedes  Herzogthum  für  sich  noch  sei» 
Oberconsistorium  und  jährliches  Landgericht,  so  wie  ge- 
meinschaftliche Landräthe ,  eine  Landcomraission  ,  ©in 
General  -  Landes  -  und  OeXonomie  -  Verbesserungs  -  Colle- 
gium ein  Sanitätscollegium  zu  Kiel  u.  s.  vy.  Die  pro« 
vinzielle  Verwaltung  des  Lauenburgschen  ist  noch  nicht 
organisirt. 

Die  herrschende  Religion  in  allen  Dänischen  Staaten 
ist  die  lutherische,  doch  mit  ungekränkter  Duldung  der 
anders  denkenden  Einwohner.  Im  Königreiche  steht  der 
Kirchenstaat  unter  so  vielen  Bischöfen,  als  Stifter  sind: 
unter  denselben  hat  der  von  Kiöbenhavn  den  ersten  Rang. 
Unter  den  Bischöfen  stehen  die  Pröbste,  unter  diesen  die 
übrige  Geistlichkeit,  die  sich  ihre  Pröbste  selbst  wählt; 
die  Bisthümer  aber  vergiebt  der  König.  Seit  dem  5.  De- 
cember  1806  hat  jedes  Amt  in  Dänemark,  seinen  Amts* 
probst,  der  vom  Könige  eingesetzt  wird,  und  dem  ein 
Theil  der  bischöflichen  Amtspflichten,  besonders  in  Hin- 
sicht des  Schulwesens,  obliegt.  Auf  den  Färoer  besor- 
gen ein  Probst  und  sieben  Prediger  die  Kirchenangelegen- 
heiten. Die  Pröbste  unter  dem  Vorsitze  des  Bischofs  biU 
den  in  jedem  Stifte  das  Landesconsilium.  Stifter  und  * 
Klöster  sind  zu  Walloe,  Wemmeltofte,  Roskild,  Oden- 
see ,  Gissefeldt ,  Stövringgaard  ,  Estvadgaard  und  das 
Harböische  Witwenkloster  in  Kiöbenhavn.  Die  Zahl  der 
Geistlichen  beträgt  1063.  In  Island  ist  ebenfalls  ein 
Bischof  zu  Skalholt.  An  der  Spitze  der  Geistlichkeit  in  v 
den  beiden  Herzogtümern  stehen  die  beiden  Ober  -  Con-„ 
sistorien  zu  Gottorp  und  Glückstadt;  die  vornehmsten 
Geistlichen  sind  die  General -Superintendenten  zu  Schles- 
wig und  Holstein.  Uebrigens  haben  die  Herzogtümer 
vier  adliche  Convente  zu  Itzehoe ,  Preetz  ,  Uetersen 
und  St,  Johannes  von  Schleswig,  so  wie  517  Pre* 
diger. 

Dänemark  ist  reich  nn  wissenschaftlichen  Anstal- 
ten.  Es  zählt  zwei  Universitäten  zu  Kiöbenhavn  und 
Kiel,  eine  königliche  chirurgische  Akademie,  eine  Ma- 
ler -,  Bildhauer  -  und  Bauakademie  ,  die  Ritterakade- 
mie zu  Soroe ,  eine  königliche  Societät  der  Wissen- 
schaften zu  Kiöbenhavn ,  eine  Gesellschaft  zur  Ver- 
besserung der  Nordischen  Geschichte  und  Sprache »  eine 
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königliche  genealogische  und  heraldische  öesellschaft , 
eine  Landhaushaltungs  -  Gesellschaft ,  eine  Gesellschaft 
für  Aufklärung  und  Beförderung  der  Industrie  in  Laä~ 
]and  und~  Falster,  eine  königliche  Isländische  Landes* 
aufklärungs  -  Gesellschaft ,  acht  Schulmeister  -  Semina- 
rien ,  eine  Thierarznei  -  Schule  und  über  2,000  Dorf- 
schulen. 
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i. 

GENEALOGIE  DES  KÖNIGLICHEN  HAUSES. 

■ 

■ 

König:  Ludwig  XVIII.  (Stanislaus  Xaver),  geb.  17.  Nov. 
1755,  Graf  von  Provence,  und  nachmals  Monsieur, 
flüchtet  im  Laufe  der  Revolution  30.  Jun.  1791  auf  Frank- 
reich, hält  sich  unter  dem  Namen  eines  Grafen  von  Lille 
Ad  längs  in  Verona,  wo  er  nach  dem  Tode  seines  Neffen 
4.$.  Jun.  1795  den  Namen  Ludwig  XVIII.  annimmt  und 
lieb  zum  Könige  von  Frankreich  erklärt,  auf,  lebt  dann 
in  Schwaben  und  Blankenburg,  seit  1798  zu  Mietau, 
und  seit  Igoi  zu  Warschau,  begiebt  sich  1804  nach  Cal- 
mar  in  Schweden  und  von  da  nach  dem  Schlosse  Blan- 
kenfelde bei  Mietau,  welches  er  1807  verläfst  ünd  ein 
Asyl  iq  England,  zuletzt  zu  Hartwell  in  Buckingham 
findet,  wird  nach  Napoleon*s  Entsagung  den  I.  April 
'814  zum  Könige  von  Frankreich  ausgerufen,  hält  3.  Mai 
seinen  feierlichen  Einzug  zu  Paris,  erhJflt  von  der 
Nation  den  Beinamen:  le  Desire,  flüchtet  bei  dem  Wie- 
dererscheinen Napoleon's  20.  März  18 15  aus  Paris  nach 
Lille  und  von  da  nach  Gent,  welches  er  am  aii  Jun. 
verläfst  und  am  8  Jul.  von  Neuem  in  Paris  einzieht; 
Großmeister  der  Französischen  Orden;  Ritter  des* Span, 
polden.  Vlies.,  des  blauen  Hosenb.,  des  St.  Andr.  -1  und  St. 
h^OrA.  Grofskreuz;  verm.  14.  Mai  1771  mit  Mari* 
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Louise  Josrphins  Benedicts,  geb.  3.  Sept,  1753,  gest. 
13.  Nov.  igio. 

Geschwister:  1)  Maris  Theres«,  geb.  16.  Jun.  1746, 
gest.  37.  April  174^.  2)  Marie  Zephyrine,  geb.  26.  Aug. 
1750,  gest.  I.  Sept.  1759.  3)  Ludwig  Joseph  Xaver, 
Herzog  von  Burgund,  geb.  13.  Sept.  1751,  gest.  qj.  März 
1761.  4)  Xaver  Maria  Joseph,  Herzog  von  Aquita- 
nien, geb.  8-  ßep1.  1753»  g^t.  22.  Febr.  1754.  5)  Lud- 
wig XVI.,  geb.  23.  Aug.  1754«  Herzog  von  Berry,  dann 
Dauphin  20.  Dec.  1765  und  König1  von  Frankreich  io.  Mai 
1774,  nimmt  14.  Sept.  1791  die  neue  Französische  Con- 
stitution an,  wird  auf  seiner  intendirten  Flucht  10.  Aug. 
1793  angehalten,  Anfangs  von  der  königlichen  Würde 
suspendirt  und  dann  von  dem  Nationalconvent  derselben 
entsetzt,  gest.  auf  dem  Blutgerüste  21*  Jan.  1793;  verm. 
16.  IVfai  1770  mit  Marie  Antoinettb,  Erzherzogin  von 
Oesterreich,  geb.  2.  Nov.  1755,  in  den  Tempel  gebracht 
io.  Aug.  1792,    gest.  auf  dem  Blutgerüste  16.  October 

1793- 

Kinder:  a)  Madame,  Maris  Theresie Charlotte,  geb. 
19.  Dec.  1778»  war  13.  Aug.  1792  in  den  Tempel  ge- 
bracht und  ao,  Dec.  1795  der  Haft  entlassen,  worauf 
sie  zu  Wien  bis  4.  Jun.  1799  lebte,  dann  nach  Mietau 
gieng  und  ihren  Vetter,  Ludwig  Anton,  Herzog  von 
Angouleme,  10.  Jun.  1799  heirathete  und  mit  demsel- 
ben lg  14  wieder  nach  Frankreich  kam.  Ihre  Tante, 
die  Erzherzogin  Christine  von  Sachsen- Teschen ,  hat 
'  ihr  die  Zinsen  von  einem  Capitale  von  391,000  Guld. 
vermacht,  b)  Ludwig  (Joseph  Xaver  Franz),  Dau- 
phin, geb.  22.  Oct.  1781,  gest.  4.  Jun.  1789.  c)  Lud- 
wig XVII.  (Karl),  geb.  27.  März  1785,  Herzog  von 
der  Normandie,  dann  Dauphin  4.  Jun.  1789«  und  nach 
der  Hinrichtung  seines  Vaters  21.  Jan.  1793  Thron* 
folger  und  König,  ohne  den  Thron  je  bestiegen  zu  haben; 
gest.  an  Gifte  8*  Jun.  1795  im  Tempel,  d)  Maris  So- 
phie Helene  Beatrix,  geb.  9,  Jul.  1786,  gest.  16. 
Jun.  1787. 

6)  Karl  Philipp,  geb.  9»  Oct.  1757,  ^ra*  von  Artois, 
dann  «Monsieur  seit  8«  Jm.  1795»  General- Lieut.  von 
Frankreich  seit  1814*  Kitter  des  Französ.  auch  des  Span, 
golden.  VI.  und  St.  Job.  Ord.  Grofskr. ;  hatte  Frankreich 
bereits  1789  verlassen  und  bis  18 14  nach  mancherlei  Ver- 
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.  Inderungen  zuletzt  mit  einet  Pension  yottS5,000~Prund 
Sterling  in  Holy  Rood  House  zu  Edinburg  gelebt;  verm. 
16.  Nov.  1773  mit  Iv^arie  Therese,  Prinzessin  von 
Sardinien,  geb.  31.  Jan.  J756,  gest.  2.  Jun.  1305  zu 
Grätz. 

Kinder:  a)  Ludwig  Anton,  Herzog  von  Angoulenie, 
geb.  6.  Aug.  1775,  »Ritter  des  heil.  Geist-,  des  Spam 
golden.  VI.-,  und  des  Malth.  Ord.  Grofsprior,  Cofonel- 
General  der  Cürassiere  und  Dragoner  und  Grofsadmi-' 
xal  von  ,Frankr  eich ,  hatte  sein  Vaterland  1789  verlas- 
sen und  zuletzt  in  England  gelebt,  bis  er  1814  nach 
Frankreich  zurückkehrte;  verm,  io.  Jun.  1799  mit  sei- 
ner Cousine  Marie  Therese,  königl.  Prinzessin  von 
Frankreich,  gegenwärtig  Madame,  geb.  19.  Dec.  IJ^&\ 
b)  Tochter,  geb.  5.  und  gest.  u.  Aug.  1776.  c)  Karl 
Ferdinand,  Herzog  von  Berry,  geb.  24.  Jan.  1 778, 
Ritter  des  heil.  Geist,  und  Span,  golden.  VI.,  auch  Jon. 
Ord.  Grofsprior,  Coloncl -  General  der  reitenden  Jäger 
und  Lanciers;  verm.  per  Procur.  22.  Mai  1816  mit 
Marie  Karoline  Ferdinande,  Prinzessin  von  Sicilien, 
geb.  5.  Nov.  179g.  d)  Madem.  von  Angouleme»  geb. 
7.  Jan  und  gest.  22.  Jun.  1783. 

7)  Marie  Adelheid  Chlotilde,  geb.  113.  Sept.  1759, 
Königin  von  Sardinien,  gest.  7.  März  1802.  8)  Elisa- 
beth  (Philippine  Marie  Helene),  Madame,  geb.  3.  Mai 
1764,  wurde  13.  Aug.  1792  in  den  Tempel  gebracht,  und 
starb  auf  dem  Blutgerüste  io.  Mai  1794. 

Vater:  Ludwig,  Dauphin,  geb.  4.  Sept.  1729»  gest.  26. 
Dec  1765,  verm.  1)  23.  Febr.  1745  mit  Marie.  The* 
kese  Antonie  Ra  PK A ELK  ,  Prinzessin  von  Spanien ,  geb.  ' 
II.  Jun.  1726,  gest.  22.  Jul.  1746.  c)  9.  Febr.  1747  mit 
Maris  Josephe,  Prinzessin  von  Sachsen,  geb.  4.  Nor. 
1731.  gest.  13.  März  1767. 

Vaters  -  Geschwister:  1)  Louise  Elisabeth  ,  geb.  als 
Zwilling  14.  Aug.  1727,  gest.  6.  Dec.  1759,  Herzogin 
Ton  Parma.  9)  Anne  Henriette,  geb.  als  Zwilling 
14.  Aug.  1727,  gest.  10.  Febr.  1752.  3)  Louise  Marie, 
geb.  28-  Jul.  1728»  g*st«  19.  Febr.  1733.  4)  Philipp, 
Herzog  von  Anjou,  geb.  30.  Aug.  1730,  gest.  9.  April 

*J733*  5)  Marie  Adelheid,  Madame  de  France,  geb. 
33.  Märt  1739,  lebte  von  1797  bis  »799  zu  Caserta  in 
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Neapel,  flüchtete  da.  März  nach  Triest,  .und  starb  da- 
selbst 27.  Febr.  iHoo.    6)  Victorie  Louise  Marie  The- 
,  »rsj&,   Madame  de  France,  geh  16.  März  1733,  lebte 
v  mit*  ihrer  Schwerter  zu  Rom,  dann  zu  Caserta  und  zu- 
letzt zu  Triest,    gest.  7.  Jun.  1799.    7)  Sophie  Philip- 
,pinb  Elisabeth  Justine,  Madame  de  France,  geb.  27. 
,  Jttl.  1734,    gest.  3.  Mai  1783.     8)  N.  N.  Madame  de 
•  France,  geb.  18.  Mai  1736,  gest.  18.  Sept.  1744.  9)  Louise, 
-Madame  de  F*ance,  geb.  15.  Jul.  1737,  Carmeliternonne 
ZU  Saint  Denis,  gest.  113.  Dec.  1787* 

♦ 

fjrojsyater:  Ludwig  XV.,  geb.  15.  Febr.  1710,  König 
.  von  Frankreich  X.  Sept.  1715  unter  der  Regentschaft  des 
Herzog  Philipp  von  Orleans,  gest.  10.  Mai  1774;  verm. 
5.  Sept.  1725  mit  Marie  Lesczynsra,  König  Stanislav 
von  Polen  Tochter,  geb.  23  Jun.  1703,  gest.  25.  Jun. 
1768. 

r 

Grq/svaters  -  Geschwister:  l)  Ludwig,  Herzog  von  Bre- 
tagne, geb.  25.  Jun.  1704,  gest.  13.  Apr.  1705.  2)  Lud* 
wig,  Herzog  voa  Bretagne,  geb.  g.  Jan.  1707,  gest.  8. 
März  1712. 

♦ 

Verwandte  Linien. 
A.     Haus  Orleans.. 

(Der  Stifter  dieser  Linie  ist  Philipp  I. ,  ein  Bruder  Konig  Lün- 
wig  XIV.  und  Söbif  Kön.  Ludwig  XIII.  Seine  Nachkommen 
befinden  sich  im  Besitie  sehr  ansehnlicher  Güter  in  Frank- 
reich,  welche  ihnen  die  Wiedereinsetzung  ihrer  königlichen 

Verwandten  zurückgab.   Residenz:  das  Palais  Royal  zu  Paris.) 

•     •  ... 

Herzog:  Ludwig  Philipp,  geb.  6.  Oct.  1773,  Herzog 
von  Bourbon  Orleans,  Ritter  des«  heil.  Geist,  und  Lud« 
wigsord. ,  war  mit  seinen  Brüdern  bis  I777  zu  Marseille 
verhaftet,  lebte  dann  in  der  Schweiz  und  zuletzt  in  Si- 
eilien;  venn»  25.  Nov.  1 809  mit  Marie  Amalie,  Prin- 
zessin von  Si  eilien,  geb.  26.  Apr.  178^»  Stern- Kreuz* 
Ord.-  und  Span.  Louisen -Ord.  -Dame. 

Kinder:  1)  Ferdinand  Philipp  Ludwig  Karl  Heinrich, 
Herzog  von  Chartres,  geb.  3.  Sept.  1810.  3)  Louise 
Marie  Therese  Charlotte  Isabelle  von  Orleans,  Ma- 
demoiielle,   geb.  3.  Apr.  18I».    3)  Mari*  Christine 
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LawUW»  Adelheids  Franziske  Lbopoldin»,  Matde- 
moiselle,  geb.  ia.  Apr.  1813.  4)  Ludwig  Karl  Philipp 
Raphael,  Herzog  Von  Nemours,  gefc.  25/ Oct.  1^14. 
5) 'Prinz  zu  Loödon  geb.  27.  Apr.  1816. 

Geschwister:  1)  Anton  PniLipp,  Herzog  von  Montpen* 
sier,  geb.  3.  Jul.  1775,  gieng  nach  erledigter  ilaft  zu 
Marseille,  Anfangs  1797  nach  Philadelphia,  dann  5.  Febr. 
I800  nach  England,  gest.  18.  Mai  I807  zu  Salthill, 
a)  Louise  Marie  Adelheid  Eugenie,  ^eb.  23.  Aug. 
1777;  verra.  Prinzessin  von  Sicilien.  3)  Alphons  Leod- 
gate,  Graf  von  Beaujolois,  geb.  7.  Oct.  1779,  war  zu 
Marseille  verhaftet,  gieng  1797  nach  Philadelphia  und 
▼on  da  nach  England,  gest.  14.  Mai  1308  auf  Maliha. 

Vater:  Ludwig  Philipp  Joseph,  geb.  13.  Apr.  1747,  Her- 
zog von  Orleans,  Valois,  Chartres,  Nemours  und  Mont- 
pensier,  trat  bei  der  Revolution  auf  die  Partei  der  Ter- 
roristen, und  nannte  sich  seitdem  Philipp  Egal ite,  gest. 
auf  dem  Blutgerüste  6.  Nov.  1793;  verm.  5.  »Apr.  1769 
mit  Marie  Louise  Adelheid  ,  Prinzessin  von  Penthievre, 
geb.  23.  Marz  1753,  geschieden  22.  Jul.  1792  (genofs  von 
Frankreich  eine  Pension  von  100,000  Fr. ). 

Vaters -Schwester:  Louise  Marie  Therese  Batilde,  geb. 
9.  JuL  1750,  geschiedene  Herzogin  von  Bourbon  seit  1780. 

Crojsvater:  Ludwig  Philipp,  Herzog  von  Orleans,  geb. 
13.  Mai  1725,  gest.  18.  Nov.  1785;  verm.  1)  17.  Dec. 
1743  mit  Louise  Henriette,  Prinzessin  von  Conty ,  geb. 
20.  Jun.  1726,  gest.  9.  Febr.  1759;  8)  29.  Jul.  1773  mit 
der  verw.  Gräfin  von  Clermont  -Montesson ,  geborene  de 
la  Haye,  gest.  im  Febr.  J806. 

■ 

B.     Hau»    C  o  n  d  6. 

(Der  gemeinschaftliche  Stifter  der  Häuser  Bourbon  -  Cond 4  und 
Conty  war  Ludwig  I.,  Herzog  von  Bourbon,  Prinz  vou  Conde> 
ein  Bruder  Anton's,  Königs  von  Navarra  und  Vaters  Hein- 
xicr's  IV. ,  Königs  von  Prankreich.  Seine  beiden  "Enkel  Lud- 
wig II.  und  Armand  stifteten  jener  das  Haus  Gondl,  dieser  das 
Haus  Conty,  wovon  letzterer  mit  Ludwig  Franz  Joseph  von 
Bourbon  am  13.  Marz  1814  in  allen  seinen  SprossVu  erloschen 
und  nur  noch  der  älteste  Ast  Bourbon  -  Condö  übrig  ist,  wel- 
cher aber  ebenfalls  dem  Aussterben  nahe  steht. ) 

Herzog:    Ludwig  Joseph,   Herzog  von  Bourbon,  Prinz 
,*on  Cond*,  geb.  9.  Aug.  1736,  Ritter  der  Franz.  Orden, 
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des  Span,  golden.  VI.,  des  St.  Andr*  -  und  Waith.  Ord. 
in  Rufsland  Grofsprior  (letzteres  mit  9,000  Rubi  jährl. 
Eink.),  war  Anführer  de«  Conddschen  Corps  bis  igoo, 
wo  es  aufgelöst  wurde,  lebte  hierauf  Anfangs  in  Oester- 
reich,  dann  von  ifcoi  an  in  England,  wo  er  eine  Pen- 
sion von  100,000  Livr.  gonors;  jetzt  wieder  in  Frankreich 
und  ioi  Besitze  der  Güter  seines  Hauses;  verra.  I)  3.  Mai 
1753  mit  Chailottk  Godofrede  Elisabeth  von  Hob  an, 
Prinzessin  von  Soubise,  geb.  7.  Oct.  1737  t  gest.  4.  März 
1760 ;  2)  im  Oct.  1798  mit  Katharina  Marie  de  Brio- 
nole,  geschiedene  Gemahlin  des  Fürsten  Honorat  III. 

von  Monaco.  > 

..  »  *  • 

Kinder:  1)  Marie,  Madem.  von  Bourbon ,  geb.  1 6.  Febr. 
1755,  gest.  22.  Jan.  1759*  2)  Ludwig  Heinrick  Jo- 
seph, Herzog  von  Bourbon,  geb.  13.  Apr.  (756,  Ritter 
der  Franz.  Ord. ,  des  Span,  golden.  VI.  und  des  Mahn. 
Ord.  Grofskr. ,  Franz.  General  und  Grand  -  Maitre  de 
France,  lebte  bis  zur  Wiederherstellung  des  Königreichs 
mit  einer  Pension  von  $0,000  Livres  in  England;  verm. 
24.  Apr.  1770  mit  Louise  Marie  Therese  Batilde,  Mad* 
von  Orleans,   geb.  9.  Jul.  1750,  geschieden  1780. 

Sohn:  Ludwig  Anton  Heinrich,  Herzog  von  Enghien, 
geb.  g.  Aug.  1772,  Ritter  der  Franz.  Ord.,  verlief* 
Frankreich  16.  Jul.  1789*  xommandirte  ein  zum  Con- 
d«*scheu  Corps  gehöriges  Caval.  Reg.  Anfangs  in  Rus- 
sischen ,  dann  in  Brittischen  Diensten,  hatte  von  Eng- 
land eine  Pension  von  60,000  Livr.  und  lebte  zuletzt 
zu  Euenheim,  wo  er  1804  aufgehoben  und  zu  Vin- 
cennes  22.  März  1804  erschossen  wurde;  verm.  mit 
,  Karoline  Franziska  Dorothea,  Prinzessin  von  Ro- 
nan-Rochefort  ,  geb.  25.  Oct.  1767. 

1 

r  * 

3)  Louise  Adelheid  von  Bourbon  -  Cond e* ,  geb.  5.  Oct. 
1757,  war  Anfangs  Aebtissin  zu  Remiremont,  trat  nach?» 
her  in  den  Trappistenorden  und  lebt  seit  1805  in  dem 
Kloster  Val  de  Grace  in  Norfolk. 

Schwester:  Anna  Henriette  von  Verneuil ,  legitimixt 
1740,  Herzogin  von  Grammont 

Vater:  Heinrich  Ludwig,  Herzog  von  Bourbon,  geb. 
lg.  Aug.  1692,  gest.  27.  Jan.  1740»  verm,  1)  9.  Jul,  171g 
mit  Marie  Ann«.  Prinzessin  von  Conty,  geb.  18.  Aug. 
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1<89»  »I.  Mär*  1720;    2)  22.  Jul.  1728  »it  K a ho- 

lt nk,  Prinzessin  von  Hessen  -  Rheinfei« ,  geb.  18.  Aug. 
1714,  gest.  14.  Jun.  1741. 

Vaters- Geschwister:  i)  Maris  Gabriele  Eleonore,  geb. 
12.  Dec.  1690,  Aebtissin  zu  St.  Antonie"  de  Champs  zu 
Paris,  gest.  29.  Aug.  1766.    2)  Louise  Elisabeth,  geb. 

23.  Nov.  1693,  gest.  28.  Mai  1775,  Prinzessin  von  Conty. 
3)  Louise  Anne,  Madem.  von  Charoiois,  geb.  23.  Jun. 
1695,  gest.  8*  Apr.  1758«  4)  Karl, 'Graf  von  Charoiois, 
geb.  19.  Jun.  1700 ,  gest.  23.  Jul.  1760.  (Seine  Geliebte 
war  eine  Demoiselle  Crdon  de  la  Saone,  von  welcher 
zwei  natürliche  und  als  Oemoiselles  von  Bourbon  legiti- 
mtrte  Tochter  geboren  -wurden :  die  vermählten  Gräfin- 
nen von  Paget  und  von  Löwendahl).  5)  Henriette 
Louise  Marie  Franziske  Gabriele,  Madame  von  Ver- 
mandois,  .geb.  15.  Jan.  170J,  Aebtissin  zu  Remiremont, 
gest.  19.  Sept.  17/».  6)  Elisabeth  Alexandrine,  Ma- 
dame von  Sens,  geb.  15.  Sept.  1705,  gest.  13.  Apr.  1765. 
7)  Ludwig,  Graf  von  Glermont,  geb.  15.  Jun.  1709, 
gesu  16.  Jun.  1771. 

■ 

1  * 

H 

Crofsvater:  Ludwig  III.,  Herzog  von  Bourbon,  Prinz 
von  Conde\  geb.  II.  Oct.  1668,  gest.  4.  März  1710;  verm. 

24.  Jul.  1685  mit  Louise  Franziske,  legitimirten  Toch- 
ter Ludwig  s  XIV.,    geb.  19.  Dec.  1673,   gest.  15.  Jun. 

*743- 


II. 

ÜBERBLICK  DER  GESCHICHTE. 

Frankreich,  in  den  ältesten  Zeiten  von  Celtischen  oder 
Gallischen  Nationen*  bewohnt ,  wurde  56  Jahre  vor  der 
christlichen  Aera  eine  Römische  Provinz,  und  blieb  unter 
der  Römischen  Herrschaft  durch  einen  Zeitraum  von  400 


* 

■ 


De»  Stöfs ,  den  die  Völkerwanderung  den  Nordischen 
Völkern  gab,  trieb  eine  Menge  Teutscher  Stämme  in  die 
schönen  Provinzen  Galliens?  Sueven,  Vandalen,  Alanen, 


Digitized  by  Google 


€o  Küniguich  Frankreich. 

1  ' 


folgteni  nach  'einander-  in  greisen  Schwärmen,  aber  die 
.^Vestgothen  fixirten  41s  ihre  Wohnsitze  im  Aquitaniscben 
und  Narbonensiscben  Gallien,  die  Bürgender  in  den  Land- 
schaften, die  der  Rhone  und  die  Aar  bewässert,  die  Brit- 
ten an  den  Küsten  des  Meeres  in  Annorica,  und  die  Fran- 
ken im  Belgischen  Gallien  und  um  die  Sonune. 
\  ■  ■  '  / 

Letztere  erhoben  sieh  bald  zur  herrschenden  Nation 
Galliens.  Kl  odios,  ihres  ersten  Heerführers  Enkel,  der 
grosse  Klodwig  verjagte  die  Römer  436  nach  der  Schlacht 
hei  Soissons  gänzlich  /  und  unterwarf  sich  496  die  Aleman- 
nen an  beiden.  Seiton  des  Rheins  ,  501  die  Britten  in  Ar- 
morica  und  5^7  die  Westgothen  in  Aquitanien.  Staats - 
klogheit  bewog  ihn  496  zur  Annahme  der  christlichen  Re- 
ligion, worin  ihm  sein  Volk  nachfolgte;  er  empfieng  zu 
Rheims  die  Krone  der  Franken,  und  wurde  der  Stifter  ei- 
nes Königsstammes,  der  über  V50  Jahre  das  weile  Frank- 
reich —  dieser  Name  hatte  nun  den  Gallischen  verdrängt 
—  beherrschte.  Aber  seine  Nachfolger  glichen  ihm  nicht; 
die  Zerstückelung  des  Reichs  in  mehrere,  unabhängige 
Staaten  ,  die  fehlerhaften  Wirkungen  der  AUodialberr* 
schaft,  der  geringe  Werth  der  Regenten  und  die  Herrsch- 
sucht ihrer  Statthalter  {Majores  domus  )  stürzte  Frankreich 
in  eine  gänzliche  politische  Ohnmacht ,  und  endlich  die 
Merowinger  selbst.  Mit  Pipin  bestieg  752  eine  neue  Dy- 
nastie den  Thron  Rlodwigs. 

1 

Karl,  Pipins  Sohn,  stiftete  das  weiteste  Reich,  wel- 
ches das  Abendland  seit  der  Römer  Zeiten  gekannt  hatte; 
auf  seinem  Haupte  ruhten  die"  dreifachen  Kronen  von 
Frankreich,  Teutschland  und  Italien,  und  seine  Staaten 
reichten  von  dem  Ebro  bis  an  die  Weichsel,  und  von  der 
Nordsee  bis  in  das  südliche  Italien.  Zwar  trugen  die  ver- 
schiedenen Völker  seiner  Reiche  mit  Unwillen  das  aufge- 
legte Joch,  doch  hielt  sie  seine  PersonalgrÖfse  in  Unter- 
würfigkeit: und  seine  Maafsregeln  waren  so  durchdacht, 
dafs  das  Band,  welches  sie  zusammen  hielt,  Jahrhunderte 
gehalten  haben  würde,  wenn  seine  Nachfolger  sie  befolgt 
hätten.  Aber  seines  Sohns  Ludwig  Schwäche  und  die 
Zwistigkeiten  seiner  Nachfolger  brachen  Karls  zusammen* 
gebrachte  furchtbare  Macht;  aus  ihren  Trümmern  bilde- 
ten sich  nach  und  nach  die  selbstständigen  Reiche  Frank- 
reich, Teutschland  <  Italien,  Arelat,  Burgund  und  Na- 
varra?  und  Frankreich  war  darunter  nicht  das  mächtigste, 
sondern  Teutschland    erhob   sich  bald  zur  tongebenden 

» 
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Macht  de«  Occidents.  Schon  zu  Ende  des  toten  Jahrhun- 
derts waren  Karts  Nachkommen  von  allen  seinen  Thronen 
ausgeschlossen:  in  Frankreich  einhielten  sie  sich  zwar  aar 
längsten,  aber  mit  groiser  Abhängigkeit  von  ihren' Va&al-' 
len,  die  die  ganze  Gewalt  der  Krone  an  sich  gerissen  und  , 
die  schönsten  Domänen  derselben  unter  sich  vertheilt 
hatten.  ?  - 

.   .   .  * 

Hugo  Kapet ,  der  mächtigste  Grofse  Frankreichs,  Herr 
von  lsle  de  France,  Burgund  und  Aquitanien ,  schwang 
fich  987  nach  dem  Tode  Ludwig' 's  des  Faulen  und  mit  Aus- 
schliessung des  letzteren  Karolingers  in  Lothringen  auf 
den  Französischen  Thron  und  stirteie  eine  neue  Dynastie, 
die  bis  auf  Ludwig  XV L  Frankreich  Herrscher  gab.  Die 
ersten  Prinzen  dieser  Dynastie  waren  ,  ob  der  Besitz  grofse- 
xer  Domänen  ihnen  gleich  mehr  Einflufs  gab,  noch  im- 
mer von  ihren  Pairs  abhangig ,  das  Reich  ein  W ahlreich 
und  ohne  innere  Kraft.  Erst  Ludwig  VI.  und  sein  weiser 
Minister  Suger  legten  den  Grund  zu  einer  gröfseren  Gewalt 
der  Krone  durch  Stiftung  der  Freistädte,  durch  Aufhebung 
der  Leibeigenschaft  und  durch  hrweTbung  der  höchsten 
Gerichtsbarkeit.  Er  sowohl  als  seine  Nachfolger  Philipp  IL 
August*  und  Ludwig  der  Heilige  endigten  Frankreichs  po- 
litische Schwäche,  erweiterten  die  Krondomänen  durch 
Einziehung  und  Eroberung  der  Normandie,  Maine,  An- 
jou ,  Touraine ,  Poitou ,  Auvergne ,  Artois  ,  Picordie, 
Toulouse,  und  Provence,  machten  die  Krone  in  ihrer 
Nachkommenschaft  erblich  f  verbesserten  das  Kriegswe- 
sen, schufen  eine  stehende  Armee  und  gaben  Frankreich 
eine  so  grofse  innere  Stärke,  dafs  es  nun  schon  eine 
wichtige  Rolle  im  Europäischen  Staatenareopage  überneh- 
men konnte. 

Die  Könige  von  England  besafsen  als  Thronlehen 
wichtige  Provinzen  im  Reiche.  Die  Eifersucht,  die  sich 
hierüber  zwischen  den  gekrönten  Lehnsherren  und  Vasal- 
len entspann,  wurde  die  Mutter  der  blutigsten  Kriege, 
und  legte  den  Grund  zu  dem  bitteren  Hasse,  der  noch  jetzt 
die  beiden  Nationen  entzweiet.  Mehr  als  einmal  kam  da- 
durch Frankreich,  besonders  unter  den  Valois,  die  mit 
Philipp  VL  1*328  den  Thron  der  Kapete  bestiegen,  an  den 
Rand  des  Abgrunds,  und  unter  Karl  VII.  erhielt  nur  ein 
Wunder,  durch  die  Energie  einer  Jungfrau  ausgeführt, 
seinen  schon  verlorenen  Thron  Erst  spät  errangen  die 
ht den  die  Palme,  und  der  Kampf  endigte  sich  mit  dem 
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Verluste  aller  Besitzungen ,  die  die  Pfantageneten  auf  dem 
Gonunente  erworben.  Während  dieser  Kriege  hatten  die 
Könige  die  höchste  Gewalt,  die  sich  noch  immer  in  den 
Händen  der  Nation  befand,  und  die  sie  auf  den  Reichs- 
tagen, welche  Anfangs  Parlamente,  dann  assemblees  des 
dtats  g^n^raux  Meisen ,  an  sich  zu  reifsen  versucht.  Phi- 
lipp VI.  erwarb  der  Krone  die  Dauphine*  und  die  Herr- 
schaft Montpellier.  Auch  Karl  V.  vergröfserte  seine  Do- 
mänen. Noch  mehr  that  diels  Karl  VIL  durch  glückliche 
Endigung  des  Englischen  Kriegs.  Dieser  Prinz  fieng  zuerst 
an  eigenmächtig  Steuern  auszuschreiben,  jedoch  mit  Be- 
'hutsamkeit  und  mit  Widerspruche  der  Stände.  Ludwig  F*L9 
sein  Nachfolger,  war  zum  Tyrannen  geboren  und  unter* 
drückte  mit  Gewalt  und  Arglist  die  Vorrechte  der  Stände 
so  sehr,  dafs  man  ihn  als  den  Urheber  der  uneingeschränk- 
ten Gewalt  der  Könige  betrachten  kann.  Auch  verstärkte 
er  seine  Domänen  mit  Erwerbung  von  Burgund  14.77* 
Sein  Sohn ,  Karl  VIIL ,  fand  bei  seinen  Unterthanen  kei- 
nen bedeutenden  Widerspruch,  und  nach  der  Erheira- 
thung  von  Bretagne  1490  war  im  Reiche  kein  mächtiger 
Fürst  mit  Landeshoheit  mehr.  Indeis  schützte  die  Ver- 
sammlung der  Stände  auf  den  etats  generaux  noch  man- 
ches Vorrecht, 

Mit  Ludwig  XII.  erhielt  1499  das  Haus  Orleans,  eben- 
falls Spröfslinge  von  Kapet,  den  Thron.  Unter  diesem 
guten  Regenten  Mengen  die  für  Frankreich  so  unglückli- 
chen Kriege  in  Italien  und  der  Kampf  mit  Oesterreich  über 
.die  Herrschaft  von  Europa  an.  Franz  Z,  Ludwig 's  XIL 
Sohn,  und  Heinrich  11.,  sein  Enkel,  waren  die  gefürch* 
tetsten,  wenn  auch  nicht  immer  glückliche  Rivale  KarVs  V. 
und  Philippus  IL  Die  Schwäche  der  Söhne,  Heinrich' s  IL* 
der  1559  starb,  gab  Gelegenheit,  dals  sich  zwei  mächtige 
Parteien  im  Reiche  bilden  konnten,  die  katholische  und 
d(e  reformirte,  durch  welche  die  Parlamente,  die  Prinzen 
vom  Geblüte,  die  Statthalter  der  Provinzen  und  andere 
Grofse  während  der  Hugonotten-  Kriege  sich  fast  aller  Ge- 
walt bemächtigten  und  die  Reformirten  besonders  einen. 
Staat  im  Staate  formirten.  Hauptsächlich  hatte  die  Zer- 
rüttung unter  dem  Weichling,  Heinrich  III.,  den  höch- 
sten Grad  erreicht;  der  bürgerliche  Krieg  hatte  das  Mark 
des  Landes  verzehrt,  das  königliche  Ansehen  war  auf 
das  tiefste  herabgewürdigt,  ein  mächtiger  Feind  hielt  seine 
Armee  an  den  Grämen  bereit,  um  über  das  wehrlose 
Land,    dessen  Bewohner  sich  selbst  «erfleischten,  herzu- 
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fallen;  Frankreich  schien  für  immer  verloren  zu  $ejt*> 
alt  ein  Dominicaner  1589  das  Leben  des  schwachen  Mo- 
narchen, dessen  Armee  die  Hauptstadt  belagerte,  en- 
digte. 

Mit  ihm  erlosch  der  Stamm  der  Valois.  Die  Geburt 
rief  nun  den  guten  und  grolsen  Heinrich  IV.  von  Bour- 
bon  auf  den  Thron,  den  er  sich  zwar  erst  durch  die  Waf- 
fen zu  erkämpfen  gezwungen  war,  den  aber  keiner  -vor 
nod  nach  ihm  würdiger  bekleidet  hat.  Seine  v  ort  reiflichen 
Eigenschaften ,  sein  edles  grofses  Herz  und  seine  grofse 
Tapferkeit  machen  ihn  zum  gröfsten  unter  Frankreichs 
Königen.  Er  endigte  die  Zerrüttung  seines  Vaterjan  des, 
indem  er  die  Bürgerkriege  unterdrückte  und  den  Refor- 
mirten  durch  das  Edict  von  Nantes  die  Religionsfreiheit 
bewilligte;  er  verschaffte  dem  Staate  Achtung  im  Auslande 
ncd  gab  ihm  inneren  Wohlstand  und  Stärke.  Sein  Sohn, 
Ludwig  X1II.\  der  nach  der  Ermordung  seines  Arolsen 
Vaters  1610  den  Thron  bestieg,  hatte  das  Glück  einen  eben 
10  staatsklugen,  als  hartherzigen  Minister  zu  erhalten,  Ri- 
chelieu erhielt  das  Ansehen  des  Monarchen  nicht  allein 
lutiecht,  sondern  bezwang  und  vertilgte  alle  Grolsen,  die 
lieh  der  königlichen  Gewalt  entgegensetzten;  1614  ver- 
sammelten sich  die  Stände  und  1626  die  Notabein  zum 
letzten  Male;  die  Grundsäulen  des  Despot ism  waren  fest 
gegründet  und  der  Wille  des  Monarchen  kannte  nun  keine 
luoscbränkung  mehr.  Glücklich  kämpften  die  l'ranzösi- 
nhen  Armeen  unter  ihm  auch  im  Auslande,  und  demü- 
tigten die  Macht  des  Hauses  Oesterreich,  das  an  Richelieu 
ud  Gustav  Adolf  zwei  fürchterliche  Gegner,  jenen  im 
Cabinette  und  diesen  im  Felde  erhielt. 

Ludwig  XIV.  trat  noch  unmündig  auf  den  väterlichen 
rhron,  den  dieser  1643  verlassen  hatte;  aber  sein  Minister 
y^zarin  war  ein  Richelieu* s  würdiger  Nachfolger,  und 
*me  Armeen  hatten  unter  Conde"  und  Turenne  die  grob- 
en Feldherrn  ihrer  Zeil  an  der  Spitze.  Durch  den  "VVest- 
phälischen  und  Pyrenäenfrieden  wurde  die  Macht  Frank- 
reich« furchtbar  verstärkt.  Ludwig  XIV.  gebrauchte  die 
*men  ruhigen  Jahre  seiner1  Regierung  wichtige  Finanz- 
Operationen  vorzunehmen,  Künste,  Manufacturen  und  Fa- 
briken in  sein  Reich  einzuführen  und  Frankreichs  Han- 
del iq  gründen.  Der  grofse  Colbert  gab  diesem  Reiche  de- 
inen eine  solche  innere  Stärke,  dafs  dasselbe  bei  den  äu- 
^en  Anstrengungen  in  3  Kriegen  gegen  das  halbe  ver- 
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biindete  Europa  fechten  könnte,  aus  allen  dreien  als  Sie- 
ker schied  und  es  fbei  der  höchsten  Verschwendung  des 
Hofs  lange  für  Erschöpfung  bewahrte.  Letztere  würde 
vielleicht  nie  erfolgt  seyn,  wenn  Ludwig  XIV.  in  den 
letzteren  Jahren  seiner  Regierung  durch  eben  so  geschickte 
Minister  geleitet  und  vor  groben  Fehltritten,  worunter 
die  Verjagung  der  Hugonotten  gewifs  nicht  zn  den  gering- 
sten gehört,  bewahrt  wäre,  auch  eben* so  glückliche  und 
grofse  Generale,  wie  Turcnne  und  Luxemburgs  an  der 
Spitze  seiner  Armeen  gestanden  hätten.  So  lange  er  von 
guten  Generalen  und  Ministern  sich  unterstützt  sah ,  blieb 
Frankreich  die  herrschende  Macht  Europa's,  und  schrieb 
den  übrigen  Staaten  Gesetze  vor.  Aber  der  unglücklich« 
Spanische  Erbfolgekrieg  warf  Frankreichs  Gröfse  über  den 
Haufen  und  entkräftete  es  auf's  äufserste,  ohne  ihm  jedoch 
eine  der  Eroberungen  zu  entreifsen,  die  Ludwig  XIV.  in 
den  vorigen  glücklicheren  Kriegen  gemacht  hatte,  und 
mit  Erreichung  seines  Zwecks  einen  Bourbonschen  Prinzen 
auf  Spaniens  Thron  zu  sehen.  Staats-  und  häusliches  Un« 
glück  verbitterten  die  letzteren  Jahre  eines  Monarchen, 
unter  dem  Frankreich  in  jeder  Hinsicht  sein  goldenes 
Zeitalter  gesehen  hatte;  diefs  Reich  war  in  einem  ver- 
zweiflungsvollen Zustande,  als  er  starb,  und  mit' einer 
fürchterlichen  Schuldenlast  von  mehr  als  4,500  Mili.  Fran- 
ken belastet. 

Sein  fünfjähriger  Grofsenkel,  Ludwig  XV^  folgte  ihm 
lj  15  zuerst  unter  der  Kegentschaft  des  staatsklugen  Or- 
leans, dann  unter  der  Leitung  der  Minister  Bourbon  und 
Fleury.  Ersterer  rettete  das  Reich  durch  einen  Staatsban- 
kerott, letzterer  gab  ihm  neue  innere  Kräfte,  erweiterte 
seine  Gränzen  durch  das  langgewünschte  Lothringen,  und 
erhob  es  zu  einer  der  ersten  Europäischen  Mächte.  Aber 
an  den  kostbaren  blutigen  Krieg,  den  es  zur  Zertheilung 
der  Oesterreichischen  Monarchie  ohne  Erfolg  führte,  rei- 
beten  sich  mehrere  unglückliche  Begebenheiten,  die  das 
Königreich  abermals  an  den  Hand  des  Abgrunds  führten. 
Die  verschwenderische  und  üppige  Regierung  eines  Mo- 
narchen, der  den  Namen  des  Vielgeliebten  auf  die  gewis- 
senloseste Art  verscherzt  hatte,  die  Einmischung  seiner 
Maitressen  und  ihrer  Creatoren  brachte  eine  grofse  innere 
Schwäche,  eine  höchst  fehlerhafte  Verwaltung  der  Ange- 
legenheiten, die  höchste  Unordnung  in  den  Finanzen  und 
innere  Uneinigkeiten  hervor.  Frankreich  lag  in  dem  See- 
kriege, den  es  von. 1755  bis  176a  mit  GroXfbrittaüien  und 
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derea  AUiirten  führte,  völlig  unter,  es  verlor  nicht  allein 
feine  wichtigsten  Colonien  und  den  ganzen  Antheil  an  dem 
Welthandel,   den  es  bisher  mit  Glänze  genommen  hatte, - 
«andern  sank  zur  völligen  Kraftlosigkeit  herab. 

Zwar  würde  eine  kraftvollere  Regierung  bei  den  un- 
geheueren Hüifsmitteln ,  die  der  Staat  besafs,  und  der  ge- 
funden Constitution  seines  gedrängten  Staatskörpers  das 
l'ebel  ohne  Zertrümmerung  des  Ganzen  gewifs  gehohen  ha- 
ben; aber  dem  verschwenderischen  Ludwig  XV.  folgte  1774 
fein  gutmüthiger  unglücklicher  Enkel  Ludwig  XVI.,  ein 
Monarch,  dem  bei  dem  besten  Willen  sein  Volk  zu  be- 
glücken, es  leider  an  eigener  Kraft  gebrach.  Der  Anfang 
seiner  Regierung  liefs  sich  nicht  unglücklich  an;  seine  er- 
rtes  Minister  Maurepas  und  VergenneM  änderten  zum  Theil 
die  Zerrüttungen  im  Staate  ab,  schränkten  die  unmäfsige 
Verschwendung  des  Hofes  ein,  gaben  den  Parlamenten 
wieder  Kraft  und  dem  Staate  eine  solche  Stärke,  dais  er 
einen  langdauernden  Seekrieg  gegen  England  aushalten  und 
den  Zweck,  Trennung  der  Brittisch  -  Arnericaniscben  Co- 
lonien von  dem  Mutterlande  erzwingen  konnte.  Aber  die 
Inotdnung  in  den  Finanzen  stieg  mit  jedem  Tage  und  die* 
Maafsregeln,  die  man  zu  ihrer  Abhelfung  ergriff,  waren  * 
m  kraftlos  und  zu  schwankend;  der  Recurs  an  die  Nation, 
da$  letzte  verzweif Lungsvoile  Mittel ,  wozu  man  seine  Zu- 
flucht nahm,  gebar  unter  unseren  Augen  die  gröfse  Revolu- 
tion, die  alle  Banden  zerrifs,  die  ehemals  den  Franzosen 
kiUg  gewesen  waren,  und  ihren  unschuldigen  Monarchen 
*lbu  1793  auf  das  Schaff ot  führten» 

« 

Hinweg  den  Blick  von  jenen  Schreckens  tagen,  welche  die 
fürchterliche  Revolution  im  Gefolge  hatte;  Jahre  lang  war 
Frankreich  der  Henker  seiner  eigenen  Kinder,  Jahre  lang 
Katheten  in  diesem  schönen  Reiche  alle  Greuel  des  Terro- 
rinn,  der  seinen  Boden  mit  Blute  tränkte  und  dessen  Er- 
innerung noch  jeden  Zeitgenossen  mit  Abscheu  und  Ent- 
*tzen  erfüllt!  Aber  selbst  unter  diesen  fürchterlichen  See- 
sen entwickelte  sich  die  Energie  der  Nation  bis  zu  einer 
furchtbaren  Höhe !  Der  ganze  Continent  ergriff  gegen  Frank- 
»ich  die  Waffen;  die  furchtbarsten  Coalitionen,  wie  sie 
*ie  die  Vorzeit  kannte,  entstandeu;  die  Streitkräfte  eines 
^elttheils  traten  gegen  Frankreich  in  die  Schranken,  aber 
be«iegt  beugten  sie  sich  vor  der  Majestät  und  der  Kraft 
pines Volks,  das  seine  Selbstständigkeit  mit  lvluthe  verthei* 
digie,   und  selbst  seine  Grenzen  unter  allen  Stürmen  der 

ällg.  Lur.  StiftthunM.    11.  Ld.    I ,  Abtlu  £ 
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Zeit  noch  weiter  ausdehnte.  Seine  sämmtlichen  Feind 
wurden  nicht  nur  besiegt,  sondern  völlig  gelähmt,  un 
Frankreich  erhob  sich  zu  der  herrschenden  Macht  d< 
Continents.  ^ 

Noch  war  indefs  die  Ruhe  nicht  wiedergekehrt  und  di 
scheu fslichste  Anarchie  wüthete  noch  immer  in  dem  Innere 
eines  Volks,  das  sich  zwar  aller  Fesseln,  die  es  bisher  g< 
fangen  hielten,  entledigt  hatte,  aher  es  nicht  verstand 
die  mit  so  vielem  Blute  theuer  erkämpfte  Freiheit  für  sie 
selbst  zu  behaupten.  Mit  Energie  hatte  es  jedem  Anfall 
von  Aufsen  getrotzt;  es  würde  an  seinen  inneren  Wunde 
verblutet  seyn,  wenn  nicht  ein  außerordentlicher  Man 
sich  unter  seinen  Feldhcrrn  hervorgehoben  und  es  zuu 
Bewufstseyn  seiner  selbst  zurückgeführt  hätte.  Schon  in 
Jahre  1796  hatte  das  Wirken  Napoleons  Buonapdrte  begon 
nen;  an  die  Schlacht  von  Montenotte  reiheten  sich  ein 
Menge  der  glücklichsten  Begebenheiten,  die  seinen  Na 
men  vor  allen  Männern  der  Nation  heraushoben;  er  wa 
es,  der  den  Frieden  zu  Campo  Formio  schlofs,  er,  der  dii 
innere  Ruhe  wieder  herstellte,  er,  der  den  romantische) 
Heereszug  nach  Aegypten  ausführte,  er,  der  die  ungliick 
bringende  Regierung  der  Directoren  stürzte,  er,  der  Frank 
reich  aus  dem  fürchterlichen  Kampfe  mit  Rufsland  und  Oe 
sterreich  ehrenvoll  führte.  So  viele  Verdienste  mufsten  du 
Dankbarkeit  der  Nation  erwecken,  und  bald  rückte  de 
siegreiche.  Feldherr  zum  ersten  Consul  empor.  Aber  seil 
Ehrgeiz  war  weit  entfernt ,  auf  dieser  Stufe  stehen  zu  blei 
ben;  Napoleon  war  nicht  zufrieden,  der  erste  Bürger  ein« 
"freien  Staats  zu  heifsen,  er  wollte  dessen  Herrscher  wei 
den ,  und  das  Glück  begleitete  ihn.  Anfang»  litis  er  M 
zwar  das  Consulat  nur  auf  zehn  Jahre,  dann  auf  Lebenl 
zeit  übertragen,  und  zuletzt  bestieg  er  den  erblichen  Kai 
serthron,  um  den  er  auf  eine  kurze  Zeit  einen  Glanz  wal 
der  selbst  die  Zeiten  des  grofsen  Karl's  überstrahlte,  I 

Kaum  wufste  Napoleon  seine  Herrschaft  in  FrankrciJ 
sicher,  so  wandte  er  seinen  BHck  auf  das  geschreckte,  J 
Lethargie  versunkene  -Europa.  .Wie  er  Frankreichs  Uci 
scher  geworden  war,  so  wollte  er  nun  auch  seinen  imp 
rativen  Einüufs  über  diesen  ganzen  Erdtheil  ausdehne! 
alle  Völker  sollten  seinen  Gesetzen  gehorchen,  und  kd 
Mittel  blieb  unversucht,  um  diesen  Zweck  zu  erreich^ 
Umsonst  war  der  Widerstand,  den  Oesterreich,  Rufsla^ 
und  Preufsen  in  drei  blutigen  Kriegen  dem  Eroberer  * 
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gegemtellten :  er  blieb  bei  Austerlitz,  wie  bei  Auerstädt 
und  bei  Wagram  Sieger.  Die  Iberische  Halbinsel,  der 
Continent  von  Italien,  ein  grofser  Theil  von  Teutschland 
und  Polen,  selbst  die  friedlichen  Thäler  Helvetiens  und 
Hollaad  wurden  theils  in  das  Diadem  Frankreichs  gefloch- 
ten, theils  zu  Filialrcichen  seiner  Dynastie  urageschaffen 
oder  durch  ein  drückendes  Lehnband  an  sein  Interesse  ge- 
büpft,  Auf  dem  ganzen  Continente  gehorchte  Alles  sei- 
nem Willen,  und  blofs  der  Brittische  Leopard  fuhr  fort  über 
die  Meere  zu  herrschen,  wenn  ihm  gleich  jeder  Zutritt  zu 
dem  Continente  verschlossen  war. 

Napoleon  stand  im  Zenithe  seines  Glücks.  Er  hatte 
Frankreich  über  alle  Staaten  der  Erde,  wie  sich  selbst  über 
Frankreich  erhoben :  neben  ihm  gab  es  keinen  Willen  mehr 
in  einem  Reiche,  wo  noch  ein  Jahrzehend  vorher  jeder  Ein* 
2elne  die  Majestät  des  Volks  sich  aneignete.  Seine  Her- 
kunft aus  dem  Staube  gerieth  in  Vergessenheit:  wal  noch 
ein  Jahr  früher  Jeder  für  Unmöglichkeit  gehalten  haben 
würde,  war  wirklich  geworden: —  die  Tochter  des  ältesten 
Kaiserhauses  in  Europa  gab  dem  Corsen  die  Hand,  und 
wurde  kaum  ein  Jahr  nach  ihrer  Vermählung  die  Motter 
eines  Sohns,  den  schon  in  der  Wiege  die  Krone  des  alten 
Roma  schmückte!  Was  hätte  Napoleon  nicht  seinem  Volke, 
nicht  seinem  Jahrhunderte  werden  können,  wenn  er  jetzt 
Jen  Lauf  seiner  Siege  gehemmt  und  eben  so  grofs  im  Frie* 
fen,  wie  im  Kriege  zu  werden  vermocht  hätte.  Allein  et 
bitte  einmal  den  Weg  des  Eroberers  betreten  >  das  Schick« 
»1  ri£$  ihn  unaufhaltsam  mit  sich  fort ! 

Die  Gewaltschritte  Napoleon's  ,  wodurch  er  Holland 
Bfid  einen  grofsen  Theil  von  Teutschland  ohne  irgend  ei« 
Ben  zu  rechtfertigenden  Grund  mit  seinem  übermächtigen 
Reiche  verschlungen  hatte,  schreckten  alle  Völker  auf  und 
erfüllten  sie  mit  bangen  Besorgnissen,  Oer  Kaiser  von  Rufs* 
Jand,  bis  jetzt  der  Bundesgenosse  Frankreichs  ,  war  durch 
die  Länderberaubung  seines  Blutsverwandten  auf  das  äußerste 
gereizt,  und  sammelte  seine  Truppen  an  den  Gränzen.  Na* 
poieonjgpder  keinen  anderen  Willen  als  den  seinigen  in 
ioropa  anerkannte»  führte  eins  der  furchtbarsten  Heere, 
»eJches  dieser  Erdtheil  je  gesehen  hatte,  im  Siegesfluge 
turch  das  Innere  von  Rufsland  bis  nach  Moskwa:  —  da 
»ürzte  die  alte  Kaiserstadt  frei wU) ig  zusammen,  das  unge* 
i^uere  Heer  verlor  den  nöthigen  Stützpunkt,  und  der  Win- 
*  übereilte  und  vernichtete  es  gänzlich.    Die  Russen  drato- 
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gen  ritin  mit  den  Preufsen,  die  *sich  denselben  anschlössen, 
bis  zur  Elbe  nach.  Napoleon  betrat  das  Jahr  darauf  mit 
einem,  dem  verlorenen  an  Stärke  wenig  nachgebenden  Heere, 
der  letzteren  Kraft  seines  Volkes,  von  Neuem  den  Kampf- 
platz, aber  das  Glück,  wenn  es  ihn  schon  auf  einen  Au- 
genblick anlächelte,  verliefs  den  verblendeten  Feldherrn 
ganz  und  trat  auf  die  Seite  seiner  Feinde,  mit  welchen  sich 
jetzt  auch  Oesterreich  vereinigte.  Die  Völkerschlacht  bei  Leip- 
zig wurde  geschlagen  und  Europa  war  frei.  Napoleon  floh, 
verlassen  von  allen  seinen  Bundesgenossen,  über  den  Rhein, 
wohin  ihm  die  Sieger  folgten»  in  Frankreich  einrückten, 
nach  mehreren  blutigen  Gefechten  Paris  besetzten,  und 
ort  ihren  Entschlufs  erklärten ,  dafs  sie  weder  mit  Napoleon 
noch  mit  einem  Gliede  seiner  Familie  unterhandeln,  und 
die  Integrität  von  Frankreich  nur  so  anerkennen  wollten, 
wie  es  unter  den  Königen  bestanden  hatte. 

Der  Senat  sprach  hierauf  im  Namen  der  Nation  die 
Absetzung  des  Kaisers  Napoleon  und  seiner  Familie  aus,  welche 
auch  endlich  Napoleon  annahm,  dem  Throne  von  Frank- 
reich, welchen  sein  toller  Ehrgeiz  entweiht  halte,  entsagte, 
und  sich  auf  Elba  dem  Scheine  nach  in  Vergessenheit  be» 
grub.  Frankreich  rief  nun  seinen  alten  Herrscherstamm, 
die  Nachkommen  Heinriche  IV.  unter  Vorlegung  einer  Con- 
stitution zurück:  letztere  nahm  indefs  Ludwig  XVIII.,  den 
man  mit  dem  Namen  des  Ersehnten  bewillkommte,  nicht 
an ,  und  gab  dafür  Frankreich  eine  Verfassung ,  welch« 
die  königliche  Gewalt  in  die  Fesseln  einer  Constitutionen^ 
Monarchie  einzwang  und  das  Glück  der  Nation  begründen 
konnte,  wenn  diese  dafür  empfänglich  gewesen  wäre.  Da- 
für erhielt  Frankreich  von  den  Verbündeten  einen  Frieden, 
der  in  seiner  Lage  nicht  erträglicher  ausfallen  konnte:  dl 
behielt  nicht  nur  sein  ganzes  altes  Staatsgebiet  von  1789 
es  behielt  auch  Savoyen,  Avignon,  Mömpelgard,  alle  Teuro 
sehen  Enclaven,  einige  Gränzcantone  von  Belgien  und  dej 
Bezirk  um  Landau,  und  bekam  seine  sämmtlichen  Coli 
nien  bis  auf  Saint  Lucie,  Tabago,  Saint  Martin  und  InsaJ 
Frankreich  zurück.  j 

Die  fremden  Heere  hatten  kaum  Frankreichs  Granzej 
verlassen,  als  sich  allenthalben  bedenkliche  GährungeJ 
zeigten.  Die  Nation  konnte  sich  weder  an  einen  Friedens 
zustand,  noch  an  den  ihnen  aufgedrungenen  Herrscher 
wohnen,  und  hieng  noch  immer  an  ihrem  Idol  auf  Eibl 
an  welches  Frankreichs  Ruhin  gekettet  zu  seyn  schied 
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Kaum  zeigte  sich  daher  dieser,  der  Wachsamkeit  der  Eng- 
länder entronnen,  auf  den  Küsten  von  Provence,  als  das 
ganze  Reich  ihm  zufiel  und  im  Siegestriumphe  nach  Paris« 
führte,  welches  die  Bourbonen  sogleich  verliefsen  und  nach 
den  Niederlanden  flohen.  Napoleon  wurde  von  der  Mehr- 
heit der  Nation,  oder  vielmehr  von  Allem,  was  mit  der 
vorigen  Regierung  unzufrieden  war  öder  die  Bayonette  der 
Armee  fürchtete,  als  Kaiser  anerkannt,  und  schlofs  mit 
derselben  am  1.  Jun.  i8T5  durch  die  angenommene  -  Con- 
stitution einen  neuen  Vertrag. 

Die  auf  dem  Congresse  au  Wien  befindlichen  Euro- 
päischen Monarchen  erkannten  diese  Contrerevolution  je- 
doch nicht  an.    Ganz  Europa ,  mit  Ausnahme  der  Türken 
and  Schweden,  trat  in  ein  bewaffnetes  Bündnifs  wider  das 
empörte  Frankreich  und  den  darin  herrschenden  gekrönten 
Jacobinismus,    und  alle  Versprechungen,  alle  Anerbietun- 
gen Napoleon's  wurden  zurückgewiesen.     Der  Krieg  brach 
hierauf  in  den  Niederlanden  aus,   aber  schon  einige  Tage 
nach  seinem  Ausbruche  am  ig.  Jun.  erfolgte  die  Schlacht 
bei  Waterloo,    worin  Napoleon's  Heer  gänzlich  vernichtet 
tturde.    Er  selbst  floh  nach  Paris  zuiüc  k,  wo  er  am  23.  Jun. 
die  Krone  niederlegte,  sein  politisches  Leben  für  beendigt 
«klärte  und  sich  am  12.  Jul.  auf  dem  Bellerophon  als  Ge- 
fangener begab,  von  welchem  er  in  der  Folge  nach  Sanct 
Helena  gebracht  und  dort  für  immer  eingeschlossen  ist. 
Die  Bourbone  kehrten  nun  nach  Frankreich  zurück,  und 
die  Verbündeten  dictirten  zu  Paris  einen  zweiten  Frieden, 
der  Frankreich  zwar  seine  Integrität  von  1789  mit  Avignon 
end  Mömpelgard  liefs,  aber  Savoyen,  die  Belgischen  Gränz- 
cantone,  die  Festungen  Landau,  Saar- Louis,  Marienburg 
end  Philippeville  davon  trennte,  ihm  eine? Kriegssteuer  von 
?oo  Mill.  Franken  auferlegte,    alle  in  den  vorigen  glück- 
lieben Kriegen  fremden  Nationen  entführten  Kunstwerke 
und  Trophäen  entrifs  und  zum  Unterpfande  der,  Ruhe  und 
Sicherung  des  Throns  den  Bourboniden  die  Ueberlassung 
Yon  17  Festungen  und  die  Unterhaltung  eines  Europäischen 
Heers  von  150,000  Mann  auf  5  Jahre  aufdrang.  Seit  diesem  arn 
2.  Oct.  1815  geschlossenen  Frieden  scheint  nun  endlich  Ruhe 
in  das  gebeugte  Reich  zurückzukehren,  und  der  Gährungs- 
Stoff  rieh  immer  mehr  zu  verlieren,  indefs  dürfte  noch  im- 
mer eine  geraume  Zeit  darüber  hingehen ,    ehe  Frankreich 
*u  einem  völliger*  inneren  Gleichgewichte  kommen  und  ei- 
r-er  fremden  Brandwache  entrathen  wird. 
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III. 

STATISTISCHE  ÜBERSICHT, 

i 

i 

Frankreich  ist  ein  völlig  gerundeter  und  zusammen, 
hängender  Staat,  der  gröfstentheils  in  natürliche  Gränzen 
eingeschlossen  und  wo  diefs  nicht  ist,  von  einem  dreifachen 
Gürtel  von  Festungen  umgeben  ist.  Es  liegt  in  der  ge- 
jnäfsigten  Zone  Europens  zwischen  IZ°  21*  bis  260  4'  ö.  L. 
und  420  23'  bis  51^  3*  n,  Br.,  mithin  zum  Theil  in  deren 
wärmeren  Hälfte.  Aufs  er  halb  seiner  Gränzen  gehören 
zum  Reiche  die  in  den  anstofsenden  Meeren  belegenen  In- 
seln und  Eilande:  Cdrsica,  die  Hieren  und  Lerinen,  Ole- 
ron 31  Re*,  d'Jeu,  Noirmoutiers ,  Belleisle,  Grouaix,  Oues- 
•ant  und  Bas;  als  Colonien  sind  von  demselben  abhängig 
in  Westindien  die  Hälfte  von  Domingo  (welche  zwar  noch 
immer  von  den  rfegern  behauptet  wird),  Martinique  und 
Guadeloupe  mit  ihren  Zubehörungen ;  auf  dem  Gontinente 
von  Südamerica  das  Generalcapitanat  von  Cayenne  mit 
Guiana  ;  in  Nordamerica 'die  Fischerinseln  Saint  Pierre  und 
beide  Miquelon,  auf  den  Küsten  der  Bärberei  die  festen 
Plätze  Bastion  de  France,  Calle,  Golo  und  Bonne;  am 
Senegal  und  Gambia  Cap  Frangois  und  die  Eilande  Go- 
ree  und  Senegal;  im  Indischen  Oceane  die  Insel  Bour- 
hon  und  auf  dem  Ostindischen  Continente  die  Plätze 
Pondichery,  Mähe' ,  Karikall  und  Tschanderna  gor  mit 
ihren  Gebieten» 

A*  Das  Königreich  Frankreich  enthält  in  seinem  jetzi- 
gen Umfange  ein  Areal  von  10,264  geogr.  Q  Meilen  mit 
einer  Bevölkerung  von  27  Millionen  Menschen.  Nach  Fran- 
zösischen Geographen  beträgt  das  Areal  nur  10,086,  i3  geo- 
graph.  □  Meilen  oder  36,339!  □  Lieuen,  die  Volksmenge 
aber,  wie  sie  der  Alm.  Roy.  von  1815  bestimmt,  nach 
Abrechnung  der  im  Pariser  Frieden  von  18 15  abgetretenen 
Parzelen  28,996,211,  mithin  auf  jeder  □  Meile  im  Durch- 
schnitte 2,875  Individuen,  und  zwar: 
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B.  Die  Colonien.  Diese  dürften  mit  dem  Französi- 
schen Domingo,  welches  gegenwärtig  zwei  Negerreiche  bil- 
det, und  noch  von  den  Franzosen  nicht  besetzt  ist,  ein 
Areal  von  1,368  geogr.  □  Meilen  oder  4,^69  □  Lieuen 
ausmachen,  worauf  nach  Französischen  Zählungen  und 
Schätzungen  gegen  835,500  Individuen,  mithin  auf  jeder 
□  Meile  deren  610  leben.  Doch  ist  hiebei  zu  bemetken, 
dafs  bei  dem  Areale  durchaus  Chaftenmessungen  oder  viel- 
leicht nur  willkürliche  Angaben  aus  Herbin  (wie  bei  Guiana) 
zum  Grunde  liegen. 


a)  in  Westindien 

b)  in  Südamerica 

c)  in  Nordamcrica 

d)  in  Afrika 

e)  in  Ostindien 


583  □  Meil. 

610  — 

6  — 

140  — 

89  — 


658,000  Einw. 

33,500  — 

2,000  — 

92,000  — 

50,000  — 


Ganz  Frankreich  mit  seinen  Colonien  umfafst  mithin  nach 
Französischen  Statistikern  ein  Areal  von  U,454>l3  □  Meil. 
mii  29,831*7  H  Bewohnern. 

Im  eigentlichen  Frankreich  rechnet  man  gegenwärtig 
1,950  Städte ,  38>509  Marktflecken  und  Dörfer ,  und  gegen 
51,000  Weiler.  Die  Zahl  der  Häuser  ist  nur  von  einigen 
Departementen  bekannt:  doch  giebt  sie  ein  Französischer 
Statistiker  auf  5,336,300  an.  Nach  Bonvallet  Desbrosses 
lebten  1789  auf  dem  Lande  20,645,335,  in  den  Städten 
7,311,832,  und  nach  einer  officiellen  Berechnung  1791  auf 
jenem  20,593,500,  in  diesen  5,769,470  Bewohner. 

Das  Gros  der  Einwohner  besteht  aus  Franzosen:  man 
rechnet,  dafs  von  der  Volksmasse  25.101,000  Französisch, 
108.000  Baskisch,  967,000  Kymmriscn,  1  800,000  Teutsch, 
830,000  Wallonisch  und  190,000  Italienisch  reden.  Unter 
den  Franzosen  sind  indefs  auch  gegen  60,000  Juden,  10,000 
Zigeuner  und  eine  kleine  Anzahl  Cagots  begriffen. 
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Der  Religion  nach  zahlt  das  Reich  etwa  25,633^000  Ka- 
iholilen ,    2,300,000  Reformirte,     1,100,000  Lutheraner, 
60,000  Juden,    2,000  Herrnhuther  und  Mennoniten  und 
550  Quäker. 

Die  Staatseinkünfte  für  das  Jahr  1815  werden  zu  545 
Millionen  Franken  oder  202,380,000  Gulden  angeschlagen; 
■amlich: 

« 

directe  Steuern  •  •  «  290  Mül.  Fr, 

Enregistrement  und  Domänen         «  «        114    —  — 

Droits  reunies         •  »  ,  40    —  «— • ' 

Verkauf  von  Gemeindegütern        .  ,  22  — 

Verkauf  von  Waldungen         .  •  •      12    —  — * 

Zolle,  Stämpei,  Salzabgaben,  Posten  u.  8«  w.  137    —  — 

Die  Ausgaben  für  dieses  Jahr  sollen  825,800,000  Fr.  betra- 
gen; nämlich  das  ordentliche  Budget  54:5  Millionen  Fr., 
wovon  115  Millionen  für  die  Staatsschuld,  33  Millionen: 
für  die  Civilliste  und  den  Unterhalt  der  königlichen  Fa- 
milie, 180  Millionen  für  das  Ministerium  des  Kriegs,  48 
Millionen  für  die  Marine  u.  s.  w.  bestimmt  .sind.  Das 
außerordentliche  Budget  beträgt  280,800,000  Franken ,  die 
fast  allein  durch  die  Kriegscontribution  an  die  Verbünde- 
ten, die  140  Millionen  ausmacht,  und  den  1816  130  Mil- 
lionen kostenden  Unterhalt  der  Occupationsarmee  verschlun- 
gen werden.  Indefs  dauerten  die  Beratschlagungen  über 
das  Budget  Ende  März  1816  noch  fort. 

Die  Staatsschuld  mag  sich  gegen  3,000  Mill.  Fr.  be- 
laufen: blofs  die  letzteren  drei  Monate  der  Regierung  Na- 
poleon'* hatten  ein  Deficit  von  1,645,469,000  Fr.  hervorge- 
bracht. 1807  erforderte  die  unablösliche  Schuld  Frankreichs 
an  Zinsen  erst  53,934,431  Fr.  :  an  Leibrenten  gab  es 
18,176,614,  an  Pensionen  37,798,801  Fr.  aus, 

Die  Landmacht,  welche  nach  dem  Etat  von  1806  610,976 
Mann  stark  und  im  Jahre  1812  auf  mehr  als  750,000  Mann 
gestiegen  war,  beträgt  gegenwärtig  höchstens  140,000  Mann; 
und  zwar: 

«)  die  königliche  Garde  — .  ein  buntschäckiges  Mosaik  von 
alten  und  neuen  Waffen,  wovon  letztere  indefs  noch 
nicht  völlig  organisirt  sind.  Unter  den  ersteren  findet 
man  die  Hundert  Schweizer,  die  Garde  du  Corps,  die 
Garde  de  la  porte  ordinaire  du  Roi,  die  schwarzen  uhd 
gtauen  Mousquetaires  u.  s.  w.  * 
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b)  die  königliche  ,  Gensd'armerie.  Sie  besteht  aus  dem 
Generalinspector  und  dem  Generalstabe,  der  9  Officiers 
generaux  enthalt,  nebst  34  Legionen  GenscVarinerje,  von 
denen  jede  zu  einer  Miiitärdivision  gehört,  und  aus 
I  Colonel,  2  Chefs  d'Escadron,  4  Capitaines ,  4  Quar- 
tiermeistern und  16  bis  20  Lieutenanten.  Diefs  Corps 
ist  blofs  local:  die  verschiedenen  Olficiere  sind  in  den 
Städten  einquartiert,  aus  deren  Bevölkerung  die  Gens- 
d'armerie  gezogen  ist, 

e)  die  Artillerie.  Sie  besteht  aus  l  Generalinspector  und 
dem  Generalstabe,  enthaltend  21  Generalof  freiere,  36  Co- 
lonels  und  gegen  100  andere  Officiere,  aus  g  Reg.  Inf., 
jedes  mit  1  Colonel,  I  Major  und  5  Bataillonschefs, 
4  Reg.  Ca valerie,  jedes  mit  1  Colonel,  1  Major  und 
3  Kscadronchefs,  aufserdem  3  Escadr.  Fuhrleute,  12  Comp. 
Feuerwerker  und  I  Pontonnier-  Corps. 

Ä)  das  Genie.  An  der  Spitze  steht  i  Generalinspector  mit 
dem  Generajstabe,  wozu  io  Generalofiiciere,  40  Coio- 
nels  und  270  andere  Officiere  gehören,  und  3  Reg.  mit 
I  Colonel,  Major  u.  s.  w.  Jedes  Reg.  hat  2  ßatail  ,  je- 
des Batail.  6  Comp.,  von  weichen  eine  die  Sappeure  bil- 
den. Ueberdem  giebt  es  I  Corps  Ingenieurs -Geogra- 
phen,  bestehend  aus  2  Generaidirectoren,   5  Colonels, 

„  6  Escadronchefs ,  50  Capitaines  und  50  bis  60  Lieute- 
nants und  Eleven,  ferner  1  Quvriers-Comp  und  2  Comp, 
von  dem  Cadre  des  Genietrain.  Die  3  Geniereg.  stehen 
zu  Metz,  Saint- Omex  und  Grenoble:  vollständig  besteht 
jedes  aus  68  Officieren  und  654  Unterofficieren  und  Ge- 
meinen          alle  3  mit  den  übrigen  Zweigen  des  Genie 

2,300  Mann,  worunter  222  Officiere. 

e)  die  Infanterie,  mit  dem  Generalstabe  von  12  General« 
officieren,  90  Linien-  und  15  leichten  Regimentern. 

f)  die  Cavalerie,  bestehend  aus  9  Carabinier-,  12  Cürass.-, 
15  Dragoner-,  6  Lancier-,  15  Chasseur-  und  7  Husa- 
renregim.  Jedes  Regiment  ist  vollzählich  538  Soldaten, 
61  Officiere  und  486  Dienstpferde  stark.  1316  waren 
indefs  mehrere  der  Regimenter  blofs  auf  dem  Papiere 
da,  und  man  rechnete  überhaupt  die  Stärke  aller  Reg. 
auf  2,068  Officiere,  25,236  Mann,  2,867  Officier-  und 
SS>8*3  Pienstpferde, 
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g)  die  Veteranrtl,  bestehend  ausio  Comp,  von  zugeordne- 
ten Officieren,  50  anderen  Comp.,  10  Comp.  Artilleri- 
sten ,  jede  unter  1  Capitain  -  Commandant. 

h)  der  Train,'  bestehend  aus  4  Abtheilungen,  jede  von 
4  Comp. 

Der  Generalstab  der  Armee  besteht  aus  6  Colonelf» 
gene'raux  von  der  königlichen  Familie,  16  Marschällen, 
IO  General  -  Inspectoren ,  389  General  -  Lieutenants ,  617 
Marschau*  de  Camp  und  223  Adjutans  -  Commandans.  Ganz 
Frankreich  ist  unter  23  Militär •  Divisionen  vertheilt,  de- 
ren jeder  ein  Gouverneur  vorsteht:  unter  diesem  comman- 
dirt  ein  General -Lieutenant  die  Divisionen  und  einer  oder 
mehrere  Generai  -  Lieutenante  und  Marechaux  de  Camp 
die  -Sub  -  Divisionen.  Diesen  sind  die  Commandanten  und 
Adjutanten  der  Garnisonplätze,  deren  178  sind,  untergeordnet. 

Die  Seemacht  ist  tief  herabgesunken,  und  vielleicht 
sind  jetzt  kaum  40  Linienschiffe  und  30  Fregatten  zur 
Disposition  der  Regierung.  Ihr  wahrer  Bestand  ist  unbe- 
kannt. Die  Flotte  zu  Toulon  bestand  im  Anfange  von 
I8I6  aus  21  Linienschiffen,  wovon  3  erst  aufgezimmert 
waren,  und  12  Fregatten.  An  der  Spitze  der  ganzen  See- 
macht steht  der  Admiral  von  Frankreich  (Duc  Angouleme)? 
femer  3  erste  General  inspectoren,  6  SeepTäfecten ,  8  Vi* 
ceadmirale,  21  Contreadmirale,  145  Schiffs  -  Capitaines, 
180  Fregatten .  Capitaines  und  607  Schiffs  -  Lieutenante. 
Die  Artillerie  der  Marine  steht  unter  1  Generalinspector 
und  macht  4  Parks  aus.  Die  Seecanonniere  bilden  3  Reg.? 
I  von  3  und  2  von  2  Batail .,  aufserdem  giebt  es  1  Comp« 
Handlanger  und  1  Compagnie  Canonniers  apprentis.  Das 
Genie  der  Marine  ist  ebenfalls  einem  Generalinspector  un- 
tergeordnet« 


.  1 


IV. 

Sfcl2ZE  DER  STAATSVERFASSUNG. 

1 

Frankreich  ist  eine  gesetzliche  erbliche  Monarchie,  ö>- 
ren  Oberhaupt,  mit  der  Würde  eines  Königs  geschmückt, 
die  ganze  vollziehende  Gewalt  in  Händen  hält,  die  geset*. 
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gebende  und  das  Besteuerungsrecht  aber  mit  den  Reprä- 
sentanten der  Nation  theilt.  Die  Gewalt  des  Staatsober* 
haupts  ist  gesetzlich  bestimmt  und  begränzt  durch  Schran- 
ken, welche  sein  erklärter  Wille  sich  selbst  mit  oder  ohne 
Zuziehung  der  Nation  gesetzt  hat.  Die  Grundgesetze  des 
Staats  sind  vorzüglich  die  Constitution  vom  16.  Dec.  1799, 
in  sofern  selbige  nicht  durch  die  beiden  folgenden  Funda- 
mentalgesetze abgeändert  ist;  die  Verfassungsurkunde  vom 
6.  April  18 14,  wodurch  Ludwig  Stanislas  Xaver  von  Bour- 
bon  auf  den  Thron  zurückgerufen,  und  eine  Constitution 
für  das  Reich  vorläufig  entworfen  ist;  die  königliche  De- 
claration  vom  4.  Jun.  1814,  welche  diese  neue  Constitution 
enthält,  und  das  Salische  Gesetz,  welches  wieder  in  volle 
Wirksamkeit  getreten  ist. 

Die  Person  des  Königs  ist  heilig  und  unverletzlich, 
aber  seine  Minister  sind  für  ihre  Geschäftsführung  verant- 
wortlich. Der  König  ist  das  Haupt  der  Nation;  in  seiner 
Hand  ruhen  alle  Zweige  der  ausübenden  Gewalt.  Durch 
ihn  erhält  die  ganze  Staatsmaschine  Leben  und  Bewegung; 
erst  durch  seine  Zustimmung  treten  die  Gesetze  in  Kraft. 
Alle  höheren  Staatsbeamten  werden  von  ihm  ernannt,  die 
geringeren  bestättigt;  nur  in  seinem  Namen  wird  Recht 
gesprochen.  Alle  Majestätsrechte  hängen  von  ihm  ab:  er 
verhängt  Krieg  und  Frieden,  und  disponirt  über  die  Staatt- 
ausgaben, wenn  sie  von  der  Nation  bewilligt  sind.  Dock 
ist  er  kraft  seines  Eides  an  die  Constitution  und  Gesetze 
gebunden. 

Die  Thronfolge  ist  in  der  Dynastie  der  Bourbone  erb- 
lich, und  zwar  dergestalt,  dafs  sie  nach  dem  Rechte  der 
Erstgeburt  auf  die  gerade  abstammende  Linie,  und  nach 
der«n  Ausgange  auf  die  ältere  Seitenlinie,  mit  Ausschlief sung 
der  jüngeren,  ohne  auf  den  Grad  zu  sehen,  übergeht.  Von 
derselben  sind  die  Töchter  und  alle  weiblichen  Deszenden- 
ten kraft  des  Salischen  Gesetzes  ausgeschlossen ,  und  nach 
der  Observanz  aspiriren  auch  die  natürlichen  Söhne  nicht 
zur  Krone.  Der  König  besteigt  nach  der  Bestimmung 
Karl's  V.  von  1374»  welche  jetzt  wieder  in  Kraft  tritt,  den 
Thron,  wenn  er  das  I4te  Jahr  erreicht  hat,  und  wird  mit 
dem  ersten  Tage  des  i^ten  mündig.  So  lange  er  minder- 
jährig ist,  besteht  eine  Vormund-  und  Regentschaft,  welche 
von  dem  verstorbenen  Könige  angeordnet  und  gewöhnlich 
der  Königin  Mutter  oder  in  deren  Ermangelung  dem  näch- 
sten Prinz  von  Geblüte  anvertraut  wird.     Ist  keine  der- 
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gleichen  Disposition  des  verstorbenen  Regenten  vorhanden, 
10  hatte  seit  Heinrich  IV.  vormals  das  Pariser  Parlament 
da«  Recht  der  Regent-  und  Vormundschaitsbestellung;  jetzt 
dürfte  solches  wohl  von  der  Nationalrepräsentation  ausge- 
übt werden.  Uebrigens  gehen  während  einer  Regentschaft 
alle  Gesetze,  Verordnungen  und  Befehle  im  Namen  des  un- 
mündigen Königs  aus.  Der  antretende  König  ist  verbun- 
den, bei  der  Feierlichkeit  seiner  Krönung  den  Eid  abzu- 
legen, dafs  er  die  Constitution  vom  4.  Jun.  18*4  treulich 
befolgen  wolle.  Die  Krönung  des  Monarchen  geschieht  zu 
Rheims  durch  den  dasigen  Erzbischof  als  Primas  von  Frank- 
reich, und  zwar  nach  der  Ordnung  und  mit  den  Zeremo- 
nien, welche  Ludwig  VII.  vorgeschrieben.  Er  mufs  sich 
zu  der  katholischen  Kirche,  welche  als  Religion  des  Staats 
anerkannt  ist,  bekennen.  Seine  Gemahlin  erhält  den  Rang 
und  die  Würde  einer  Französischen  Königin;  sie  mufs  eben- 
mäßig in  der  katholischen  Religion  geboren  seyn  oder  zu 
derselben  übertreten.  Ihre  Nadelgelder,  ihren  Witwenge- 
hah  bestimmt  ihr  Gemahl.  Die  Civilliste  des  Monarchen 
wird  durch  die  erste  Legislatur  nach  der  Thronbesteigung 
für  die  ganze  Regierungsdauer  festgesetzt.  Sie  beträgt  für 
den  jetzigen  König  25  Mill.  Fr.,  ohne  den  Sold  der  Haus- 
truppen, welchen  der  Staat  trägt.  Die  Appanagen  der  Prin- 
zen von  Geblüte  sind  zusammen  auf  #  Mill.  aus  dem  Schatze 
und  3  Mill.  an  Domänen  bestimmt.  Eben  so  werden  die 
beiden  Kammern  die  künftigen  Aussteuern  der  Prinzessin- 
nen reguliren.  Die  sämmt liehen  männlichen  Glieder  der 
königlichen  Familie  und  die  Prinzen  von  Geblöte  sind  Fairs 
von  Frankreich  durch  das  Geburtsrecht  und  haben  in  der 
Kammer  den  Sitz  unmittelbar  nach  den  Präsidenten;  nur 
erfordert  ihr  Eintritt  die  königliche  Zustimmung  und  die 
Ausübung  der  DeliberativRtimme  ein  Alter  von  25  Jahren. 
Die  Reiidenz  des  Königs  ist  der  Palast  der  Tuilerien  zu 
Paris;  Lustschlösser  sind  Versailles,  Fontainebleau ,  Saint- 
Cloud,  Mälmaison  etc. 

Die  Französische  Nation  wird  durch  die  Französischen 
Bürger  gebildet.  Jede  in  dem  Reiche  geborene  und  woh- 
nende Mannsperson,  deren  Namen  in  das  Bürgerregister 
eingetragen  ist,  geniefst  nach  zurückgelegtem  21.  Jahre, 
alle  Bürgerrechte.  Ein  Fremder  erhält  auf  Verlangen  nach 
einem  10jährigen  Aufenthalte  ebenfalls  das  Bürgerrecht. 
Es  geht  verloren  1)  durch  Naturalisation  in  einem  auswär- 
tigen Staate,  2)  durch  auswärtige  Dienste,  3)  durch  Lei- 
bes- und  entehrende  5 trafen;    es  wird  suspendirt  1)  wenn 
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einer  fallirt  oder  Erbe  eines  Falürten  ist,  2)  wenn  Jemand 
als  Bedienter  oder  Knecht  dient,  3)  wenn  Jemand  im  An- 
klagestände oder  als  Conturaax  verurtheilt  ist.  Die  Rechte 
des  Französischen  Bürgers  sind  grofs  und  durch  die  Con- 
stitution bestimmt.  Nur  er  darf  in  den  Wahlversammlun- 
gen sein  Bürge rrecht  ausüben,  wodurch  er  einen  Antheil 
an  der  gesetzgebenden  Gewalt  nimmt.  Ein  Geburtsunter- 
-schied  findet  zwar  Statt,  aber  jeder  Franzose,  sein  Titel 
nnd  Rang  sey  auch,  welcher  es  wolle,  ist  vor  dem  Gesetze 
gleich«  nimmt  an  allen  Vorrechten  der  Franzosen  glei- 
chen Theil,  kann  zu  deu  höchsten  Civil  und  .Militäräm- 
tern gelangen,  hat  seine  Jurj  so  gut,  wie  der  Britte,  und 
steuert  ohne  Unterschied  nach  Verhältnifs  des  Vermögens 
zu  den  Staatslasten  bei.  Ein  Französischer  Bürger  kann 
we$ler  verhaftet  noch  verfolgt  werden  t  aufser  in  den  von 
den  Gesetzen  vorgeschriebenen  Fällen  und  nur  nach  der 
gesetzlichen  Form;  er  hat  das  Recht  seine  Meinung  öffent- 
lich und  laut  zu  äufsern  oder  durch  den  Druck  bekannt 
machen  zu  lassen,  jedoch  letzteres  um  er  gesetzlichen  Ein- 
schränkungen; sein  Eigenthum  ist  unverletzlich.  Es  giebt 
2war  nur  eine  Classe  Französischer  Bürger,  indefs  unter- 
scheiden die  bürgerlichen  Verhältnisse: 

1)  Adel,  entweder  alter  oder  neuer.  —  Der  alte  Adel 
hat  mit  dem  Königreiche  seine  vormaligen  Titel  wieder 
angenommen:  die  Herzoge,  Grafen,  Vicomte,  Marquise, 
Chevaliers  des  alten  Frankreichs  sind  wieder  aufgelebt,  aber 
nicht  ihre  Vorrechte,  ihre  Immunitäten,  ihre  Patrimonial- . 
gerichte.  Der  neue  Adel,  welcher  mit  seinen  Majoraten 
und  Titeln  beibehalten  ist,  verdankt  seine  Entstehung  den 
beiden  Adelstatuten  von  l8o8*  er  unterscheidet  sich  von 
dem  alten  Adel:  1)  ist  er,  um  erblich  zu  seyn,  nothwen- 
dig  an  ein  gewisses  Vermögen  geknüpft,  2)  ist  er  zwar 
Erbadel,  aber  regelmässig  nur  in  der  Erstgeburt,  nicht  in 
dem  Geschlechte.  Vom  neuen  Adel  giebt  es  5  Classen: 
Prinzen,  Herzoge,  Grafen,  Barone  und  Ritter.  Sowohl 
aus  dem  vornehmsten  alten ,  als  neuen  Adel  sind  die  ersten 
154  Pairs  erwählt.  —  Uebrigens  kann  der  König  nach  Will- 
kür in  den  Adelstand  erheben,  aber  mit  dem  Adel  nicht  auch 
zugleich  Befreiung  von  den  Lasten  und  Pflichten  der  Gesell- 
schaft ertheilen ,  welchen  jeder  Edelmann  so  gut,  als  wie  die 
übrigen  Staatsbürger  unterworfen  ist. 

2)  Clerus.  Vor  der  Revolution  genofs  die  Geistlichkeit 
vollkommene  Freiheit  von  allen  Lasten  und  Abgaben,  und 
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meiner«  das  bürgerliche  Recht  betreffende  Vorzüge.  Dief« 
in  nicht  mehr;  die  Vorrechte  dieser  Kaste  sind  ganz  ver- 
nichtet und  der*  Cleriker  trägt  zu  allen  Staatslasten  bei» 
De;  geistliche  Stand  zerfällt  übrigens  in  hohen  und  nie- 
deren: zu  jenem  gehören  die  Erz  -  und  Bischöfe,  zu  die* 
fem  die  verschiedenen  Arten  von  Weitgeistlichen:  Dechante, 
trzpriester,  Priester,  Kaplane,  Diakoife.    Letztere- sind  der 
Disciplinaraufsicht  der  ersteren  gewissermaßen  unterwor- 
fen; beide  Classen  aber  werden  ohne  Unterschied  der  Re- 
ligion aus  den  Cassen  des  Staats  besoldet.  - 

3)  Bürger.  Die  besonderen  Vorrechte  und  Verfassun- 
gen der  Städte  sind  durch  die  Revolution  aufgehoben. 
Alle  Städte  haben  gegenwärtig  eine  vollkommen,  gleiche 
Manicipalverfassung  und  gleiche  Rechte,  aufser  dafs  einige 
den  Titel  einer  guten  Stadt  führen  und  den  Vorzug  ge- 
niefsen,  dafs  ihre  Mairen  bei  der  Krönung  des  Monarchen 
»gegen  sejn  dürfen, 

4)  Bauern.  Ihre  Verhältnisse  sind  in  ganz  Frank- 
reich die  nämlichen;  sie  sind  persönlich  so  frei,  wie  jeder 
andere  Franzose;  alle  aus  dem  Lehnswesen  herrührenden 
persönlichen  und  dinglichen  Lasten  sind  aufgehoben  und 
zugleich  alle  übrigen  Personal-  und  Realprästationen  für 
abkäuflich  erklärt.  Die  neue  Constitution  hat  diese  glück- 
liche Lage  der  Französischen  Landleute  ausdrücklich  be- 
itänigt 

Der  König  theilt  die  gesetzgebende  Macht  mit  den 
Reichsxtänden :  den  Pairs  und  den  Deputirten  der  Gemein» 
den,  als  Repräsentanten  der  Nation.  —  Der  König  hat  die 
Initiaüve  aller  Gesetze:  es  hängt  von  seiner  Willkür  abv. 
ob  er  ein  Gesetz  zuerst  in  der  Kammer  der  Pairs,  oder 
in  der  der  Gemeinen  vortragen  lassen  will ,  nur  gehören 
«*le  Auflagegesetze  zuerst  für  die  Kammer  der  Gemeinen* 
ht  die  Eröffnung  des  Gesetzes  geschehen,  so  berathen  sich 
beide  Rammern  frei  über  dessen  Annahme,  wobei  die  Mehr- 
heit der  Summen  entscheidet.  Auch  haben  die  Kammern 
w$  Recht,  dem  Könige  ein  Gesetz  in  Vorschlag  zu  brin- 
gen. Ein  solcher  Gesetzes  Vorschlag  mufs  jedoch  in  einem 
geheimen  Ausschüsse  der  proponirenden  Kammer  berathen, 
uad  von  derselben  nach  Ablaufe  von  10  Tagen  der  ande- 
rn Kammer  vorgelegt  werden:  ist  diese  damit  ein  verstau» 
**Hi  so  kann  er  vor  den  König  gebracht;  wo  nicht,  so  kann 
ö  in  der  nämlichen  Session  nicht  weiter  wiederholt  werden, 
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Der  König  ruft  jedes  Jahr  beide  Kammern  zusammen: 
er  vertagt  sie  und  kann  die  der  Gemeinen  auflösen,  in 
welchem  Falle  jedoch  binnen  3  Monaten  eine  neue  Ver- 
sammlung zusammenberufen  werden  mufs. 

Die  Kammer  der  Pairs  ist  ein  wesentlicher  Theil  der 
Gesetzgebung,  und  wird  von  dem  Könige  zu  gleicher  Zeit 
mit  der  Depütirtenkammer  der  Gemeinen  zusammenbe- 
rufen: jede  andere  Versammlung  dieser  Kammer  ist  uner- 
laubt und  nichtig.  In  derselben  haben  die  Pairs  von  Frank- 
reich ihren  Sitz.  Der  König  ernannt  sie;  ihre  Zahl  ist 
unbestimmt  und  der  Monarch  kann  nach  Willkür  ihre 
Würden  abwechseln,  sie  auf  Lebenszeit  ernennen  oder  erb- 
lich machen.  Den  ersten  Fond  machten  154  Personen,  mei- 
stens aus  altem  Adel  oder  aus  den  Mitgliedern  des  Senats  be- 
stehend, aus:  unter  diesen  befanden  sich  noch 46  alte  Pairs  von 
Frankreich  1816  stimmten  152  Pairs  Die  Kammer  der  Pairs 
kostet  jährl  4  Mill.  Kr.  Ein  Piiir  mufs  25  Jahr  alt  seyn:  die 
Ausübung  seiner  Deiiberativstimme  fängt,  jedoch  mit  Aus- 
nahme der  Prinzen  von  Geblüte,  bei  welchen  das  25ste 
Jahr  festgesetzt  ist,  mit  dem  Josten  Jahre  an.  Das  Präsi- 
dium führt  der  Canzler  von  Frankreich,  in  dessen  Abwe- 
senheit der  Vicepräsident  oder  ein  anderer  Pair,  welchen  der 
König  dazu  ernennt,  den  Vorsilz  hat.  Seine  Sessionen  werden 
in  dem  ihm  gewidmeten  Palaste  Luxemburg  gehalten:  die  Be- 
wachung des  Palastes,  die  Aufsicht  über  die  Huissiers  und 
das  Dienstpersonal  der  Pairskammer  führt  ein  aus  ihrer  Mitte 
von  dem  t  Monarchen  ernannter  Oberreferendar,  welcher 
auch  dessen  Willen  den  Pairs  eröffnet.  Die  Berathschlag- 
ungen  der  Kammer  sind  geheim:  aufser  der  Prüfung  der 
Gesetze  gehört  zu  ihren  Attributen  das  Erkenntnifs  über 
die  Verbrechen  des  Hochverraths  und  über  die  Gefahr, 
welche  der  Sicherheit  des  Staats  droht.  Kein  Pair  kann 
in  Criminalsacben  anders  als  vermöge  eines  Befehls  der 
Kammer  arretirt  oder  gerichtet  werden. 

Die  Deputirienkammer  der  Gemeinen  besteht  aus  den 
von  den  Wahlcollegien  gewählten  Repräsentanten  der  Na- 
tion. Jedes  Departement  sendet  dazu  seine  Deputirten,  de- 
ren Zahl  sich  nach  dessen  Volksmenge  richtet:  Seine  und 
Norden  8»  Niederseine  6,  Gironde  5,  Niederloire,  Lot, 
Saone  und  Loire,  Sarthe,  Seine  und  Oise,  Aisne,  Eure, 
Manche,  Calvados,  Obergaronne,  Ille  und  Vilaine,  Somme, 
Niedercharente,  Nordküste,  Isere,  Pas  de  Calais,  Maine 
und  Loire,  Morbihan,  Mosel,  Orne,  l?uy  de  D6me,  Nie- 
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imbein  und  Dordogne,   jedes  4;  Ain,  Aveyron,  Gard, 
Gers,  Meurtbe,  Seine  und  Marne,  Var,  Vend^e,  Yonne, 
Bboneraündung,  Loiret,  Niederpyrenäen,  Rhone,  Lot  und 
Garonne,  Marne,  Mayenne,  Oise,  Charente,  Corsica,  Loire, 
Wasgau,  Cöte  d'or  und  Herault,  jedes  3;  Allier,  Arden- 
flfn,  Aude,   Cantal,  Cher,   Correze,  Creuse,   Indre  und 
Loire,  Loire  und  Cher,  Obermarne,  Obersaone,  beide  Sö- 
vres,  Finistene,  Oberpyrenäen,   Oberrhein,  Tarn,  Vau- 
clu5e,  Ardechc,   Arriege,  Jura.    Maas,   Nievre,  Vienne, 
Aube,  Eure  und  Loire,  Tarn  und  Garonne,  Doubs,  Drörae, 
ladre,  Landes,  Oberloire,  Obervienne,  jedes  2,  und  Nie- 
deralpen, Oberalpen,  Loze>e  und  Ostpyrenäen,  jedes  1,  zu- 
sammen mithin  2^6  Deputirte.      Die  Deputirten  werden 
?.nf  5  Jahre  gewählt,  und  zwar  so,  dafs  die  Kammer  jede» 
Jahr  zum  5t en  Theile  erneuert  wird*     Wahlfähig  ist  nur 
der,  der  ein  Alter  von  40  Jahren  erreicht  bat  und  jähr- 
lich zu  den  Grundsteuern  1000  Fr.  zahlt;  befinden  sich  «In 
einem  Departement  nicht  fünfzig  dergleichen  Personen,  so 
"ird  die  Zahl  durch  diejenigen  ergänzt,  welche  die  «tarie- 
rten Beiträge  unter  1000  Fr.  entrichten.     Wählen  können 
im  Departemente  blofs  solche  Bürger,  die  30  Jahr  alt  sind 
ond  100  Fr.  Grundsteuer  erlegen.    Der  König  ernennt  die 
Präsidenten  der  Wahlcollegien:  wenigstens  die  Hälfte  der 
Wahlmänner  mufs  aus  dem  Departemente  genommen  seyny 
worin  sie  ihren  gewöhnlichen  Wohnsitz  haben.    Kein  Frem- 
der kann  so  wenig  in  die  Deputirtenkammer ,  als  in  die 
Pairskammer  eintreten,  wenn  er  nicht  vorher  naturalisirt 
tft.   Der  Präsident  der  Deputirtenkammer  wird  von  dem 
Monarchen  aus  einer  von  derselben  vorgelegten  Liste  von 
5  Mitgliedern  ernannt:    eben  so  die   beiden  Quästoren, 
welchen  die  Bewachung  des  Palastes  Bourbon,  worin  die 
Deputirtenkammer  sich  versammelt,  anvertrauet  ist*  Die 
Sitzungen  sind  öffentlich,  doch  kann  sich  die  Rammer  auf 
Begehren  von  5  Mitgliedern  in  einen  geheimen  Ausschufs 
»erwandeln.     Das  Budget  der  Deputirtenkammer  ist  auf 
3200,000  Fr.  festgesetzt.    Die  Deputirtenkammer  empfängt 
alle  die  Auflagen  betreffenden  Vorschläge,  und  nur  dann, 
*eim  sie  von  ihr  zulässig  gefunden,  können  sie  den  Pairs 
vorgelegt  werden;  keine  Steuer,  keine  Auflage  kann  aus- 
schrieben oder  erhoben  werden,  wenn  sie  nicht  von  bei- 
den Kammern  bewilligt  und  von  dem  Könige  sanetionirt 
w.   Die  Grundsteuer  wird  nur  für  ein  Jahr,  die  indirec- 
*n  Steuern  können  für  mehrere  Jahre  festgesetzt  werden» 
Kern  Mitglied  der  Kammer  kann  während  der  Dauer  der 
-«sioa  in  Criminalsachen  ohne  vorgängige  KrlaubniCs  der-. 
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selben  vorfolgt  und  arretirt  werden,  den  Fall  der  Ergreifung 

auf  frischer  That  ausgenommen. 

Der  Hofstaat  ist  äufserst  prachtvoll  und  zahlreich.  Zu- 
nächst um  den  Thron  stehen  die  hohen  Keichsbeamten, 
die  zugleich  mit  demselben  ihrDase)n  empfangen  und  den 
ersten  Hing  ausmachen,   durch  den  die  Majestät  des  Mo- 
narchen sich  an  die  Nation  kettet.  —   Krankreich  hat  fol- 
gende Grofsbeamte,   weiche  ihr  Amt  lebenslänglich  behal- 
ten und  solches  nur  mit  dem  Leben  verlieren,    wenn  sie 
schon  auf«er  Verwaltung  gesetzt  werden  können:    i)  den 
Connetable,  a)  den  Canzler  und  Grofssiegelbewahrer,  3)  den 
Oberhofmeister,  4)  den  Oberkam rnerherin,  5)  den  Admiral, 
6)  den  Oberstallmeister  und  7)  die  Marschälle  von  Frank- 
reich.   Ihre  Stellen  sind  übrigens  nicht  zu  allen  Zeiten 
besetzt  gewesen.    Der  sonstige  Hofstaat  (Maison  du  Roi ) 
th»ilt  sich  in  den  Civil-  und  Militärhofstaat:    a)  der  Ci- 
vilhofstaat  ist  grüfstentheils  auf  den  Fufs  hergestellt,  wie  er 
im  alten  Frankreich  war.      Der  Grofsalmosenirer  ist  der 
erste  der  gesammten  Hofgeistlichkeil  T  unter  dem  Oberhof- 
meister steht  die  Küche  und  der  Keller;  unter  dem  Ober- 
kammerherrn die  Kammerjunker  und  Hofjunker;  unter  dem 
Grandmaitre  de  Garderobe  die  Garderobe  ;  unter  dem  Ober- 
stallmeiter  der  Marstall;  unter  dem  Oberjägermeister,  dem 
Grofsfalkenier  u.  Grofswolfsjägermeister  das  Jagdwesen;  unter 
dem  GrandprcWöt  de  France  das  Hofmarschallamt.  DerObcr- 
ceremonienmeister  macht  die  Honneurs  bei  Hofe.  Aufser- 
dem  sind  noch  Leibärzte,    Leibwundärzte,  Hofapotheker, 
Cabinetsrathe  u.  s.  w.  —    An  der  Spitze  des  Holstaats  der 
Königin  steht  die  Oberhofmeisterin.  —    Die  Prinzen  von 
Gebline  haben  jeder  ihren  eigenen  Civil  -  und  Militärhof- 
staat,    b)  Der  Militär  -  Hofstaat.     Derselbe  theilt  sich 
nach  der  neuesten   Einrichtung    1)  in  das  maison  mili- 
taire  du  Roi,    wohin  die  4  Compagnien  Garde  du  Corps, 
jetzt  nach  ihren  Capitainen  genannt,  und  die  100  Schwei- 
zer gehören,    und  2)   in  die  königlichen  Garden,  be- 
stehend aus  6  Französsischen   und   2  Schweizer  -  Inf  an- 
tcriereg.,    jedes  zu  3  Batail.,    aus  2  Regim.  Grenadiers  ä 
Cheval,    2  Reg.  Cürassiere,    1  Ree.  Dragoner,    1  Reg. 
Chasseurs  k  Cheval ,    1  Reg.  Lanziers,    1  Husarenregira., 
I  Reg,  Artillerie  zu  Fufs  und  1  zu  Pferde,    zusammen  in 
4  Divisionen,  jede  von  3  Brigaden  getheilt. 

■ 

Der  Titel  des  Monarchen  ist':   Ludwig  XVIII.,  von 
Gottes  Gnaden,  König  von  Frankreich  und  Navarra,  Von 
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Fremden  erhält  der  Monarch  den  Beinamen  der  allerchrist« 
licfote,   d>r  Papst  nennt  ihn  den  erstgeborenen  Sohn  der 
Xirche,  der  Grofssultan  und  die  Orientalischen  Monarchen 
Padischah  von  Frankreich.     Die  Franzosen  reden  ihn  in 
der  zweiten  Person  mit  Sire  an,   oder  in  der  dritten  Per- 
son: le  Roi.     Der  älteste  Sohn  des  Königs  führt  den  Titel 
Dauphin;  der  ä4teste  Bruder  hcifst  Monsieur,  die  übrigen 
Prinzen  und  auch  die  Ki:;der  des  Dauphins  und  die  ferne- 
ren Abkömmlinge  in  gerader  Linie  führen  den  Zunamen  de 
France,  die  vom  männlichen  Geschlechte  noch  besondere,  ih-% 
nen  von  dem  Könige  beigelegte  Titel«  Die  Seitenverwandten 
des  königlichen  Hauses  hei  Isen  Prinzen  von  Geblüte,  füh- 
ren den  väterlichen  Titel  fort  und  sind  geborene  Pairs. 

Frankreichs  Wappen.  Zwei  zusammengeschobene  Schil- 
der: im  rechten  blauen  drei  goldene  Lilien  wegen  Frank- 
reich, im  linken  rothen  goldene,  in  Form  eines  gemeinen 
nnd  Andreaskreuzes  und  zweimal  in's  Gevierte  gelegte  und 
mit  Knöpfen  zusammengeschlossene  Kettenglieder,  mit  ei- 
nem viereckigen  Schmaragde  in  der  Mitte,  wegen  Navarra. 
Tm  den  Schild  häncen  die  Ordensketten  von  Saint-Michei 
und  Saint -Esprit.  Die  beiden  Schildhalter  sind  zwei  En- 
gel in  Wappenröcken,  deren  einer  eine  Flagge  mit  dem 
Französischen ,  der  andere  mit  dem  Navarrischen  Wappen 
hält.  —  Das  Ganze  steht  unter  einem,,  von  aufsen  blauen 
und  mit  goldenen  Lilien  bestreueten ,  inwendig  aber  mit 
Heimelin  gefütterten  Wappenzelte  Darüber  schwebt  die 
königliche  Krone,  hinter  welcher  die  Oriflamme  mit  einem 
fliegenden  Bande,  worin  die  Aufschrift:  Mont-joie  Saint« 
Denis  hervorragt.  v 

Die  Französischen  Ritterorden  sind  theils  Hofehren, 
thcils  Verdienst  - ,  theils  geistliche  Orden.  Als  Holehren 
sind  anzusehen: 

1)  der  Orden  des  heil.  Michael,,  der  älteste  der  Fran- 
zösischen Orden,  von  Ludwig  XI.  1469  gestiftet,  und  von 
Ludwig  XIV.  1665  erneuert.  Die  Ritter  tragen  an  einem 
über  die  rechte  Schulter  hängenden  blauen  Bande  ein  klei- 
nes goldenes  emaillirtes  Kreuz,  worauf  der  Erzengel  Michael, 
mit  einem  Drachen  streitend,  abgebildet  ist.  Der  König  ist 
Grofsmeister,  und  nur  Katholiken  dürfen  ihn  tragen. 

2)  der  Orden  des  heiligen  .Geistes,  von  Heinrich  IV. 
im  J.  1574  gestiftet  und  der  vornehmste  Orden  Frankreichs. 
Das  Ordenszeichen  ist  ein  goldenes  weifs  emaillirtes  Kreuz, 
auf  dessen  einer  Seite  man  in  der  Mitte  eine  fliegende  Taube, 
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auf  der  Kehrseite  aber  den  Erzengel  Michael  erblickt,  weil 
die  Ritter  sämmtlich  auch  Ritter  des  Michaelordens  sind. 
Sie  tragen  es  an  einem  über  die  rechte  Schulter  bis  zum 
Degengefäfse  herab  hängenden  blauem  Bande,  auch  an  ei* 
ner  goldenen  Kette,  die  nach  dem  Tode  des  Ritters  zurück- 
gegeben wird.  Sie  müssen  wenigstens  drei  väterliche  Ah- 
nen haben;  ihre  Zahl  ist  nach  den  Statuten  auf  100  fest- 
gesetzt, und  gewöhnlich  ein  Jahrgehalt  von  6,000  Fr.  da- 
mit verknüpft.    Der  König  ist  Grofsmeister. 

Als  Verdienstorden: 

3)  der  Orden  des  heiligen  Ludwig's,  1693  von  Lud- 
wig XIV.  für  verdiente  Militairs  katholischer  ReUgion  ge- 
stiftet. Das  Ordenszeichen  ist  ein  goldenes  Kreitz  mit  dem 
Bilde  des  heiligen  Ludwig's,  welches  die  Grofskreuze  an 
einein  4  Finger  breiten  feuerfarbigen  Bande  über  die  Schul- 
ter hängend  und  auf  dem  Rocke  und  Mantel  gestickt,  die 
Commandeure  an  einem  gleichen  Bande,  aber  nicht  auf 
dem  Mantel  und  Kleidung  gestickt  und  die  Ritter,  welche 
wenigstens  10  Jahre  gedient  haben  müssen,  an  einem  klei- 
nen feuerlarbenen  Bande  in  dem  Knopfloche  auf  der  Brust 
tragen.  Der  König  ist  Grofsmeister,  und  vergiebt  den  Or- 
den blpfs  an  Land-  und  Seeofficierc  katholischer  Religion : 
er  hat  drei  Grade  —  Grofskreuze,  welche  6,000,  Comman- 
deure, welche  4,000  und  3,000,  und  Ritter,  welche  2,000, 
1,500,  1,000  und  goo  Fr,  Pension  erhalten.  Ihre  Zahl  ist 
unbestimmt. 

- 

4)  der  Orden  vom  heil  Lazarus  und  U,  L.  Frau  vom 
Berge  Carmel  unter  Protectorat  des  Königs  seit  1608  vereinigt. 

5)  der  Orden  des  Militärverdienstes ,  wie  der  Ludwigs- 
orden, aber  blors  für  protestantische  Officiere. 

6)  der  Orden  der  Ehrenlegion,  1802  gestiftet,  1814 
bestättigt  und  18 16  neu  organisirt.  Er  schränkt  sich  nicht 
blofs  auf  einen  Stand  ein,  sondern  hat  den  Zweck,  die 
einsichtsvollsten  und  angesehensten  Bürger  ohne  Unterschied 
des  Standes  und  der  Religion  an  den  Monarchen  und  Grofs- 
meister zu  ketten  und  durch  Auszeichnung  und  Gehalt  über 
ihre  Mitbürger  zu  erheben.  Das  Ordenszeichen  ist  ein 
weifs  emaillirter  Stern  mit  5  doppelten  Strahlen,  dessen 
Mitte  in  einem  Eichen  -  und  Lorbeerkranze  auf  der  Vor- 
derseite den  Kopf  Heinrich'*  IV.  auf  der  Kehrseite  drei 
goldene  Lilien  zeigt,  mit  dem  Motto:  Honneur  et  Patrie! 
Dieser  Stern  ist  von  Gold  für  die  Grofsof ficiere ,  Comman- 
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tlamen  und  O  meiere,  und  vOn  Silber  für  die  Legionäre: 
beide  hängen  am  Knopf  fache.     Das  grofse  Ehrenzeichen 
begeht  in  einem  rothen  Bande,  woran  der  Orden  hängt, 
und  in  einem  grofsen  von  Silber  gestickten  Sterne  von  10 
Strahlen,  welcher  3  Lilien  unter  einer  Königskrone  und  mit 
der  Umschrift:  Honneur  et  Patrie  —  enthält  und  von  der 
rechten  Schulter  zur  linken  getragen  wird;   die  Grofsoffl-  - 
eiere  tragen  blofs  das  Band  ohne  Stern;  die  Com  m  and  ante  11 
das  Band  um  den  Hals     Der  König  ist  Grofsmeister.  Der 
Orden  theilt  sich  in4.Classen:  Grofsoffi  eiere,  welche  5,000, 
Commandeure ,  welche  2,000,  Officiere,  welche  1,000,  und 
Legionäre,  welche  200  Fr.  zu  geniefsen  haben.    Die  ganze 
Verwaltung  steht  unter  dem  Ordcnscanzler. 

Als  geistlicher  Orden:  y 

7)  der  Malteserorden ,  welcher  noch  auf  seine  älteren 
Commenden  in  Frankreich  —  das  Grofspriorat  von  Aquita- 
nien —  Ansprüche  macht. 


SKIZZE  DER  STAATSVERWALTUNG. 

Frankreichs   Staatsverwaltung  gehört  unter  die  ein- 
fachsten,   die  Europa  kennt.      Sie  hat  sich  ganz  der  mo- 
narchischen Verfassung  angeformt,    die  sich  das  Reich  ge-  , 
geben  hat.    Mit  Ausnahme  der  Justizpflege  ist  das  Princip 
der  Einheit  in  allen  ihren  Zweigen  vorherrschend. 

Unter  den  Auspizien  des  Monarchen  wacht  ein ,  in 
mehrere  Zweige  zerfallender,  Staatsrath  über  den  Theii 
der  Gesetzgebung ,  welcher  nach  der  Constitution  dem  Mo» 
narchen  gehört.  Die  vollziehende  Gewalt  hatten  die  Mi- 
nister in  Händen,  wovon  jeder  in  seinem  Geschäftskreise 
unabhängig  wirkt,  aber  für  seine  Handlungen  der  Nation 
verantwortlich  bleibt  •  Der  König  beräth  sich  mit  ihnen 
über  Staatsangelegenheiten  in  dem  Staatsrate  oder  in  ' 
den  Administrations- Sitzungen.  Der  Ministerien  sind  ge- 
genwärtig 9;  das  der  Justiz,  dessen  Chef  der  Reichscanzier 
itt,  der  auswärtigen  Angelegenheiten,  des* Inneren»  der 
Finanzen t  des  JCriegs,  der  Marine  und  der  Colonien,  der 

allgemeinen  Polizei  und des  königl.  Hauses. 

.  .. 
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Höchste  Zentralbehörden  sind  aufoer  dem  Staattrathe 
der  Cassationshof  als  höchstes  Justizrevisorium,  und  die  Ober- 
rechnungskammer  als  höchste  Finanzamtrolle. 

Das  Reich  in  in  g6  Departemente  eingetheilt.  Jedes 
Departement  zerfällt  wieder  in  mehrere  Bezirke,  jeder  Be- 
zirk in  Cantone,  die  1  antone  in  Municipalitäten.  An  der 
Spitze  der  Departements  steht  ein  vielsagender  Präfect,  wel- 
cher die  Unterpräfecten  in  den  Bezirken,  so  wie  die  Mai- 
res  in  den  Municipalitäten  unter  sich  hat.  Diese  Behör- 
den leiten  unter  Hern  Minister  des  Innern  die  ganze  Ver- 
waltung. Auch  hängen  von  dem  Minister  des  Innern  ab: 
die  Nationalgarden  Frankreichs,  die  Generaladministration 
des  Cultus,  die  Mutterpflegegcsellschaft ,  der  öffentliche  Un- 
terricht, die  Gcueraldirection  der  Brücken  Und  Wege  und 
die  Thierarznei  -  Schulen  und  andere  öffentliche  Anstalten, 

*  - 

*  Der  Grofs  -  oder  Reichscanzier,  welcher  zugleich 
Minister  der  Justiz  und  Chef  der  Canzlei  von  Frank- 
reich ist,  wacht  über  die  gesammte  Justizpflege.  Das 
höchste  Justizrevisorium  ist  der  Cassationshof ,  dessen 
Attributionen  vorzüglich  in  der  Aufsicht  über  die  Ge- 
richtshöfe, und  in  der  Entscheidung  der  angebrachten 
Cassationsgesuche  besteht  und  worin  der  Grofscanzler  den 
Vorsitz  hat.  Die  obersten  Civil  -  und  Criminalbehörden 
sind  die  königlichen  Gerichtshöfe,  neben  welchen  auch 
noch  Prevotalhöfe  eingerichtet  sind.  Die  eigentliche  untere 
Civilinstanz  bilden  die  Tribunale  erster  Instanz,  welchen 
auch  die  Untersuchung  in  peinlichen  Sachen  gehört,  die 
Fällung  des  Urtheils  aber  den  Assisenhöfen  überläfst. 
Handelssachen  entscheiden  die  Handelstribunale.  Die  Frie- 
densrichter machen  geringere  Civi Isachen  ab.  —  Frank- 
reich hat  seine  Geschwornengerichte  so  gut,  wie  England, 
und  richtet  sich  ganz  nach  eigenen  Gesetzen:  dem  Code 
civil,  de  commerce,  de  procedure,  d'instruciion  criminel 
und  criminel. 

-i 

Die  Polizei  steht  unter  Leitung  des  Polizei  •  Mini- 
sters, dem  die  Präfecten  in  den  Departementen ,  die  Un- 
terpräfecten  in  den  Bezirken  und  die  Maires  und  Poli- 
zeicommissare  in  den  Gemeinden  obligat  sind,  und  jeder 
in  seinem  Wirkungskreise  über.. die  Vollziehung  der  Poli- 
zeipflege wacht.  Gröfsere  Städte  haben. ihre  Generalinspecto- 
ren.  Für  die  Erhaltung  der  öffentlichen  Ruhe  und  Sicher- 
heit sorgt  die  königliche  Gensd'axmerie» 
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Die  Finanzen  verwaltet  das  Fmanzministerium.  Neben 
dieser  höchsten  Behörde  besteht  die  Oberrechnungskammer 
iliComrolle  für  alle  Finanzbehörden;  unmittelbar  unter- 
geordnet sind  ihr:    1)  die  General directionen  der  Posten, 
2)  des  Enregistrement  und  der  Domänen,  3)  der  königlichen 
Lotterie,  4)  der  Forsten,  wozu  auch  die  Jagd  (nicht  aber 
die  Wolfsjagd ,  die  ein  eigenes  unabhängiges  Departement 
bildet)  gehört,  5)  der  indirecten  Steuern  und  6)  der  direc* 
ten Steuern,  j)  die  Generaladministrationen  der  Münze  und 
8)  der  östlichen  Salinen,   9)  die  Agenten  und  Zahlmeistor 
des  öffentlichen  Schatzes,  10)  die  Amortisationscasse,  11)  die 
Bank  von  Frankreich,  12)  die  Börsen  und  13)  die  Handels- 
kammern, deren  Frankreich  22  zahlt.    Die  Erhebung  der 
direkten  Steuern  und  Auflagen  in  den  Provinzen  ist  einfach 
und  wird  durch  einzelne  Erheber  besorgt,  aber  die  droits  reu- 
nis,  die  Douanen  und  die  Verwaltung  der  Forsten  erfordert 
ein  grofses  Heer  von  Beamten. 

■ 

Die  Militärangelegenheiten  sind  dem  Minister  des  Kriegs 
anvertraut,  dessen  weitläufiges  Departement  12  Divisionen 
umfafst,  und  das  vormalige  Kriegsverwaltungs  -  Ministerium 
mit  sich  verbindet. 

Die  Marine  und  Colonien  stehen  unter  dem  Seeminister. 
In  den  Colonien  werden  Gouverneure  unterhalten,  und  ihre 
Verfassung  ist  meistens  der  Französischen  ähnlich. 

Der  Römisch  -  katholische  Gultus  ist  noch  nicht  organisirt 
und  erwartet  erst  ein  neues  Concordat.  Bis  dahin  richtet  man 
lieh  noch  >nach  den  älteren.  Es  bestehen  gegenwärtig  in 
Frankreich  9  Erzbischöfe  zu  Paris  mit  zu  Besancon  mit  5* 
tu  Lyon  mit  3,  zu  Aix  mit  3,  zu  Toulouse  mit  5,  zu  Bor- 
deaux mit  3,  zu  Bourges  mit  3,  zu  Tours  mit  7,  zu  Roudn 
mit  4Suffraganen,  sämmtlich  mit  mäfsigen  Einkünften.  Noch 
geringer  ist  die  niedrige  Geistlichkeit  —  Dechanten ,  Erzprie- 
ter,  Priester,  Vicarien  besoldet,  und  der  zu  ihrer  Verbesse- 
rung entworfene  Etat  noch  nicht  durchgegangen.  Aufser  ei- 
nigen weiblichen  Klöstern,  die  sich  dem  Unterrichte  der  Ju- 
gend widmeten,  gab  es  bisher  keine  Klostergeistlichkeit,  doch 
«cheint  die  Herstellung  einiger  Ordcu  nahe  zu  seyn  und  sogar 
den  Trappisten  hat  man  neuerdings  2  Klöster  wieder  einge- 
räumt. —  Der  lutherische  Cultus  hat  Prediger,  Inspectoren, 
*»n  Generalconsistorium  und  Universität  zu  Strasburg.  Der 
Inspectionen  sind  7.  —  Der  relormirte  Cultus  hat  Prediger, 
Conristorien  nnd  Synoden:  5  Consistorialkirchen  bilden  den 
Beiirk  einer  Synode.  —  Die  Juden  besitzen  ein  Consistorium 
tu  Paris  und  5  Synagogen. 


9o 


Königreich  Frankrbich. 


An  der  Spitze  des  öffentlichen  Unterricht*  in  Frankreich 
eteht  unter  dem  Minister  des  Inneren  eine  an  ctie  Stelle 
der  aufgehobenen  Universität  getretene  Commission  zu  Pa- 
ris als  Zentral punet  des  ganzen  Studienwesens.  Man  zählt 
so  viele  Akademien,  als  es  königliche  Gerichtshöfe  giebt; 
eine  Akademie  umfafst  alle  Lehranstalten,  die  sich  in 
dem  Sprengel  eines  Gerichtshofs  befinden  Dahin  ge- 
boren: i)  Facultäten  für  die  höheren  Wissenschaften  und  die 
Ertheilung  der  Grade  (unsere  Universitäten),  deren  gegenwär- 
tig, nachdem  alle  die,  so  nur  aus  einer  Classe  bestanden,  auf- 
gehoben sind,  noch  15  bestehen,  2)  Lyceen,  die  eigentlichen 
gelehrten  Schulen ,  3)  Collegien,  4)  Institutionen,  5)  *en" 
tionate,  6)  Secondärschulen  und  7)  Primär  -  oder  Elementar- 
schulen. Aufser  diesen  giebt  es  in  Frankreich  noch  verschie- 
dene Schulen  für  den  öffentlichen  Dienst  und  andere  Lehran- 
stalten, wovon  erstere  nicht  unter  der  Akademie  stehen.  Die 
Zahl  der  höheren  Anstalten  für  wissenschaftliche  Bildung  — 
gelehrte  Societiiten ,  Atheneen  u.  dgl. ,  so  wie  für  die  Künste 
ist  außerordentlich  grofs. 
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DIE  HELVETISCHE  EIDGENOSSEN- 
SCHAFT. 


ÜBERBLICK  DER  HELVETISCHEN  GESCHICHTE. 

An  jenes  gewaltige  Gebirge,  welches  das  Centrum 
von  Europa  bedeckt,  und  dessen  Knoten  sich  zwischen  dem 
Bbeine  und  dem  Rhone  schürzt,  hatten  sich  früh  Germa- 
nische Stämme  geflüchtet,  die  von  dort  aus  die  anliegen- 
den Provinzen  Galliens  und  Hesperiens  verwüsteten.  Diese 
Germanen:  Tiguriner,  Rhätier,  Seiner,  Veragrer  etc., 
von  den  Römern  unter  dem  allgemeinen  Namen  Helvetier 
begriffen,  wurden  etwa  ein  Jahrzehend  vor  unserer  Aera 
von  dem  Triumvir  Julius  Caesar  nicht  allein  in  ihre  Wohn- 
sitze zurückgeworfen,  sondern  ihr  ganzes  Land  zur  Römi- 
schen Provinz  gemacht» 

Bis  in  das  £te  Jahrhundert  blieben  die  Römer  in  dem 
Besitze  des  Landes;  Städte  und  Flecken  blübeten  unter 
ihrer  Herrschaft  auf;  nicht  nur  Römische  Gesetze,  Spra- 
chen, Münzen,  sondern  auch  Tracht,  Künste,  Sitten,  Bauart 
and  um  das  Jahr  300  die  christliche  Religion  wurden  in 
Helvetica  einheimisch.  Bei  der  Völkerwanderung  besetzten 
430  die  Burgunder  den  südlichen  und  westlichen  Theil 
zwischen  den  Flüssen  Reufs  und  Rhone  und  dem  Jura, 
von  jeher  dem  Gränzgürtel  Galliens  und  Helvetiens,  und 
die  Alemannen  den  östlichen  und  nördlichen  Theil  -zwi- 
schen dem  Rheine  und  der  Rhone.  Allein  nur  kurze  Zeit 
erhielten  beide  Völker  ihre  Selbstständigkeit;   schon  496 
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bezwang  der  Beherrscher  Frankreichs  Clodwtg  die  Aleman- 
nen, seine  Söhne  534  die  Burgunder,  und  Helvetien  wurde 
eine  Fränkische  Provinz.  Unter  der  Herrschalt  der  Fran- 
ken legierten  Statthalter,  die  den  Namen  Herzoge  führ- 
ten, das  Ganze,  und  Land  -  und  Centgrafen  die  einzelnen 
Theile;  aber  auch  der  Clerus  bekam  nicht  nur  bedeuten- 
den Einflufs,  sondern  selbst  vieles  Grundeigenthum  mit  Lan- 
deshoheit, und  Helvetiens  Boden  wurde  mit  Klöstern  und 
Bi^thümern  bedeckt. 

Bei  der  Theilung  von  Karls  des  Großen  Reichen 
843  kam  der  Burgundische  Antheil  Helvetiens  an  Lothar 
und  der  Alemannische  an  Ludwig  den  Tcutschen,  der  end- 
lich auch  den  Burgundischen,  welchen  man  jetzt  mi{  der 
Grafschaft  jenseits  des  Jura  Kleinburgund  nannte,  mit  sei- 
nen Staaten  vereinigte.  Nach  Karl  dem  Dicken  machte 
eich  zwar  Rudolph  von  Stretlingen  in  Kleinburgund  unab- 
hängig und  stiftete  ein  eigenes  Königreich,  dessen  Sitz  zu 
Peterlingen  war,  aber  das  Alemannische  Helvetien  blieb 
in  dem  Interesse  von  Teutschland,  welches  endlich  103a 
nach  dem  Verlöschen  von  Rudolph' s  Stamme  auch  das  Bur- 
gundische erbte. 

■  ■ 

Ungebundener  Freiheitssinn  und  alle  Tugenden,  die 
den  Bergbewohner  charnkterisiren ,  waren  von  jeher  auch 
«dem  Helvetier  eigen.  Be»  dem  öfteren  Wechsel  seiner 
Herrscher  hatte  sich  sein  Gefühl  für  Freiheit  und  Recht 
aufrecht  erhalten ;  nicht  allein  Adel  und  Clerus  machten  die 
Stände  der  Nation  aus,  sondern  auch  Städte  und  Bürger- 
stand hatten  sich  früh  gebildet  und  besafsen  mächtigen 
Einflufs,  und  während  der  Kreuzzüge  nach  dem  Verblühen 
der  Zähringenschon  Familie,  die  von  1126  —  1209  den  Bur- 
gundischen Theil  von  Helvetien  besessen  hatte,  entstand 
der  Bauernstand.  Die  Teutschen  Könige  bekümmerten  sich 
wenig  um  diese  arme  Provinz;  wo  keine  Dynasten  und  Prä- 
laten ihr  Wesen  trieben,  da  waren  jedoch  Reichsvoigte 
zum  Schutze  der  freien  Helvetier  angestellt,  die  bei  ihrem 
Anzüge  jedesmal  die  Aufrechthaltung  der  Helvetischen  Pri- 
vilegien angeloben  mufsten. 

Die  Grafen  von  Habsburg  waren  wichtige  Allodialbe- 
•itzer  in  Helvetien.  Rudolph  V.  wurde  von  dem  gesamm- 
ten  Lande  während  des  grofsen  Zwischenreichs  in  Teutsch- 
land zum  allgemeinen  Schutzherrn  gewählt  und  machte 
#ich  dieses  Zutrauens  werth.    Als  ihn  aber  1273  die  Teut- 

•  1 
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sehen  Stände  auf  ihren  verwaiseten  Thron  riefen ,  suchte 
er  Helvetien  in  eine  Domäne  seines  Hauses  zu  verwan- 
deln und  seine  Besitzungen  noch  weiter  auszudehnen* 
Noch  mehr  that  diefs  sein  Sohn,  Albrecht  IL.,  der,  nach- 
dem er  die  Teutsche  Krone  erhalten,  die  Macht  des  Reichs 
dazu  anwandte»  um  die  kleinen  Freistaaten  seiner  Gewalt 
und  Hoheit  zu  unterwerfen. 

1 

1 

Unwillig  über  diese  Anmaßungen  und  den  Druck,  der 
sie  begleitete,  schlössen  drei  Männer,  Werner  von  Stauf- 
Jacher  aus  Schweiz,  Walter  FürU  aus  Uri  und  Arnold 
von,  Melchtal  aus  Unterwaiden  1307  einen  Bund  zur  Bc- 
ireiuug-  ihres  Vaterlandes,  und  erreichten  ihren  Zweck 
glucklich,  nachdem  sie  in  einem  allgemeinen  Aufstande 
die  Yoigte  vertrieben  und  ihre  Schlösser  zerstört  hatten. 
Nach  AlbrechVs  Tode  genehmigte  nicht  allein  1313  Kaiser 
Heinrich  VLl.  die  Handlungen  der  drei  verbündeten  Land- 
schaften, sundern  diese  erneuerten  13 15  nach  der  Schlacht 
von  Morgarten  ihren  'Bund  auf  ewig ,  und  hiefsen  von  der 
Zeit  an  Eidgenossen. 

» 

Zu  diesem  Bunde  traten  nach  und  nach  immer  mehr 
Städte  und  Länder,  Luzern  wurde  1332,  Zürich  1351, 
Glarus  und  Zug  1352,  Bern  1353,  Freiburg  und  Solothurn 
1481«  Basel  und  Schaffhausen  1501  upd  Appenzell  1513  in 
denselben  aufgenommen.  Die  Tapferkeit,  womit  sich  die 
Eidgenossen  gegen  das  Haus  Oesterreich  verth eidigten,  und 
die  Hochherzigkeit,  die  sie  in 'diesen  Kriegen  und  in  den 
mit  ihren  Nachbarn  bewiesen,  erwarben  ihnen  eine  allge- 
meine Hochachtung,  und  im  l6ten  Jahrhunderte  einen  so 
grofsen  Einflufs  in  die  Weltbegebenheiten,  dafs  ilir  Beitritt 
zu  einer  Partei  gewöhnlich  für  dieselbe  entschied.  Nach 
manchen  blutigen  Kämpfen,  worunter  besonders  die  Tage 
von  Sempach,  wo  Arnold  von  Walkenried  sich  dem  Va-* 
terlande  auf  eine  Art  weihete,  wie  die  Geschichte  kein 
ähnliches  Beispiel  hat,  von  Näfels,  Gran$on  und  Murten 
sich  auszeichnen,  wurde  1477  die  ewige  Union  zwischen 
Helvetien  und  Oesterreich  geschlossen;  dennoch  trennte* 
sich  die  Republik  nicht  ganz  von  dem  Teutschen  Staats- 
köTper.  sondern  diefs  geschah  erst  nach  dem  Westphälischen 
Frieden  164$,  wo  sie  allgemein  anerkannt  wurde. 

Diese  glänzende  Periode  schwand  jedoch  für  Helvetien 
nur  zu  bald  vorüber.    Zwar  hatten  sich  nach  dem  Frei bur- 
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ger  Frieden  noch  mehrere  Oerter  zu  dem  Bunde  gewandt 
und  waren  in  seinen  Schutz  genommen,  zwar  hatten  die 
einzelnen  Cantone  sich  mehrere  Unterthanen  erworben 
und  das  Land  völlig  arrondirt,  aber  durch  innere  Kriege 
und  durch  die  Uebermacht  ihrer  Nachbarn  gieng  ihr  Ein- 
flufs  airf  die  Welthandel  verloren.  Helvetien  nahm  bald 
Iceinen  Antheil  an  auswärtigen  Handeln  mehr,  sondern 
begnügte  sich  seine  mit  so  grofsen  Aufopferungen  und  so 
grofsem  Muthe  errungene  Freiheit  und  Selbstständigkeit  zu 
vertheidigen.  Es  war  indefs  stets  theils  aus  Furcht,  theils 
aus  Politik  im  Französischen  Interesse. 

Abgetreten  von  dem  grofsen  Schauplatze  und  blofs 
mit  sich  selbst  beschäftigt,  würde  Helvetien  seine  Unab- 
hängigkeit erhalten  haben,  wenn  die  Französische  Re- 
volution es  nicht  gewaltsam  aus  seiner  glücklichen  Lage 
und  Vergessenheit  gescheucht  und  zur  Uebernahme  einer 
neuen  Rolle  gezwungen  hätte.  Helvetien  mufste  1797  seine 
iöderative  Verfassung  aufgeben  und  da<  Repräsentativs)  stem, 
was  damals  bei  dem  mächtigen  Nachbar  das  herrschende 
war,  in  seinem  Hause  einführen.  Umsonst  war  .«eine  Ver- 
theidigung,  umsonst  sein  Bestreben  zu  den  alten  Formen 
zurückzukehren;  ein  Bürgerkrieg,  der  erst  mit  vielem 
Blute  gedämpft  worden  konnte,  zerfleischte  sein  Inneres, 
fremde  Heere  überschwemmten  es  von  Aufsen  und  der 
Genius  von  Helvetien  schien  zürnend  sein  Gesicht  gewandt 
zu  haben.  Zwar  gab  Napoleon  der  Republik  1803  eine 
neue  Constitution,  kraft  welcher  sie,  unter  der  Aegide  von 
Frankreich,  einen  föderativen  Freistaat  von  19  Cantonen 
bilden  sollte,  und  Gewalt  und  Schrecken  iührten  in  Hel- 
vetien auf  einen  Augenblick  die  Ruhe,  aber  die  Ruhe  ei- 
nes Kirchhofs  zurück;  überall  herrschte  dumpfes  Mifsver- 
gnügen  und  den  Ausbruch  der  Gährungen  hielt  blofs  das 
Rächerschwert  des  Vermittlers  zurück.  Da  wurde  die  Schlacht 
bei  Leipzig  geschlagen.  Die  verbündeten  Heere  rückten 
durch  die  Schweiz,  deren  Neutralität  sie  nicht  anerkennen 
konnten,  nach  Frankreich  vor,  und  erklärten  zugleich,  daf» 
sie  die  Unabhängigkeit  der  Republik  anerkennen  wollten, 
wenn  selbige  sich  von  dem  Einflüsse  Frankreichs  befreien 
würde. 

Jetzt  schlofs  sich  Helvetien  der  Sache  der  Verbünde- 
ten an,  und  zerrifs  die  Vermittelungsacte.  Der  Friede  zu 
Paris  erkannte  nun  die  Unabhängigkeit  der  Eidgenossen- 
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schaft  an ,  und  verband  mit  ihrem  Staatsgebiete  aufs  Neue 
die  Landschaften  Wallis  und  Genf,  wie  sich  denn  auch  in 
der  Folge  Neufchatel  derselben  anschlofs,  und  das  Hoch- 
stift Ba«el  mit  Biel  und  Enguel  wieder  mit  der  Schweiz 
verbunden  wurde.  Der  Wiener  Congrefs  theilte  den  grösse- 
ren Theii  des  letzteren  Zuwachses  dem  Cantone  Bern  und  ein 
kleineres  Stück  dem  Cantone  Basel  zu,  und  die  Stände 
Genf,  Wallis  und  Neufchatel  wurden  in  den  Bund  der 
Eidgenossen  als  neue  Mitglieder  eingeführt,  so  dafs  nun 
der*n  Anzahl  aus  22  besteht.  Es  fehlte  indefs  viel,  dafs 
sogleich  nach  der  Verwerfung  der  Vermittelungsacte  die 
Ruhe  in  die  Thäler  der  Schweiz  zurückgekehrt  sey;  der 
innere  Zustand  war  so  verwickelt  und  gespannt,  dafs  das 
Bedürfnifs  einer  Ausgleichung  der  inneren  Mifsverhältnisse 
immer  dringender  wurde.  Die  Drohungen  der  verbünde- 
ten Mächte  bewirkten  endlich  die  Abfassung  der  Föderal- 
bundesacte,  welche  am  8- Sept.  1814  einstimmig  angenom- 
men, aber  die  gegenseitigen  Forderungen  der  verschiede- 
nen Stände  an  einander  ausgesetzt,  und:  einer  schiedsrich- 
terlichen Committee  unterworfen  wurden.  Durch  die  Wie- 
ner Congrefsacte  und  die  der  Schweiz  zugestandene  ewige 
Neutralität,  worin  auch  ein  Theil  von  Savoyen  begriffen 
ist,  scheint  nun  dieses  Letztere  erreicht  und  ein  rühiger 
friedlicher  Zustand  für  diefs  interessante  Land  gegründet 
zu  seyn,  obgleich  noch  manche  Stürme  voraufgegangen 
waren. 


1 


11. 

STATISTISCHE  ÜBERSICHT. 

Hei  vetien,  ein  Land  eben  so  ausgezeichnet  durch  seine 
Außenseite,  als  durch  seine  Bewohner,  hat  jetzt  unge- 
fähr den  Urnfang  wieder,  den  es  vor  17QJ  hatte;  für  da9 
verlorene  Veltlin,  Worms  und  Clären  ist  das  Frickthal,  Re- 
züns  und  einige  Länderstücke  an.  dem  Gebiete  von  Genf 
ein  Ersatz. 

Sein  Areal  bestägt  gegenwärtig  $70%€S  □  Meilen,  wor- 
auf eine  Volksmenge  von  1,713,800  Menschen  lebt;  mit- 
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hin  ist  jede  □  Meile  mit  1,968  Individuen  bevölkert.  Die 
einzelnen  Cantone  zählen: 


□Meilen 
 • 

Einwohner 

u.  d.  DM. 
v~~"  ' 

mm  1 

I.  Zürich 

t 

45  • 

182,200 

4*048 

2.  Bern        .  ♦ 

i7',so 

.  297,600 

•  1,737 

3,  Luxem         •      .  • 

3*125  • 

86,700 

2,776 

4.  Freyburg 

38 

67,(300 

.  Ti7?7 

5.  Basel         .       (  . 

II,2S  • 

•   47»  ioo 

4,389 

6.  Schwyx  # 

22 

,  28,900 

•  irfii 

7.  Uri 

30  • 

14,000 

466 

g.  Unterwaiden  . 

13 

21,200 

1,630 

9.  Solothun» 

13  • 

•  47>9oo 

3,624 

10«  SchaffliQuseii    .  , 

7 

30,000 

•  4,285 

II.  Zug         .  , 

5><o 

•  14,800 

'2,680 

12.  Glarus         .  . 

19  ♦ 

19,100 

1,020 

13.  Appenzell 

10,40 

55,000 

5,237 

Eüudtcn 

*  *  3  9 

7j,KÖO 

66  r 

15.  Aargau  • 

36  . 

«  i34»5°o 

.  3,723 

16.  Waadt  . 

70 

140,300 

2,074 

17.  Thurgau  , 

16  . 

77>3oo 

•      •  4>5fcl 

28«  St.  Gallen  . 

62 

13  ,400 

2,508 

19.  JTessin          ,  . 

53>$o  * 

8P,8oo  . 

.  1,559 

20.  Genf 

4>io  • 

•  36,600 

8,0^7 

21.  Wallis 

92,$  s 

63,600  . 

1,187 

22*  Neufchatel  « 

i6,50  • 

.  49,boo 

3,oi8 

Total  QM.  87o,66,  E. 

l,7i3»3oc, 

a.d  DM.  i,oo& 

Die  jetzigen  Helvetier  sind  meistenteils  von  Teut- 
scher  Abkunft:  nur  an  den  Gränzen  von  Frankreich  und 
in  Genf  leben  Abkömmlinge  von  Franzosen  und  in  einein 
Theile  von  Bündten  und  im  Cantone  Tessino  Italiener  und 
Tuscier.  Man  hört  vier  verschiedene  Sprachen:  Teutsch 
in  einem  äufserst  rauhen  verdorbenem  Dialekte,  Französisch, 
Italienisch  und  Romanisch  in  dem  Umfange  des  Landes 
jeden;  doch  ist  die  Teutsche  bei  weitem  die  verbreitetste. 
Herrschende  Religionen  sind  die  Römisch-katholische  und 
die  protestantisch -reformirte.  Lutheraner  giebt  es  einzelne 
und  Juden  nur  in  zwei  Gemeinden. 

Das  Militär,  welches  die  verbündeten  Cantone  zu  Hause 
halten,  ist  ganz  unbedeutend.  Das  Contingent  zum  Kriegs- 
dienste, das  jeder  Canton  stellt,  ist  nach  dem  Verhältnisse 
von  2  Mann  auf  100  Seelen  Bevölkerung  bestimmt,  und 
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wlinfig  unter  Vorbehalt  einer  Berichtigung  nach  der  Ver- 
größerung der  Gebiete  einiger  Cantone,  so  wie  die  Geld- 
beiträge zu  den  Unkosten  des  Bundes  folgendergestalt 
festgestellt: 


Bern 

stellt 

4,584  Mann  und  giebt  91,695  Schw.  Frank. 

Zürich 

—  77453 

2,964 

—  59,273 

— • . . . .  \ 

ot  üdLien 

2,630 

—  39,45* 

A^rgau 

"  1 1 

2,410 

—  5*»**« 

■  ■ 

£unatcu 

2,000 

—  12,000 

1  Cillll 

1,804 

.—  18,039 

Lmerii 

i»734 

—  26,016 

1 nurgau 

1,670 

• 

—  25,05a 

>»  a!lis 

1,280 

—  9t6oo 

Freburg 

1,2  40 

—  18,591 

iSeutcliatel 

1,000 

—  25,000 

Appenzell 

972 

—  9,728 

Solothurn 

904 

r 

—  18,097 

Basel 

818 

—  £0,450 

Schwyz 

602 

-r  3iOia 

Genf 

600 

—  15,000 

G  latus 

482 

- 

Schaafhausen 

466 

■ 

—  9»*37 

* 

Untcrwaldeu 

382 

—  1,907 

Zug 

250 

—  «»497 

tri 

236 

—  '  1,184 

Summa  32,886  Mann 


540,317  Schw.  Frank. 


Uebrigens  hat  die  Bepublik  von  jeher  bedeutende  Sub- 
«idientruppen  in  auswärtige  Dienste  gegeben. 

Die  Helvetische  Staatsschuld  belief  sich  1804  auf 
3-5&8702  Fr.  -t 

- 

Die  Einkünfte  der  einzelnen  Gantone  sind  ebenfalls 
unbedeutend,  doch  haben  sie  mehrere  ansehnliche  Capita- 
lien  an  das  Ausland  verliehen.  So  Bern  9,947,421  und  Zü- 
rich 1,396,956  Schweiz.  Franken. 


Mlg.  f  ür.  StaauhanM.  lt.  Sil.  I.  Alth. 


3$       Die  Helvetische  Eidgenossenschaft. 


III... 

SKIZZE  DER  STAATSVERFASSUNG. 

i 

Der  Helvetische  Staatskörper  besteht  aus  22  verbün- 
deten Republiken,   welche  nach  der  auf  der  Tagsatzung 
von  1814  festgesetzten   Rangordnung  folgende  sind:  Zü- 
rich, Bern,  Luzern,  Uri,  Schwyz,  Unterwaiden,  Glarus, 
Zug,    Fr) bürg  ,  Solothurn ,  Basel,   Schaffhausen,  Appen- 
zell, St  Gallen,  Graubündten,  'Aargau,  Thurgau,  Tessin 
und  Waadt,  dann  die  drei  neuen,  Genf,  WaJHs  und  Neuf- 
chatel.    Diese  Republiken,  theils  Aristokratien,  theils  De- 
mokratien,  heifsen  Cantone,  ihr  Bundesverein  Eidgenos- 
senschaft :  sie  gewährleisten  sich  gegenseitig  ihre  Verlassun- 
gen, ihr  Gebiet,  ihre  Freiheit,  Unabhängigkeit  und  Sicher- 
heit gegen  fremde  Mächte  sowohl,  als  gegen  Eingriffe  ein- 
zelner Cantone  oder  Factionen,  und  huldigen  dem  Grund- 
satze, dafs,  so  wie  nach  Anerkennung  der  22  Cantone  es 
keine -Unterthanenländer  mehr  in  der  Schweiz  giebt,  auch 
der  Genufs  der  politischen  Rechte  nie  das  ausschliefsliche 
Lipenthum  einer  Classe  der   Cantonsbürger  seyn  könne. 
Ihre  Föderativverfassung  beruhet  auf  dem  ewigen  und  un- 
auflöslichen Bundesvereine  von  1481  und  auf  dem  Bund es- 
vertrage  vom  8-  'Sepr.- 1814. 

Die  Besorgung  der  allgemeinen  Angelegenheiten  ist 
einer  Tagsaizung  übergeben.    Sie  besteht  aus  den  Gesand- 
ten der  22  Cantone,    welche  nach  ihren  Instructionen 
stimmen.     Jeder  Canton  hat  eine  Stimme,    welche  von 
einem  Gesandten  eröffnet  wird.      Die  Tagsatzung  versam- 
melt «ich  in  der  Hauptstadt  des  jedesmaligen  Vororts  or- 
dentlicher Weise  alle  Jahr  am  isten  Montage  im  Heumo- 
nat;   aufserord entlicher  Weise,    wenn  der  Vorort  dieselbe 
ausschreibt,  oder  auf  das  Begehren  von  5  Cantonen.  Der 
im  Arme  stehende  Bürgermeister  oder  Schultheifs  des  Vor- 
orts führt  den  Vorsitz.    Die  Tagsatzung  erklärt  Krieg  und 
schliefst  Frieden;   sie  allein  errichtet  Bündnisse  mit  aus- 
wärtigen Mächten;  doch  sind  für  diese  wichtigen  Verband-  f 
lungen  J  der  Cantonsstiromen  erforderlich,  in  allen  übri- 
gen Verfügungen,    die  durch  den  Bund  der  Tagsatzung 
übertragen  sind,  entscheidet  die  absolute  Mehrheit.  Han- 
delsverträge mit  dem  Auslande  werden  von  der  Tagsatzung 
geschlossen:  aber  Militärcapitulationen  und  Verträge  über 
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ökonomische  und  Polizeigegenstände  sind  den  einzelnen 
Cantonen  überlassen;  solche  dürfen  aber  weder  dem  Bun* 
desvereine,   noch    bestehenden  Bündnissen,  noch  verlas* 
sungsmäfsigen  Rechten  anderer  Cantone  zuwider  seyn,  und 
zu  diesem  Ende  zur  Kenntnifs  der  Tagsatzung  gebracht 
•  werden     Die  Tagsatzung  ernennt  Gesandte  und  ruft  '  sie 
ab:  sie  trifft  alle  erforderliche  MaaTsregeln  für  die  äufsere  . 
und  innere  Sicherheit  der  Eidgenossenschaft,  bestimmt  die 
Organisation  der  Contingentstruppen ,  und  ordnet  die  Auf* 
sieht  über  die  Bildung  und  Ausrüstung  des  Militärcontin- 
gents  au.      Bei  aufserordentlichen  Umständen  und  wenn 
sie  nicht  fortdauernd  versammelt  bleiben  kann,    hat  die 
Tagsarzung  die  Befugnifs,  dem  Vororte  besondere  Vollmach- 
ten zu  ertheilen.     Sie  kann  auch  derjenigen  Behörde  der 
Vororte,  welche  mit  der  eidgenossischen  Geschäftsführung 
beauftragt  ist,  zu  Besorgung  wichtiger  Bundesangelegenhei-  • 
ten  eidgenossische  Repräsentanten   beiordnen:    in  beiden 
Fallen  sind  f  der  Stimmen  erforderlich.     Die  eidgenössi- 
schen Repräsentanten  werden  von  den  Cantonen  gewählt, 
welche  zu  diesem  Zwecke  unter  sich  in  sechs  Clauen  ab- 
wechseln.   Den  ersten  eidgenossischen  Repräsentanten  ge* 
ben  abwechselnd  die  zwei  Directorialorte,    die  nicht  im 
Amte  stehen;  den  zweiten  Schwyz ,  Uri  und  Unterwaiden; 
den  dritten  Glarus,   Zug,  Appenzell,  Schaffhausen;  den 
vierten  Fryburg,  Basel,  Solothurn;   den  fünften  Bündten, 
St.  Gallen,  Aargau;  den  sechsten  Waadtr  Tessiu,  Thurgau. 
Die  drei  neuen  Cantone  schliefsen  sich  an.    Die  T«g*ätz* 
ung  ertheilt  den  eidgenossischen  Repräsentanten  die  erfor- 
derlichen Instructionen  und  bestimmt  die  Dauer  ihrer  Ver- 
richtungen.    In  jedem  Falle  hören  letztere  mit  dem  Zu* 
»ammen treten  der  Tagsatzung  auf« 

Die  Leitung  der  Bundesangelegenheiten,  wenn  di4 
Tagiatzung  nicht  versammelt  ist,  wird  einem  Vororte  mit 
den  bis  zum  Jahre  1798  ausgeübten  Befugnissen  übertra- 
gen. Der  Vorort  wechselt  unter  den  Cantonen  Zürich, 
Bern  und  Luzern,  je  zu  zwei  Jahren  um,  welche  Kehr- 
ordnung mit  dem  1.  Januar  18  »5  ihren  Anfang  genommen 
hat.  Dem  Vororte  ist  eine  eidgenössische  Canzlei  beige- 
ordnet. Dieselbe  besteht  aus  einem  Canzler  und  einem 
S:aat?«chreiber ,  welche  von  der  Tagsatzung  gewählt 
werden. 

1 

Im  Falle  äufserer  odeT  innerer  Gefahr  hat  jeder  Can- 
um das  Recht  die  Mitstände  zu  getreuem  Beistande  aufzu- 
x  G  % 

\  — 
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fordern.  Alle  Ansprüche  und  Streitigkeiten  zwischen  den 
Cantonen  über  Gegenstände,  die  nicht  durch  den  Bundes- 
vertrag gewährleistet  sind,  werden  an  das  eidgenossische 
Recht  gewiesen.  Der  Gang  und  die  Form  dieser  Rechts- 
handlung sind  folgendermaßen  festgesetzt.  Jeder  der  zwei 
streitenden  Cantone  wählt  aus  den  Magistratspersonen  an- 
derer Cantone  zwei,  oder  wenn  die  Cantone  sich  darüber 
einigen,  einen  Schiedsrichter.  Waltet  die  Streitsache  zwi- 
schen mehreren  Cantonen  ob,  so  wird  die  bestimmte  Zahl 
von  jeder  Parthei  gewählt.  Diese  Schiedsrichter  sollen  zu- 
erst eine  Vermittelung  versuchen.  Kann  diese  nicht  er- 
reicht werden,  so  wählen  die  Schiedsrichter  einen  Obmann 
aus  den  Magistratspersonen  eines  in  der  Sache  unpar- 
teiischen Cantons,  aus  welchem  nicht  bereits  eines  der 
Schiedsrichter  gezogen  'ist.  Sollten  die  Schiedsrichter  über 
die  Wahl  des  Obmanns  verlegen  seyn,  oder  einer  der 
.  Cantone  darüber  Beschwerde  führen,  so  wird  der  Ob- 
mann von  der  Tagsatzung  gewählt,  wobei  aber  die  im 
Streite  befangenen  Cantone  keine  Stimme  haben.  Der 
Obmann  und  die  Schiedsrichter  versuchen  entweder  den 
Streit  in  der  Güte  beizulegen,  oder  endigen  ihn  durch 
Compromifsspruch.  Geschieht  aber  keines  von  beiden« 
so  sprechen  sie  über  die  Streitsache  nach  den  Rechten 
ab.  Eine  Berufung  findet  nicht  Statt ,  und  erforderlichen 
Falls  wacht  die  Tagsatzung  über  die  Vollziehung.  Bei 
allen  vorfallenden  Streitigkeiten  sollen  die  betreffenden 
Cantone  sich  jeder  gewaltsamen  Maafsregel  oder  Bewaffnung 
enthalten. 

Das  Siegel  der  Republik  ist  ein  alter  Schweizer,  der 
rn  der  einen  Hand  eine  Hellebarde  hält,  und  mit  der  an- 
deren sich  auf  einen  Schild  mit  der  Umschrift:  XXII  Can- 
tone Schweizerischer  Eidgenossenschaft,  stützt. 


IV. 

SKIZZE  DER  STAATSVERWALTUNG. 

Jeder  Canton  bildet  für  sich  einen  unabhängigen 
Stiat,  der  nur  mit  den  übrigen  durch  das  Band  einer 
gemeinschaftlichen   Föderativ  -  Verfassung  verbunden  ist 
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nnd  zu  Hause  si<Jh  nach  eigcneu  Gesetzen  und  Herkorn* 
um  regiert. 

- 

i)  Der  Canton  Zürich ,  einer  der  Vororte,  ist  axisto- 
cVmokra  tisch  und  in  Ii  Districte,  diese  wieder  jeder  in 
13  Zünfte  abgetheilt.  Diese  Zünfte  bilden  in  der  Stadl 
die  Handwerker,  auf  dem  Lande  aber  ist  jeder  Zunftge- 
nosse, der  seit  einem  Jahre  auf  dem  Grunde  und  Boden 
der  Zunft  einheimisch  ist,  einen  unabhängigen  Beruf  hat, 
in  die  Miliz  eingeschrieben,  25  Jahr  alt  ist,  und  entweder 
ein  Grundstück  oder  ein  sicheres  Vermögen  von  5,000 
Schweizer  Franken  besitzt.  Die  Regierung  besteht  aus  dem 
grofsen  Rathe  von  195  Mitgliedern,  welcher  die  Gesetz» 
nnd  Verordnungen  macht  und  die  souveräne  Gewalt  aus- 
übt, über  das  Begehren  von  Zusaminenberufung  einer  au- 
fierord entlichen  Tagsatzung  deliberirt,  den  Cantons-Depu- 
tirten  auf  die  ordentlichen  und  aufserordentlichen  Tag* 
Satzungen  ernennt,  ihm  Instructionen  ertheilt,  alle  Stellen, 
deren  Pflichten  auf  den  ganzen  Canton  Bezug  haben,  be- 
setzt und  über  die  Befolgung  seiner  Gesetze  und  Verord- 
nungen wacht;  und  aus  dem  kleinen  Rathe  von  25  Mit- 
gliedern, welcher  die  Vollziehung  der  Gesetze  hat  und 
in  letzterer  Instanz  über  alle  Verwaltungszwistigkeiten  ab- 
spricht; er  ernennt  die  Districtsbehörden  und  legt  dem 
grofsen  Rathe  Rechnung  von  seiner  Verwaltung  ab.  Seine 
Mitglieder  werden  aus  der  Mitte  des  grofsen  Raths  ge- 
wählt, behalten  aber  ihre  Stellen  in  "demselben  bei.  Zwei 
Bürgermeister  haben  abwechselnd  ein  Jahr  lang  das  Präsi- 
dium in  beiden  Rathen.  Um  in  den  grofsen  Rath  aufge- 
nommen zu  werden,  mufs  einer  30  Jahr  alt  seyn,  und  ein 
Vermögen  von  20,000  Schweizer  Franken  nachweisen  kön- 
nen. —  Der  ganze  Canton,  bis  auf  einen  Theil  der  Pfarre 
Dietikon  und  die  Stadt  Rheinau  ist  reformirt,  die  Geist- 
lichkeit in  1  Stadt  -  und  9  Ruralcapitel  eingetheilt,  deren 
jedes  1  Dekan,  1  Camerar  und  1  Notar  hat.  Die  Ober- 
aufsicht über  die  Kirchensachen  führt  der  Kirchenrath,  der 
sich  in  den  engeren  und  grofsen  abtheilt,  über  die  Schul- 
sacben  ein  Erziehungsrath  von  15  Mitgliedern.  DioOberamt- 
mlnner  der  Districte  verwalten  auf  dem  Lande,  in  der 
Hauptstadt  Zürich  aber  das  Districtsgericht  unmittelbar  die 
Gerechtigkeit.  Vorher  aber  müssen  alle  Sachen  vor  den 
Friedensrichter  kommen.  Die  Berufung  von  den  unteren 
Behörden  geht  an  das  0*bergericht  von  13  Mitgliedern,  die 
Ehesachen  gehören  vor  das  Matrimonialgericht.  Der  Can- 
ton hat  seine  eigenen  geschriebenen  Gesetze.  Seine  Einkünfte 
bestrugen  1814  671,857,  die  Ausgaben  670,324  Sdnv.  F:. 


ip?     Dib  Helvetische  Eidgenossenschaft. 

2)  DerCanton  Bein,  ein  Vorort,  ist  aristo -demokratisch, 
und  in  die  Stadt  Bern,  6  gröfsere  und  5  kleinere  Mädte,  22  äl- 
tere Amtsbezirke  und  diejenigen,  die  aus  den  bischöflich  Ba- 
seischen Ländern  gebildet  sind,  eingetheilt.  Der  grofse  Rath 
besteht  aus  200,  der  kleine  aus  87  Mitgliedern:  zwei 
Schultheißen  wechseln  im  Präsidium  ab.  Neben  diesen 
besteht  eine  Landesdeputation  oder  Repräsentation  von  99 
Mitgliedern,  welche  vereint  mit  den  200  der  Stadt  Bern 
die  höchste  Gewalt  ausübt  und  gleiche  Rechte  im  Regi- 
mrnt  genierst.  Zu  diesen  99  Mitgliedern  wählen  die  giö- 
fse;en  $täd  e  Thun,  Burgdorf,  Brundrut,  Biel,  Neuensradt, 
De^perg  jede  2«  die  5  kleineren  Städte  jede  I,  die  22  äl- 
teren Amtsbezirke  ^7  und  die  neuen  Amtsbezirke  12  oder 
H  Mitglieder.  Wahlfähig  ist,  der  das  29ste  Jahr  zurück- 
gelegt ,  und  entweder  Besitzer  eines  Grundeigenthums  von 
dem  Werthe  von  10,000  Franken  oder  Eigenthüiner  einer 
bedeutenden  Gewerbeanstalt,  oder  5  Jahr  in  Civil-  oder 
Militärdiensten  des  Cantons  gestanden  hat.  Alle,  in  ir- 
gend einer  Stadt  oder  Gemeinde  des  Landes,  verbürgerten 
Cantonsangehörigen,  können  gleich  den  Bürgern  der  Haupt- 
stadt zu  allen  Stellen  und  Aemtern  im  Staate  gelangen. 
Die  Aufnahme  in  das  regimentsfähigo  Bürgerrecht  der  Stadt 
Bern  ist  allen,  in  irgend  einer  Stadt  oder  Gemeinde  des 
I  andes  verbürgerten,  Personen  statutenmäfsig  geöffnet.  Ein 
Staat<rath,  dessen  Präsident  der  im  kleinen  Raihe  Vor- 
sitzende Schulreif*  ist,  und  der  aus  den  2  ältesten  und 
den  2  zuletzt  erwählten  Gliedern  des  kleinen  Raths  und 
dem  Setkelmeister  besteht,  beschäftigt  sich  mit  den  Ge- 
genständen, welche  die  innere  und  äufsere  Sicherheit  be- 
treffen und  legt  sie  dem  einen  oder  anderen  Käthe  zur  Be- 
stätigung vor.  —  Der  gröfsere  Theil  des  Landes  bekennt 
sich  zur  reformirten  Religion ,  welche  auch  als  Staatsreli- 
gion anerkannt  ist;  in  dem  vormaligen  bischöflich  Basei- 
schen Lande  ist  die  Beibehaltung  und  freie  Ausübung  der 
katholischen"  Religion  gesichert.  Die  reformirte  Geistlich- 
keit wird  in  6  Classen  eingetheilt,  deren  Haupt  der  oberste 
Dekan  zu  Bern  Ist,  Die  Oberaufsicht  über  die  Kirchen- 
sachen führt  der  Kirchenconvent  in  der  Hauptstadt ,  die 
hohen  Episoopalrechte  und  die  Besetzung  der  geistlichen 
Stellen  hängen  von  dem  kleinen  Rathe  ab.  In  Hinsicht 
der  Verwaltungsgeschäfte  und  der  Rechtspflege  ist  der  Can- 
tori  In  Amtsbezirke  eingetheilt  von  deren  Gerichten  die 
Berufung  an  das  Appellationsgericht  der  Stadt  Bern,  der 
Hauptstadt  des  Cantons,  geht. 
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3)  Der  Canton  Fryburg,  der  dritte  der  Vororte,  wel- 
cher sich  zur  katholischen-  Religion  bekennt  und  in  den 
Sprengel  des  Bischofs  von  Fryburg .  oder  Lausanne  gehöre, 
ist  aristo -demokratisch  und  in  12  Amtsbezirke  eingetheiltp 
Der  grofse  Rath  besteht  aus  116,  der  kleine  aus  2tf  Mit- 
gliedern des  grofsen  Raths ,  welche  ihre  Stellen  lebensläng- 
lich besitzen  und  in  welchen  die  beiden  Schuhheifsen  wech- 
selweise ein  Jahr  lang  präsidiren.  Der  kleine  Rath,  in 
dessen  Händen  sich  die  höchste  vollziehende,  verwaltende 
und  richterliche  Gewalt  befindet,  sondert  sich  in  2  Abtei- 
lungen ab:  den"  Staatsrath  unter  Vorsitz  des  Schultheifsen 
aus  13,  und  den  Appellationsrath  Unter  Vorsitze  des  Alt- 
•chultheifsen,  ebenfalls  aus  13  Mitgliedern  bestehend.  Ein  Cen- 
»urgericht.  aus  7  Mitgliedern  von  verschiedenen  Geschlechts- 
namen, die  Heimlichen  genannt,  bestehend,  wacht  über  Auf- 
rechthaltung der  Constitution  und  der  guten  Sitten.  Die 
Mitglieder  des  grofsen  Raths  werden  aus  den  Patriciern  ge- 
nommen: wahlfähig  ist  blofs  der  Patricier,  der  das  Patri- 
ciat  oder  grofse  Bürgerrecht  der  Stadt  Fryburg  gewonnen, 
25  Jahr  alt  ist  und  ein  Vermögen  von  20,000  Franken  nach- 
weisen kann.  Zur  Wahlfähigkeit  in  dem  kleinen  Ratho 
werden  das  30ste  Jahr,  die  Kunde  der  Teutschen  und  Fran- 
zösischen Sprache  und  die  Kenntnisse  erfordert,  die  einen 
Staatsmann  und  Richter  bilden.  —  In  jedem  Amtsbezirke 
ist  ein  Oberamtmann  mit  der  Vollziehung  der  Gesetze  und 
der  Verwaltung  beauftragt:  in  jeder  Pfarr-  oder  Ortsge- 
meinde  wird  ein  Ammann  als  Vorsteher  durch  den  Staats- 
rath ernannt.  Für  die  peinliche  und  bürgerliche  Rechts- 
pflege giebt  es  Gerichte  erster  Instanz,  in  welchen  der 
Oberamimann  oder  sein  Amtsstatthalter  den  Vorsitz  füh- 
ren: die  Berufung  geht  an  das,  aus  dem  kleinen  Rathe  ge- 
bildete Appellationsgericht.  Hauptstadt  des  vCantons  ist 
Fryburg. 

# 

4)  Der  Canton  Uri  ist  rein  demokratisch.  Die  höchste 
Gewalt  steht  bei  der  Landesgemeinde  der  Bürger  beider 
Districte  Uri  und  des  Urserenthals ,  worin  er  eingetheilt 
ist.  Zu  dieser  Landesgemeinde  hat  jeder  Einwohner,  der 
das  2oste  Jahr  erreicht ,  den  Zutritt ;  sie  genehmigt  oder 
▼erwirft  die  Gesetzesvorschläge,  die  ihr  der  Landrath  vor- 
gelegt hat,  und  darf  über  andere  Gegenstände  sich  nur 
dann  berathen,  wenn  ihr  solche  einen  Monat  vorher  von 
dem  Landrath e  schriftlich  mitgetheilt  sind.  Die  aus- 
übende Gewalt  ist  einem  Landrathe  übergeben,  der  aufser 
dem  regierenden  Landammanne  und  übrigen  Bundeshäup- 
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lern  aus  60  Mitgliedern  besteht.  Der  Sitz  der  Regierung 
ist  der  Marktflecken  Altorf.  —  Die  katholische  Religion 
ist  die  einzig  geduldete  im  Cantone,  der  unter  den  Spren- 
gel der  Bischöfe  von  Costanz  und  Ghur  gehört.  —  Die 
Justiz  im  District  üri  verwalten  der  Bodenrath,  welcher 
in  ger  ingeren  Civil  -  und  Griminalfällen  ohne  Appellation 
entscheidet;  das  Fünf  zehner  -  Gericht ,  welches  über  Strei- 
tigkeiten richtet,  die  Ehre  und  Gut,  Recht  und  Gerech- 
tigkeit betreifen;  und  das  Siebner  -  Gericht ,  dessen  Wir- 
kungskreis sich  nur  auf  geringere  Händel  und  Streitsachen, 
deren  Gegenstand  unter  dem  Werthe  von  30  Gl.  steht,  er- 
streckt. Diese  drei  Gerichte  entscheiden  nach  dem  Land- 
buche. Die  verwaltende  und  gerichtliche  Organisation  des 
Districts  Urseren  ist  auf  ähnlichen  Fufs  eingerichtet;  er  hat 
seinen  eigenen  Amtmann  und  Thalrath,  und  auch  sein  eige- 
nes Gesetzbuch. 

5)  Der  Canton  Schwyz  ist  rein  demokratisch.  Die 
höchste  und  gesetzgebende  Gewalt  gehört  der  Landesge- 
meinde ,  die  aus  den  Bürgern  über  20  Jahre  zusammenge- 
setzt ist;  sie  nimmt,  wie  in  Uri,  die  Gesetzentwürfe ,  die 
ihr  der  kleine  Rath  vorschlägt,  an  oder  verwirft  solche» 
und  kann  ebenfalls  nur  über  Gegenstände,  die  ihr  einen. 
Monat  vor  ihrer  Zusammenkunft  schriftlich  von  dem  klei- 
nen Rathe  vorgelegt  sind,  deliberiren.  Aufserordentliche 
Landesgemeinden  berathschlagen  sich  einzig  darüber,  weft- 
holb  man  sie  veranstaltet  hat.  Die  ausübende  Gewalt  be- 
findet sich  in  den  Händen  des  kleinen  oder  Cantonraths, 
welcher  aus  dem  Landamman,  dem  Seckelmeister,  dem 
Statthalter,  Landeshauptmann  und  Bannerherrn  und  aus 
so  vielen  Mitgliedern  besteht,  als  es  20  legale  Landleute 
über  30  Jahre  giebt;  er  versammelt  sich  wöchentlich  drei 
Mal.  Der  doppelte  Landrath,  der  aus  den  Mitgliedern 
des  Cantonraths  besteht,  versammelt  sich  jährlich  nur  ein 
Mal,  und  bestraft  Friedensbrüche  und  wichtige  Frevel; 
er  heifst  defshalb  gedoppelt,  weil  jedes  Mitglied  noch  ei- 
nen erfahrenen  Landmann  mit  zu  Gerichte  zieht«  Der 
dreifache  Landrath  versammelt  sich  jährlich  zwei  Mal,  und 
instruirt  in  seiner  ersten  Sitzung  den  Gesandten»  den  der 
Canton  zur  Tagesatzung  schickt ,  in  der  anderen  vernimmt 
er  dessen  Berichte.  —  Die  Religion  ist  katholisch  und 
der  Canton  gehört  in  den  Sprengel  des  Bischofs  von  Co- 
stanz. —  Die  Rechtspflege  verwalten  I)  das  Blutgericht, 
welches  der  doppelte  Landrath  bildet;  2)  das  Neuner- Ge- 
richt, welches  über  £rb  und  Eigen,  Stege  und  Wege  etc. 
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entscheidet;  3)  das  Siebner -Gericht,  welches  über  Kauf, 
Verkauf,  Capitalien,  Zinsen  etc.  richtet;  4)  das  Gast-, 
oder  Gassengericht,  welches  über  Schuldsachen  unter  50 
Gl.  entscheidet;  5)  das  Cantonsgericbt,  welches  der  Land- 
amman und  13  vom  Volke  gewählte  Mitglieder  bilden,  be- 
schäftigt sich  blofs  mit  den  durch  Berufung  dabin  gelang- 
ten Civil-  und  Injurienhändeln.  Die  Landesgesetze  beste- 
hen theils  in  geschriebenen  Sammlungen,  theils  in  Ge-- 
wohnheitsrechten.  —    Schwyz  ist  Cantonshauptort. 

6)  Der  Canton  Unterwaiden  besteht  aus  zwei  Haupt- 
ih  eilen  Ob  und  Nid  dem  Walde,  Seine  Verfassung  ist 
ebenfalls  rein  demokratisch  und  ähnelt  der  der  beiden  vo- 
rigen Cantone:  nur  bilden  die  beiden  Districte  zwei  beson* 
«lere  Staaten ,  zu  welchem  letzteren  die  Herrschaft  Engel- 
berg gehört,  und  deren  jeder  wechselsweise  den  Deputir- 
ten  des  Canton s  zur  Tagsatzung  erwählt.  Der  Landrath 
bat  in  beiden  Theilen  58  Mitglieder.  Der  ganz  katholi- 
sche Canton  gehört  unter  die  Costanzer  Diözese.  —  Zur 
Rechtspflege  sind  in  beiden  Dist rieten  besondere  Collegien 
vorhanden:  in  Ob  dem  Walde  besteht  das  Blurgericht  aus 
dem  dreifachen  Landrathe,  und  über  Civilsachen  entschei- 
det das  Funfzehner  Gericht,  in  Nidwaiden  hat  jeder  Land- 
mann, der  30  Jahre-  alt  ist,  Sitz  und  Stimme  \m  Blutge- 
richte, und  das  Siebner  und  Eilfner  Gericht  sind  die  ge- 
ringe en  Justizbehörden.  —  Samen  ist  der  Hauptort  in  Ob 
und  Stanz  in  Nid  dem  Walde. 

7)  Der  Canton  Luzern  ist  aristo -demokratisch  und  in 
5  Districte  eingetheilt.  Jeder  dieser  Districte  zerfällt  in 
Zünfte,  die  in  der  Stadt  die  Handwerker  bilden,  auf  dem 
Lande  ist  jeder  Zunftgenosse,  der  seit  einem  Jahre  auf 
dem  Grunde  und  Boden  der  Zunft  wohnt,  Unabhängig,  in 

Miliz  eingeschrieben,  als  verheirathet  oder  Witwer  20, 
3nverheirathet  aber  30  Jahr  alt  ist,  und  entweder  ein 
Grundstück  oder  ein  sicheres  Vermögen  von  500  Franken 
besitzt.  Die  Regierungsverfassung  ist  ganz  der  von  Zürich 
ähnlich:  den  grofsen  Rath  bilden  60,  den  kleinen  15  Mit- 
glieder, welche  aus  der  Mitte  des  grolsen  Raths  gewählt 
werden  und  ihre  Stellen  in  demselben  beibehalten. ;  Der 
grolse  Rath  wird  aus  den  Zünften  gewählt.  Zwei  Schult- 
heißen sind  wechselsweise  ein  Jahr  lang  Präsidenten.  Cm 
auf  die  Candidatenliste  zum  grofsen  Rathe  zu  kommen,  ist 
ein  Vermögen  von  13,000  Schweiz.  Franken  erforderlich. 
Zu  einer  unmittelbar  von  den  Districten  abhängenden  Steile 
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aber  ist  ein  Vermögen  von  3,000  Frank,  hinreichend.  — . 
Der  Canlon  ist  katholisch,  die  Weltgeistlichen  und  die  bei- 
den ColJegintsüfter  gehören  zur  Costanzer  Diözese.  —  Ein 
Appellationsgericht  von  13  Mitgliedern  des  groben  Raths 
spricht  in  letzter  Instanz  über  alle  Civil  -  und  Criminal- 
sachen;  die  unteren  Civilbehörden  sind  die  Bezirks-  oder 
Amtsgerichte.  Wenn  es  aber  auf  die  Todesstrafe  ankommt, 
so  wohnen  4  Mitglieder  des  kleinen  Raths,  die  durch  das 
Loos  gewählt  werden,  der  Sitzung  bei  und  haben  das  Stimm- 
recht. —  Die  Hauptstadt  des  Cantons  ist  Luzern. 
» 

8)  Der  Canton  Glarus  ist  demokratisch  und  in  15  Ge- 
meinden eingetheilt,  die  Tagwen  heifsen.  Die  Souverane- 
tät  steht  bei  der  vereinigten  Landesgemeinde  der  RelorV 
xnirten  und  Katholiken,  die  sich  aus  den  Bürgern  über  23 
Jahre  bildet.  Der  Deputirte  zur  Tag«atzung  wird  von  der- 
selben 2  Jahre  aus  den  Bürgern  der  reiorinirten ,  und  das 
3te  Jähr  aus  den  Bürgern  der  katholischen  Contession  ge- 
wählt. Die  besonderen  Landesgemeinden  besorgen  ihre 
inneren  Angelegenheiten.  Der  gemeine  Landrath  besteht 
aus  48  reforrnirten  und  15  katholischen  Mitgliedern  aufser 
den  Landeshäuptern;  er  besorgt  die  eidgenössischen  Ange- 
legenheiten, hat  die  Jurisdiction  über  die  Fremden,  und 
verwaltet  die  Landeseinkünfte.  Jeder  Religion«theil  hat 
seinen  besonderen  Landrath,  der  die  höchste  Gerichtsbar- 
keit über  seine  Religionsgenossen  ausübt,  und  die  Instruc- 
tionen der- Gesandten  über  ausschliefsende  Puncte  ertheilt; 
auch  besitzt  jeder  Religionstheil  seine  abgesonderten  Ein- 
künfte und  hat  seinen  Seckelmeister.  —  Der  Canton  ist 
theils  reforrairt,  theils  katholisch;  doch  verhalten  sich  diese 
wie  1  zu  7.  Erstere  stehen  unter  einer  eigenen  Synode, 
diese  gehören  zur  Costanzer  Diözes.  —  Die  Gerechtigkeit 
verwalten  1)  das  Gericht  der  Fünfe,  vor  dessen  Forum  die 
Schuldsachen  gehören;  2)  das  Gericht  der  Neune,  welches 
über  Civilsachen  entscheidet;  3)  das  Gericht  des  Augen- 
scheins; 4)  ein  gemischtes  Gericht;  5)  das  Chor-  oder  Ehe- 
gericht; 6)  der  Blutrath.  Von  diesem  geht  die  Berufung 
an  ein  Appellationsgericht,  welches  aus  1  Obmann  und 
6  Richtern  besteht  und  in  letzter  Instanz  spricht.  —  Der 
Hauprort  des  Cantons  ist  Glarus. 

9)  Der  Canton  Zug.  Dieser  kleine  katholische  Can- 
ton, der  zum  Sprengel  des  Costanzer  Bischofs  gehört,  ist 
demokratisch  und  in  2  Theile  abgetheilt,  deren  Verfas- 
sung der  der  übrigen  demokratischen  Cantone  ähnele  Die 


Digitized  by  Google 


Die  Helvetische  Eidgenossenschaft.  107 

Landesgemeinde,    in  der  jeder  Bürger  über  20  Jahre  den 
Zulritt  hat,    übt  die  gesetzgebende,  der  Stadt-  und  Amts- 
rath,   weicher  aus  51  Mitgliedern  besteht,    wovon  5  die 
Canion«administration  und  das  Sanitäiegericht  bilden,  die 
vollziehende  Gewalt  aus.    Die  Gerechtigkeit  verwaltet  ydas 
aus  7  Richtern  bestehende  Wochengericht,    welches  auch, 
mit   Zuziehung   von  4  Mitgliedern  aus-  den  Gemeinden, 
dann  das  Appellationsgericht  vorstellt.    Die  Gemeinderäthe 
besorgen  neben  ihren  übrigen.  Pflichten  die  niedere  Poli- 
zei.   Haupt  ort  und  Sitz  der  Regierungsautoritäten  ist  die 
Stadt  Zug. 

10)  Der  Canton  Solothurn,  ein  katholischer  Canton, 
dessen  Geistlichkeit  in  4  Ruralcapitel  eingetheilt  ist  und 
zum  Sprengel  der  Bischöfe  vom  Fryburg ,  Costanz  und 
Basel  gehört.  Er  ist  aristo -demokratisch  und  hat  31  Ge- 
richtskreise :  die  gesetzgebende  Gewalt  befindet  sich  in  den 
Händen  eines  grofsen  Raths  von  1 15  Mitgliedern ,  die  voll- 
ziehende in  denen  des  kleinen  Raths  von  38  Mitgliedern, 
nämlich  2  Schultheifsen,  13  Altrathen  und  24  Jungräthen. 
Alle  Glieder  des  grofsen  Raths  werden  von  dem  kleinen 
Käthe  gewählt.  Die  Aiträihe  im  kleinen  Rathe  ernennen 
die  Jungräthe,  der  Seckelmei*ter  wird  aus  den  Alträthen 
gewählt.  Die  Rathsstellen  im  grofsen  und  kleinen  Rathe 
sind  lebenslänglich.  Der  Vermögenszüstand  der  wahlfähi- 
gen Cindidaten  zum  grofsen  Rathe  ist  auf  5,000,  zu  einer 
son  demselben  abhängenden  .Stellen  auf  2,000  Schweiz.  Fr. 
bestimmt.  —  Die  erste  Instanz  in  Rechtssachen  bilden 
9  Oberamteien,  deren  jede  aus  dem  Oberamtraann  und 
2  Beisitzern  besteht:  von  diesen  appellirt  man"  an  das  Can- 
tonsgericht  von  9  Gliedern,  das  seinen  Sitz  in  der  Haupt- 
itadt  Solothurn  hat.  Die  letzte  Instanz  ist  das  Oberappel- 
lationsgericht, aus  14  Gliedern  des  grofsen  Raths  beste- 
hend, zu  welchen  noch  bei  Criminalfällen  ein  Zuschufs 
von  4  Mitgliedern  des  kleinen  Raths  kommt.  Das  steuer- 
bare Vermögen  des  Cantons  beläuft  sich  auf  40  Mill.  Schw.  Fr. 

Ii)  Der  Ganton  Basel«  Er  ist  in  6  Bezirke  eingetheilt,  jeder 
der  5  Landbezirke  in  30,. der  Stadtbezirke  in  15  Zünfte;  seine 
Verfassung  aristo  -  demokratisch.  Dergrofse  Rath  besteht  aus 
150,  der  kleine  aus  25  Mitgliedern  des  grofsen  Raths.  In  bei- 
den wechselt  das.  Präsidium  der  beiden  Bürgermeister  ab.  — 
Die  Religion  ist  reformirt ;  die  Geistlichkeit  in  j  Stadt- 
un4  3  Landcapitel  abgetheilt.  —  Von  den  unteren  Behör- 
den geht  die  Berufung  an  das  Appellationsgericht,  welches 
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aus  13  Mitgliedern  des  grofsen  Raths  besteht,  zu  wel- 
chen bei  Anklagen,  die  auf  Leib  und. Leben  gehen,  noch 
4  Mitglieder  des  kleinen  Raths  treten.  Aulserdem  hat  der 
Canton  ein  eigenes,  aus  1  Präsidenten  und  14  Beisitzern 
gebildetes  Criminalgeiicht  erster  Instanz.  —  Hauptstadt 
des  Cantons  ist  Basel. 

12)  Der  Canton  SchafThausen,  welcher  in  24  Zunft«, 
12  in  der  Siadt  und  12  vom  Lande  abgetheilt  ist;  seine 
Verfassung  ist  aristo -demokratisch;  sein  grofser  Rath  aus 
74,  der  kleine  aus  24  Mitgliedern  des  grofsen  Raths  zu- 
sammengesetzt, worin  2  Bürgermeister  jährlich  wechsel- 
weise das  Präsidium  iühren.  —  Die  Religion  ist  refor- 
mirt;  ein  Kirchenrath  führt  die  Aufsicht  über  den  Cui- 
tus.  — •  Die  Rechtspflege  verwalten  5  Districtsgerichte, 
von  welchen  die  Berufung  an  das  aus  13  Mitgliedern  des 
grofsen  Raths  bestehende  Appellationsgericht,  wozu  bei 
Criminallällen  4  Glieder  des  kleinen  Raths  treten,  geht; 
die  Ehesachen  stehen  unter  dem  Ehegerichte,  die  Polizei 
unter  2  Polizeicommissionen.  Hauptstadt  des  Cantons  ist 
Schafihausen. 

*  * 

< 

13)  Der  Canton  Appenzell  wird  in  den  aufseren  und 
inneren  Roden  abgetheilt;  die  Verfassung  beider,  jedoch 
eng  verbundener,  und  nur  einen  Canton  bildender,  Theile 
ist  demokratisch,  und  die  Souveränetät  beider  Theile' 
steht  bei  den  Landesgemeinden  ,  die  wechselsweise  den 
Deputirten  zur  Tagsatzung  bevollmächtigen.  Die  Regie* 
rung  wird  im  inneren  Roden  von  dem  Landrathe  von  123 
Mitgliedern,  in  dessen  Hände  die  gesetzgebende  Gewalt 
und  die  Criniinalgerichtsbarkeit ,  niedergelegt  sind,  und 
von  dem  kleinen  oder  Wochenrathe,  welcher  aus  16  Mitglie- 
dern und  den  Landeshäuptern  besteht,  die  vollziehende 
Gewalt  bat  und  der  Civilrichter  ist,  verwaltet.  Im  au- 
fseren Roden  besteht  der  grofse  Rath  aus  36  Mitgliedern» 
welche  die  ausübende  und  zugleich  die  hohe  richterliche 
Gewalt  bekleiden;  der  zweifache  Landrath  von  90  Mit- 
gliedern ist  nach  der  Landesgemeinde  die  höchste  Autori- 
tät und  die'  kleinen  Räthe  in  jedem  Landestheile  des  au- 
fseren Rodens  entscheiden  in  geringeren  Civilsachen ;  auch 
ist  in  dem  uufseren  Hoden  ein  Ehegericht  niedergesetzt.  — 
Die  Religion  des  inneren  Roden  ist  katholisch,  besteht 
aus  4  Gemeinden  und  gehört  in  den  Costanzer  Sprengel ;  die 
des  änfreren  Roden  ist  reformirt  in  20  Pfarren.  —  Im  inne- 
ren Roden  ist  Appenzell,  im  aufseien  Trogen  und  Urnäsch, 
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enieTet.  in  Vor  der  Sitter,  letzterer  in  Hinter  der  Sitter, 
der  Hauptort 

14)  Der  Canton  St,  Gallen.  Ein  aristo  *  demokrati- 
scher Canton,  der  in  8  Districte  und  44  Kreise  einge- 
theilt  wird,  und  zum  Hauptorte  St.  Gallen  hat.  Der 
grolie  Rath  besteht  aus  150,  der  kleine  aus  9  Gliedern 
des  groben  Raths;  der  Präsident  des  ersteren  wird  aus 
der  Mitte  des  kleinen  Raths ,  bei  jeder  neuen  Sitzung, 
die  jährlich  den  Maimonat  hindurch  gehalten  wird,  der 
Präsident,  Vicepräsident  und  Saal-Inspector  des  kleinen 
Raths  alle  Monate  neu  gewählt.  —  Der  Ganton  ist  ge- 
mischter Religion:  die  Stadt  St.  Gallen,  die  Herrschaft 
Sai  und  zwei  Gemeinden  in  Sargans  sind  rein  reformirt; 
die  alte  Landschaft  St.  Gallen,  Sargans  mit  Gaster,  Garns 
Bad  Utznach  rein  katholisch,  und  Toggenburg  und  Rhein- 
thal gemischt,  doch  mit  Ueberwicgung  der  Reformirten. 
Die  reformirte  Geistlichkeit  wird  in  drei  CapiteL  getheilt 
und  steht  unter  einem  Kirchenrathe ;  die  katholische  ge- 
bort zum  Sprengel  des  Bischofs  von  Costanz.  —  Die* 
Oistricts  -  Gerichte '  sind  in  bürgerlichen  und*  peinlichen 
Streitsachen  die  erste  Instanz,  von  welchen  die  Beru- 
fung an  ein  aus  12  Gliedern  bestehendes  Appellations-  Ge- 
richt geht. 

15)  Der  Canton  Bündten.  Er  besteht  aus  3  Theilen, 
dem  Oberen-,  Gotteshaus-  und  Zehngerichtenbunde,  die 
mammeu  einen  Canton  ausmachen  und  wieder  in  Hoch* 
ferichte  abgetheilt  sind.  In  seiner  rein  demokratischen 
Verfassung  stellen  die  Gemeinden  den  Souverän  von  Ein 
pofser  Rath  von  66  Boten,  wovon  der  obere  Bund  28» 
der  Gatteshaus*  Bund  23  und  der  Zehngerichten -  Bund  i$ 
schickt,  macht  zu  Chur,  seinem  beständigen  Sitze,  die 
Gesetzes  vorschlage,  denen  jedoch  allein  die  absolute  Mehr- 
heit der  Gemeinden  Gesetzeskraft  giebt.  Ein  kleiner 
Rath,  der  aus  dem  Bundespräsidenten,  dem  Landrichter 
tmd  dem  Landamman  als  den  3  ßundeshäuptern  besteht, 
ud  in  jedem  Bunde  existirt ,  hat  die  vollziehende  Gewalt, 
jedes  Bondeshaupt  aber  einen  Stellvertreter,  der  in  seiner 
Abwesenheit  seine  Stelle  vertritt,  jedes  Hochgericht  seinen 
Uadamman  und  jedes  Dorf  einen  Amman,  die  jährlich 
neu  gewählt  werden  —  Zwei  Dritttheile  von  Bündten 
■iad  der  reformirten,  der  Rest  .der  katholischen  Religion 
zugetban.  Jene  Geistlichkeit  ist  in  6  Colloquien  einget heilt, 
die  unter  den  Synoden  jedes  Bundes  stehen;  diese  gehört 


!io     Dib  Helvetische  Eidgenossenschaft« 

unter  den  Sprengel  des  Bischofs  von  Chur. 4  Von  den  un- 
teren Behörden  wird  an  ein  Appellationsgericht  appellirt, 
das  wechselsweise  zu  Fusis  und  Malanz  seine  Sitzungen 
halt  und  aus  Ii  Gliedern  besteht,  wozu  der  Oberbqud  4, 
der  Gotteshausbund  3  und  der  Zehngerichtenbund  3  giebt, 
die  Stelle  eines  Präsidenten  aber  ist  an  keinen  Bund  ei- 
gends  gebunden.  —  Der  Hauptort  des  Oberbunde«  ist 
Ilanz,  des  Gotteshausbundes  Chur  und  des  Zehngerichten- 
bundes  Davos. 

■  0  -  * 

16)  Der  Canton  Aargau.  Er  wird  in  10  Districte  und 
dieser  in  48  Kreise'  eingetheilt,  hat  eine  aristo -demokra- 
tische Verlassung,  vermöge  welcher  ein  grofscr  Rath  von 
150  Gliedern  die  gesetzgebende  und  ein  kleiner  Rath  von 
9  Gliedern  des  grofsen  Raths  die  vollziehende  Gewalt  aus- 
übt.   Die  Wahl  der  Glieder  des  grofsen  Raths  geschieht  in 

,den  Kreisversammlungen;  um  wahlfähig  zu  seyn,  mufs  ei- 
ner, der  in  dem  Umfange  des  Cantons  sich  aufhält,  30  Jahr 
alt  seyn,  aufser  ihrem  Gebiete  aber  in  gewissen  Fällen  ein 
Vermögen  von  resp.  20,000  und  4,000  Frank,  nachweisen 
können  und  25  oder  50  Jahr  alt  seyn.  —  Der  Canton  ist 
gemischter  Religion:  die  Katholiken  stehen  unter  den  bei- 
den Bischöfen  von  Costanz  und  Basel ,  die  refo'rmirten  Geist- 
lichen sind  in  zwei  Classcn  abgetheilt.  —  In  jedem  Kreise 
ist*  ein  Friedensrichter  ,  welcher  Präsident  der  Kreis  Ver- 
sammlungen ist ,  die  Polizei  handhabt  und  in  den  minder 

'  wichtigen  Civilsachen  entscheidet ;  in  letzterer  Instanz 
spricht  ein  Appellationsgericht  von  13  Gliedern,  die  bei  ei- 
nem Todesurtheile  vollzählig  seyn  müssen,  in  einem  an- 
deren Crirninalfalle  aber  dann  absprechen  können,  wenn 
ihrer  neun  zugegen  sind.  —  Hauptort  des  Cantons  ist 
Aar  au. 

17)  Der  Canton  Thurgau  hat  8  Bezirke,  die  in  3a 
Kreise  zerfallen.  Er  ist  aristo  -  demokratisch ;  der  grofse- 
Rath  besteht  aus  100  Abgeordneten,  und  versammelt  sich 
zu  Frauenfeld,  der  kleine  Rath  aus  neun  Gliedern  des  gro- 
fsen Raths;  jener  hat  die  gesetzgebende,  dieser  die  voll- 
ziehende Gewalt.  —  Etwa  f  der  Einwohner  sind  refor- 
mirt,  |  katholisch;  jene  sind  in  3  Capitel  vertheilt,  die 
unter  einem  Kirchenrath  stehen,  diese  gehören  in  den 
Costan/er  Sprengel  und  haben  2  Capitel.  —  Von  den 
Friedensrichtern ,  deren  in  jedem  Kreise  einer  ist ,  geht 
die  Appellation  an  die  Districtsgerichte,  und  in  letzter  In- 
stanz an  das  Appellationsgericht,  das  aus  13  Mitgliedern 

•  m 

- 
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bestellt;  auch  ist  ein  Ehegericht  vorhanden.  Die  Haupt- 
stadt.ist  Frauenfeld;  y  ■ 

18)  Der  Canton  Tessin,  welcher  in  8  Bezirke  und 
38  Kreide  abgetheilt  und  demokratisch  ist.  Der  grosse  Rath 
besteht  aus  76  Repräsentanten,  der  kleine  octer  Staatsrath 
aus  11  Gliedern,  welche  aus  dem  grofsen  Rathe  gewählt 
werden  und  6  Jahre  im  Amte  bleiben;  bei  jenem  befindet 
sich  die  gesetzgebende,  bei  diesem  die  vollziehende  Ge- 
walt. Zwei  Bürgermeister,  welche  der  grofse  Rath  aus  dem 
Staatsrathe  wählt,  führen  jährlich  abwechselnd  in  beiden 
Rathen  den  Vorsitz.  —  Die 'Einwohner  sind  sämmtjich 
katholisch,  und  gehören  theils  zum  Sprengtl  des  Erzbi- 
scbofs  von  Mailand,  theils  des  Bischofs  von'  Como.  —  Die 
Gerechtigkeit  verwalten  die  Friedens-  und  Bezirksgerichte, 
von  welchen  die  Appellation  an  ein  Appellationsgericht  von 
13  Gliedern  geht.  Hauptörter  sind  Lauis  und  Bellenz,  worin 
der  grofse  und  kleine  Rath  abwechselnd  ihre  Sitzungen 
halten. 

19I  Der  Canton  Waadt,  ein  aristo -demokratischer  Can- 
ton, der  in  19  Bezirke  und  60  Kreise  eingetheilt  ist;  die 
Kreise  bestehen  aus  Gemeinden.  —  Ein  grofser  Rath  von  igo 
Mitgliedern,  die  aul  12  Jahre  gewählt  werden  und  wieder 
wählbar  sind,  übt  die  höchste  Gewalt  aus,  hat  die  Sanc- 
tion  der  Gesetze,  prüft  die  Staatsrechnungen  u.  s.  w. ;  ein 
Staatsrath  von  13  ebenfalls  auf  12  Jahre  gewählten  und  wie- 
der wählbaieu  Gliedern  hat  die  Initiative  der  Gesetze,  be- 
sorgt ihre  Vollziehung  und  die  Staatsverwaltung.  Die  wich- 
tigeren Angelegenheiten  weiden  in  den  Gemeinden  unter 
500  Seelen  von  der  allgemeinen  Versammlung,  in  den  Ge- 
meinden über  500  Seelen  durch  einen  Gemeinderath  aus 
25  bis  100  Bürgern  bestehend;  die  Verwaltungs-  und  Po- 
lizeiangelegenheiten durch  die  Munizipalität  jeder  Gemeinde 
besorgt.  Der  Syndic  ist  in  jeder  Gemeinde  der  Vollzieh* 
ungsbeamte.  In  jedem  Kreise  ist  ein  Friedensrichter  Ver- 
waltungs -  und  l'olizcibeamter  und  zugleich  Civilrichter.  Die 
Lieutenants  des  Staatsrath  können  über  mehrere  Bezirke 
gesetzt  werden.  Es  sind  19  Gerichte  erster  Instanz,  von 
welchen  die  Berufung  an  ein  Appellationrgericht  von  13 
Gliedern  geht.  Vier  Glieder  demselben ,  durch  ein  Mitglied 
des  Staattraths  präsidirt,  bilden  ein  Gericht  für  administra- 
tive Streitigkeiten.  Die  Siaatscinnahme  des  Cantons  belief 
sich  i#I2  aul  796,830,  die  Ausgabe  auf  801,205  Schw.  Fr.  — 
Die  Einwohner  sind  durchaus  reformirt:   die  Geistlichkeit 
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ist  unter  fünf  Gassen  vertheilt,  und  steht  unter  einem 
Kirchemathe.  —    Hauptstadt  des  Cantons  ist  Lausanne. 

20)  Der  Canton  Genf»  ein  aristo -demokratischer  Can- 
ton,  dessen  neuere  Verfassung  noch  nicht  organisirt  ist. 
Vor  der  Vereinigung  mit  Frankreich  bildeten  die  eigent- 
lichen Bürger  der  Stadt  den  Souverän.  *  Der  grofse  Rath 
bestand  aus  250,  der  Staatsrath  aus  25  Mitgliedern  unter  dem 
Vorsitze  eines  Syndics.  Ersteier  hatte  die  gesetzgebende, 
letzterer  die  vollziehende  Gewalt;  doch  durfte  nichts  im 
grofsen  Rai  he  vorgenommen  werden,  was  nicht  durch  den 
kleinen  gegangen  war.  Der  kleine  Rath  wurde  seit  1789 
von  der  Bürgerschaft  gewählt.  —  Die  Stadt  war  refor- 
mirt;  aber  ein  grofser  Theil  der  Landschaft  ist  katholisch.  — 
Die  niederen  Gerichte  werden  durch  Friedensrichter  be- 
sorgt, von  welchen  die  Appellation  an  das  in  2  Kammern  ge- 
theilte  Tribunal  de  Taudience  geht.  —  Hauptstadt  des  Can- 
tons ist  Genf. 

21)  Der  Canton  Wallis.  Dieser  erst  1815  in  die  Eid- 
genossenschalt als  Mitglied  aufgenommene  Canton  hat  seine 
innere  Verfassung  noch  nicht  organisirt.  Seit  1802  war  die« 
demokratisch.  Der  Canton  war  in  Ii  Zehnten  abgetheih, 
deren  jeder  aus  Gemeinden  bestand.  Jede  Gemeinde  hatte 
einen  Rath,  aus  12  Gliedern  und  dem  Seckelmeister  beste- 
hend, zur  Verwaltung  der  Gemeindegüter,  Polizeipflege  und 
Vollziehung  der  Gesetze;  jeder  Zehnte  einen  Rath,  aus  1  Prä- 
sidenten und  3  Mitgliedern  zusammengesetzt.  Die  höchste 
gesetzgebende  Gewalt  befindet  sich  in  den  Händen  des  allge- 
meinen Landtags,  worin  der  Bischof  von  Sitten  mit  den  De- 
putaten der  Zehnten  in  dem  Verhältnisse,  dafs  auf  jede  2,000 
Seelen  1  Deputirter  kam,  Platz  nahm  und  1  Präsidenten  und 

1  Vicepräsidenten  hatte.  Die  vollziehende  Gewalt  und  die* 
Staatsregierung  übte  ein  Staatsrath,  aus  1  Grand  -  Baillif, 

2  Staatsräten  und  1  Staatssecretär  bestehend,  aus. —  Die  Re- 
ligion ist  ganz  katholisch  und  steht  unter  dem  Bischoie  zu 
Sitten.  —  Die  Gerechtigkeit  wird  in  erster  Instanz  von  einem 
Kastelan  (Chatelain)  verwaltet,  den  jede  Gemeinde  hat:  in 
den  Zehnten  richtet  ein  Grofskastelan,  dem  1  Statthalter  und 
6  Beisitzer  beigegeben  sind ,  und  in  letzter  Instanz  entschei- 
det ein  Appellationsgericht  zu  Sitten,  welches  der  Hauptort 
des  ganzen  Landes  ist. 

22)  Der  Canton  Neulchatel,  der  einzige  monarchische 
Canton  des  Schweizerbundes,  dessen  Schutz  -  und  Landesheir 
der  König  von  Preufren  ist;  dessenungeachtet  macht  Neuf- 
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chatel  seit  1815  einen  Theil  der  Eidgenossenschaft  aus.  Die 
Verfassung  dieses  Landes  ist  bereits  im  ersten  Theile  dieses 
fcaatshamlbuchs  unter  der  Rubrik:  Preufsen  vollständig  ge- 
liefert.   Die  Rechte  und  Freiheiten  desselben  sind  durch  das 
königliche  Decret  vom  18.  Jul.  18 14  bestätigt,  fteufchatei 
ist  unzer  theil  bar  t  unverpländlich ,  nicht  veräufserlich ,  auch 
nicht  als  Appanage  einem  Prinzen  des  Hauses,  aufs  er  Verbin- 
dung mit  der  Monarchie ,  den  Kriegen  seines  Fürsten  fremd, 
einzig  und  ewig  an  die  Eidgenossen  angereihet;  der  Staats- 
rath, nicht  der  Herr,  erfüllt  die  Bundesverbindlichkeiten, 
cnd  übt  die  vollziehende  Gewalt  aus.    Der  Fürst  beschwört 
des  Landes  Freiheiten,  ehe  ihm  das  Gelübde  der  Treue  gelet« 
ftetwird.    Der  Fürst  sanctionirt  die  Gesetze,  aber  die  Land- 
stinge mit  Zuziehung  der  4  Mini$U*alen  der  Hauptstadt  ent- 
werfen sie.    Er  kann  die  Steuern  und  Auflagen  nicht  will- 
kürlich erhöhen.    Er  ernennt  seine  Beamte,  mit  Au  nähme 
de» Gouverneurs,  aus  Eingeborenen.  Er  bestättiget  die  von  der 
Predigergesellschaft  ernannten  Seelsorger,  und  übt  die  übri- 
gen oberherrlichen  Rechte  aus.    Die  Regierung  wird  lür  ein- 
heimisch gehalten,  denn  der  Gouverneur  und  Staatsrath  stel- 
len den  Fürsten  vor  und  müssen  nur  in  wichtigen  Dingen 
wineßefehle  einholen.    Industrie  und  Handel  sind  frei,  mit 
Anmahnte  des  Salzes.    Persönliche  Freiheit,  Vermögen  und 
Swatfämter  können  nur  durch  Urtheile  verloren  werden  und 
kein  forstlicher  Eigenwille  kann  diese  entkräften. 


4Hg.  kur>  XUaUhundb.    Ii.  Ii*.   J.  Abtfr 
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i. 

ÜBERBLICK  DER  GESCHICHT]?. 

Die  sieben  Inseln»  welche  an  der  Westkäste  von 
Griechenland  bis  zur  Spitze  von  Morea  sich  herunter  er- 
strecken ,  waren  früh  von  Hellenen  bevölkert  und  be- 
standen schon  in  der  Homerischen  Geschiebte  als  eigene, 
für  sich  bestehende  Fürstentümer.  Sie  theilten  das 
Schicksal  des  übrigen  Griechenlands,  und  wurden  nach 
einander  eine  Beute  der  Macedonier,  Römer  und  Neapo- 
litaner. 

- 

ä  \ 

Im  I4ten  Jahrhunderte  bemächtigten  sich  die  Vene* 
tianer,  damals  Herrn  des  Mittelmeers,  dieser  sieben  In- 
seln: Corfu,  die  vornehmste  derselben,  welche  von  Nea- 
politanern eingenommen  war,  ergab  sich  1386  densel- 
ben freiwillig,  und  die  übrigen  Inseln  folgten  nach.  Die 
Republik  liefs  die  weltliche  und  kirchliche  Verfassung  un- 
verändert und  setzte  blofs  Proveditoren  dahin,  als  das 
Haupt  der  übrigen  Obrigkeiten  und  der  Regierung.  Die 
Neapolitanischen  Ansprüche  fand  sie  mit  Gelde  ab,  und 
die  Inseln  blieben  ihr,  trotz  der  wiederholten  Versuche  der 
Osmanen,  sich  in  deren  Besitz  zu  setzen,  bis  zu  ihrer 
Auflösung. 
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1797 'wurden  die  Franzosen  Herren  der  sämmtlichen 
Jomschen  Inseln,  wie  der  Stadt  Butrinto  auf  dem  Con- 
rinente  von  Griechenland,  aber  1799  eroberten  sie  die  Rus- 
sen und  Osmanen  ,  und  Kaiser  Paul  verwandelte  sie 
durch  eine  Urkunde  vom  21.  März  1800  unter  dem  Na- 
men: Republik  der  sieben  vereinigten  Inseln  in  einen 
selbsutandigen  Staat,  der  von  den  Notabein  des  Landet 
regiert  werden  und  unter  dem  Schutze  der  hohen  Pforte 
nenen  sollte. 

So  entstand  hier  eine  neue  Griechische  Republik, 
welche  aber  noch  mehrere  Jahre  brauchte,  ehe  sich  alle 
Glieder  derselben  zu  einer  festen  Verfassung  vereinigten. 
Sie  war  im  Inneren  von  Partheieu  zerrissen,  und  blofs 
Riwsische  Truppen  vermochten  die  Ruhe  zu  erhalten.  1803 
gab  sie  sich  eine  neue  Constitution,  welche  Rufsland  be- 
rtitrigte. 

Diese  Constitution  dauerte  indefs  nur  bis  1807,  wo 
die  Franzosen,  welche  von  Neuem  ihren  Besitz  und  Rückgabe 
erzwungen  hatten,  den  Inselstaat  dem  grofsen  Reiche  ein- 
verleibten, und  demselben  eine  ganz  von  Frankreich  ab- 
hängige Verfassung  gaben.  Französische  Besatzungen  sicher- 
ten seine  Treue  dem  allmächtigen  Kaiser,  aber  nur  blofs 
torfu  vermochten  sie  demselben  zu  erhalten,  indem  die 
tbngen  Eilande  nach  und  nach  in  die  Gewalt  der  Britten 

*  * 

Tin  Pariser  Frieden  von  1814  sah  Frankreich  sich  ge* 
fctaigt,  die  Herrschaft  dieser  Inseln  autzugeben.  Durch 
tin  zwischen  Grofibrittanien  und  Rufsland  am  5.  Nov.  1815 
tscblossenen  Tractat  wurde  ihr  Schicksal  dahin  entschie- 
fcn,  dafs  sie  für  die  Zukunft  unter  der  Benennung:  ver- 
engte Staaten  der  Jonischen  Inseln  einen  freien  unabhängi- 
ge Staat  ausmachen,  aber  unter  dem  unmittelbaren  un4 
L*«chliefslichen  Schutze  des  Königs  der  Brittischen  Reiche 
jatellt  seyn  sollen  ;  eine  Uebereinkunft,  der  Oesterreich 
m  der  Folge  beitrat. 


! 


K  2 


n6  Dib  Jonischb  Republik. 


STATISTISCHE  ÜBERSICHT. 

Der  vereinigte  Staat  der  Jonischen  Inseln  besteht  aus 
sieben  grösseren  und  einigen  kleineren  Eilanden  ,  welche 
zusammen  46$  □  Meilen  mit  187,000  Einwohnern  enthal- 
ten, nämlich: 


l)  Corfu                  •  • 

10, 7 5  □  Meilen 

65,000  Einw. 

9)  Paxo  mit  Antipaxo  • 

'«o  ■"• 

6,000  — 

3)  Santa  Mauta         ■  • 

5l2S  ~~ 

16,000  — 

nach  Holland  unwahrscheinlich  80,000  Einw. 

4)  lthaka  . 

4>2S  — 

7,000  - 

4  - 

30,000  — 

nach  Holland  40,000  Einw, 

6),  Cefalonia    .  • 

16  - 

65,ooo  — 

,  7)  Cerigo  mit  Cerigetto  und  den 

Strophaden 

4>so  — 

8,000  — 

nach  Holland  9,000  Einw. 


Die  Einwohner  bestehen  meistens  aus  Griechen,  Nach- 
kommen jener  -berühmten  Hellenen,  die  einst  eine  so 
berühmte  Holle  auf  dem  Welttheater  spielten,  aber  ein 
ausgearteter  vernachlässigter  Menschenschlag ,  die  von  ih- 
ren Vorfahren  blofs  die  äufsere  Gestalt  geerbt  haben.  Die 
vornehmeren  Einwohner  haben  Italienische  Tracht,  Ge- 
bräuche, Sprache  und  Religion  angenommen;  das  Frauen- 
zimmer lebt  noch  immer  auf  Orientalische  Weise.  —  Die 
Religion  ist  bei  dem  Volke  die  Griechisch  katholische  mit 
einer  Menge  Zeremonien  und  einer  zahlreichen  Geist- 
lichkeit, bei  dem  Adel  die  Römisch-katholische.  Der 
öffentliche  Unterricht  ist  auf  das  Aeufserste  vernach- 
lässigt. 

Die  Einkünfte  der  sammtlichen  Inseln  überstiegen 
unter  Französischer  Verwaltung  nicht  000,000  Gulden,  und 
die  Inseln  kosteten  bei  weitem  mehr,  als  sie  einbrachten; 
doch  ist  Corfu  der  Schlüssel  zum  Adriatischen  Meere,  und 
defshalb  für  jede  seefahrende  Nation  von  der  äufsersten 
Wichtigkeit.    Auch  liefern  sie  «ine  Menge  natürlicher  Er« 
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zeiignisse,  besonders  Corinthen  jährlich  2lO,COO  Zntr.,  Oli- 
venöl, Wein  und  Fische. 

Grofsbrittanien  unterhält  gegenwärtig  6,400  Mann  Trup- 
pen auf  Corfu  und  den  übrigen  Inseln ,  worunter  2  Regi- 
menter Eingeborene. 


■ 

STAATSVERFASSUNG  UND  VERWALTUNG. 

Die  Staatsverfassung  der  Jonischen  Inseln  beruht  auf 
dem  Vertrage  vom  5.  November  18*5»  worin  provisorisch 
festgesetzt  ist: 

1)  bilden  die  Inseln  Corfu,  Cefalonia,  Zanie,  St.  Maura, 
Thiaki  oder  Ithaka,  Cerigo  und  Paxo  nebst  ihrem 
Gebiete  einen  freien  und  unabhängigen  Staat  unter 
der  Benennung :  vereinigte  Staaten  der  Jonischen 
Inseln; 

2)  ist  dieser  Staat  unter  den  unmittelbaren  und  alleinigen 
Schutz  von  Grofsbrittanien  gestellt; 

3)  ist  die  Regulirung  der  inneren  Organisation  den  ver- 
einigten Staaten,  jedoch  mit  Genehmigung  der  schützen- 
den Macht,  welche  einen  Lordobercommissär  zur  Mit- 
wirkung bevollmächtigt,  überlassen; 

4)  soll  dieser  Lordobercommissär  die  Formen  angeben, 
nach  welchen  eine  gesetzgebende  Versammlung  zu- 
sammen berufen  wird,  deren  Geschäfte  er  bei  der 
Abiassung  einer  neuen  Constitutionsurkunde  leiten 
wird.  Bis  dahin  behalten  die  Inseln  ihre  dermalige 
Verfassung ; 

5)  wird  Grofsbrittanien  die  Festungen  dieser  Inseln  mit 
Garnisonen  versehen,  und  über  das  zu  errichtende  ein« 
1  indische  Militär  das  Commando  führen; 
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6)  wird  das  Nüthigo  wcp:cn  Verpflegung  und  Unterhal- 
tung der  Brittischen  Garnisonen  und  ihr  Verhältnifi 
zu  dem  einiändischen  Militär  festgesetzt; 

7)  soll  die*  Handelsflagge  der  vereinten  Staaten  von  allen 
mitcontrahirenden  Machten  als  die  Flagge  eines  freien 
unabhängigen  Staats  anerkannt  werden.  Diese  Flappe 
wird  die  nämlichen  Farben  und  Waffen  führen,  die 
sie  vor  1807  geführt  hat.  Die  Seehäven  und  Khee- 
den  der  Jonischen  Inseln  sollen  in  Beziehung  auf  alle 
ehrenvollen  und  militärischen  Hechte  einen  Theil  der 
Brittischen  Gerichtsbarkeit  ausmachen ,  und  in  den 
Oesterreichischen  Staaten  dieselben  Vortheile  und  Er- 
leichterungen, wie  die  Britten,  geniefsen. 

Bis  jetzt  ist  indefs  die  innere  Organisation  des  Staats 
noch  nicht  vollendet.  Die  Regierung  ist  aristo  -  demo- 
kratisch; die  sieben  Uauptinseln  haben  alle  Antheil  an 
derselben»  oder  das  ftecht,  Regierung?  -  Mitglieder  zu 
wählen.  Die  allgemeinen  Angelegenheiten  regiert  dem- 
nach noch  immer  ein  Senat,  welcher  aus  13,  aus  dem 
Adel  ernannten,  Deputirten  besteht,  in  Corfu  seihen  Sitz 
und  einen  Präsidenten  und  Viceprasidenten  an  der  Spitze 
hat.  Der  Adel  ist  in  ein  besonderes  Buch  eingeschrieben. 
Wer  dazu  aspiriren  will,  mufs  aus  den  sieben  Inseln  ge- 
bürtig seyn,  vun  einem  christlichen  Vater  abstammen, 
«ich  zur  christlichen  Religion  bekennen,  bestimmte  Ein- 
künfte haben,  keine  Kunst  und  kein  Handwerk  treiben, 
keinen  offenen  Laden  halten,  sich  immer  gut  aufgeführt 
haben,  schreiben  und  lesen  können  und  keine  entehrende 
Strafe  erlitten  haben.  Wenn  einer  Mitglied  einer  be- 
rühmten Akademie  von  Europa  ist  und  von  den  Früchten 
seiner  Talente  lebt,  so  gilt  diefs  eben  so  viel,  als  wenn  er 
bestimmte  Einkünfte  besitzt,  und  kann  folglich  in  den 
Adel  aufgenommen  werden.  Jede  Insel  hat  ihre  eigene 
Verfassung  und  Staatsverwaltung.  Die  Griechisch  -  katho- 
lische Religion  ist  herrschend,  doch  geniefsen  alle  Reli- 
gionen Duldung  und  freie  Ausübung  ihres  Gottesdienstes. 
Es  sind  drei  Staatssecretäre  für  die  Finanzen,  für  das  In- 
nere und  die  Polizei  vorhanden,  welche  dem  Senate  ver- 
antwortlich sind, 

.  Das  Wappen  der  Republik  ist  ein  Löwe  im  weifsen 
Felde,  der  in  der  einen  Pranke  ein  geschlossenes  Evan- 
gelicnbuch,   in  der  anderen  einen  Bund  von  sieben  Pfei- 
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len  mit  dem  darüber  stehenden  Kreuz  hält;  auf  der  eine» 
Seife  dieses  Wappens  ist  die  christliche  Jahrszahl  1800, 
aaf  der  anderen  die  Türkische  Jahrszahl  der  Hegira  aus- 
gedrückt. 

Jede  Insel  besitzt  ihre  eigene  Verwaltung  und  rieb-^ 
tet  sich  uach  eigenen  Gesetzen,  die  meistens  auf  dem  Her- 
kommen beruhen.  . 


KIRCHENSTAAT. 


« 

i. 

OBERHAUPT  DES  STAATS  UND  ZUGLEICH  OBER- 
STER BISCHOF  DER  KATHOLISCHEN  KIRCHE. 

Papst:  Pius  VII.,  geb.  zu  Cesena  14.  Aug.  1742  unter 
dem  Namen  Gregor  Barnaba  Chiaramonti,  tritt  in 
den  Benedictinerorden  und  legt  sein  Bekerintnifs  1759 
ab,  wird  in  der  Folge  Professor  der  Theologie  zu  Parma 
und  dann  zu  Rom,  erhält  das  Priorat  und  1782  die  A> 
tei  des  Römischen  Klosters  von  St.  Anselm,  wird  Bischof 
von  Imola,  dann  14.  Febr.  1785  Cardinalpriester  sub  ti- 
tulo  S.  Calixü  und  13.  März  1800  zu  San  Giorgio  in  Ve- 
nedig zum  Papste  erwählt,  auch  daselbst  2t.  März  feier- 
lich gekrönt,  hält  seinen  Einzug  zu  Rom  3.  Jul.,  nimmt 
Besitz  vom  Kirchenstaate,  verläfst  Rom  6.  Jul.  1809,  hält 
daselbst  24.  Mai  18 14  seinen  zweiten  feierlichen  Einzug 
und  nimmt  von  Neuem  Besitz  von  allen  Ländern  des 
Kirchenstaats,  mit  Ausnahme  von  Avignon  und  Venaissin. 

w 

Das   Cardinais  -  Collegium. 


a)  Cardinal  -  Bischöfe , 

von  Pius  VI.  Creation. 

1779  Alexander  Mattei,  geb.  20.  Febr.  1744  zu  Rom, 
Bischof  von  Porto,  Decan  des  Cardinal -Collegiums,  Käm- 
merling der  Römischen  Kirche. 
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*  B 

1779  Anton  Dugnanx,  geb.  zu  Mailand  &  Jun«  1 748V  Bi- 
schof von  Albano. 

* 

b)   Cardinal  -  Priester, 
▼  on  Clemens  XIV.  Creation, 
Franz  Caraffa  Trajrtta,  von  Neapel, 'geb.  39.  Apr. 

Von  Pius  VI.  Creation, 

179I  Joh.  Sipfrein  Maury,  geb.  zu  Valreas  in  Venaissin 
26.  Jim.  1746,  vormal.  Erzbischof  zu  Paris. 

1795  Jül.  M.  della  Somaolia  ,  geh,  zu  Piacenza  9.  Jul, 
1744»  Grofsarchidiac.  von  St,  Johann  im  Lateran. 

Von  Pius  VII.  Creation. 

1800  Di eoo  In  100  Caracciolo  von  Neapel,  geb.  16.  Jul, 
«759- 

1800  Ludw.  von  Bourbon  ,  Infant  von  Spanien«  geb.  zu 
Cadahaljo  23.  Mai  1777,  Erzbischof  von  Toledo. 

1801  Mich,  di  Pietro,    geb.  zu  Albano  18.  Jan.  1747» 
GTof spornt  entiar. 

I801  Karl  Crivrlli,  geb.  zu  Mailand  31.  Mai  1736. 

igoi  Jos.  Firrao,  geb.  zu  Neapel  20.  Jul.  1736,  Erzbischof 
zu  Neapel. 

i$öl  FtRD.  Maria  Saluzzo,  geb.  zu  Neapel  91«  Nov.  1744» 
Erzbischof  zu  Carthagena. 

1801  Ludw.  Rud,  Scilla,  geb.  zu. Neapel  25.  Aug.  1750. 

18OI  Barthol.  Vacca,  geb.  zu  Benevent  26.  Dec.  1756. 

1801  Casar  Brancodoro,  geb.  zu  Fermo  18.  Aug.  1755. 

1 801  Joh.  Phil.  Gallrratx  •  Scotti ,   geb.  zu*  Mailand 
25.  Febr.  1747. 

1801  Ant,  Frlix  Zondadari,  geb.  zu  Sien a  14.  Jan,  1740. 

1801  Lor.  Litta,  geb.  zu  Mailand  13.  Febr.  1754. 

1 801  Jul.  Gabri&li,  geb.  zu  Rom  SO.  Jul.  1748. 

180 1  Karl  J^ranz  Casrlli  ,  geb.  tu  Alessandria  HO.  Od. 
1740. 
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180z  Jot.  Spina,  geb.  zu  Sarzana  u.  Marz  if$&>  Erzbigehof 

zu  Genua. 

i8°3  Steph,  Hub.  Ca mbacfLrrs,  geK  zu  Montpellier  II.  Sept. 
v      1756,  Erzbischof  von  Roueu. 

1803  Jos.  Fesch,  geb.  zu  Ajaccio  3.  Jan,  1763^ 

1803  Ant.  Despuio,  geb.  zu  Palma  auf  Mailorca  31.  März 
1745- 

1803  Pkt.  Franz  Galeffi,  geb.  zu  Cesena  27.  Oct  1770, 
Prodatar  des  heil.  Stuhlt, 

1804  Karl  Oppizoni,  geb.  zu  Mailand  16.  Apr.  1769,  Erz- 
bischof zu  Bologna- 

1816  Hannib.  della  Gbnga,  geb.  zu  Genga  3.  Aug.  176a 

1816  Pet.  Gravina,  geb.  zuMont-Vajo  26.  Dec.  1749. 

I816  Domin.  Spinucci,  geb.  zu  Fermo  2.  März  1739. 
I816  Lor.  Caleppi,  geb.  zu  Cervia  29.  Apr.  1741. 
I%l6  Ant.  Gajjr.  Severoli,    geb.  zu  Faenza  28.  Febr. 
*757- 

*Sl6  Joseph  Morozzo,  geb.  zu  Turin  12.  März  1758. 
Igi6  Thom*  Arezzo,  geb.  zu  Orbitetlo  17.  Dec.  1756. 

18 16  Franz.  Saver.  Castiglxoni,  geb.  zu  Cingoli  20.  Nov. 
1761. 

1816  Karl  Andr.  Pelaqallo,  geb.  zu  Rom  30.  März  1747. 

1816  Bened.  Naro,  geb.  zu  Rom  26.  Jul.  1744. 

I816  Franz  Ant.  XavBR.  Gardoqui,  geb.  zu  Bilbao  9.  OcU 
*747- 

1816  Dion.  Bardaxi  de  Azara,  geb.  zu  Pujenafcedo  9.  OcU 
1760. 

1816  Ant.  Rttsconi,  geb. -zu  Cento  19.  Jun.  1743. 
I816  Eman,  de  Gregorio  von  Neapel,  geb.  18.  Dec.  1758* 
18 16  Jöh.  Bapt.  Zadli,  geb.  zu  Faenza  20.  Apr.  1761» 
18 16.  Nie.  Riganti,  geb.  zu  Molfetta  25.  März  1744. 
1816  Alex,  Malvazia,  geb.  zu  Bologna  26.  Apr.  1748. 

i£l<>  Franz  Fontana,  ein  Barnabit,  geb.  zu  Casal  Mag* 
giore  27.  Aug.  1750. 
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c)  Cardinal  -  Diaconen  f 
von  Pius  VI.  Creation. 

1783  Ant.  Maria  Doria  Pamphiui,  geb.  zu  Genua  28« 
März  1749.  * 

lfl$6  Romuald  Br*scbi  Onrsti,  geb.  zu  Cosena  19.  Jul. 
'753- 

1791  Fabric.  Ruffo,  geb.  16.  Sept.  1744. 

Von  Pius  VII.  Creation« 

1800  Hsrc.  Consalvi,  geb,  zu  Rom  g.  Jim.  1757. 

18^1  Jos.  Albani,  geb.  zu  Rom  14.  Sept.  1750. 

Alph.  Hüb.  dr  Latikr  dr  Bayans,  Pair  von  Frank* 
reich,  geb,  zu  Valence  30.  Oct.  1739. 

I816  Joh.  Caccia  Piatti,  geb.  zu  Novara  8-  März  1751. 

1816  Alex.  Lantr,  geb.  zu  Rom  27.  Nov.  1762. 

I8i6  Prt.  Vidonx,  geb.  zu  Cremona  im  Sept.  1759. 


IL 

Oberblick  der  Geschichte  der  Päpste  und 
der  entwickelung  der  römischen 

■  hierarchie. 

In  den  ersteren  Zeiten  drs  Christenthums,  als  es  sich 
unter  den  härtesten  Stürmen,  theils  durch  den  Druck 
von  Aufsen,  theils  durch  den  Zwiespalt  der  Meinungen 
in  seinem  Schoose  erregt,  Schritt  vor  Schritt  zu  seiner 
späteren  Form  ausbildete,  war  es  natürlich,  dafs  der  Stand 
Oer  Priester,  der  einzige,  an  den  sich  die  Jünger  dieser 
Lehre  halten  konnten,  einen  entschiedenen  Einfluls  er-» 
hielt.  Die  Satzungen  des  CJerus  gtiUen  so  lange  als  Ge- 
setz, als  die  Kirche  sich  nicht  zur  Herrschaft  erhob,  und 
«ine  weltliche  Macht  im  Stande  war,  der  geistlichen  das 
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Gleichgewicht  zu  halten  und  sie  in  gehörige  Gränzen  zun 
rückzuweisen. 

i 

Anfangs  hatte  der  Priesterstand  nur  eine  aristokrati- 
sche Verfassung;  die  obersten  Bischöfe  waren  sich  sämmt- 
lich  gleich,  keiner  abhängig,  und  der  Bischof  von  Rom 
galt  nicht  mehr,  wie  der  zu  Thessalomcb,  Nicaea  und  Je- 
rusalem. Aliein  bald  schlich  sich  das  oligarchische  Sy- 
stem ein,  besonders  seit  der  Zeit,  wo  Horns  Kaiser  die 
christliche  Kirche  zur  Staatsreligion  erhoben.  Der  Bischof, 
der  in  der  Hauptstadt  der  Welt  wohnte,  bekam  einen  über- 
wiegenden Einflufs  und  usurpirte  nach  und  nach  die  Auf- 
sicht über  die  samnulichen  Bischöfe  der  Abendländischen 
Kirche,  so  wie  bei  der  Theilung  des  Reichs  der  Patriarch 
zu  Constantinopel  sich  ein  gleiches  Ansehen  über  die  Mox- 
genja'ndischen  Bischöfe  anmafste. 

Mehrere  Umstände  trugen  bei,  dafs  der  Römische  Bi- 
schof dieses  Ansehen  noch  weiter  ausdehnen  und  sich  end- 
lich zum  geistlichen  Monarchen  der  gesammten  Christen- 
heit erheben  konnte.  Der  Umsturz  des  Abendländischen 
Kaiserthums,  der  Andrang  wilder  und  barbarischer  Natio- 
nen auf  die  Provinzen  der  cultivirten  Welt,  die  Verlegen» 
heit,  worein  dadurch  die  Beherrscher  des  Orients  geriethen, 
die  Ehrfurcht,  welche  die  Meinung  der  Volker  noch  im- 
mer an  Rom,  den  Sitz  der  alten  Cäsaren,  kettete,  waren 
die  Stufen,  auf  welchen  der  Stuhl  des  heiligen  Peters  zu 
dieser  Höhe  hinanstieg.  Bonifaz  HL  erhielt  vom  Orien- 
talischen Kaiser  Phocas  607  den  Titel  eines  ökumenischen 
Bischofs  über  die  Christenheit,  und  schon  der  zweite  Gre- 
gor (715  —  731)  stellte  den  Satz  auf,  dafs  die  Bischöfe  von 
Rom  das  Band  der  Einheit  der  Völker  und  die  Vermittler 
des  Friedens  zwischen  Osten  und  Westen  wären. 

Noch  nahmen  sie  indefs  an  den  politischen  Händeln 
nur  mittelbaren  Antheil ,  noch  waren  sie  selbst  keine  welt- 
lichen Herrscher  und  noch  erkannten  sie  eine  höhere  Macht 
über  sich,  die  sie  mit  Karl  dem  Grofsen  von  dem  Mor- 
genlande wieder  auf  das  Abendland  übertrugen.  Aber  schon 
Stephan  IV.  liefs  seine  Wahl  nicht  mehr  durch  Ludwig 
den  Frommen  bestätigen,  und  auch  um  diese  Zeit  gewan- 
nen die  Isidorischen  Decretalen  mit  dem  Satze,  dafs  der 
Oberbischof  zu  Rom  unfehlbar  und  über  alle  weltliche 
Herrschaft  und  Eiuflufs  erhaben  sey,  dafs  er  seinen  Hir- 
mutab  im  Namen  Gottes  führe,    dafs   demselben  mit 
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diesem  Stabe  das  Recht  der  Leitung  der  Könige  und  die 
Bestrafung  ihres  Ungehorsams  mit  Bann  und  Thronentsetz- 
ung,  so  wie  die  Verteidigung  der  Kirche  und  die  oberste 
Aufsicht  über  die  Bischöle,  zustehe,  allgemeines  Ansehen. 
Indefs  wurden  solche  noch  nicht  von  den  Fürsten  Euro* 
pens  anerkannt,  und  jetzt  begann  der  grofse  Streit,  den 
die  Teutschen  Könige,  die  Nachfolger  der  Cäsaren,  mit 
der  Hierarchie  führten,  und  worin  die  weltliche  Macht 
endlich  gänzlich  unterlag. 

Gregor  VIL  war  es,  der  von  1074  an  den  aufs  eror- 
dentlichen Plan  fafste,  die  Geistlichkeit  zu  einem  von  je- 
dem anderen  Verhältnisse  unabhängigen  Staate  zu  machen, 
und  zugleich  das  ganze  Abendland  dahin  zu  bringen,  eine 
einzige,  von  aller  weltlichen  Macht  getrennte,  geistliche 
Macht  anzuerkennen.  Mit  festem  Schritte  verfolgten  seine 
Kachfol^er  Urban  IL  von  1088 — I099,  Pasqual  IL  von 
1099 — II  17,  Hadrian  IV.  von  1 155  — 1159,  Alexandar HL 
von  1159— U31  und  Innocenz  HL  von  1108-1*16  den' 
Gregorianischen  Plan,  auf  dem  die  Hierarchie  ihr  Haupt 
und  ihren  Einflufs  über  das  ganze  Abendland  erhob.  Ihre 
Herrschaft  reichte  fast  so  weit,  als  der  Zepter  der  Römi- 
schen Cäsaren,  und  war,  wenn  gleich  blofs  auf  Meinung 
gegründet,  doch  in  der  That  umfassender  und  despotischer, 
alt  jener.  Zugleich  hatten  die  Päpste  die  weltliche  Herr- 
schalt  mit  der  geistlichen  vereinigt;  durch  die  PipinschQ 
und  Karlische  Schenkung  Eigenthümer  eines  unabhängigen 
Gebiets  geworden,  erweiterten  sie  dasselbe  allmählich  im» 
Trier  mehr  und  hatten  zu  Ende  des  Mittelalters  bedeutende 
Länder  im  Mittelpuncte  Italiens  zusammengebracht. 

Allein  schon  in  dem  i4ten  Jahrhunderte  fieng  diese 
usurpirte  Herrschaft  an  zu  wanken.  Der  Fall  der  geist- 
lichen Tyrannei  wurde  durch  das  unweise  und  schändliche 
Betragen  des  Clerus,  welches  die  immer  mehr  sich  ver- 
breitete Aufklärung  in  seiner  ganzen  Schrecklichkeit  fühlte, 
vorbereitet  und  durch  die  Spaltungen  in  der  Kirche  und 
zwischen  deren  Oberhäuptern  vollendet.  Die  Fürsten  er- 
kannten lebhaft  ihr  Interesse.  K.  Philipp  der  Schöne  war 
der  erste  weltliche  Prinz,  der  es  mit  Glücke  wagte,  sich 
gegen  das  Gesetz  des  Papstes  aufzulehnen;  er  war  es,  der 
Papst  Clemens  V.  1305  bewog,  seine  Residenz  in  Avignoa 
zu  nehmen,  wodurch  das  der  Hierarchie  so  schädliche 
Schisma  entstand.  Seinem  Beispiele  folgten  mehrere  Herr- 
scher,   und  nach  und  nach  einancipirte  sich  eine  christ- 
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liehe  Nation  nach  der  anderen  von  dem  Einflüsse  und  der 
Herrschsucht  der  Päpste.  Die  Laster  der  Stellvertreter  des 
heiligen  Peters  entehrten  seinen  Stulil;  es  traten  aufge- 
klärte Männer  auf,  die  diese  Blöfsen  ohne  Scheu  aufdeck- 
ten, und  die  Habsucht  und  Gelderpressungen,  die  Rom 
sich  erlaubte,  bewirkten  seinen  Sturz  und  iührten  endlich 
durch  Luther  jene  Reformation  herbei,  die  einen  grofsen 
Theil  der  Christenheit  gänzlich  der  Gewalt  des  Papstes  ent» 
zog.  Seit  dieser  Zeit  sank  auch  ihr  Einflufs  auf  die  katho- 
lische Christenheit  immer  mehr  und  besteht  gegenwärtig  nur 
blofs  noch  dem  Namen  nach,  indem  der  Papst  noch  immer 
als  das  ehrwürdige  Oberhaupt  der  katholischen  Kirche  ver- 
ehrt wird. 

r 

Selbst  seine  weltliche  Herrschaft,  die  im  Mittelalter 
sich  über  ansehnliche  Länder  erstreckte,  ist  in  den  neuen 
Zeiten  äufserst  beschränkt  und  sieht  einer  völligen  Ver- 
nichtung cMtgegen.  —  Schon  Stephan  IL  hatte  753  durch 
den  Fränkischen  König  Pipin  das  Griechische  Exarchat,  wel- 
ches sich  von  Ravenna  bis  nach  Narni  ausbreitete,  geschenkt 
erhalten,  und  Karl  der  Grofse  diese  Schenkung  nicht  allein 
genehmigt,  sondern  noch  das  Gebiet  von  Benevent  783  hin- 
-  zugefügt ,  weiches  jedoch  Leo  IX.  1052  erst  durch  einen 
Vergleich  mit  dem  Teutschen  Könige- wirklich  erhielt.  Durch 
die  Mathildische  Donation  von  1102  wurde  der  Kirchenstaat 
mit  Spoleto,  der  Mark  Ancona  und  anderen  nahbelegenen 
Parzelen  vermehrt;  Innocenz  III.  wurde  Herr  von  Rom; 
um  er  Gregor  X.  fiel  1273  Venaissin  dem  Papste  als  Lehen 
anheim  .  Unter  Nicolaus  III.  von  1277  *  I28o  erkannte  der 
Teut sehe  König  Rudolf  I  die  Mathildische  Schenkung  an« 
1348  erhielt  Clemens  Vi.  Avignon  durch  Kauf;  Julius  IL 
verband  die  kleinen  Domänen  im  Umfange  des  Kirchen- 
staats: Clemens  1 III.  1598  flas  Herzogthum  Ferrara;  Ur- 
ban VIII.  16*^6  das  Herzogthum  Urbino,  und  Innocenz  X* 
von  1644 —  1655  Castro  und  Ronciglione  mit  demselben. 
Aber  durch  die  Französische  Revolution  gieng  nicht  allein 
1790  Avignon  mit  Venaissin  verloren,  sondern  die  Franzo- 
sen trennten  1797  die  Legationen  von  Romagna,  Bologna 
und  Ferrara  und  igog  die  Mark  Ancona,  Urbino,  Mace* 
rata  und  Umbrien  von  dem  Kirchenstaate,  und  vereinigten 
es  mit  dem  neuen  Königreiche  Italien.  Auch  Beneveni  und 
Pontecorvo  wurden  als  Französische  Lehen  Bestandtheile 
von  Neapel ,  und  die  Herrschaft  des  Papstes  blofs  aut  die 
zunächst  um  Rom  gelegenen  Legationen  eingeschränkt.  I 
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Da  der  Papst  inders  fort  fuhr  y  sich  den  Anordnungen  des 
gebietenden  Französischen  Kaisers  in  geistlichen  Angelegen«- ' 
feiten  mit  einer  Hartnäckigkeit  zu  widersetzen ,  die  dessen 
Unwillen  in  einem  hohen  Orade  erregten,  und  sogar  den 
Bannstrahl  gegen  ihn  erliefs,  50  nahm  ihm  der  Kaiser 
nicht  nur  den  letzten  Rest  seiner  weltlichen  Besitzungen, 
sondern  liefs  ihn  selbst  mit  seinen  Cardinälen  nach  Frank- 
reich bringen,  wo  er  bis  zu  der  grofsen  Weltkatastrophe 
von  1813  i*1  einer  Art  von  Gefangenschaft  zubrachte.  Das 
weltliche  Gebiet  des  Papstes  wurde  dem  Französischen  Reiche 
einverleibt  und  daraus  2  Departemente  desselben  gebildet, 
die  Stadt  Rom  auch  zur  zweiten  Stadt  des  grofsen  Reichs 
erklärt  und  dem  erstgeborenen  Sohne  Napoleon's  der  Name 
eines  Römischen  Königs  beigelegt. 


Nach  der  Völkerschlacht  bei  Leipzig  versuchte  der  Kai- 
ser,  den  unbeugsamen  Willen  Pius  Vll,  für  seine  Entwürfe 
zu  gewinnen.  Da  derselbe  aber  auch  jetzt  standhaft  blieb, 
so  wurde  ihm  seine  Freiheit  zurückgegeben  und  die  Rück- 
kehr  nach  Italien  verstattet,  wohin  er  auch  im  ersten  Viertel 
des  Jahres  18 14  zurück gi eng.  Der  Wiener  Congrefs  stellt« 
hierauf  den  Kirchenstaat  ganz  so  wieder  her,  wie  er  1792 
bestanden  hatte,  selbst  Benevent  und  Pontecorvo  wurden 
nach  Murat's  Besiegung  zurückgegeben:  nur  verbliehen,  zu 
Folge  des  Pariser  Friedens,  Avignon  und  Venaissin  der  Krone 
Frankreich,  und  der  jenseits  des  Po  belegene  schmale  Land* 
strich  der  Legation  Ferrara  wurde  mit  dem  Besatzungsrechte^ 
von  Ferrara  und  Goznmachio  auf  immer  an  Oesterreich^ 
überlassen. 


in. 

m 

STATISTISCHE  ÜBERSICHT. 

Oer  Kirchenstaat  oder  das  weltliche  Gebiet  des  Pap* 
*tes  liegt  im  mittleren  Italien,  und  umfafst  gegenwärtig 
wieder  einen  Flächenraum  von  714J  □  Meilen,  worauf 

9,424,150  Menschen  leben:    es  kommen  mithin  im  Durch*» 
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schnitte  auf  den  Raum  einer  □  Meile  deren  3,391.  Da* 

von  enthält: 


1)  Das  Gebiet  von  Rom  1 
s)  Die  Delegation  von  Viterbo  ) 

188    □  Meü. 

560,000  Einw. 

3)  - 

4)  - 

—  Perugia  1 

—  *  Spoleto  | 

152  — 

6)  ~ 
6)  - 

—  Macerata  1 

—  Camerino  j 

o3i6o  — 

416,840  — 

7)  - 

e)  - 

—  Ancona  J 

—  Urbino  J 

9)  - 

—  Rarenna 

S9>§o  — 

270,837  — 

10)  - 

—  Bologna 

1 

399,253  — 

11)  — 

—   Ferra ra 

46i«o  — 

145,231  — 

ia)  Da*  Fürstenthum  Benevent 

7,20   

22,000  — 

13)  - 

Ponte  Corvo 

3  — 

6,000  — 

Summa 

714,75  QMeil. 

2,424,150  Ehrwr- 

Von  keinem  Staate  Europens  sind,  mit  Ausnahme  des 
Osmanischcn,  wenigere  statistische  Data  bekannt,  als  von 
dem  Kirchenstaate.  Dafs  unter  dem  schönen  Himmel  La- 
tiüms  das  Geschlecht  nicht  mehr  dasselbe  ist,  was  einst 
über  die  Welt  herrschte,  dafs  die  Nachkommen  jener  Ro- 
mer nicht  mehr  ihren  Vätern  gleichen  und  nur  darin  ih- 
nen ähnlich  sehen,  dafs  sie  wie  jene  panein  et  Circenses 
Jür  ihr  höchstes  Gut  halten,  ist  fast  Alles,  worin  neuere 
Reisende  übereintreifen. 

1 

Die  Religion  ist  katholisch.  Juden  giebt  es  vorzüglich 
in  der  Hauptstadt  und  zu  Ancona,  dort  gegen  7,000,  hier 
5,000  Köpfe, 

Die  Staatseinkünfte  sind  gegen  vormals,  wo  der  Papst  die 
ganze  Christenheit  zehntete,  schwach,  und  dürften  sich,  mit 
Einschlüsse  der  Summen,  die  aus  der  katholischen  Christen- 
heit nach  Rom  laufen,  auf  etwa  8  Mill.  Guld.  belaufen ;  1788 
schätzte  man  dasGesammteinkommen  auf  7,200,000  Guld.,  in* 
defs  sind  die  Einküntte  der  unter  Französischer  und  Italien^ 
scher  Herrschaft  gestandenen  Provinzen  sehr  in  die  Höhe  ge- 
trieben, und  keine  Verringerung  der  Auflagen,  so  viel  bekannt 
ist,  erfolgt.  Die  Dataria  brachte  1788  nicht  weniger  als 
AML  Guld.  ein;  aber  wie  sehr  diese  geschwächt  sejri  muisy 
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aus  den  Beitragen  allein,  die  Teutschland  da2u 
zottle,  schliefsen:  vormals  schlug  man  solche  auf  2\  Mill. 
Gulden  an,   jetzt  fliefsen  kaum  100,000  Gulden  dahin.  — 
Die  Staatsausgaben  übersteigen  die  Einnahmen  merklich: 
schon  1758  betrugen  sie  2,163,013  Scudi  fzu  1  Rthlr.  QgGr. 
7  Pf.)  und  sind  seitdem  immer  gestiegen.    Durch  das  jähr« 
liebe  Deficit  ist  eine  starke  Schuldenlast  erwachsen:  mit 
Einschlüsse  der  Banknoten  beläuft  sich  die  Schuld  des  Monti 
pieta  auf  90  Mill.  Scüdi  oder  190,130,044-  Gulden.  Die 
Luoghi  di  Monti  sind  indefs  nicht  durch  dieses  Deficit  ent- 
standen,  sondern  durch  eine  Einrichtung  Sixtus  V.,  der 
den  Kömischen  GroCsen  ihre  Schätze  gegen  Papiergeld  ab* 
lieh,  um  einen  Schatz  zu  gründen,  und  die  Abhängigkeit 
des  Adels  zu  sichern.  ,  Diese  Staatsactien  sind  ebenfalls  in 
groisem  Mifscredite, 

Die  Landmacht  mag  gegenwärtig  höchstens  9,000  Mann 
ausmachen,  wozu  60  Cürassiere,  60  Cbevauxlegers  und 
40  Schweizer  gehören,  welche  die  päpstliche  Garde  aus- 
machen. Indefs  soll  das  päpstliche  Militär  verstärkt  werden. 
Eine  päpstliche  Marine  existirt  nicht  mehr.  —  *75>*  unter- 
hielt Pius  VI.  noch  5,000  Mann  Landtruppen,  einige  Ga- 
leeren und  Kriegsfahrzeuge. 


IV. 

SKIZZE  DER  STAATSVERFASSUNG, 

Der  Kirchenstaat  wird  monarchisch  regiert.  Sem 
deutlicher  und  weltlicher  Herrscher  und  im  Grunde  der 
ganz  unbeschränkte  Gebieter  desselben  ist  der  Papst;  er 
ertheilt  alle  Gesetze,  macht  jede  ihm  gefällige  Verord- 
nung, ernennt  zu  allen  geistlichen  und  weltlichen  Stellen 
und  übt  alle  Majestätsrechte  aus.  Die  Grundgesetze  geben 
zwar  den  Cardinälen  Antheii  an  der  Regierung;  aber  ein 
kluger  Papst  weifs  dieselben  sehr  einzuschränken  und  her- 
abzusetzen. 

Der  Papst  ist  ein  Wahlfurst ;    der  Stuhl  des  heiligen ' 
Peters  wird,  wenn  er  erledigt  ist,  aus  dem  Schoose  de« 
Cardinalcollegiums  wieder  besetzt.     Dax  Cardinal  -Kam 

JtUg.  Zur.  StmuUhandb.  II.  Bd.  X  Ahth,  l 
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merling,  weTcher  während  einer  Erledigung  die  Regie- 
rung versieht,  ruft  die  Cardinäle  in  ein  Conclave,  des- 
sen Sit*  regelmäßig  der  Vatican  ist,  zusammen.  Hier 
geschieht  das  Scrurinium  mit  allen  vorgeschriebenen  Forma- 
litäten; die  Cardinäle  werden  zu  dem  Ende  dem  Anscheine 
nach  von  allem  anderen  Umgange  getrennt  und  von  dem 
Gouverneur  und  Marschall  das  Conclave  verschlossen  und 
bewacht.  Der  Cardinal  -  Kämmerling  und  die  3  Häupter 
der  Cardinal  scöllegien  präsidiren  bei  den  Wahlverhandlu Il- 
gen, wobei  ein  vier-  oder  fünffacher  modus  procedendi  Statt 
findet.  In  der  Regel  und  seit  Jahrhunderten  erhält  nur 
ein  geborener  Italiener  die  dreifache  Krone ,  doch  haben 
die  beiden  katholischen  Höfe  Frankreich  und  Oester- 
reich)  so  wie  die  Krone  Spanien,  -das  Vorrecht,  die  ihnen 
mifsfäUigen  Cardinäle  von  der  Wahl  auszuschliefsen ;  Ca- 
bale  und  Intrigue  leiten  dabei,  trotz  aller  auf  serlichen  Vor- 
sicht, die  Wahl.  Ist  das  Scrutin  endlich  beendigt  und 
ein  Papst  ernannt,  so  wird  derselbe  nach  beschworener  Ca* 
pitulation  sogleich  dem  Volke  bekannt  gemacht ,  öffentlich  . 
proclamirt  und  unter  grofsen  Feierlichkeiten  mit  der  drei- 
fachen Krone  (Triregno),  die  um  eine  Bischofsmütze  be- 
festigt ist,  gekrönt worauf  er  von  seiner  bischöflichen 
Kirche,  dem  Lateran,  Besitz  nimmt. 

Seine  Residenz  ist  Rom,  wo  zwei  prächtige  Paläste, 
der  Vatican  und  Quirinal,  zu  seiner  Wohnung  eingerich- 
tet sind.  Er  ist  verpflichtet,  nicht  blofs  bei  feierlichen 
Gelegenheiten,  sondern  zu  allen  Zeiten  eine  eigene  Klei* 
dung,  wozu  der  Fischerring  gehört,  zu  tragen.  Aufser 
dem  Titel  eines  Papstes  nennt  er  sich  servus  servorum  und 
Catbolicae  Rcclesiae  episcopus;  ihm  gehören  die  Prädicate 
Heiligkeit  und  Heiligster  Vater. 

i  1  . 

1 

Das  Wappen  besteht  in  dem  jedesmaligen  Familienwap- 
pen eines  Papstes,  welches  er  beibehält,  oder  das  Wappen 
seines  Ordens,  wenn  er  vorher  zu  einem  dergleichen  ge- 
hörte, annimmt.  Beide  sind  mit  der  dreifachen  Krone 
über  den  Himmelsschlüsseln,  die  in  Form  eines  Andreas- 
kreuzes gelegt  sind,  gedeckt;  auch  schwebt  über  demselben 
der  heilige  Geist  in  der  Gestalt  einer  Taube. 

Der  Papst  hat  einen  zahlreichen  Hofstaat.  An  der 
Spitze  desselben  stehen  der  Maggior  domo  (Oberhofmei- 
ster) und  der  Maestro  di  Camera  (Ober  -  Kammerherr). 
Zu  den  anderen  hohen  Hofbedienungen  gehören  die  Ca 


by  Google 


V 


*  ■  '  I 

Kirchenstaat.  .  \  131 

merieri  segTeti ,  die  Hausprälaten,  der  Magister  sacri 
hospitii,  der  Cavalerizzo  (Ober- Stallmeister),  die  Came- 
rieri  d'onone,  die  Camerieri  di  spada  e  cappa,  der  Gar« 
deroba,  der  Foriera  maggiore,  die  Lande  spezzate,  und 
im  weitläufigeren  Verstände  auch  die  Cardinales  Palatini, 
nämlich  der  Cardinal  «Staatssekretär,  der  Cardinal  Camer- 
lingo, der  Cardinal-  Secretarius  Brevium  und  der  Cardi- 
nal Prodatarius. 

r 

Es  giebt  zwei  Ritterorden  im  Kirchenstaate:  t)  der 
Orden  des  goldenen  Sporns,  welchen  Papst  Pius  IV,  1559 
gestiftet  hat.  Seine  Zeichen  bestehen  in  einem  goldenen,  (  - 
weifs  emaillirten  Kreuze  mit  8  Spitzen,  an  welchem  un- 
ten ein  goldener  Sporn  nängt;  er  wird  an  einem  rothett 
Bernde  im  Knopfloche  getragen;  2)  der  Orden  des  heili- 
gen Johann  vom  Lateran,  ebenfalls  ein  von  Papst  Pius  IK 
1560  gestifteter  Orden,  dessen  Zeichen  in  einem  acht- 
spitzigen goldenen,  aber  roth  emaillirten  Kreuze  bestehen» 
in  dessen  Mitte  man  das  Bild  des  Evangelisten,  Johann  des 
Täufers,  auf  einer  grünen  Terrasse  sieht  und  um  dasselbe 
die  Worte  lieset :  Ordinis  Institutio  MDLX.  Auf  der  Kehr* 
seite  des  Kreuzes  sind  2  en  sautoir  gestellte  Schlüssel  hin-* 
fer  einer  päpstlichen  Tiare  abgebildet  und  die  Worte  zu 
lesen:  praemium  virtuti  et  pietati.  Auch  dieses  Kreuz  wird 
im  Knopfloche  an  einem  rothen  Bande  getragen. 

- 

Das  höchste  Collegium  ih  der  katholischen  Christen» 
heit  machen  die  Cardinäle  aus,  die  ursprünglich  Priester; 
der  Römischen  Kirche  waren  und  jetzt  einen  gewissen  An- 
theil  an  der  Staatsregierung  nehmen.  Die  Form  des 
Collegiums  rührt  zuletzt  vom  Papst  Sixtus  V.  her;  es 
besteht  aus  70  Personen ,  deren  Zahl  aber  selten  voll- 
ständig ist,  und  zerfällt  in  3  Collegien,  das  der  14  Dia» 
conen,  das  der  50  Priester  mit  Titeln  von  Kirchen  in 
Rom  und  das  der  6  Bischöfe  von  Ostia,  Porto,  Sabina,  Pa- 
lestrina,  Frascati  und  Albano,  Unter  denselben  herrscht 
eine  völlige  Gleichheit,  selbst  wenn  sie  aus  königlichen  oder 
fürstlichen  Häusern  abstammen.  Sie  sind  geborene  Räth» 
des  Papstes;  haben  die  höchste  kirchliche  Würde  mit  dem 
Titel  Eminenz,  und  unterscheiden  sich  durch  eine  eigene 
Kleidung,  besonders  durch  den  rothen  tiut.  Ihre  Würde  trägt 
keine  Einkünfte,  sondern  ihr  eroiser  Aufwand  muls  theils 
aus  eigenem  Vermögen,  theils  aus  erhaltenen  Prabendeto 
und  anderen  Vortheilen,  besonders  den  Protectioneh  der 
.Nationen,  bestritten  werden«   Der  Papst  ernennt  Sie,  aber 

I  * 
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die  meisten  katholischen  Mächte  haben  das  Recht  der  Vor* 
Stellung!  Aus  ihrer  Mitte  wird  der  Stuhl  des  heiligen  Pe- 
ters wieder,  besetzt  >  auch  die  vornehmsten  Minister  des 
Papstes  gewählt. 

Das  Volk  besteht  aus  Priesterschaft,  Adel,  x  Bürgern 
und  Bauern.  Die  Priesterschaft  macht  den  ersten  Stand 
aus,  ist  aufs  erordentlich  begünstigt  und  zahlreich,  und 
aus  ihrem  Schoose  werden  fast  alle  wichtigen  Stellen  be- 
setzt. Auch  der  Adel  ist  ansehnlich  und  zahlreich  und 
genielst  grofser  Vorzüge,  die  aber  auf  der  anderen  Seite 
wieder  sehr  eingeschränkt  sind.  Er  besteht  I)  aus  Für- 
sten und  Herzogen;  2)  aus  den  Senatorialfamilien,  auf 
welchen  die  Römische  Aristokratie  beruht  und  welche  im 
Buche  des  Senats  im  Capitol  eingeschrieben  stehen  und 
3)  aus  dem  Provinzialadel.  Der  Bürger  ist  arm  und  hat 
nur  zu  Rom  einige  Vorrechte;  der  Zustand  der  Bauern 
aber  nicht  überall  so  schlecht,  als  man  gewöhnlich  glaubt, 
und  auch  unter  dieser  Classe  giebt  es ,  wie  überall ,  reiche 
und  arme.  Alle  diese  Stände  nehmen  keinen  Antheil  an 
-der  Staatsregierung. 


V. 

SKIZZE  DER  STAATSVERWALTUNG. 

Das  vornehmste  Collegium,  wodurch  die  Regierung 
verwaltet  wird,  ist  das  Consistorium  zu  Rom,  welches  aus 
Cardinälen  besteht,  mit  deren  Zuziehung  der  Papst  ver- 
möge der  Grundgesetze  wichtige  Angelegenheiten  unter- 
suchen und  entscheiden  muls.  Es  ist  dreifach  i)  publicum, 
^worin  bereits  beschlossene  Sachen  feierlich  bekannt  gemacht, 
neue  Cardinäle  ernannt  werden  u.  s.  w.  In  demselben  sind 
alle  Cardinäle,  die  Gesandten  und  vornehmsten  Prälaten 
zugegen,  a)  Semi  publicum,  worin  über  gewöhnliche  Sacheu 
berathschlagt  wird.  In  demselben  erscheint  eine  bestimmte 
Zahl  von  Cardinälen  und  Prälaten.  3)  Secretum,  welches 
über  die  geheimsten  Angelegenheiten  entscheidet  und  das 
höchste  geheime  Staatscollegium  ausmacht.  Zu  diesem  wer* 
den  nur  diejenigen  Cardinäle  gezogen,  die  des  Papstes  be- 
sonderes Vertrauen  besitzen. 
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Die  einzelnen  Regierungszweige  werden  durch  Congre« 
garionen  verwaltet  y  an  deren  Spitze  ein  Cardinal  als  Prasi* 
dem  steht  oder  doch  Beisitzer  ist.  Dahin  gehören  die 
Consistorialcongregation ,  die  Congregation  der  kirchlichen 
Immunität,  der  Inquisition,  des  Index,  des  Coocilii,  der 
Bischöfe  und  Regularen,  die  Congregation  über  die  Wahl 
der  Bischöfe ,  über  das  Examen  derselben ,  über  die  Klo» 
•terzucht,  die  Congregation  sacrorum  rituura,  die  Cere» 
moiüalcongregation,  die  Reliquiencongregation ,  die  Con- 
gregation de  Propaganda  fide  und  die  Poenitentiaria  >  ein 
Coliegium,  welches  unter  dem  jedesmaligen  Vorsitze  eines 
Cardinais  über  Gewissenssachen  entscheidet.  Alle  diese  Con- 
fiegationen  beschäftigen  sich  blofs  mit  geistlichen  Angeler 
genheiten.  Für  weltliche  Angelegenheiten  sind  vorhanden: 
sacra  consulta,  ein  Recurscollegium  mit  Jurisdiction  in 
peinlichen  und  bürgerlichen  Streitsachen;  Buon  governo,  ein, 
Coliegium,  welches  für  die  öffentliche  Oekonomie  der  Städte 
und  Gemeinden  sorgt ;  die  Baronencongregation ,  welche 
über  die  Schulden  des  Adels  entscheidet;  die  Congregation 
del  Monti,  welche  für  den  Staatscredit  sorgt;  die  Veräufse- 
rungs-,  Beschwerung»-  und  Rechnungscongregation ;  die 
Baucongregation  der  Peterskirche,  die  G'efungnifscongrega* 
tion;  die  Congregation  St.  Ives.  Die  päpstlichen  Verord« 
nongen,  Bullen  und  Breven  werden  in  der  Canzlei  ausge- 
fertigt,  von  der  die  Oataria  den  wichtigsten  Theil  ausmacht. 
Die  Provinzen  und  Städte  werden  durch  Statthalter  (Gover- 
natori,  auch  Vicelegaten)  regiert,  zu  welchem  Ende  der 
Staat. in  Delegationen  abgetheilt  ist,. 

Die  Justiz  wird  auf  dem  Lande  und  in  den  Städten 
*urch  Gerichte,  deren  Richter  Uditore  heifsen,  verwaltet. 
Von  denselben  geht  die  Appellation  an  die  Provinzialge* 
ncate,  oder  die  Rota,  und  von  diesen  an  die  Oberappel* 
htionsgerichte  zu  Rom,  nämlich:  1)  die  Sacra  Ruota,  ein 
Gericht,  welches  aus  14  Prälaten  —  üditori  di  Ruota  — 
zusammengesetzt  ist  und  über  alle  geistliche  und  weltliche 
Streitsachen,  die  durch  Appellation  dahin  kommen,  en> 
scheidet.  2)  Die  Signatur  der  Gerechtigkeit,  ebenfalls  aui 
12  Prälaten  bestehend,  wohin  gewisse  Streitsachen,  welche 
die  Referendarien  dahin  bringen,  besonders  die*  Recurse 
der  Uoterthanen  in  Civjlsachen,  gehören.  3)  ^-H*  Gnaden- 
rignatur,  worin  der  Papst  selbst  präsidirt,  vor  welches  alle 
Gnadeosichen  gehören.  Der  Präsident  hat  einen  Unter« 
pönitenüarius,   24  Procuratoren  und  eine  Anzahl  Prieslei- 
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pönitentiarien  unter  sich.  Ueberhaupt  sind  die  meisten  Rich- 
ter Priester. 

Die  Finanzen  verwaltet  die  Kammer,  an  deren  Spitze 
der  Cardinal -Garn erl eng o  steht,  welcher  den  Vicocamer- 
lengo,  zugleich  Gouverneur  von  Rom,  den  Kammerauditor, 
,  Schatzmeister,  der  wichtigste  Staatsbediente  im  Finanz* 
fache,  der  nur  dem  Namen  nach  unter  dem  Gamerlengo 
steht  und  12  Kammerkleriker  unter  sich  hat.  Die  Ober- 
aufsicht über  die  Lebensmittel  hat  das  Tribunal  der  An- 
nona;  über  das  Kriegswesen  der  Commissario  del  armi, 
-über  das  Seewesen  ein  Seecommissär,  unter  dem  zugleich 
die  Engelsbuxg  steht, 

V 


DER  FREISTAAT  KRAKAU. 


i 

ENTSTEHUNG.' 

Krakau ,    der  alte  Krönungs  *  und  Begräbnifsort  der 
olmschen  Könige,    galt  immer  für  eine  der  wichtigsten 
Städte  Polens«    Sie  kam  1795  mit  Westgalizien  unter  Oe- 
sterreich iscHe  Herrschaft  und  wurde  1809  von  Neuem  mit 
dem  Herzogthume  Warschau  vereinigt. 

Als  auf  dem  Wiener  Congresse  1815  das  endliche 
Schicksal  Polens  entschieden  wurde,  fand  man  es  fü> 
zweckmäßig,  diese  auf  dem  Punkte,  wo  die  Länder  der 
drei  grofsen  Mächte  zusammenstofsen,  belegene  Stadt  von 
der  Theilung  auszunehmen  und  selbige  zu  einem  Freir- 
itaate  zu  erklären,  der  unter  den  gemeinsamen  Schutz 
der  drei  grofsen  Mächte  gestellt  werden  sollte.  So  ent- 
stand der  Freistaat,  der  zuletzt  unter  den  Auspicien  jener 
drei  Mächte  auch  die  Grundzüge  seiner  neuen  Verfassung 
empfieng. 
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Krakau  mit  seinem  Gebiete  enthält  den  grösseren 
Theil  des  vormaligen  Krakauer  Kreises,  wie  er  unter  dem 
Herzogtliume  Warschau  bestand.  Eine  Linie,  die  auf 
dem  linken  Ufer  der  Weichsel  bei  dem  Dorfe  Wolica  an- 
fängt, dem  Laufe  eines  kleinen,  sich  hier  in  die  Weich- 
sei mündenden,  Flusses  folgt,  dann  über  Clo ,  .  Kosciel- 
niky,  Czulice,  Dziekanowice,  Garlice,  Tomaszow  und 
Karniowice,  welche  Oerter  sämmtlich  in  ihren  Rayon 
lallen,  den  Punkt  erreicht,  wo  die  Gränzen  der  Di- 
stricte  von  Krzeszowice  und  Olkusz  zusammenstofsen ,  und 
zuletzt  auf  dieser  Granze  biz  zum  Preufsischen  Schle- 
sien fortläuft,  bildet  ihr  Gebiet,  dessen  GröTse  etwa 
19*50  □  Meilen  umfassen  und  von  61,000  Menschen  in 
3  Stadien,  I  Marktflecken  und  77  Dörfern  und  Weilern 
bewohnt  seyn  dürfte.  Rumpf  und  Sinnhold  rechnen  für 
die  Stadt  und  ihr  Gebiet  nur  8£  D  Meil.  mit  9  Städten, 
I  Marktflecken ,  37  Dörfern ,  4,300  Feuerstellen  und 
49.000  Einwohnern,  Auf  die  Hauptstadt  kommen  allein 
25,736  Menschen» 

Diese  Einwohner  sind  meistens  Polen,  doch  wohnen 
in  dem  Quartiere  Casimir,  so  wie  auf  dem  Lande,  sehr 
viele  Juden«  Staatsreligion  ist  die  katholische:  die  übri- 
gen christlichen  Confe<sionen  haben  indefs  gleiche  Rechte. 
An  der  Spitze  der  katholischen  Kirche  steht  ein  Bischof 
mit  einem  zahlreichen  Domcapitel.  Von  den  Unterricbts- 
anstalten  ist  besonders  die  1364  gestiftete  Universität,  vor- 
mals «chola  regni ,  merkwürdig« 

*   

hl 

STAATSVERFASSUNG  UND  VERWALTUNG. 

Die  Republik  hat  eine  demokratische  Verfassung.  ,Si« 
•ttht  unter  dem  gemeinsamen  Schutze  der  drei  grofsen 
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Machte  und  ist  mit  ihrem  Gebiete  auf  ewige  Zeiten  für 
frei  und  unabhängig  erklärt,  auch  ihr  eine  beständige 
Neutralität  zugesichert,  wogegen  festgesetzt  ist,  dafs  sie 
keinen  Ueberläufer  oder  Verbrecher  ans  den  Staaten  der 
schützenden  Mächte  in  ihre  Mauern  oder  auf  ihr  Gebiet 
aufnehmen  darf.  *  *  ■ 

Jeder  Bürger  der  Stadt  und  des  Gebiets  ist  vor  dem 
Gesetze  gleich.  Die  bestandenen  Rechte  der  Landleute 
werden  aufrecht  erhalten.  , 

Die  gesetzgebende  Macht  befindet  «ich  in  den  Hän- 
den einer  Volks  -  Repräsentation,  die  jede«  Jahr  im  Mo- 
wt  December  höchsten«  auf  vier  Wochen  zusammentritt, 
Sie  discutirt  die  Gesetze,  untersucht  die  Staatsverwal- 
tung und  ordnet  das  Budget,  an j  sie  erwählt  die  Senato- 
ren und  Richter,  und  versetzt  in  Anklagestand.  Sie  wird 
gebildet:  i)  ans  den  Deputirien  der  Gemeinden,  deren 
jede  ein  Mitglied  stellt,  2)  aus  drei  Gliedern  des  Senats, 
3)  aus  drei  Prälaten  von  dem,  Domcapitel,  4)  aus  drei 
Doctoren  der  Facul taten,  welche  die  Universität  schickt 
ond  5)  aus  sechs  Billigkeitsrichtern.  Der  Präsident  der 
Volks -Repräsentation  wird  aus  den  drei,  vom  Senate  abge- 
schickten Gliedern  gewählt :  kein  Gesetzes  Vorschlag  ♦  der 
eine  Abänderung  eines  Gesetzes  oder  einer  bestehenden 
Verordnung  zum  Gegenstande  hat,  darf  gescheiten,  wenn 
tr  nicht  vorher  durch  den  Senat  gegangen.  Der  Volks- 
Repräsentation  liegt  die  ßntwerfung  eines  Civil  -  .und  Crih 
minal-  Gesetzbuchs  auf. 

- 

Die  Vollziehende  Gewalt  übt  ein  Senat  von  einem  Prä- 
sident und  zwölf  Mitgliedern  aus,  wovon  neun  Senato* 
ten,  mit  Einschlüsse  des  Präsidenten,  von  den?  Volks  -  Re- 
präsentation ,  zwei  von  dem  Domcapitel  und  zwei  von 
der  Universität  gewählt  werden.  Sechs  der  orsteren  Sena- 
toren ,  ein  Senator  vom  *  Capitel  und  6tner  von  der 
Universität  behalten  ihre  Stellen  lebenslänglich,  der  Prä« 
sident  drei  Jahr,  kann  aber  wieder  gewählt  werden.  Die 
übrigen  Senatoren  gehen  jährlich  ab.  Der  Senat  ernennt 
die  sämmtlichen  geistlichen  und  Civil  -  Bedienungen  mit 
Ausnahme  derer,  die  von  der  Volks  -  Repräsentation  ab- 
hängen, und  der  vier  Caphular  -  Stellen ,  welche  den 
Üoaoren  der  Universität  reservirt  sind. 


> 
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Stadt  und  Gebiet  von  Krakau  wird  in  Stadt«  und 
Landgemeinden  abgelheiU:  jene  müssen  wenigstens  2,000, 
diese  2,500  Seelen  zählen.  Jede  Gemeinde  bat  ihren 
Starost,  tvelcber  unter  dem  Senate  die  Verordnungen  dersel- 
ben voll^ebt:  in  den  Landgemeinden  kann  er  einen  oder 
mehrere  Substituten  haben.  In  jedem  Bezirke,  der  we- 
nigstens 6,000  Seelen  fassen  mufs,  befindet  sich  ein  auf 
drei  Jahre  von  d«m  Senate  angesetzter  Billigkeitsrichter, 
welcher  neben  seinen  eigentlichen  Geschäften  auch  über 
die  Bergwerke  und  andere,  Staats,  und  öffentlichen  Institu- 
ten zugehörige,  Güter  zu  wachen  hat. 

l£s  giebt  ein  Tribunal  l*är  ersten  Instan»  aus  drei, 
\ind  ein  Appeltations  -  Gericht  aus  vier  Mitgliedern,  ein- 
schließlich der  Präsidenten,  bestehend:  die  Tribunal- 
Hnd  Appellation*  -  Richter  bleiben  lebenslänglich  im  Amte. 
Es  besteht  ein  höchstes  Gericht,  -welches  über  Magistrats- 
personen richtet,  die  von  der  Volks -Repräsentation  in  An- 
klagestand gesetzt  sind:  es  ist  aus  fünf  Volks  -  Repräsen- 
tanten, drei  Senatoren,  den  Präsidenten  der  beiden  Ge- 
richtshöfe, vier  Billigkeit»  -  Richtern  und  drei  Bürgern, 
welche  von  dem  in  Anklagestand  gesetzten  Beamten  er- 
wählt werden ,  zusammengesetzt. 

'  Um  Senator  Zu  werden,  ist  ein  Alter  von  35  Jah- 
ren, Bildung  ' auf  einer  Polnischen  Akademie,  die  Füh- 
rung eine«'  öffentlichen  Amts  als  Starost,  Richter  oder 
Volks  -  Repräsentant  und  ein  Vermögen,  wovon  150  Pol- 
nische Gulden  gesteuert  werden,  erforderlich.  Zu  dem 
Amte  eine»  Richters  ist  ein  Alter  von  30  Jahren,  ge- 
lehrte Bildung  auf  einer  Polnischen  Akademie  mit  der 
J3octo*würd>p  die  Führung  eines  SecretärpostenS  und  ei- 
nes Advocatenpostens  während  eines  Jahrs  und  eines  un- 
beweglichen Vermögens  von  8>000  Polnischen  Gulden 
•noihwendigi,  um  Repräsentant  einer  Gemeinde  zu  wer- 
den, mul«  einer,  96  Jahr  alt  seyn,  auf  der  Universität 
Krakau  studiert  haben  und  von  seinem  Vermögen  90  Gul- 
den steuern.  Wühlen  können  die  Mitglieder  des  Domca- 
pitels  und  der  Universität,  die  Grundeigentümer,  wei- 
che 50  Polnische  Gulden  steuern,  die  Fabrik« Unternen* 
rjner,  die  Grossisten  und  ajle,  welche  an  der  Börse  ein- 
gezeichnet sind,  Künstler  und  Gelehrte,  wenn  sie  da* 
ton  geschriebene  Aller  haben.  Eben  diesen  steht  auch  un- 
ter den  obigen  Bedingungen  der  Eingang  zu  den  Senator- 
*t  eilen  offen.  s 
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Die  Polnische  Sprache  wird  in  .allen  öffentlichen 
Verhandlungen  beibehalten.  Die  Einkünfte  und  Ausga- 
ben der  Krakauer  Universität  gehören  in  das  Staats« 
Budget. 

Zu  Aufrechthaltung  der  Sicherheit  und  der  Polizei 
in  der  Stadt  dient  ein  Detachement  der  Stadtmiüz.  Auf 
dem  Lande  werdeu  Gensd'armen  errichtet. 
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HERZOGTHUM  LUCCA. 


I. 

GENEALOGIE  DES  REGIERENDEN  HAUSES. 

Herzogin:  Marie  Louise,  Sternkreuz- Ordens  «Dame,  geb. 
6.  Jul.  1782,  Tochter  K.  KarTs  IV.  von  Spanien,  verm. 
25.  Aug.  1795  mit  Ludwig,  Erbprinzen  von  Parma,  wel- 
cher ai.  März  1&01  auf  die  Nachfolge  im  Herzogthume 
Pal  ma  zu  Gunsten  Frankreichs  renuneiirt,  und  dafür  das 
Königreich  Hetrurien  erhalten  hatte,  wird  Witwe  27.  Mai 
1803  und  Regentin  und  Vormünderin  für  ihren  Sohn,  Karl 
Ludwig,  sioht  sich  gezwungen  10.  Dec.  1807  die  Regie- 
rung von  Hetrurien  niederzulegen,  geht  nach  Spanien 
und  von  da  180R  nach  Bayonne  und  Frankreich,  und 
wi>d  zuletzt  in  einem  Kloster  zu  Rom  bis  1814  gefangen 
gehalten.  Der  Art.  101  des  Wiener  Congresses  sichert 
hieratif  ihr  und  ihren  Nachkommen  für  die  Ansprüche 
an  Parma  das  zu  einem  Hexzogthum  erhobene  Lucca  all 
Entschädigung  zu ,  welches  von  derselben  indefff  noch 
nicht  in  Besitz  genommen  ist, 

tnder:  1)  Karj.  Ludwig ,  Infant  von  Spanien,  Ritter  des 
^olticnen  VI.  und  Grolskr.  des  Span,  Karls  -  und  Tose. 
£>t.  $teph,  Ord..  geb.  23.  Dec.  1799,  folgt  seinem  Vater 
27.  Marz  1303  als  König  von  Hetrurien  unter  Vormund- 
uud  Regentschaft  seiner  Mutter,   welche  in  feinem  Na- 

/  » 
> 

Digitized  by  Googl 


v   Heazogtbum  Lücca«  •  141 

_  *  . 

mcn  1807  auf  diese  Krone  verzichten  mufs;  jetzt  Erb* 
herzog  von  Lucca.  2)  Maris  Louise  Charlotte,  geb. 
I.  Oct.  1802  während  der  Seereise  ihrer  .Mutter  von  Li- 
vorno  nach  Barcelona. 

Verst.  Gemahl:  Ludwig  I. ,  Infant  von  Spanien,  geb. 
5  Jul.  1^73»  Erbprinz  von  Parma,  erhielt  durch  den  Lü- 
neviUer  frieden  und  die  Madrider  Convention  vom  21.  März 
1801  das  vormalige  Grofsh erzog th um  Toscana  mit  dem 
Präsidienstaate  als  ein  Königreich  unter  dem  Namen  He- 
trurien,  nimmt  davon  Besitz  2.  Aug.  1801  und  entsagt 
zugleich  zu  Gunsten  Frankreichs  dem  künftigen  Besitze 
von  Parma,  Piacenza  und  Guastalla,  gest.  27.  Mai  1803. 

Dessen  Geschwister,  Prinzen  und  Prinzessinnen  von  Parma: 
l)  Karoline  (Marie  Therese  Josephe),  geb.  22.  Nov. 
1770,  gest.  i.  März  1804;  ihr  Gemahl,  Prinz  Maximi- 
lian von  Sachsen.  2)  Marie  Antonie  Josephe,  geb. 
28«  Nov.  1774»  Sternkr.-  und  Span«  Louis.  Ord.  Dame, 
lebt  bis  jetzt  in  dem  Ursulinerkloster  zu  Parma.  3)  Char- 
lotte Marie  Ferdinande,  geb.  7.  März  1777,  Sternkr.- 
und  Span.  Louis.  Ord.  Dame,  lebt  als  Nonne  in  einem 
KJoster  zu  Rom.  4)  Philipp  Maria  Ludwig  Franz,  geb. 
32.  Mai  1783,  gest.  «5.  Jun.  1786.  5)  Marie  Louise, 
gab.  17.  Apr.  1787,  gest.  22.  Nov.  1789, 

Dessen  Vater:  Ferdinand  I.  (Maria  Ludwig  Philipe 
Jos.)  de  Bourbon,  Infant  von  Spanien,  geb.  20.  Jan.  175t, 
folgt  seinem  Vater  18.  Jul.  1765  als  Herzog  von  Parma, 
gest.  zu  Pontevico  9.  Oct.  1803;  verm.  19.  Jul.  1769  mi: 
M  arie  Amalie,  Erzherzogin  von  Oesterreich,  geb.  26.  Febr. 
1746,  gest.  18.  Jun.  1804. 

Dessen  Geschwister:  i)  Ijabelle  Louise,  geb.  31.  Dec. 
1742,  gest.  27.  Nov.  1763,  Römische  Kaiserin.  2)  Louise 
Marie  Therese,  geb.  9.  Dec.  1751,  resignirte  Königin 
von  Spanien  (lebt  mit  ihrem  Gemahle,  Karl  IV.,  zu  Rom). 

Dessen  Vater:  Philipp,  Infant  von  Spanien,  ein  Sohn  K. 
Philipp  V.,  geb.  15.  März  1720,  erhält  durch  den  Aachner' 
Frieden  1748  die  Herzogthiimer  Parma,  Piacenza  und  Gua- 
stalla, gest.  18.  Jul.  1765;  verm.  25.  Oct.  1739  mit  Louise 
Elisabeth,  Prinzessin  von  Frankreich,  geh,  14.  Aug.  1727, 
gest.  6.  Dec  1759. 


Ji}2  *  .  Hekzogxhtol  Lucca. 
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TL  . 
ÜBERBLICK  DER  LUCCHESISCHEN  GESCHICHTE. 

Lucca,  eine  der  ältesten  Städte  Italiens,  war  vormals 
eine  Römische  Colonie,  hatte  seit  dem  5ten  Jahrhunderte 
mit  dem  übrigen  Mittelitalien  gleiche  Schicksale,  und  war 
nacheinander  den  Gothen,-  Longobarden  und  Franken  nn- 
lerthan,  erkannte  auch  in  der  Folge  die  Oberhoheit  der 
Teqtschen  Könige  an.  8chon  Rudolf  von  Habsburg  soll 
sie  zu  einer  freien  Stadt  erhoben  haben,  allein  wenn  diefs 
war,  so  scheint  es,  dafs  sie  nur  auf  eine  kurze  Zeit 
sich  dieses  Looses  erfreuen  können:  denn  im  Anfange  des 
I3ten  Jahrhunderts  war  der  kriegerische  Uguccione  della 
Faggiola  ihr  Beherrscher:  ihn  verdrängte  1327  Castruccio 
Castracani,  und  nach  seinem  Tode  geboten  nacheinander 
Spinola,  Johann  von  Böhmen,  Pietro  Rossi,  Mastino  Sca- 
liger und  die  Stadt  Florenz  in  ihren  Mauerm  Endlich  gab 
ihr  Kaiser  Karl  IV«  für  ein  Kaufgeld  von  ioo»coo  Gulden 
ihre  Freiheit,  lös'te  das  .ohnehin  lockere  Band,  was  sie  noch 
an  das  Reich  kettete,  und  erkannte  ihre  Unabhängigkeit  an. 
Seit  dieser  Zeit,  und  nachdem  ein  von  einem  ihrer  Bürger 
Paolo  Giuntsi  erregter  Sturm  glücklich  vorüber  gegangen  war, 
bildete  Lucca  einen  selbstständigen  Freistaat,  der  sich  durch 
eine  weise  und  gute  Regierung  auszeichnete  und  bei  allen 
Revolutionen,  wovon  Italien  der  Schauplatz  war^  bis  auf  die 
neuesten  Zeilen  aulrecht  zu  erhalten  wufste.  Allein  im 
Jahre  1799,  wo  sie  dem  Französischen  Generale  Serrurier 
ihre  Mauern  öffnen  mufste,  sah  sie  sich  genöthigt,  ihre  bis* 
her  aristokratische  Verfassung  in  eine  Demokratie  zu  ver- 
wandeln, und  endlich  1805  ihre  Unabhängigkeit  dem  Für- 
sten Felix  Pascal  de  Bacciochi  oder  vielmehr  dessen  Gemah- 
lin Marie  Anne  Elise,  Schwester  des  damals  allmächtigen 
Beherrschers  von  Frankreich  zum  Opfer  zu  bringen, 

■ 

9 

Frankreich  gab  dem  neuen  Fürstenthume  eine  Verfas- 
sung, die  ein  Nachbild  der  Französischen  war,  übrigens 
wurde  Lucca  als  ein  Lehen  des  grofsen  Reichs  angesehen  und 
an  die  Gesetze  desselben  gebunden.  1814  rückten  die  Oe- 
sterreichcr  in  Lucca  ein,  und  der  Wiener  Congrefs  entschied 
18 15  das  Schicksal  des  Landes  dahin,  dafs  es  als  ein  Her- 
zogthum der  verwitweten  Königin  Marie  Louise  von  Hctru- 
rien  und  deren  Nachkommen  als  Entschädigung  für  deren 
Anspiüche  an  Parma  übertragen,  und  damit  überdem  eine 
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Rente  von  goo,ooo  Franken  verbunden  seyn  sollte,  deren 
Zahlung  der  Kaiser  von  Oesterreich  und  Grofsherzog  von 
Toscana  übernommen  haben. 

Ein  Solin  K.  Philipp  V.  von  Spanien,  Dom  Philipp, 
hatte  im  J.  1748  durch  den  Aachner  Frieden  die  Herzog- 
thamer  Parma,  Piacenza  und  Cuastalla  als  einen  unab- 
hängigen Staa*  erhalten,  doch  war  auf  den  Fall,  wenn 
er  oder  seine  Nachkommen  auf  den  Spanischen  oder  Sici- 
lianischen  Thron  aszendiren  sollten,  der  Rückfall  dieser  Län- 
der Oesterreich  und  Sardinien  vorbehalten.  Ihm  folgte  in, 
Parma  sein  Sohn  Ferdinand,  der  bei  dem  Sturme,  der  1796 
über  Italien  kam,  sich  Waffenstillstand  und  Frieden  von 
Frankreich  erkaufen  mufste.  Iii  Folge  eines  geheimen  Ver- 
trags zwischen  Frankreich  und  Spanien  wurde  indefs  1801 
rtipulirt,  dals  der  regierende  Herzog  zu  Gunsteu  Frank- 
reichs auf  seinen  Erbstaat  verzichten  sollte,  während  sein. 
Sohn  zum  Könige  von  Hetrurren  erhoben  wurde.  Aber  Fer- 
dinand schien  nicht  geneigt,  in  diesen  Beschlufs,  der  ihn 
seines  Landes  beraubte,  zu  willigen,  als  ein  plötzlicher  Tod 
1802  die  Sache  entschied.  Seine  Witwe,  von  ihm  zur  Re- 
gentin bestimmt,  mufste  das  Land  räumen  und  Frankreich 
blieb  in  dessen  Besitze;  Ferdinande  Sohn,  Ludwig,  und 
nach  dessen  Tode  (die  Witwe  und  Vormünderin  seines  Sohns 
blieben  nur  bis  I807  m  dem  Besitze  von  Hetrurien,  wo 
sie  gezwungen  wurden  auch  diefs  Reich  an  Frankreich  ab« 
zugeben.  Die  ihrer  Länder  beraubte  Königin  flüchtete  An« 
fangs  nach  Spanien,  und  gieng  mit  der  königlichen  Fami- 
lie 1808  nach  Bayonne,  wo  sie  Gerechtigkeit  zu  finden 
hoffte,  statt  deren  aber  das  Schicksal  ihrer  Familie  th  eilen 
mukte.  Sie  war  zuletzt  als  eine  Gefangene  in  einem  Klo- 
ster zu  Rom  fast  vergessen,  als  der  Pariser  Friede  1814 
auch  ihre  Fesseln  brach.  Der  Wiener  Congrefs  konnte  ihr 
indefs  trotz  der  lebhaften  Remonstrationen  von  Frankreich 
und  Spanien  den  Besitz  von  Parma  nicht  zurückgeben,  son- 
dern erkannte  ihr  Lucca  zu,  welches  sie  indefs  als  eine  un- 
zureichende Entschädigung  anzunehmen  sich  fortdauernd 
weigert.  Das  Land  ist  daher  noch  immer  unter  Oester- 
reichischer und  Toscanischer  Verwaltung. 


14*  Hmzogthum  Locca. 
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STATISTISCHE  ÜBERSICHT. 

Das  Herzogt hum  Lucca  liegt  im  mittleren  Italien,  um- 
gehen von  dem  Grofsherzogthume  Toscana  und  dem  Her- 
zogthume  Modena.  Sein  Areal  beträgt  nur  10X  □  Meile», 
und  wird  nach  einer  Französischen  Zählung  von  137,523 
Menschen  bewohnt,  wovon  17,610  auf  die  Hauptstadt  Lucca 
kommen.  Jede  □  Meile  falst  mithin  7.503  Einw. ;  ein  ar- 
beitsames gewerbfleifsiges  Volk,  welches  sich  dadurch  vor 
seinen  Nachbarn  vortheilhaft  auszeichnet.  Ihre  Religion  ist 
katholisch,  doch  dürfen  gegenwärtig  auch  Akatholiken  un- 
ter ihnen  leben. 

Die  Einkünfte  schätzt  man  auf  500,000  Gulden,  wo- 
*zu  dann  noch  die  Rente  von  Oesterreich  und  Toscana  zu 
.  500,000  Franken  kommt,  mithin  das  Ganze  etwa  720,000 
Gulden  betragen  dürfte.  Das  Militär  bestand  sonst  bloft  au» 
einer  Ehrengarde  von  400  Söhnen  der  angesehensten  Fami- 
lien aus  Lucca,  aus  1  ßatail.  Linientruppen,  1  Comp.  Ca- 
nonniere im  Häven  von  Viareggio  und  aus  dem  Invaliden- 
corps. Zusammen  1,400  Mann.  Dann  war  eine  Landmi- 
liz vorhanden. 


IV. 

SKIZZE  DER  STAATSVERFASSUNG. 

Der  Wiener  Congrefs  hat  Lucca  zu  einem  Herzog- 
thume  erhoben  und  festgesetzt,  dafs  das  Land  nach  den 
nämlichen  Grundsätzen  regiert  werden  solle,  die  in  der 
Constitution  von  1805  ausgesprochen  sind. 

* 

Lucca  ist  in  der  männlichen  und  geraden  Nachkommen- 
schaft der  Königin  Infantin  Marie  Louise  erblich:  sollte  die- 
selbe oder  ihre  Nachkommen  einst  den  Thron  beider  Sicilien, 
oder  Spanien  erben  oder  ganz  ausgehen,  so  ist  der  Rückfall 
des  Landes  an  den  Grofsherzog  von  Toscana  festgesetzt.. 

**  - 
Der  Regent  von  Lucca  führt  den  Titel:  Herzog  von 

Lucca  und  hat  dasPrädicat:  Durchlaucht.    Seine  Vorrechte 

gründen  sich  auf  das  constitutionelle  Decret  von  1805.  Nach 
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demselben  iteht  ihm  da«  Begnadigungsrecht  :  er  führt  die 
innere  Staatsverwaltung,  dirigirt  die  auswärtigen  Angele« 
genheiten,  bestimmt  die  Ausgaben  des  Staats,  welche  jedoch 
*on  dem  Senate  sanctionirt  werden  müssen ,  ernennt  die 
Minister  und  alle  offem liehen  Beamten  und  hat  eine  Garde 
von  4  Compagnieu ,  jede  von  100  Mann,  die  er  aus  den 
angesehensten  Familien  uah't,  eine  Civillme  von  309,000 
Franken,  einen  Palast  zu  Lucca  und  einen  in  der  umlie- 
genden Gegend«  und  so  viele  Ländereien,  als  jährlich  100,000 
Franken  abwerfen.  Er  ist  verbunden,  bei  Uebernahme  der 
Regierung  einen  Kid  abzulegen ,  worin  er  die  Aufrechthal* 
tung  der  Constitution  beschwört. 

Zwischen  dem  Regenten  und  der  Nation  steht  der4  Se- 
nat, welchen  36  Senatoren  aus  den  Classen  der  Kaulleute, 
Gelehrten,  Künstlern  und  Grund eigenthümern  genommen, 
bilden.  Dieser  halt  die  gesetzgebende  Gewalt  in  Händen« 
indem  er  alle  von  dem  Regenten  vorgeschlagenen  Gesetze 
diicutirt.  Er  wird  von  dem  Regenten  zusammenberufen, 
welcher  auch  die  Sitzungen,  die  wenigstens  einen  Monat  im 
Jahre  dauern  müssen ,  eröffnet. 

Bei  der  Nation  findet  kein  Unterschied  deT  Stände  Statt. 
Titel,  Privilegien  j  Familienauszeichnungen  sind  auf  immer 
abgeschält ,  auch  findet  im  Staate  von  Lucca  kein  gezwun- 
gener Militärdienst ,  keine  Conscription  Statt.  Die  Einwoh- 
ner sind  als  Milizen  blols  zur  V  ertheidigung  des  Staatsge- 
biets verbunden. 

Das  Wappen  von  Lucca ,  welches  an  der  Spitze  aller  Ac- 
ten stehen  soll,  ist  ein  lasurblauer  Schild,  auf  welchem,  zwi~ 
eben  2  schräg  laufenden  Balken,  das  Wort  Liberias  mit  golde- 
nen Buchstaben  eingegraben  sieht.  Das  Familien wappen- 
der  Herzogin  ist  das  Spanisch  -  Parmesische. 


V. 

SKIZZE  DER  STAATSVERWALTUNG. 

Der  Herzog  hat  die  vollziehende  Gewalt,  der  Senat 
hält  die  gesetzgebende  in  Händen.  Den  Herzog  unterstütz'« 
9  Staatsminiser  und  6  Staatsrat  he,  welche  rieben  Conseil  b. 

Allg.  Ssattihandl:  If.  Bd.  1.  AUh,  K 
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den,  und  die  verschiedenen  Zweige  der  Staatsverwaltung, 
die  Polizei,  die  Finanzen,  das  Kriegswesen  und  die  übri-en 
Regierungsgegenstände  leiten.  Von  ihnen  lessorüren  die  un- 
tergeor'dneten  Collegien. 

/  Das  Staatsgebiet  von  Lutea  ist  in  drei  Bezirke  i)  Serchio 
mit  dem  Häuptorte  Lucca,  2)  der  Küsten  mit  dem  Hauptoric 
\iareggio  und  3)  der  Apenninen  mit  dem  Hauptorte  Borge, 
vertheilt:  in  diesen  beiden  Bezirken  befinden  >ich  290  Ge- 
meinden und  Parochien.  Sie  haben  ihre  Podestas  und  eine 
Municipal Verwaltung,  wie  sie  sich  in  Frankreich  findet. 

Die  Justiz  ist  von  jeder  anderen  Macht  unabhängig  und 
wird  durch  Friedensrichter,  Tribunale  der  ersten  Instanz  und 
Appellationsgerichte  verwaltet:  letztere  befinden  sich  zu 
■  Lucca,  eins  für  bürgerliche,  das  zweite  für  peinliche  Rechts- 
sachen; beide  vertreten  gegen  einander  wechselseitig  die 
Stelle  des  Cassationstribunals, 

An  der  Spitze  der  katholischen  Geistlichkeit  steht  ein 
Erzbischof  zu  Lucca.  In  dieser  Hauptstadt  hat  die  Regie- 
rung eine  Universität  und  in  dem  Hauptorte  jedes  Bezirks  eine 
Cenuaischule  errichtet, 
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Der  unbedeutendste  Staat  unseres  Erdtheils,  un& 
dennoch  der  einzige  in  Italien,  der,  so  viel  bekannt  ist, 
▼on  den  äufseren  Stürmen  nichts  gelitten  hat ,  und  dessen 
Unabhängigkeit  und  Verfassung  von  seinen  mächtigen  Nach,- 
baren  noch  immer  anerkannt  und  geehrt  wird. 

Auf  dem  Gipfel  eines  Berges,  im  vormaligen  Herzog« 
thame  Urbino ,  da  wo  sich  die  Flüsse  Tamaro  und  Calore 
vereinigen,  lebte  vor  1,300  Jahren  ein  Einsiedler  Mari* 
nus,  dessen  heiliger  Lebenswandel  ihm  nicht  nur  einen 
grofsen  Ruf  verschaffte,  sondern  auch  eine  fromme  Ma- 
trone, Namens  Felicitas,  bewog,  ihm  den  Berg,  auf  dem 
er  seine  Clause  aufgeschlagen  hatte,  zum  erblichen  Ei- 
gcmhume  zu  übertragen.  Um  ihn  sammelte  nch  bald 
ein  zahlreicher  Zirkel  von  Andächtigen ,  der  bei  seiner 
immer  mehr  anwachsenden  Vergrößerung  sich  eine  eigene 
Verfassung  gab  und  einen  Freistaat  bildete,  dessen  Unab- 
hängigkeit die  Nachbaren  anerkannten.  So  entstand  die<e 
Republikette,  die  außer  ihrem  Berge  nur  noch  ein  Paar 
nahbelegene  Anhöheu ,  ein  Gebiet  von  eiwa  i-J  □  Mei  e 
mit  7,01)0  Unterthant?n  beherrscht,  und  blofs  ihrer  Ge- 
ringfügigkeit 'es  zu  verdanken  hat,  dafs  sie  bis  jetzt  nicht 
das  Schicksal  ihrer  mächtigen  Schwestern  getheilt  Hat. 

Die  Verfassung  von  San  -  Marino  ist  gemischt;  die 
Souveränetät  befindet  sich  in  den  Händen  eines  grofsen 
Raths  von  300  Aeltesten  (Anziani),    und  die  Regierung 
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verwaltet  ein  Senat  von  12  Gliedern,  an  dessen  Spitze  ein 
Gonfaloniere  steht,  der  jedoch  immer  nur  auf  3  Monate 
gewählt  wird.  Die  Religion  ist  katholisch.  Die  Einwoh- 
ner, wovon  gegen  6,000  in  der  Hauptstadt,  zusammenge- 
drängt, der  Rest  aber  in  zwei  Dörfern,  Faetano  und  Serra- 
valle  vertheilt  ist,  sind  ein  arbeitsames,  friedliches  Volckchen, 
das  sich  nach  eigenen  Gesetzen  regiert  und  mit  seiner  Ver- 
fassung und  Zustande  so  zufrieden  ist,  dafs  es  1796  eine 
Vergrößerung  seines  Gebiets ,  die  ihm  der  siegreiche  Napo- 
leon antrug,  von  sich  wiefs,  und  sich  nur  den  Schutz  der 
großen  Nation  erbat. 


► 
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1  L 

GENEALOGIE  OES  REGIERENDEN  HAUSES. 

Erzherzog:  Franz  von  Este  (Joseph  Karl  Ambrosius 
Stanislaus),  geb.  7.  Sept.  1779,  gelang*  zam  Besitze 
des  Herzogthums  Modena  1814  und  wird  durch  den  Wie- 
ner Congrefs  1815  darin  bestättigt,  Ritter  des  goldenen 
VI.,  und  Oesterr.  Gen.  der  Cav, ;  verm.  20  Juh.  181 2 
mit  Maris  Beatrix,  Prinzessin  von  Sardinien,  geb. 
6*  Dec.  1792. 

Geschwister:  1)  Marie  Theresie  Josephe,  geb.  1.  Nov. 
1773,  Königin  von  Sardinien.  2)  Joseph  Ferdinand 
Johann  Ambrosius,  geb.  13.  Mai  1775»  gest.  ao.  Aug. 
1777.  3)  Marie  Leopoldine»  geb  10.  Dec.  1776,  ver- 
witw.  Kurfürstin  von  Pfalz -Baiern  (lebt  zu  Steltbert  in 
Raiern).  4)  Ferdinand  Karl  Joseph,  geb.  25.  April 
1781»  Oesterr.  Gen.  der  CavaL,  Ritter  des  goldenen  VI. 
und  Mar.  Ther.  Ord.  Com.  5)  Maximilian  Joseph  Jo- 
hann Ambrosius  Karl,  geb.  14.  Jul.  1782,  Oesterr.  Gen. 
Feldmarsch.  Lieut.,  Ritter  des  Mar.  Ther.  -  und  Teutsch. 
Ord.  6)  Antonie,  geb.  si.  Oct.  1784»  ge«t-'  8-  April 
^786.  7)  Karl  (Ambrosius  Johann  Baptist),  geb.  2.  Nov. 
J785,  Vrimas  von  Ungarn,  gest  2.  Sept.  1809.  8)  Ma- 
ria LuDoViCA^BE'AtRiB'ANTONTE' JoiwtPHB  Johanne),  geb. 
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14.  Dec.  i?87>  Kaiserin  von  OesfefreicH,  gest.  7;  April 
1816. 

Vater:  Ferdinand  (Karl  Anton  Joseph  Johann  Stanis- 
laus), ein  Sohn  Kaiser  Franz  I.  und  K.  K.  Marie  Theresia 
vonOesterr.  geb.  1.  Jun.  1754,  erhielt  yon  seinem  Schwie- 
gervater die  Abtretung  des  Breisgau  und  der  Ortenau 
q.  März  und  folgt  demselben  14.  Oct.  1803;  gest.  24.  Dec. 
1806;  verm.  15.  Oct.  1771  mit  Marie  Beatrix  von  Este, 
einziger  Tochter  und  Erbin  des  letzteren  am  14.  Oct.  1803 
zu  Treviso  verstorbenen  Herzogs  Hercules  IiL  Reinald 
von  Este,  und  Maria  Theresia  Cibo  Milespina,  Prin- 
zessin von  Massa  Carrara  und  Erbin  dieser  Länder,  geb.^ 
7.  April  1750,  war  wegen  der  Mutter  regierende  Fürstin; 
von  Massa  Carrara  von  1790  bis  1800,  wo  sie  solche  ver- 
liert ,  aber  bei  der  Wiederherstellung  ihres  Hauses  durch 
den  Art.  98  des  Wiener  Congresses  zurückerhält. 

(Die  weiter«  Genealogie  siehe  Oesterreich. ) 


ÜBERBLICK  DER  GESCHICHTE.  : 

Die  Stammgüter  des  Hauses  Este,  welches  zu  den  fi- 
testen Fürstenhäusern  in  Europa  gehört,  lagen  in  Toskana 
und  wahrscheinlich  war  die  Familie  aus  der  Lombardei  ge- 
bürtig. Markgraf  Otbert  I. ,  ein  Sohn  Markgraf  Anbrecht'», 
ist  der  älteste  des  Ilauses,  den  man  mit  diplomatischer  Ge- 
wißheit kennt.    Er  lebte  um  960. 

Sein  Urenkel,  .Albert  Azo  II.  (+  1097),  ist  der  gemein- 
schaftliche Stammvater  des  Braunschweig- Lüneburgschen 
und  Modenasischen  Hauses.  Er  hatte  die  Weifin  Kuni- 
gunde zur  Ehe;  sein  Sohn,  Weif  IV.  ans  dieser  Ehe  folgte 
hei  dem  Ausgange  des  Weifischen  Hauses  in  dessen  Teut- 
schen  Ländern  und  wurde  der  Stifter  der  Tentschen  Linie. 
Zur  zweiten  Ehe  hat{e  er  eine  Italienerin  Irmgard  genom- 
men, und  dem  Sohne  aus  dieser  £he,  fulcp vererbte, er 
mehrere  der  Italienischen  Güter  und  dieser» wurde  der,  Stifter 
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des  Hauses  Modena.  Doch  erregte  der  Besitz  der  Güter 
in  Italien  zwischen  den  Deszendenten  beider  Linien  man- 
cherlci  Händel  und  Zwistig  keiten,  die  erst  spät  ganz 
abge:han  wurden  :  die  Nachkommen  Fnlco'a  blieben  im 
Besitze. 

Unter  den  verschiedenen  demokratischen  Revolutio- 
Den,  die  in  der  Mitte  des  I2ten  Jahrhunderts  Italien  um- 
gestalteten, und  bei  welcher  ein  grofser  'Theil  der  ölten 
grofsen  Familien-  zu  Gründe  gieng ,  verlor  auch  das  Haut 
Este  viele  seiner  besten  Besitzungen.  *  Es  war  in  dem 
Hause  kein  Brstgeburtsrecht  eingeführt,  'keine  Untheilbar- 
keit  der  Güter  hergebracht,  und  die  Lehen,  die  das  Haus 
Tom  Kaiser  erhatten  hatte,  als  Mailand  und  Genua  1174, 
giengen  bald  wieder  verloren. 

Wir  finden  daher  das  Haus  Este  im  Laufe  des  I^ten 
Jihrhunderts  ohne  eine  seiner  ursprünglichen  Besitzun- 
gen, wenigstens  ohne  eine,  die  ihm  einen  fürstlichen 
Ran»  gab  Die  Nachkommen  Kulco's  hatten  sich  in  den 
großen  Stedten  Kerrara,  Modena  und  Parma  eingebürgert: 
wi."  finden  sie  in  diesen  bald  als  Podest as,  bald  als  Kriegs- 
obristen,  doch  legten  sie  eben  dadurch  den  Giuud  zu  ih- 
rem wieder  aufblühenden  Glücke.  1288  wurde  Markgraf 
Aio  VI.  zum  Herren  von  Ferrara  gewählt,  und  von  den 
Päpsten  Innoccnz  III.  und  Otto  IV.  mit  der  Mark  Ancona 
Schenkt,  1329  erhielten  seine  Nachkommen  das  Vicariat 
von  Ferrara,  1354  und  1361  das  Vicariat  von  Modena  und 
1370  von  Lucca.  Aber  erst  145a  wurde  Markgraf  Borso 
lum  ersten  Herzoge  von  Modena  und  Reggio  erhoben,  und 
1502  bcüeh  Papst  Alexander  V.  den  Bruder  und  Erben  die- 
ses Borso,  Herz.  Hercules  I.,  für  sich  und  seine  Nachkom- 
men mit  dem  Herzogthume  Ferrara. 

» 

Mit  Herzog  Alfons  IL,  dem  Urenkel  Hercules  Lt  starb 
TS98  der  Hauptslamm  aus.  Kaiser  Rudolf  IL  erlaubte  d4m 
Herzoge  unter  den  Kindern  seines  Vaters  Bruders  sich  für 
die  Reichslehen  Modena  und  Reggio  einen  Nachfolger  selbst 
zu  wählen,  und  Alfons  II.  vermachte  hierauf  diese  Län- 
der dem  Prinz  Cäsar,  aber  die  papstlichen  Lehen  mit  Fer- 
rara wurden  von  dem  heiligen  Stuhle  zurückgenommen.  Es 
blieb  mithin  dem  neuen  Herzoge  Cäsar  nichts  weiter  als 
die  Lander  Modena,  Reggio  und  Carpi. 
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Sein  Sohn,  Alfons  Itl. ,  erwarb  1635  durch  Geld  und 
Negociationen  das  Fürstenthum  Concordia,  und  Kranz  Ma- 
ria 1719  das  Herzogthum  Mirandola  mit  dem  Marquisat 
Concordia  für  200,000  Dublonen.  Franz  Maria  folgte  1780 
Hercules  III.  Reinald,  und  war  der  letzte  männliche  Sprosse 
des  Italienischen  Hauses  Este,  welcher  mit  seiner  Gemahlin 
Marie  Theresie  Cibo  die  Herzogtümer  Mas*a  und  Car- 
rara  erheirathete.  Unter  ihm  verbreiteten  sich  die 
Wetterwolken,  die  der  Französischen  Revolution  folgten, 
auch  über  Italiens  schönem  Himmel  Der  erste  gefähr- 
liche Sturm  schien  zwar  1796  durch  einen  Waffenstill- 
stand, den  man  mit  schweren  Gelde  und  Aufopferung  der 
vorzüglichsten  Kunstschätze  Modenas  erkaufte,  abgewendet 
zu  seyn,  allein  dessenungeachtet  beraubte  ein  Paar  Mo- 
nate nachher  der  Sieger  von  Italien  unter  dem  Vorwande, 
daüs  der  Herzog  heimlich  die  Oesterreicher  unterstütze, 
den  Herzog  seiner  Länder,  welche  zuerst  der  Cispada- 
nischen,  dann  der  Cisalpinischen  und  zuletzt  der  Italieni- 
schen Republik  zupetheilt  wurden.  Der  Friede  von  Lüne- 
ville  1801  sanetionirte  diese  Napoleonische  Verfügung,  und 
ertheilte  dem  Herzoge  zur  Entschädigung  für  den  Verlust 
seiner  Länder  das  wenig  bedeutende  Breisgau  mit  der  Or- 
tenau ,  welche  der  Herzog  für  sich  aber  nicht  annahm, 
sondern  seinem  Schwiegersohne,  Ferdinand,  von  Oester- 
reich Efte  übergab,  und  als  Privatmann  in  Treviso  sein 
Leben  1803  Jjeschlofs, 

► 

Hercules  III.  Reinald,  hatte  nur  eine  Tochter,  Maria 
Beatrix,  hinterlassen,  welche  mit  dem  Erzherzoge,  Ferdi- 
nand von  Oesterreich,  1772  verheirathet  wurde,  und  dem- 
selben mit  ihrer  Hand  die  Aussicht  auf  die  sämmtlichen 
Modenesischcn  Länder,  so  wie  auf  Massa  und  Carrara  er- 
öffnete. Diese  Aussicht  trübten  zwar  die  folgenden  Bege- 
benheiten, und  Ferdinand  mufste  sich  für  die  Italienischen 
Staaten  mit  dem  Besitze  von  Breisgau  und  Ortenau  be- 
gnügen, dessen  Regierung  er  auch  1803  antrat.  Aber 
schon  1805  verlor  er  im  Frieden  von  Presburg  diese  Be- 
sitzung. 

Nach  der  Schlacht  von  Leipzig  kehrten  indefs  der 
Erzherzog,  Franz  von  Este,  der  Sohn  und  Erbe  Ferdi- 
nande, nach  Modena  zurück,  und  auf  dem  Congrcsse  von 
Wien  wurde  die  Wiederherstellung  seines  Hauses  in  den 
Besitz  von  Modena,  Reggio,  Mirandola,  Massa  und  Car- 
rara ausgesprochen,  und  zugleich  das  vormalige  kaiserliche 
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Leben  Lunigiana  damit  verbunden.  Diese  Länder  werden 
£aher  nunmehr  von  einer  Seitenlinie  des  Oesterreichischen 
Haas  es  beherrscht. 


in. 

STATISTISCHE  ÜBERSICHT. 

Die  Besitzungen  des  Herzogs  von  Modena  bestehen : 

1)  in  dem  Herzegthume  Modena,  Mirandola  und  Reg- 
gio  mit  den  Fürstentümern  Correggio,  Carpi  und 
der  Gralschaft  Rivolo  —  gl  O  Meil,  18IO  mit  331,857 
Einwohnern ; 

2)  in  den  Herzogtümern  Massa  und.  Carrara  mit  dem 
Lehen  Lunigiana  —  15  Q  Meilen  mit  37,507  Ein« 
wohnern ; 

> 

zusammen  also  aus  96  □  Meilen  mit  369,364  Einwohnern, 
lauter  Italienern  und  Katholiken,  die  zu  Modena,  Reg- 
gio  und  Mirandola  Bischöfe  haben.  Man  zählt  in  dem- 
selben 10  Städte,  worunter  Modena  mit  19,533?  Rcggio 
mit  14,069,  Massa  mit  9,826  und  Carrara  mit  8,443  Einw., 
63  Marktflecken  und  über  400  Dörfer. 

Die  Einkünfte  wurden  bisher  auf  1,200,000  bis  1 ,500,000 
Gulden  geschätzt.  Das  Militär  besteht  aus  einem  Linien* 
regimente  von  l,aoo  Mann  und  einer  Escadrön  Dragoner, 


IV. 

STAATSVERFASSUNG  UND  VERWALTUNG. 

Modena  mit  seinen  Zubeh orangen  macht  ein  erbli- 
ches, souveränes  Herzogthum  aus,  welches  von  einer  Sei- 
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tenünie  des  Erzhauses  Oesterreich,  welche  den  Zunamen 
Erlte  angenommen  bat,  mit  allen  Majestät  «rechten,  be- 
sessen wird.  Der  Herzog  erkennt  keinen  Oberherren  über 
sich,  steht  in  keiner  Lehensverbindung  und  ist  nur  als 
Familienalied  des  Oestcrreichi«;chen  Kaiserhauses  an  die 
JJausvnrträge  desselben  gebunden.  Die  Lander  Masta 
und  Carrara  werden  zwar  von  der  Herzogin  Mutter,  Ma- 
ria Beatrix,  auf  deren  Lebenszeit  besessen  und  unter  ih- 
rem Namen  regiert,  lallen  aber  nach  ihrem  Absterben  an 
den  regierenden  Herzog  zurück. 

■ 

Das  Land  hat  keine  Landstände  oder  sonst  eine  Art 
von  repräsentativer  Verfassung,  wenn  der  Regent  solche 
dem  Zeitgeiste  pemäfs  nicht  nach  dem  Vorbilde  des  Chejs 
seines  Hauses  einführen  wird» 

Die  Nation  besteht  aus  Geistlichkeit,  Adel,  Bür- 
ger und  Bauern,  deren  Vorrechte  durch  althergebrachte 
Observanzen  festgesetzt  sind.  Sowohl  Bürger  als  Bauer 
sind  völlig  frei,  und  alle  Feudalrechte  abgeschafft. 

« 

per  Titel  des  Herzogs  ist:  N.  N.  von  Gottes  Gna- 
den, königlicher  Prinz  von  Ungarn  und  Böhmen,  Erz- 
herzog von  Oesterreich,  Herzog  von  Modena,  Reggio, 
Mirandola,  Massa  und  Carrara,  Fürst  von  Correggio 
und  Carpi,  Markgraf  von  Concordia,  Graf  von  Habs- 
burg und  Rivolo. 

Das  Modenasischc  Wappen  besteht:  i)  aus  dem' ge- 
krönten silbernen  Adler  wegen  des  Hauses  Este,  2)  aus 
dem  doppelten  kaiserlichen  Adler  mit  oben  schwebender 
Kaiserkrone  wegen  der  Reichslehen,  3)  aus  einem  rothen 
Pfale,  auf  welchem  die  beiden  päpstlichen,  goldenen  und 
>  silbernen,  in's  Kreuz  gelegten  Schlüssel  mit  der  päpstlichen 
Krone  ruhen,  wegen  Ferrara. 

Das  Wappen  der  Herzoge  von  Massa  und  Carrara 
war  bisher:  1)  zu  oberst  der  Reichsadler  mit  einem  sil- 
bernen Zettel,  worauf  das  Wort  Libertas  steht,  2)  in  der 
Mitte  das  Wappen  von  Genua,  3)  zu  unterst  das  Stamm- 
wappen des  Hauses  Cibo,  eine  schräg  rechts  gehende  drei- 
fache v  blau  und  weifs  gewürfelte  Strafse  in  Roth. 

Der  Hofstaat  ist  sehr  einfach:  die  Residenz  Modena. 
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*  •'Von  ~tfer  Einridrtnng  der  Staatsverwaltung  ist  tehr 
xzmz,  bekannt.  Der  Herzog  hat  einen  Minister  und  zwei 
Suatssecrctäxe ,  welche  die  oberste  Zentralbehörde  aus- 
machen. Ob  die  Italienischen  Einrichtungen  in  der  Ju- 
rtii-,  inneren  Polizei-  und  Finanz- Verwaltung  noch  fort- - 
dauern  oder,  wie  wahrscheinlich  ist,  abgeändert  sind, 
darüber  fehlen  alle  Nachrichten.  Dafs  der  Herzog  uio 
Jesuiten  wieder  zurückgerufen  habe,  ist  aus  öffentlichen 
Bauern  bekannt. 


DAS  KÖNIGREICH  DER  NIEDER- 
LANDE. 


L 

GENEALOGIE  DES  REGIERENDEN  KÖNIGLICHEN 

HAUSES, 


König:  Wilhelm  I.  (Friedrich),  geb.  24.  Aug.  177a, 
war  seit  I#02  durch  Resignation  seines  Vaters  regieren- 
der Fürst  zu  Fulda  und  Corvey ,  Graf  zu  Dortmund  und 
Herr  zu  Weingarten;  folgt  demselben  q.  Apr.  1806  in 
den  Nassau -Oranischen  Erbländern,  wird  im  Frieden 
von  Tilsit  1807  seiner  sämmtlichen  Länder  beraubt,  wor- 
auf er  in  England  eine  Zuflucht  findet;  kehrt  am  30. 
Kov. *i8'3  nacn  Holland  zurück  und  hält  1.  Dec.  1813 
seinen  feierlichen  Einzug  in  Haag  als  souveräner  Fürst 
der  vereinigten  Niederlande,  ethält  durch  den  Wiener 
Congrefs  auch  die  vormaligen  Oesterreichischen  Nieder- 
lande, und  wird  als  König  der  Niederlande,  Fürst  von 
Lütlich  und  Grofsherzog  von  Luxemburg  anerkannt,  wel- 
ches am  23  Febr.  1815  öffentlich  erklärt  wurde,  über- 
lädst dagegen  die  sämmtlichen  Teutschen  Provinzen  dem 
Könige  von  Preufsen;  k.  k.  Gen.  Feldmarsch.,  Grofs- 
meister  des  Niedcrländ.  Wilhelms -Militärord  ,  Ritter  des 
blauen  Hosenb, ,  schw.  Adl.  -,  St.  Andr.-  und  St.  Georg 
Ord. ;  verm.  I.  Oct.  1791  mit  Friederike  Louise  Wil- 
hklminb,  Prinzessin  von  Preufsen»  geb.  ig.  Nov.  1774. 
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Kinder:  1)  Wilhelm  Friedrich  Georg  Ludwig,  Kron- 
prinz, Ritter  des  St.  Andr.  -  und  Mar.  Ther. -,  Grofs- 
breuz  des  Wilhelms-  Ordens,  geb.  6.  Dec.  1792;  verm* 
«.  Febr.  Iß  16  mit  Anne  Pawlowna,  geb.  18.  Jan.  1795, 
Prinzessin  von  Rußland,  Kath.  Ord.  Dame.  2)  Wil- 
helm Friedrich  Karl,  geb.  28.  Febr.  1797.  3)  Wil- 
helmine Friederike  Louise  Pauline  Charlotte,  geb. 

1.  März  1800,  gest.  20.  Dec.  1806.  4)  Wilhblmin»- 
Friederike  Louise  Mariane  ,  geb.  9.  Mai  1810. 

Ge$ehwister:  r)  Bruder,  todtgeb.  23.  März  1769.  2)  Frie* 
CKRixE  Louise  Wilhblmine,  geb.  28*  März  I770,  ver- 
witw.  Herzogin  von  Braunschweig»  3)  Friedrich  Wil* 
■elm  Georg,  geb.  ic.  Febr.  1774,  k.  k.  Gen.  Feld -Zeug« 
meister,  gest.  zu  Padua  6.  Jan.  1799.  " 

dätern:  Wilhelm  V.  (Batavus),  geb.  8«  ÄlSrz  1748, 
Farn  von  Oranien  und  Nassau,  auch  Erbstatthalter,  Ad* 
nüral  und  General*  Capitän  der  vereinigten  Niederlande 
21  Oct»  1751 ,  Anfangs  unter  Vormundschaft  seiner  Mut- 
ter bis  1759,  dann  bis  1766  unter  Tutel,  des  Prinz  Lud- 
wig von  Braunschweig- Wolfenbüttel,  verliert  seine  Würde 
in  den  Niederlanden  1795  und  verzichtet  darauf  in  dem 
Tractate  vom  «3.  Mai  1802  gegen  Entschädigung  voa 
Fulda,  Corvey,  Dortmund  und  Weingarten,  welche  er  je-» 
doch  seinem  Sohne  abtritt,  gest.  9.  April  i8<>6  zu  Braun- 
•ckweig;  verm.  4.  Oct.  1767  mit  Friederike  Sophie» 
Wilhelmim»,  Prinzessin  von  Preufsen,  geb.  7.  Aug. 

Paters- Schwestern:  1)  Kakoline,  geb.  23.  Febr.  1743, 
Fürstin  von  Nassau*  Weilburg,  gest.  6.  Mai  1787.  2)  Anns 
Marie,  geb.  15.  Nov.  und  gest.  99.  Dec.  1746. 

Grofoaltem:    Wilhelm  IV.  (Karl  Heinrich  Friso),  geb> 
Seot.  171 1,  Prinz  von  Oranien  und  Nassau  nach  dem 
Tode  seines  Vaters  Johann  Wilhelm,  Friso  171 1  und 
Erbstatthalter  1748,  gest.  92.  Oct.  175t,  venu.  95.  März 
1734  mit  Anne,   Prinzessin  von  Groisbritunien,  geh, 

2.  Nov.  1709,  gest.  13.  Jan.  1759. 

Grofsvatert- Schwester:  Anne  Charlotte  Louise,  geb. 
1i  Oct.  1710,  Erbprinzessin  von  Baden- Durlach,  gest. 
V*  Sept.  1777. 
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.   ÜBERBLICK  DER  NIEDERLÄNDISCHEN 
*  GESCHICHTE. 

Die  Niederlande  sind  uns  bereits :  seit  den  Heereszü- 
gen  Casars  und  der  ersten  Auguste  bekannt.  Germanen, 
die  sich  vor  den  Römischen  Adlern  in  die  undurchdring- 
lichen Moräste  des  Teutschen  Nordwestens  flüchteten,  wa- 
ren wahrscheinlich  seine  ersten  Bewohner:  die  beiden 
Stämme  'der  Bataver  und  Friesen,  die  sich  in  diesen  un- 
■wirthbaren  Gegenden  niedergelassen,  leinen  wir  wenig- 
stens znerst  aus  dem  Kampfe  kennen,  den  sie  unter  Civi- 
lis Anführung  mit  den  Römern  so  ehrenvoll  bestanden; 
späterhin  kommen  sie  theits  als  handelnde,  theiis  als  see- 
fahrende Nation  und  als  Seeräuber  vor,  die  früherhin  von 
den  Römern ,  dann  aber  von  den  Franken  unterjocht 
wurden. 

• 

Nach  dem  Frieden  zu  Verdun  843  wurde  alles  Land, 
was  dem  Rheine  gegen  Osten  lag,  mithin  auch  "Batavien 
tmd  Friesland,  zu  Teutschland  geschlagen,  und  theilte 
nunmehr  die  Schicksale  dieses  Reichs.  Die  verschiedenen 
Provinzen,  woraus  Batavien  bestand,  wurden  durch  Stau- 
halter regiert,  die  in  der  Folge  ihre  Würde  erblich  und 
sich  unabhängig  zu  machen  wufsten;  doch  erhielten  die 
Stände  sich  im  Besitze  grofser  und  wichtiger  Vorrechte,  und 
die  Bewohner  zeigten  schon  damals  eine  so  thätige  Indu- 
strie, dafs  sie  grofse  Reichthümer  dadurch  erwarben.  Ihr 
Boden,  von  der  Natur  gewifs  nur  zum  Aufenthalte  von 
Amphibien  bestimmt  und  dürftig  ausgestattet,  wurde  strich- 
weise dem  Meere  entrissen  und  für  die  Cultur  gewonnen ; 
Künste  und  Gewerbe  wanderten  nach  und  nach  in  die  Städte 
ein,  Niederländische  Leinewanf,  Niederländische  Tücher 
wurden  von  ganz  Europa  gebucht.  Der  Handlungsgeist 
erwachte:  Niederländische  Kauffahrer  giengen  zu  fernen 
Nationen  und  die  Fischerei,  der  natürliche  Nahrungszweig 
der  Niederländer,  wurde  Monopol  der  Ration.  Zu  den 
Zeiten  der  Kreuzzüge  waren  die  Niederländer  und  die  Teut- 
schen Hansestädte,  mit  welchen  sie  im  engen  Bunde  stan- 
den, die  ersten*  Kaufleute  in  der  Weh. 
•  -   •    * 

In  der  ersten  Hälfte  #es  i6ten  Jahrhunderts  fieüen  die 
sämnulichen  Niederländischen.  Provinzen  in  die  Hand  Eine? 
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Herrsehers,  Karl  V.,  und  nur  Ostfriesland  blieb  bei  Teutsch- 
land. Unter  seiner  Regierung  hatte  sich  der  Protestantism, 
wiewohl  unter  hartem  Drucke,  in  den  Batavischen  und 
Belgischen  Provinzen  ausgebreitet.  Der  bigotte  Philipp  IL, 
KärVs  Nachfolger,  wollte  nur  Katholiken  zu  Unterthanen 
haben;  durch  seinen  Religionsdruck  und  noch  mehr  durch 
die  fortwährenden  Kränkungen  ihrer  Privilegien,  in  deren 
Besitze  sich  von  Alters  her  die  Niederlande  befunden  hat- 
ten» wurde  dieses  Land  endlich  zur  Verzweiflung  und  zu 
einer  Empörung  gebrach*. ,  in  deren  Gefolge  sich  7  Provin- 
zen, Gelderland,  Holland,  Zeeland,  Utrecht,  Geldern« 
Fhesland  und  Overyssel  von  Spanien  losgerissen  und  1579 
die  berühmte  Union  von  Utrecht  schlössen.  So  noth wen- 
dig aber  der  Verein  im  Norden  der  Niederlande,  wo  mehr 
gemeinschaftliches  und  politisches  Interesse  Statt  fand,  nach 
und  nach  an  Festigkeit  und  Umfang  gewinnen  mufste,  so 
wenig  konnte  sich  die  zu  gleichem  Zwecke  eingegangene 
GewJaer  Generalunion  in  den  südlichen  Provinzen  behaup- 
ten, und  diese  kehrten  nach  und  nach  zum  Spanischem 
Geborsame  zurück. 

Dagegen  focht  der,  durch  die  Utrechter  Union  geschaf- 
fene Freistaat  mit  so  grofsen  Glücke  gegen  die  Spanischen 
Heere,  dafs  er  nicht  allein  seine  Unabhängigkeit,  die  1609 
Spanien  anerkannte,  behauptete,  sondern  sich  auch  den 
Besitz  großer  und  wichtiger  Colonicn  aufserhalb  Europa 
erwarb.  Holland  wurde  nun  die  Beherrscherin  .der  Meere; 
die  Fischerei  an  den  Brittischen  Küsten  wurde  völliges  Ei- 
geruhum  der  Nation,  ihre  Flotte  galt  als  die  erste  in  Eu- 
ropa und  die  Industrie  im  Inneren  stieg  aufs  Höchste.  Es 
führte  im  Europäischen  Areopage  eine  vielgeltende  Stimme, 
und  widerstand  zwar  mit  grolser  Anstrengung ,  aber  mit 
vielem  Glänze  dem  Kraftaufwande  Ludwigs  XIV. ,  der 
es  in  4  nach  einander  folgenden  Kriegen  zu  zernichten 
drohte» 

Allein  an  den  Spanischen  Erbfolgekrieg ,  worin  die 
Republik  mit  grofser  Energie'  aufgetreten  war,  reiheiten 
och  eine  Menge  Ereignisse  ,  die  sie  schnell  von  der 
schwindelnden  Höhe ,  worauf  sie  bisher  gestanden  hatte, 
herabbrachten'  Holland  hatte  zwei  Jahrhunderte  an  den 
meisten  wichtigen  Welthändeln  Theil  genommen,  aber 
bei  dieser  Theilnahme  an  dem,  was  aufsen  war,  sich 
•elbst  zu  Hause  vernachlässigt:  sein  Handel,  die  Haupt- 
quelle  seiner  Macht,  schlief  ein,  wählend  England  unver* 
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merkt  den'  seinigen  erweiterte  und  Frankreich  ihn  schuf; 
eine  ungeheuere  Schuldenlast  drückte  seine  Bürger,  es 
wählte  kleinliche  Mittel,  um  sich  davon  zu  befreien,  ver- 
minderte seine  Landmacht,  liefs  seine  Flotte  verfallen  und 
verlor  dadurch  das  Monopol  des  Welthandels.  Dazu  ka- 
men innere  Unruhen,  die  an  seinem  Marke  zehrten:  der 
ewige  Kampf  des  Aristokraiism  gegen  den  Derhocratisni, 
oder  der  Oranischen  Partie  gef_en  die  Patrioten,  die  Hol- 
land zuletzt  an  den  Abgrund  führten.  Die  Republik  fiel 
nach  und  nach  in  eine  Unthiitigk  ;it,  die  sie  zu  einer  poli- 
tischen Null  herabwürdigte;  sie  verlor  in  den  Brittischen 
Kriegen  ihre  besten  Colonien,  und  als  sie  1 793  in  den  gro« 
Isen  Coalitionskrieg  gegen  Frankreich  gezwungen  sich  ein« 
liefs,  auch  ihre  Unabhängigkeit. 

1794  eroberte  der  Französische  Feldherr  Piche  gm 
Holland«  verjagte  den  Statthalter  mit  seinem  Anhange 
und  lös'te  die  bisherige  Regierungsverfassung  ganz  auf. 
Die  Republik  mufste  sich  eine ,  der  Französischen  ähn- 
liche,  Constitution  geben  und  einen  Fieundschaltsvertra» 

"15  O 

mit  Frankreich  abschliefsen ,  der  nicht  allein  ihr  Staats« 
gebiet  durch  die  Cession  von  Staatsflandern,  Mastricht 
und  Limburg  einschränkte,  und  ihr  unermeßliche  Contri- 
butionen  auflegte,  sondern  sie  ganz  von  dem  mächtigen 
Bundesgenossen  abhängig  machte:  sie  hörte  in  dem  Augen- 
blicke auf  einen  eigenen  Willen  zu  haben,  und  Französi- 
sche Truppen  hielten  die  wichtigsten  Festungen  besetzt. 
Nach  verschiedenen  Abänderungen  ihrer  Constitution,  ge- 
fiel es  endlich  Napoleon,  der  Republik  eine  monarchische 
Regierungsform  aufzudringen,  nachdem  das  Gebäude  der 
Erst  er  en  unter  den  mannichfachsten  Stürmen  der  Zeit  22J 
Jahre  lang  sich  erhalten  und  über  anderthalb  Jahrhunderte 
als  der  Gegenstand  der  Bewunderung  Europens  da  gestan- 
den hatte.  Freilich  war  dieses  Gebäude  so  morsch  gewor- 
den, dafs  es  nur  noch  mit  schwachen  Balken  zusammen« 
hieng,  und  es  bei  dem  nächsten  Sturme  doch  auseinander 
geflogen  wäre.  Holland  erhielt  in  Napoleon's  Bruder,  Lud« 
wig,  seinen  ersten  König,  aber  dadurch  so  weuig  Wohl- 
stand als  Ruhe  zurück,  obgleich  gerade  dieser  einzige  Na« 
polecnide  die  kurze  Zeit  seiner  Regierung  durch  Wohlwol- 
len gegen  die  Nation  sich  auszeichnete  und  die  Liebe  de.** 
selben  zu  erwerben  verstand.  Der  Krieg  mit  den  Britten, 
der  seit  ihrer  Verbindung  mit  Frankreich  perennirend  ge- 
w 01  den  war,  hatte  Holland  nach  und  nach  seine  sämmt- 
Uchen  auswärtigen  Culonien  gekostet ;  sein  ganzer  Handel, 
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•eine  Marine  waren  vernichtet;  eine  ungeheuere  Schuf  den- 
kst und  die  Corresponsionen  an- Frankreich  drückten  mit 
Centnerschwere  auf  die  Nation,  und  es  war  nur  ein  schwa- 
cher Ersatt,  wenn  Napoleon  ihr  für  ihre  unermeßlichen 
Aufopferungen  Ostfriesland,  Jever,  Kniephausen  und  Varel 
inwies,  und  auch  dieser  Ersatz  muhte  noch  mit  den  Auf- 
opferungen von  Vlie&ingteft  erkauft  werden. 

Am  furchtbarsten  fühlte  Holland  den  Verlust  seines 
Handels,  ohne  den  es  durchaus  nicht  fortbestehen  konnten 
Trotz  aller  Verbote,  trotz  aller  Douanenlinien  war  es  nicht 
möglich,  das  Continentalsystem  in  seiner  ganzen  Strenge 
wf  Holland  auszudehnen ,  und  der  Verkehr  mit  den  Brit- 
ten dauerte  auf  Schleichwegen  ununterbrochen  fort.  Na* 
poleon  glaubte ,  dafs  seih  Bruder  auf  Hollands  Throne  zu 
iwecklose  Vorkehrungen  dagegen  ergreife,  und  warf  nun 
»einen  Hafa  auf  denselben,' zwang  auch  die  Nation,  ihn* 
1810  das  ganze  Staatsbrabant  und  einen  Theil  von  Gel- 
dern abzutreten.  Unwillig  über  diefa  brüderliche  Verfahr 
Ten  entsagte  Ludwig  zu  Gunsten  seines  Sohns  seiner  Krone, 
und  trat  in  den  Privatstand  zurück,  aber  Napoleon  erkannte 
diese  bedingte  Thronentsagung  nicht  an,  sondern  vereinigte 
durch  das  Oecret  vom  9.  Jul.  1810  ganz  Holland  mit  sei- 
nem Reiche,  und  Hotland  hörte  auf  ein  eigener  Staat  zu 
»eyn.  Es  blieb  aber  nur  3  Jahre  lang  in  dieser  unnatür- 
lichen Verbindung.  Als  die  Schlacht  bei  Leipzig  18 13  das 
nördliche  Teutschland  -  befreiet  hatte  und  die  Heere  der 
Verbündeten  im  Anzüge  gegen  Holland  waren*  brach  überall 
ein  Aufstand  aus:  die  Holländer  verjagten  die  Französischen 
Trappen  und  Douanier*  und  riefen  ihren  Erbstatthalter, 
der  bisher  ein  Asyl  in  England  gefunden  hatte,  als  Souve- 
rän zurück.  Dieser  war  am  30.  Nov.  in  dem  Haag  ange- 
kommen und  hielt  am  u.  Dec.  seinen  Einzug  in  Amster^ 
dam,  wo  er  unter  lautem  Jubel. aufgenommen  wurde,  und 
im  folgenden  Jahre  mit  der  Nation  eine  Constitutionen^  Ver- 
fassung festsetzte. 

Die  katholischen  Niederlande  waren,  seitdem  Holland 
im  xöteu  Jahrhunderte  sich  seine  Unabhängigkeit  errungen 
hatte ,  nach  und  nach  unter  Spaniens  Gehorsam  zurück- 
gekehrt. Sie  wurden  nun  der  Zankapfel,  um  den  sich  die 
Häuser  Oesterreich  und  Bourbon  zwei  volle*  Jahrhunderte 
hindurch  stritten,  und  Spanien  sah  sich  genöthigt,  ganz 
Artois  und  Theile1  von  Flandern,  Hennegau r  Naraur  und 
Luiemeu*£  'nteh*  und  nach  an  Frankreich  abzutreten. 

Mlg.  kur.  Uautihamltt.  Jf.  Bd.  I.  AUh.  L 
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Nach  dem  Tode  Karins  II.  wechselten  sie  ihren  Herrn :  der 
Friede  zu  Utrecht  17  13  liefs  sie  der  Teutschen  Linie  des 
Hauses  Oesterreich,  welche  sie  bis  zur  Revolution  besafs. 
J794,  eroberten  die  Franzosen  die  sämmt liehen  Oesterreich!- 
sohen  Niederlande,  und  erhielten  sie  in  dem  Frieden  von 
Campo  Formio  1797  abgetreten,  worauf  sie  dem*  Reiche 
eindepartementirt  wurden.  Sie  bÜeben  16  Jahre  lang  Fran- 
zösisch. Nach  der  Schlacht  von  Leipzig  besetzten  sie  die 
verbündeten  Heere,  und  der  Wiener  Congrefs  von  1815 
/entschied  ihr  Loos  dabin,  dafs  sie  sowohl,  als  das  vorma- 
lige Hochstift  Uüttich ,  bis  auf  den  geringen  Theil ,  wel- 
cher im  Pariser  Frieden  Frankreich  gelassen  und  dasy 
was  davon  an  Preufsen  abgetreten  wurde,  mit  Holland 
vereinigt  und  unter  dem  Namen  der  Niederlande  ein  Kö- 
nigreich ausmachen  sollten,  dessen  Krone  auf  den  sou- 
veränen Fürsten  von  Holland,  Wilhelm  I.,  übertragen  ist. 
Doch  wurde  das  zum  Grofsherzogthume  erhobene  Luxem* 
bürg  zwar  auch  an  Wilhelm  I.  übergeben,  aber  von  den 
Niederlanden  getrennt  und  als  ein  für  sich  bestehender 
Staat  an  das  Interesse  von  Teutscblaud  geknüpft.  In  dem 
zweiten  Pariser  Frieden  von  18 15  sab  sich  Frankreich  genö- 
tbigt,  auch  diejenigen  Stücke,  welche  der  erstere  Pariser  Friede 
ihm  von  den  Qesterreichischen  Niederlanden  gelassen  hatte, 
mit  den  Festungen  Marienburg  und  Philippe ville  zurück- 
zugeben, und  diese  wurden  nun  mit  dem  Königreiche  ver- 
einigt. Auch  hatte  Wilhelm  I.  durch  den  Siaauvertrag  vom 
99.  Oct.  l8*4>  gegen  Aufgabe  seiner  Ansprüche  und  Rechte 
auf  das  Cap  und  die  Colonien  Demerary,  ß&sequebo  und 
Borbice,  die  sämmtlichen  übrigen  Holländischen  Colonien: 
Batavia,   die  Molucken ,  Surinam,    St.  Eustaz  u.  s.  w.f 

welche  Holland  vor  1794  besessen  hatte,  zurückerhalten. 

■ 

•  ■ 
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t  HI, 

STATISTISCHE  ÜBERSICHT. 

t 

.Das  Königreich  der  Niederlande  macht  gegenwärtig 
einen  völlig  gerundeten  Staat  aus,  der  in  Europa,  mit  Luxem- 
burg 1,104,45  □  Meilen  mit  5,126,400  Menschen  zählt, 
aber  auch  auiiexhajb  •  Europa  in  drei  Erdiheilen  s.e^  t^. 
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deutende  Colonien  mit  5,036  □  Meilen  und  1,735,000  Ein- 
wohnern besitzt.  '  v 

Das  Königreich  besteht: 

p 

* 

1)  aus  den  17  eigentlichen  Niederländischen  Provinzen, 
wie  sie  in  öffentlichen  Bfättern  aufgeführt  werden: 
I)  Nordbrabant,  2)  Südbrabant,  3)  Limburg,  4)  Gel* 
dern,  5)  Lüttich,  6)  Ostflandern,  7)  Westflandern, 
S)  Hennegau,  9)  Nordholland,  10)  Südholland,  1 1  Zee- 
land,  12)  Namur,  13)  Antwerpen,  14)  Utrecht,  15)  Fries- 
land, 16)  Overyssel,  17)  Groningen  und  Drenthe.  Die 
Gränzen  und  der  Umfarig  derselben  sind  in  Teutschland 
noch  nicht  bekannt;  es  ist  daher  nicht  möglich,  bei 
den  einzelnen  Provinzen  Areal  und  Volksmenge  anzu- 
geben, da  besonders  die  südlichen  nicht  mehr  die  näm- 
lichen sind,  wie  sie  unter  Oesterreichischer  Herrschaft 
bestanden.  Alle  17  Provinzen  enthalten  aber  1,035,0s 
□  Meilen  mit  etwa  4,857*000  Bewohnern, 

k)  ans  dem  Grofsherzogthume  Luxemburg  in  seinen  jetzi- 
gen Gränzen  129,40  □  Meilen  mit  269,400  Einw. 

c)  aus  den  auswärtigen  Besitzungen  5,236  □  Meilen  mit 
^735*000  Einwohnern.  Diese  sind:  1)  das  Gouverne- 
ment Batavia  mit  Madura  —  2,430  □  Meil.  mit  976,000 
Einw.;  2)  die  Gouv.  Amboina,  Banda,  Ternate,  Ma- 
lacca,  Macassar  mit  Biina,  und  die  Directorien  von 
Coromandel  und  Persien  mit  den  Commanderien  von 
Maiabar  und  Samarang,  den  Comptoiren  zu  Bant  am, 
Padang,  Japon  und  4  Residenzen  —  2,271  □  Meilen; 
welche  etwa  400,000  Holländische  Unterthanen  zählen 
mögen;  3)  aus  13  festen  Plätzen  auf  Guinea,  worunter 
Nassau  und  Elmina,  sämmtlich  mit  10,000  Holländern 
und  Negern;  4)  die  Colonie  Surinam  —  520  Q  Mei- 
len mit  310,000  Einw.;  5)  die  Westindischen  Inseln 
Curassao,  St.  Eustaz  und  St.  Martin  —  15  □  Meilen 
mit  39,000  Einw, 

In  den  vormaligen  Holländischen  Provinzen  zählte  man 
1 794  ID9  Städte,  37  Marktflecken  und  1,251  Dörfer;  die 
Oesierreichischen  Niederlande  mit  Lüttich  und  Luxemburg, 
doch  nach  Abzug  der  an  Preufscn  cedirten  Theile,  2,974 
Gemeinden.  Kein  Land  enthält  in  "Verhältnifs  seiuer  Groise 
«0  bedeutende  und  volkreiche  Städte  und  Marktflecken: 

L  2 


,«4  KttWCMICH  DER  NIEDERLANDE. 
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selbst  ein  großer  Theil  der  Dörfer  übertrifft  an  Größe, 
werbsamkeit ,  Nettigkeit  und  Volkszahl  die  anderer  Reiche 
weit.  Unter  den  Städten  und.  Marktflecken  zählen  Am- 
tterdam  193,083,  Antwerpen  59,035,  Alost  10,927,  Brügge 
32,900,  Brüssel  72280,  fielft  13,852,  Deventer  10,08*, 
Dortrecht  19,402,  Gent  57,329,  Gouda  11,379,  Gronin- 
gen 26,582,  Haag  42,714,  Haarlem  20,080,  Herzogen- 
busch 13,347,  Leu  Warden  16.504,  Leyden  30,686,  Loke- 
ren  11,941,  Löwen  18,567»  Lüttich  45,315,  Mastricht 
17,963,  Mecheln  16,072,  Möns  18,291,  Naraur  15,085. 
Niniwegen  12,783  >  Ostende  10,459,  Rotterdam  33,800, 
Saint  Nicolas  10,980,  Dornick  21,303,  Utrecht  34,881» 
Verviers' 10,072 ,  Yperen  15,148,  Zwoll  13,063,  Cortryk 
l3S74  un<*  Middelburg  17,687  Einw. 

Die  Masse  der  Einwohner  sind  Teutsche,  aber  in 
drei  besonderen  Stämmen:  Holländer,  Friesen  und  Wal- 
lonen oder  Belgier.  Jeder  hat  seinen  besonderen  Dialekt, 
der  in  den  Belgischen  Provinzen  aber  nur  noch  von  den 
geringsten  Volksclassen  geredet  wird,  wogegen  die  Fran- 
zösische Sprache  die  aller  gebildeten  Menschen,  Schrift- 
und  Kanzel  -  Sprache  ist.  Im  Lüttichschen  wird  ein  äufserst 
unverständliches  Patois  gesprochen,  ' 

* 

In  den  Holländischen  Provinzen  war  bisher  die  refor* 
mixte,  in  den  Belgischen  die  katholische  Religion  die  herr- 
schende: dort  herrschte  indefs  überall  Duldung,  in  die- 
sen dagegen  die  gröbste  Intoleranz.  In  der  neuen  Consti- 
tution ist  die  vollkommene  Freiheit  aller  gottesdienstlichen 
Gebräuche  und  gleicher  Schutz  iür  alle  Arten  von  Gottes- 
verehrungen in  allen  Provinzen  ausgesprochen. 

Das  Budget  für  1816  ist  auf  3*  Millionen  Holländi- 
sche oder  67  052,083  Conv.  Gulden  festgesetzt ,  wovon 
die  Zinsen  der  Staatsschuld,  die  1807  über  1,162  Millio- 
nen Holland.  Gulden  betrug  und  18 10  bis  auf  1,300  Mil- 
lionen angewachsen  war,  seit  der  Vereinigung  mit  Frank- 
reich aber  auf  |  herabgesetzt  ist ,  einen  beträchtlichen 
Theil  verschlingt.  Für  1815,  wo  die  Belgischen  Provin- 
zen noch  nicht  vereinigt  waren,  mithin  tür  Holland  al- 
lein betrug  das  Budget  50,999,900  Holländische  Gulden, 
nämlich : 
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fnr  das  forstliche  Haus             .  .            1 ,600,000  HolL  Gl, 

für  das  Gencralsecretariat             #  .         47i>5oo  — 

für  da«  Ministerium  de«  Innern  .             4,470,000  — 

Jir  den  Wasserstaat           .            .  -%        1,800,000  — 

fir  da«  Ministerium  der  Finanzen  .            18,900,000  — 

für  das  Minist,  der  auswärt.  Angelegenheiten  789,000  .  — 

für  die  Marine           .          #          .  .           5,000,000  — 

for  den  Krieg       «         .       •  .  .         *     14,800,000  — 

für  den  Handel  und  die  Colonien  •            2,691,000  — 

für  außerordentliche  Ausgaben        #  4        478,400  — 

.  Summa  50,999,900  Holl.  Gl. 

* 

Ueber  das  Militär  und  die  Marine  des  neuen  König- 
reich j  besitzen  wir  jetzt  wenige  Nachrichten.  Nach  öffent- 
lichen Blättern  soll  das  Heer  effectiv  35,000  Mann  von  allen 
Waffen,  ohne  die  Schweizer  und  Nassauer,  und  die  Marine 
10  Linienschiffe  in  dienstfertigem  Stande  mit  8  Fregatten 
zählen.  —  iyo6  hielt  Holland  allein  23,164  Mann  Land- 
trappen,  16  Linienschiffe,  10  Fregatten,  6  Corvetten,  9  Brig- 
gea,  5  Cutter  und  1  Schooner.  Es  gab  aber  eine  Zeit, 
wo  das  Militär  sowohl  als  die  Marine  sich  in  weit  besse- 
rem Zustande  befanden;  1652  hatte  Tromp  5J,  1665  Was- 
senaer  mehr  als  100  und  1672  Ruiter  43  Linienschiffe  un- 
ter seinen  Befehlen,  und  1629  betrug  das  unterhaltene 
Heer  120,877,  x7°9  I30*000  m&  nocn  1 794  66,676  Mann* 


rv. 

SKIZZE  DER  STAATSVERFASSUNG. 

Das  Königreich  der  Niederlande  ist  eine  eingeschränkte 
eonstitutionelle  Monarchie.  Die  vereinigten  Niederlande 
sowohl,  als  Belgien  mit  Lüttich  bilden  nur  einen  und  den* 
selben  Staat,  und  werden  nach  einerlei  Gesetzen  regiert, 
feniefsen  auch  gegenwärtig  alle  Handels-  und  andere  Vor*» 
'heile,  welche  ihre  Lage  gestattet,  und  den  Belgischen 
Provinzen  steht  der  Handel  nach  den  Colonien  auf  demsel* 
»en  Fufse ,  wie  den  Holländischen  offen. 

Die  Krone  ist  erblich  in  dem  Hause  Oranien- Nassau 
mid  zwar  in  des  ersten  Königs,  Wilhelm  Friedrich,  mänit» 
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U.  Nachkommen whaft  •«„  *.  tu*,  d.t  E^n 
und  durch  Repräsentation.  In  Ermangelung  männlicher 
Nachkommenschaft  geht  sie  auf  die  Töchter  des  Königs 
nach  dem  Rechte  der  Erstgeburt  über.  Wenn  der  Köuig 
keine  Tochter  hat ,  so  bringt  die  älteste  Tochter  von  der 
ältesten  absteigenden  männlichen  Linie  des  letzteren  Kö- 
nigs die  königliche  Würde  auf  ihr  Haus,  und  wird,  wenn 
sie  früher  verstorben  ist,  durch  ihre  Nachkommen  repra- 
sentirt.  Ist  aber  keine  männliche  absteigende  Linie  des 
letzteren  Königs  vorhanden,  so  erbt  die  älteste  absteigende 
weibliche  Linie,  jedoch  so»  dafs  der  männliche  Zweig  ver 
dem  weiblichen,  und  der  älteste  vor  dem  jüngeren,  und 
in  jedem  Zweige  Männer  vor  Frauen ,  und  der  ältere  vor 
dem  jüngeren  den  Vorzug  haben.  Der  König  kann  keine 
fremde  Krone  tragen,  und  der  Sitz  der  Regierung  nicht 
aufserhalb  des  Landes  verlegt  werden.  Der  König  geniefst 
ein  jährliches  Einkommen  von  2400,000  Gulden  Holland, 
aus  der  Staatsca^se.  Seine  Residenzen  sind  die  Paläste  zu 
Amsterdam  und  Brüssel,  auch  sollen  Sommerwohnungen 
für  den  Monarchen  eingerichtet,  zum  Unterhalte  jedes  des- 
selben aber  nicht  mehr  als  100,000  Gulden  jährlich  aus 
der  Staatscasse  verwendet  werden  Eine  verwitwete  Kö- 
nigin.hat  ein  jährliches  Einkommen  von  150,000  Gulden;* 
der  muthmafs liehe  Thronerbe  von  seinem  ißien  Jahre  an 
aber  von  100,000  Gulden ,  welches  bei  seiner  Verheirathung 
verdoppelt  wird.  * 


Die  Volljährigkeit  des  Königs  ist  das  vollendete  i8te 
Jahr.  Die  Vormundschaft  eines  minderjährigen  Königs  be- 
steht aus  Mitgliedern  des  königlichen  Hause3  und  einigen 
angesehenen  Einwohnern  des  Reichs.  Während  der  Min- 
derjährigkeit wird  die  königliche  Gewalt  durch  einen  Re- 
genten ausgeübt. 

Der  Monarch  übt  alle  Acte  der  Souveränetät  aus,  nach* 
dem  die  Angelegenheiten  dem  Staatsrathe  zur  Berathschla- 
gung  vorgetragen  worden  •  sind.  Der  König  entscheidet 
und  macht  dem  Staatsrathe  seinen  Bcschlufs  kund.  Der 
König  wählt  und  entläfst  die  Mitglieder  des  Staatsraths  und 
die  Minister.  Die  oberste  Leitung  der  Colonien  und  der 
aufsei  europäischen  Besitzungen  gehören  ihm  ausschließlich 
zu.  Er  erklärt  den  Krieg,  schliefst  Frieden,  ratiheirt  die 
Verträge,  ernennt  die  Gesandten  und  Consuln  und  ruft  sie 
«Brück ;  er  verfügt  über  die  Flotten  und  Armeen,  ernennt 
die  Officiere  und  giebt  ihnen  ihre  Entlassung;  blofs  von 
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dem.  was  Frieden  oder  Krieg  betrifft,  tauft  er  die  Gene- 
ralstaaten  in  Kenntnifc  setzen.  Der  König  hat  die  oberste 
Leitung  der  Staatsfinanzen ;  hat  das  Recht  Münzen  mit  sei- 
nem Bildnisse  schlagen  zu  lassen.  Er  kann  adeln  und  Rit- 
terorden stiften.  Seine  ünterthanen  können  ohne  seine 
Erlau bnifs  von  keinem  fremden  Fürsten  Orden,  Titel  oder 
'Würden  annehmen.  Er  hat  das  Begnadigungsrecht.  Nur 
in  seinem  Namen  wird  Recht  gesprochen. 

...  ,i 

■  -■ 

Dem  Monarchen  zur  Seite  stehen  Reichsstände,  — »  die 
Generalstaaten,  welche  das  Niederländische  Volk  repräsenti- 
ren.  Diese  Generalstaaten  sind  in  zwei  Kammern  vertheilt; 
eine  derselben  zählt  110  Mitglieder,  welche  von  den  Pro- 
vinzen ernannt  werden ,  die  andere,  welche  den  Namen 
der  Ersten  führt,  kann  nicht  weniger  als  40,  und  nicht 
mehr  als  60  Mitglieder  haben,  welche  von  dem  Könige 
auf  Lebenszeit  ernannt  werden.  Beide  Kammern  führen 
den  Titel:  Edel-  und  Hochmögende  Herren.  Die  Staats- 
minister  haben  Sitz  in  beiden  Kammern,  entweder  in  ihrer 
Eigenschaft  als  Minister,  in  welchem  Falle  sie  nur  eine 
Deliberativstimme  haben,  oder  als  Mitglieder.  Der  Kö- 
nig sendet  seine  Vorschläge  an  die  zweite  Kammer,  die 
selbige  zur  Sanction  an  die  Erstere  sendet.  Die  General- 
itaaten  haben  das  Recht ,  dem  Könige  Vorschläge  zu 
machen:  in  diesem  Falle  aber  gehört  die  Initiative  der 
zweiten  Kammer.  Um  zu  der  zweiten  Kammer  wahlfähig 
tu  seyn,  mufs  man  volle  30  Jahre  alt  und  in  der  Pro« 
vinz,  in  welcher  man  ernannt  worden  ist,  ansässig  unÄ 
mit  Niemand  in  der  Versammlung  näher  als  im  dritten 
Grade  verwandt  seyn.  Die  Mitglieder  werden  auf  3  Jahre 
ernannt.  Alle  Jahre  tritt  ein  Dritttbeil  aus;  die  aastre- 
tenden Mitglieder  aber  können  sogleich  wieder  erwählt 
werden. 

Das  Königreich  ist  in  17  Provinzen  eingetheilt,  wor- 
unter das  Gro fsh erzog th um  Luxemburg  nicht  begriffen  ist. 
Diesen  Provinzen  sind  so  viel  möglich,  ihre  alten  Grän- 
zen,  wie  ihre  eigenthümliche  Verfassung,  in  so  weit  sol ehe 
mit  der  Constitution  vereinbar  ist ,  gelassen.  Pie  Provin- 
zialstaaten  haben  eine  hinreichende  Ausdehnung  von  Macht/ 
und  sind  aus  folgenden  drei  Ständen  zusammengesetzt: 
I)  den  Edeln  oder  dem  Adel,  welchem  eine  angemessene 
Unterscheidung  zugesichert  ist,  0)  den  Städten  und  3)  den 
Landleuten.  Diels  sind  die  drei  verschiedenen  Classen, 
die  das  Niederländische  Volk  ausmachen,  und  deren  Re- 
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•poNisentanten  die  Provjnzialstaaten  geAannf  werten.,,  Uebri- 
gens  findet  vor  dam,; Gesetze.,  kt*iu  Umeachied  ,der  Stände 
Statt,,  und  me  öffeptlichen  Lasten  werden  aus  gleiche  .Weise 
ge#$gen.  Der  geringste  .Bürger  kann  seine  Klage  zu  den  . 
Stufen  des  Throns,  bringen.  Jeder  Einwohner  wird  in  sei- 
nem Ei genthume  geschützt ,  welches  ihm  nur  zum  allge- 
fneiuen  Nutzen  und  gegen  Schadloshaltung  entzogen  werden 
kann.  Keiner  kann  wider  seinen  Willen  dem  Richter«  den 
das  Gesetz  ihm  vorschreibt,  entzogen  werden.  Jede  Arrest- 
Verfügung,  der  Polizei  mufs  dem  Ortsrichter  sogleich  ange- 
zeigt, und  der  Verhaftete  demselben  in  drei  Tagen  über* 
liefert  werden.  Die  Einziehung  -der  Güter  kann  in  kei- 
nen! Falle  verhängt  werden.  Ks  besteht  in  dem  ganzen 
Reiche  vollkommene  Freiheit  gottesdienstlicher  Gebräuche, 
Und  gleicher  Schutz  für  alle  Arten  von.  Gottesverehrungen* 
Die  .Mitglieder  aller  Religionsparteien  geniefsen  dieselben 
bürgerlichen  und  politischen  Vorrechte  und  haben  gleichen 
Anspruch  auf  Würden ,  Aemtec  und  Bedienungen. 

Vi  ...  .  •  ,  ■   

i.  ;  Der  Titel  des  Monarchen  lautet:  von  Gottes  Gnaden  N.  N. 
König  der  Niederlande,  Prinz  von  Oranien- Nassau,  Grofs- 
fcerzog  von  Luxemburg.   .  Der  Kronprinz  oder  präsumtiver 
.Thronerbe  heifst  Prinz  von  Oranien, 

,  Das  Wappen,  des  Königreichs  besteht  in  einem  auf- 
recht .stehenden  Löwen  von  Gold,  der  mit  einer  königli- 
chen Krone;  geziert  ist,  in  der  rechten  Klaue  ein  bloises 
gehwerdi,  und  in  der  linken  ein  Bund  Pfeile  hält.  .Die  De- 
vise des  Königs  und  seiner  männlichen  Deszendenten  ist: 
Je  maintiendraii 

*  »  » 

Der  Hofstaat  des  Monarchen  ist  der  Würde  der  Krone 
angemessen;  die  Residenz  die  Paläste  zu  Amsterdam  und 
Brüssel. 

4  ■ 

.«  - 

'     '*  ■    *  «-  i.  ■ 

Der  einzige  Ritterorden  der  Niederlande  ist  der  1814 
gestiftete  Militärorden  Wilhelm  1. ,  welcher  in  drei  Glas* 
sen:  Grofskreuzje,  Commandeure  und  Ritter  gelheilt  ist« 
Eine  Beschreitung  desselben  soll  in  dem  Addrefcbuche  ge- 
liefert werden.       t  V 

Das  Grofsherzogthum  Luxemburg  hat  zwar  mit  den  Nie* 
derlanden  einen  und  denselben  Beherrscher,  aber  es  ge- 
hört zu  den  Teutschen  Bundesstaaten,  und  ist  an  die  Ge- 
setze des  Teutschen  Bunde/*,  gebunden.    Der  Monarch  be- 
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* 

■ 

Wt*t  in  der  Eigenschaft  eines  Grofsherzogs  die  ejuft«  Bun- 
desstelJe  und  im  Plenum  dsei  Stimmen.  Der  Erbvertrag 
und  .  die  Rechte,  die  buher  zwischen  den :  Waixamischea 
und  Ottcmuchen  Linien  des  Gesammtbauseä  Nassau  bestanden 
und  zuletzt  1783  bestättigt  wjrren,  :smd,.  da  der  König 
seine  übrigen  Teutschen  Staaten  cedirt  hat,  auf  diese* 
Grofshercogthum  übertragen.  Die  Stadt  Luxemburg  bleibt 
fortdauernd  eine  Bundesfeslüng. 

1  ■  .4         :  ■  •  'l .)  »•••«♦.  ■  %•,,.-,.■»  » 


V. 

< 

SKIZZE  DER  STAATSVERWALTUNG. 

■ 

Der  König  hält  die  ganze  ausübende  Gewalt  in  Hän- 
den ,  und  von  ihm  hängt  die  Leitung  aller  Staats  -  Ge- 
schäfte ab. 

Ihm  zur  Seite  steht  ein  Staats  -  Ministerium ,  aus  fünf 
Ministern  der  Justiz,  der  auswärtigen  Angelegenheiten, 
der  Maiine,  des  Inneren  und  der  Finanzen  bestehend. 
Besondere  Departemente  bilden  der  Wasserstaat  und  die 
Bauten ,  das  Kriegs  -  Departement  und  der  öffentliche  Un- 
terricht, deren  jedem  ein  General  -  Commissär  vorsteht. 
Das  Ministerium  hat  einen  Staats  -  Secreiär.  Alle  diese 
Beamten  bilden  zugleich  das  geheime  Cabinet  des  Mo- 
narchen. 

Die  zweite  höchste  Centraibehörde,  in  welcher  alle 
Gesetze  und  Verordnungen  zur  Discussion  kommen,  ist 
der  Staatsrath,  dessen  übrige  Attribute  in  der  Constitution 
ausgedrückt  sind.  Die  Organisation  desselben  soll  in  dem 
Addrefsbuche  weitläufiger  aus  einander  gesetzt  werden.  — 
Eine  besondere,  aus  drei  oder  vier  katholischen  Mitgliedern 
desselben  bestehende  Commission,  wacht  über  den  katho- 
lischen Cultus  und  über  die  Freiheiten  der  Belgischen 
Kirche.  —  Die  Mitglieder  des  Staatsrath«  ernennt  der 
Monarch. 

Es  besteht  ein  oberster  Gerichtshof  für  das  ganze  Reich 
unter  dem  Namen  —  hober  Rath  der  Niederlande;  jede 
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Provinz  Hat  einen  Gerichtshof,  wie  auch  Criminal  -  tind 
'  Civilgericbte.  Allgemeine  Gesetzbücher  des  bürgerlichen 
Rechts,  des  Handels,  des  peinlichen  Rechts,  der  Zusam- 
mensetzung der  richterlichen  Macht  und  der  Art:  des  recht- 
lichen Verfahrens  sollen  unverzüglich  entworfen* werden* 
"  ■  » 

Was  die  innere  Verwaltung,  die  Polizei,  den  Cultus, 
die  Finanzverwaltung  und  Kriegs  Verfassung,  <  so  wie  den 
,Wasser5taat  und  öffentlichen  Unterricht  betrifft,  so  wird 
davon  das  Addrefsbuch  das  Weitere  enthalten, 

■ 
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L 

GENEALOGIE  D£S  REGIERENDEN  HAUSES. 

Gnjfssultan;  Mahmud  II.  Han,  geb.  2ö.  Jul.  1785»  au* 
dem  Harem  auf  deu  Thron  erhoben  2g.  Jun.  Ifjp$  un4- 
mit  Mohammeds  Säbel  feierlich  umgürtet  Ii.  Aug.  d.  J. 
alt  Grofssultan  in  der  Reihe  der  XXVI.  und  als  Chalif 
der  XXX 

Kinder:  l)  Fatme  -  Sultane,  geb.  3.  Febr.  I809,  gest« 
Igil.  2)  Fatme  -  Sultane  ,  geb.  19.  Apr.  1811.  3)  Sa« 
lyha •  Sultane,  gcb.16.  Jun.  1811.  4)  Sohäfi -Sultane, 
geb.  24.  Mai  1812.  5)  Mibri-Mah,  Prinzessin,  geb. 
9.  Jun.  1812.  6)  Abdul  Hamid,  ältester  Sultan,  geb. 
5.  März  1813.  7)  Osman,  geb.  11.  Jul.  1813,  gest.  4. 
Apr.  1815.  8)  Achmet,  geb.  24.  Jul.  1813,  gest.  1814* 
9)  Sultane -Emineh,  geb.  30.  Aug.  1813,  gest.  20.  Jul. 
1814.  10)  Mohammed,  geb.  24.  Aug.  und  gest.  28.  Oct. 
1814.  Ii)  Schah -Sultane,  geb.  24.  Oct.  1814.  12)  Se- 
nieh- Sultane,  geb.  19.  Apr.  1815. 

Geschwister:  i)  Hesme  -  Sultane  ,  geb.  16-  Jul.  1778t 
Witwe  des  Capudan-  Pascha  Zuczuk  Hussein  seit  1803. 
3)  Mustapha  IV.  IIan,  geb.  7.  Sept.  1779,  Grofssultan 
29.  Mai  1807,  des  Throns  entsetzt  28»  Jut  und  erinor« 
det  16.  Nov.  i8<>8-  ä)  Satiha  Sultane,  geb.  28*  Oct. 
J786.  4)  RoxElane  -  Sultane,  geb.  28.  Oct.  1786. 
5)  Haies&eujllach -Sultane,  geb.  $.  März  1789. 
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Vater:  Abdülhamid  Han,  geb.  ao.  März  1725,  Groff» 
sultan  21.  Jan.  1774,  gest.  7.  Apr.  1789.  Seine  Gemah- 
lin, Mutter  Mahmud'«  IL,  jetzt  Sultane  -  Vaude, 
lebt  noch. 

Vatersbruder:    Mustapha  III.  der  Ruhmwürdige,  geb. 
20.  Dec  1715,  Grofssultan  28.  Oct.  1757,  gest.  q$.  Jan. 

*774< 

1  * 

Kinder:  a)  Emsthula  -Sultane,  geb.  1759,  gest.  1762. 
b)  ScHAtt  Sultane,  geb.  i^^Apr.  1761,  cJ/^elim  III. 
Gihandari,  geb.  23.  Dec.  1761,  Grofssultan  7.  Apr. 
1789»  entthront  ^8  ^  Mai  1807,  ermordet  28.  Jul.  ijjotf. 
d)  Beg- Sultane,  geb.  12.  Jan.  1766.  e)  Haddige- 
Sultanb,  geb.  13.  Jun.  1768;  verm.  1784  mit  Silih- 
dar  Mustapha,  Pascha  von  Haleb. 

Grofsvater:    Achmet  III.,  geb.  1670,  Grofssultan  1703, 
entthront  ab.  Oct.  1730,  gest.  23.  Jun.  1736. 

Grofsvater s »Bruder:    Mustapha  IL,  geb.  1659,  Grofssul- 
tan 1695.,  entthront  1703,  gest.  1704. 

Kinder:  a)  Mohammed  V.,  geb.  ig.  Sept.  1696,,  Grofs- 
sultan 20.  Oct.  1730,  gest.  13.  Dec.  1754.  b)  Os- 
man  III.,  geb.  1699,  Grolssultan  1754»  gest.  29.  Oct. 

1/57* 


»r    •  IL 

1 

ÜBERBLICK  DER  GESCHICHTE. 

■  „* 

Pie  Osmanen,  ein  Türkisches  Volk,  nach  der  Mei- 
nung einiger  Geschichtschreiber  eine  Mongolische  Horde, 
nach  Andern  Ueberbleibsel  der,  vor  den  Mongolen  entflo- 
henen Cumanen,  hatten  sich  zu  Ende  des  I3ten  Jahrhun- 
derts in  den  'Gebirgen  des  Taurus  festgesetzt.  —  Einer 
ihrer  Anführer,  Osman  /.,  eroberte  1389  Bithynien,  nahm 
den  Titel  eines  Sultans  an  und  hinterliefs  seinen  Kriegs- 
gefährten seinen  Namen,  der  sie  von  den  übrigen  Türki- 
schen Stämmen  unterschied.  /Glücklich  focht  sein  Sohn, 


» 
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Orchan ,  mit  den  Griechen,  welchen  er  seit  1326.  Cappa- 
docien ,  Nicoznedien  und  Nicaea  entrils,  seinen  Sitz  in 
Bursa  nahm  und  seinen  Sohn,  Solymann,  zuerst  über  den 
Hellespont  setzen  und  1355  Gallipoli  wegnehmen  lieCs.  Er* 
war  der  Gesetzgeber  seiner  Nation,  die  ihm  mehrere,  zum 
Theil  noch  bestehende  Einrichtungen  verdankt.  Noch 
glucklicher  war  Murad  /,  eben  so  grofs  im  Felde,  als  im 
Frieden;  seinen  Waffen  unterlag  fast  ganz  Thracien,  Ma- 
cedonien  und  Albanien,  er  nahm  1361  seine  Residenz  zu 
Adrianopel,  stiftete  das  Chor  der  Jen-jitscheri  und  gab 
den^eroberten  Provinzen  eine  feste,  in  ihren  wesentlichen 
Bestandteilen  noch  fortdauernde,  sich  auf  das  Lehnsystem 
gründende  Einrichtung. 

•  • 

Bayezid  1. ,  sein  Sohn,  war  ein  grofser  Eroberer.  Er 
unterwart  sich  Kleinasien,  Servien,  den  Rest  von  Griechen« 
land,  und  schlofs  Constantinopel  ein,  wurde  aber  in  der 
Reihe  seiner  Siege  von  dem  Weltstürmer  Timurlenk  unter- 
brochen, der  ihn  1403  schlug  und  gefangen  nahm.  Baye- 
zid  starb  in  der  Gefangenschaft  und  Timurlenk  vertheihe 
das  eroberte  Osmani«che  Reich  unter  dessen  Söhne,  Soly* 
mann,  Musa,  ha  und  Mohammed,  wovon  letzterer  zuletzt 
die  Oberhand  gewann,  die  Osmanischen  Provinzen  wieder 
unter  seinem  Haupte  versammelte,  die  Wlacher  zinsbar 
machte  und  1415  selbst  bis  an  die  Teutschcn  Gränzen  vor- 
drang. Ihm  folgte  Murad  IL  143 1.  Dieser  schränkte  das 
Griechische  Kaiserthum  blols  auf  Constantinopel  ein,  und 
gab  seinem  Reiche  diejenige  Ausdehnung  wieder,  die  es 
vor  1402  gehabt  hatte.  Kr  hatte  zwei,  seiner  würdige 
Feinde,  Johann  Hunyad  und  Georg  Castriota:  mit  bei- 
den lebte  er  während  der  Dauer  seiner  Regierung  in  einer 
fast  beständigen  Fehde.  Er  gab  den  Säbel  Osmunds ,  ein 
unter  Christen  fast  unerhörtes  Beispiel,  zwei  Mal  an  sei- 
nen Sohn,  Mohammed  11.  ab  und  gürtete  ihn  wieder  um, 
um  die  Christen  zu  bekämpfen.  Mohammed  IL  bestieg 
1451  den  Thron  seines  Vaters,  dessen  Glück  und  Tugen- 
den er  erbte;  unter  ihm  fiel  1455  Constantinopel,  und 
diese  Stadt  wurde  nunmehr  der  Sitz  der  Osraaniden.  Nach 
dem  Fall  von  Constantinopel  unterjochte  er  1459  ganz  Ser- 
vien und  Morea,  1461  Trebisonde,  1467  Albanien,  1470 
Euböa,  1475  Kaffa  und  <*ie  Krimin  und  starb  auf  einem 
Zuge  gegen  die  Perser  1481.  Sein  ältester  Sohn,  Baye- 
zid  IL,  von  1481  —  1512  glich  ihm  nicht;  sein  zweiter, 
Selim  L  aber  von  1512  -  1519  focht  mit  grofsem  Glücke 
gegen  die  Perser,    eroberte  ganz  Syrien ,    Palästina  und 
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Aegypten  und  machte  dem  Chalifate  von  Cairo  ein  Ende. 
So ly mann  IL  gehört  zu  den  gröTsten  Regenten  seiner  Zeit; 
unter  ihm  erreichte  das  Osmarrische  Reich  den  höchsten 
Gipfel  seiner  Macht,  und  seine  Gränzen  reichten  von  den 
Katarakten  des  Nils  bis  zu  den  -Wasserfällen  des  Dnepr*, 
Tom  Tigris  bis  an  die  Danauinseln  hei  Ofen.    Belgrad  fiel 
*52l  auf's  Neue  in  die  Gewalt  der  Osmanen,    die  nun 
ganz  Ungarn  überschwemmten  und  1529  Selbst  bis  vor  Wien 
drangen.     Solymann  eroberte  1522  Khodus,  achlug  die 
Perser  und  entrifs  ihnen  Bagdad  und  Mesopotamien,  auch 
unterwarf  sich  die  Moldau  seinen  Befehlen  und  zahlte  Tri- 
but.   1538  vereinigte  Solymann  die  priesterliche  Würde 
des  Chalifen  mit  dem  Grofssultanate,   und  nahm  den  Ti- 
tel eines  Padischahs  (Kaisers)  an.     Dieser  grofse  Regent 
blieb  1566  vor  Szigeth.     Unter  seinem  Sohne,    Selim  IL, 
von  1566  — 1574  erhielt  sich  das  Reich  in  seinem  Glänze; 
aber  dieser  Fürst  endete  die  Reihe  der  grofsen  Prinzen, 
die  den  Thron  Osman's  geziert  haben.    Seine  Nachfolger 
wurden  nicht  mehr  unter  den  Waffen  erzogen,  lernten 
nicht  mehr  die  Gefahren  und  Beschwerden  kriegerischer 
Unternehmungen  kennen,  sondern  traten  aus  dem  Harem 
verzärtelt  auf  den  Thron,   um  denselben  im  Genüsse  der 
höchsten  Schwelgerei  und  Ueppigkeit  durch  ihre  Laster  zu 
entweihen« 

Mura&s  I.  Regierung  von  1574 — 1595  zeichnet  sich 
durch  eine  wilde  Grausamkeit  aus;  fünf  von  seinen  Brü- 
dern mulsten  bluten ,  um  sich  den  Besitz  seines  Throns 
zu  sichern.  Er  focht  nicht  glücklich  mit  Christen  und 
Persern,  welchen  letzteren  er  Anfangs  einige  Provinzen 
entrissen  hatte.  Sein  Geiz  gab  Anlafs  zu  häufigen  Empö- 
rungen der  Jen  -  jitscheri,  die  von  nun  an  jede  Regie- 
rung auszeichnen.  Auch  Mohammed s  III.  Regierungs- 
antritt (von  1595 — 1603)  wurde  mit  dem  Blute  von  19 
Brüdern  und  10  Weibern  seines  Vaters  befleckt.  Ach- 
med L  von  1603— 1617,  Mustapha  I.  und  Osman  7Z, 
]etztere  abwechselnd  von  1617  — 1623  waren  mit  eimäfsige 
Regenten,  die,  wie  der  strenge,  aber  thätige  Murad  IP. 
von  1623—1640,  zu  früh  starben.  Ibrahim  IV.  von  i6jlo 
— 1648  regierte  durch  seinen  Grofswessir,  wie  nach  ihm 
alle  folgenden  Kaiser.  Die  lange  Regierung  Mohammed  s  IK 
von  1648—1687  wurde  mit  der  Eroberung  von  Cand  a 
glücklicher  angefangen,  als  beendiget.  Nach  der  f.uchtio- 
sen  Belagerung  von  Wien  waren  die  Osmanen  den  Chri- 
sten nicht  mehr  gefährlich.    Solymann  LLL  von  1687— 91 
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und  Achmed  LI.  von  1691  — 95  setzten  den  Krieg  ihres 
Vorgängers  gegen  Oesterreich,  Rufsland,  Polen- und  Ve- 
nedig mit  wankelhaftem  Glücke  fort ,  aber  unter  Musta- 
pha  IL  von  1695 —~  1702  sah  sich  die  glänzende.  Pforte  im 
Karlo  witzer  Frieden  zu  grofsen  Aufopferungen  gezwungen« 
Von  diesem  Frieden  datirt  sich  der  Verfall  des  Reichs 
der  mit  schnellen  Schritten  nacheilte.  Das  unermeßliche 
Reich  Solyrmanns  zeigt  sich  von  jetzt  an  in  einer  grofsea 
Ohnmacht;  das  angenommene  Regierungssystem  hatte  die 
schönsten  Provinzen  dreier  Welttheile  nach  und  nach  ver- 
ödet, ihre  Waffen,  durchgehends  von  Zerstörung  beglei- 
tet, hatten  überall  Cultur  und  Industrie  verbannt,  der 
härteste  Despotism,  der  in  allen  Einrichtungen  atbmet, 
welche  die  wilden  Eroberer  in  der  Verfassung  getroffen, 
zernichtete  Glück  und  Wohlstand  der  unterworfenen  Völ- 
ker» die  nun  Colonien weise  den  väterlichen  Boden  ver- 
lieben und  unter  d>n  milden  Zeptern  christlicher  Herr- 
icher eine  neue  Heimath  suchten.  Die  grofse  Masse  der 
eroberten  Provinzen  verlor  Festigkeit  und  Verbindung  un- 
ter einander ;  ..die  Statthalter  oder  Bassen  iiengen  an  sich 
den  Befehlen  der  Pforte  zu  entziehen,  die  Jen  -jitscheri 
den  Herren  in  Constantinopel  zu  spielen  und  dem  ohn- 
mächtigen Despoten  im  Serail  nur  so  lange  zu  gehorchen, 
als  es  ihnen  gutdünkte. 

Aclimet  III.  von  1702  —  1730  endigte  seine  Kriege 
gegen  Oesterreich ,  Rufsland  und  Venedig  nicht  glück- 
lich, gewann  zwar  von  letzterem  Morea,  rnufste  aber  an 
entere  grofse  Concessionen  machen,  die  jedoch  Mahmud  II, 
von  1730  —  1754  lxn  Belgrader  Frieden  zum  Theil  zu- 
rück erhielt.  Osman  HL  von  1754  — 1757  führte  eine 
kurze  friedliche  Regierung.  Mustapha  III.  von  1757*.— 
1774  wurde  1768  in  einen  unglücklichen  Krieg  mit  den 
Russen  verflochten,  worin  sein  Nachfolger,  Abdul- Hamid 
von  1774 — 1789  die  Krimm  verlor,  auch  muXste  derselbe 
1771  die  Bukowina  an  Oesterreich  abtreten.  Rufslands 
Forderungen  an.  die  Pforte  folgten  nun  Schlag  auf  Schlag, 
und  waren  jedesmal  mit  Concessionen  von  Seiten  der  Os- 
manen  begleitet*,  Selim  HL  von  1789  — 1807  endigte 
zwar  einen  1787  ausgebrochenen  Krieg  mit  Rufsland  und 
Oesterreich  durch  die  Abtretung  des  Budschak  und  Or- 
schowa ,  allein  unter  ihm  stieg  die  Verwirrung  im  Reiche 
auf  das  Höchste.  Kein  Pascha  gehorchte  mehr  den  Befeh- 
len von  Stambul;  mehrere  lebten  in  offener  Fehde  mit 
ihrem  Sultane.     Im  Coalitionskriege  mit  Frankreich  ver- 

v  k 
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Jor  179S  die  Pforte  Aegypten ,  und  gewann-  et  >igör  durch 
die  Britten  wieder.  In  Asien  stürmten  die- Wechabhen 
die  heiligen- Städte ,  und  drangen  selbst  tief  in  das  Gebiet 
der  Osmanen  ein.  In  den  letzteren  Jahren  der  Regierung 
von  Selim  kehrte  die  Pforte  zu  dem  Französischen  Interesse 
zurück;  dieser  Schritt  stürzte  das  Reich  in  einen  Krieg 
mit  den  Russen  und  Britten,  in  welchem  die  erstehen  sich 
aller  Provinzen  jenseits  der  Donau  bemächtigten  und  das 
schon  längst  empörte  Servien  in  einen  Freistaat  verwand 
dchen,  letztere  aber  durch  die  Dardanellen  drangen  und 
der  Hauptstadt  droheten.  In  der  Verlegenheit,  wdrin  sich 
diese  befand,  dachten  die  Prätorianer  Stambuls,  die  Jen1 
jitscheri  nur  daran,  sich  ihres  unter  den  letzteren  Kaisern  • 
gesunkenen  Einflusses  wieder  zu  bemeinern  und  führten 
in  Constantinopel  eine  in  36  Stunden  vollendete  Thronre- 
volution aus.  Selim  HL  wurde  am  29.  Mai  1 807  gestürzt 
und  sein  Vetter,  Mustapha  IV,  zum  Padisofeah  der  Osma- 
nen erhoben.  Indefs  konnte  Mustapha's  muselmänniscbe 
Rechtgläubigkeit  die  Zerrüttung  dieses  weit  ausgedehnten 
Reichs  eben  so  wenig  heben ,  als  die  Neuerungssucht 
und  Heterodoxie  Selim1 s>  und  schon  am  aß-  JuU  1808 
wurde  Mustapha  IV.  von  Mustapha  Bairdctar  vom  Throne 
gestürzt  und  der  jetzige  Grofssultan,  Mahmud  IL9  der 
letzte  Nachkomme  Osmans,  darauf  gehoben,  der  densel» 
ben  auch  jetzt  noch  bekleidet  und  sich  in  der  letzteren 
Revolution,  deren  Opfer  Bairactär  geworden  ist,  darauf 
erhalten  hat.  —  Der  Krieg  mit  Rufsland  wurde  mit  vie- 
lem Unglücke  geführt,  doch  durch  den  Frieden  zu  Bakt- 
schisarai  1812  besser,  als  man  hoffen  konnte,  geendigt,  in* 
dem  blofs  das  wüste  Bessarabien  und  der  Theil  von  der 
Moldau,  welcher  jenseits  des  Pruths  liegt;  abgetreten  wur- 
den, dagegen  gab  Rufsland  alle  übrigen  Eroberungen  zu- 
rück und  überliets  die  Servier  ihrem  Schicksäle,  worauf 
denn  diese  bald  unterjocht  wurden.  Auch  lächelte  Mah- 
mud das  Glück  von  einer  anderen  Seile  an:  die  gefähr- 
lichen Wcchabiten  wurden  besiegt,  und  in  ihre  Wüsten  zu- 
rückgetrieben, auch  die  beiden  heiligen  Städte  wieder  er- 
obert. Indefs  ist  dagegen  die  Ruhe  in  anderen  Provinzen  nicht 
hergestellt,  und  mehrere  Paschahs,  wie  der  von  Janiha,-  ge- 
horchen den  Befehlen  der  erha  benen  Pforte  nur;  in  so  weit 
es  ihnen  gutdünkt, 

■  * 


* 
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STATISTISCHE  ÜBERSICHT. 


J)as*  Osmanische  Reich  begreift  in  drei  Welttheilen, 
nach  Abzüge  der  Russischen  Moldau  und  Bessarabiens  42,284 
Q  Meilen  mh  24,072,000  Menschen,  so  dafs  deren  568 
rof  den  Raum  einer  □  Meile  kommen.'  Alle  diese  Anga- 
ben gründen  sich  blofs  auf,  Wahrscheinlichkeit  oder  bei 
der . Kolkfzahl  höchstens  auf  Berechnung  der"  tributbaren 
Kupie^  und  jind  mithin  äulserst  unzuverlässig  und  verschie- 
den, wie  dann  Brittische  Statistiker  die  Volkszahl  auf  ein 
volles  Drittehcil  herabsetzen.  Graberg  bestimmt  dagegen 
für  131 2  das  Areal  auf  46,267  O  Meilen  und  die  Volks- 
menge auf  24  Mil).  Die  nachstehenden  Angaben  nützen  lieh  * 
aaf  die  besten  und  neuesten  Autoritäten: 

I.  Das  Osmanische  Reich  in  Europa  enthält 


.  an  Areale 

nn.  Min 


t)  Rum  Iii       .  ♦* 

b)  Bulgar  in' 

c)  Serf  -  Vilajeti  ^ 
d.  Boshna-Ili 

«.  Arnauth- Vilajeti 

aa«  Macedonien  , 

bb.  Albanien 

cc  Janjah  . 

dd/Livadien 

ee.  Morah-  Vilajeti 
£  GKirid  Dhengizi 


.  1,642 

730 

2,914 
720 

694 

165 

275 
360 


g.  Paschalik  des  Kapudan  Pascha  85 


Einw. 

9.482.000 

2,200,000 
1,800,000 
Ooo.ooo 

.650,000 

1,920,000 

700,000 

207,000 
300,000 
249,000 
464,000 
,  2S8,coo 
240,000 


auf  die 

989 
».339 
1.034 
1,045 
1,15t» 

86: 


867 

208 


■< 


aa.  Provinz  Galipoli 
bb.  Adalat- Dnangizi 
ec.  Tine     ,  • 
dd,  Santo  zini  • 
ee.  Andros      .  . 
ff#  Naxia 
gg.  Lenin  o 
hh.  Tbermia 
ii.  Siphanto 
kk.  Nio 

Ii.  Walachei 

i.  Moldau     * . 


38 
22 

3 


100, odo 


...  • ,  •  ■» 


■I    r.  f 


1,125 
570 


tur.  Staatshalt*.   11.  Bd.   1-  M>th. 


40^000 
24,800 
12,000 
l2,00O 
8,000 
8,000 
6,oeo 
5,000 

3,7°o 
950,000 

^80,000 . 
M 


1,3X8 
1,288 

2,824 
2,63  t 

8,266 


044 
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3.  Das  Osmanische  Reich  in  Asien  enthält 

.    :  I.Jl   .            ia'ffeofcr.'  auf  die 

Qu.  Min.           Einw.  Qu.  M. 


11,090,000  496 
a.  Auadoli         .  '       #  22,739  6,000,000  473 

b  Scham      .        .         #         2,^86  1,500,000  656 


•  »f 


c  Dschesira  .        .             1,725  800, ooö  463 

d.  Sa  Atabego  /*       .        1,282  300,000  234 

cfc  Irak  Arabi  \ .        .             3,150  1,040,000  330 

f.  Kurdistan  .         1,437  M        500,000  1  336 

g.  Armenien  #        .         .     1,593  950,000  497 

•  ■  « 

3.  Das  Osmanische  Reich  in  Afrika  enthält 

- 

an  Areale  "  '*  * 

in  geogr.  auf  die 

Qu.  Min.  Einw,  j      Qu  M. 

8*795      3»5<»>ooo  398 

^e  • 

[Diese  herrlichen  Länder,  einst  der' Sitz  der  Cultur 
und*  des  menschlichen  Wissens,  sind  unter  der  Herr- 
schaft  der  Osmanen  tief  herabgesunken ;  Fanatism  und 
Despotie  ersticken  jeden  Funken  von  Industrie,  der  ir- 
gendwo aufzublicken  wagt,  und'  mit'  jedem  Jahre  greift 
Verödung  des  Landes,  Verwilderung  des  Menschen  weitet 
um  sich, 

.     tum  »  9  m  *  *V  • 

IVoch  haben  die  Osmanen  für  ihr  Land  keinen  eigen- 
thümjicben  Kamen,  und  seine  Eintheilung  ist  eben  so 
unbestimmt  und  abwechselnd,  als  die  Abhängigkeit  seiner 
Paschen.  >Noch  sind  diese  Provinzen,  selbst  in  Europa, 
für  Geographie  und  Statistik  eine  wahre  terra  incocnita! 
Nur  diejenigen  Striche,  die*  um  die  bewunderte  Haupt- 
stadt herliegen,  nur  die,  welche  das  Mittelmeer  bespült  und 
christliche  .  Heere  durcheilten*,  sind  uns  näher  bekannt 
geworden.  Griechenland  mit  seinem  Inselarchipel  das 
transalpinische  Da cien  haben  ihre  Be'schreiber  gefunden, 
aber  den  unermefslichen  Raum  zwischen  den  Päonischen, 
Thracischen  und  Ulvrischen  Alpen  betrat  nie  der  Fufs  ei- 
net wißbegierigen  Europäers.     Hohe  Fruchtbarkeit  zeich- 


Digitized  by  Google 


OSMANISCHES  REICH.  I79 

net  in<Je£s  alle  diese  Gegenden  aus ;    fast  alle  Producta 
der  gemäfsigten ,    selbst  die  edelsten  der  wärmeren  Zone, 
gedeihen  bei  der  einfachsten  Pflege  und  übertreffen  in 
Güte  alle  Vorstellung.     Die  Bewohner  bestehen  aus  zwei 
Hauptnationen ,    Osmanen  und  Griechen;    unter  diesen 
lebt  noch  ein  vielfaches  Gemisch    von  Tataren,  ■  Arme- 
niern, Slaven,  Wlachen,  Arnauten,  Juden  und  Franken.  * 
Bemerkungswerth  sind  auch  die  Mainotten  in  Morah ,  die 
Sonliotten  in  Epirus,    die  Sphagioten  und  Abadioten  in 
Ghirid  Dengizi,    deren  Muth  ihnen  bisher  eine  Art  von 
Unabhängigkeit  gesichert  hat.    Die  Türken  machen  kaum 
i  aller  Bewohner  aus,  dagegen  man  die  Zahl  der  Griechen 
allein  auf  5  Millionen  schätzt.    Eben  so  mannichfack  und 
mtchieden,    als  die  Nationen,    sind  auch  Sprachen  und 
Religion.     Zu  Mohammed's  Lehren  bekennen  sich  Osma- 
nen, Tataren  und  Arnauten;   zur  christlichen  die  Grie- 
chen, Armenier,  Slaven,  Wlachen  und  Franken;  zur  jü* 
(tischen  die  Juden.     Hauptsprachen  sind  die  Osmanische, 
welche  von  den  Osmanen,    Tataren  und  einigen  Arnau- 
ten geredet  wird ,    die  Arabische  als  Hof  - ,    Kirchen  -  und 
gelehrte  Sprache ,    die  Neugriechische,    welche  die  Grie- 
chen iprechen,  die  Slavische,  in  verschiedenen  Dialekten, 
Sprache  der  Servier,  Raizen,  Bosnier,  Croaten  und  Bulga- 
ren; die  Armenische,  Wlachische  und  Arnautische. 

Noch  trauriger  spiegelt  sich  das  Bild  der  Osmani- 
schen  Staatsverfassung  in  den  Asiatischen  Provinzen  des 
Reichs  zurück;  jene  blühenden  Gegenden,  wo  den  hei* 
hf£n  Traditionen  nach  der  Mensch  seine  Kindheit  ver- 
lebte, unter  deren  milden  Himmel  er  zum  Jünglinge 
und  Manne  aufreifte,  jene  Gegenden,  wo  seine  Hand 
die  mächtigsten  Reiche  schuf  und  die  höchste  Cultur  sich 
fflit  den  Lichtstrahlen  der  Aufklärung  paarte,  sind  sämmt- 
licb  in  Wüsten  verwandelt;  kaum  dafs  eine  Horde  Ara- 
ber oder  Turkomanen  zwischen  den  Ruinen  reicher  Städte 
vieles  Gras  finden  kann,  als  sie  bedarf.  Auf  jedem 
Schritte  stufst  man  auf  die  herrlichsten  Ueberbleibsel  des 
Alterthums  in  Wüsten,  die  jetzt  der  Cultur  ganz  unzu- 
gangbar  scheinen.  Das  herrschende  Volk ,  aber  nicht  das 
Gros  der  Nation,  machen  die  Osmanen  aus;  unter  ihnen 
leben  in  zahlreichen  Haufen  Griechen,  Armenier,  Geor- 
gier, Araber,  Juden,  Turkomanen,  Kurden,  Assarier, 
Trusen  und  Zigeuner.  Hauptsprachen  sind  die  Osmani« 
•cta,  Griechische ,  Armenische  ,  Arabische ,  Persische, 
Kurdische;   aufserdem  in  einigen  Strichen  ^riscll>  Nal»a* 
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thäisch ,  Mendäisch.  Landesreligion  ist,  wie  in  Europa» 
die  Mohammedanische.  Von  den  christlichen  Bekennern 
sind  am  zahlreichsten-  die  Griechen,  die  Armenier,  dieiNc- 
storianer,  Monophysiten  und  Jacobiten;  ein,e  eigene  Secte 
bilden  die  Drusen.    Auch  Juden  sind  zahlreich. 

Aegypten  verdankt  seine  hohe  Fruchtbarkeit  einzig 
den  periodischen  Ausgiefsungen  des  Flusses,  der  e|  durch- 
strömt.  Wo  sie  hinreichen,  da  ist  es  noch  ziemlich  an  ge- 
bauet ;  aber  der  gröfste  Theil  von  den  Ganälen ,  die  es  sonst 
durchschnitten >  ist  versandet,  seine  blühenden  Städte  ver- 
fallen und  der  vormalige  Wohlstand  vernichtet.  Mame- 
lucken und  Beduinen  streiten  sich  jetzt  um  den  Besitz  die- 
ses Gartens  der  Erde,  und  die  Qsmauische  Oberhoheit  ist 
ein  blofser  Schatten,  mit  dem  beide  spielen.  —  Unter 
den  Nationen,  die  es  bewohnen,  sind  die  Kopten  und 
Araber  die  zahlreichsten;  aufser  diesen  rindet  man  Osma- 
nen,  Juden,  Griechen,  Armenier,  Neger  und  Franken. 
Hauptsprachen  sind  Osmanisch  und  Arabisch;  das  Kopti- 
sche ist  blofs  Kirchensprache.  Die  Mohammedanische  ist 
Landesreligion;  doch  sind  die  Kopten  und  Juden  sehr  zahl- 
reich, und  auch  Katholiken,  Griechen,  Armenier  werden 
geduldet. 


Die  Staatseinkünfte  schätzt  man  aui  30  Mill.  Gulden. 
Nach  Campenhausen  machen  sie  83025}  Beutel  und 
46,235  Asper  (25,087,8*1  Rubel,  17  j  Kop.)  aus,  die  in  6 
Comptoire  fliehen.  Nach  Kantemir  und  Thornton  be- 
tragen die  Einkünfte  des  Miri  30,375.000 ,  nach  Eton 
40,450.500  Gulden,  die  nach  Thornton  folgend ermaXsen 
aufgebracht  werden:  j)  durch 'den  Miri  oder  Grundsteuer; 
9)  durch  die  Vermögenssteuer;  3)  durch  die  Zölle;  4)  durch 
den  Charadsch  oder  das  Kopfgeld  der  Rayahs;  5)  durch^  die 
Monopole;  6)  durch  den  Ertrag  der  Bergweike  und  die 
Münze;  7)  durch  den  Tribut  der  Fürsten  von  der  Moldau 
und  Walachei  {von  jedem  500,000  Piaster)  und  8)  durch  die 
Provinzialtaxen.  In  den  ltsch  -  Hazne*  oder  die  Privatcasse 
des  Grofssultans  kommen  die  Einkünfte  der  Domänen,  die 
Geschenke,  die  der  Sultan  empfangt,  und  die  Erpressungen 
von  den  reichgewordenen  Staatsbeamten.  Diese  Gasse  ist 
außerordentlich  reich,  ob  sith  gleich  ihr  Rembouxsemeuc 
nicht  einmal  muthinafslich  berechnen  läfst. 
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Die  Staatsausgaben  sollen  nach  C&mpenhaufen  nur  die 
Summe  von  l8»4*7  Beutel,  6l  J  Asper  (5,525,103  Rub.  5  Kap.) 
ausmachen,  wovon 

1)  den  JanitscHaren      •  •       4*9°7J  Beut«!  17,302  Asper 

2)  den  Spahis         „         .         .  3,51 4J     —         419  — 

3)  den  Garnisonen  in  Rum  u.  Anadoji      1,560      —     47»<HI  — 

•  * 

angewiesen  sind;  der  Rest  wird  in  Constantinopel  für 
den  Harem,  die  Artillerie,  Seemacht  und  sonst  verwandt, 
und  es  bleibt  ein  jährlicher  Ue berech u Ts  von  65*3084  Beu- 
tel, 45  565  Asper  (10,562,778  Rub.  I2f  Kop.).  Der  Kaiser 
jnüfste  mithin  der  reichste  Monarch  Europens  seyn,  und 
doch  ist  in  keiner  Casse  Geld  vorhanden.  Unzeitiger 
Geiz,  schlechte  Verwaltung  der  Finanzen,  drückender,  Cul- 
tur,  Kunstfleifs  und  Handel  untergrabender  Despotism  sind 
die  Ursachen  von  dem  Verfalle  eines  Reichs,  welches  über 
die  schönsten  Provinzen  dreier  Welttheile  herrscht. 

■ 

Die  Staats  -  Schuld  belief  sich  im  Jahre  1807  auf 
106,700,000  Gulden,  wovon  jedoch  der  Mir*  einen  be- 
trächtlichen Theil,  nämlich  4,550,000  Piaster  dem  Itsch- 
Hazne\  6$  Mill.  Piaster  dem  Arsenale  und  1,350,000  Pia- 
ster dem  Schatze  von  Mecca  und  Medina  schuldig  ist.  Doch 
hat  derselbe  auch  Activa,  die  eine  Summe  von  17,066480 
Piarter  ausmachen. 


Die  Osmanhche  Kriegsmacht  ist  jetzt  in  aufserordent* 
liebem  Verfalle.  Die  Landmacht  wurde  1804  a|if  297,000 
Mann  geschätzt ,  nämlich : 


1)  Jesjitacheri,  wovon  10,000  in  Aegypten  liegen  40,000  Mann» 

2)  Topschiys  (Artilleristen)      ....  20,000  — 

3)  Provinzial  -  Artilleristen  .  •  .  .  ♦  80,000  — 
4>  Serradkuly  (Grfcnttruppcn)  .  .  .  50,000  — 
fi)  Spahis  «  ♦  20,000  — 
o)  Provinxial-Cava>risten  ....  75*000  — 
7)  Gräns-Cavaleristen      .      .       ,       .       .  12,000  — 


Summa  297,000  Mann. 

Nach  Eton  beträgt  die  ganze  Stärke  des  Osmaniscben 
Heeres  348,400  Mann,  wovon  jedoch  nur  186,000  im  Felde 
e.  scheinen  können. 
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Nach  Thorntan  theilt  sich  das  Militär  ab:  i)  In 
Jenjitscheri  —  196  Compagnien  oder  Odas  —  40,000  M. 
a)  In  Topschiys  oder  Artilleristen  —  30,000  M.  3)  In 
Schebeschis  oder  Waffenschmiede,  60  Odas.  4)  In  Sak- 
kas  oder  Wasserträger.  5)*  In  Spahis  vom  fechten  und; 
linken  Flügel  —  15,000  M.  Diese  machen  zusammen 
die  Kapikuly  'oder  besoldeten  Truppen  aus.  Zu  diesen 
stofsen  in  Kriegszeiten  die  Serradkuly  oder  Truppen,  die 
ihren  Sold  von  den  Paschen  erhalten.  Sie  bestehen  aus 
Azaps  oder  Pionierern ,  aus  Lagumdschis  oder  Mino- 
rem und  aus  Hissarlis,  die  den  Topschiys  zur  Hand  ge- 
hen ;  aulserdem  aus  besonderen  Corps  Infanterie  und 
Ca valerie  ,  die  den  aufgeforderten  Paschen  oder  Bey's 
folgen. 

Nach  Marsigly  bestehen  die  Kapikuly  aus  Infante- 
rie — -  Jenjitscheri,  Adrchemoglans ,  Topschiys,  Schebe- 
schis und  Sakkas,  zusammen  58*864  M. ,  wovon  12,426 
Jenjitscheri  Garnisondienste  versehen,  und  aus  Cavale- 
rie  —  Spahis  und  Tschaus,  zusammen  15,284  M.  Die 
Lehnmiliz  oder  die  Serradkuly  beträgt  126,292  M.;  au- 
ßerdem stellen  die  Tataren  12,000,  die  Wallachei  und 
Moldau  8,000  M.  Das  Total  der  Osmanischen  Landmacht 
belauft  sich  nach  ihm  auf  220,440  M. 


Der  Bestand  der  Seemacht  war  1806:  20 
schiffe  ,  15  Fregatten  und  32  kleinere  Fahrzeuge  mit 
2,156  Kanonen  und  gegen  4,000  Matrosen.  Allein  von 
diesen  Schiffen  ist  theils  ein  Theil  nicht  im  segel ferti- 
gen Stande,  ein  zweiter  in  dem  letzteren  Russich  -  Tür- 
kischen Seekriege  zu  Grunde  gegangen.  1807  erschien 
der  Kapudan  Pascha  ein  Mal  nur  mit  14  Segeln  in  der 
See.  — »  Vormals  stellten  die  Raubrepubliken  in  Kriegs- 
zeiten gemeiniglich  jo  und  Aegypten  24  Schiffe,  wovon 
die  meisten  50  Kanonen  führten  und  mit  600  Seesol- 
daten bemannt  waren,  zur  Flotte.  Diefs  hat  ganz  auf- 
gehört. 
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STAATSVERFASSUNG.. 

,1.      .  ......  »  •  ... 

'  Die' Staatsverfassung  des  Osmanischen  Reichs  ist  völ- 
lig despotisch.  Unumschränkt  herrscht  der  Padiscleah  über 
Gut  und  Blut  seiner  Unterthanen,  wie  des  vornehmsten, 
so  des  geringsten.  Er  vereinigt  mit  seiner  höchsten  welt- 
lichen auch  zugleich  die  geistliche  Würde,  das  Chali- 
fat.  Kein  Gesetz,  sondern  blofs  die  öffentliche  Meinung^ 
die  sich  nur  zu  häufig  in  Aufruhr  und  Revolutionen  äu> 
fsert,  setzen  dem  Willen  des  Alleinherrschers  Schranken., 
Er  giebt  Gesetze,  ohne  sich  selbst  daran  zu  binden,  er 
lafst  sie  vollziehen,  phne  dafs  sich  der  Gekränkte  über 
Unrecht  beschweren  darf,  selbst  der  erste  seiner  Diener 
muTs  die  Schnur  küssen,  die  er  ihm  schickt.  Er  ernennt 
die  sämmtlichen  hohen  Staatsbeamten,  und  ein  Wink  von 
ihm  bringt  sie,  ohne  weitere  Untersuchung  um  ihre  Stelle, 
'  Leben  and  Vermögen,  denn  der  Grofssultan  ist  natürlicher 
Erbe  seiner  Staatsbeamten. 

Die  Regierungsgewalt  des  Gröfsherrn  beschränken 
nur  einigermafsen  der  Koran  und  der  Einflufs ,  den  die^ 
heberen  Staatsbedienten  und  die  Statthalter  in  den  Pro- 
vinzen entgegensetzen ,  und  den  die  Schwäche  und  Sorg- 
losigkeit der  letzteren  Regenten  ihnen  gegeben  haben. 
Die  Eifersucht  und  Cabalen  der  Grofsen  verursachen  eine 
Verwirrung  und  einen  Unbestand  in  der  Regierung,  die 
diese  bereits  an  den  Rand  des  Abgrunds  gebracht  hat. 
Ein  grofses  Ansehen  behaupten  auch  die  Frätorianer  der 
Hauptstadt  ,  das  Corps  der  Jenjitscheri  ,  das  zwar  das 
Werkzeug  ,  aber  auch  die  Geifsel  der  despotischen  Ge- 
walt ist. 


Die  Thronfolge  ist  in  der  Familie  Osfnan%s  erblich* 
doch  geht  sie  oft  n\cjit  vom  Vater  auf  den  Sohn  über, 
und  das  Volk  und  die  Soldaten  behaupten  das  Recht,  ei* 
neu  Prinzen  aus  dieser  Familie  auf  den  Thron  erheben 
und  wieder  verdrängen  zu  können;  doch  wählen  sie  nicht 
gern  minderjährige  Prinzen.  Fast  jede  Thronbesteigung 
wird  mit  Blut  befleckt.  Das  weibliche  Geschlecht  ist  ganz, 
von  der  Thronfolge  ausgeschlossen. 

Der  den  Thron  besteigende  Padisehah  wird  nicht  ge-' 
krönt  9    sondern  mit  dem  Säbel   Osman's  unter  groben 
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Feierlichkeilen  umgürtet;  das  Einzige,  was  er  zu  beschwö- 
ren braucht,  sein  einziger  Krönungseid,  betrifft  die  Auf- 
rechthaltung  der  Mohammedanischen  Religion,  worauf  sein 
Name  von  den  Tel  als  (Herolden)  öffentlich  proclamirt 
wird  Er  hat  keine  eigentliche  Gemahlin,  aber  einen 
stark  besetzten  Harem,  aus  welchem  diejenige  sejner-JtfVei- 
her,  die  den  ersten  Prinzen  gebiert,  den  "fitel  Hajeki 
Sultan,  und  als,  Matter  des  Grotssultans  den  der  Validej 
Sultan  erhält.  Die  Prinzessinnen  führen  sa'mmtlich  den 
Titel  Bey-Chan,  i\nd  werden  oft' mit  großen  Vorrechten 
an  hohe  Staatsbed;ehten  vermählt.  t)ie  Prinzen  von  Ge- 
blüte  heifsen  sämmtlich  Sultane.  — »  Der  Grofssuhan  hat 
seine  eigene  SchatiiUcasse,  die  Kaisercasse  oder  Chasne, 
worein  bestimmte  Einkünfte  fliefsen  und  die  unter  der 
Verwaltung  des  Chasne*dar  -  Bäsch a  steht.  Sein  Palast  und 
gewöhnliche  Residenz  ist  das  Seraj  zu  Constantinopcl, 
dann  der  Dulmah  ?  Baktsche  (Melonengarten)  daselbst  und' 
der  Palast  zu  Adrianopel;  die  Prinzen  und  Prinzessinnen, 
der  verstorbenen  Kaiser  wohnen  im  Eski -Seraj.  Der  Hof 
de«  Grofssultans  heifst  die  Pforte,  auch  die  hohe,'  die^ 
glänzende  Pforte;  ihn  bilden  ein  zahlreicher  Schwärm  von 
Weibern,  Verschnittenen,  Garden,  Hinrichtern  und  ihren 
Vorstehern  in  den  vielen  Gebäuden  und  Gärten  seiner 
Paläste,  die  man  zusammen  auf  10,000  Personen  anschlägt. 
Das  grofse  Heer  der  schwarzen  und  weifsen  Verschnitte- 
nen steht  unter  der  Aufsicht  des  Kislar-  und  Kapi  -  Aga, 
wovpn  der  erstere  als  vo  nehmster  Vertrauter  seines  Herrn, 
einen  bedeutenden  liinflufs  besitzt.  Zu  den  übrigen  Hof- 
beamten gehören:  der  Seliktar-Aga  (  Oberschweid i träger 
und  rlof  marsch  all),  der  Tschjokahdar  -  Aga  (  Obergardero* 
benmeister),  der  Muthpäch  -  ßming  (Oberküchenmeister), 
der  Kädähkjar  (Qhermundschenk  )♦  der  Tschaschnvghir- 
Baschi  (Vorschneider),  der  ßerber-  Baschi  (Leibbarbier), 
der  Dulbend  -  Aga  (der  Turban  Verwahrer)  und  der  Rekiab- 
dar  -  Aga  (der  Steigbügelhalter).  Diese  hohen  Hotbedien* 
ten  machen  zusammen  die  Chtffs  -  Oda  oder  Kammer  des 
Sultans  aus,  an  deren  Spitze  der  Ghafs- Oda- Ba^thi  ge- 
stellt ist.  Ferner'  sind  vornehme'  Holbeamte:  'der  Bu- 
jugk-Emir- Achor  (Ofcerstallmeist^r)  ,  der  Kapudshjylar- 
Kietchudassy  ( Obercerrmonienmeister  im  Seraj  )  ,  der 
Tschjaufs  -  Baschi  (Oberceremohierrmeiser  aufser  dem  Se- 
raj) .und  der  *  ßo»tauöV>chjy  -  Baschi!( Haupt  der  Bostattdschjy 
oder  Gärtner  des  Sera;),  •  die  cfm'e  Garde  des  Monarchen 
bilden.  Die- eigentliche  innere  Garde  des  Serail  sind  die 
Kapudschy  oder  Tluhhuter;    von  ihnen  unterscheiden  sich 
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tmi*^*?'?}*}^***  Leute,  die  »icb^ziir  inneren, 
sonder^  .j»u>eren  Hofhaltung  des  Seraj  gehören  und  bei 
den  jÄjudienzen  die  Ausländer  zur  Audienz  bei  dem  Sultan, 
fuhren:  ihr  Oberhaupt  ^heilst  Emir-Alera.  Auch  gehörenv 
nqch  aej^J^oktaate,1  verschiedene  geistliche  Hofbeamte  ; 
der  niodschjaJLe^e^de^ul^nsjj  der  Hekim  Efendi  (der, 
Leibarzt),  der 'MünedschiVm -Vasen!  (rfofastrologe)  und  der 
Dschjexrah  -  Bäsch  i  (  Leibchirurg ). 

Der  Titel  des  GtoffssnliärVs  nt'gabie'im  Mörgenländi- 
ichen  Style:  '  " 


'»!    JjM».  •  #     »  ».    i      .    »    r    .1    »  ;  •     •»  » 


Wir  Sultan,  Sohn  eines  Sultans,  Cha^an,  Sohn  einet' 
Chakan,  Sultan  Mahmud  IL  'Chan',  Sohn  des  Siegreichen 
Sultan  Abdul  Hamid  y    durch  die  unendliche  Gnade  des" 
Srböpfer«  der  Welt  urid  ewigen  Wesens  und  durch  die 
Verrairtelung  und  grofsen  Wunder  des  Mohammed  Musta- 


ifl,  des  vornehmsten  unter  den  Propheten,  über  dem  der 
Setgen  Gottes  ruhe ;  Diener  und  Herr  der  Städte  Mecca, 
Medint'  ub*L  Knds,  gegen  welche  die  ganze  Welt  ihr  An- 
gesicht wendet,    wenn  sie  betet,   Padischah  der  drei  gro- 
ßen Städte  Istambol,    Edrena  und  Bursa,    welche  alle 
Fürsten  mit  Neide  ansehen«    wie  auch  der  Städte  Schani 
und  Mysr,  des  ganzen  Aderberaan,  Mii^rib,   Barca ,  Cai- 
roan,  Haleb,   Irak  Arabi  und  Ägem,  Bafsra,  Lahsa,  Di- 
lern,  Racca,  Mosul,  Parthien ,   Djarbekir,  CUicien,  Wj- 
lajeti  ärzy  Kum,  Siwas,  Edena,  Karaman,  Wan,  der  Bar- 
barei, Habesch,  Tunis,  Tyrabolos,  Scham,  Kybris,  Rö- 
tet Candia ,  Morah  -  Wilajed ,  Akden  -  yz ,    Karaden  -  yz 
und  derselben  Inseln  und  Küsten,  Anadoli,  Rumiii,  Bag- 
dad, Kurdistan,    Griechenland,  Turkestan,  der  Tatarei, 
Tscberkassiens,    beider  Landschaften  Cabarda,  Gorgistan, 
der  £benem  von  Kyptsack,   des  ganzen  Umfangs  der  Län- 
der der  Tataren,    Kefe  und  aller  umherliegenden  Gegen- 
den,  des  ganzen  'Bosna  und  desselben  Zugehörs,    der  fe- 
iten Stadt  Belgrad,    Serf  Wilajeti  und  aller  dazu  gehöri- 
gen Schlösser,   Festungen  und  Städte  des  ganzen  Arnauth 
Wilajeti,    des  ganzen  Iflak  und  Boghdan  und  derselben 
Zugehörs  und  Grunzen  und  vieler  anderen  Landschaften 
uad  Städte. 

Das  Wappen  des  Reichs  ist  ein  grüner  Schild,  worin 
man  einen  wachsenden. silbernen  Mond  erblickt;  das  Em- 
blem,  welches  Mohammed  II  nach  der  Eroberung  von. 
Constaminopel  auf  seine  FaUneu  setzen  lieft.    I^en  Schild 
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umfliegt  eine  Lpwenhaat,  worauf  ein  TüfKaiiW  einer 
Reiherfeder  ließt;  hinter  demselben  sind  zwei 4 Standarten 
mit  Rofsschweifen  en  sautoir  gesollt.  —  ~Diefr  iit  dät 
Iteichswappen.  Der  Kaiser  aber  führt  seiden  und  sein« 
Vaters  01'     "    '  "       M  "  -  "      rt  n  — r  "   *  - 

ter  oder 


MM 

Die  Osmanen  haben  gegenwärtig  auch  einen  ttttter- 
orden.  d^/_deg;  Mopta*  ?*fftldtt^.&Uif  JJ£; ^Beloh- 
nung ausgezeichneter  Verdienste  1799  gestiftet  bat..«,  aeine 
Zeichen  sind:  ein  wachsender  Mond  mit  einem  Sterne  auf 
einer  ovalen  Modale;  der  Stern  jra,  Mittelpuncte  ist  von 
Strahlen  umgeben.  Diese- Medaille  wird  an  drei  goldene 
Schleifen  geheftet.  —  Der  Orden  hat  drei  Classen:  die 
Medaille  der  dritten  ist  sehr  klein  und  ganz  v^n,  Gold;  der 
zweiten  und  ersten  Ciasse  gröfser  und  mit  Edelgesteinen 
besetzt.    Die  Ritter,  tragen  den  Orden  am  fraise. 

Einen  Unterschied  der  Stände  kennt  der  Osmane 
nicht;  es  giebt  im  weiten  Reiche  nur  Einen  Herrn  und 
lauter  Sclaven.  Der  Sohn  des  Pascha  tritt  in  die  Reihe 
der  übrigen  Unterthanen  zurück,  wenn  es  ihm  nicht  ge- 
lingt, sich  ebenfalls  den  Weg  zu  ähnlichen  Ehrem  teilen, 
wie  sein  Vater  zu  bahnen.  Indefs  besitzen  doch  dieje- 
nigen Emirs  und  Scherifs,  die  ihren  Stamm  bis  zu  Afo- 
luxrfrmed  hinaufführen  können,  oder  sich  dafür  ausgeben, 
und  die  Nachkommen  der  '  Wessi  re  Ibrahims  Chan  Ogiu, 
u>»d  Achmeds  Kiuprili,  gewisse  Vorzüge,  die  vom  Vater 
auf  den  Sohn  übergehen.  —  Die  Christen  und  Juden, 
di-c  unter  dem  Osmanischen  Schutze  leben,  werden  als 
Feinde  angesehen,  deren  Gehorsam  das  herrschende  Volk 
dfich  Bedrückungen  aller  Art  erzwingen  zu  müssen  glaubt; 
nie  erlaubte  es  der  ungemessene  Stolz  der  Osmanen,  dafs 
die  Unterjochten  mit  den  Ueberwindern  sich  amalga- 
pairten.  s 

Die  ersten  Nachkommen  Osman's  führten  in  den  Zei- 
ten der  Kindheit  des  Staats  ein  Lehnssystem  ein,  welches 
mit  allen  seinen  Fehlern  bis  auf  den  heutigen  Tag  fort- 
dauert. Die  Sultane  thcilten  die  eroberten  Länder  unter 
ihre  Krieger  und  Staatsbedienten  aus,  und  bedungen  sich 
dafür,  dafs  dieselben  aufser  dem  persönlichen  Dienste 
auch  noch  eine  gewisse  Anzahl  Heiter  und  Fufsvolk  in's 
tfold  stellen  muffen.     So  entstanden  die  Zaims  und  Ti- 
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mars,  von  welchen  enteren  man  in  Europa  914  und  in 
Asien  1,479,  von  letzteren  aber  in  Europa  8*356,  in  Asien 
23^76  zählt. 


v. 

> 

STAATSVERWALTUNG, 

Der  Regel  nach  steht  der  Grofssultan  an  der  Spitze 
aller  Geschäfte;  von  ihm  erhält  die  Staatsmaschine  Leben 
*nd  Athem,  und  in  seiner  Hand  vereinigen  sich  die 
lammt  liehen  Fäden,  die  das  Ganze  umziehen.  Allein  da 
der  Thron  Osmans  schon  seit  Jahrhunderten  aus  dem 
Harem  besetzt  wird,  der  Herrscher  aber  dort  die  Kunst 
des  Selbstherrschens  so  wenig  gelernt,  als  von  der  Ver- 
fassung seiner  eigenen  und  fremden  Staaten  sich  Begriffe 
erworben  haben  kann,  so  ist  es  hergebracht,  dafs  das  Heft 
der  Regierung  immer  den  Händen  derjenigen  anvertraut 
wird,  die  ihn  als  hohe  Staatsbediente  umgeben  und  sein 
Vertrauen  geniefsen.  Nicht  selten  haben  auch  Verschnit- 
tene des  Seraj ,  Favoritsultaninnen  und  die  Valide  Sultan 
groben  Einflu£s  auf  die  Regierung. 

Das  höchste  Reichscollegiura  heifst  der  Diwan.  Er 
wird  im  zweiten  Hofe  des  Seraj  gehalten  und  in  den  or- 
dentlichen und  aufserordentlichen  getheilt;  in  j*nem  sitzen 
Wols  die  höchsten  Reichsbeamten  und  die  Agas  des  Mili- 
tirs,  zu  diesem  werden,  auch  andere  Personen  von  Ein- 
siebt aus  allen  Ständen  gezogen.  In  beiden  führt  der 
Orolswessir  den  Vorsitz;  die  übrigen  Mitglieder  sind  der 
Reyi  Effendi,  der  Defterdar,  der  Aga  der  Jenjitscheri, 
der  Spahilar  -  Aga ,  der  Kapuclan  Pascha  und  andere  hohe 
Kriegs  -  und  Staats  -  Bediente.  Der  Mufti  ist  nur  dann 
gegenwärtig,    wenn  er  dazu  gorufen  wird.    Der  Ggrofssul- 

wohnt  ihm  zuweilen  hinter  einer  Tapete  verhör- 
£ea,  bei. 

Der  Grofswessir  ist  die  wichtigste  Person  im  Staate« 
Et  vereinigt  in  seiner  Person  die  Würde  des  ersten  Mint* 
•'«1,  des  Grofsrichters  der  Justi2  und  des  obersten  Befehls* 
tabtn  aller  Landtruppen.    Er  führt  im  Diwan  den  Vorsitz, 
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hat  das  groff«  Reichssiegel  in  Verwahrung  and  übt  über« 
haupt  als  Stellvertreter  des  Sultans  die  ganze  Gewalt  des- 
selben aus.  Srinc  Stelle  giebt  die  höchste  Ehre,  Kinflufs 
und  Einkommen,  ist  aber  auch  äufserst  gefährlich  und 
die  Schnur  liegt  bei  jedem  Schritte  im  Perspective.  Ruft 
ihn  seine  Pflicht  aus  Constantinopel  und  zum  Heere  ab, 
so  ernennt  er  einen  Verweser  seiner  "Würde,  den  Kaima- 
kan;  autserdem  hat  er,  wie  andere  Staatsbediente,  noch 
zwei  Gehülfen,  die  Kjetchuda  oder  Kihaja  heifsen. 

Der  Reys-Effcndi  oder-Reysul  Kittah  ist  der  Minister 
der  auswärtigen  Angelegenheiten.  Unter  ihm  stehen  die 
sä  mm t  liehen  Chodschjah  -  Agas,  die  Civilräthe  und  Secre- 
täre;  er  ist  zugleich  Hofcanzler  und  Oberstaatssecretär.  Un- 
terreys  -  Effendi,  in  dessen  Verwaltung  die  Register  der 
Canzlei  sind,  ist  der  Teskjerehdschiy ,  und  als  Dragoman 
oder  Staats  -  Dolmetscher  werden  gewöhnlich  vornehm» 
Griechen  gebraucht. 

Die  Finanzen  leitet  der  Defterdar  oder  Grofsschatz- 
meister,  unter  dem  die  Rentkammer  mit  den  Kalemjis 
steht;  der  Oberst  der  Jenjitscheri  heifst  Jenjitscheri- Aga, 
der  Oberst  der  Spahis  Spahilar- Aga,  der  arste  Admiral, 
unter  dem  die  ganze  Flotte  und  alles,  was  aut  die  Marino 
Bezug  hat,  steht,  Kapudan  -  Pascha.  Das  Haupt  der  Reli- 
gion ist  der  Mufti. 

Im  Kriege  werden  auch  aufserordentliche  Rathsver- 
sammlungen bei  dem  Mufti,  in  Gegenwart  des  Grofssul- 
tans,  gehalten,  die  man  Müschaweret  nennt.  Zu  den- 
selben wei  den  aufser  dem  Mufti  auch  der  Kaymakan,  der 
Reys- Effendi,  einige  der  vornehmsten  der  ülerna  und  die 
beiden  Kadileskiers  (Oberrichter  von  Rumiii  und  Anadoli), 
so  wie  der  Iatanibui- Effendi  (erster  Richter  von  Constanti- 
nopol)  gerufen. 

i 

Die  Provinzen  sind  sämmtlich,  bis  auf  die  Moldau 
und  Wallac.hei,  in  Paschaliks  abgetheiit;  die  Gewalt  der 
Paschen ,  die  selbige  regieren ,  ist  beinahe  unumschränkt, 
sie  stehen  an  der  Spitzo  eines  Provinzialdivans ,  dessen 
FJeamte  dieselben  Titel,  wie  die  Reichsbeamten  führen. 
Von  diesen  Paschen  ertheilt  die  Pforte  denen  von  Rumiii, 
von  Anadoli  und  von  Darnask  den  Titel  eines  Beghler- 
üegh  und  nur  diese  dürfen,  so  wie  der  Kapudan -Pascha 
drei  Rofsschweife  vor  sich  her  tragen  lassen;  die  übrigen 
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Paschen  haben  deren  nur  zwei.  In  militärischer  Hinsicht 
wird  jeder  Pasch alik  wieder  irf  Sanschaks  abgetheiit ,  de- 
ren man  im  Reiche  gegen  Q&o  zählt;  bei  jedem  Ausbruche 
eines  Kriegs  müssen  die  im  Sanschak  wohnenden  Jenjit- 
icheri,  Spahi,  Timariots  und  Znimiten  sich  bei  dem  San« 
jchak  -  Begh  einfinden  und  die  Befehle  des  Paschen  erwar- 
ten. Außerdem  sind  Unterabtheilungen  der  Paschaliks, 
Musselimliks ,  Woiwodaliks  und  Aghaliks.  In  einigen 
Gegenden,  so  in  Griechenland/  sind  einzelne  Musselim- 
liks,  Woiwodaliks  und  Aghaliks  völlig  unabhängig  von  der 
Gewalt  der  Paschen,  so  dafs  diese  Statthalter  mit  Ausnahme 
der  Justiz,  in  ihren  Gebieten  jedes  Regierungsrecht  aus- 
üben;  auch  sind  verschiedene  dieser  Stellen  gewissen  Fa- 
milien auf  ewige  Zeiten  überlassen,  welches  Recht  jetzt 
Auch  mehrere  Paschen  mit  den  Waffen  in  der  Hand  zu 
erzwingen  suchen. 

Die  Justiz  ist ,  da  der  Koran  die  einzige  Norm  der  Ge? 
recht igk ei t  ist  und  alle  Civil-  und  Criiirioal  -  Gesetze  des 
Staus  enthält,,    völlig  in  den  Händen  der  Geistlichkeit i 
der  Mufti  ist  nicht  allein  oberster  Priester,   sondern,  auch 
der  höchste  Ausleger  der  Gesetze  und  seine  Entscheidun- 
gen beissen  Fetvahs.    Das  höchste  Dikasterium  ist  der  Di* 
wan- Chanen,    welcher  im  Palaste  des  Grofswessirs  gehal- 
ten wird  und   dessen  Präsident  der  Grofnvessir  ist;  in 
seiner  Abwesenheit  vertritt  seine  Stelle  der  Tschajusch- 
Baschi.     Zu  Gehülfen  hat  er  die  beiden  Radileskiers  von; 
Kuropa  und  Asien,    den  Galata  -  Mollasi  (Richter  von 
Gaiata),    den  Pera  -  Mollasi   (Richter   von  Peia),  den 
Ejub-  Mcllafi  (Richter  von  St.  Hiob),  den  Iskjuder- Mol- 
lasi (Richter   von  Scutari)    und  den  Istambül  -  EfFendi. 
Dai  ganze  Corps  der  Rechtsgclebrten  gehört  zur  Ulema.  — ■ 
Die  niederen  Gerichte  verwalten   in  gröberen  Städten 
Richter,    unter  dem  Namen  Molla,    in  kleineren  unter 
dem  Namen  Kadi ;    jeder  von  diesen  hat  einen  Kjet- 
chuda,    oder  Sachwalter  zu  Gehülfen  und  einen  Naib  in 
Abwesenheit  zum  Verwefer.     Unter  diesen  Richtern  ste- 
hen die  Musselims,    die  Vollstrecker    der  gerichtlichen 
Unheil e.     Die  Obergerichte  in  den  Provinzen  verwalten, 
die  Paschen.  —      Die  Dörfer  und  Flecken  an  beiden 
Sehen  des  Bosporus  stehen  unter  der  Civilgerichtsbarkeit 
des  Bestand schjy  -  Bäsch i;    einzelne  grofse  üs mansche  Ge- 
meinden unter  der  Verwaltung  eines  Conseils  von  meh- 
reren Aghas;    Griechische  Gemeinden  unter  ihren  Proe- 
ms  und  Jüdische  unter  ihren  Rabbinen,    beide  letztere 


■ 
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müssen  aber  die  Gerichtsbarkeit  der  Kadis  und  Mollai 

anerkennen. 

t 

Der  Kirchenstaat  der  Osmanen  ist  sehr  einfach.  Der 
Grofssultan  selbst  steht  als  Chalif  oder  Nachfolger  Moham- 
med's  an  der  Spitze  der  Geistlichkeit;  in  seinem  Namen 
verwaltet  ein  Mufti  zu  Constantinopel  die  höchsten  bischöf- 
lichen Rechte.  Das  Ansehen  dieses  Oberpriesters  der  Mu* 
selmänner  ist  sehr  grofs  und  seine  Einkünfte  bedeutend; 
bei  jedem  wichtigen  Falle  fordert  man  von  ihm  sein  Fetva, 
aber  der  Grofssultan  ernennt  ihn  und  setzt  ihn  nach  Be- 
lieben ab.  Sein  Stellvertreter  heifst  Fetva -Emini.  Nächst 
dem  Mufti  sind  die  Kadileskiers,  die- Mollas  und  Kadis 
die  wichtigsten  Glieder  der  Ulema;  in  gröfseren  Städten 
ernennt  der  Mufti  wieder  Untermufii.  —  Die  eigentli- 
chen Priester,  die  den  Gottesdienst  in  den  Moskeen, 
Dschamis  und  Mesdjcds  verrichten,  theilen  sich  in  Iman% 
Danischmeds  und  Talismane  ab ;  die  Mönche  in  ihren 
Klöstern  heifsen  Derwische.  —  Die  Griechisch  -  christ- 
liche Kirche  hat  zu  Constantinopel,  zu  Jerusalem,  Antio- 
chien und  Alexandrien  Patriarchen,  wovon  der  erste  sich 
ökumenischen  Patriarchen  und  Erzbischof  von  Stamhul 
nennt,  als  Oberhaupt  von  den  übrigen  anerkannt  wird 
nnd  eine  Synode  von  12  Bischöfen  neben  sich  hat.  Ue- 
berdiefs  haben  die  Griechischen  Gemeinden  Metropoliten, 
Erz-  und  Bischöfe  in  grofser  Zahl,  Archimandriten,  Igu- 
menen ,  Papas ,  Diaconen ,  Mönche  und  Nonnen.  — 
Das  kirchliche  Oberhaupt  der  Armenier  ist  der  Patriarch 
von  Etschmiazin,  dann  die  Patriarchen  zu  Sis  und  Ag- 
tfiamar,  Erzbischöfe  und  Bischöfe;  die  Nestorianer  bahn 
ebenfalls  einen  Patriarchen.  Ueberhaupt  werden  die  Chri- 
sten aller  Art  geduldet  und  der  Ausübung  ihres  Got- 
tesdienstes nichts  in  den  Weg  geleet;  doch  müssen  sie 
überall  den  Charadsch  geben  und  leben  unter  grofsem 
Drucke. 

geleitet;  die  Einkünfte  in  den  Provinzen  aber  durch  die 
Paschen  beigetrieben,  die  sich  selbst  aus  den  gewöhnli- 
chen und  erzwungenen  Gefällen  bezahlt  machen  und  überall 
ein  Raub  -  und  Plünderungs  -  System  der  Unterthanen  an 
die  Stelle  einer  richtigen  Finanz  -  Verwaltung  geschoben 
haben. 

Die  Armee  steht  unter  den  Befehlen  des  Grofswessirt 
und  ihrer  Agas;    die  Flotte  unter  dem  Kapudaa  Pascha. 
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Die  Treppen  in  den  Provinzen  gehorchen  nur  ihren 
Paschen. 

Die  Wallachei  und  Moldan  hatte  bisher  eigene,  von 
der  Pforte  ernannte,  Fürsten  Griechischer  Religion,  die 
deren  Vasallen  waren,  und  nach  Willkühr  von  derselben 
abgesetzt  oder  jährlich  bestättigt  wurden.  Allein  diese 
Linder  sind  gegenwärtig  von  den  Russen  besetzt  und  es 
icheint  nicht,  ob  sie  je  wieder  den  Osmanen  zurückgege- 
ben werden  sollten.  Auch  in  Asien  giebt  es  Emire,  wie 
die  der  Drusen  und  Kurden,    die  in  weniger  Abhängigkeil 
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HERZOGTHUM  FARM  A.  ' 


GENEALOGIE  DES  REGIERENDEN  HAUSES. 

■ 

Herzogin :  Marie  Louis*  ,  älteste  Tochter  Kaiser 
Franz  I.  von  Oesterreich,  geb.  21.  Dec.  1791 ;  verm. 
I.  Apr.  1810  mit  Napoleon,  Kaiser  von  Frankreich;  ge- 
trennt und  zur  Herzogin  von  Paima,  Piacenza  und  Gua- 
«talla  erklärt  11.  Apr.  1814,  entsagt  14.  Sept.  1815  für 
ihie  Person  dem  kaiserl.  Majestätstitel,  so  wie  allen  An- 
sprüchen auf  Frankreich. 

Sohn:  Napoleon  Franz  Karl  Joseph,  geb.  30.  März  181 1 
zu  Paris,  Erbprinz,  Ritter  des  Steph.  Or£  und  der  Französ. 
Ehrenleg.  Grofsadl. 


H. 

ÜBERBLICK  DER  GESCHICHTE. 

■ 

Die  Städte  Parma  und  Piacenza  hatten  im  Mittelalter 
mit  dem  übrigen  Theile  der  Lombardei  gleiches  Schicksal. 
Auch  sie  gewannen  selbst  unter  dem  Drucke  der  Baxonen 
und  sahen  sich  bald  im  Stande,  denselben  ihre  Thore  zu 
versch  Ii  eisen.    Im  Cos  tanz  er  Frieden  wurde  ihnen  die  er. 
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rongetfe  Freiheit  vom  Kaiser  und  Reiche  bestattigt;  doch 
verstanden  sie  es  nicht  solche  lange  zu  behaupten,  und  ka-x 
men  nach  mancherlei  Abwechselungen  1346  unter  die  Herr* 
«hau  der  Visconti  zu  Mailand. 

1 

1430  vereinigte  K.  Ludwig  XII.  von  Frankreich  Mailand 
und  auch  Parma  und  Piacenza  mit  seinen  Staaten,  verlor  sie 
iber  durch  die  Ligue  von  Cambrai,  und  nun  wurde  Papst 
JuhusII.  ihr  Herr.  Papst  Paul  III.  erhob  beide  Städte  1543 
ia  einem  Herzogthume ,  womit  er  seinen  natürlichen  Sohn, 
Peter  Aloys  Farnese  belehnte,  welche  Belehn ung  in  der' 
Folge  der  Kaiser  anerkannte. 

r 

1  , 

Nun  blieben  die  Herzogthümer  Parma  und  Piacenza,  wo* 
nntauch  Guaställa  verbunden  wurde,  bis  1731,  wo  mit  Herz. 
Anton  der  Farnesische  Mannsstamm  ausstarb,  bei  diesem 
Haose.  K  Karl  VI.  belehnte  hieranf  mit  dem  eröffneten 
Heicbslehn  den  Spanischen  Infanten  Dom  Carlos,  wie  es  be- 
reits 12  Jahre  vorher  unter  den  grofsen  Mächten  ausgemacht 
wir.  Als  Carlos  1736  den  Thron  beider  Sicilien  bestieg,  er- 
hielt Oesterreich  diese  Länder,  trat  sie  aber  im  Aachnet 
Frieden  1748  dem  jüngeren  Spanischen  Infanten  Don  Phi- 
üpp  ab, 

Bei  dem  Sturme,  der  1796  über  Italien  kam,  erkaufte 
der  regierende  Herzog  zwar  emen  Waffenstillstand  und  "blieb 

>$oi  im  Besitze  des  Landes.    Ein  in  diesem  Jahre  zwi-  , 
»eben  Frankreich  und  Spanien  geschlossener  Vertrag,  •  be- 
tt<(nmte  indels,  dafs  Parma  und  Piacenza  an  Frankreich  fal- 
len, und  die  Spanische  Linie  von  Parma  dafür  Toscana  zum 
frsatze  haben  solle.    Der  Herzog  schien  indefs  nicht  geneigt^ 
'ich  diesen  Schlufs  gefallen  zu  lassen,  als  sein  plötzlicher  Tod 
die  Sache  entschied.     Die  herzogliche  Familie  wurde»  nach 
Florenz  versetzt,  und  Napoleon  übernahm  die  Verwaltung 
diwer  Länder,  wovon  Parma  und  Piacenza  durch  das  Decret 
v°m  21,  Jul.  1805  mit  Frankreich  vereinigt,  Guaställa  aber 
*h  Französisches  Reichslehen  seiner  Schwester  Pauline  und 
wem  Gemahl e  dem  Prinzen  Borghese  zugetheilt  wurde. 

Der  Wechsel  des  Schicksals  gab  endlich  Parma  und  Pia« 
ctoza  sowohl,  als  Guaställa  einer  Oesterreichischen  Linie  zu- 
röct  Der  Friede  von  Paris  18 14  bestimmte  sie  zum  Kigen- 
tnunie  der  Erzherzogin  Marie  Louise,  Gemahlin  des  ersten 
ub4  letzten  Kaisers  von  Frankreich,  und  deren  Sohne,  Napo-  _  ' 
Iwa  Franz,  als  ein  erbliches  Herzogthum ,  und  der  Wiener 
CoDgrefs  bestättigte  18 15  diesen  Friedensartikel  in  der  Mafse, 

<*«f.  Zur.  Statuten**,  11.  Jid.  J.  AM,  N 
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dafs  nach  etwanigem  Verlöschen  dieses  Fürstenhauses  der 
Rückfall  dieser  Länder  an  Oesterreich  und  Sardinien  festge- 
setzt wurde,  worauf  die  Erzherzogin  Besitz  von  ihrem 
neuen  Lande  ergriffen  hat.  j 


in.    ,      •   . ,  • 

STATISTISCHE  ÜBERSICHT^  :  ! 

Der  Parmesische  Staat  besteht,  aus  den  Herzogtümern 
Parma,  Piacenza  und  Guastalla,  welche  im  oberen  Theile 
von  Italien  zwischen  dem  Oesterreichischen  Italien,  Sardinien 
und  Modena  belegen  sind.  Ihr  Flächeninhalt  beträgt  106  QB1, 
die  Volksmenge  nach  der  Französischen  Zählung  von  igoH 
376,558  Individuen,  deren  mithin  im  Durchschnitte  3,552  auf 
den  Kaum  einer  □  M.  kommen.  Die  Hauptstadt  ist  Parma 
mit  28,449  Bewohnern.  Die  Zahl  der  Städte  beläuft  sich  auf  8» 
der  Marktflecken  auf  13  und  der  Dörfer  auf  300.  Die  Haupt- 
masse der  Einwohner  besteht  aus  Italienern,  die  sich  mit  ein- 
zelnen Ausnahmen  zur  katholischen  Religion  bekennen. 


Die  Einkünfte  schätzt  man  auf  1,500,000  Guld. 
der  Französischen  Verwaltung  war  die  Grundsteuer  allein  auf 
6  Mill.  Parmesanischer  Liren  oder  1,500,000  Frank,  festgesetzt: 
dabei  blieb  der  Verkauf  des  Tabaks  und  Salzes,  den  man  eben 
so  hoch  anschlägt ,  ein  landesherrliches  Regal.  Die  Landes- 
schulden, die  sich  auf  16  Mill.  Parm.  Liren  beliefen,  wurden 
mit  den  Französischen  verschmolzen. 

Das  Militär  besteht  jetzt  aus  einem  National -Infant  erio- 
Regimente  und  den  Gensd'armen.  ' 


IV. 

Staatsverfassung  und  Verwaltung. 

Die  Erlherzogin  Herzogin  beherrscht  ihre  Länder  alt 
•inen  souveränen,  in  keinerlei  Lehns-  oder  anderen  Banden 
stehenden  Staat,  und  wird  in  dessen  Regierung  auch  nicht 
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durch  Landstände  beschränkt.  Das.  Herzogthum  ist  erb* 
lieh  in  ihrer  männlichen ,  absteigenden  Linie.  Auf  den  Fall 
des  Erlöschens  fallen  Parma  und  Guastalla  an  Oesterreich, 
Piacenza  an  Sardinien  zurück. 

Der  Titel  ist:  Marie  Louise,  Erzherzogin  von  Oester 
ieich,  Herzogin  von  Parma,  Piacenza  und  Guastalla. 

Das  Wappen  war  bisher  dreimal  von  oben  herab  getheilt. 
Im  mittleren,  ganz  durchgehenden  rothen  Felde  ist  die  päpst- 
liche Standarte  mit  einem  blauen  und  mit  Gold  eingefafsten 
Ueberzirge  auf  einer  goldenen  Lanze  "zwischen  den  ip's  ge* 
wohn  liehe  Kreuz  gelegten  päpstlichen  Schlüsseln  wegen  der 
Würde  eines  Fähnrichs  der  Römischen  Kirche.  In  dein  ersten 
ufti  vierten  goldenen  Seitenschilde  sind  6  blaue  Lilien  3,  2,  I 
als  das  Farnesische  Stammwappen,  im  dritten  und  vierten 
Felde  sah  man  das  combinirte  Oesterreichische  und  ßurgun* 
dische  Wappen.  Aus  dem  Helme  sprang  ein  weifses,  zurück- 
blickendes Einhorn  mit  goldener  Mähne,  Bart,  Horn  und 
tilWnitm  Halsbande  hervor.  —  Was  von  diesen  Emblemen 
die  jetzige  Regentin  beibehalten  wird,  ist  noch  nicht  be- 
kannt geworden. 

Der  Hofstaat  ist  einfach;  die  Residenz  Parma,  im  Som-? 
mar  das  Lustschlofs  Colorno, 

Von  der  Staatsverwaltung  ist  wenig  bekannt.  Die  Regie- 
rung wurde  nach  der  Oesterreichischen  Besitznahme  Anfangs 
durch  einen  Gouverneur,  dann  durch  einen  Siaatsmimsier  und 
einen  Staatsrath  verwaltet.  Vorher  war  das  Land  ganz  auf 
.  französischen  Fufs  organisirt  und  machte  ein  Departement 
mit  3  Districten  und  24  Cantonen  aus.  Die  Geistlichkeit  stand 
uorer  den  Diözesen  von  Parma,  Piacenza  und  ßorgo  San  Do« 
wao.  Zu  Parma  ist  eine  Universität»   .-  , 


r 
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KÖNIGREICH  PORTUGAL  UND 

BRASILIEN. 


GENEALOGIE  DES  KÖNIGLICHEN  HAUSES. 

König:  Johann  VI.  (Maria  Joseph  Ludwig),  geb.  13. 
Mai  1767,  Prinz  von  Brasilien  11.  Sept.  1788»  Director 
der  Regierung  in  Portugal  10.  Febr.  1792,  Regent  15. 
Jul  1799,  schifft  sich  mit  seiner  Familie  nach  Brasilien 
ein  25.  Nov.  1808,  erklärt  Brasilien  zu  einem  König- 
reiche 1815  und  folgt  als  König  nach  dem  Tode  seiner 
Mutter  20.  März  1816;  Grofsmeister  der  Portug.,  Ritter 

.  desSpan,  golden.  VI.,  des  Span.  Karls-  und  Franz. Ehrenleg. 
Ord.;  verm.  9.  Jan.  1790  mit  Charlotte  Joachims,  In- 
fantin von  Spanien,  geb.  25.  Apr.  177s,  Sternkreuz -Or- 

.  dens  -  und  Span.  Marie- Louise -Ordensdame. 

Kinder:  i)  Marie  Theresia,  geb.  29.  Apr.  1793,  Prin- 
zessin von  Beira;  verm.  im  Mai  18IO  mit  Don  Pete* 
Karl  Anton  Raphael  Joseph  Januar  Franz  von  Bour- 
bon,  Infanten  von  Spanien,  geb.  18.  Jun.  1786.    2)  Fran: 

,  Anton,  geb.  21.  März  1795,  gest.  4.  Jun.  l8or.  3) 
rie  Isabelle  Franziske,   geb.  19.  Mai  1797,  verlob: 
mit  Ferdinand  VII.,  Könige  von  Spanien.    4)  Pbte* 
von  Alcantara,  Prinz  von  Brasilien,  geb.  12.  Oct.  1798 

5)  Marie  Franziske  de  Assisi,  geb.  22.  Apr.  1800,  yeK 
lobt  mit  Karl  Maria  Isidor,    Infanten  von  Spanien^ 

6)  Tabelle  Marie,   geb.  4.  Jul.  ijjoi.    7)  MicbasH 

■  j 
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Maria  Evarist,  ge)>.  26.  Oct.  1802.  8)  Marie  Ann* 
Joirphinr,  geb.  25;  Jul.  1805.  9)  Isabelle  Josephs, 
Marie,  geb.  23.  Apr.  J806.  10)  Prinz,  geb.  im  März 
1810.  1 

- 

Geschwister:  l)  Joseph  (Franz  Xaver),  Prinz  von  Bra- 
silien, geb.  91.  Aug.  1761,  gest.  Ii.  Sept.  1788»  verm. 
27.  Apr.  1777  mit  seiner  Tante  Marie  Franziske  Bbnrt 
dictr  von  Portugal,  geb.  21.  Jul.  1747.  2)  Marie  Vio 
torir  Josephe,  geb.  15.  Dec.  1768»  gest.  5.  Nov,  1788; 
renn,  mit  Gabriel  Anton  Franz,  Infanten  von  Spa- 
oieo.  4)  Marie  Clementine  Franziske  Xaverie,  geb. 
10.  Jun.  1774,  gest.  27.  Jun.  1776-  5)  Marie  Isabelle, 
geb.  23.  Dec.  1776,  gest.  14.  Jan,  1777. 

m 

9 

Jeitern:  Peter,  DT.  Clemens  von  Portugal,  geb.  g.  Jul. 
1717,  erhielt  den  Titel  eines  Königs  nach  seiner  Gemah- 
lin Thronbesteigung,  doch  ohne  Huldigung  und  eigent- 
lichen Antheil  an  dor  Regierung,  gest.  25.  Mai  1786, 
verm.  7.  Jun.  1760  mit  Marie  I.  (Franziske  Isabelle)* 
geb.  17.  Dec.  1734,  wird  nach  ihres  Vaters  Tode  Kö- 
nigin von  Portugal  und  Algarve  24.*  Febr.  1777t  wird 
feierlich  gehuldigt  13.  Mai  d,  J.,  gemüthskrank  1792  und 
nach  Brasilien  geführt  1808,  gest.  90.  März  1816. 

r 

Voten*  Geschwister:  1)  Marie  Magdalene  Josephe  The« 
ahe  Barbara,  geb.  4.  Dec.  170,  gest.  1758,  Königin 
»on  Spanien.  2)  Petbr>  geb.  19.  Oct.  1712,  gest.  29. 
Oct.  1714.  3)  Joseph  I.,  geb.  6.  Jun.  1714,  König  von 
Portugal  und  Algarve  31.  Jul.  1750,  gest.  24.  Febr.  1777, 
verm.  31.  März  1732  mit  Marie  Anne  Victorie,  Prin- 
zessin von  Spanien,  geb.  31.  März  1711,  gest.  7.  Jan. 

^  -78- • 

linier:  a)  Marie  I.,  geb.  17.  Dec.  1734,  Königin  von 
Portugal,  gest.  20.  März  1816;  ihr  Gemahl,  Pbtbr.HI. 
Clemens  von  Portugal,  b)  Marie  Anne  Franziske 
Josephe  Rita  Johanne,  geb.  7.  Oet*  1736.  c)  Marie 
Franziske  Dorothee,  geb.  21.  Sept.  1739»  £G8**  *4* 
Jan.  1771.  d)  Marie  Franziske  Blnedictb,  geb.  25* 
Jul,  1746,  verwitw,  Prinzessin  von  Brasilien, 

4)  Karl,  geb.  2.  Mai  1716,  gest.  1726.   5)  Alexander: 
Franz,  geb.  30.  Sept.  1723,  gest.  175a 
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Maria  Evarist,  gej>.  26.  Oct.  1802.    8)  Marie  Ann« 

Josephine,    geb.  25.  Jul.  1805.     9)  Isabelle  Joseph« 

Marie,  geb.  23.  Apr.  Jgo6.    10)  Prinz,  geb,  im  März 
J8io.  1 

Geschwister:  1)  Joseph  (Franz  Xaver),  Prinz  von  Bra- 
silien, geb.  21.  Aug.  1761,  gest.  11.  Sept.  1788;  verra. 
27.  Apr.  J777  mit  seiner  Tante  Marie  Franziska  Benr- 
dictr  von  Portugal,  geb.  21.  Jul.  1747.  2)  Marie  Vio 
torie  Josephe,  geb.  15.  Dec.  1768,  gest.  5.  Nov,  1788; 
verm.  mit  Gabriel  Anton  Franz,  Infanten  von  Spa- 
nien. 4)  Marie  Clementine  Franziska  Xaverie,  geb. 
10.  Jun,  1774,  gest.  27.  Juri.  1776.  5)  Marie  Isabelle, 
geb.  22.  Dec.  1776,  gest.  14.  Jan*  1777. 

Jeitem:  Peter  IH.  Clemens  von  Portugal,  geb.  g.  Jul. 
1717,  erhielt  den  Titel  eines  Königs  nach  seiner  Gemah- 
lin Thronbesteigung,  doch  ohne  Huldigung  und  eigent- 
lichen Antheil  an  der  Regierung,  gest.  25.  Mai  1786, 
venn.  7.  Jun.  1760  mit  Marie  I.  (Franziske  Isabellb), 
geb.  17.  Dec.  1734,  wird  nach  ihres  Vaters  Tode  Kö- 
nigin von  Portugal  und  Algarve  24.-  Febr.  1777,  wird 
feierlich  gehuldigt  13.  Mai  d.  J.,  gemüthskrank  1792  und 
nach  Brasilien  geführt  1808,  gest.  20.  März  1816. 

* 

Vaters-  Geschwister:  1)  Marie  Maodalene  Josephe  The* 
rese  Barbara,  geb.  4.  Dec.  1711,  gest.  1758»  Königin 
von  Spanien.  2)  Peter*  geb.  19.  Oct.  1712,  gest.  29. 
Oct.  1714.  3)  Joseph  I.,  geb.  6.  Jun.  1714,  König  von 
Portugal  und  Algarve  31.  Jul.  1750,  gest.  24.  Febr.  1777,  , 
verm.  31.  März  1732  mit  Marie  Anne  Victorie,  Prin- 
lessin  von  Spanien,  geb.  31.  März  1711,  gest.  7.  Jan. 
1781. 

Kinder:  a)  Marie  I.,  geb..  17.  Dec.  1734,  Königin  von 
Portugal,  gest.  20.  März  18 16;  ihr  Gemahl,  Peter.  III. 
Clemens  von  Portugal,  b)  Marie  Anne  Franziske 
Josephe  Rita  Johanne,  geb.  7.  Ocü  1736.  c)  Marie 
Franziske  Dokothee,  geb.  21.  Sept.  1739»  SG***  '4* 
Jan.  1771.  d)  Marie  Franziske  Benedicts,  gebv  2fr 
Jnl,  1746,  vterwitw,  Prinzessin  von  Brasilien. 

4)  Karl,  geb.  2.  Mai  1716,  gest.  1726.   5V Alexander: 
Franz,  geb.  30.  Sept.  1723,  gest.  175a 
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Grofsältern:  Johann  V.,  ein  Sohn  Peters  IL,  "geb.  22. 
Oct.  i689t  König  I.Jan.  17(7,  gest.  31.  Jul.  1750,  verm. 
97.  Oct.  1708  mit  Marie  Anne  Josephe  Antonie  Regini, 
Erzherzogin  von  Oesterreich,  geb.  7.  bept.  1683,  gest. 
14.  Aug.  1754. 


n. 

ÜBERBLICK  DER  GESCHICHTE. 

Der  schmale  Küstenstrich,  der  sich  zwischen  dem 
Cabo  St.  Maria,  dem  Min  ho  und  den  Granzen  Spaniens 
hinzieht,  hiefs  in  älteren  Zeiten  Lusitania  und  war  von 
Kelten  bewohnt,  die  schon  früh  mit  den.  PhÖniciern  in 
Handelsverbindungen  standen.  Die  Carthager  unterwarfen 
sich  einen  Theil  des  Landes,  späterhin  wurde  es  eine 
Beute  der  Römer,*  die  es  unter  August  zu  einer  Römi- 
schen Provinz  machten  und  seine  Bewohner  zu  civilisiren 
mchten.  Als  die  Völkerwanderung  Kuropen  s  Gestalf  in 
seiner  Grund  feste  erschütterte,  waren  es  zuerst  die  Ala- 
nen, dann  440  die  Sueven  und  um  582  die  Göthen, 
die  Portugal  eroberten  und  die  Keime  der  Cultur ,  die 
Römer  dahin  verpflanzt  hatten,  wieder  zerstörten.  Im 
Anfange  des  achten  Jahrhunderts  wurden  die  Araber  Mei- 
ster des  Landes,  und  die  Christen  sahen  sich  genöthigt, 
in  den  nördlichen  Gebirgen  eine  Zuflucht  zu  suchen.  Al- 
lein nur  bis  in  die  Mitte  desselben  Jahrhunderts  dauerte 
die  ungestörte  Herrschaft  der  Araber;  sie  wurde  durch  die 
Angriffe  der  Spanischen  Könige  häufig  erschüttert,  und 
die  Könige  von  Castilien  setzten  sich  endlich  in  Portugal 
fest,  und  stifteten  daselbst  ein  eigenes  Reich,  das  Al- 
phon* s  PL  dem  Burgunder  Heinrich  1093  als  eine  erb- 
liche Grafschaft  überliefs. 

Heinrich* $  grofser  Sohn,  Alphons  Hcnriquez,  erfocht 
den  wichtigen  Sieg  bei  Ourique  gegen  die  Araber,  und 
nahm  darauf  die  königliche  Würde  an,  welche  1142  vom 
Papste  bestättigt  wurde.  Er  breitete  seine  Eroberungen 
noch  weiter  aus,  und  beschränkte  die  Araber  allein  auf 
den  Besitz  von  Algarve,  welche  Provinz  Alphons  HL  ihnen 
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steh  der  Eroberung  von  Faro  erst  entreifsen  konnte.  Mh 
Ferdinand  starb  1381  die  männliche  legitime  Nachkom- 
menschaft Heinrich  s  von  Burgund  aus.  • 

■ 

Den  Thron  von  Portugal  bestieg  Johann  L,  ein  na- 
türlicher Bruder  Ferdinand1 s,  der  sich  gegen  die  An- 
sprüche von  Castilien  darauf  zu  erhalten  wufste.  Unter 
diesem  ruhmwürdigen  Monarchen  erhielt  das  Reich  eine 
grofse  innere  Starke;  es  wurden  Eroberungen  in  Afrika 
gemacht,  welche  den  Geist  4er  Länderentd eckungen  in 
den  Portugiesen  entflammten.  14 lg  wurde  Madeira  und 
Porto  -  Santo ,  so  wie  einige  Jahre  später  die  Azoren  ge- 
funden. Noch  weiter  gieng  indefs  der  Infant  Heinrich 
unter  Alphons  V%  Dieser  Seefahrer  entdeckte  1456  die' 
Inseln  des  grünen  Vorgebirgs  und  die  Goldküste  von  Gui- 
nea, deren  Alleinhandel  in  dio  Gewalt  der  Portugiesen 
tan.  1483  erreichten  sie  unter  Johann  IL  Congo  und 
i486  kam  Diez  bis  an  die  südlichste  Spitze  von  Afrika, 
die  Jedoch  1497  Vasco  de  Görna  zuerst  ^umschiffte.  Erna- 
nuel  regierte  damals  auf  Portugals  Throne,  ein  Prinz, 
der  der  Stolz 'seines  Vaterlandes  ist.  Unter  ihm  wurde  die 
Westküste  von  Afrika,  entdeckt  und  die  wichtigen  Erobe- 
rungen in  Ostindien  gemacht,  welche  die  Namen  der  Hel- 
den  Albuquerque  und  Almeida  verewigen.  Portugal- kam, 
nicht  allein  .in-  den  Besitz  des  Alleinhandels  von  ganz  Ost- 
indien, sondern  Cabral  entdeckte  1500  auch  Brasilien;  et 
war  unter  Emanuel  und  seinem  Sohne  Johann  HL  ein 
mächtiges  und  glückliches  Reich,  das  im  Auslande  Achtung, 
im  Inneren  eine  gewünschte  Ruhe  genofs.  Johanns  III. 
Knkel,  Sebastian,  gieng  nach  Afrika,  um  dio  Mauren  zu 
besiegen,  aber  er  fiel  angeblich  als  ein  unglückliches  Opfer 
seines  Ehrgeizes  in  der  Schlacht  bei  Aleacer  1578*  Sein 
Grofcoheim,  Cardinal  Heinrich,  endigte  1580  die  Reihe 
der  Nachkommen  von  Johann  I.  <- 


Nach  seinem  Tode  nahm  Philipp  IL,  König  von  Spa- 
1,  Portugal  in  Besitz  r  welches  Reich  bis  zum  J.  1640 
bei  der  Spänischen  Krone  blieb.  Die  Portugiesen  waren 
vom  Anfange  an  unzufrieden  mit  dem  Spanischen  Joche, 
und  Anton,  Hexzog  Ludwig1  s  von  Beja  Sohn,  Emanuels 
Enkel  geneigter.  Es  entstand  ein  innerer  Krieg,  worin 
Philipp  IL,  ungeachtet  Anton  von  Frankreich  und  Eng- 
lind unterstützt  wurde,  Sieger  blieb,  und  alle  auswärtigen 
reichen  Besitzungen  dieser  Krone  mit  seinen  Staaten  vor« 
einigte.    Der  grofse  Verlust,   den  die  Portugiesen  in  Ost- 
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indien  lhten,  vermehrte  das  Mifsvergnügen ,  und  es  tra- 
ten Zweifel  ein,  ob  Sebastian  wirklich  getödtet  sey,  in- 
dem sich  verschiedene  Personen  für  den  todt  geglaubten 
Monarchen  ausgaben.  Öer  Betrug  der  ersteren  drei  wurde 
bald  entdeckt,  aber  der  vierte  hat  zu  Vieles  für  sich,  um 
ihn  wirklich  für  einen  Betrüger  zu  halten.  Portugal  wurde 
für  seine  Versuche,  sich  zu  befreien,  von  den  Spaniern 
auf  das  härteste  gedrückt,  das  Reich  gerieth  in  den  tief- 
sten Verfall,  und  die  auswärtigen  Besitzungen  fielen  eine 
nach  der  anderen  in  ,die  Hände  der.  Holländer,  Auf  das 
Aeufserste  gereizt,  stifteten  die  Portugiesen  1640  eine  Ver- 
schwörung an  'und  führten  sie  so  glücklich  aus,  dafs  sie 
Johann,  Herzog  von  Braganza  zum  Könige  erklären  und 
Ihm  Portugal  und  die  davon  abhängenden  Länder  ohne 
grofses  Blutvergießen  und  in  kurzer  Zeit  unterwerfen 
konnten. 

Johannes  erste  Nachkommen  waren  sämmtlich  ohne 
Werth.      Portugal  erhielt  zwar  Brasilien  zurück,  verlor 
aber  dagegen  Ceylon'  und  den  Alleinhandel  nach  Ostin- 
dien,  der  in  die  Hände  der  Holländer  übergieng.  Seine 
IViacht  war  dahin,    es  blieb  in  einer  außerordentlichen 
Schwäche,  «die  ihm  den  Schutz  auswärtiger  Mächte  stets 
noth  wendig  machte.    Durch  den  Methuentractat  kam  es  in 
völlige  Abhängigkeit  von  England,    von  der  es  sich  nie. 
wieder  ganz  losreifsen  können;  im  Successionskriege  hielt 
es  die  Öesterreichiscru*  Partie,  ohne  Nutzen  davon  zu  haben. 
Einige  Blicke  von  dem  Bestreben,  sich  aus  dieser  subalter- 
nen Rolle  zu*  erheben  und  seine  Selbstständigkeit  zu  ret- 
ten,   gab  es  unier  Joseph  Emanuel  und  seinem  weisen 
Minister  Pombai.      Aber  dieser  Minister  wuide  zu  sehr 
durch  den  Widerstand  beschäftigt,    den  ihm  der  Clerus 
und  die  Grofsen  des  Reichs  entgegensetzten,    als  dafs  er 
seinen  Zweck,  zu  erreichen  vermocht  hätte.     Er  wehrte 
nur  mit  Mühe  Spanien  bei  einem  entstandenen  Zwiste  ab, 
und  nach  seinem  Falle  schrieb  diese  Krone  Portugal,  in 
den  Americanischen  Streitigkeiten,    Gesetze  vor.    Die  Kö- 
nigin Maria,  die  1777  Joseph  Emanuels  Thron  bestieg, 
kehrte  zu  den  Grundsätzen  zurück,   die  Pombai  erschüt- 
tert hatte?    die  Geistlichkeit  und  der  Adel  erhielten  ihren 
Einflufs  zurück,    und  ihre  ganze  Regierung  bezeichnen 
Schwäche  und  Kraftlosigkeit.    Sie  bl  ieb  stets  dem  Engli- 
schen Interesse  getreu ,  selbst  als  sie  dem  Familientractate 
und  der  bewaffneten  Neutralität  beitrat    In  den  letzteren 
Jahren  ihrer  Regierung  wurde  sie  ihres  Verstandos  völlig 


Digitized  by  Google 


jEttaiGim i  ch  Portugal  uhd  Bä^silibn.  901 

beraubt,  und  ihr  Sohn,  der  Prinz  von  Brasilien,  übernahm 
nun  zuerst  1793  das  Heft  der  Regierung,  dann  1799  die 
Alleinherrschaft. 

Die  stete  Anhänglichkeit  des  Regenten  an  Grofsbritta- 
nien,  seine  Thei|nahme  an  dem  Coalitionskriege  gegen 
Frankreich  zogen  ihm  den  Unwillen  dieser  Nation  zu. 
Spanien  erklärte  sich  gegen  ihn;  die  vereinigte  Französi- 
sche und  Spanische  Kriegsmacht  rückte  in  die  Gränzen 
Portugals  ein,  und  der  Regent  sah  sich  genöthigt,  nicht 
allein  das  Gebiet  von  Olivenca  an  Spanien,  sondern  auch 
in  America  einen  Theil  des  Portugiesischen  Guyana  bis 
an  den  Flufs  Karatanaputa  an  Frankreich  abzutreten.  Letz- 
teres erhielt  er  jedoch  im  Frieden  von  Amiens  zurück.  — 
Sein  Zaudern,  den  Brittischen  Schiffen  Portugal^  Häven 
zu  verschliefsen,  öffnete  endlich  den  Franzosen  die  Au- 
gen; die  Spanier  und  Franzosen  rückten  in  Portugal  1808 
ein,  und  der  Regent  sah  sich  genothigt,  mit  seiner  Fa- 
milie, seinen  Schätzen,  dem  gröisercn  Theile  >einer  Flotute 
und  seinen  Haustruppen  ein  Asyl  jenseits  des  Meeres  in 
Brasilien  zu  suchen.  Die  Franzosen  besetzten  Lisboa,  das' 
sie  jedoch  mit  dem  ganzen  Reiche  noch  in  demselben  Jahre,  - 
vermöge  einer  mit  den  Britten  geschlossenen  Convention, 
wieder  räumen  mufsten.  « 

Die  Britten  behaupteten  sich  trotz  der  wiederhohlten 
Anfälle  der  Franzosen  in  Portugal,  und  überlieferten  es 
nach  dem  Frieden  von  Paris  1814  dem  Prinzen  Regenten, 
welcher  jedoch  nicht  in  seine  bisherige  Hauptstadt  Lisboa 
zurückkehrte,  sondern  seinen  königlichen  Sitz  .zu  Rio  Ja- 
neiro tixirte,  Brasilien  zu  dem  Range  eines  Königreichs 
erhob  und  Portugal  gewissermafsen  zu  einem  Anhängsel  von 
Brasilien  machte,  wie  Brasilien  es  bisher  von  Portugal  ge- 
wesen war.  Der  Wiener  Congrefs  erkannte  1815  die  An- 
sprüche Portugals  auf  das  ihm  durch  den  Frieden  von  1801 
abgedrungene  Olivenca  an,  doch  ist  diese  Stadt  von  den 
Spaniern  bisher  noch  nicht  zurückgegeben. 
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Portugal  oder  vielmehr  Brasilien,  indem  der  köni- 
gliche Sitz  zu  Rio  Janeiro  aufgeschlagen  ist,  besteht  ^ge- 
genwärtig : 

a)  aus  dem  Königreiche  Brasilien  in  Südamerica,  einem 
Lande  von  90,720  □  Meilen  und  wenigstens  3,400,000 
Einwohnern,  welches  in  9  Statthalterschaften:  Rio  Ja- 
neiro mit  der  Insel  Catharina;  Bahia  mit  den  Unte*- 
gouvernements  Espirito  Santo  und  Sergipe  del  Rej ; 
Ferriambuco  mit  dea  LJntergouv.  Ceara*  und  Paraiba; 
Para  mit  den  Untergouv.  Rio  Negro,  Macapa  und  Rio 
Grande  do  Norte ;  Maranhao  mit  den  Untergouv. 
Piauhy;  Minas  Geraes;  Matto  Grosso;  Goyaz  und  Rio 
Grande  de  San  Pedro,  eingetheilt  ist.  Die  Hauptstadt 
Rio  Janeiro  zählt  jetzt  gegen  60,000  Bewohner. 


b)  aus  den  beiden  Königreichen  Portugal  und  Algarve  auf 
der  PyrenaT«chen  Halbinsel  —  1,666,9«  □  Meil.  mit 
3,680,000  Bewohnern;  nämlich: 


l)  Provinz  E^lrcmadura 

□M.     826,680  E. 

2,253  a.  d.  rjM. 

2)       —     Beira  # 

461,(53 

~  I,i2i>595-: 

2,429  

3)       —  Minho 

no,08 

—     904*965  — 

8,248  ~ 

4)      — .    Trax  os  Montes 

137*29 

—     313,665  — 

2,321  

5)       —  Alentejo 

49'»r« 

—      380,480  — 

774  

9)    •  —     Algarve  . 

*  •  - 

99i2a 

—      127,615  — 

1,286  — 

Summa  i,666,94>  GM.  3,680,000  E,  2,209a.  d.  QWL 


c)  aus  den  übrigen  Colonien.    Diese  sind  in  Afrika 


1)  Madeira  und  Porto -Santo 

18,50 

□M.  • 

9I,50O  Einw. 

2)  die  Azoren         .       .  • 

5^18  2 

160,000  — 

3)  die  Cabo  -  Verde  Inseln  «■ 

7o»so 

36,000  — 

4)  die  Giüneainseln      •  . 

l9,so 

*  35>2oo  — 

5)  Gouv.  Angola      .        •  « 

25 

75,000  — 

6)  Gouv.  Mozambique 

50 

60,000  — 

Summa  244,33  GM.        457,400  Einw. 
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in  Asien 

•       -  <  .  « 

7)  Gouv.  Goa      .         •  33t8Q  QM.         60,000  Einw. 

8)  Timor  und  Salor     •        .12       —  15,000    —  • 
o)  Macao      •      .         .           5                     34>8oo  — 

Summa   5o,20  QM.        io8,goo  Einw. 

Das  ganze  Reich  enthält  mithin  101,681,46  □  Meilen  mit 
6,646,200  Einwohnern. 

*  * 

Brasilien,  jetzt  das  Hauptland,  hat  eine  Volksmasse, 
die  theils  au«  Europäern,  meistens  Nachkommen  der  Por- 
tugiesen, theil*  aus  Farbigen  und  Negern,  thefls  aus  In- 
diern  besteht:  letztere  sind  nur  zum  Theil  der  Brasilischen 
Herrschaft  unterworfen,  zum  Theil  noch  frei  und  unbe- 
zwungen.  Die  Zahl  der 'Europäer  oder  Weifsen  rechnet 
man  auf  500,000 ,  der  Negern ,  deren  jährlich  20,000  ein- 
geführt werden,  auf  6  bis  800,000  Individuen.  Die  Sprache 
ist  die  Portugiesische;  die  herrschende  Religion  die  katho« 
lische  mit  einem  Erzbischofe  und  acht  Bischöfen,  doch 
jetzt  mit  mehr  Toleranz,  als  selbst  in  Portugal. 

Portugal  enthält  22  Cidades,  worunter  Lisboa  mit 
340,000  und  Porto  mit  74.000  Bewohnern,  547  Villas,  von 
welchen  mehrere  an  Schönheit,  Bevölkerung  und  Reich- 
thum die  meisten  armseligen  Städte  übertreffen,  4,162 
Kirchspiele  und  760,402  Feuerstellen.  Die  Nation  besteht 
aus  Portugiesen ,  ein  Gemisch  von  den  Urbewohnern  des 
Landes,  der  Römer,  Alanen,  Sueven ,  Gothen  und  Ära* 
ber;  die  Sprache  ist  aus  der  Lateinischen  entstanden,  aber 
mit  vielen  Arabischen  und  Französischen  Wörtern  vermischt. 
In  Hinsicht  der  politischen  Verschiedenheit  theilen  sich  die 
Einwohner  in  Adel,  der  aus  dem  titulirten  oder  hohen 
und  dem  niederen  oder  den  Fidalgos  besteht  (zu  jenem  gehör- 
ten igo8  2  Herzoge,  21  Marquezes,  29  Grafen,  7  Vice- 
grafen  und  6  Barone,  sämmtlich  Grandes  und  mit  dem 
Prädicat  Don),  in  Bürger  und  Bauern.  Die  Religion  ist 
die  katholische  mit  1  Patriarchen,  2  Erz-,  14  Bischöfen, 
7  geistlichen  Congregationen  mit  30  Klöstern  und  3  Colle- 
gien  und  35  geistlichen  Orden,  welche  418  Mönchs-  und 
108  Nonnenklöster  enthalten. 

Die  Kroneinkünfte  betragen  94  bis  3p  Mill.  Crusaden 
(zu  19  gGr.  6  Pf  ),  wovon  mehr  als  |  auf  die  directen 
und  indirecten  Einkünfte  von  Brasilien  kommt.  Allein 
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der  Fünfte  vom  Golde  in  Brasilien  trägt  2,357,666«  der 
Alleinhandel  mit  Brasiltabak  3  Mill.,,  der  Alleinhandel  mit 
Diamanten  1,045,000,  der  Brasilianische  Zoll  2,333,300 
Crusaden  ein.  Die  Einkünfte  in  Portugal  fliefsen  aus  den 
ansehnlichen  Erbgütern  des  Hauses  Braganra,  den  Domä- 
nen, Zöllen,  der  Accise,  den  Brod-«und  Futterkornzehn- 
ten, den  Decimas  der  Geistlichkeit,  dem  Stämpel,  der  Münze, 
dem  Ablafskram,  den  Lotterien  11.  s.  w.  —  Die  Staatsschuld, 
'welche  1754  erst  etwas  über  23  Mill.  Crusaden  betrug, 
steigt  gegenwärtig  über  120  Mill. 

-Die  Landmacht,  welche  in  Brasilien  unterhalten  wird, 
besteht  aus  24,000  Mann  Linientruppen  und  50,000  M.  Mili- 
zen :  letztere  werden  jährlich  einen  Monat  lang  in  den  Waf- 
fen geübt,  und  während  dieser  Zeit  von  der  Regierung  be- 
soldet. Neger  und  Mulatten  bilden  ein  Corps  für  sich: 
aber  die  Eingeborenen  sind  den  Colonisten  einverleibt.  — 
In  Portugal  stehen  jetzt  etwa  25,000  Mann  Linientruppen 
in  ordentlichem  Dienste,  welche  meistens  von  Brittischen 
Generalen  commandirt  und  von  Brittischen  Officieren  ge- 
leitet werden.  Die  Landmiliz  besteht  aus  43  Regimen- 
tern, die  nach  den  Comarcas  genannt  werden,  jedes  zu 
floo  Köpfen,  also  überhaupt  33,600  Mann.  Außerdem  hat 
man  noch  die  Ordenancas  oder  die  bewaffnete  Volksmasse; 
die  aber  weder  in  Regimenter  eingetheilt,  noch  mit  Kriegs* 
Übungen  bekannt  und  also  ohne  Nutzen  ist.  — -  Die  übri- 
gen Colonien  vertheidigen  sich  selbst. 

Die  Seemacht  ist  sehr  verfallen,  und  soll  nach  Britti- 
schen Berichten  in  Brasilien  und  Portugal  nur  8  Linien- 
schiffe und  16  Fregatten  zählen. 

* 

* 

IV. 

SKIZZE  DER  STAATSVERFASSUNG. 

Brasilien  und  Portugal  bilden  seit  1697 ,  wo  die  Cor- 
tes  aufhörten,  eine  uneingeschränkte  Monarchie;  nur  wird 
zu  Bestimmungen  über  die  Reichsfolge  die  Einwilligung 
der  Stände  erfordert,  die  aus  der  Geistlichkeit,  dem  hohen 
Adel  und  den  Bürgern  bestehen. 
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Die  Krone  ist  erblich  in  männlicher  nnd  weiblicher 
Linie;  doch  müssen  die  Bruderskinder  bei  ihrer  Thron- 
.folge  die  Einwilligung  der  Stände  suchen.  Das  Gesetz^ 
dafs  der  Bruder  des  Königs  in  Ermangelung  männlicher 
Erben  des  verstorbenen,  vor  dessen  Töchtern  zur  Regie- 
rung gelangt,  ist  1777  abgeändert.  Die  Prinzessinnen, 
welche  auch  den  Thron  besteigen  können,  verlieren  aber 
ihr  Erbrecht,  wenn  sie  sich  aufserhalb  des  Landes  vermäh- 
len. Das  Jus  repräsent ationis  bei  Successions fällen  findet 
nach  dem  Manifeste  der  Stände  von  164 1  Statt.  Durch 
die  Verordnung  von  1790  ist  die  Erbfolge  der  Familie  des 
Infantado  oder  des  jüngeren  Zweigs  des  königliche^  Hau« 
te*  festgesetzt. 

f 

V 

f 

Der  König  wird  nicht  gekrönt,  sondern  übernimmt 
die  Regierung  durch  die  sogenannte  Exaltacao.  Im  14t ei 
Jahre  ist  der  Monarch  volljährig.  Die  Regentschaft  be- 
stimmt während  seiner  Minderjährigkeit  der  Vorgänger, 
oder  im  Fall  diefs  nicht  geschehen  seyn  sollte,  die  söge-» 
nannten  Reichsstände.  Die  Residenz  des  Hofs  ist  jetzt 
Kio  Janeiro  in  Brasilien;    bis  igo8  war  es  Lisboa. 

Die  Staatsbürger  bestehen  aus  dem  Clerus,  dem  Adel, 
den  Bürgern  und  Bauern.  Der  Adel  theilt  sich  in  hohen 
und  niederen.  Jener  besteht  aus  den  Titulos:  Herzogen, 
Marquisen,  Grafen,  Vicegrafen  und  Baronen,  dieser  aus 
den  Cavalleiros,  Escudeiros  und  Fidalgos.  Die  Geistlich- 
keit wird  in  höhere  und  niedere  abgetheilt.  Die  Bürger  ge- 
hören zu  den  sogenannten  Reichsständen,  und  geniefsen 
verschiedene  Vorrichte,  sind  aber  wenig  wohlhabend.  Die 
Bauern  gehören  entweder  der  Krone,  oder  einzelnen  Gü- 
terbesitzern und  leben  meistens  in  Unterdrückung,  Bar- 
barei und  Armuth. 

1 

Die  Reichsstände ,  welche  durch  die  hohe  Geistlichkeit, 
den  hohen  Adel  und  die  Procuratoren  der  Cidades  und  Villas 
vertreten  werden  (zu  den  Bürgern  wird  auch  der  gemeine 
Adel  und  die  Meisterschaften  der  Ritterorden  gerechnet), 
bestehen  eigentlich  nur  dem  Namen  nach.  Sie  versam-, 
mein  sich  nicht  eher,  bis  sie  der  Monarch  beruft  und  ei- 
nen allgemeinen  Reichstag  ausschreibt,  der  mit  dem  ta- 
rnen der  Cortes  belegt  wird.  Es  ist  seit  1697  keiner  ge- 
halten, und  die  Junta  dos  tres  estados  (Rath  der  Stände) 
bestellt  der  König,  von  dem  sie  auch  allein  abhängt,  und 
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neuerlichst  blols  au«  adlichen  Mitgliedern  zusammenge- 
setzt war.  *  » 

Der  Titel  des  Monarchen  lautet:  König  von  Portugal 
und  Algarve  diesseits  und  jenseits  des  Meers  in  Afrika* 
König  von  Brasilien,  Herr  von  Guinea,  der  Eroberung, 
Schifffahrt  und  Handlung  in  Aethiopien,  Arabien,  Per- 
sien und  Indien.  Seit  1749  nennt  sich  der  König:  Rex 
fidelissimus.  v  Er  unterschreibt  seine  Verordnungen  mit  den 
Worten:  *El  Rey.  Der  Kronprinz  heifst  Prinz  von  Brasi- 
lien, die  übrigen  königlichen  Kinder  und  Brüder  Infanten; 
der  älteste  Sohn  oder  die  älteste  Tochter  des  Kronprinzen 
tririz  oder  Prinzessin  von  Beira. 


Das  Wappen  ist  ein  silberner  Schild,  der  mit  fünf 
blauen  Schildchen  kreuzweise  belegt  ist:  auf  jedem  der- 
selben sieht  man  fünf  silberne  Pfennige,  die  in  Gestalt 
eines  Andreaskreuzes  gestellt  sind.  Der  rothe  Rand  des 
Sch'ildes  enthält  das  Wappen  von  Algarve:  sieben  goldene 
Castelle  mit  blauen  Thüren.  Auf  dem  gekrönten  köni- 
glichen Helme  erscheint  ein  wachsender  goldener  Drache.  . 
Um  den  Schild  hängt  die  Kette  des  Christordens,  und  hin- 
ter demselben  sehen  die  Spitzen  des  Avizordens  hervor.  Den 
Schild  halten  zwei  Drachen,  deren  jeder  eine  Fahne  hält: 
die  zur  Rechten  ist  silbern  und  enthält  die  fünf  blauen 
Schildchen  von  Portugal,  die  zur  Linken  roth  mit  den 
sieben  goldenen  Castellen  von  Algarve. 

« 

Der  Hofstaat  ist  ansehnlich.  Die  vornehmsten  Hof- 
beatmen  sind  der  Oberhofmeister  (Mor  Domo  Mor),  der 
Oberkämmerer  (  Camereiro  Mor),  der  Oberhofrichter 
(Meirinho  Mor),  der  Oberhofmarschall  (Aposentador  Mor), 
der  Oberstallmeister  ( Estribeiro  Mor),  der  Oberjäger- 
meister (Monteiro  Mor),  der  Oberhofcaplan  .  (Capelarn 
Mor  )  und  der  Grofsalmosenier  (  Esmoler  Mor  ).  Die  Aem» 
ter  der  vormaligen  hohen  Reichsbeamten ,  als  Conne- 
tabel ,  Marschall,  oberster  Fähnrich,  Admiral  von  Por- 
tugal, Admiral  von  Indien  sind  zwar  aufgehoben,  doch 
die  Titel  davon  einigen  grofsen  Familien  erblich  ver- 
liehen. 

Portugal  hat  folgende  Ritterorden: 

I)  Den  Orden  Christi,  der  vornehmste  und  vom  Kö- 
nig Dionys  aus  den  Trümmern  des  i  empelordens  gestif- 
tet«   Das  Ordenszeichen  ist  ein  röthliches  Kreuz,  weichet 
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*  •  •  •     •  ■ 

in  einem  weiben  Kreuze  steckt.  Der  König  ist  Grofsrn ei- 
st er  und  zieht  als  solcher  den  Zehnten  aus  allen  Portu- 
giesischen auswärtigen  Eroberungen.  Der  Hauptsitz  des 
Ordens  ist  in  der  Stadt  Thomar :  er  hat  454  Com- 
menden. 

*)  Der  Orden  Santjago  soll  1030  gestiftet  seyn.  Das 
Ordenszeichen  ist  ein  röthlicher  Degen  in  Gestalt  eines 
Kreuzes.  *  Der  König  ist  Grofsmeister:  der  Orden  hat  150 
Commenden. 

/  • 

m 

3)  Der  Orden  des  heiligen  Benedicts  von  Aviz  soll 
II 47  von  König  Alfons  Henriquez  gestiftet  seyn.  Das 
Ordenszeichen  ist  ein  grünes  lilien  förmig  es  Kreuz.  Der  Kö- 
nig ist  Grofsmeister:  der  Orden  hat  49  Commenden. 

Diese  drei  Ritterorden  sind  särnmtlich  geistlich,  doch 
dürfen  die  Ritter  heirathen.  1789  wurden  die  Statuten 
derselben  durchgesehen,  und  Grofskreuze  bei  jedem  dieser 
Orden  gestiftet. 

4)  Der  Orden  der  heiligen  Isabelle,  ein  Damenorden* 
seit  1804  für  26  Damen  von  hohem  Adel  gestiftet. 


r 

V. 

I 

SKIZZE  DER  STAATSVERWALTUNG. 

Die  höchste  Leitung  der  äufseren  und  inneren  Ange- 
legenheiten führt  der  Staatsrath  (Conselho  de  Estado)  un- 
ter dem  Vorsitze  des  Monarchen:  er  besteht  aus  einer* 
unbestimmten  Anzahl  von  Mitgliedern,  worunter  auch 
die  vier  Staatssecretäre ,  welche  das  Ministerium  bilden. 
Diese  Staatssecretäre.  sind:  1)  der  Staat  ssecretär  und  Mi- 
nister für  die  einheimischen  Geschäfte;  2)  der  Finanz- 
minister;  3)  der  Minister  für  jdas  Seewesen  und  die  Co- 
lonien;  4)  der  Minister  der  auswärtigen  Angelegenheiten  und 
derColonien.  Jeder  hat  sein  eigenes  unabhängiges  Departe» 
ment.  Sonstige  höchste,  um  die  Person  des  Monarchen  zu  Rio 
Janeiro  befindliche,  Zentralbehörden  sind  der  Kriegsrath 
(Conselho  de  Guerra)  und  der  Rath  des  Palastes  (Mesa 
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do  Desembargo  do  Paco),  letzterer  das  höchste  Reichsge- 
richt, unter  welchem  alle  andere  Gerichte  und.  Richter 
stehen  und  wohin  in  wichtigen  Fällen  Appellationen  von 
den  übrigen  hohen  Gerichten  gelangen  können. 

'  In  Portugal  Verwaltet  gegenwärtig  und  während  der 
Abwesenheit  des, Monarchen  ein  Regentschaftsrath,  an  des- 
sen Spitze  der  Patriarch  steht ,    die    sämmtlichen  Ge- 
schäfte im  Namen  des  Monarchen.     Die  höchsten  Justiz* 
collegien  in  diesem  Königreiche  sind  die  Casa  da  Suppli- 
catäo  zu  Lisboa  als  Ober  -  Appellationsgericht  des  Reichs, 
unter  dessen    ordentliche   Gerichtsbarkeit  die  Provinzen 
Estremadura,   Alentejo  und  Algarve  mit  der  Comarca  de 
Castellobranca  in  Beira  gehören,    und   die  Relacäo  do 
Porto,    das   Ober -Appellationsgericht    für  die  Provinzen 
M.nho,  Traz  os  Montes  und  Beira.  *  Das  Königreich  ist 
in  sechs  Landschaften  eingetheilt;  jede  derselben  in  Co- 
marens  oder  Gerichtsbezirke.     Ein  solcher  Bezirk  besteht 
aus  Cidades ,    Villas  und  den   ländlichen  Untergerichten, 
die  Concelhos,   Honras,   Co u tos,  Julgados  und  Behetrias 
heifcen.    Alle  diese  Gerichtsbarkeiten  sind  ,  jetzt  unter  Cor- 
reicoes  vertheilt,  an  deren  Spitze  als  Oberrichter  ein  Cor- 
regedor  steht.    Dieser  spricht  das  Recht  in  zweiter  Instanz. 
JJie  unteren  Richter  sind  in  den  einzelnen  Orten  die  Jui- 
zes  de  Fora,    die   in  allen  bürgerlichen  und  peinlichen 
Sachen  in  erster  Instanz  sprechen.     In  grolsen  Städten  ist 
die  bürgerliche  und  peinliche  Gerichtsbarkeit  unter  zwei 
Junes  de  Fora  getheilt,   wovon  einer  den  Namen  Juiz  do 
Civel,    und  der  andere  den  eines  Juiz  do  Crime  führt. 
Auch  giebt  es  in  den  Villas  und  Dörfern  Juizes  ordinariot 
oder  Juizes  do  Povo,  eine  Art  von  Friedensrichtern.  Dag 
Heer  der  Gcricmspersonen  und  Advocaten  ist  in  Portugal 
außerordentlich  grofs  und  der  Gerichtsgang  weitschweifig 
und  kostspielig.    Ein  gutes  Gesetzbuch  giebt  es  nicht.  Die 
Hauptquelle  des  Portugiesischen  Rechts  sind  die  königlichen 
Verordnungen,"  die  K.  Alfons  V.  sammeln  und  K.  Emanuel 
zuerst  vermehrt  drucken  liefs.    Wo  diese  nicht  zureichen, 
gilt  das  Römische  Recht,    und  in  kirchlichen  Angelegen- 
heiten das  Canonische  Recht.   —    Die  Justizbehörden  in 
der  ersten  und  zweiten  Instanz  haben  zugleich  die  inneie 
und  Polizrivevwaltung  unter  sich.    —     Die  'Oberaulsicht 
über  die  Staatseinkünfte  hat  der  f'inanzrath  oder  Ccn^elho 
da  Fazenda,  welcher  seit  1790  mit  der  königlichen  Schatz» 
kämm  er  vereinigt  ist :  letzterer  besorgt  die  Staatsausgaben. 
Für  die  Erbgüter  und  Domänen»  für  die  Einkünfte  aus 
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der  Kreuzbulle  und  der  verschiedenen  Regalien  bestehen  in 
Portugal  eigene  Departemente.  t 

In  Brasilien  besteht  eine  ähnliche  Verfassung.  Dieff 
Reich  ist  in  neun  grofse  Statthalterschaften  abgetheilt,  die 
unter  sich  ganz  unabhängig  sind  und  unmittelbar  unter 
dem  Monarchen  stehen.  Diese  Statthalter  haben  wieder 
Untergouvemeure  unter  sich»  Die  gerichtliche,  innere  und 
polizeiliche  Verfassung  ist  ganz  auf  den  Fufs  des  Mutter- 
landes eingerichtet.  - 

Den  übrigen  Colonien  sind  Statthalter  vorgesetzt.  Der 
Gouverneur  und  Genera lcapitä'n  der  Ostindischen  Länder 
residirt  zu  Goa,  die  obersten  Befehlshaber  von  West-  und 
Ott -Afrika  in  Angola  und  Mozambique.  Alle  diese  Co- 
lonien, so  wie  Madeira»  die  Azoren  und  Inseln  des  grü- 
nen Vorgeblrgs  haben  eine,  dem  Mutterlande  ähnliche,  in* 
nere  Verfassung  und  Verwaltung, 

Im  ganzen  Staate  wird  keine  andere  als  die  katholi- 
sche Religion  geduldet*  selbst  die  zahlreichen  Juden  müs- 
sen sich  der  äufserlichen  Ausübung  der  kirchlichen  Einrich- 
tungen unterwerfen  Der  Patriarch  zu  Lisboa  steht  an  der 
Spitze  der  Portugiesischen  Geistlichkeit  und  hat  besondere 
Vorrechte.  In  Portugal  sind  zwei  Erzbischöle,  zu  Braga 
und  Evora,  die  neun  tfischöfe  unter  sich  haben:  den  sechs 
Bischöfen  Brasiliens  ist  der  Erzbischof  von  Bahia  oder  St» 
Salvador  vorgesetzt,  in  den  übrigen  Colonien  besteht  noch 
der  Erzbischof  von  Goa  und  acht  andere  Bisthümer.  Der 
König  ernennt  zu  den  Bisthümern  und  zu  den  meisten 
geistlichen  Stellen:  der  Papst  hat  blofs  die  Bestätigung, 
und  keine  seiner  Bullen  ist  gültig  ohne  Genehmigung 
der  Regierung  ,  wie  denn  seine  vormaligen  grofsen  Vor- 
rechte seit  Pombals  Zeiten  sehr  eingeschränkt  sind:  doch 
theilt  die  päpstliche  Nunciatur  einen  Theil  der  geistlichen 
Gerichtsbarkeit  mit  dem  Patriarchen  und  zieht  bedeutende 
Summen  nach  Rom,  die  man  auf  etwa  520,000  Cruzado9 
berechnet.  Die  Inquisitionsgerichte  bestehen  zwar  dem 
Namen  nach  in  Portugal  noch  fort,  aber  mehr  als  Poli- 
zei- und  Censurbehörden ,  und  in  Goa  und  den  übrigen 
Colonien  sind  solche  neuerdings  ganz  abgeschafft. 

Künste  und  Wissenschaften  befinden  sich  in  Portugal, 
wie  in  Brasilien,  in  einem  hinfälligen  Zustande,  und  was 
in   neueren  Zeiten  dafür  geschah,    ist  fast  gänzlich  in 

jtilg.  Sur.  Stautthandl:  II.  Bd.  1.  AUh.  O 
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dem  letzteren  zerstörenden  Kriege  vernichtet.  Portugal 
selbst  besitzt  nur  eine  Universität  zu  Evora,  die  in  neue« 
ren  Zeiten  eine  verbesserte  Einrichtung  erhalten  hat ;  auch 
giebt  es  in  diesem  Reiche  eine  königliche  Akademie  der 
Landesgeschichte,  der  Wissenschaften  und  eine  geographi- 
sche Gesellschaft  Die  Gymnasien  und  gelehrten  Schu- 
len werden  allein  von  der  Geistlichkeit  unterhalten,  und 
•ind,  wie  die  Elementarschulen ,  im  höchsten  Grade  ver- 
nachlässigt. 
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I. 


GENEALOGIE  DES  REGIERENDEN  KAISERLICHEN 


folgt  seinem  Vater,  Paul  I.,  24/  Mai  r8oi,  gekrönt 
27.  Sept.  1801  zu  Nlo&kwa,  nimmt,  das  Herzogthum  War- 
schau in  Besitz  1813  und  den  Titel . eines,,  Czars  von  Po- 
len an  1815;  Grofsmeister  der  Russisch  Orden,  Rittet 
des  Span,  golden.  Vlies.,  des  Franz.  heil -.Geist-,  des  blauen 
Hos.-,  des  schw.  Adl. -•,  der  Ehrenleg«,  des  Seraph.-,  'jSt, 
Januar  - ,  St.  Lazarus  -  und  Maria  T^er.  Ord. ;  Inhaber 
eines  K.  R.  Oesterr.  Infanterie-  und  Preufsischen  Gare^e- 
reg. ;  verm.  9.  Oct  1793  mit  Elisabeth  Alexiewna 
(▼ordern  Louise  Mabie  Auguste  J  ,  r  Prinzessin  .  von^  Ba- 
den, geb.  24.  Jan.  1779,  bekennt,  sich  zur  Griechi seilen 
Kirche  20.  Mai  I793,  Dechantin  des  St.  Katbar.  Qrd  wie 
auch  des  St.  Andr.-,  St,  Annen-  und  Su,  Johan.  Orkens 
Grofskreuz.  T 


gest.  8.  Aug.  1800.  »)  Elisabeth,  geb.  15.  Nov.  igoö, 
gest.  1«.  Mai  1808- 

Geschwister:  1)  Constantin  Pawlo witsch,  Grofsfürst, 
geb.  8-  Mai  1779,  erhielt  1799  den  Titel  Czesarewitsch, 
Gen.  Insp.  der  Russ.  Caral.,  Chef  des  adl.  Landcadft- 


Kaiser 


Kinder:    1)   Marie  Alexandrowna 


,  geb.  119.  Mai  1799, 
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tencorps,  der  Leibjäger  und  der  Finnlä'ndischen  Garde, 
£es  Petersburger  Grenadier- Garde  -  und  Leibreg.  zu  Fufs 
und  eines  Cürassierreg. ,  auch  Jnhaber  eines  Oesterr.  Cü- 
rassierreg.  und  Oesterr.  Gen.  Feld- Marsch.,  Ritter  der 
Russ.  Orden  ,  Grofskr.  des  Mar.  Ther.-,  Ritter  des  Se- 
raph.-, St.  Lazar.*,  Sicil.  Ferdinand's  -  und  St.  Januar* 
Ord. ,  auch  der  Franz.  Ehrenleg.;  verm.  26.  Febr.  1796 
mit  Anna  Feodorowna  (vormals  Julie  Henriette  Ül- 
hike),  Prinzes?in  von  Sachsen* Coburg;  geb.  2,{.  Sept. 
178 1»  tr*it  ZUI  Griechischen  Kirche  über  13.  Febr.  1796, 
St.  Kafh»  Ord. :  Dame  und  St.  Job.  Grofskr.  (lebt  seit 
6.  Oct.  igoi  getrennt  in  Coburg).  9)  Alexanorine  Paw- 
zx»w*a,  geb.  9.  Aug.  1783«  gest.  16.  März  1801 ,  Gem. 
des  Erzherz.  Joseph,  Palatin  von  Ungarn.  3)  Helena 
Pawlowna,  geb.  24.  Dec.  1784«  g**t.  24.  Sept.  1803, 
Erbprinzessin  von  Mecklenburg  -  Schwerin.  4)  Maria 
Pawlowna,  geb.  15.  Febr.  1786,  ErbgTofsherzogin  von 
Sachsen  -  Weimar.  5)  Katharine  Pawlowna,  geb.  2(. 
Mti  1788»  St-  Rath.  Ord.  Dame;  verm.  a)  3.  Aug.  1809 
mit  Peter  Friedrich  Gkoro,  Herzog  von  Holstein -Ol* 
denburg,  gest.  15.  Dec.  i8(-;  b)  18.  Jan.  1816  mit  Fried- 
rich, Kronprinz  von  Württemberg.  6)  Oxoa  Pawlowna, 
geb.  92.  Jul.  179a,  gest.  26.  Jan.  1795.  7)  Anne  Paw- 
lowna, geb.  ifl.  Jan.  1795,  Prinzessin  von  Oranien. 
8)  Nicolaus  Pawlowitsch,  geb.  2.  Jul.  1796,  Chef  der 
Ismailowschen  Garde,  Ritter  der  Russ.  und  des  heil. 
Geist- Ord.;  verlobt  mit  Friederiee  Louise  Charlottä 
1  Wilhelmine,  Prinzessin  von  Preufsen.  9)  Michael 
-  Pawlowitsch,  geb.  8«  Febr.  1708,  Russ.  Gen.  Feld- 
Ui£eugm.  und  Chef  des  Garde  Artiii.  Batail.,  Ritter  der 
"Rus*.  und  des  heil.  Geist- Ord. 

Aeltwrn:  Paul  I.  Petrowitsch,  g«b.  1.  Oct.  1754,  Her- 
0  zog  von  Schleswig- Holstein  14.  Jul.  1762,  überläfst  das 
von  dem  Könige  von  Dänemark  gegen  seinen  Erbantheil 
'*  an  Holstein  eingetauschte  Oldenburg  seinem  Vetter,  dem 
Bischöfe  von  Lübeck  14.  Dec.  1773,  folgt  seiner  Mut- 
ter, Katharina  IL,  als  Kaiser  von  Rufsland  17.  Nov. 
1796»  ßert-  24*  Mär2  1801;  verm.  I)  10.  Oct.  1773  mit 
Natalia  Alrxirwna  (vordem  Wilhelmine),  Prinzessin 
von  Hessen -Darmstadt,  geb.  25.  Jun.  1755,  ge«t.  26  Apr. 
1776;  2)  18  Oct  1776  mit  Marie  Feodorowna  (  vor- 
mals Sophie  Dorothee  Auoüste),  Prinzessifi  von  Würt- 
temberg, geb.  25.  Oct.  1759,  bekennt  sich  zur  Griechi- 
schen Kirche  6.  Oct.  1776,    Grofsmeisterin  des  Russ.  St. 
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Kathar.  Ordern,'  GroCskr.  de«  Johan,  Orden»  (Wittum 
H  Mill.  Rubel). 


Vaters-  Geschwister:    Anna  Pätrowna,  geb.  20.  Dec*  1757, 
gest.  9.  März  1759. 

Grojs*  A  eitern:  Petbr  III.  Feodorowitsch ,  zuvor  Karl 
Peter  Ulrich,  ein  Sohn  Karl  Friedrich 's ,  reg.  Her- 
zogs zu  Schleswig  -  Holstein  -  Gottorp,  geb.  21.  Febr.  17281 
Herzog  von  Holstein -Gottorp  ig.  Jun.  1739,  tritt  174a 
zar  Griechischen  Kirche  über,  wird  ig»  Nov.  1742  von 
der  Kaiserin  Elisabeth  zum  Gr ofs fürst  und  -Thronfolger 
erklärt,  Kaiser  5.  Jan.  1762,  des  Throns  entsetzt  9.  Jul. 
und  gest.  14.  Jul.  d.  J.;  verm.  I.  Septbr  1745  m*x 
tharina  II.  Alseiewna  (vordem  Sophie  Auguste  Frie- 
derike), Prinzessin  von  Anhalt- Zerbst,  geb.  2.  Mai  1729, 
Kaiserin  9.  Jul.  1762,  gort.  17.  Nov.  1796. 


IL 

ÜBERBLICK  DER  RUSSISCHEN  GESCHICHTE. 

Der  ganze  ungeheuere  Landstrick,  dar  jenseits  des 
Dniestr  und  der  Karpathen  zwischen  Elbe  und  Ostsee  und 
dem  Ural  liegt ,  hiefc  bei  den  Römern  mit  einem  allgc** 
meinen  Namen  Sarmatien;  bekannt  war  ihnen  derselbe 
weiter  nicht,  obgleich  Griechen  bereits  an  den  Küsten 
des  Chersones  und  Budziak  Handel  trieben.  Sirabo  und 
Tatitus  nennen  eines  der  Völker,  was  im  Russischen  Sü- 
den wohnte,  Roxolanen,  aber  wahrscheinlich  waren  die 
ältesten  Bewohner  des  südlichen  Rufslands  Slawen,  wie  die 
des  nördlichen  Tschuden  oder  Finnen. 

An  den  Ufern  des  Don,  Dnepr  und  Dniestr  breite- 
ten sich  in  den  ersten  Jahrhunderten  der  christlichen  Aera> 
die  Gothen  aus;  allein  im  fünften  Jahrhunderte  fieng  der 
profse  Völkerstofs  an,  der  Alanen,  Hunnen,  Avaren,  Bul- 
garen aus  ihren  Asiatischen  Wohnsitzen  warf  und  jene 
mächtigen  Züge  veranlafste,  welche  die  Geschichte  mit 
dem  Namen  dar  Völkerwanderung  bezeichnet.  Ihr  er« 
«ter  Anlauf  traf  Sarmatien;  die  daselbst  und  an  den  Ufern 
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der  Doijau  wohnenden  Slawen ,    au*  ihren  Wohnsitzen 

vertrieben,  flüchteten  höher  in  den  Norden  hinauf  und 
stifteten  zu  Kiew  und  Nowgorod  Reiche,  die  jedoch  im 
neunten  Jahrhunderte  durch  die  Chazaren  und  noch 
menr  durch  die  Waräger ,  eine  grofse  Erschütterung 
erlitten. 

Die  Waräger  nämlich,  Söhne  Skandinaviens,  setzten 
rieh  unter  ihren  Heerführern  Rurik,  Sineus  und  TVm- 
wor  im  nördlichen  Rufslande  fest.  Rurik  wurde  #62  der 
Stifter  des  mächtigen  Hoimgardischen  Reichs,  das  aulser 
Biarmien,  einem  Kinnischen  Reiche  im  jetzigen  Ferm, 
fast  das  ganze  nördliche  Rufsland  begriff.  Die  Waräger 
amalgamirten  sich  gauz  mit  den  überwundenen  Slawen, 
nahmen  ihre  Sprache  an,  und  machten  seitdem  mit  ihnen 
nur  ein  Volk  aus ,  das  nun  den  allgemeinen  Namen  der 
Russen  führte.  Rurik's  Nachfolger  unterwarfen  sich  nach 
und  nach  den  grölseren  Theil  des  Europäischen  Rufsland's; 
Wladimir  der  Grofse  führte  987  die  christliche  Religion 
in  feinen  Staaten  ein,  vertheilte  "letzter  aber  unter  «eine 
12  Söhne,  wodurch  eben  so  viele  Staaten  entstanden. 
Heftige  innere  Kriege  waren  eine  unausbleibliche  Folge 
dieser  unpolitischen  Theilung.  Zwar  sollte  einer  dieser 
Fürsten  als  Grofsfürst  über  die  übrigen  herrschen,  aber  so. 
wenig  die  Gfofsfürsten  von  Kiew  als  die  von  Wladimir  konn- 
ten die  übrigen  in  Abhängigkeit  erhalten.  Die  Stadt  Now- 
gorod erhob  sich  in  dieser  Zeit  zu  einem  Mächtigen  repu- 
blicanischen  Staate.  Unter  dem  Wladimir*  tchen  Groft- 
iürsten  Jurje  IL  brachen  1224  die  Mongolen  in  Rufsland 
ein,  eroberten  nach  dem  entscheidenden  Siege  bei  der 
Kalka  1225  das  ganze  Land,  und  nöthigten  die  folgenden 
Großfürsten,  die  Gesetze  des  Khans  von  Kaptschak  an- 
zuerkennen. 

*•.>-.  » 

'Die  Mongolen  blieben  nun  von  1225  bis  1477  Herren 
von  Rufsland  und  die  Grofsfürsten  aus  Rurik's  Stamme, 
worunter  die  zu  Moskwa  und  Kiew  die  mächtigsten  wa- 
ren *  zahlten  denselben  Tribut.  1462  bestieg  der  grofse 
Iwan  I,  fVasiljewitsck  den  väterlichen  Thron  von  Mos- 
kwa, wozu  damals  bereits  die  Provinzen  Moskwa,  Wladi- 
mir, Nishegorod,  Tulä,  Kaluga ,  Jaroslaw,  Kursk,  Woro- 
nesh ,  Biarmien,  Olonez,  Kostroma  und  Wologda  gehörten. 
Er  endigte  die  schimpfliche  Abhängigkeit  seines  Volks  von 
dem  Khanate  Kasan,  und  zwang  1477  sogar  den  dasigen 
Khan  zur  Tributleistung,   unterwarf  1478  seiner  Hoheit 
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die  Fürsten thümer*  T wer ,  Pskow,  Tschernigow  und  Sewe- 
rien,  eroberte  den  blühenden  Freistaat  Nowgorod  und  trug 
seine  siegreichen  Waffen  zuerst  nach  Lhhauen,  Ingerman*» 
Land  und  Livland,  wo  jedoch  der  müthige  Widerstand  der 
Teutschen  Ritter  ihnen  Einfalt  that.  Iwan  wurde  der 
Stifter  des  neueren  Russischen  Reichs,  und  hinterliefs  sei- 
nem Sohne  Wasilei  1505  ein  unabhängiges  Erbe  von 
24,140  □  Meilen.  Wasilei  focht  jedoch  unglücklich  ge- 
gen die  Khane  von  Kasan:  Rufsland  wurde  von  denselben 
auf  das  fürchterlichste  verheert  und  der  Grofsfürst  genö- 
thigt,  sich  von  Neuem  zur  Unterwürfigkeit  und  Tribut- 
leisiung  zu  bequemen.  Unter  ihm  kam  15 14  Smolensk 
und  späterhin  Archangelsk  zum  Reiche,  wodurch,  dessen 
Grenzen  nunmehr  bis  zum  Eismeere  erweitert  wurden. 
Iwan  IL  IVasiljewitsch  von  1533  bis  1584  war  ein  gro- 
fser,  aber  grausamer  Regent.  Er  legte  den  ersten  Grund 
zur  inneren  Verbesserung  des  Reichs,  eroberte  1552  das 
Khanat  Ka*an,  welches  aus  den  Provinzen  Kasan,  Pensa, 
Simbirsk,  Wiätka  und  einem  Theile  von  Perm  bestand, 
eröffnete  1553  den  Handelsweg  nach  Archangelsk,  unter- 
warf 1554  die  Reste  der  Astrachanschen  und  Kaptschki- 
sehen  Khanate,  Astrachan,  Kaukasien,  die  Kabardei  und 
Saratow  seinem  Zepter,  setzte  sich  15^8  nach  drei  glück- 
lichen Feldzügen  in  Liv-  und  Esthland  fest  und  vereinigte 
1570  tfie  Landschaft  am  Don  mit  dem  Reiche.  Der  Titel 
eines  Czaren  von  Moskwa,  den  er  1579  annahm,  gab  sei« 
nera  Throne  einen  höheren  Glanz.  Unter  ihm  entdeckte 
der  Ataman  Jermak  Timofigeiu  Siberien  und  übergab  153 1 
an  Iwan  die  eutdeckten  und  eroberten  Länder  zwischen 
dem  Ural,  und  den  Flüssen  Ob,  Irtysch  und  Anabara.  In< 
dem  Kriege  gegen  die  Polen  verliefs  ihn  indefs  sein  Kriegs^ 
glück,  und  er  sah  sich  genöthigt,  das  Schutzrecht  über 
li?land  und  seine  Ansprüche  auf  diese  Provinzen  den  Po- 
len zu  cediren.  Sein  Sohn,  Feodor  l9  von  1584  bis  1598 
setzte  die  Eroberungen  in  Siberien  fort  und  erweiterte  das 
Reich  durch  die  Provinzen  Orenburg  und  Turan,  erkaufte 
1594  im  Frieden  zu  Teusina  den  Besitz  von  Ingermanland 
durch.die  Cession  von  Esthland  an  Schweden  und  starb  1598. 
Mit  ihm  erlosch  der  Stamm  Rurik's. 

.  f 

Nach  seinem  Tode  folgte  Feodor' s  L  Schwager,  Boris 
>  Ghudanow  auf  dem  Throne  von  Moskwa«     Gegen  ihn 
lehnte  sicli  1605  ein  Mönch,  Gritskn  Otrepuw,  auf,  der 
sich  für  den  Bruder  des  letzteren  Czar's  •  aus  Rurik's  Stamme 
Dmitry,  d$n  Boris  haue  umbringen  lassen,  ausgab.  Er 
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schlug  1605  Boris  und  dieser  vergiftete  sich  selbst.  Seih 
Sohn,  Feodor  11.  >  fiel  dem  falschen  Dmitry  in  die  Hände, 
der  ihn  umbringen*  liefs.  Aber  nun  entstanden  innere 
Factionen  im  Staate;  gegen  den  Pseudo  -  Dmitry  wurde 
Wasilei  Schuiskoi  auf  den  Thron  gehoben,  und  der 
Mönch  verlor  sein  Leben.  Neue  Dmitry  träten  auf;  Po« 
len  und  Schweden  mischten  sich  in  die  inneren  Angele- 
genheiten, und  die  Polen  nahmen  Moskwa  weg;  Wa- 
silei Schuiskoi  starb  in  Polnischer  Gefangenschaft  und 
diese  Krone  suchte  den  Thron  der  Czaren  für  den  Pol- 
nischen Prinzen  Wladislaw,  der  auch  zu  Moskwa  ge* 
krönt  wurde. 

r 

Empört  über  die  Anmafsungen  der  Usurpatoren  er- 
stürmt das  Volk  der  Hauptstadt  1612  den  Kreml  und  ruft 
Michaila  Romanow  zum  Herrscher  aus.  Dieser  Czar, 
mit  dem  eine  neue  Dynastie  anfängt ,  beruhigte  das  Reich» 
schlaf*  mit  Schweden  1617  den  Frieden  zu  Stolbowa,  worin 
er  gegen  Rückgabe  von  Nowogorod  Ingermanland,  Kare- 
len und  Kexholm  autopfert,  und  mit  Polen  16 18  den  Still- 
stand zu  Diwilina,  worin  diese  ihre  Eroberungen  behal- 
ten. Ein  neuer  Krieg  wird  durch  den  Frieden  zu  Wjäsma 
1634  beendigt;  Rufsland  verlor  in  demselben  die  Provin- 
zen Smolensk,  Tschernigow  und  Sewerien  an  Polen,  wo» 
gegen  Wladislaw  sich  seiner  Ansprüche  auf  den  JThron 
von  Kufsland  begiebt.  Unter  ihm  wurden  1639  die  Gran- 
zen  Siberiens  bis  an  den  östlichen  Ocean  erweitert.  Sein 
Sohn  Alexei  folgt  ihm  von  1645  bis  1676  auf  dem  Throne. 
Die  Kasaken,  die  bis  dahin  einen  fast  unabhängigen  Staat 
gebildet  hatten,  unterwarfen  sich,  unzufrieden  mit  ihren 
bisherigen  Schutzherren,  den  Polen,  1654  seinem  Zepter, 
und  die  Provinzen  Slobodische  Ukräne,  Jekaterinoslaw,  Rjä- 
san,  Tambow  und  Orel  ' werden  dadurch  Bestandteile  des 
Reichs.  Ein  darüber  mit  Polen  ausgebrochener  Krieg  en- 
digte den  Stilhund  zu  Niemetz  1656,  der  Smolensk,  Tscher- 
nigow und  Siberien  Rufsland  zurückgab.  Einem  zweiten 
Kampfe  macht  der  Frieden  zu  Andrussow  1667  ein  Ende, 
und  sichert  Rufsland  jene  Provinzen ,  so  wje  Kiew  und  die 
Polnische  ükräne  jenseits  des  Dneprs  auf  ewig  zu  Un- 
ter Czar  Feodor  HL,  von  1676  bis  1683,  wird  Nowaja- 
Semlja  gefunden  und  besetzt.  Nach  seinem  frühen  Tode 
besteigen  1682  seine  beiden  Prinzen,  der  blödsinnige 
Iwan  HL  und  Peter  L  in  gemeinschaftlicher  Regierung 
den  Thron,  den  endlich  1689  Pe**r  allein  einnimmt. 
Dieser  würdige  Regent,  einer  der  glücklichsten  Eroberer, 
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der  grölst  e  Mann  seines  Zeitalters  und  der  Schöpfer  von 
Raisland  s  innerer  Macht  und  Cultur,  schuf  in  kurzer 
Zeit  sein  Reich  um,  erhob  es  zu  dem  herrschenden  Staate 
im  Norden,  gab  ihm  ein  Heer,  eine  Flotte  und  Seehan- 
delt und  eine  Oestalt,  wie  andere  gesittete  Staaten  haben. 
Er  nahm  I706  das  1696  entdeckte  Kamtschatka  in  Besitz, 
behielt  nach  einem  glücklich  geführten  Kriege  mit  den 
Omanen  im  Karlowiizer  Frieden  1699  Azow  mit  *einem  • 
Gebiete  ,  gründete  1703  Petersburg  und  endigte  1709 
Schwedens  Uebermacht  in  der  Schlacht  von  Pultawa.  Zwar 
unterlag  er  171 1  in  dein  Kriege  gegen  die  Osmanen,  wo 
die  Entschlossenheit  seiner  Gemahlin  Katinka  (Katharina) 
ihn  aas  einer  verzweiflungsvollen  Lage  am  Pruth  durch 
Aufopferung  von  Azow  rettete;  indefs  endigte  er  den  Nor- 
diichen  Krieg  durch  den  Ny Städter  Frieden  17 Jl  auf  das 
vortheilhatteste  und  erwarb  in  demselben  Ingermanland, 
Karelen,  Finn-,  Esth-  und  Livland,  worauf  er  den  Titel 
eines  Kaisers  und  Selbstherrschers  von  Rußland  annahm. 
Er  wandte  dann  seine  Waffen  gegen  Persien,  und  entriTs 
1733  den  Sophis  nach  glücklichen  Feldzügen  die  Land- 
schaften Daghestan,  Schirwan  und  Khilan  mit  den  Städten 
Baku  und  Derbem  und  hinterliefs  seinen  Thron  1725  sei-  • 
ner  Gemahlin  Katharina  l.y  die  denselben  bis  17 J7  beklei* 
öete.  Nach  einer  dreijährigen  Regierung  Peter' s  II.  von 
1727—1730  folgte  Peter's  Tochter  Anna  bis  1740.  Unter 
derselben  unterwarfen  sich'  die  Kirgiskaisaken  '1731  Rufs* 
lanri's  Schutze,  aber  die,  Persischen  Eroberungen  gien^en 
theils  im  Vertrage  zu  Rasch t  I732,  theils  durch  Nadir** 
Besitznahme  von  Derbem  1736  wieder  verloren.  Dia 
Entdeckung  der  östlichsten  Spitze  von  Siberiea,  die  Be- 
zwingung des  Rests  dieses  unermefslichen  Landstrichs  und 
üe  Auffindung  der  Aleuten  und  Beringsinsein  gehört  ih- 
rer Regierung  an.  Iwan  2.,  der  Annen  folgte,  wurde 
174»  durch  Elisabeth ,  Peter 's  L  jüngste  Tochter,  de* 
Throns  entsetzt.  Diese  Monarchin  erhielt  im  Frieden  zu 
Abo  von  den  Schweden  die  Provinz  Kymenegaard  nebst 
Kyilot,  und  vereinigte  sich  im  siebenjährigen  Krieg» 
mit  den  Feinden  Friedricks  IL  Mit  ihr  endigt  176* 
die  Dynastie  Romanow,  unter  der  sich  Rufsland  auf  einen  so 
flohen  Gipfel: von  Macht  und  Ansehen  erhoben  hatte. 

Mit  Peter  III  bestieg  176*  die  Dynastie  Holstein- 
Romanow  den  Russischen  Kaiserthron  ,  den  Peter  III. 
jedoch  noch  in  dem  nämlichen  Jahre  seiner  Gemahlin. 
Katharinen  II.  überlassen  mufste.     Diese  grofse  Frau  ver- 
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gröTserte  nicht  nar  ihr  Reich  in  den  drei  Theilungen  *on 
1772,  1793  und  1796  mit  fast  zwei  Dritttheilcn  von  Po- 
len, sondern  erzwang  auch  von  den  Türken  die  Abtre- 
tung der  Krim,  Azows,  Kinburns,  der  östlichen  Nojai 
und  Kuban ,  Oczakows  und  Jedisans  durch  glückliche 
Kriege.  Jever  kam  1793  durch  Erbschaft  an  ihre  Krone. 
Grusien  begab  sich  1783  unter  ihren  Schutz  und  Kurland 
und  Semgailen  huldigten  1795  dem  Russischen  Zepter. 
Ihr  Sohn,  Paul  /.,  bestieg  1796  den  Thron,  Er  erwei- 
terte die  Glänzen  des  Reichs  gegen  Persien  bis  an  den  Kur 
I7971  erklärte  sich  zum  Protector  des  Johanniterordens 
I798'  nahm  die  Jonische  Republik  1800  in  seinen  unmit- 
telbaren Schutz  und  vereinigte  1801  Grusien  mit  seinen 
Staaten.  Seine  verkehrten  unüberlegten  Maafsregeln  und 
die  Widersprüche  in  seinem  Charakter  und  Handlungen 
erregten  da«  Mißvergnügen  der  Grofsen  des  Reichs  und 
riefen  ihn  schon  1801  vor  der  Zeit  von  dem  gröfsten 
Throne  der  Welt,  den  nach  ihm  der  jetzige  Kaiser  AI  ex  an* 
der  L  bestieg.  Was  dieser  Monarch  für  den  Ruhm  sei- 
ner Nation,  für  ihre  Fortschritte  in  der  Cultur  und  Auf- 
klärung bereits  gethan,  hat  die  Geschichte  unserer  Tage 
aufgezeichnet.  Er  entschied  zu  Regensburg  mit  Prankreich 
über  das  Schicksal  von  Teutschland.  Seine  nachherigen 
Kriege  mit  Napoleon  endigten  zwar  nicht  glücklich,  aber 
der  Frieden  von  Tilsit ,  in  dem  er  Jever  und  die  Jonischen 
Inseln  aufgab,  vermehrte  doch  sein  Reich  durch  Bialystock 
tind  machte  ihn  aus  einem  gefürchteten  mächtigen  Feind 
zum  Bundesgenossen  Napoleon' s.  Der  Krieg,  der  1807  mit 
den  Schweden  anfieng,  endigte  durch  den  Frieden  zuFriedrichs- 
hainm  1809,  welcher  ganz  Finnland  in  den  Händen  der  Rüs- 
ten liefs,  und  der  mit  Oesterreich  1809  begonnene  Krieg 
durch  die  Besitznahme  des  Tarnopoler  Kreises,  welchen  Oe- 
sterreich abtreten  mufste.  Während  dieses  ganzen  Zeit- 
raums hatte  der  Krieg  mit  den  Omanen  und  den  Persern 
fortgedauert:  ertterer  wurde  1812  geradezu  einer  Zeit,  wo 
sich  ein  fürchterlicher  Sturm  über  Rufsland's  Horizonte 
zusammenzog,  durch  den  Bukureschter  Frieden  be;chlos- 
«en,  in  dem  das  wüste  -«Bessarabien  und  der  am  linken 
Vfer  des  Pruths  belegene  Theit  der  Moldan  zu  dem  Rus* 
rischen  Reiche  kamen.  In  dem  Frieden  mit  Persien  be- 
hauptete Rufsland  18*3  Daghestan  und  das  ganze  Persische 
Kaukasusland  bis  zum  Kur. 

Was  Rufsltmd  im  Norden  und  Osten  von  Europa  war, 
war  Frankreich  im  Süden  und  Westen.    Schon  lange  stand 
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et  vorauszusehen,  '  dafs  sich  diese  beiden  übermächtige» 
Staaten  auf  irgend  eine  Art  berühren  würden,  die  für 
da*  Schicksal  von  Europa  entscheidend  werden  müfste: 
jetzt  war  dieser  Augenblick  durch  den' Ehrgeiz  des  Fran- 
tösischen  Herrschers  herbeigeführt.  Rufsland  hatte  es 
lange  mit  Unwillen  ertragen,  dafs  Frankreich  in  dem  vor- 
maligen Polen  eine  Herrschaft  gründete,  die  mit  der  Zeit 
für  dasselbe  aufseist  gefährlich  werden  konnte.  Frank- 
reich schien  aber  schon  jetzt  Rufsland  reizen  und  zum 
Kampfe  auffordern  zu  wollen,  indem  es  den  Norden  von 
Teutschland  an  sich  rift  und  dem  verwandten  Oldenburg-» 
sehen  Hause  seine  sämmtlichen  Besitzungen  entrifs.  Der 
Kaiser  Alexander' zog  eine  Armee  an  den  Gränzen  zusam* 
inen,  und  als  derselbe  solche  auf  Frankreichs  Anforderung 
nicht  auseinander  gehen  liefs,  gierig  Napoleon  1812  mit 
einer  der  furchtbarsten  Armeen,  die  Europa  je  gesehen 
hatte,  über  die  Ufer  des  Niemen,  warf  Alles  vor  sich 
nieder  und  drang  mit  unwiderstehlicher  Gewalt  bis  in  das 
Herz  von  RuiViand,  wo  er  die  blutige  Schlacht  bei  Mo- 
shaifk  schlug  uud  die  Hauptstadt  Rufsland's,  Moskwa,  ero- 
berte. Aber  hier  ereilte  ihn  die  rächende  Nemesis.  Die 
Rüsten  verbrannten  mit  beispielloser  Aufopferung  die  ge- 
waltige Stadt,  die  sie  nicht  behaupten  konnten,  und  der 
WinteT  übereilte  Napoleon*«  furchtbares  Heer,  welches 
durch  Kalte,  Hunger  und  das  Schwerdt  der  Russen  ganz-  , 
lieh  vernichtet  wurde.  Die  Russen  verfolgten  den  . fliehen- 
den Feind  durch  ganz  Polen  bis  an  die  Ufer  der  Oder  und1  *  • 
Elbe,  wo  die  Preufsen  das  Französische  Joch  abwarfen 
nnd  sich  mit  den  Russen  verbanden.  Nach  einem  kur- 
zen Waffenspiele  im  Jahre  1^13  trat  auch  Oesterreich  zu 
Frankreichs  Feinden,  und  nun  wurde  die  Schlacht  bei 
Leipzig  geschlagen,  die  Europa  auf  immer  von  der  Fran- 
zösischen Weltdictatur  befreiete.  Die  Verbündeten  dictirten 
zu  Paris  zweimal  den  Frieden,  der  endlich  Europa  be- 
ruhigte, und  Alexander  setzte  sich  für  seine  unermefs- 
Jichen  Anstrengungen  181 5  die  Krone  von  Polen  auf,  gab 
jedoch  von  diesem  Reiche  das  Grofsherzogthum  Posen  an 
Preufsen,  und  an  Oesterreich  das  igoo  cedirte  Stück  von 
Ostgalizien  zurück. 

Rufsland  ,  der  gröfste  Staat  der  älteren  und  neueren 
Zeit,  dem  nicht  das  weltherrschende  Rom  in  der  glän- 
zenden Periode  seiner  ersten  Auguste,  nicht  das  Reich 
des  Macedouü  eben  Alexander*  s  und  die  Eroberungen  des 
Franken  KarVs  gleich  kommen,    der  mit  einem  Fufse  auf 
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Asien  tritt,  während  der  andere  Europa  zu  zerdrücken, 
droht  und  einst  erdrücken  wird,  wenn  .>Cu1tur  und  in- 
nere Kraft  mit  seiner  unermeßlichen  Ausdehnung  in  nä- 
heres Verhältnis  getreten  seyn  werden;  —  Rufsland  ist 
schon  jetzt  gebietende  Macht  im  Europäischen  Norden 
und  Osten  und  schreitet  unaufhaltsam  auf  der  Bahn  fort» 
die  Peter  J.  ihm  vorzeichnete  und  Catharina  IL  mit 
grofser  Energie  verfolgte.  Werden  Rufsland's  Herrscher 
diesen  Vorbildern  gleichen ,  werden  sie  ihren  Ruhm  in 
der  Ausbildung  ihrer  Völker,  in  der  Begründung  ächten 
National  Wohlstandes,  in  der  Verbreitung  wahrer  Aufklä- 
rung suchen,  so  dürfte  der  Zeitpunkt,  wo  unter  Rufs- 
land's Gesetzen  die  cultivirte  Welt  sich  beugt,  so  gar  weit 
»icht  mehr  in  der  Berne  liegen. 


III. 

»  * 

STATISTISCHE  ÜBERSICHT. 

« 

Rufsland,  das  gröfste  Reich,  das  je  bestand,  indem 
es  über  ein  volles  Neuntel  des  Continents,  über  ein 
Vierzehntel  der  nördlichen  Hemisphäre  und  über  ein  Acht 
und  Zwanzigstel  der  ganzen  Erdfläche  mifst,  hat  mit 
den  neuen  Erwerbungen  einen  Flächeninhalt  von  345  2  so 
□  Meilen,  woraut  gegenwärtig  wenigstens  45,516,000 
Menschen  leben  und  in  der  Revision  von  1793  —  1796t 
worin  jedoch  die  befreieten  Volksclassen  meistens  übergan- 
gen sind,  35*166,369  wirklich  gezählt  sind.  Jede  D  Meile 
des  unermeßlichen  Reichs  ist  mit  123  Köpfen  bevölkert» 
Rufsland  mithin  menschenleerer  als  selbst  Dänemark  und 
Schweden» 

Seine  Volksmasse  ist  folgender  Gestalt  vertheilt: 


1  - 
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|    □  Meilen.  | 

üfl  TiW  O  fifi  . 

A.    In  Europa 

i 

72,6|0 

34'3944°° 

«)    Grofsrufsland  . 

v  40*575 

13,324,000 

Gouvrrnimfntf, 

1 

• 

I,  Moskwa       .       #  , 

475 

I» 126,000 

2.  Archangel  mit  Nowaja  beml)» 

10,226 

3.  Wologda             ,  ♦ 

4.  Olonet       .      .  » 

r\    _  ri  ^ 

3>7&7 

281,  too 

5.  Kostroma      »      •  »   •  • 

1,809/ 

1,147,000 

y    ff  /  ^ 

6.  Nowogorod      •       *  # 

82S»^oo 

7.  Pskow         #       ♦       .  ♦ 

i»045 

636,400 

e^           ■  —    —  \— 

8.  Smolensk         »      •  # 

1,009 

r\    TTwer        .       >       -  *    •  >• 

JMS*. 

OOQ.SOO 

lO.  NUhnij-  Nowgorod 

902,300 

XI.  Wladimir      ,  « 

L  921 

060,700 

12.  Tula      •      •      •      .  • 

559 

904,100 

13.  Raluga       •      ,      »  • 

14.  Jaroslaw          .      •  . 

67a 

8OO.400 

15«  Kursk      •         •      •  ■ 

702 

16.  Woronesh        •      » '  • 

M34 

OA  ?,0OQ 

b)  KJeinrufsland 

7,040 

17.  Ortl     •      «  • 

850 

I,OOl.(UX> 

Rjfisan       •      •  . 

781 

941,400 

19.  Tambow       .       .  « 

1,271 

1,023,109 

30,  Slobodsk  Ukrane    ♦      •  . 

Irii8 

21.  Tschernigow       •       .       .  . 

1,100 

I,0Id.7OO 

22.  Pultawa         ...  ! 

i\*%iw            •                 •                 •  * 

07Q 

T.o66,«x> 

*N    *?rli  war*  -  11    Wpiffl  -  I\  ulfil  and 

4,711,700 

v 

24-  Mohilew  # 

919 

813,000 

26-  Witebsk  .... 

668 

672,600 

26.  Minsk 

1,008 

068.400 

27.  Wolhyn      .        •  • 

'  1,394 

I.076.  00 

28.  Podol  . 

695 

I,I8I,200 

i)   Litthauen            ,      9  « 

1,824 

29.  Wilno  # 

1,082 
636 

962,100 

30.  Grodno        ,      •      »  • 

608,300 

-  BialyiWek       #  , 

206 

183,30« 
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«•)   Neurufsland      .      •  « 

31.  Jekaterinoslaw  > 

32.  Chtrson       •  • 
93.  Tautien         .  ♦ 
^—  Donische  Kosaken  , 
—  Bessarabicn  mit  Moldau 

f)   Königreich  Polen  , 

,g)   Ostseeprovinzen  , 

i    34.  SancL  Petersburg     ',  # 
35.  Finnland     •      «  • 

-    36.  Esthland         .  .' 
37.  Livlaud       .      •   j  « 

33.  Kurland 

B*   In  Asien     .       •   *  . 

m)   Königreich  Kasan  . 

39  Kasan         .  • 

40.  Pensa  #  . 

41.  Sirabirsk      .  . 

42.  Wiätka      .  ♦ 
f    43»  Vetm\     ♦      •  ; 

i)  Königreich  Astrachan 
l.  44.  Astrachan         .  | 


•  » 


f   45.  Kaukasien  ♦ 

46.  Saratow       •      •    •  •  ♦     •  • 
47»  Orenhurg  •       •      «  « 
<        Grusie«    -  .        •    J  • 
i    —  Imerette  mit>  Dagheijtan  .  . 

—  Steppe  der  Kirgisen 

; 

<)   Königreich  Sibirien    .  .  # 
r    4S.  Toms^      <  ,  • 
.  49.  Tobolik 
50.  Jrkulzk  ♦ 

—  Bcringinscl 

—  Kupferinsel 

—  die 'Kurilen 

—  die  Aleuten 

1 

C    In  America 


1 


UMeiUn. 

■  » 


Einwohn. 


8,096 

1,417 

1,207 

1,646 

850 
2,215 

8»n6 
849 

5>33* 
48? 
9^9 
609 

272,590 

11,402 

1,045 

778 
1,402 

2,222 
.  5,955 

48,714 

3,14* 
2,600 

4,29? 


■  ■ 


l,8oi,6oq 

541,300 
407,000 
301,400 
318,900 
233,000 

2,793,000 

2»953>3oo 

655,700 
1,032,400 
2i?,?oo 
57P,foo 
418,200 

8^76,000 

4>339>ioo 

834,700 
700,500 

827,5^0 
930,800 

1,045,600 

2^99,900 

3ö--,ogo 
"  100,500 
807,900 


872 
•  500 
3i,6fcl 

212,474 

6  .,573. 
16,813 
126,460 


134 

146 
348 


5,626     "    41  639,500 


300,000 

ÜOOjOOO 

300,000 

1,237*0 

447,000 
430,000 


- 


8,000 


800 
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Die  Volkszahl  für  18 16  ist  nach  folgenden  Daten  be- 
stimmt: * 


W%        .  *  —  *  _                                       «Arft  2  * 

Revision  von  1705          .  • 

35>™,36o 

Achtzehnjähriger  Ueherscmus  • 

~  • '  4,yo2,72o 

Orusien  mit  uerhent  • 

210,000 

Kirgisen  steppe         •  • 

•  300»000 

Bmlvstock         •          •  • 

IÖVtOO 

Wilde  nugeiiWte  Völker 

1,000,000 

Ung etählte  Volksclassea      .  ♦ 

•  340,800 

Russisches  America 

30O 

Finnland         .         .        •  .      -•■  • 

•      .  895»3oo 

Bessarabien  mit  Moldau 

PoTen         •         •          •  • 

Imerctte  mit  Daghestan 

.  *      .  2O0fO0O 

Summa  45,5^5>797 

Diese  wohnten  in  etwa  1,800  Städten  und  170,000 
Sloboden  und  Dörfern.  Der  Adel  zählte  gegen  58o}ooo, 
der  Clerus  400.000,  die  Kaufmannschaft  300,000,  der  Bür* 
g  er  stand  1,000,000,  die  Steuerfreien  2,500,000,  die  Kasa- 
ben,  Trcherkassen  etc.  2,200,000,  der  Bauernstand  1,796,600, 
die  Juden  510,000,  die  Kronbeamten  120,000,  das  Militär 
und  die  Marine  1 ,000,000,  die  wilden  Nationen  1,000,000 
Köpfe  von  beiderlei  Geschlechtern.  1804  belief  sich  die 
Zahl  der  Gctraueten  auf  311*798  Paar,  der  Geborenen  auf 
1,358,261 ,  der  Gestorbenen  auf  789>8*8  und  dpr  Ueber- 
schufs  auf  568469  Köpfe  In  5  Jahren  von  1801  — 1806 
hatte  sich  das  Rassische  Menschencapital  durch  den  Ue- 
berschufs  der  Geburten  in  sich  selbst  um  2,665  874  In- 
dividuen vermehrt,  und  bei  einer  gleichen  Progression 
derfte  sich  dasselbe  in  weniger  als  70  Jahren  Verdoppelt 
haben. 

Kein  Reich  in  der  Welt  wird  von  so  vielen  Völker- 
schaften ,  sich  eben  so  unähnlich  in  Abstammung  und 
Sprache,  als-  Sitten  und  Religion  bewohnt«  Man  zählt 
mehr  als  100  dieser  Nationen  irn  Umfange  des  weiten 
Reichs,  die  wenigstens  40  abweichende  Sprachen  reden, 
doch  sich  bequem  untex  acht  Hauptrubriken  classificiren 
lassen : 

l)  Slawen  .  .  .  38>8oo,ooo. 

Russen,  sowohl  Grofsrussen,  als  Kleinrussen  und  Ka- 
saken,  Polen,  Lithauer,  Letten  und  Kuren,  Raizen 
oder  Serwier. 
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ä)  Finnen         .         .  .         .  B*3?6,< 

Eigentliche  Finnen,  Rsthen,  Liven,  Lappen,  Per- 
mier,  Syrjänen,  Wogulen,  Tschuwaschen,  Tsche- 
xemissen,  Wotjäken,  Mordwinen,  O bische  Ostjäken, 
Teptjaren. 

3)  Tataren  .  .  .  1,850,000. 

aa)  Eigentliche  Tataren,  als  Kasanische,  Taurische, 
Turalinzen,  Astrach ansehe,  Obische,  Tschutymer, 
Barabinzen,  Katschinzen,  Kistiraer  und  Tu  Ii  borten, 
Birinssen,  Abinzen ,  Werchotomskische ,  Sa  j  an  er, 
Beltiren. 

bb)  Nogaier  als  Kubanische,  Taqrische,  Astrachan- 
«che  Zelttataxen,  Kundurowische ,  Kumyken,  Ba- 
sianer. 


cc)  Truchmenen.  dd)  Kirgisen,  ee)  Araler.  ff)  Kara- 
kalpaken, gg)  Chiwinsen  hh)  Bucharen,  ii)  Mescht- 
«cherjäken.  kk)  Baschkiren.  U)  Tel«  -  Uten  und 
mm)  Jakuten. 

4)  Kaukasische  Nationen       .  .  1,200,000. 

Tscherkassen,  Grusier,  Awchasen,  Lasghier,  Osse- 
ten, Kistenzen,  wozu  die  Tscheischenzen,  Miksches- 
sen,   Karabulaken  und  Juguschen  gehören. 

5)  Mongolen  .  300,000, 
Mongolen,  Kalmyken,  Boraten,  Kurilen. 

6)  Mandshuren  .  .  .  80>OOO. 
Tungusen,  Lamuten. 

7)  Polarvölker  .  .  •  300,00a 

aa)  Samojeden  als  eigentliche  Samojeden,  Koibalen, 
Sojoten,  Matoren,  Tubinzen,  Kaimaschen  und  Ka- 
ragassen. 

bb)  Korjaken  als  Korjaken,  Tschutschen,  Jukagiren. 

cc)  duralen,  dd)  Arinzen.  ee)  Assanen.  ff)  Kotow- 
zen.  gg)  Ostjäken.  hh)  Kamtschadalen,  als  eigent- 
liche Kamtschadalen,  Kurilen,  Aleuten. 

8)  Colonisten  und  Einwohner  der  Moldau  800,000. 

Teutsche,  Schweden,  Dänen,  Engländer,  Franzosen, 
Griechen,   Armenier,    Persier ,    Hindus,  Amanten, 
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Wlachen,  Osmanen,  Moldauer,  Bulgaren,  Zigeuner, 
Juden. 

So  mann  ich  fach  die  Nationen  sind,  die  Rufsland'«  Bo- 
den bewohnen,  so  verschieden  ist  auch  die  Art  und  Weise, 
wie  jeder  seinen  Gott  anbetet;  es  giebt  Provinzen,  wo  der 
abenteuerlichste  Polytheism  neben  der  Verehrung  eines 
einzigen  unsichtbaren  Wesens  seine  Tempel  findet«  Jede 
Religion  unter  jeder  Gestalt  wird  im  Russischen  Reiche 
nicht  blofs  geduldet,  sondern  darf  auch  Altäre  errichten, 
wo  sie  will ;  nicht  Religion ,  nicht  Stand  hindern  den 
freien  Russischen  Bürger  sich  im  Militär-  und  Civilfache 
empor  zu  schwingen.  Doch  gilt  die  altgriechische  Kirche 
als  herrschend  im  Staate.  Von  Religionsparteien  giebt  es 
tarzüglich: 

I)  Griechen  .  •  •  34,000,000. 

Grofsrussen,  Kleinrussen,  Kasakeu ,  Raizen,  Lappen, 
Permier,  Syrjänen,  Wogulen,  Tscheremissen,  Wot- 
jäken,  Obische  Ostjäken,  Teptjären,  Kistimer,  Gm« 
sier,  Koibalen,  Kamtschadalen ,  Griechen,  Arnau- 
ten,  Wlachen,  Moldauer,  Balgaren,  Zigeuner  der 
überwiegenden  Mehrheit  nach,  Proselyten  aus  allen 
Nationen.  v 

«)  Katholiken  und  unirte  Griechen        .  5,308,000, 

"Polen,  Lithauer,   Franzosen,  Teutsche,  letztere  der 
kleineren  Zahl  nach. 

3>  Lutheraner  .  .  8,500,900. 

Letten,  Kuren,  Finnen,  Esthen,  Schweden,  Dänen, 
Teutsche  der  überwiegenden  Zahl  nach,  viele  Polen. 

4)  Reformirte  .  .  .  33>°0°- 
Britten,  Polen,  einige  Teutsche  in  I,ivlan& 

5)  Armenier  .  .  •  70,000. 

6)  Herrnhuther,  blofs  Teutsche  .  8,000. 

7)  Mennoniten,  blofs  Teutsche  und  Polen       ,  3»000 
auf  der  Insel  Chortitz  und  um  Kisikermen. 

8)  Mohammedaner  .  .  i  ,800,000. 

.Kasanische,    Tauritche  und  Astrachansche  Tataren, 
TuraJinzen,  Barabiuzen,  Kuhansche,  Attrachanscbet 

4Ug.  tur.  Stumtihand*.  II.  Bd.  I.  AUlu  P 
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Zeltkundurowsche  und  Taurische  Nogaier,  Kumyken, 
i  Basianer,  Truchmenen,  Kirgisen,  Araler,  Karakalpa- 
ken, Chi winsen,  Bucharen,  Meschtscherjäken ,  Bäsch* 
kiren,  Tscherkassen,  Awchasen,  Lesghier,  Osmanen, 
Persier,  Kisilbaschen.  / 

9)  Juden  •  •  •  310,000. 

10)  Lamaiten  .  •>.  •  300,000. 
Mongolen,  Kalmyken,  Buräten,  Kurilen» 

■ 

11)  Bramanen,  blo£s  Hindus  •  •  300. 

\ 

♦  i 

12)  Schamanen  »  .  .  500,000, 

Tschuwaschen,  Motdwinen ,  Obische  und  Werchp- 
tomskische  Tataren,  Tschulymer,  Katschinzen,  Tu- 
Uberten,  Biriussen,  Abinzen,  Sajaner,  Beltiren,  Tele- 
Uten,  Jakuten,  Osseten,  Juguschen,  Tschetschen- 
zen,  Mikschessen,  Karabulaken,  Tungusen,  Lama- 
ten,  Samojeden,  Sojoten,  Matoren,  Tubinzen,  Kai- 
maschen, Karagassen,  Korjaken,  Tschuktschen ,  Ju* 
kagiren,  Juralen,  Arinzen,  Assanen,  Kotowzen,  öst- 
jäken,  Aleuten. 

■  Die  Staatseinkünfte  betragen  SI5  Millionen  Rubel,  Sie 
bestehen : 


9)  in  Regalien  und  Staatsmonopolien        56,000,000  — 

3)  in  Steuern  ♦  108,000,000  — 

4)  in  verschiedenen  Gefällen  .  4,000,000  — 

5)  in  Naturalienlieferungen  der  Unterthanen. 

« 

Die  Staatsautgaben  beliefen  sich  dagegen  ign  auf  »74 
Millionen  Rubel.  1764  betrug  die  gesammte  Staatsakts- 
gäbe  erst  14*305,548,  1790  Kreits  35  Millionen  und  180J 
gegen  70  Millionen  RubeL    Im  letzteren  Jahre  kostet© 

der  Hofstaat  .  .  3,209,162  Rub. 

der  Civiletat  .  ,  8,763,548  — 
das  Ministerium  des  Innern  «  9>93°>773  — 
die  Unterrichtsanstalten       .  9,149,213  — 

die  Landmacht  über  .  .  20,000,000  — 
die  Seemacht  über     .       «  9,000,000  — 

Die  grolsen  Kriege,  die  Rußland  im  Laufe  de«  acht- 
zehnten Jahrhunderts  geführt,  haben  es  nach  und  nach  in 


I)  in  Domanialgefällen 


40,000,000  Rub. 
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beträchtliche  Schulden  gestürzt,  die  gegenwärtig  gegen  400 
MüL  Rubel  betragen,  worunter  über  100MÜI.  Papiergeld, 
für  deren  Credit  die  Krone  haftet.  ~ 

Rufsland  unterhielt  mit  Frankreich  vor  Napoleon*«  Sturze 
die  stärkste  Landmacht  in  Europa«.  1305  beitand  das  Heer 
effective  aus  558,120  Mann,  nämlich; 

I)  Garden  I3»I<>3  Mann. 

7  Reg.,  3  Bat.,  1  Comp. 

9)  Feldinfauterie     .       .     .       .  '        •317,110  — 
138  Reg. ,  38  Bat. 

3)  Feldcavalerie  ,  •  x%  .  54,022  —  % 
47  Reg. 

4)  Artillerie        .  44*059  — 
2  Reg.,  17  Bat,  19  Comp.,  62  Commanden. 

5)  Invaliden  13,920  — 

6*  Comp. ,  30.  Commander 

6)  Irreguläre  Truppen  %  .  ^  100,934  —  « 
Doniscbe  Kasaken  40,000,  Tscbernomorskische  3468» 
Uralische  5  780,  Bugische  1,500,  Stawropolsche  i,öoo, 
übrige  Kasaken,  Kalmüken,  Baschkiren,  Tataren  48,632, 
Griechisches  Freibataillon  534. 

r 

Zusammen,  aufser  den  irregulären  Truppen,  104  Reg  im., 
60  Bat.,  75  Comp.,  92  Commanden,  13,682  btabs-  und 
anderen  Oiiicieren,  1,297  Unterstab  und  543,141  Unteroffi- 
cieren  und  Gemeinen,  die  unter  14  Miutärinspectionen 
vertheilt  waren.  Zu  diesem  Heere  kommt  seit  i#o6  noch 
eine  Nationalgarde  von  612,000  Mann.  1815  war  das  Heer 
621,155  Mann  stark,  als  422,822  Feldtruppen,  84,300  Gar* 
nison Struppen,  1,113  Ingenieure,  13,920  Invaliden  und 
110,000  irreguläre  Truppen. 

Die  Seemacht  war  1805  aus  32  Linienschiffen,  18  Fregat- 
ten, 59  kleinere  Fahrzeugen  und  226  Segeln  bei  der  Ruder* 
flotte,  mithin  aus  355  Segeln  zusammengesetzt,  die  4,423  Ka- 
nonen führten  und  mit  33,507  Seeleuten,  4,000  Seeartille« 
risten  und  8>«62  Seesoldaten  bemannt  waren.  Von  dieser 
Flotte  sind  stationirt: 


aj  auf  dem  Baltischen  Meere  bei  der  grossen  Flotte: 
20  Linienschiffe,  14  Fregatten,  6  Kutter,  19  kleinere 
Fahrzeuge,  <un4  bei  der  Ruderflotte:  20  Galeeren, 
25  Batterien,  81  Kanonenböte  und  63  Jollen  —  zusam- 
men mit  9,965  Kanonen. 

P  9 
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,  b)  auf  dem  schwarzen  Meere  bei  der  greisen  Flotte: 
12  Linienschiffe,  4,  Fregatten,  7  Brigantinen,  18  klei- 
nere Fahrzeuge,  ijnd  bei  der  Ruderflotte  40  Kanonen- 
böte —  zusammen  mit  1,257  Kanonen. 

•  c)   auf  dem  Caspischen  Meere  6  Fahrzeuge  ,  mit  70  Ka- 
nonen. 

•  d)  bei  Ochozk  11  Fahrzeuge  mit  36  Kanonen.  1 

I  m  1 


IV. 

SKIZZE  DER  STAATSVERFASSUNG. 

Eine  erbliche,  ganz  uneingeschränkte  Monarchie,  auf 
deren  Oberhaupte  die  höchsto  Würde  eines  Kaisers  ruht. 
Keine  Regierungsform  nähert  sich  mehr  den  Asiatischen 
Despotien;  kein  Gesetz,  nur  wenige  durch  ihr  Alterthuin 
geheiligte  Gewohnheiten  beschränken  die  Willkür  eines 
Herrschers,  dem  in  allen  Theilen  seines  weiten  Reichs  so- 
wohl in  weitlichen,  als  geistlichen  Dingen  eine  völlig  ua- 
getheilte  Autokratie  in  die  Hände  gelegt  ist,  und  der  $0 
wenig  die  gesetzgebende,  als  die  ausübende  Gewalt  mit  ir- 
gend einem  Stande  theilt.  Er  aliein  ist  das  Oberhaupt  der 
Gesetze  und  der  Kirche:  Niemand  darf  von  seinen  Hand- 
lungen Rechenschaft  fordern;  doch  hat  Alexander  L  sei- 
nen Willen  freiwillig  den  Gesetzen  untergeordnet,  und  da- 
durch die  bisherige  Despotie  zu  einer  gesetzlich  monarchi- 
schen Staatsform  erhoben.  —  Die  von  den  Schweden  er- 
oberten Ostseeprovinzen,  so  wie  einige  durch  Capitulation 
sich  unterworfene  Völkerschaften  sind  jedoch  zum  Theil, 
und  so  weit  es  mit  der  Einheit  der  ganzen  Staatsverwaltung 
verträglich  war,  bei  ihren  Gesetzen,  Freiheiten  und  Vor- 
rechten gelassen  und  ihnen  solche  von  Paul  L  und  Alexen* 
der  2.  bestättigt.  —  Polen,  dessen  Königskrone  der .  Mo- 
narch seit  1815  trägt,  hat  1816  eine  constitutionelle  Ver- 
fassung erhalten. 

Die  Person  des  Kaisers  ist  heilig  und  unverletzlich: 
in  ihm  concentriren  sich  alle  aus  der  Majestät  fliefsende 
Vorrechte  und  eine  unumsehränkte  Gewalt.     Der  ganze 
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Staat  hangt  allein  von  seinem  Winke  ab  — k  die  Gesetzge- 
bung, das  Recht  Krieg  anzufangen  und  Frieden  zu  schlie- 
fsen,  Abgaben  zu  erheben,  Rekrutenlieferungen  auszu- 
schreiben, Privilegien  zu  bewilligen,  Titel  und  Wurden 
zu  ertheilen,  Monopolen  zu  constitüiren  und  wieder  ab- 
zuordnen, Regalien  anzuordnen,  Domänen  nach  Willkür 
zu  verschenken,  zu  verkaufen  oder  zu  vermehren;  Alles 
ist  ihm  allein  überlassen. 


.      *  4 


Die  Thronfolge  geht  in  männlicher  und  weiblicher 
Linie  von  dem  Vater  auf  den  Sohn  über.  Bei  Erledi- 
gung des  Throns  folgt  nach  dem  Rechte  der  Erstgeburt 
der  älteste  Prinz,  und  nach  ihm  dessen  ganzer  männlicher 
Stamm  in  absteigender  Linie;  erloscht  solcher  in  den 
männlichen  Zweigen,  so  kommt  die  Reihe  an  den  zwei- 
ten Prinzen  und  dessen  Stamm,  und  erst  nach  Ausgange 
der  ganzen  männlichen  .  Nachkommenschaft  gelangt  die 
weibliche  Descendenz  zur  Erbfolge. 

Das  Recht  der  Geburt  hebt  einzig  den  Menarchen  auf 
den  Thron :  es  bedarf  dazu  keiner  weiteren  Ceremonie, 
leines  Inauguralversprechcns,  keines  feierlichen  Angelöb- 
nisses;  doch  gilt  die  Krönung  und  Salbung  zu  Moskwa  als 
ein  ehrwürdiges  Herkommen.  Auch  die  Huldigung  in  den 
Provinzen  ist  zwar  nicht  nothwendig,  aber  nicht  ,  unge- 
wöhnlich ,  und  wird  in  allen  Städten  von  jeder  C lasse  von 
Unterthanen  geleistet.  v  <  :  ■ 

■  *  * 

Mit  dem  i6ten  Jahre  wird  ein  Russischer  Monarch 
grofsjährig.  Tritt  der  Fall  einer  Minderjährigkeit  ein ,  so 
übernimmt,  wenn  der  verstorbene  Monarch  nichts  anderes 
fettcesetzt  hat,  die  Vormundschaft  die  Mutter  oder  der 
zur  Ürbfolge  am  nächsten  stehende  männliche  oder  weib» 
liehe  Agnat.  Dem  Vormunde  steht  gewöhnlich  ein  Regie* 
rungsrath  zur  Seite ,  der  sich  jedoch  in  die  eigentliche  Tu» 
tel  nicht  mischen  darf. 

♦ 

Dafs  der  Beherrscher  Rufsland's  sich  zur  Griechischen 
Kirche,  deren  .  geborenes-  Oberhaupt  er  ist,  bekennen 
müsse*  befiehlt  .ein  lieichsgrundgesetz ,  auch  seine  Ge- 
mahlin, wenn  sie  nicht  darin  erzogen,  ist  nach  dem 
Herkommen  verbunden i  zu  derselben  überzutreten«  Diese 
braucht  .keine  geborene  Fürstin  zuseyn,  «elbst  die  Kin- 
der einer  Leibeigenen,  die  in  gesetzlicher  Ehe  erzeugt 
sind,    würde  die  Russische  St aaUpraxis  nicht  vom  1£hrorirf 
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ausschliefsen.  Eine  Russische  Kaiserin  erhält  übrigem 
alle*  persönlichen  Vorrechte,  die  mit  dieser'  Würde  ver- 
bunden sind,  wird  von  ihrem  Gern  ah  le  eigenhändig  ge- 
krönt und  vom  Moskwaischen  Prälaten  eingeweiht;  ihre 
Nadelgelder,  ihr  Witwenthum  bestimmt  der  Wille  des 
Kaisers,  so  wie  die  Appanagen  der  nachgeboreneh  Grofs- 
fürst tn  oder  •  Grofsfürst innen:  letztere  bestehen  nicht  in 
Grundstücken,  sondern  in  ba-arem  Gelde  (gewöhnlich 
120,000  Rubel ).  Eioe  Frinzessinnensteuer  kennt  Rufs- 
land nicht.  , 

i 

Die  Residenz  ist  St.  Petersburg,  vor  Zeiten  der  Kreml 
in  Moskwa.  In  Petersburg  sind  Eigenthmn  des  Monar- 
chen der  Winter-,  Marmor-,  Taurische-,  Michailowsche 
Palast  und  die  Hermitage»  um  Petersburg  die  Lustschlös- 
ser #  Zarskoe  -  Selo,  Peterhof,  Oranienbaum,  Tschesroe, 
Kamenoi  -  Ostrow;  zu  Moskwa  der  Kreml  und  um  diese 
Stadt  die  Schlösser  Petrowfk,  Ismailow,  Kolömna  und 
Selo  -  Zarizyno.  Die  Lustschlösser  Gatschina  und  Paw- 
löwsk  bei  Petersburg  werden  von  der  Kaiserin  Mutter, 
Strelna  vom  Czare  witsch  Constantin  gegenwärtig  be- 
wohnt. 

*  *  - 

Der  jetzige  vollständige  kaiserliche  Titel  ist:  Von 
Gottes  hülfreicher  Gnade,  Wir  Alexander  L,  Kaiser 
und  Selbstherrscher  aller  Reussen,  Czar  zu  Moskwa,  Czar  von 
Kasan,  Czar  zu  Astrachan,  Czar  zu  Polen,  Czar  von  Sibirien, 
Czar  des  Taurischen  Chersones ,  Herr  von  Pskow  und  Grofs- 
iürst  von  Srnolensk,  Lithäuen,  Volhynien,  Podolien  und  Finn- 
land, Fürst  von  Esthtand,  Livland,  Kurland  und  Semgallen, 
Snmogetien,  Bialystock,  Karelien ,  Twer,  Jugorien,  Perm, 
Wiätka,  Bulgarien  und  anderen ;  Herr  und  Grofsfürst  zu  No- 
wogorod,  des  niederen  Landes,  zu  Tschern igow,  Räsan,  Po- 
]ozk,  Rostow,  Jaroslawl,  Beloosero,  Udorien,  Obdorien, 
K andien,  Witepuk,  Mstislaw,  und  der  ganzen  nördlichen 
Gegend  Gebieter,  und  Herr  der  Iwerischen,  Kartalini- 
schen, Grusischen  und  Kabardinischen  Lande,  der  Tscher- 
kassischen  und  Gebirgsfürsten  und  Anderer  Erb-  und  Le- 
hensherr, Erbe  von  Norwegen,  Herzog  von  Schleswig -Hol- 
st ein,  Stormarn,  Dithmarsen  und  Oldenburg  u.  s.  w*  u.  s.  w.  — 
Die  Prinzen  und  Prinzessinnen  des  kaiserl.  Hauses  nennen  * 
sich  Grofsfürsten  und  Grofsfürsiinnenvon  RuCsland  mit  dem 
Prädicate  Kaiserl.  Hoheit  ohne  weitere  Auszeichnung  des 
Erstgeborenen ,  doch  ist  der  Titel  Czavewitsch  durch  Paul  L 
für  den  zweiten  Prinzen  wieder  eingeführt. 

■ 
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Das  Wappen  des  Reichs  ist  ein  schwarzer,  zweiköpfiger 
und  dreifach  gekrönter  Adler  mit  rothem  Schnabel  und 
Küfsen  und  ausgebreiteten  Flügeln,  in  der  rechten  Klaue 
den  goldenen  Zepter,  in  der  linken  den  goldenen  Reichs- 
apfel haltend  als  das  Emblem  des  Griechischen  Kaiser« 
thums.  '  Auf  der  Brust  desselben  zeigt  sich  in  einem  ro- 
then  Schilde  ein  silberner  St.  Georg  zu  Pferde,  wie. er  den 
Lindwurm  durchbohrt,  als  das  Wappen  von  Moskwa:  um 
den  Adler  her  stehen  6  andere  Schilde,  drei  rechts  und 
drei  links.  Auf  der  rechten  Seite  des  Adlers  sieht  man  in 
einem  blauen  Schilde  eine  goldene  geschlossene  Krone, 
unter  welcher  ein  silberner  Säbel  mit  goldenem  Griffe  in  x 
der  Queere  liegt,  wegen  des  Königreichs  Astrachan;  dar~ 
über  einen  zweiten  goldenen  Schild  mit  zwei  schwarzen« 
aufgerichteten.  Bären,  die  mit  den  inneren  Tatzen  einen 
rothen  Stuhl  und  mit  den  äufseren  %  goldene  Zepter  haU 
ten,  wegen  des  Grofsfürstenthums  Nowogorod,  und  Z;U 
oberst  einen  dritten  blauen  Schild,  worin  man  einen  sil- 
bernen Engel  auf  einem  grünen  Hügel  stehend^  und  mit 
der  rechten  ein  goldenes  Schwerdt,  mit  der  linken  aber 
einen  goldenen  Schild  haltend,  erblickt,  wegen  des  Grofs-. 
fürstenthums  Kiew.  Zunächst  dem  linken  Flügel  ist  nu- 
ten ein  blauer  Schild  gefetzt,  worin  zwei  silberne  aufge- 
richtete VYölfe  mit  den  äufseren  Vorderklauen  einen  gol- 
denen Bogen,  über  dem  eine  goldene  Krone  schwebt, 
mit  beiden  inneren  aber  ein  Paar  silberne,  in  Form  ei- 
nes Andreaskreuzes  gestellte,  unter  sich  gekehrte  Pfeile 
halten,  wegen  Sibirien;  darüber  ein  silberner  Schild  mit 
einem  schwarzen  gekrönten  Lindwurm,  wegen  des  Kö- 
nigreichs Kasan,  und  zu  oberst  ein  rother  Schild  mit  ei- 
nem goldenen  gekrönten  Löwen,  der  mit  beiden  Pranken 
ein  silbernes  Kreuz  hoch  empor  hält,  wegen  des  Grofsfür- 
stenthums  Wladimir.  Der  Adler  schwebt  mit  seinen  Neben- 
schüden  in  einem  goldenen  Schilde,  den  eine  königliche 
geschlossene  Krone  bedeckt,  und  die  Kette  des  Andreas* 
Ordens  umgieht. 

Der  Hofstaat  des  Kaisers  und  der  Kaiserin  ist  der 
Würde  des  Throns  angemessen.  Er  besteht  aus  7  Stäben : 
j)  des  Oberkammerherrn,  2)  des  Oberhofmarschalls,  3)  des 
Oberstallmeisters,  4)  des  O ber Jägermeisters ,  5)  der  Ober- 
hofmeisterin, 6)  des  Oberceremonienmeisters  und  7)  des 
Oberhofmeisters.  Noch  gehören  zum  kaiserlichen  Hof- 
staate: i)  die  kaiserlichen  Leib-  und  Flügeladjudanten, 
a)  die  Leibgarden,  3)  die  Cabinetssecretäfe ,  4)  der  Beicht- 
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vater  mit  vier  Hofgeistlichen,  5)  der  Hofmedicinaletat. 
Der  Hofstaat  der  Kaiserin  Mutter  und  der  Grofsiürsten 
und  Großfürstinnen  ist  äufserst  einfach.  Zu  den  Holbe- 
hür den  gehören:  1)  das  Departement  der  Appanagen,  2)  das 
Cabinet,  3)  die  Banexpedition  des  Kreml,  4)  die  Stadtdi- 
rection ,  5)  die  Expedition  der  Marmorbi  üthe  und  der  Pe- 
terhofschen  Steinschteilerei,  6)  das  Comtoir  der  Gewehr* 
schmiede,  7)  die  Direction  der  kaiserlichen  Bibliotheken 
und  Kunstsammlungen  und  $j  die  kaiserliche  Theater- 
direction. 

.  •  '  *  " 

Die  Ritterorden  sind  dreifach  in  Rursland:  1)  Hofeh- 
ren, wie  der  Andreas-,  Katharinen-,  Alexander  Newsky- 
und  Annenorden,  letzterer  jedoch  zugleich  ein  Verdienst- 
orden; 2)  Verdienstorden,  wie  der  Georg  -  und  YVladimfr- 
orden  und  3)  geistliche  Orden,  wie  der  Orden  des  heili- 
gen Johannes.  Hierzu  nun  noch  die  Polnischen  Orden. 
Von  allen  diesen  das  Weitere  im  Addrefsbuche. 

Die  Russischen  Staatsbürger  bestehen  aus  Adel,  Gle- 
ms, Bürger  und  Bauein;  die  drei  ersteren  Clausen  genie« 
Isen  zwar  grofse  Vorzüge  vor  der  letzteren  Classe;  aber  in 
Amelrung  des  rechtlichen  Verhältnisses  gegen  den  Staat 
sind  sie  sämmtlich  gleich«  Jeder  ist  Unterthan  und  ge- 
horchender Bürger,  jeder  hat  gleichen  Anspruch  auf  die 
Gerechtigkeit  und  Erkenntlichkeit  seines  Vaterlandes.  Das 
Gesetz  macht  keinen  wesentlichen  Unterschied,  und  Ta- 
lent und  Verdienst  allein  erheben  den  Russen  zu  jeder  Eh- 
renstufe, er  sey  im  Kittel  geboren  oder  zähle  seine  Ritter- 
abnen  bis  zu  Rurik  hinauf.  1.  Der  Adel  ist  der  höchste 
und  wichtigste  Stand  des  Reichs,  dem  gewisse  Vorzüge  ge- 
setzlich zugesichert  sind ,  als  Befreiung  seiner  Person  und 
seines  Grundeigenthums  von  allen  Schätzungen  (doch  be- 
steuert die  kröne  seine  Leibeigenen,  worin  sein  VermöV 
gen  besteht),  Ausnahme  vom  gezwungenen  Soldatendienste 
und  Befreiung  von  Leibesstrafen.  Es  giebt  nur  einen  Adel 
in  Rufsland,  der  sich  zwar  in  6  Classen  theilt  1)  in  wirk- 
lichen Adel,  dessen  Ahnen  über  ein  Jahrhundert  hinauf 
steigen;  2>  Kriegsadel;  3)  Robbenadel,  Personen,  die  zu 
einer  der  obersten  8  Rangstufen  gehören;  4)  ausländischen 
Adel,  worunter  die  Teutschen  Reichsfürsten  einen  vorzüg- 
lichen Rang  einnehmen;  5)  betitelten  Adel,  Fürsten,  Gra- 
fen und  Barone  und  6)  alten  Adel,  aber  diese  Classen  ge-, 
währen  so  wenig,  als  wie  die  Titel  einen  gesetzlichen  Vor- 
zug.   3.  Der  Clerus,  eigentlich  kein  erblicher  Stand,  aber 
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Iii  den  Manifesten  gewöhnlich  abgesondert  urid  mit  gern»* 
ten  Vorrechten,  als  der  Befreiung  von  körperlichen  Züch- 
tigungen und  von  Schätzungen  begünstigt.  £3."  Der  Bür* 
per.  Sechs  Glessen,  die  jede  vor  der*  anderen  besondere 
Vorrechte  gewähren,  nämlich  a)  eigentliche  Bürger  oder 
Stadteinwohner;  b)  die  3  Gilden;  c)  die  Zünfte;  d)  Fremde; 
e)  nahmhafte  Bürger  und  f)  Beisassen.«  Was.  zur  Kaufmann« 
schaft  gehört,  ist  zwar  nicht  frei  von  der  GoHscription; 
kann  aber  den  Dienst  mit  Gelde  bezahlen.  4.  iDer  Bauer* 
das  Gros  der  Nation,  welcher  sich  eintheilt  a)  in  frei* 
Landleute,  wehin  die  eingewanderten  Colonistenv  die  Od* 
nodworzen,  die  Kasaken,  die  Tataren,  Baschkiren,  Wogu- 
len, Kalmyken  und  übrigen  Jagd-,  Fischer-  und  Hirten- 
völker, die  Freigelassenen,  die  freien  Bauern  und  die  ei? 
genilichen  Kleinrussen  gehören,  b)  in  Leibeigene,  die  sich 
wieder  in  Krons-,.  Oekonomie-,  Bergwerks-  und  Privat«* 
bauern  abtheilen.  Ihr  Zustand  ist  zwar  in  neueren  Zeiten* 
sehr  verbessert,  aber  noch  immer  äufserst  herabgewürdigt, 
indem  sie  nicht  als  eine  Person,  sondern  als  eine  Sache 
angesehen  werden,  und  Römische  Servi  im  eigentlichen 
Sinne  des  Worts  sind. 

Das  neu  erworbene  Polen  hat  zwar  mit  Rufsland  einen 
gemeinschaftlichen  Beherrscher,  aber  eine  ganz  verschie- 
dene Verfassung,  die  sich  auf  die  von  dem  JC aiser  und 
Könige  bestätigte  und  vermehrte  Constitution  gründet. 
Die  ausübende  Gewalt  befindet  sich  in  den  Händen  des 
Kaisers  und  Königs;  jede  ausübende  und  verwaltende  Be- 
hörde kann  nur  von  ihm  ausgehen,  er  ernennt  einen  Vi« 
cekönig  oder  Statthalter,  ruft  den  Reichstag  zusammen» 
prorogirt  und  vertagt  ihn.  Die  Güter  der  königlichen 
Krone  bestehen  in  einem  jährlichen  Einkommen  von  7  Mill. 
Polnischer  Gulden  ( 1,750,000,  Conv.  Guld.),  wovon  die 
eine  Hälfte  auf  königliche  Domänen,  die  andere  auf  den 
königlichen  Schatz  angewiesen  ist,  im  Palast  zu  Warschau 
und  im  Palast  von  Sachsen.  Die  vorhin  in  Polen  bestan- 
denen Civil  -  und  Militärorden  vom  weifsen  Adler  und 
Stanislaus  (letzterer  mit  der  Inschrift:  virtuti  militari  Sta- 
nislaus Augustus  rex  Poloniae)  werden  beibehalten;  der 
Kaiser  und  König  ist  deren  Grofsmeister.  —  Der  Reichs- 
tag besteht  aus  zwei  Kammern,  des  Senats  und  der  Land- 
boten: er  kommt  alle  zwei  Jahre  zu  der  vom  Kaiser  und 
Könige  bestimmten  Zeit  zusammen.  Die  Sitzung  dauert 
nicht  über  14  Tage,  und  hat  zum  Gegenstande  die  Be* 
rathschlagung  über  die  Auflagen  und  die  Gesetze,  die  sich 


Digitized  by 


334  Kaisbrthum  Russland. 


auf  die  in  der  Civil  -  und  Chrtminalgesetzgebung  oder  der 
Münz  Verfassung  zu  machenden  Veränderungen  beziehen. 
Die  im  Staatsratbe  abgefafsten  Gesetzesentwürfe  werden 
auf  Befehl  des  Kaisers  und  Königs  dem  Reichstage  zuge- 
stellt, in  der  Landbotenkammer  unter  Stimmenmehrheit 
discutirt  und  zur  Genehmigung  dem  Senate  vorgelegt.  D*r 
Senat  besteht  aus  30  Mitgliedern,  10  Bischöfen  (die  vom 
Kaiser  und  Könige  ernannt,  aber  vom  Papste  bestättigt 
werden),  io,Woiwoden  und  10  Castellanen,  die  vom  Se- 
nate ernannt  werden.  Im  Senate  präsidirt  das,  vom  Kö- 
nige dazu  ernannte,  Mitglied  desselben.  Die  Stellen  der 
Senatoren  sind  auf  Lebenszeit.  Die  in  der  Landbotenkam- 
mer discuürten  Gesetze  werden  zur  Genehmigung  dem  Se- 
nate vorgelegt,  der  dem  Gesetze  seine  Beistimmung  er- 
theilt,  ausgenommen  1)  wenn  über  ein  Gesetz  nicht  auf  eine 
constitutionsmäfsige.  Weise  berathschlagt  oder  die  Berat- 
schlagung durch  gewaltthätige  Handlungen  gestört  worden; 
9)  wenn  das  Gesetz  nicht  durch  Stimmenmehrheit  ange- 
nommen ist,  und  3)  wenn  das  Gesetz  der  Sicherheit  des 
Staats  oder  der  Constitution  zuwider  ist.  Hat  der  Senat 
einem  Gesetze  seine  Genehmigung  widerrechtlich  verwei- 
gert, so  kann  der  Kaiser  und  König  ihn  aufheben,  der 
auch  die  Landbotenkammer  aufheben  und  neue  Wahlen 
verordnen  kann,  wenn  die  Unordnungen  in  der  Sitzung 
der  Versammlung  oder  in  der  Berathschlagungsform  er- 
neuert werden«  Wenn  der  Senat  einem  Gesetze  seine  Bei- 
stimmung gegeben,  oder  wenn  der  Kaiser  und  König  un- 
geachtet der  Deliberationsgründe  des  Senats  die  Bekannt- 
machung desselben  verordnet,  so  wird  dieser  Entwurf  als 
ein  Gesetz  erklärt. —  Die  Landbotenkammer  besteht  I)  aus 
60,  von  den  Landtagen  oder  den  Adelsversammlungen  der 
Kreise,  welche  blois  in  Rücksicht  der  Nationalrepräsenta- 
tion und  der  Wahlen  beibehalten  werden,  ernannten  Land- 
boten, die  wenigstens  40  Jahr  alt  seyn  müssen.  Das  Kö- 
nigreich ist  in  40  Gemeindeversammlungen  getheilt;  8  f ur 
die  Stadt  Warschau,  und  32  für  das  übrige  Gebiet.  Jede 
Gemeindeversammlung  mufs  wenigstens  600  stimmfähige 
Mitglieder  enthalten.  Die  Mitglieder  der  Landboienkam- 
mer  bleiben  neun  Jahre  in  Function,  und  werden  alle  drei 
Jahre  zum  Drittel  erneuert.  Das  Loos  entscheidet  über 
die  abgehenden  Mitglieder.  In  der  Landbotenkammer  führt 
ein  aus  ihrer  Mitte  erwählter  und  vom  Kaiser  und  Könige 
bestättigt  er  Marschall  das  Präsidium :  sie  berathschlagt 
über  die  Gesetzesentwürfe,  die  nachher  dem  Senate  zur 
Genehmigung  vorgelegt  werden.    Die  Mitglieder  des  Staats- 
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rathr  sind  geborene  Mitglieder  der  Landbotenkamraer  und 
haben  Sitz  und  deliberirende  Stimme.  Die  Landboten» 
kammer  ernennt  drei  Commissionen  von  fünf  Mitgliedern 
für  die  Finanz«,  Civil  -  und  Grirflinalgesetze ,  und  bloia 
diese  Commissionen  und  die  Minister  haben  das  Recht,  in 
den  Versammlungen  zu  sprechen:  die  anderen  Mitglieder 
entscheiden  nur  nach  geheimer  Abstimmung!  Die  Land«* 
tage  oder  Kreisversammlungen  bestehen  aus  den  Adlichen 
der  Kreise,  und  die  Gemeindeversammlungen  aus  den  un- 
laichen  Eigentümern  und  anderen  stimmfähigen  Mitglie- 
dern: sie  werden  vom  Kaiser  und  Könige  zusammenberu- 
feo;  sie  erwählen  die  Landboten;  jedes  Mitglied  mufs  we- 
nigstens 21  Jähre  alt  .seyn;  ein  Marschall  präsidirt  auf  den 
Landtagen. 

Die  Hauptzüge  der  Polnischen  Constitution  sind  au- 
ßerdem hauptsächlich  folgende:    1)  die  Römisch-katholi- 
sche Religion  geniefst  des  besonderen  Schutzes  der  Ge- 
setze, ohne  dafs  dadurch  die  Freiheit  anderer  Religionen  be- 
•ebrankt  wird,  welchen  völlige  und  öffentliche  Ausübung  ihrer 
Gottesdienstes  zugestanden  ist.    Der  Unterschied  der  christ- 
lichen Religionen  zieht  keine  Verschiedenheit  in  dem  Ge- 
nosse der  gesellschaftlichen  Rechte  nach  sich;    a)  alle  Gas- 
ten der  Einwohner  schützt  das  alte  Grundgesotz:  neminem 
ciptivabfmus,  nisi  jure  victum;  3)  jeder  Ausländer  geniefst 
den  Schutz  der  Gesetze,   kann  Grund  eigen  thum  und  das 
Indigenat  erwerben;    4)  das  Eigenthum  ist  heilig  und  un- 
verletzlich;  5)  die  durch  das  Generalbudget  festgesetzten 
Auflagen  und  Abgaben  bleiben  das  Abgabensystem  des  Staats, 
worin  ohne  Genehmigung  des  Reichstags  nichts  geändert 
werden  kann;  6)  die  alten  Gesetzbücher  bleiben  so  lange 
in  Kraft,  bis  die  neuen  Gesetzbücher  erschienen  seyn  wer- 
den; 7)  öffentliche  Aftmter  können  nur  durch  Polen,  oder 
solche,  die  das  Indigenat  erworben  haben,  bekleidet  wer- 
den; 8)  die  Prefsfreiheit  ist  zugestanden;  9)  alle  öffentli- 
chen Verhandlungen  geschehen  in  Polnischer  Sprache; 
10)  das  Polnische  Militär  behalt  die  eigenthüm liehe  Farbe 
seiner  Montur,    seine  eigene  Bekleidung  und  Alles,  was 
die  Nationalität  bezeichnet.    Es  wird  als  eine  Versammlung 
bewaffneter  Einwohner  zur  Vertheidigung  des  Monarchen 
und  des  Vaterlandes  betrachtet.     Die  Nation  unterhält  es. 
Zar  Zeit  des  Friedens'  wird  das  stehende  Heer  auf  ganzem 
Solde  nur  einen  Theil  der  Streitkräfte  ausmachen  und  stets 
schlagfertig  seyn;  Ii)  das  Militär  ist  zur  Verteidigung  der 
Grenzen  Polens  bestimmt;  es  wird  im  Lande  Standquar- 
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ti er e  *  erhalten  und  blofs  in  Europa  gebraucht  werden ; 
12)  der  öffentliche  Unterricht  ist  national  und  unentgelt- 
lich ;  13)  die  Privilegien  der  Städte  werden  aufrecht  er- 
halten; 14)  die  Landleute  sind  persönlich  frei  und  kön- 
nen Grundeigenthum  erwerben;  15)  der  jüdischen  Nation 
werden  die  Givilrechte  gelassen,  welche  ihr  durch  die  bis- 
herigen Gesetze  zugesichert  waren  u.  s.  w. 

'.         '      ■ J 

.    /    "  •    .  '■         "  '  «<"• 

'.  v. 

SKIZZE  DER  STAATSVERWALTUNG. 

* 

Das  unermefsliche  Russische  Reich  hat  eine  ziemlich 
gleichförmige  Verfassung:  der  Gang  der  Staatsverwaltung 
ist  in  allen  Theilen  desselben  ein  und  derselbe,  und  wo 
er  auch  hin  und  wieder  in  einzelnen  Nuancen  abweicht, 
so  laufen  seine  Räder  doch  sämmtlich  wieder  in  die  Ma- 
schine zusammen ,  die  das  Ganze  in  Bewegung  erhält. 
Wirklich  giebt  es  wenige  Regierungs-  Verfassungen  in  Ku- 
ropa, wo  alle  Zrweige  der  Verwaltung  so  übereinstim- 
mend %u  einem  lichtvollen  Ueberblicke  führten ,  als  die 
Russische. 

Die  höchste  Leitung  der  Geschäfte  concentrirt .  sich  in 
der* Seele  dieser  Maschine,  in  dem  Monarchen  selbst. 
Ueber  die  wichtigsten  Staatsangelegenheiten,  über  dessen 
auswärtige  und  innere  Verhältnisse  hört  derselbe  das 
Gutachten  seines  geheimen  Staatsraths  und  der  Minister, 
welchen  er  solche  anvertraut  hat:  neben  ihm  wacht  der 
dirigirende  Senat  als  Mittelsperson  zwischen  dem  Herr- 
scher und  dem  Umerthan  über  die  Verwaltung  der  Ge- 
rechtigkeit, der  Synod  über  die  Religion.  Durch  diese 
Organe  spricht  der  Wille  des  Monarchen  zu  den  Provin- 
zialverwaltungen ,  die  einen  treuen  Widerschein  der  höch- 
sten Geschäftsführung  in  den  ihnen  anvertraueten  Depar- 
tements zurückwerfen«  Was  der  Monarch  dem  Staate  ist, 
ist  der  Gouverneur  seiner  Provinz:  was  die  höchsten  Col- 
legien  dem  Staate  sind,  sind  die  dem  Gouverneur  zur  Seite 
gesetzten  Behörden  der  Provinz. 
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Rufsland  ist,  mit;  Ausnahme  d*r  Schutzl&ider  und 
Colönien,  in  50:  Gouvernement*  abgetheilt,  wovon  37  eine 
auf  gleichen  Fuf#  organisirte  Verfassung  haben.  Archan- 
gel, Astrachan,  Cherson,  Grusien,  Jaroslaw,  Jekaterinos- 
law,  Irkuzfc,  Kalugu,  Kasan,  Kaukasien,  Kostroma,  Kursk,' 
Moskwa,  Nishegorod,  Nowogorod,  Glonez,  Orel,  Oren- 
burg,  Pensa,  Petersburg,  Perm,  Pskow,  Rjäsan,  Sara- 
toir , Simbirsk ,  Slobodskukräne ,  Smolensk ,  Tambo w, 
Taurien,  Tobolsk,  Tomsk,  Tula,  Twer,  Wjätka,  Wla- 
dimir, Wologda  und  Woronesh.  In  15  Gouvernements 
ist  zwar  die  Gouvernementsverfassung  ebenfalls  eingeführt, 
indefs  weicht  sie  hier  besonders  in  Hinsicht  der  Justiz- 
pflege in  einigen  Puncten  ab,  indem  man  diese  Provinzen 
bei  ihrer,  vor  Einführung  der  Statthalterschaften  bestaiy 
denen,  Verfassung  und  ihren  Provinzialrechten  gelassen 
bat.  Dahin  gehören:  Bialy stock,  Esthland,  Finnland, 
Grodno,  Kiew,  Kurland,  Livland,  MinsR,  Mohilew,  Po- 
dolkn,  Pultawa,  Tschernigow,  WilnO,  Witepsk ,  Volhy> 
niea  und  das  Land  der  Donischen/  Kasaken»  \ 

Jedem,  dieser  50  Gouvernements  ist  ein  Kriegs*  und 
Gmigouverneur  vorgesetzt ,~  welche  in  denselben  die7  Per- 
son des  Monarchen  vorstellen  und  mit  den  ihnen  zugege- 
benen Behörden  die  ganze  Verwaltung  der  Provinz  dirigi- 
ttn.  Beide  Gouverneursteften  sind  zuweilen  in  einer  Per- 
ion vereinigt,  häufig  haben  zwei  oder  mehrere  Provinzen 
einen  gemeinschaftlichen  Kriegsgouverneur.  Sämmtüche 
Gouvernements,  die,  mit  Ausnahme  von  Esthland,  Finn^ 
land,  Grusien,  Kaukasien,  Kurland,  Livland,  Olonez, 
Orenburg,  Podolien,  Slobodskukräne,  Taurien  und  Wol- 
bynien  den  Namen  von  ihrer  Hauptstadt  führen,  sind 
wieder  in  mehrere  Kreise  abgetheilt.  Diese  Kreise,  die 
in  Ansehung  des  Flächeninhalts  gewältig  von  einander  ab- 
weichen ,  aber  sämmtlich  nach  ihrer  Kreisstadt  benannt  wer- 
den, haben  eine  gleiche,  von  dem  Gouvernement,  wozu 
«ie  gehören,  abhängige  Verfassung. 

1 

Die  Gouvernementsregierung  zerfällt  nach  den  Ge- 
schäften in  den  militärischen  und  bürgerlichen  Zweig.  Je- 
ner steht  allein  unter  dem  Kriegsgouverneur t  von  dem 
die  verschiedenen  Militärcommando's  sowohl  in  dem  Gou-  . 
vernement,  als  in  den  Kreisen,  die  sammtlichen  Commen- 
danten,  die  militärisch  organisirten  Kasaken  und  Kalmü- 
ken  stamme,  überhaupt  das  ganze  Militär  abhängen  und 
der  auch  gewissermafsen  die  Controlle  über  den  Civilgou- 
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vernenr  führt.  Diesem  sind  dagegen  alle  CivHregierungs. 
geschähe  seiner  Provinz  anvertrauet  und  demselben  im 
Namen  der  Majestät,  die  er  vorstellt«,  eine  wirklich  viel- 
sagende Gewalt  in  die  Hände  gelegt  >  tlie  jedoch  durch  den 
ihm  zur  Seite  gesetzten  Vicegouverneur  und  Regierungs- 
xath ,  so  wie  durch  den  Kriegsgouverneur  in  gewisse  Schran- 
ken gewiesen  und  ein  offenbarer  Mi  fsbrauch  verhütet  ist. 
Er  steht  allein  unter  dem  Monrfrchen  und  den  höcbften 
Reichsgerichten,  empfängt  von  daher  seine  Befehle,  legt 
einzig  dem  Senate  Rechenschaft  von  seiner  Geschäftsfüh- 
rung ab,  und  sein  Ein  flu  fs  auf  die  ihm  untergeordneten 
Behörden,  bis  auf  die  beiden  Gerichtshöfe  und  das  Gewis* 
sensgericht,  die  völlig  unabhängig  von  ihm  sind,  ist  häufig 
•ehr  merklich« 

♦ 

■  ■ 

Zur  Civilgouvernementsregierung,  die  sich  hauptsäch- 
lich auf  die  drei  Fächer  der  Justiz*,  Kamerai-  und  Polizei- 
verwaltung erstreckt,  gehören: 

i)  der  Gouvernementsrath,  welcher  aus  dem  Gouver- 
*  neur,  Vicegouverneur,  zwei  Rathen  und  einem  Secre- 
tär  zusammengesetzt  ist.  Durch  denselben  werden 
alle  einlaufenden  Verordnungen,  Gesetze  etc.  bekannt 
gemacht ,  über  deren  Beobachtung  strenge  gehalten, 
für  Sicherheit  und  Ordnung  der  ganzen  Provinz  gesorgt, 
Vollziehungsbefehle  ausgefertigt  u,  s.  w. 

9)  der  Gerichtshof  der  peinlichen  Sachen« 

3)  der  Gerichtshof  der  bürgerlichen  Rechtssachen. 

■ 

4)  das  Gewissensgericht. 

5)  der  Kameralhof. 

6)  die  Kammer  der  allgemeinen  Vorsorge,  worin  der 
Gouverneur  präsidirt,  und  die  Beisitzer  aus  einem 
Repräsentanten  vom  Adel-,  einem  vom  Bürger  -  und 
einem  vom  Bauernstande  bestehen.  Sie  richtet  ihre 
Aufmerksamkeit  auf  nützliche  wohlthätige  Anstalten, 
auf  Hospitäler,  Armen-,  Kranken-,  Arbeitshäuser 
u.  s.  w. 

Aufser  diesen  Instanzen  sind  noch  verschiedene  einzelne 
Staatsbeamte  angestellt,  als:  1)  der  Gouvernementspro* 
cureur,  dessen  Pflicht  es  ist«  über  die  Befolgung  der  Ver- 

•  : 
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Ordnungen  ztt  wachen,  saumselige  Richter  anzuzeigen, 
Gefängnisse  zu  besuchen  u.  s.  w. ;  2)  zwei  Gouvernements- 
anwähle,  einer  für  die  Krön  -,  der  zweite  für  die  pein- 
lichen Sachen;  3)  ein  Gouvernements  -  Landmesser ;  4)  ein 
Baumeister;  5)  ein  Gouvernements -Physicusj  6)  ein  Ope- 
rtteur,  7)  ein  Geburtshelfer,  eine  Ober*  und  eine  Unter- 
hebamme 

* 

Die  Krauverwaltung  f  die  der  Gouvernements  *  Re- 
gierung völlig  untergeordnet  ist,    begreift  folgende  Be- 

1)  das  Kreisgericht  als  Justizbehörde  Sowohl  für  die  bür- 
gerlichen ,  als  peinlichen  Sachen.  Es  besteht  aus  dem 
Kreisrichter  und  vier  Beisitzern; 

2)  das  adliche  Vormundschaftsamt,  worin  der  Kreitmar* 
schall  den  Vorsitz  führt; 

3)  das  Niederlandgericht  unter  Vorsitze  des  Kreishaupt- 
manns, als  obere  Polizeibehörde;  \ 

4)  die  Kreisrentkammer ,  als  KameralbehÖrde; 

0  der  Stadtmagistrat,    der  die  städtische  Justiz  ver« 

waltet. 

■  -  * 

Zu  den  übrigen  Kreisämtern  gehören  das  Kreismilitär- Com- 
mando ,  welches  unter  Aufsicht  des  Gouv.  Mil.  Com- 
mando  sieht;  ferner  ein  Kreisanwald,  ein  Landmesser,  ein 
Kreisarzt,  ein  Kreiswundarzt,  zwei  Unterwundärzte,  zwei 
Lehrlinge  der  Chirurgie  und  eine  Hebamme.  —  Die 
fei  den  KreisbehÖrden  alle  <kei  Jahr  einrückenden  stän- 
dischen Mitglieder  müssen  vom  Gouverneure  bestätigt 
weiden. 

■ 

1  « 

Die  Justiz  wird  in  allen  Kreisen  und  Provinzen,  die 
nach  der  Gouvernements  -  Verfassung  organisirt  sind,  von 
den  Kreisgerichten  und  Magisträten  in  der  ersten,  von 
dcu  beiden  Gerichtshöfen  aber  in  der  zweiten  Instanz  f 
die  Polizei  von  dem  Niederlandgerichte  in  den  Kreisen  und 
von  dem  Stadtvoigte  oder  Commandanten  in  "den  Städten 
verwaltet.  Beiden  steht  das  Gewissensgericht  und  der 
Gouvernementsprocureur  zur  Seite.  In  den  nichtorgani- 
«inen  Provinzen  weicht  die  Justizverwaltung   in  einigen 


Stücken  ab,    und  hier  giebt  es  noch  mancherlei  Arten 

Yon  Gruridgerichten,  für  welche  die  Gerichtshöfe  dann 
die  zweite  Instanz  ausmachen.  Aus  den  Teutschen  Pro- 
vinzen geht  die  Appellation  an  das  Justizcollegium  der  Ost« 
seeproVinzen  zu  Petersburg;  aus  den  beiden  Hauptstädten 
an  die  in  denselben  bestehenden  Hofgerichte.  Die  Kasa- 
ken  stehen  in  zweiter  Instanz  unter  ihren  Tribunalen. 
Die  dritte  und  höchste  Instanz  aber  im  ganzen  Reiche  ist 
der  dirigirende  Senat,  von  dem  weiter  keine  Appellation, 
aufser  in  bestimmten  Fällen  an  den  Monarchen  selbst,  Statt 
findet.  —  Die  Staatseinkünfte  erhebt  die  Kreisrentkam* 
mer  und  der  Kameralhof.  —  Mit  den  Gegenständen, 
die  das  Wohl  der  Unterthanen ,  die  Unterstützung  der 
Hülfsbedürftigen  und  Armen  betreffen,  beschättigt  sich 
die  Kammer  der  allgemeinen  Fürsorge.  —  Die  Lehran- 
stalten stehen  unter  besonderer  Aufsicht  der  Kreisschul- 
inspectoren,  der  Gouvernements- Schuldirectoren  und  der 
Guratoren;  die  geistlichen  Angelegenheiten  unter  den 
Archijereis  und  Gonsistorien  aller  Confessionen ;  das  Mi- 
litär unter  seinen  Regimentsgerichten  und  den  Militär- 
commando's. 

Einige  Kasakenstämme  besitzen  eine  eigenthümliche 
bürgerliche  und  Militärverfassung  unter  eigenen  Atamans 
und  Administrationstribunälen ,  die  sie  den  Befehlen  des 
Kriegsgouverneurs  allein  unterordnet.  Auch  den  kalmü- 
ken,  Nogaiern,  Baschkiren,  Mongolen  und  anderen  No- 
maden ist  ein  Schatten  ihrer  vormaligen  Verfassung  ge- 
blieben, doch  ihren  Gerichten  Russische  Beisitzer  zuge- 
geben. In  die  innere  Einrichtung  der  Kirgisen  und  der 
Kaukasischen  Nationen,  so  wie  eidiger  Sibirischen  Polar- 
völker, mischt  sich  die  Regjerung  nur  in  so  weit,  dafs  sie 
ihre  Khane  bestättigt,  sie  in  gehörigen  Schranken  hält  und 
Geifsel  oder  Tribut  von  ihnen  erhebt;  ihre  Rechts  -  und 
Polizeipflege  liegen ,  so  wie  ihre  sittliche  und  geistliche 
Cultur,  völlig  aufser  dem  Gesichtspuncte  derselben,  nur 
dafs  die  Propaganda  sich  um  die  Bekehrung  der  rohen  Na- 
tionen einige  Mühe  giebt.  Im  äufsersten  nordischen  Win- 
,  kel  lebt  sogar  ein  Volk  unbezwungen  und  unabhängig  von 
Russischen  Gesetzen  und  Tributleistun^en,  und  einige  No- 
maden sind-  blofs  temporäre  Benutzer  der  Sibirischen  Step- 
pen und  verschwinden  jedes  Mal,  wenn  die  Zeit  der  Jas- 
sakslieferung  herannahet. 
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Wie  Polen  seine  besondere  Verfassung  und  Constitu- 
tion besitzt  und  ein  besonderes,  für  sich  bestehendes  Reich 
ausmächt,  so  hat  es  auch  seine  eigene  Staatsverwaltung.  — 
Die  Ausübung  der  Gesetze  und*  die  Verwaltung  ist  ei-' 
nem  Staatsrathe  übertragen ,  der  in  Warschau  seinen 
Sitz  hat  und  worin  der  königliche  Statthalter  präsidirt. 
Ferner  besteben  besondere  Commissi onen  für  jeden  Haupt- 
zweig der  Verwaltung  unter  Leitung  eigener  Minister, 
nämlich: 

•  •  • 

a)  die  Commission  der  Justiz  und  der  Polizei;  4 

•' 

b)  die  Kriegscommission; 

c)  die  Schatzcommission.  , 

,        r  .  ' 

AnCser  diesen  ist  noch  eine  Commission  der  öffentli- 
chen Aufklärung  verordnet ,  welche  sich  zugleich  mit 
den  Rechten  der  Religionsparteien  beschäftiget  und  mit 
dem  Staatsrathe  in  Rücksicht  ihrer  Verwaltungszweige  m 
Verbindung  tritt.  Die  Functionen  des  Justizministers  wer- 
den dem  höchsten  Tribunale  übertragen.  Es  besteht  ein 
Minister- Staat ssecretär,  welcher  fortwährend  um  die  Per- 
ion des  Kaisers  und  Königs  sich  aufhält.  Der  Staats- 
rath legt  jährlich  im  Allgemeinen  Rechenschaft  vom 
Zustande  des  Reichs  ab  ,  die  sich  auf  die  Rech  nun» 
gen  und  Berichte  jedes  besonderen  Zweigs  der  Ad- 
ministration gründen.  ,  Diese  Rechnungen  müssen  dem 
Staate  vorgelegt  und  durch  ihn  geprüft^  auch  demnächst 
von  dem  Reichstage  durch  den  Druck  bekannt  gemacht 
^yerden.  Die  Minister  und  Mitglieder  des  Staatsraths 
find  verantwortlich.  Der  Senat  ist  das  höchste  Tribunal 
in  Sachen  dieser  Art. 

■ 

Da»  Königreich  Polen  ist  in  acht  Woiwodschaften 
eingetheilt:  i)  Krakau,  2)  Sendomir,  3)  Kaiisch,  4)  Lu- 
°lin,  5)  Plozk,  6)  Mosovien,  7)  Podlachien  und  fc)  Au-  . 
gustow.  In  jeder  Woiwodschaft  bestehen:  a)  eine  Com- 
mission, welche  über  die  Ausübung  der  Gesetze  und 
den  öffentlichen  Dienst  wacht;  b)  besondere  Commis-, 
•arien  zur  Ausführung  der  Befehle  der '  Woiwodseha/ts- 
commission  und  c)  ein  Rath  der  JE411  wohner,  welcher 
letzterer  die  Listen  der  Candidatcn,  zu  Stellen  der  Admi- 
nistration vorzulegen  befugt  ist ;    d)  eine  gewisse  Anzahl 

tur.  ttuatihandb.    11.  lid.   I.  Ablh.  Q 

v.  _  r 

1  X 

Digitized  by  Google 


k±z  Kaisbatiium  Rl$SLAND. 

■ 

Landgerichte  erster  Instanz  für  ,die  Civil-  und  Grodge- 
richte  für  die  Criminal  -  Sachen.  Es  sind  im  Reiche 
2 weil  Appellations  -  Höfe  f  und  ein  höchstes  Tribunal  letz- 
ter Instanz  für  das  ganze  Königreich  vorhanden:  letzte- 
rer  hat  seinen  Sitz  zu  Warschau,  und  ist  mit  dem  Se- 
nate verbunden  Die  vom  Monarchen  ernannten  Rich- 
ter bleiben  auf  Lebenslang;  zwei  Dritttheile  der  Rich- 
ter bei  den  Gerichtshöfen  der  beiden  ersteren  Instan- 
ten werden  erwählt.  Die  Verwaltung  der  gewöhnlichen 
und  der  Besserungs  -  Polizei  gehört  den  Ortsbehörden  der 
Administration.  AuXserdem  giebt  es  für  alle  Classen 
der  Einwohner  Friedensrichter  zur  gütlichen  Beilegung 
von  Streitigkeiten.  Die  Disciplin  der  Justizbeamten  ge- 
hört vor  das  höchste  Tribunal;  das  Begnadigungsrecht  übt 
der  Kaiser  und  König  aus. 

Die  Römisch  -  katholischen  f  ingleichen  die  Geistli- 
chen der  Griechisch  -  unirten  Kirche  erhalten  anstatt  der 
vormaligen  Competenzen  eine  Einnahme  von  zwei  Mil- 
lionen Polnischer  Gulden  in  Nationalgütern,  welche  sie 
eis  völliges  unverlierbares  Eigen th um  benutzen  ,  und 
unter  alle  Priester  verhähniismafsig  vertheilt  werden 
soll.  Die  geistlichen  Güter  erhalten  die  nämlichen  Be- 
günstigungen, welche  die  Krongütcr  geniefsen.  Zur  Un- 
terstützung der  protestantischen  Geistlichkeit  sind  ioo,oco 
Gulden  v  er  willigt.  • 


■ 


Ueber  den  öffentlichen  Unterricht  wacht  eine  be- 
sondere Commission,  welche  einen  Senator  zum  Prä- 
sidenten hat ,  und  den  ersten  Platz  in  der  Reihe  der 
Commissionen  der  Landes  -  Verwaltung  einnimmt.  Zu 
ihrem  Fond  sind  zwei  Millionen  Polnischer  Gulden  be- 
stimmt. 


Der  Rang  der  sämmtlichen  Hof-,  Kriegs-  und  Staats^ 
dienerschaft  ist  durch  die  172a  von  Peter  I.  heraus»; 
gegebene  und  noch  geltende  Rangordnung  festgesetzt. 
Sie  besteht  aus  vierzehn  Clausen:  1)  General  -  Feld  -Mar-j 
schall  ,    General  -  Ad miral ,    Minister;     3)  General 
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Chef,  Admiral;  3)  General  -  Lieutenant,  Vice  -  Admi- 
ral,  Geheimerath;  4)  General  -  Major,  Contre  -  Ad  mi- 
ni, wirklicher  Staatsrath,  Kammerherr;  5)  Brigadier, 
Capitän  -  Commodore,  Staatsrath;  6)  Oberster,  (Jolle- 
gicn  -  Rath  ;  7)  Oberst  -  Lieutenant ,  Hofrath  ,  Schiffs« 
Capitän  ;  8)  Major  ,  Collegien  -  Assessor  ;  9)  Capitän, 
Timlarrath;  10)  Capitän  -  Lieutenant;  11)  Secretax  bei 
dem  See- Etat;  12)  Lieutenant;  13)  Second  -  Lieutenant; 
14)  Fähnrich.  Die  ersteren  acht  geben  den  wirklichen 
Russischen  Adel 


KÖNIGREICH  SARDINIEN. 


■  1 


I. 

GENEALOGIE  DES  KÖNIGLICHEN  HAUSES. 

- 

König:  Victor  Emanüel  I.,  geb.  24.  Jul.  1759,  tritt 
vermöge  Resignation  «eines  älteren  Bruders  Karl  Ema- 
nüel IV.  4.  Jun,  1802  als  König  von  Sardinien  die  Re- 
gierung an,  gelangt  1814  von  Neuem  zum  Besitze  seiner 
Continentalstaaien  und  wird  igi/j  Herzog  von  Genua; 
verm.  21.  Apr.  1789  mit  Marie  Therese  ,  Erzherzogin 
von  Oesterreich -Este,  geb.  1.  Nov.  1773,  Stein -Kreuz- 
Ordens -Dame. 

Kinder:  1)  Marie  Beatrix  Victorif.  Josephe,  geb.  ö.Dec. 
1792,  Herzogin  von  Modena.  2)  Marie  Clotii.de  Adel- 
HEin  Charlotte,  geb.  2.  Oct.  1793,  gest.  2.  Aug.  1795. 
3)  Karl  Emanuel  Victor  Amadeus,  geb.  3.  Nov.  1796, 
gest.  8-  Aug.  1799.  4)  Marie  Th  erese  Ferdinande. 
und  5)  Marie  Anne  Karoline,  Zwillinge,  geb.  19. 
Sept.  1803 

Geschwister:  1)  Karl  Emanuel  IV.,  geb.  24.  Mai  175 1, 
König  von  Sardinien  16.  Oct.  1796,  resignirt  auf  die 
Krone  im  Jun.  igo2  gegen  eine  Annuität  von  co.ooo 


802  gegen  eine  Annuität  von  50,000 
Piaster  (die  1815  vermehrt  ist)  und  mit  Beibehal- 
tung des  königlichen  Titels,  und  lebt  gegenwärtig  zu 
Rom,  wo  er  sich  in  die  Gesellschaft  der  Brüder  Jesu 
aufnehmen  lassen;    verm.  6.  Sept.   1775  mit  Marie 
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■ 

Adelheids  Clotilde  von  Bourbon,  Prinzessin  von  Frank- 
reich» geb.  03.  Sept.  1759.  2)  Charlotte  Elisabeth 
Maria,  geb.  16.  Jul.  1752,  gest.  17.  Apr.  1753.  3)  Ma- 
rie Louise  Josephe  Benedicts,  geb.  2  Sept.  1753,  gest. 
13.  Nov.  18 10;  Gräfin  von  Provence  und  des  jetzigen 
Königs  von  Frankreich  gewesene  Gemahlin.  4)  Ama- 
deus Alexius  Maximilian  ,  Herzog  von  Montferrat,  geb. 

5.  Oct.  1754,  gest.  30.  Apr.  1775.  5)  Therese  Marie, 
geb.  31.  Jan.  1756,  gest.  2.  Jun.  1805,  Gräfin  von  Artois. 

6)  Marie  Anne  Karoline  Gabriele,  geb.  17.  Dec.  1757, 
venvitwv  Marquese  von  Ivrea,   Herzogin  von  Chablais. 

7)  Maria  Joseph  Ferdinand,  geb.  21.  Nov.  1760,  gest. 
20.  Mai  1768*  8)  Moritz  Joseph  Maria,  Herzog  von 
Montferrat,  geb.  13.  Dec.  1762,  gest.  1.  Sept.  1799. 
9)  Karoline  Marie  Antonie  Adelheid,  geb.  17.  Jan. 
1764,  gest.  28.  Dec.  1762,  ihr  Gemahl  Anton,  Herzog 
von  Sachsen.  10)  Karl  Felix  Joseph  Maria,  Marchese 
di  Susa,  geb.  6.  Apr.  1765,  Said.  Gen.  der  Caval.  und 
Gen.  Capitän  des  Kön.  Sardinien,  lebt  zu  Cagliavi;  verm. 

6.  Apr.  1807  mit  Marie  Christine  Theresia,  Prinzessin 
von  Sicilien,  geb.  17.  Jan.  1779,  Stern  -  Kreuz  -  Ordens- 
Dame.  11)  Joseph  Benedict  Placidus,  Graf  von  Asti, 
geb.  5.  Oct.  1766,  gest.  29.  Oct,  1802. 

• 

A eitern:  Victor  Amadeus  III.,  geb.  26.  Jun.  1726,  Kö- 
nig 19.  Febr.  1773,  ge*t.  16.  Oct.  1796;  vorm.  31.  Mai 
1750  mit  Marie  Antonie  Ferdinande,  Prinzessin  von 
Spanien,  gest.  19.  Sept.  1785.  t 

Vatersgeschwister :  1)  Eleonore  Marie  Therese,  geb. 
28-  Febr.  1728»  gest.  14.  Aug.  178 1.  2)  Marie  Louise 
Gabriele,  geb.  25.  März  1729,  gest.  22.  Aug,  1767. 
3)  Marie  Felicitas,  geb.  19.  März  1730,  gest.  13.  Mai 
j.^Of.  4)  Karl  Franz  Maria,  Herzog  von  Aosta,  geb. 
I.  Dec.  1738»  gest.  26.  März  1745.  5)  Marie  Victoria 
Margarethe,  geb.  22.  Jun.  1740,  gest.  I8<  Jul.  1742. 
6)  Benedict  Moritz  Maria,  geb.  21.  Jun.  1741 ,  Mar- 
chese von  Ivrea,  Herzogin  von  Chablais,  gest.  4.  Jan. 
1808»  verro.  19.  März  1775  mit  Anne  Karoline  Ga- 
briele, Prinzessin  von  Sardinien,  seiner  Nichte  (lebte 
bisher  zu  Viterbo  oder  Rom). 

Grofsältern:  Karl  Emanuel  III.  Victor,  geb.  27.  Apr. 
1701,  wurde  nach  Resignation  seines  Vaters,  Victor 
Amadeus  IL,  3.  Sept.  1730  König,  gest.  19.  Febr.  1773; 
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verm.  i)  16.  Febr.  1723  mit  Anne  Christin*  Louise, 
PfalzgräCn  von  Sulzbach,  geb.  5.  Febr.  1704^,  gest.  13. 
März  1723.  2)  Ä3.  Jul.  1724  mit  Polyxene Christin» 
Johanne,  Landgräfin  von  Hessen -Rheinfels,  gel?.  21.  Sept. 
1706,  gest.  13.  Jan.  1735.  3)  l-  APr-  l737  mlt  Elisa- 
beth Therese,  Prinzessin  von  Lothringen,  geb.  15.0«. 
1711»  gest.  13.  Jul.  1741. 


Verwandtes  Haus  Savoyen  -  Carignan. 

(Thomas  Franz,  der  jüngste  Sohn  Karl  Emanuei/s  I.,  Henogt 
Ton  Savoyen,  geradem  Vorfahren  des  jetzigen  Königs  von  Sar- 
dinien, heiralhete  Marien  von  Bourbon,  Gräfin  von  Soisson* 
1624  und  wurde  der  Stifter  der  beiden  Häuser  Carignan  und 
Soissons,  wovon  das  letztere  mit  dem  tapferen  Prinzen  EItgex 
von  Savoyen  1737  ausstarb.  Das  erstere  blühet  noch ,  und  hat 
durch  den  Weener  Gongrefs  1S15  auf  den  Fall,  d&Cs  die  jetzt 
regierende  kÖnigl.  Sardinische  Linie  erlöschen  sollte,  die  Zu- 
sicherung der  Erbfolge  in  die  gesammten  Sardinischen  Staaten 
erhalten.  Das  Haus  Savoyen  -  Carignan  ist  katholischer  Reli- 
gion und  besitzt  ansehnliche  Güter  in  Sardinien  und  Frank«, 
reich ). 

Herzog:  Karl  Amadeus  Albrecht,  geb.  2.  Oct.  1798» 
folgt  16.  Aug.  1800  unter  mütterlicher  Vormundschalt; 

Schwester:  Franzis»  Marie,  Prinzessin  von  Carignan, 
geb.  13.  Aug.  1799. 

I 

Aeltern:  Karl  Emanuel  Ferdinand,  geb.  24.  Oct.  1770 
folgt  als  Prinz  von  Carignan  20.  Sept.  1780,  gest.  16.  Aug 
1800;  verm.  24.  Oct.  1797  mit  Marie  Karoline  Alber- 
tine ,  Tochter  des  Prinzen  4t  arl  von  Polen,  Herzogs  von 
Kurland  und  Semgallen,  geb.  7.  Dec.  1779. 

1 

Grofsältem:  Victor  Ludwig  Amadeus  Maria,  geb.  31. 
Oct.  1742,  gest.  20.  Sept.  1780;  verm.  18.  Oct.  1768 
mit  Marie  Josephe  Therese,  Prinzessin  von  Lothrin- 
gen -  Armagnac,    geb.  26.  Aug.  1753,   gest.  8.  Febr. 

Grofsvfitersgeschwister :  1)  Karoline  Marie  Louise,  geb. 
17.  Aug.  1742,  gest.  18.  Febr.  1794.  2)  Lropoldinr 
Marie,  geb.  21.  Dec.  1744,   Fürstin  von  Doria - Pam- 


1 
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phüi.  3)  Polyxene  Maris  Anns  ,  geb.  31.  Oct.  t746, 
gest.  30.  Dec.  1762.  4)  Gabriele  Marie,  geb.  17.  März 
1748  *  verwitw,  Fürstin  von  Lobkowitz.  5)  Marie  The- 
Louise,  geb.  g.  Sept.  1749«  ermord.  zu  Paris  3.  $ept. 
17921,  Prinzessin  von  Lamballe.  6)  Thomas  Moritz,  geb. 
6.  März  1751,  gest.  23.  Jul.  1753.  7)  Euo*n  Marie  Lup- 
w*o,  geb.  31.  Ocv  1753,  Graf  von  Villa-Franca,  gest. 
jo.  Jan.  1785. 

(  TJustandesmälsig  vcrheirathet  1779  mit  Loui«e  Awne  de  Maro* 
aus  Saint -Malo,v  wovon  ein  noch,  lebender  Sohn  den  Titel: 
Chevalier  de  Savoye  führt). 

1 

8)  Katbarinb  Marie  Louise  Franzis» e,  geb.  4,  Apr. 
1763,  Fürstin  von  Palliano. 

/ 


IL 

ÜBERBLICK  DER  SARDINISCHEN  QESCHICHTE. 

• 

Sardinien  hiefs  in  den  älteren  Zeiten  Icbnusa,  Sanda«  ,  . 
liotis  und  Sardo:  letzteren  Namen  verdankt  die  Insel  den 
Hörnern,  die  ihn  von  dem  Libyer  Sardus  entlehnten,  wel- 
cher zuerst  durch  Hinführung  einer  Colonie  ihr  Bewohner  . 
gegeben  haben  soll.  Die  Karthager  bemächtigten  sich  in 
der  Folge  Sardiniens,  welches  ihnen  jedoch  von  den  Rö- 
mern nach  dem  ersten  Punischen  Kriege  abgenommen  wurde. 
Unter  der  Römischen  Herrschaft  blieb  die  Insel  bis  427, 
wo  die  Vandalen  nachdem  Untergänge  des  Römisch -abend- 
ländischen Reichs  sich  darauf  festsetzten  9  534  aber  von  den 
Griechischen  Kaisern  verdrängt  wurden.  670  eroberten  sie 
die  Araber,  welche  Sardinien  bis  ioi6  in  Besitz  behielten, 
in  diesem  Jahre  aber  durch  die  Pisaner  verjagt  wurden, 
welchen  Papst  Johann  XV III.  die  Insel  durch  die  Bulle  vom 
1004  geschenkt  hatte. 

Unter  der  Herrschaft  der  Pisaner  wurde  das  Land  in 
vier  Provinzen  oder  Fürstenthümer  Cagliari ,  Oristagni, 
Torres  und  Gallura  vertheilt,  und  jedem  ein  Richter  -oder 
Fürst  vorgesetzt,  die  ihre  Würde  erblich  und  sich  wäh- 
rend des  Kampfes  der  Pisaner  mit  den  Genuerern  über  die 

t 
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Herrschaft  der  Insel  unabhängig  zu  machen  wufsten.  Kai- 
ser  Friedrich  I  erklärte  1164  einen  dieser  Fürsten  Bariso 
zu  Uristagni  zum  Könige  von  Sardinien;  allein  die  übri- 
gen Richter*  vereinigen  sich  mit  den  Pisanern  gegen  Bariso, 
und  bringen  es  endlich  dahin,  dafs  der  Kaiser  1166  die 
Insf  1  ilen  Planem  zuerkennt  und  damit  belehnt.  Kaiser 
Friedrich  II  nimmt  sie  jedoch  den  Pisanern  wieder,  un- 
terwirft sie  12 19  dem  Teutschen  Reiche  und  setzt  s°inen 
natürlichen  Sohn  Heinz  zum  Könige  von  Sardinien  ein. 
I  nter  Tentscher  Oberherrschaft  blieb  sie  bis  1258»  wo 
sich  die  Planer  während  des  Teutschen  Zwischenreichs 
abermals  in  Besitz  setzen. 

Papst  Bonifaz  VIIL  verschenkte  1295  Sardinien  mit 
Corsica  gegen  Abtragung  eines  Tributs  an  König  Jacob 
von  Aragon,  der  jedoch  erst  nach  einem  langen  Kampfe 
mit  den  Pisanern  und  Genuesern  zum  ruhigen  Besitze  der 
Insel  gelangte,  worauf  sie  der  Spanischen  Krone  einverleibt 
wird  und  bis  1708»  wo  die  Engländer  sie  für  König  Karl  III. 
erobern,  ein  Bestandtheil  dieser  Monarchie  bleibt,  Jm 
L'trechter  Frieden  von  1 713  wird  sie  dem  Hause  Oester- 
reich abgetreten,  von  demselben  aber  1720  für  Sicilien 
dem  Herzoge  von  Savoyen  überlassen,  welcher  den  köni- 
glichen Titel  davon  annimmt  und  sie  durch  Unterkönige 
regieren  läfst, 

Diefs  Haus,  welches  von  den  alten  Grafen  von  Sa- 
voyen abstammt  und  unter  Amadeus  VIII.  die  herzogliche 
Würde  erlangt  hatte,  war  eines  der  mächtigsten  des  vor- 
maligen Italiens.  Savoyen  gehörte  eigentlich  nie  zu.  Ita- 
lien, sondern  war  ein  Ueberrest  des  Arelatischen  Reichs, 
welches  auch  bis  auf  die  neuesten  Zeiten  in  einem  gewis- 
sen Staatsverbande  mit  Teutschland  gestanden  hatte. 

Der  älteste  Besitzer  Savoyens,  den  die  Geschichte 
nennt,  war  1016  Graf  Berthold ,  ein  Abkömmling  der  Dy- 
nasten von  Walbeck  in  Teutschland,  welche  die  Sage  von 
dem  Sächsischen  Wittekind  ableitet.  Er  erscheint  noch 
als  Graf,  ohne  dafs  Savoyen  dabei  genannt  wird;  denn  den 
Titel  Grafen  von  Maurienne  oder  abwechselnd  von  Sa- 
voyen nahm  die  Familie  erst  zu  Ende  des  Uten  Jahrhun- 
derts an.  Graf  Humbert ,  Berthold*s  Sohn,  ein  treuer  An- 
hänger des  Teutschen  Königs  Conrad  IL,  erhielt  wahr- 
scheinlich Chablais  und  Besitzungen  im  Walliserlande,  und 
sein  Enkel  Otto  durch  die.  Hand  der  reichen  Erbgräfin 
von  Susa  beträchtliche  Güter  im  Nordwesten  der  Lombai- 
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dei.  Nach  und  nach  vermehrten  sich  nun  die 
gen  des  Hauses,  welches  sich  nur  einmal  in  zwei  Linien 
zersplitterte,  und  in  dem  schon  1383  durch  Graf  Ama- 
deus den  Grünen  Untheilbarkeit  der  Lande  und  Vererbung 
derselben  nach  Erstgeburtsrecht  festgesetzt  war.  Graf  Ama- 
deus der  Rothe  erhielt  1388  Nizza,  und  Amadeus  der 
Friedfertige,  welcher  durch  Kauf  das  Genferland  und  durch 
Schenkung  Stadt  und  Herrschaft  Vercelli  an  sich  gebracht 
haue,  wurde  1416  erster  Herzog  von  Savoyen,  und  der 
Sacri  Rom  Imp.  Vicarius  perpetuus  im  Titel  aufgenommen. 
Aach  nahm  Herzog  Karl  l  Titel  und  Wappen  als  König 
von  Cypern  an,  da  ihm  die  Gemahlin  seines  Vaters  Bru- 
ders, die  Cyprische  Erbprinzessin  Charlotte  1485  ihre 
Rechte  an  diesem  Reiche  überlassen  hatte. 

Allein  jetzt  fieng  die  Lage  des  Savoyischen  Hauses  an 
gefährlich  zu  werden,  da  der  Kampf  zwischen  den  beiden 
Hauptmächten  Frankreich  und  Oesterreich  über  Italien  be* 
gann.  Die  Herzoge  von  Savoyen  sahen  sich  in  alle  Strei- 
tigkeiten dieser  beiden  Mächte  verwickelt  und  mufsten  das 
mehrere  Interesse,  welches  sie  bald  an  Einem  bald  an  dem 
Anderen  nahmen,  theuer  erkaufen.  So  giengen  nach  und 
nach  Genf  und  die  schönen  Besitzungen  auf  der  Westseite 
des  Jura  verloren.  1607  mufste  im  Lyoner  Frieden  Bresse, 
Bugey,  Gex  und  Valromey  an  Frankreich  abgetreten  werden, 
wofür  der  Herzog  Saluzzo  erhielt.  In  dem  Mantuanischen 
Erbfolgestreite  163 1  wurde  ein  Theil  von  Montferrat  er- 
worben, aber  noch  mehr  gewann  der  staatskluge  Victor 
Amadeus  II.  1  der  gröfste  Regent ,  den  Savoyen  gehabt  hau 
Der  Turiner  Vertrag  von  1703  gab  ihm  als  wohlverdiente 
Beute  seiner  Politik  das  Uebrige  von  Montferrat  nebst  vier 
wichtigen  Mailändischen  Landschaften,  und  endlich  der 
Utrechter  Friede  1713  sogar  Sicilien,  welches  freilich  sie- 
ben Jahre  nachher  mit  Sardinien  vertauscht  werden  mufste. 
Auch  sein  Sohn,  Karl  Emanuel  III.,  vermehrte  seine  Be- 
sitzungen im  Wiener  Frieden  von  1739  mit  Tortonese  und 
Novarese,  und  im  Wormser  Vertrage  von  1743  erkaufte 
Marie  Theresie  seine  Hülfe  durch  Abtretung  von  Vigeva- 
nasco,  der  Grafschaft  Angliiera  und  eines  Theils  von  Pa- 
ve*e.  Auch  wurde  ihm  eiu  Theil  von  Piacenza  zugesichert» 
welches  iudefs  nicht  in  Erfüllung  gieng,  und  mehrere  kleine 
Stücke  Onegliä,  Masscrano,  Finale  u.  a.  mit  seinen  Staaten 
verbunden,  welche,  mit  Ausnahme  der  Insel  Sardinien, 
«in  wohlverbundenes  wohlgerundutes  Ganze  in  der  Lombar- 
dei bildeten. 
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Allein  jetzt  wurde  Victor  Amadeus  I2L  in  den  Fran- 
zösischen Revolutionskrieg  gerissen.  Gleich  im  ersten 
Sturme  gierig  Savoyen  verloren ,  und  kaum  vermochten  die 
Piemonteser  ihre  Gebirgsthäler,  selbst  mit  nachdrücklicher 
Unterstützung  der  Oesterreicher,  2U  behaupten.  Buona- 
parte  begann  seinen  ersten  Feldzug  1796,  und  wandte  sich 
sogleich  nach  Besiegung  der  Oesterreicher  gegen  die  Pie- 
monteser, schlug  sie  bei  Ceva  und  Mondovi  und  bedrohte 
Turin,  worauf  der  König  am  15.  Mai  einen  Frieden  schloCs, 
worin  nicht  nur  Savoyen,  Nizza,  Ten  da  und  Oneglia  auf 
immer  an  Frankreich  abgetreten ,  sondern  auch  ganz 
Pienront  der  militärischen  Herrschaft  der  Franzosen  bis 
zum  allgemeinen  Frieden  überlassen  und  neun  Hauptfestun- 
gen  des  Landes  ihnen  eingeräumt  wurden. 
'  -  • 

Victor  Amadeus  III  überlebte  diesen  Frieden  nur  fünf 
Monate:  unter  seinem  Sohne,  Karl  Emanuel  IV.,  brach 
zwei  Monate  nachher  eine,  allgemeine  Insurrection  aus,  die 
anders  .durch  Französische  Zwischenkunft  gedämpft  wurde; 
aber  schon  J798  sähe  er  sich  genöthigt,  die  Citadelle  von 
Turin  an  die  Franzosen  zu  übergeben  und  kurz  darauf  das 
Landau  verlassen,  um  nach  Sardinien  überzugehen.  Frank- 
reich, welches  zu  dieser  Zeit  aus  dem  Kampfe  mit  Oesterreich 
und  Rufsland ,  in  welchem  es  Anfangs  ganz  Italien  verloren 
hatte,  glücklich  herausgetreten  war,  vereinigte  hierauf  Pie 
mont,  Montferrat  und  einen  Theil  von  Mailand,  wovon  er  ei- 
nen anderen  ö^em  Filialstaate  Italien  überliefs,  wie  Savoyen 
und  Nizza  mit  seinem  Reiche,  und  der  König  von  Sardinien  be- 
hielt nichts  als  Sardinien  übrig.  Aus  Verdrufs  trat  dieser  fgoa 
seine  Krone  an  seinen  Bruder  Victor  Emanuel  ab  und  blieb  * 

in  Rom. 
• 

Diese  Lage  der  Dinge  änderte  sich  augenblicklich,  als 
die  Schlacht  von  Leipzig  die  Französische  momentane 
Weltdictatur  zerbrach.  Victor  Emanuel  kehrte  1814  in 
seine  Staaten  auf  dem  festen  Lande  zurück,  und  der  Wie- 
ner Congrefs  stellte  ihn  nicht  nur  völlig  wieder  her,  sondern 
verband  auch  mit  seinen  Besitzungen  unter  dem  Titel  ei- 
nes Herzogthums  die  ehemalige  Republik  von  Genua.  Durch 
den  zweiten  Pariser  Friedet  kam  auch  der  Frankreich  ge- 
lassene Theil  von  Savoyen  nnd  das  Fürstenthum  Monaco 
unter  Sardinische  Hoheit,  welches  blofs  einige  Concessionen 
an  den  Helvetischen  Canton  Genf  dafür  zu  machen  hatte. 
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STATISTISCHE  ÜBERSICHT. 

Die  Besitzungen  des  Königs  von  Sardinien  bestehen  nach 
seiner  Wiederherstellung: 

l)  aus  der  Insel  Sardinien  —  430  □  Meilen  mit  520,000 
Einw.  in  7  Städten,  333  Dörfern,  23  Landgütern  und 
95,384  Feuerstellen ; 

9)  aus  dem  Herzogthume  Savoyen  —  176,4.3  □  Meilen 
mit  449,487  Einw.  in  19  Städten,  630  Marktflecken  und 
Dörfern,  und  657  Pfarreien; 

3)  aus  dem  Fürstenthume  Piemont  —  368,70  □  Meilen 
mit  1,739^44  Einw.  in  43  Städten,  1,911  Marktflecken 
und  Dörlern  und  648  Weilern.  Das  kleine  Fürstenthum 
Monaco  steht  unter  Piemontesischer  Landeshoheit; 

4)  aus  dem  Herzogthume  Montferrat  —  45» 3«  □  Meilen 
mit  191,840  Einw.  in  5  Städten,  165  Marktflecken  und 
Dörfern  und  14  Weilern; 

5)  aus  dem  Sardinischen  Antheile  am  Herzogthume  Mai- 
land —  I46,80  □  Meilen  mit  541,105  Einw.  in  8  Städ- 
ten, 689  Marktflecken  und  Dörfern  und  215  Weilern; 

6)  aus  dem  Herzogthume  Genua  —  110  □  Meilen  mit 
532,400  Einw.  in  25  Städten  und  745  Marktflecken 
und  Dörfern. 

♦ 

■ 

Diese  6  Ländertheile  enthalten  mithin  1,277,30  □  Mei-/ 
len,  107  Städte,  4.473  Marktflecken  und  Dörfer,  900  Wei- 
ler und  3,974,500  Einwohner,  deren  folglich  auf  jede  □  Meile 
3>IH  kommen.  Die  Hauptstadt  ist  Turin  mit  64,499  Bew!, 
.  die  wichtigste  Handelsstadt  aher  Genua  mit  75,861  Bew. 
Der  Abstammung  nach  bestehen  die  Einwohner  der  Mehr« 
beit  nach  aus  Italienern,  doch,  wird  die  Sprache  nirgends 
rein  gesprochen;  auf  Sardinien  ist  sie  mit  vielen  Griechi- 
schen und  Spanischen ,  in  Piemont  mit  Französischen  Wör- 
tern vermischt,  und  das  Genuesische  ist  ein  ganz  unver- 
ständlicher Jargon.  In  Savoyen  redet  man  blofs  Franzö- 
sisch, und  der  Savoyardo  hat  in  Charakter  und  Sitten 
mehr  Ternsches  und  Französisches,  wie  ltalienisches.  Der 
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Sarde  ist  mehr  noch»  wie  der  Savoyarde*  oin  rauher  un- 
gebildeter Sohn  der  Natur,  in  dem  wenig  Italienisches  Blut 
liierst.  Die  allein  herrschende  und  allein  geduldete  Reli- 
gion ist  die  katholischer  doch  lejjen  in  den  Alpen  •  Thälern 
noch  gegen  18.000  Waidefaser,  aber  sehr  gedrückt,  und 
Juden  finden  sich  an  mehreren  Orten. 

1  $ 

Die  königlichen  Einkünfte  können  gegenwartig,  nach 
der  Erwerbung  von  Genua,  wohl  16  Millionen  Gulden  be- 
tragen. Galanti  schlägt  solche  für  178*  auf  27  Millionen 
Livres  c=  10,1^5,000  Gulden  an,  "Und  berechnet  die  Kron- 
schulden auf  38  Millionen  Livres  =  14,250,000  Gulden, 
wozu  noch  für  7,225,01.0  Livres  Cassenbillets  kamen.  Seit 
der  Zeit  haben  sich,  indefs  sowohl  die  Einkünfte,  als  die 
Schulden  vermehrt:  so  berechnet  Galanti  die  Einkünfte  der 
Insel  Sardinien  nur  auf  900,000  Lire  =  281,250  Gulden, 
dagegen  betragen  selbige  nach  Azuni  1,412,55a  Livres 
■ä  479,707  Gülden,  nämlich: 

aus  dem  Donatico       .         .        .  218960  Livr. 

aus  dem  Mauthwesen  und  der  Fischerei  94,233  — 

aus  den  Abgaben  für  die  Ausfuhr     .  440,000  — 

aus  den  Salzwerken       .       .       .  280,750  — 

aus  der  Tabakspacht        .       .         .  263,029  — 

aus  den  Bergwerken     ....  53'54°  ~ 

aus  der  Briefpost      ....  3>525  ~" - 

aus  dem  Pulverregal      ...»  12,640  — 

aus  der  Kreuzbulle          .        ♦        .  21,660  — 

aus  den  geistlichen  Subsidien       .        .  14,218  — 

aus  zufälligen  Einkünften       .         .  10,000  — 

Summa  1,412,552  Livr. 

Die  Sardinische  Landmacht  ist  in  diesem  Augenblicke, 
mit  Inbegriffe  der  Landwehr,  auf  70,000  Mann  heraufge- 
bracht.   1790  bestand  sie  aus  36,192  Mann,  nämlich: 

_  ■  ■ 

Infanterie.    General stab           .  4          50  Mann 

Regulirte  Truppen  45  Bat.  .        20,754  — 

Landiniliz  15  Bat.       .  .       .      9,252  — 

Cavalerie.    Leibgarde      .  .            180  — 

Dragoner  17  Esc.       .  .       .       J,8'7  — 

Reiterei  15  Esc.     .  .          1,503  «*r- 

Artillerie  2,422  — 

SecsoJdateh  214  — 


» < 


Summa  36,192  Mann. 
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Aufserd'enl  unterhielt  die  Insel  Sardinien!,  eine  Natio- 
nalmiliz von  40,000  Köpfen.  Diese  ganze  Insel  ist  mit 
Wachtthürmen  umgeben ,  deren  einer  nicht  ausfer  dem  Ge- 
sichte  des  anderen  liegt  und  jede  Erscheinung  fremder  Schiffe, 
besonders  der  Seeräuber,  ihre  Anzahl  und  die  Richtung 
ihrer  Fahrt  durch  Feuerzeichen  dem  anderen  ankündigt; 
Alle  diese  Wachtthürme  sind  mit  Artillerie,  Artilleristen 
und  Landsoldaten  versehen  und  haben  einen  Com  Mandan- 
ten, Die  Hauptfestung  auf  dem  festen  Lande  ist  Alessan- 
dria della  Pagüa. 

»  , 
Die  Seemacht  besteht  in  einer  Fregatte  von  36  Kanö* 
neu  und  in  zwei  kleineren  bewaffneten  Schiffen,  welche 
die  Abgaben  von  Villa -Franca  abzuhohlen  bestimmt  sind. 
V«  Galeeren  dienen  zur  Beschützung  des  Handels. 


- 


IV. 

,  STAATSVERFASSUNG. 

t  ■ 

Eine  erbliche  Monarchie,  über  die  ein  König  gebie- 
tet, dessen  Gewalt  blofs  in  Sardinien  durch  Reichsstände  und 
in  Genua  durch  die  Uebergabe- Convention  eingeschränkt 
ist.  In  den  Continentalprovinzen  ruhen  alle  Majestäts- 
rechte in  seiner  Hand:  in  Sardinien  hat  er  das  Recht  Krieg 
und  Frieden  zu  schiieisen,  Gesandten  anzunehmen  und 
abzuschicken,  die  Besetzung  der  vornehmsten  Bedienungen, 
doch  mit  der  Einschränkung,  dafs  er  dabei  blofs  auf  Eingebo- 
rene Rücksicht  nehmen  darf,  und  überhaupt  die  vollzie- 
hende Gewalt. 

Der  Thron  ist  erblich  in  der  jetzt  regierenden  koni- 
schen Linie:  sollte  diese  in  ihren  gesammten  männlichen 
Zweigen  erlöschen,  so  fallen  die  sämmtlichen  Sardinischen 
otaaten  an  das  beanwartete  Haus  Savoyen  -Carignan.  Der 
König  besteigt  den  Thron ,  ohne  dafs  es  einer  Krönung 
oder  sonst  eines  feierlichen  Acts,  aufser  der  .Huldigung  be- 
darf, kraft  seines  Geburtsrechts.  Die  Grofs jährigkeit  tritt 
Indern  i4ten  Jahre  ein:  im  Fall  einer  Minderjährigkeit 
übt  die  Königin  Mutter  oder  der  nächste  königlich«  Agnat 
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die  Vormund  -  und  Regentschaft  aus.  Die  Religion  ist  k&- , 
tholisch;    die  Residenz  Turin. 

Die  Staatsbürger  theilen  «ich  in  Savoyen,  Piemont, 
Mailand  und  Montferrat  in»  Adel,  Clerus,  Bürger  und 
Bauern,  wovon  jeder  Stand  bestimmte  Vorrechte  hat,  in^ 
de£s  mufs  der  Adel  so  gut ,  wie  der  Bauer  steuern.  Der 
Adel  ist  zahlreich,  aber  nicht  reich:  es  giebt  nicht  mehr 
als  12  Häuser,  welche  ^egen  80,000  Piemonteser  Lire  oder 
etwas  über  36,600  Gullen  Einkünfte  haben.  Auch  der 
Clerus  ist  nicht  sehr  begütert:  .390  Klöster,  die  vor  1798 
in  allen  Sardinischen  Staaten  waren,  konnten  ihre  Ein- 
künfte kaum  auf  825,000  Gulden  bringen.  Der  Bürger 
lebt  weniger  von  bürgerlichen  Gewerben,  als  meistens  von 
Ackerbau,  Viehzucht,  Weinbau  und  Seidencuitur;  der 
Bauer  ist  frei  und  entweder  dem  Könige  oder  Güterbesi'zer 
zu  gewissen  Gefallen  verpflichtet,  die  Zehnten  sind  wah- 
rend der  Französischen  Usurpation  aufgehoben  und  nicht 
wieder  hergestellt. 

In  Sardinien  bestehen  Reichsstähde.  Diese  sind  1)  ein 
sehr  begüterter  Adel  oder  die  Ritterschaft;  2)  die  Deputa- 
ten der  Städte  und  Oerter  und  3)  die  Geistlichkeit,  welche 
das  Gesetzgebung?  -  und  Besteuerungsrecht  mit  dem  Kö« 
nige  theilen,  oder  vielmehr  es  allein  ausüben.  Diese  drei 
Stände  versammeln  lieh  alle  drei  Jahre  auf  Reichstagen : 
was  darauf,  mit  Einwilligung  des  Königs,  beschlossen  wird, 
heilst  Capitolo  delle  Corte  und  hat  Gesetzeskraft.  Oer 
Adel  ist  last  im  Besitze  alles  Grundeigenthums:  er  besteht 
aus  4  Herzogen,  22  Marchesen,  9  Grafeu,  1  Visconte  und 
7  Baronen,  die  1782  von  372  Ortschaften  304  mit  322,940 
Unterthanen  besafsen.  Das  Feudalsystem  herrscht  hier  in 
seinem  ganzen  Umfange  Auch  die  Geistlichkeit  ist  reich, 
aber  der  Landmann  äufserst  elend  und  gedrückt. 

Genua  wird  nach  eben  den  Grundsätzen  beherrscht, 
wie  Piemont  und  die  übrigen  Continentalstaaten  des  Kö- 
nigs ;  nur  hat  die  Verwaltung  dieser  Provinz  einiges  Eigene, 
welches  sich  auf  die  Bedingungen  stützt,  unter  welchen  Ge- 
nua an  Sardinien  gekommen  ist.  Jeder  Bezirk  derselben  hat 
ein  ständisches  Collegium  von  30  Mitgliedern,  dessen  Zustim- 
mung zu  der  Bewilligung  neuer  Steuern  noth wendig  ist. 
Der  Adel  oder  die  Patricier  haben  hier  noch  immer  wich» 
tige  Vorrechte,  und  es  giebt  im  Genuesischen  eigentlich 
uur  2  Stände:  Adel  und  Klienten. 
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Der  Titel  des  Monatchen  ist:  N.  N.  von  Gottes  Gna- 
den, König  von  Sardinien,  Cypern  und  Jerusalem,  Herzog 
von  Savoyen,  Genua,  Montferrat,  Chablais,  Aosta  Und  Ge- 
nevois, Fürst  von  Piemont  und  Oneglia,  Marquis  von  Ita- 
lien, Saluzzo.  Susa,  Ivrea,  Ceva,  Maro,  Oristan  und  Se- 
sano,  Graf  von  Maurienne,  Genf,  Nizza,  Asti,  Alessan- 
dria, Tende,  Goccan  und  Romont,  Freiherr  von  Vaucf  und 
Faurigny,  Herr  von  Vercelli,  Pignerol,  Tarentaise,  Lomel- 
lino  und  Val  di  Sesia,  Fürst  und  beständiger  Vicarius  des 
heü.  Rom.  Reichs  in  Italien.  Der  Kronprinz  führt  den 
Titel:  Prinz  von  Piemont;  die  anderen  königlichen  Prin- 
zen erhalten  Titel  von  anderen  Provinzen,  welche  ihnen 
der  Monarch  nach  Willkühr  beilegt. 

Das  Wappen  des  Königs  war  bisher  ein  in  vier  Felder 
getheilter  Schild  mit  einer  Spitze,  Mitteischilde  und  Herz- 
ichitde.  Das  erste  Feld  oder  Quartier  hat  wieder  vier  FäJ 
eher:  in  dem  ersteren  sieht  man  im  silbernen  Felde  ein 
goldenes  Krückenkreuz  nebst  vier  kleinen  Kreuzen  wegen 
Jerusalem;  der  zweite  ist  von  Silber  und  Blau  zehnfach 
queer  gelheilt  mit  einem  goldenen  gekrönten  Löwen  wegen 
Cvpern;  das  dritte  hat  in  Gold  einen  gekrönten  rothen 
Löwen  wegen  Armenien,  und  das  vierte  in  Silber  einen 
rothen  gekrönten  Löwen  wegen  Luxemburg.  Das  zweite 
Feld  besteht  aus  drei  Abtheilungen:  in  der  zur  Rechten 
ipringt  in  Roth  ein  silbernes  Pferd  wegen  Niedersachsen» 
die  zur  Linken  ist  von  Schwarz  und  Gold  zehnfach  queer ' 
getheilt,  worüber  man  einen  schräg  stehenden  Rautenkranz 
erblickt,  wegen  Obersachsen,  und  der  untere  eingescho- 
bene spitzige  Theil  enthält  in  Silber  drei  rothe  Schröter- 
börner wegen  hngern  *).  Das  dritte  Feld  ist  in  die  Länge 
getheilt,  und  hat  zur  Rechten  in  einem  mit  schwarzen 
Schildlein  bestreuet en  silbernen  Felde  einen  schwarzen  Lö- 
wen wegen  des  Herzogthums  Chablais,  zur  Linken  einen 
silbernen  Löwen  in  Schwarz  wegen  des  Herzogthums  Aosta. 
Das  vierte  Feld  ist  ebenfalls  in  der  Länge  getheilt,  und  hat 
in  seiner  rechten  Hälfte  wegen  des  Herzogthums  Genevois 
ein  goidenes  und  blaues  Schachfeld  von  9  Feldern,  und, 
in  der  Linken  wegen  des  Herzogthums  Montferrat  ein  ro- 
thet  Schiideshaupt,  In  der  goldenen  Spitze  erblickt  man 
den  schwarzen  Adler  der  Grafschaft  Maurienne.  Im  Mit- 
telschilde sieht  man  in  Silber  ein  rothes  Kreuz  mi;  4  Moh- 
renköpfen,    die  in  den  Winkeln  stehen  und  silberne  Bin- 

♦)  Aamerk.  Das  dritte  Feld  als  Emblem  der  Wittekindsclien  Ab- 
stammung. 
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den  haben,  wegen  des  Königreichs  Sardinien.  Das  _ 
lein  enthält  ein  silbernes  Kreuz  im  rothen  Felde  wegen  det 
Herzogthums  Savoyen.  Zu  diesen  Emblemen  dürfte  nun 
jetzt  noch  das  Wappen  von  Genua  kommen:  ein  rothes Kreuz 
•in  Silber.  Das  Schild  umfliegt  ein  königlicher  Purpurman- 
tel und  eine  Königskrone  bedeckt  es. 

Der  Hofstaat  ist  zwar  zahlreich ,  aber  äufserst  sparsam 
eingerichtet.  y 

Sardinien  hat  zwei  Ritterorden:  1)  von  der  Verkün- 
digung Märiens,  welchen  Amadeus  VI.  1362  gestiftet  hat. 
Die  Ritter  tragen  eine  goldene  Kette  um  den  Hals,  welche 
auf  die  Brust  herabhängt,  einen  Zoll  breit  ist  und  auf  je- 
dem  Gliede  die  Buchstaben:  F.  E.  R.  T.  zeigt.  Am  Ende 
der  Kette  hängt  das  Bild  von  Mariens  Verkündigung  von 
durchbrochener  Arbeit,  und  ist  mit  einem  silbernen  Kreuze 
und  goldenen  Flammen  umgeben.  Eben  diefs  Bild  und 
die  Buchstaben  F.  E.  R.  T.  sind  auch  in  der  Mitte  des,  mit 
Gold  und  Silber  gestickten  Sterns  eingegraben,  a)  Des 
heiligen  Mauritius  und  Lazarus,  ein  Militäroi  den ,  I434. 
von  Amadeus  V1IL  gestiftet,  dessen  Ritter  Kpmmen- 
den  besitzen.  Sein  Zeichen  ist  ein  grünes  emaillirte«  und 
weifs  eingefafstes  Kreuz,  welches  an  einem  grünen  Bande 
befestigt  wird,  und  entweder  auf  der  Brust  frei  her- 
abhängt oder  durch  ein  Knopfloch  des  Kleides  geschlun- 
gen wird. 


V. 

STAATSVERWALTUNG. 

Die  Regierungsgeschäfte  werden  unter  den  Auspizien 
des  Monarchen  von  drei  Staatssecretaren  verwaltet,  deren 
einer  die  inneren  Angelegenheiten,  der  andere  die  auswär- 
tigen Geschäfte,  und  der  dritte  die  Kriegsgeschäfte  be- 
sorgt. Die  höchsten  Reichscollegien  sind:  1)  il  supremo  real 
consiglio  di  Sardegna,  welcher  seinen  Sitz  zu  Turin  hat 
und  aus  I  Präsidenten,  5  Rathen,  {  Fiscal  und  1  Secretar 
besteht;  2)  il  supremo  magistrato  della  real  Udienza,  wel- 
ches in  Cagliari  residirt,  und  in  die  Criminal-  und  Civil- 
kammer  getheilt  ist;  3)  iL  magistrato  della  real  Governa- 
zione  zu  Sassari;  4)  il  consilio  reale  di  Savojo.  zu  Cham- 
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beri;  5)  il  Senato  di  Torino,  welcher  aus  r  Criminal*  und 
3  Cirilkammern  besteht  und  die  Piemontesischen  Rechts- 
händel entscheidet;  6)  ü  consilio  reale  di  Nizza,  welcher 
in  Nizza  seinen  Sitz  liat;  7)  il  consilio  Teale  di  Genua, 
erst  neuerdings  organi«irt  und  da«  höchste  Tribunal  für 
dtefs  Herzogthum  mit  gleichen  Vorrechten,  wie  die  zu 
Turin,  Nizza  und  Charnbery.  La  rea.'  Camera  di  Conti 
»erhaltet  die  königlichen  Erbgüter.  Utfrcio  dei  Vicariato 
ist  das  Polizeipcricht  zu  Turin.  Der  Intentlenza  generale 
find  die  Steuerämter  der  sämmtlichen  Continentalbesitznn- 
gen  untergeordnet. 

Unter  die  höheren  Gerichte  der  Continentalbesitzun- 
gehört  auch  das  Landgericht  in  jeder  Provinz,  an  wel« 
cbes  die  Berufung  von  den  niederen  Gerichten  geht.  Die 
Richter  und  Podesta  der  einzelnen  Ortschaften  werden 
theils  von  dem  Könige,  theils  von  den  königlichen  Lehen- 
srügfem  ernannt.  Niemand  kann  in  seinem  Geburtsorte 
Richter  seyn,  und  das  Richteramt  dauert  nicht  über  drei 
«JabT.  Die  Gesetzbücher  sind  die  königlichen  Verordnun- 
gen; wo  diese  nicht  ausreichen,  das  Herkommen  und  das 
Römische  Recht.  %  , 

Auf  Sardinien  werden  die  Podesta  in  den  Städten  sammt 
ihren  Beisitzern  theils  für  ein,  theils  für  zwei  Jahre  vom 
Könige  bestellt.  In  den  Gerichtsbarkeiten  auf  dem  Lande 
aber  ernennen  die  Barone,  mit  Ausnahme  von  Goccano, 
Gonni,  Orani,  Vitlasidro,  Mandas,  Laroni  und  Quarto, 
wo  dein  Könige  diefs  Recht  zusteht,  die  Podesta.  Von 
allen  diesen  Untergerichten  wird  entweder  an  das  Landge- 
richt zu  Cagliari,  oder  zu  Sassari  appellirt,  je  nachdem 
die  Oerter  im  südlichen  oder  nördlichen  Theile  der  Insel 
t>e%en  sind.  Aufserdem  ist  noch  in  jedem  einzefnen 
Dorfe  ein  Richter  mit  einigen  Geschworenen,  welcher  die 
Streitigkeiten  von  geringem  Belange  ohne  förmlichen  Pro- 
zefr  entscheidet,  in  wichtigen  Rechtsfällen  aber  den  Po- 
destas,  deren  Gerichtsbarkeit  sie  unterworfen  sind,  Bericht 
erstattet  und  deren  Urteilssprüche  vollzieht.  Von  Geld- 
strafen empfangt  der  König  in  allen  Gerichten  den  drit- 
ten Theil,    wovon  die  Kosten  der  Justizpflege  bestritten 


In  Kirchensachen  ist  die  Gewalt  des  Papstes  sehr  ein- 
schränkt. Keine  päpstliche  Bulle  darf  ohne  Erlaubnis 
des  königlichen  Raths  publicirt  werden,    un,d  das  Inqui<~ 
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sitionsgerieht  Niemanden  ohne  ausdrückliche  Bewilligung 
des  Königs  verhaften  oder  beunruhigen.     Der  König  hat 
das  Recht  zu  den  erledigten  Pfründen  der  Erz-  und  bischöf- 
lichen Kirphen,  zu  deren  Abteien  und  Prioraten  zu  ernen- 
nen, und  den  dritten  Theil  ihrer  Einkünfte  mit  Pensionen  zu 
belegen.     Diefc  Vorrecht  rüfcrt  von  Papst  Nicolaus  V.  seit 
I45lher,    und  der  Römische  Hof  hat  sich  genöthigt  go 
sehen,  selbiges  in  den  Concordaten  von  1726  und  1741  zu 
bestättigen.     Alle  bürgerlichen  Verträge  der  Geistlichen 
und  die  daraus  entstehenden  Streitigkeiten  sind  den  welt- 
lichen Gerichten  unterworfen.    Savoyen  hatte  vor  der  Usur- 
pation I  Erzbischof,  3  Bischöfe  und  657  Pfarreien ;  Piemont 
mit  Montferrat  und'  Mailand  1  Erzbischof,    19  Bischöfe, 
41  Abteien  und  438  Mönchs-  und  Nonnenklöster,  und 
Genua  1  Erzbischof  und  7  Bischöfe:   indefs  ist  die  ganze 
hierarchische  Eintheilung   während  derselben  verändert, 
und  der  König  hat  selbige  bisher  noch  nicht  wiederherge- 
stellt.    Nach  derselben  waren  zu  Turin  und  Qenua  Erz- 
bischöfe:  unter  jenem  standen  die  Bischöfe  zu  Acqui,  Asti, 
Casale,  IvTea,  Mondpvi,  Saluzzo  und  Vercelli,  unter  die- 
sem die  Bischöfe  zu  Albeuga,  Brugnato,  Savona  und  Sar- 
zana.     Die  Bischöfe  zu  Mzza  und  Vintimiglia  waren  dem 
Erzbisthume  zu  Aix,    der  zu  Chambery  dem  Erzbistbume 
zu  Lyon  untergeordnet,  und  der  Bischof  von  Novara  ge- 
hörte unter  den  Erzbischof  von  Mailand.     Die  Watdenser 
in  den  Alpenthälern  waren  von  jeher  äufserst  gedrückt. 

Sardinien  hat  drei  Erzbisthümer  Cagliari,  Sassari,  Ori- 
stano  und  sechs  Bisthüraer  Ales,  Ampurias,  Algheri,  Bosa, 
Galtelle  und  Iglasias.  Der  König  hat  das  Recht  die  firz- 
und  Bischöfe  zu  ernennen,  doch  müssen  sie  bis  auf  die 
beiden  ersten  Erzbisthümer  an  Sarden  vergeben  ,  Werden. 
Alle  übrigen  Kirchenpfründen  werden  wechselweise  von  den 
Bischöfen  und  vom  Papste  vergeben.  Die  Streitigkeiten 
wegen  weltlicher  und  bischöflicher  Jurisdiction  gehören  vor 
einen  vom  Könige  angestellten  geistlichen  Richter,  dem 
einige  Senatoren  und  der  königliche  Fiscal  zur  Seite  ste- 
hen. Aufserdem  hat  der  Papst  zu  Cagliari  einen  geistlichen 
Richter  und  ein  Inquisitionsgericht,  das  aus  zwei  Inquisi- 
toren, einem  General-  und  einem  fiscalinquisitor ,  zwei 
Secretären,  einem  Schatzmeister  und  Häscherhaupunann 
besteht  und  ein  Commissariat  zu  Sassari  hat.  Es  hat  eine 
sehr  weit  verbreitete ,  Gerichtsbarkeit,  die  jedoch  in  teue- 
ren Zeiten  etwas  eingeschränkt  ist.  t 


Digitized  by  Google 


Königreich  Sardinib*.  259 

Di«  Wissenschaften  sind  aufch  hier,  wie  in  ganz  Ita* 
licn,  im  Verlalle.  Zwar  giebt  es  mehrere  Universitäten, 
wie  zu  Turin,  Genua,  Cagliari  undSassari,  so  wie  andere 
öffentliche  Unterrichtsanstalten,  aber  diese  sind  ganz  auf 
katholische  Art  eingerichtet  und  höchst  einseitig ;  die  Ele- 
mentar -  und  Volksschulen  aber  außerordentlich  vernach- 
lässigt. Die  Akademie  der  Wissenschaften  zu  Turin  hat 
zwar  in  neuesten  Zeiten  Vieles  für  deren  Aufnahme  gethan 
und  dieses  Institut  gehört  unter  die  besseren  Italiens,  doch 
scheint  sein  Wirken  noch  keinen  wohlthätigen  Ein  Hufs  auf 
das  Ganze  zu  haben.  Die  Einführung  der  Bücher,  welche 
die  Dogmen  der  katholischen  Religion  oder  auch  nur  das 
Formelle  angreifen,  sind  strenge  verboten ;•  die  Prefsfreiheit 
in  auch  sehr  eingescliränkt  und  einer  strengen  Censur  un- 
terworfen. 
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GENEALOGIE  DES  KÖNIGLICHEN  HAUSES. 

König:  Karl  XIII.,  geb.  7.  Oct.  1748»  Herzog  von  Sü- 
dermanland  1772,  und  von  1792  bis  1796  Vormund  des 
minderjährige«  Gustav  Adolf's,  wird  durch  die  Revo- 
lution vom  13.  Marz  l$f>9  wieder  zum  Amt  des  Reichs» 
Verwesers  beruien ,  und  auf  dem  darauf  gehaltenen 
Reichstage  zum  Könige  erwählt,  den  6.  Jun.  1809  g«" 
krönt  und  den  29.  d.  Monats  gehuldigt,  König  von  Nor- 
wegen 4.  Nov.  1814,  der  Schwedischen  Orden  Grolsmei- 
«ter,  der  Preufs.  schw.  Adl.  und  der  Russ.  St.  Andr  uud 
Ann.  Orden  Ritter;  vevm.  7.  Jul.  1774  mit  Hedwig  Eli- 
sabstu  Cuarlottr,  Prinzessin  von  Holstein  -  Oldenburg, 
geb.  22.  März  1759. 

Kinder:  1)  Eine  Tochter,  todtgeb.  2.  Jul.  1797.  2)  Kart 
Adolf,  geb.  4.  und  gest.  10.  Jul.  1798. 

A dopt irt er  Soli n:  Karl  Johann  (vormals  Johann  Baptist 
Julius  Bernadotte),  geb.  26.  Jan.  1764,  Französischer 
Reichsmarschall  und  vom  Kaiser  Napoleon  zum  Prinz 
von  Pontecorvo  ernannt  5.  Jan.  1806,  von  den  Schwedi- 
schen Reichsständen  nach  dem  Tode  des  Prinzen  von 
Augustenburg  zum  Kronprinzen  des  Königreich  Schwe- 
dens erwählt  Qi.  Aug.  1$  10,  tritt  von  den  katholischen 
zu  den  lutherischen  Dogmen  über  zu  Helsingör  19.  Oct. 
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I8l0,  unterzeichnet  3t.  Oct.  die  von  den  Ständen  ihm 
vorgelegte  Wahlacte  zu  Jö»köping,  hält  seinen  feierlichen 
Binzug  zu  Stockhohn.  1.  Nov.,  wird  von  König  Karl  XIII. 
5.  Nov.  adopiirt  und  nimmt  den  Namen.  Karl:  Jobann 
an,  empfängt  die  Huldigung  von  deÄSchwedischen^Reich«- 
ständen,  wird  auch  als  Thronfolger  und,  Eibe  von  Nor- 
wegen anerkannt  4  Nov.  1814;  Generalissimus  der  Schwed. 
Land-, und  Seemacht*  Chef  des  Leibreg  ,  awh: Oberster 
und  Chef  des  Bürgercorps  von  Stockholm  und  e,*ne*  Nor- 
weg.  Inf.  Regim. ,  erstes  Ehrenmitglied  der  Schwed, 
KriegswissensßhaitsakacWmie,  Canzler  der  Universität  Up- 
«ala,  Hitter  und  <}rok\r.  der  Schwed.  Ord.,  der  Foranz. 
fibrenleg.,  des  Span,  golden.  VI. ,  des  Preufs.  schwfc Adl.-, 
des  Elepji,.-,  St.  Hubert  St,  Georg-  und:  JVlar.  Tber. 
Ord.;  vcrm.  16.  Aug.  1798  mit  Evgsnia  Bernuaäihne 
Desideria,  geborne  Clary,  Kronprinzessin  von  Schwe* 
-den'  iut4  Norwegen,  geb.  8.  Nov.  1781  (lebt  in  Frank- 
reich).       .  ,  .i,  -\, 

Kinder?  Joseph  Franz  Oskar,  geb>  4,  Jul.  17991  Erb- 
prinz von  Schweden  und  Norwegen*  Herzog  von  Süder- 
manlahd,  Chef  der  Norweg.  Artillerie  und  Ca *aierie,(  Rit- 
ter des    Seraph.  -  und  schw.  Adl.   Ordens ;  conmmirt 

.  nach  den  Gebräuchen  der  lutherischen  Kirche-  15,  Ap*. 


Geschwister:    1)  Gustav  III. ,  geb.  24*  Jan.  174,6 >  König 
von  Schweden  13.  Febr.  1771 ,    gest.  29.  März  1792?  an 
.einer  vor   Ankerström  erhaltenen  Schufswundcj  verm. 
'  1.  Qcu  1766  mit  Sophie  Magoaleke,   Prinzessin  von 
Dänemark,  geh»  3.  J^ul.  1746,  gost.  1813-.  ■  . 

Kinder?  a)  Gustav  Apolf,.  geb.  1.  Nov.  .1778,  König  von 
Schweden-  2Qt  März  1799  unter  Vormundschaft  seines 
Oheims.  Karl  XIH. ,,,  tritt  die  Regierung  am  i„  Nov. 
1796  an,  entsagt  dem  Throne  17.' Apr.  1809«  wird  für 
sich  und  seine  Leibeserben  de»  Throns  verlustig  erklärt 
II.  Mai  1809  und  erhält  eine  Annuität  von  100,000 
Rtblra. ,  ist  gegenwärtig  auf  Reisen  unter  dem  Titel 
eines  Herzogs- von  Holstein-  Gottorp*  Ritter  des  Schwe- 
dischen» des^leph. -,  St.  Andr. St.  Ann.  -  und  Jon. 
Ord.;  vermählt  3t.  Oct.  1797  mit  Frieuekike  {)oro- 
thee  Wilhblmine,  Prinzessin  von  Baden,  geb.  12. 
März  1781»  geschied.  17.  Febr,  1813. 


#  • 
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'KitfXcft Gvst.w,   geb.  9.  Nm*.  1799,   Ritter  aes 

•  '  St.  Andr.-  tmd  Joh/Ord.  s)  Sophie  Wilhelmink, 
'  ,/   'fceb.  2T  Mai  18^1     3)  fAHL  -GöfTAv,  geb.  2.  Dec. 

t  '<      i  1^02,  gest.  «iö.  Sept.  1*105.    4)  Amaiüe  Maris  Char- 

-  tibTTR,  geb. '22:  Febr.  1805.    5)  Cacilie,  geb.  22. 
Jun.  1807.  f' 

V    V)  Karl  Gustav,  Herzog  von  Sm&lana',  geb.  Ö5.  Aug. 

S)  Friedrich  Adolb,  geb.  ig.  Jol.  175ÖV  Herzog  von 
Osigothland,  gest  -zu -'Montpellier  ifc.  Dec.  1803.  3)  So- 
phie Alberttne,  geb.  8-  Oct.  1753,  resignirte  Aebtiisin 
von  Quedlinburg  (genietet  eine  jährliche  Rente. von  I2;ooo 
Rthlm.  und  lebt  zu  Stockholm). 

Aeftdrri:    Adolf  Friedrich  ,  geb.  14 Mai  17  fe<  Herzog 
von  Holstein  und  Bischof  von  Lübeck  16    Sept.  t?lj9 
Administrator  von  Gottorp  1739*   König  von  Schweden 
<  'g.  Apr.  1751,  gest.  12.  Febr.  1771 ;  verm.  mit  LouiiW 
'^iJcRiltE,  Prinzessin  von  Preufsen,  geb,  24.  Jul.  1720^  gest. 

16t  Jul,  1782.  ;        '"  Ali 

j-jii. , ,  . ...... . 

Vater$geschwist4r;  i)  Hedwig  Sophie  Auguste,  Prin- 
zessin von  Holstein,  geb.  9.  Oct.  1705,  gest.  4.  OcV --1764, 
Aebüssin  zu  Herlorden  und  Pröbstin  zu  Quedlinburg. 

-  a)  Kar?.,  geb.  a6V-^öv.  1707,  Bischof*' zu  Lübeck  £5.  Apr# 
•    I7$Os  und-  des  ig  n  irt  er  Gemahl  der  Prinzessin  EltsAbbtzz 

•  von  Rdftlahd,  gest.  vor  der  Vermählung  1.  Jun.  17*27. 
3)  Friederike -  Amalia  ,  Prinzessin  von  Holstein',  Äeo. 
12.  Jan.  1703,  gest.  19.  Jan.  173t.  4)  Anne,  Prinzessin 
von  Holstein,  geb.  3,  Febr.  1709,  gest.  2.  Febr.  1758» 
frrr  GemaiÜ  Wilhelm,  Prinz  von  Sachsen  - Gotha.  W- Jo- 
^akne  Elisabeth,  Prinzessin  von  Holstein,  geo.  25. 
Oct."  *7I2f  gelt;  30.  Mai  1760.  6)1  Friedrich  August, 
geb.  20.  Sept.  171 1,  Bischof  Von  Lübeck  1750,  erhält 
die  Grafschaften  Oldenburg  und  Delmenhorst  als  ein  Her« 
zogthum  1773»  gest. '6.  JuL  1785  (*iehe  Holstein  -Olden- 
nurg)-  7)  Wilhelm  August,  Prinz  von  Holstein,  geb. 
SO.  Sept.  1716,  gest.  25.  Jun,  1719.  8)  Georg  Ludwig, 
geb.  16.  März  1719»    Administrator  von  Gottorp,  gest. 

7.  Sept.  1763  (siehe  Holstein -Oldenburg). 

1-1  *> 

Crojsältern :    Christian  August,    geb.    11.   Jan.  "1673, 
Coadjutor  von  Lübeck  12.  Mai  1701,  Administrator  von 
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Gottorp  1709,  Bischof  von  Lübeck  1705,  gest.  35.  Apr. 
1726,  verm.  2.  Sept./  1704  mit  Albertine  Friederike, 
Prinzes5in  von  Baden  -  Darlach ,  geb.  3.  Jul.  io&S ,  gest. 
92.  Dec.  1755. 


t»         r  , 


II.' 


:  ; 


ÜBERBLICK  DER  GESCHICHTE. 


Schwedens  Urbewohner  waren  vom  Finnischen  Staat" 
me,  —  Finnen,  Lappen,  Waiäger,  die  in  Horden  mit 
^enen  unabhängigen  Oberhäuptern  umherzogen,  t  Diese 
Finalander  drängten  Germanische  Nationen-  hoch  in  den 
Norden  hinauf;  unter  letzteren  erhielten  die  Gothen- und 
Schweden  bald  das  Uebergewicht  und  unterwarfen  sich  die 
übrigen  Stämme.  Sie  hatten  Richter  aus  dem  Stamme  der 
inglinger  zu  Oberherren,  die  im  &ten  Jahrhunderte  den 
Titel  Könige  von  (Jpsala  annahmen  und  bis  1060  in  Schwe- 
den regierten.  • 

Eilte  sichere  feste  Regierung  führte  zuerst  Olaf  der 
Schoofikönig  loot  zugleich  mit  dem  Christenthume  ein; 
doch  blieb  noch  immer  die  Trennung  zwischen  Gothen 
und  Schweden,  die  Jahrhunderte  das  Reich  zerrüttete, 
indem  nach  dem  Aussterben  der  Yngünger  erst  die  Dy- 
nastie &kenkü's\  dann  Sverkcr's  aus  Gothland,  und  Ban- 
des aus  Schweden  abwechselnd  das  Staatsruder ,  führte, 
bis  1250  durch  die  Thronerhebung  des  mächtigen  Ge- 
schlechts der  •  Folkunger  die  Erbfolge  genau  bestimmt 
wurde  und  die  beiden  feindlichen  Stämme,  wahrschein- 
lich aus  Interesse  und  Furcht  vor  den  uni wähnende»  Völ- 
kern, sign  mehr  und  mehr  näherten  und  zuletzt  in  Eine 
Nation  verschmolzen.  Schweden  erstreckte  •  sich'  damals 
nicht  höher,  als  bis  Helsingland  herauf;  •  Erich  XL  er- 
oberte das  irmere  Finnland- 1248«  und  Birgers  Vormund 
Torkel  Knutson  das  äufserste  Stück  von  Finnland,  Karq- 
Uen,  1993 y  wodurch  aDer  Schweden  in  eine-  unmittelbare 
Berührung  mit  Rufsland  kam ,  da*:  bald  >  unaufhörliche 
Kriege- und  gegenseitige  Raubzüge  herbeiführte.  Magnus 
V/neÄ  erwarbi  1339  durch  Mats  Kettdmurdson  den  Be 


Digitized  by  Google 


264  Königreich  Schweden. 

sitz  von  Schonen,  Blekingen  und  Hailand,  aber  schon 
jq6o  worden  diese  Provinzen  wieder  verloren.  Gegen 
Magnus  Smeky  den  letzten  Folkunger,  lehnten  »ich,  sei- 
ner Bedrückungen  müde,  die  Schweden  1363  auf,  und 
gaben  ihre  Krone  seinem  Schwostersohne  Albrecht  von 
Mecklenburg,  der  aber  1388  Krone  und  Freiheit  in  dem 
Tieften  von  Falköping  gegen  die  Danische  Königin  Mar- 
garethe verlor. 

Durch  Margarethen**  geschickte  Benutzung  des  Par- 
teihasses wurde  1397  die  Vereinigung  der  drei  Nordischen 
Reiche  unter  einem  Regenten  zu  Stande  gebracht,  die, 
verständig  organisirt  und  auf  höhere  Rücksichten  ge- 
gründet, unstreitig  zum  Glücke  der  Nordischen  Reiche 
ausschlagen  mufsten.  Durch  die  Unklugheit  der  Herr- 
scher,- die  dem  Selbstgefühle  und  der  Freibeitsliebe  der 
^Nationen  keine  edle  Richtung  zu  geben  verstanden,  ge- 
bar die  Kaimarsche  Union  nur  schreckliche  Bürgerkriege, 
innere  Empörungen  und  vollkommene  Anarchie.  JL>ie 
Schweden  betrachteten  die  Dänischen  Könige  als  Usurpa- 
toren, und  Gustav  Wasa  lösete  endlich  15dl  die  Union 
Tellig  auf.  - .  . 

-  v     ■      .  . 

Mit  Gustav  I.  bestieg  eine  neue  Dynastie  den  Kö- 
nigsthron. Er  führte  die  lutherische  Religion  in  seinem 
Reiche  1544  ein i  gab  dem  Staate  Starke  und  Ansehen, 
und  focht  nicht  mit  Nachtheile  wegen  der  östlicbeu  Gran- 
.•xen  seines  Reichs  mit  Rufsland.  Seine  beiden  Söhne  und 
Nachfolger  auf  dem  Throne  Erich  XIV.  von  1560  bis  1568 
und  Johann  IL  von  1568  bis  1593  glichen  dem  Vatec 
-nicht;  unter  Johann  kam  1570  der  Stettiner  Frieden  zu 
Stande,  der  den  Dänen  Schonen,  Hailand,  Blekingen, 
Herjedalen  und  Gothland  läfst»  wogegen  diese  Krone  ihre 
Ansprüche  auf  Schweden  aufgiebt;  der  Russische  Krieg, 
-den  1595  der  Flieden  zu  Teusina  endigte,  verschafft  dem 
-Reiche '  gegen  Abtretung  von  Karelen  und  Ingermanland 
tEsthlarid;  Johanns  Sobn,  Sigmund,  nahm  zugleich  die 
tfVnni&cho  Krone  an,  aber  sein  ehrgeiziger  Oheim,  Karlm 
enttiEs  ihm-  1594  die  Herrschaft  über  Schweden  und 
Qiefs  sich  1004  zum  Könige  kröne-.  Karl  IX,  Wurde  so- 
gleich in  drei  schwere  Fehden  mit  Rufsland,  Polen  und 
f)^t!rwiark'.vei^wickelt,  die  nach  seinem  Tode  j6it  Öts- 
stkvJL'ixtdtlftmt  auhme  durch  den  Frieden  von  Sioröd 
ifegrrtti  Däriemaafk^  den  Frieden  zu  Stolbowa  1617  mit 
Rüfsiend  «und  deit/Sfillstand  mit, Polen   1629  endigte; 
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Schweden  erhalt  durch  ersteren  die  von  den  <  Danen  im 
Reiche  gemachten  Eroberungen  zurück ,  durch  den  zweiten 
Kexhehtt  %  Karelen  und  lngormanland  und  durch  den 
lauteren  Livlend  und  Riga.  Gustav  Adolf  gieng  hier- 
tuf  nach  Teutschland,  um  für  Ternsche  Freiheit  nach 
greifen  Siegen  sein  Blut  auf  dem  Schlachtfelde  von  Lützen 
1632  zu  opfern.  Seine  Tochter  Christine  setzte  den  Teut- 
schen  Krieg  ehrenvoll,  fort,  und  nöthigte  zugleich  Däne- 
mark nach  einem  zweijährigen  Kampfe  im  Brömsbröer 
Frieden  Jemtland,  Herjcdalen,  Dalarne,  Gothland  und 
Oesel  auf  immer,  Hailand  aber  auf  30  Jahre  abzutre- 
ten. Der  Friede«  ,  zw  Osnabrück  1648.  verschaffte  den 
Schweden  Rügen,;  Vorpommern  hin  an  die  Oder,  das 
frische  Haff  nebst  den  Ausflüssen»  desselben,  die  Insel  m 
Wollin,  die  Städte  -Stettin,  Garz,  Damm  und  Golnow, 
ferner  AYismar  und  die  Bistbümer  Bremen  und  Verden^ 
1655  verloren  die  Schweden  ihre  Colonie  am  Delaware, 
1654  legte  die  Königin  ihre  Krone  nieder  und  gab  sie  dem 
Schwestersohne  Gustav  Adolfs,  Karl  X.,  Gustav  von 
Zweibrücken.  ".vi, 

Der  kriegerische  &nrl  Gustav  von  1654  bis  1660  hatte 
mit  drei  Feinden,  den  Polen,  Russen  und  Dänen  zu  käm- 
pfen; die  Dänen  zwang  . er  1658  zum  Frieden  von  Rostock, 
worin  es  Schonen,  Bleking,  Hailand,  Bonus,  Bornholm 
und  Drontheim  behielt;  .  mit  Rußland  schlofs  er  in  eben 
dem  Jahre  einen  Stillstand ,  in  dem  beide  Theile  ihre  Er- 
obenin gen  hehielten.  Das  En.de.  dieses  zweiten  Kriegs 
mit  Dänemark  erlebte  er  nicht.  .Die,  Vormünder  seines  * 
grofsen  Sohns,  Karl  XL,  schlössen  1660  mit  Polen  den 
Frieden-  voa  Oliva,  welcher  ganz  Livland  bis  an  die 
Düna  an  Schweden  abtrat;,  dagegen  gaben  sie  im  Kiöben- 
havner  Frieden ,  Drontheim  und  Bornholm  an  Dänemark 
zurück,  und  schlössen  mit  Raisland  166 1  auf  die  Grund- 
läge  des  Stolbower  Frieden  ab.  Schweden  focht  zwar v 
unglücklich  in  einem  .neugn:  Kriege  gegen  Brandenburg, 
Holland  und- Dänemark,  verlor  aber  in  dem  Frieden  von 
St.  Germain  und  Lund  1679  nichts 'weiter,  als  was  es  in 
Pommern  ) jenseits  der?.  OdetJ  hesafs.  .  Karl  XL  erwarb 
diQ:  Souveränetät  end  erhob  seineu  Staat  auf  eine 
hohe,  Biiite  von  Wohlstand,  starb  aber  1697  zu  ^ur 
sein  Reiclb  Sein  Sohn,  Karl  XU.,  führte  den  Nordi- 
schen. £rieg  mit  grofser  Energie  und  mit  einer  Ueberle* 
eenheit^  die  in  der  Geschichte  ohne  Beispiel  war;  Sei) we- 
ilen war  unter  ihm  4  bei  .weitem,  die  erste  Macht  des  Nor- 
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England  nach,  wodurch  sogleich  Kälte  von  Sehen  Frank- 
reichs eintrat.  Als  Napoleon  l$i2  den  unpolitischen  liee- 
reszug  nach  Rw  Island  begann,  trat  Schweden  nicht  gegen 
Rufsland  in  die  Waffen,  sondern  liefs  sich  dafür  den  Be- 
sitz voi{  Norwegen  versprechen,  welchem  Versprechen  auch 
;Grofsbrittanien  beitrat,  .  und  nachdem  die  Schlacht  von 
'Leipzig _Napoleon's  Macht  vernichtet  hatte,  nachdrücklich 
dahin  wirkte,  dafs  Norwegen  sich  Schweden  unterwerfen 
xnufste.  Letzteres  geschah  1814»  doch  unter  Bedingungen, 
die  Norwegen  zwar  mit  Schweden  einen  gemeinschaftlichen 
König  geben ,  aber  diesem  Beiche  seine  sonstige  Selbststän- 
digkeit und  Verfassung  lassen.  Schweden  erhielt  Norwe- 
gen auch  nicht  umsonst,  sondern  mufste  solches  mit  Pom- 
niera  und  Rügen.;  dem  letzten  Reste  vpn  Gustau  Adolfs 
TeutscheÄ  Eroberungen ,  erkaufen* 


■  ■ 
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STATISTISCHE  ÜBERSICHT. 

Schweden  enthalt  gegenwärtig  mit  Norwegen  einen 
in  ach  eii  in  halt  von  i6,i5^20  O  Meilen  und  ist  mithin  nach 
Rufsland  an  Areale  ;der  gr^Öfste  Europäische  Staat.  Allein 
auf  diesem  Areale  leben  nicht  mehr  alis  3,3<>7;9I2  Men- 
schen, es  kbramen  mithin  nur  205  Kopfe  auf  den  Raum 
einer  □  Meile,  und  es  ist  im  Verbältnifs  seines  Areals  der 
menschenleerste  aller  Europäischen  Staaten.  ' 


A.  das  Königreich  Schweden 

Statthalterschaften. 

1.  Stockholm«  Start 

2.  Stockholm  Lade 

3.  Upsala  . 
4»  Nyköpiftg 

5.  Litiköpiiig 

6.  Jönköjiing 


} 


■  • 


□  Meilen 


0.597 


'ja 


129 

205 

200,90 

1*4 


VJ^*o5 
2,424^74 


89,631 
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f 

».                    1  .  % 

n  Meilen 

>   ¥.  IM.  I0O5 

3.  Colmar        .        .        ,  . 

184, so 

9.  O ottland          •        «        •  < 

»         49» 90 

32,988 

IQ.  Blekiugen 

♦  67,200 

II.  Christianstad          .        *  « 

105 

— —  J*/Tt 

12.  IVIalmö             .        •    .  . 

82 

140,902 

13.  Hniland        •        •        •  • 

•               73,  ^04 

14.  Götebonr        •          .  . 

•         cO *  1 4%  . 

•           HO«  ALI 

15.  Vcniiersbors;       ■          •  . 

247iao 

•       *  IA6.27I 

16.  Skaraborg            •  • 

•                     ^4,^f  RA 

~^p%/f  0  0 

•  138*410 

17.  Carls  tad         .  . 

299»  10 

•           •  l4O,I0O 

18.  Orebro                .  . 

100,428 

19»  W esteras          .          .  , 

131  »20 

•  84,808 

20.  Falun       .         .         .  ♦ 

t>i68,to 

124,816 

•  21.  Geile 

5^5»  »o 

•       ♦  89*083 

22.  Hernosand          •  • 

J>208 

89,974 

23.  Umeä       .       .     .      /  ♦ 

•  3)059 

76,161 

0.   aas  rvonigreicxi  i\  01  wegen 

- 

7»55<> 

883)038 

Stifte. 

■ 

.1 

I.  Aggerhuus  . 

1,798  • 

37^)646 

2«  Christiansand  / 

698 

3.  Bergen            #  . 

669  . 

I53»5:i6 

4»  Drontheim             •  , 

1,067 

138,600 

5.  Nordlande        .             .  , 

»  3,326 

78,425 

» 

C.  die  Insel  Barthelemy  in  Westindien  2,r5 

8,000 

Städte  zählt  Schweden  nur  86,  worin  1805  236,534 
Personen  in  43,423  Familien  lebten;  der  übrige  Theil  der 
Nation,  der  aus  2  Volk«$tämmen,  Schweden  und  Lappen 
besteht  (letzteres  waren  1805  nur  5,444)  und  theils  einen 
Dialekt  der  TeuUchen  Sprache,  theils  Lappisch  reden,  wohnt 
auf  dem  Lande  in  einigen  Flecken  und  Ddrfern,  überhaupt 
in  66,459  Höfen;  1800  fanden  sich  bei  der  Revision«  jedoch 
mit  Einschlüsse  von  Finnland,  12,068  Adliche,  16,434  Geist- 
liche, 1,975  Grofshändler,  17,233  Kleinhändler,  2,605  Fa- 
brikanten, X7,434  Handwerker«  19,653  Seeleute,  2,372,90/ 
Bauern,  7,126  Studierende  und  1 88*734  Militärpersonen  und 
Seesoldaten.  Im  Durchschnitte  wurden  mit  Finnland  jähr- 
lich geboren  98,559  >  es  starben  76,297  und  der  Ueberschufs 
beträgt  22,262.  Akrell  rechnet  auf  das  männliche  Ge- 
schlecht 0,48,  auf  das  weibliche  o,  52  und  auf  die  Kopf- 
steuerpflichtigen  oder  die  zwischen  15  und  63  Jahren  sind, 
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etwa  tt,  6'  der  ganzen  Volksmenge  Schwedens ,  doch  ohne 
Finnland.  Das  männliche  Geschlecht  soll  sich  wieder  fol- 
gendergestalt  vertheilen: 

der  Lehnstand      .      v        r\T      Handwerker      .      ♦  Jg> 
der  Civihtand         .       .     T|7      Fabrikanten  aller  Art     .  ^ 
der  Kriegsstaat     •       .  ^       Seeleute      •       •       «  jjfc 

Kaufloute  aller  Art  .     ^-i^      Arme     «        ,   -    .  ^ 

Bauern  und  Ackerleute         \       Lappen      .      .        +  ff£^ 
Bediente      .  •       &       Kinder  von  männl.  Geschleckte 

Dienstledige  u.  Eigen thümer  ,<y         für  alle  Classen        .  £> 

Den  Landbau  bearbeiten  1,444,000  Personen  beiderlei 
Geschlechts:  sie  verhalten  sich  zu  der  ganzen  Volksmasse 
Vvie  5  :8.  oder  zu  dem  nur  zehrenden  Theile  wie  5':  3. 
Der  Viehstand  wird  angegeben  auf  537,675  Pferde,  296,002 
Ochren,  r,  172,369  Kühe,  573,334  Stück  Jungvieh  und 
1,719,605  Schaafe.  —  Die  Religion  ist  lutherisch.  Die 
Juden  haben  eine  Sjnagoge  zu  Stockholm,  eben  daselbst  die 
Katholiken  und  Griechen  Capeifen.  —  Der  politischen  Ver- 
schiedenheit nach  theilt  sich  die  Nation  in  Adel,  Klerus, 
Bürger  und  Bauern, 

1 

Norwegen  enthält  in  16  Aemtern,  2  Grafschaften, 
I  Baronie,  41  Voigteien  und  61  Sörenschreibereien ,  31 
Handelsstädte,  2  Bergstädte,  30  bis  40  Flecken,  48  Prob- 
steien,  332  Kirchspiele  und  864  Kirchen  und  Capellen.  — 
Die  Religion  ist  auch  hier  .lutherisch :  Juden  sind  durch 
die  Constitution  von  dem  Eintritte  in  das  Reich  ausge- 
schlossen. Das  Volk  theilt  sich  in  Adel,  Klerus,  Bürger 
und  Bauern. 

» 

■ 

Die  Staatseinkünfte  mögen  gegenwärtig  mit  Norwegen 
auf  19  bis  13  Mill.  GukL  steigen.  In  Schweden  betragen 
sie  etwa  6  Mill  Rthlr.  Banco  oder  10  Mill.  Gulden,  und 
fliefsen  aus  den  Domänen  (8,000  Rthlr.),. dem  Grundbuches 
und  der  Mantelsabgabe,  Zehnten,  Berggefällen,  Abgaben 
der  Geistlichkeit,  Kopfsteuer  (130,000  Rthlr.)»  Lagmans 
und  Häradshofdingsränta , ,  Zöllen,  Post  (60,000  Rthlr.)* 
Stämpel  (50,000  Rahlar.),  Branntweinsarrlende ,  Fiscalgef al- 
len, MedicinalgeläHen,  Schlofshülfe ,  Lohn-  und  Bezah- 
lungsausgaben (iSfo,ooo  Rthlr.)  und  ständischen  Verwilligun- 
gen  (1,200,000  bis..  1,300,000  Rthlrn.).  Die  Staatsausgaben 
übersteigen  gewöhnlich  die  Einnahme;  1772  wurden  sie 
auf  11,536,673.  Rthlr.  Scheidemünze  berechnet,  nämlich 
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der  Hofstaat  9,100,000,  der  Senat  und  Regierung  1,800,000* 
dar  Civiletat  514,000»  das  Militär  3,760,000,  die  Marine 
1,812,000,  und  die  Extraausgaben  1,570,000  Rthlr.  Die 
Staatsschuld  war  1807  auf  18,233,643- Rthlr.  Banco  ange- 
wachsen, -wo  von  Schweden  9,742,642  dem  Auslande,  3,490,99a 
aber  seinen  Bürgern  schuldig  war.  Schuldzettel  cursirten  iuir 
Reiche  für  3,340,679  Rthlr.  14  Sh, 

Norwegens  Einkünfte  unter  Dänischer  Herrschaft  stie* 
gen  noch  nicht  auf  zwei  Millionen  Gulden;  es  hat  dabei 
seine  eigene  Nationalschuld ,  wofür  es  ■  hattet ,  auch 
giebt  es  Reichsbankzettel,  welche  die  Stelle  des  baa-. 
ren  Geldes  vertreten ,  und  sich  auf  19,792,535  Rthlr, 
Nennwetth  belaufen. 

Die  Landmacht  Schwedens  betrug  vor  1803  43,275 
Mann.  Nach  Finnlands  Verluste  machte  die  Armee  aus:  ' 
9  Gardeinfanteriereg. ,  das  Leibtrabantencorps  des  Königs/ 
und  die  Leibgarde  des  König«: ,  die  alle,  mit  Ausnahme  der 
Leibtrabanten,  geworbene  Truppen  waren,  die  Brigade  der 
Leibregimenter,  die  den  Kronprinzen  zum  Chef  hat,  be- 
stand aus  5  Comp.  Cürassieren,  5  Comp.  Husaren,  5  Comp. 
Grenadieren,  den  Leibgrenadieren,  einem  grofsen  Regi* 
mente,  dessen  eine  Hälfte* Reiterei»  die  andere  Fufsvolk 
ausmacht;  3  Artillerieregimentcr  Swea,  Gotha  und  Wän- 
de*;  das  Ingenieurcorps}  4  eingeteilte  und  f  geworbene* 
Cavalerieregiraent;  15  eingetheilte  und  3  geworbene  Infan- 
terieregim. ,  zu  welchen  letzteren  die  beiden  Pommerschen 
Regim.  gehören.  AuXserdem  wurden  2  neue  Regim.  in 
Schonen  errichtet.  181 1  belief  sich  die  nationale  Kriegs- 
macht auf  4,105  Mann  Reiterei  und  2 (,178  Mann  Fufs- 
volk, aufser  7,200  Mann  eingetheilter  Matrosen;  die  gewor- 
benen Regimenter  machten  800  Mann  Reiterei,  8550  Mann 
Fofsvolk  und  1,500  Mann  geworbene  Seeleute,  das  Ganze 
mithin : 

Caralerie         #    '       «         •         4:Q05  Mann 
Infanterie  .  .  29,72s  — 

Matrosen  und  Seeleute  8,700  — 

■ 

Summa  43,333  Mann 

Die  Unterhaltung  der  geworbenen  Trvppen  kostet  jähr- 
lich gegen  800,000  Rthlr.  Spec. ;   die  Nationaltruppen  sind, 
im  Lande  vertheilt  und  werden  von  den  Landleuten  gestellt, 
gekleidet  un<L  unterhalten.  Selbst  die  Officiere  erhalten  Statt 
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des  Soldes  Grundstücke  angewiesen,  Der  Adel  stellt  dir 
Adelsfahne. 

Norwegens  Feldarmee  ist  auf  12,000  Mann  ohne  Be- 
fehlshaber aller  Classen  festgesetzt,  von  welchen  Q,000  in 
Friedenszeiten  garnisoniren  Sollen.  Zu  dieser  kömmt  nun 
noch:  a)  die  Bürgerbewaffnung,  o)  die  Landwehr  7,000 
Mann,  c)  die  Küstenmiliz  und  d)  der  Landsturm.  Die 
Stärke  der  Seebewaffnong  ist  unbestimmt,  indefs  hat  das 
Reich  aufser  einigen  Kanonenböten  jetzt  keine  Flotte. 

Die  Seemacht  besteht: 

a)  aus  der  Kriegsflotte  .  .  1  58  Segel- 

Linienschiffe  •  •  so 

Fregatten         .  .  .16 

Brigantinen  .  ».   «   v     «  7: 

Kleinere  Fakrxeuge          .  •  13 

•ie  ist  unter  3  Geschwader  vertheilt. 

b)  aus  der  Ga  leer  unflotte  .  •  300  Segel, 
in  5  Escadren  vertheilt. 

Alle  diese  Schiffe  führen  2,760  Kanonen  und  sind  in 
Friedenszeiten  mit  1,500  geworbenen  Matrosen  bemannt. 
Die  Zahl  der  eingetheiiten  JMatrosen  beläuft  sioh  auf  7,200 
mit  einer  Reserve  von  &OOO  Köpfen. 


-  • 
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IV. 

SKIZZE  DER  STAATSVERFASSUNG. , 

A.  Schweden. 

Eine  eingeschränkte,  erbliche  Monarchie,  an  deren 
Spitze  ein  König  mit  grofsen  Vorrechten  steht.  Er  re- 
giert das  Reich  nach  den  Reichsgrundgesetzen'  und  der 
Constitution,  ist  das  einzige  und  höchste  Oberhaupt  der 
Nation  oder  der  terste  Mitbürger  eines  freien  Volks,  hat 
grofsen  Antheil  an  der  gesetzgebenden  und  llte"  vollzie- 
hende Gewalt  allein,  vergiebt  alle  Stellen  und  Aentter 
des  Reichs ,    jedoch  nur  an  Schweden  ,  1  ist'  berechtigt 
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Krieg  aazu fangen ,  Frieden  und  Bündnisse  zu  schliefsen 
und  zu  begnadigen.  Er  ist  seit  1789  durch  keinen  Reichs* 
tag  mehr  eingeschränkt  un£  die  Armee  und  Flotte  müs- 
sen auch  ihm  den  Eid  der  Treue  leisten.  Auch  ruft 
der  König  den  Reichstag  an  einem  ihm  beliebigen  Orte 
zusammen. 

Die  Thronfolge  ist  erblich  und  zwar  in  der  mannli* 
eben  Linie  nach  dem  Rechte  der  Erstgeburt,  doch  ist  nach 
dem  Tode  des  jetzigen  kinderlosen  Königs  der*  Prinz  Ber- 
nadette zum  Thronfolger  bestimmt,  nach  dem  Abgange 
dessen  Hauses  aber  treten  die  Stände  in  das  Recht  einer 
freien  Königswahl.  Die  Volljährigkeit  tritt  mit  dem  völlig  zu- 
rückgelegten I8ten  Jahre  ein.  Der  König  hat  das  Recht» 
die  Vormundschaft  liehe  Regierung  zu  bestellen,  im  Falle 
diels  nicht  geschehen,  so  ernennen  die  Reichsstände  den  Re- 
genten. Der  Erzbischof  von  Upsala  salbt  und  krönt  den 
neuen  Monarchen,  wenn  er  vorher  den  lnauguraleid  abge-  ' 
legt  und  die  beständige  Kapitulation  beschworen  hat.  < 

Der  König  bekennt  sich  mit  seiiiem  Hause  vur  luthe- 
rischen Religion.  Seine  Gemahlin  erhält  königlichen  Titel 
und  Vorrechte.  Die  Königin  Witwe  hat  ein  Witwenthum 
und  eigenen  Hofstaat:  sie  weicht  der  regierenden  Königin. 
Die  aachgeborenen  Söhne  werden  alle  appanagirt ;  ob  sie 
gleich  nach  gewissen  Landschaften  benennt  werden,  ge- 
aiefsen  sie  doch  weder  die  Einkünfte,  noch  führen  sie  de-' 
Ten  Verwaltung.  Von  ihrer  Volljährigkeit  an,  die  mit 
dem  aisten  Jahre  eintritt  ,  erhalten  sie  ihren  eigenen 
Hofstaat.  Die  Prinzessinnen  werden  bis  zu  ihrer  Ver- 
mählung standesmäfsig  erhalten  und  dann  ausgesteuert. 

Der  Titel  des  Monarchen  ist:  *T.  N.  von  Gottes  Gna- 
den, König  von  Schweden,  Norwegen,  cler  Gothen  und  Wen- 
den, Erbe  zu  Dänemark,  Herzog  zu  Schleswig,  Holstein, 
Stormam  und  Ditmarsen,  Graf  zu  Oldenburg  und  Del- 
menhorst. —  Der  Thronfolger  führt  den  Titel  Kronprinz, 
die  übrigen  Prinzen  heifcen  Erbfürsten,  und  können  mit 
Titeln  von  Herzogt hüinern  und  Fürstentliümern  versehen 
werden. 

Das  Wappen  des  Reichs  ist  ein  quadrirter  Schild; 
un  ersien  und  vierten  Quartiere  sieht  man  3  goldene  Kro- 
nen im  blauen  Felde,  wegen  des  Königreichs  Schweden» 
im  zweiten  und  dritten  3  blaue  wellen  weise  gezogene 
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linke  Scbrägbalken  und  ein.  rother  gekrönter  Löwe  im  gol- 
denen Felde,  wegen  des  Königreichs  der  Gothen.  Das 
Mittelschild  enthält,  in  5  Felder  getheilt,  das  Holstei- 
nische Wappen:  .  I)  den  Norwegischen  goldenen  und  ge- 
krönten Löwen  mit  der  silbernen  gekrümmten  Hellebarte 
in  Roth ;  2)  die  beiden  Dänischen  blauen  Löwen  in) 
Gold;  3)  das  im  rothen  Felde  in  3  Theile  zerschnittene 
und  ausgebreitete  Holsteinische  silberne  Nesselblau  mit 
einem  von  Silber  und  Roth  queer  getbeilten  Schilde,  ge- 
gen welches  zwischen  den  drei  Theilen  des  Nesselblatts 
3.  silberne  Nägel  mit  den  Spitzen  stehen;  4)  den  Stor- 
marschen  silbernen  Schwan  mit  der  goldenen  Krone  um 
den  Hals  in  Roth  ,  und  5)  den  Ditmarsemchen  gehar- 
nischten goldenen  Reiter  mit  blofsem  Schwerte  auf  silber- 
nem Pferde  mit  schwarzem  Zeuge  in  Roth.  Das  Herz- 
schild ist  quaarirt,  und  hat  im  ersten  und  vierten  golde- 
nen Felde  9  rothe  Balken  wegen  Oldenburg,  und  im  zwei- 
ten und  dritten  blauen  Felde  ein  goldenes  schwebendes 
Kreuz  wegen  Delmenhorst.  Den  Wappenschild  bedeckt 
eine  königliche  Krone»  Schildhalter  sind  zwei  goldene 
Löwen. 

Das  Reich  hat  5  Ritterorden:  l)  den  Seraphinenorden, 
o)  den  Schwertorden,  3)  den  Nordsternorden,  4)  den  Wa- 
saorden  und  5)  den  Orden  K.  Karl's  XIII. 

Der  Hofstaat  des  Königs  und  der  Königin  ist  zahlreich 
und  glänzend.  —  Zunächst  um  den  Thron  stehen  die  Reichs- 
ämter und  Reichsherren. 

Bedeutend  sind  indefs  noch  immer  die  Vorrechte  des 
Schwedischen  Volks,  welches  nicht  allein  die  Gesetzge- 
bung in  Händen,  sondern  auch  das  Recht  hat,  den  Zu- 
stand der  Finanzen  zu  untersuchen,  neue  Auflagen  zu 
machen ,  die  Geschäfte  der  Reichsbank  zu  ordnen  und 
die  Münze  zu  besorgen.  Ihm  schwört,  wie  dem  Könige, 
das  Heer  und  die  Flotte.  Es  ist  in  vier  Stände  vertheilt, 
Adel,  Geistlichkeit,  Bürger  und  Bauer.  Der  Adel  zer- 
fällt in  3  Classen:  Herren,  Ritter  und  Knappen  (Svenne), 
gegenwärtig  zusammen  1.117  Geschlechter,  worunter  log 
Grafen  und  315  Freiherren:  jedes  Haupt  der  Familie  hat, 
sobald  es  24  Jahre  alt  ist,  das  Stimmrecht.  Vom  Prie- 
sterstande wird  gewöhnlich  jeder  Bi*chof  von  seinem 
Stifte  zum  Bevollmächtigten  auf  dem  Reichstage  gewählt; 
auch  wählt  jede  Probst  ei  oder  mehrere  zusammen,  ei* 
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aas  ihrer  Mitte,  und  selbst  den  Capelianen  steht 
dieses  Recht  zu.  Aus  dem  Bürgerstande  hat  jede  Stadt 
das  Recht  den  Reichstag  zu  beschicken:  Stockholm  kann 
zehn,  Göthaborg  und  Fahrn  nicht  über  drei,  die  Stapel* 
und  grösseren  Städte  ebenfalls  nicht  über  drei  und  die 
kleineren  Landstädte  nur  einen  Reichstagsmann  bevoll- 
mächtigen. Vom  Bauernstande  sendet  jeder  Härat  einen 
Bevollmächtigten,  indefs  können  mehrere  derselben  sich 
über  einen  Reichstagsmann  vergleichen.  Diese  Reprä- 
tentauten  der  Stände  erscheinen  auf  den  ordentlichen  und 
aufserordentlichen  Reichstagen,  die  der  König  zu  beru- 
fen für  gut  hält.  Meistenteils  beträgt  die  Zahl  der  De- 
puiirten  des  Adels  gegen  1,000  bis  I,iOO,  des  Clerus  zwi? 
sehen  50  und  60,  der  Bürger  zwischen  110  und  120,  und 
des  Bauernstandes  zwischen  160  und  170.  In  jedem  Stande 
gilt  die  Mehrheit  der  Stimmen,  und  was  drei  oder  vier 
Stande  beschliefsen ,  wird  ein  Gesetz',  wenn  es  der  Kö- 
nig genehmigt,  der  ein  unbedingtes  Veto  hat.  Wenn 
zwei  Stände  gegen  zwei  sind,  so  kann  jedoch  der  König 
nicht  entscheiden,  und  die  Sache  bleibt  in  statu  quo» 
tHe  meisten  Geschäfte  des  Reichstags  werden  durch  De- 
putationen behandelt,  ehe  darüber  in  jedem  Stande  um» 
gestimmt  wird.  Ein  geheimer  Ausschufs  beschäftigt  sich 
mit  dem  Finanz-,  Bank  -  und  Kriegswesen  und  den  aus- 
wärtigen Staatssachen. 


*  1 

B*  Norwegen. 

1 

Norwegens  Staatsverfassung  gründet  sich  auf  das  Reichs- 
grundgesetz-  vom  17.  Mai  und  näher  bestimmt  4.  Novem- 
ber I814. 

Norwegen  ist  ein  freies,  selbstständiges  untheilbares 
und  unabhängiges  Reich,  mit  Schweden  unter  einem  Kö- 
nige vereinigt.  Seine  Regierung  ist  eingeschränkt  und  erb- 
lich monarchisch« 


ausübende  Macht  gehört  dem  Könige,  der  sich 
zu  der  evangelisch  -  lutherischen  Religion  bekennen  und 
selbige  beschützen  mufs.  Die  Person  desselben  ist  heilig; 
die  Verantwortlichkeit  v  liegt  seinem  Rathe  ob.  Die  Erb- 
folge ist  lineal  und  agnatisch  nach  der  Schwedischen  Suc- 
cessionsordnung  vom  26,  Sept.  1810:  ist  kein  zur  Erbfolge 
berechtigter  Prinz  vorhanden,  so  kann  der  König  Norwe- 
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gens  Storthing  zu  gleicher  Zeit  wie  Schwedens  Stände  »ei- 
nen Nachfolger  vorschlagen.  Das  Voll jährigkeitsalter  be- 
stimmt ein  besonderes  Gesetz;  der  König  ist  verbunden 
bei  dem  Antritte  der  Regierung  vor  dem  Storthing  den 
Regierungseid  abzulegen  ;  seine  Krönung  und  Salbung  ge- 
schieht in  der  Kirche  zu  Drontheim.  Der  König  mufs 
sich,  w  cn  11  keine  Hindernisse  entgegenstehen,  einige  Zeit 
in  Norwegen  aufhalten.  Der  König  wählt  sich  einen 
Rath  aus  Norwegischen  Bürgern  über  30  Jahre,  welcher 
wenigstens  aus  einem  Staatsminister  und  sieben  anderen 
Mitgliedern  bestehen  soll:  auch  kann  der  König  einen 
Viceköiiig  oder  Statthalter  bestellen,  dem  er"  während  sei- 
ner Abwesenheit  mit  fünf  Mitgliedern  des  Rath«  die  in- 
nere Reichsverwaltung  überträgt.  Vicekönig  aber  kann 
nur  der  Kronprinz  oder  sein  ältester  Sohn  seyn.  Bei  dem 
Könige  verbleiben  während  seines  Aufenthalts  in  Schwe- 
den der  Norwegische  Staatsminister  und  zwei  Mitglieder 
des  Staatsraths,  welche  letztere  jahrlich  abwechseln.  Der 
König  hat  die  ganze  ausübende  Gewalt,  das  Begnadigungs- 
recht, die  Ernennung  sämmtliclier  Civil-,  Militär-  und 
geistlichen  Beamten ,  die  er  nach  vorgängiger  Berat- 
schlagung mit  dem  Staatsrathe  auch  entfernen  kann,  die 
Verleihung  von  Orden,  aber  nicht  von  Titeln,  die  nicht 
jedes  Amt  mit  sich  führt,  den  Oberbefehl  über  des  Reichs 
Land-  und  See -Etat,  das  Recht  die  Truppen  zusam- 
men zu  berufen,  Krieg  anzufangen,  Frieden  zu  schliefsen, 
Verbindungen  einzugehen  und  aufzuheben»  Gesandte  zu 
schicken  und  anzunehmen. 

Der  Thronerbe  von  Norwegen  führt,  wenn  er  der 
Sohn  des  regierenden  Königs  ist,  den  Titel  Kronprinz: 
die  übrigen ,  die  ein  Erbrecht  auf  die  Krone  haben, 
heifsen  Prinzen  und  die  königlichen  Töchter  Prinzessinnen. 
Kein  Prinz  von  Geblüte  darf  sich  ohne  Erlaubnifs  des  Kö- 
nigs vermählen. 

Zwischen  den  König  und  die  Nation  tritt  der  Stor- 
thing, welcher  die  gesetzgebende  Gewalt  ausübt:  er  theiit 
sich  in  zwei  Abtheilungen,  den  Lagthing  und  Odelsthing. 
Der  Storthing  besteht  aus  den  Repräsentanten  der  Nation: 
die«e  wählen,  wenn  sie  auf  die  gesetzmäfsige  Weise  zu- 
sammengetreten sind,  unter  sich  £  aus,  welche  das  Lag- 
thing aufmachen,  die  übrigen  |  gehören  zum  Odelsthinge. 
Jedes  Thing  hält  seine  Versammlungen  abgesondert,  und 
ernennt  seinen  eigenen  Präsidenten  und  Secretär.  Der 
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Storthing  bat  das  Recht  Gesetze  zu  geben  und  aufzuhe- 
ben, Schätzungen,  Abgaben,  Zölle  und  andere  öffentliche 
Lasten  aufzulegen,  Anleihen  auf  den  Staatscredit  zu  er- 
öffnen, die  Aufsicht  über  das  Geldwesen  des  Reichs  zu 
fuhren,  die  zu  den  Staatsausgaben  nöthigen  Geldsummen 
211  bewilligen,  u.  s.  w.  Je*des  Gesetz  mufs  zuerst  auf  dem 
Othelsthing  angeschlagen  werden,  entweder  von  seinen 
eigenen  Mitgliedern,  oder  von  der  Regierung  durch  den 
Staatsrath.  Ist  der  Vorschlag  daselbst  angenommen,  so 
wird  er  dem  Lagthinge  zugesendet,  welcher  ihn  entweder 
behält  oder  verwirft  und  im  letzteren  Falle  mit  beigefüg* 
ten  Anmerkungen  zurücksendet.  Diese  werden  bei'm 
Odelsthinge  dann  in  Erwägung  gezogen,  welcher  entwe» 
der  den  Gesetzesvorschlag  hinlegt  oder  ihn  an  das  Lag* 
thing  sendet  mit  oder  ohne  Veränderung.  Wenn  das 
Lagthing  einen  vom  Odelsthinge  vorgeschlagenen  Beschlufs 
gebilligt  hat,  so  wird  er  durch  eine  Deputation  von  bei«, 
den  Abtheilungen  dem  Könige  zur  Sanction  vorgelegt,  nach 
dessen  Billigung  er  dann  Gesetz  wird.  Der  Storthing  bleibt 
fo  lange  versammelt,  als  er  es  nöthig  findet,  doch  nicht 
über  drei  Monate  ohne  des  Königs  Erlau bnifs.  Alle  Ge» 
setze  werden  in  der  Norwegischen  Sprache  abgefafst. 

Allgemeine  Bestimmungen  der  Norwegischen  Verfas- 
sung sind:     l)  dafs  nur  allein  Norwegische  Bürger,  die 
sich  zu  der  lutherischen  Religion  bekennen  u.  s.  w. ,  zu 
Aemtern  im  Staate  ernannt  werden  können;    2)  dafs  Nor* 
we^eo  blofs  für  seine  eigene  Nalionalschuld  halte;   3)  da£s 
Keiner  gerichtet  werden  kann,  als  nach  dem  Gesetz;  die 
Tortur  findet  nicht  Statt;    4)  keinem  Gesetze  kann  rück- 
wirkende Kraft  gegeben  werden;  5«  Keiner  kann  eingezogen 
oder  gefangen   gehalten  werden,    aufser  in  den  von  den 
Gesetzen  bestimmten  Fällen ;  6)  die  Öruckfreijieit  darf  nicht 
gestört  werden;  7)  Eigenthum  und  Grundbesitz  können  nicht 
verwirkt  werden;    8)  das  Ockls-  und  Aasurdes. echt  bleibt 
bestehen;  9)  keine  Grafschaften,  Baronien,  Stammhäuser 
oder  Fideicommisse  sollen  weiter  errichrct  werden;  10)  jo- 
der Noimann  ist  zur  Vertbeidigung  seines  Vaterlandes  eine 
gewisse  Zeitlang  ohne  Hinsicht  auf  Geburt  oder  Vermögen 
verpflichtet;  11)  Norwegen  behält  seine  eigene  Bank  und 
Münze,  und  12)  hat  das  Recht  seine  eigene  Kauffahrtei- 
flagge  zu 
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V. 

SKIZZE  DfcR  STAATSVERWALTUNG. 

* 

A.  Schweden. 

Der  Monarch  steht  an  der  Spitze  der  vollziehenden 
Gewalt  und  der  Staatsverwaltung.  Unter  seiner  Leitung 
sind  alle  Geschäfte  unter  einzelne  Collegien  verlheilt. 
Sämmtliche  einheimische  und  auswärtige  Staats  -  Angele- 
genheiten werden  von  der  königlichen  Canzlei  verwaltet, 
an  deren  Spitze  der  Canzlei  -  Präsident  und  der  Hof-Canz- 
ler  stehen,  die  Mittheilungen  fremder  Gesandten  aufneh- 
men und  andere  allgemeine  Geschäfte  besorgen ;  die  übri- 
gen Sachen  besorgt  die  auswärtige  Kriegs-  und  einheimi- 
sche Civil  -  Expedition ,  deren  Chefs  vier  Staats  -  Secre- 
täre  sind ,  welche  die  zu  ihrem  Geschäftskreise  gehöri- 
gen Sachen  im  Conseil  dem  Könige  vortragen.  Mit  der 
Canzlei  sind  verbunden  das  Cabinet  des  Königs  für  den 
auswärtigen  Briefwechsel,  das  Bureau  des  Canzlei  -  Prä- 
sidenten und  das  Reichs- Archiv  unter  dem  Reichs  -Ar  chir* 
Secretär, 

Die  Besorgung  der  Reichs -Oekonomie  mit  ihren  man- 
nich  fachen  Zweigen  und  der  sämmtlichen  Reichseinkünfte 
übernimmt  das  Kammer  -  Collegium,  dessen  Geschäfte  in 
mehrere  Departemente  zerfallen.  Von  demselben  ist  das 
Staatscomtoir,  welches  sich  mit  dem  Empfange  und  Ver- 
wendung der  Staatseinkünfte  beschäftigt,  ganz  getrennt. 
Das  königliche  Kammergericht  entscheidet  alle  Zwistigkei- 
ten  über  Staatseinkünfte,  Vergehungen  der  Kammerbedien- 
ten in  ihren  Aemtern,  Beeinträchtigung  der  Kammerein- 
künfte, und  hat  die  Revision  aller  Rechnungen,  welche 
demselben  vorgelegt  werden  müssen.  Das  Bergcollegium 
hat  die  Aufsicht  über  alle  Gegenstände,  die  den  Bergbau 
betreffen;  das  Commerzcollegiüm  über  alle  Handelsangele- 
genheiten. Diese  Collegien  haben  zum  Theil  untergeord- 
nete Branchen  unter  sich. 

Das  Kriegscollegium  hat  die  Leitung  des  Kriegswesen! 
zu  Lande  und  zur  See:  für  das  letztere  sorgt  aber  noch 
besonders  die  Verwaltung  der  Seegeschälte  unter  Vorsitze 
des  Grofsadmirals.     Für  die  bei'm  Militär  vorfallenden 
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Jnstizsachen  ist  das  königliche  Kriegshofgericht  vorhanden, 
dessen  Mitglieder  vierteljährig  von  allen  Land-  und  See- 
truppen berufen  werden. 

Die  Justiz  besorgt  in  höchster  Instanz  der  königliche 
höchste  Gerichtsstuhl,    dessen  Präsidium  in  Abwesenheit 
des  Königs  der  Reichsdrost  führt,   und  aus  sechs  adlichen 
und  sechs  unadlichen  Mitgliedern  besteht,  die  vom  Könige 
berufen  werden  und  alle  drei  Jahre  abwechseln.    Von  dem- 
selben hängen  vier  Hofgerichte,   zwei  für  Schweden  und 
zwei  für  Finnland  ab,  die  Appellationstribunäle  bilden.  In 
zweiter  Instanz  sprechen   die  22  Landgerichte  (Lagmans 
dümer)  in  den  einzelnen  Disiricten  und  die  Rathhausge» 
richte  in  den  Städten;  in  erster  Instanz  die  Haradsgerichte 
auf  dem  Lande  und  die  Kammergerichte  in  den  Stadien. 
Da*  Militär,  die  Geistlichen,  die  Aerzte  haben  als  solche 
ihre  besonderen  Gerichte,    die  sämmtlichen  Hofbeamten 
mit  ihren  Bedienten  stehen  unter  den  Berggerichten.  Die 
Spruche  geschehen  nach  dem  Gesetzbuche  von  1731,  wel- 
ches 1778  die  nöthigen  Abänderungen  erhalten  hat.—  Die 
Aufsicht  über  sämmtliche  Gerichte  führt  der  Justizcanzler, 
welcher  zugleich  Präsident  in  der  sogenannten  unteren 
Revision  ist. 

Kirchliche  Angelegenheiten  stehen  unter  dem  Hof«« 
connstorium ,  dessen  Präses  der  Oberhofprediger  ist.  Alle 
Gesundheitsamt  alten  sind  unter  Aufsicht  des  Collegium 
medicum  gestellt. 

In  den  Provinzen  werden  die  vollziehende  Gewalt, 
höhere  Polizei,  Aufsicht  auf  die  Beamten  und  die  beson- 
deren Regierungsgeschäfte  von  dem  Landshofdingar  oder 
Statthaher  ausgeübt.  Schweden  ist  gegenwärtig  in  30 
Statthalterschaften  vertheilt:  1)  Stokholm  Stad,  3)  Upsa- 
lalän,  3)  Stokholmlän ,  4)  Drottningholm  und  SvartsjÖt- 
lottlän ,  5)  Skaraborgslän ,  .  6)  Abo  und  Björneborgslän, 
7)  Kronubergslän,  8)  Jönköpingslän,  9)  Westeras län,  10}  Hei- 
nola  oder  Kymmenegardslan,  11)  Sawolax  oder  Karelens- 
län,  12)  Oestergotlandslan,  13)  Södermanlandslän ,  14)  Ny- 
lands  -  und  Tawastehuslän,  15)  Wennersborgslän ,  16)  Kai* 
marelän  und  Oeland,  17)  Kopparbergslän ,  18)  Oerebrolän, 
19)  CaTlstadslän,  20)  Gefleborgslän,  21)  Wästernorrlandslän, 
22)  VYästerbottenslän ,  23)  Wasalän ,  24)  Uleäborgslän, 
25)  GottlanHslän ,  2b)  Malmöhuslän,  27)  Chiistianstadslän, 
2$)  Blekingslän,  39)  Hallandslän  und  30)  Götheborgs-  und 
Bohuslan.    Jede  Stattnalterschaft  oder  jedes  Län  kt  in  Vog« 
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teien  ▼ertheilt.  In  denselben  sind  zum  Empfange  der 
Krongefälle  Kronvoigte  angestellt ,  die  Gerichtssprengel« 
Schreiber  zu  Gehülfen  haben«  Unterbeamte  sind  dieLäns- 
man  und  die  Fierdingsmän ,  die  meistens  aus  angesesse- 
nen rechtlichen  Bauern  bestehen  und  die  obrigkeitlichen 
Befehle  vollziehen.  Oie  Länscanzlei  befindet  sich  in  der 
Residenz  des  Statthalters,  und  besteht  aus  Secretären,  Cäme- 
rirern,  Canzlisten  und  Landflscalen;  doch  ist  die  Zahl  dieser 
Beamten  nach  der  Gröfse  der  Läne  verschieden. 

B.  Norwegen. 

- 

Der  König  wird  in  Norwegen  durch  einen  Statthalter  re- 
prasentirt.  Diesem  steht  ein  Staatsminister  und  ein  Staatsrath 
zur  Seite.  Der  Staatsrath  besteht  aus  10  Rathen  und  i  Staats- 
secretar,  und  theilt  sich  in  7  Departemente:  1)  für  Cultus 
und  öffentlichen  Unterricht,  2)  für  die  Justiz,  3)  für  die  Po 
lizei,  4)  für  Kamerai  -  und  Oekonomiegegenstände,  5)  für 
Handel  und  Finanzen,  6)  für  die  Landmacht  und  7)  für  die 
Seemacht.  Das  Reichsarchiv  steht  unter  der  königl.  Norwe- 
gischen Canzlei. 

» 

Das  Königreich  ist  in  die  4  Stifter  Aggerhuus,  Christian- 
aand,  Berge^  und  Drontheim  mit  den  Norrlanden  und  diese 
wieder  in  Districte  abgetheilt.    Jedem  dieser  Stifter  steht  ein 
Stiftsamtmann  vor,  dem  die  Amtleute  in  den  Districten  un- 
N  tergeordnet  sind. 

Die  Mitglieder  des  Lagthings  machen  zugleich  mit  dem 
höchsten  Gerichte  das  Reichsgericht  aus,  welches  in  erster 
und  letzter  Instanz  in  den  Sachen  urtheilt,  welche  vom  Odels- 
thing  eingeleitet  sind,  entweder  gegen  die  Mitglieder  des 
Staatsraths  oder  des  höchsten  Gerichts  wegen  Amtsverbrechen 
oder  gegen  die  Mitglieder  des  Storthings  wegen  der  Verbre- 
chen, die  sie  als  solche  begehen  möchten.  Im  Reichsgerichte 
hat  der  Präsident  des  Lagthings  den  Vorsitz.  Sonst  ist  das 
höchste  Gericht  die  oberste  Appellationsinstanz,  von  dessen 
Urtheileri  ki  keinem  Falle  eine  Berufung  oder  eine  Revision 
Statt  findet.  Es  besteht  aus  j  Justitiar ius,  6  ordentlichen  und 
3  außerordentlichen  Assessoren,  1  £?cretär,  2  Protokollist en 
und  2  Advocaten.  Um  Mitglied  desselben  zu  werden,  muff 
einer  30  Jahre  alt  seyn.  Jn  Frieden  weiten  ist  das  höchste  Ge- 
richt nebst  2  Officieren ,  welche  der  König  dazu  verordnet, 
die  zweite  und  letzte  Instanz  in  Krieg^görichtssachen.  In  ie* 
dem  der  4  Stüter  ist  ein  Stif tsobergeiücht ,  demderSüftsautt- 
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prasidirt,  und  welches  aufserdem  mit  I  Justitiar,  2  As- 
sessoren und  1  Secretär  besetzt  ist.  Die  Bergleute  stehen  un- 
ter dem  Oberbergrathe.  Diese  Gerichte  machen  die  zweite 
Instanz  aus.  In  den  einzelnen  Kreisdistricten  sind  Unter- 
xichter  oder  Sorensskriver.  Auch  haben  die  Magisträte  ihre 
besondere  Gerichtsbarkeit,  so  wie  es  in  den  Grafschaften  ' 
Laurwig  undJarlsberg  und  in  der  Herrlichkeit  RosendalOberr 
gerichte  und  Untergerichte  giebt.  Die  Polizei  steht  unter  den  , 
Justizgerichten ,  nur  sind  zu  Christiania  und  Bergen  eigene 
Polizeigericbte. 

Die  directen  Einkünfte  werden  in  den  einzelnen  Aemtem 
durch  besondere Erheber  oder  königliche  Voigte  erhoben;  dip 
Zölle  und  in  directen  Abgaben  fliefsen  in  die  Zollkammern« 
Das  Bergwesen  steht  unter  dem  Oberbergamte.  Für  andere' 
Zweige  der  Verwaltungen  giebt  es  besondere  Directionen.  % 

Der  Kirchenstaat  steht  unter  4  Bischöfen,  deren  jedes 
Stift  1  hat.  Die  niedere  Geistlichkeit  ist  unter  Probsteien 
vertheilt.  An  wissenschaftlichen  Anstalten  hat  Norwegen 
eine  Universität  zu  Christiania ,  eine  Akademie  der  Wissen- 
schaften zu  Drontheim  und  eine  Gesellschaft  für  Norwegens 
Wohl  zu  Christiania. 

Die  Marine  ist  der  Admiralität,  die  Landmacht,  der 
Generalität  untergeordnet. 
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GENEALOGIE  DES  KÖNIGLICHEN  HAUSES. 


König:  Ferdinand  IV«  (  Anton  Paskal  Johann  Nepo- 
muk  Seraph  Januar  Benedict  von  Bourbon ,  Infant  von 
Spanien ),  geb.  12.  Jan  1 T5 1 ,  zum  Konige  proclamirt 
5.  Oct.  1759»  tritt  nach  erlangter  Volljährigkeit  die  Re- 
gierung an  12.  Jan.  1 767 ,  verläfst  180Ö  Neapel  und  geht 
nach  Palermo  über,  wo  er  bis  l8lf>  bleibt  und  dann  17. 
Jun.  l8i.5  nach  der  Besiegung  von  Murat  durch  die  Oe- 
sterreicher nach  Neapel  zurückgeführt  wird;  Ritter  des 
Span,  golden.  Vlies,  und  Karls-,  des  Andreas-  heil.  Geist- 
Ord. ;  verm.  1)  12.  Mai  1768  mit  Marie  Karoline,  Louise, 
Erzherzogin  von  Oesterreich,  geb.  13.  Aug.  1752,  gest. 
8.  Sept.  18 1 4  zu  Hetzendorf  bei  Wien;  2)  27.  Nov*  i8*4 
mit  einer  Herzogin  von  Ciminna  (zur  linken  Hand  an- 
getrauet). ■  A 

Kinder:  1)  Marie  Therese  Karoline  Josephe,  geb.  6. 
Jun.  1772,  gest.  13.  Apr.  1807,  Kaiserin  von  Oesterreich. 
2)  Louise  Marie  Amalie  Therese,  geb.  27.  Jul.  1773» 
gest.  18.  Sept.  1802,  Grofsherzogin  von  Toskana.  3)  Karl 
Franz  Joseph,  geb.  6.  Jan.  1775,  Herzog  von  Puglia, 
gest.  17.  Dec.  1778.  4)  Marie  Anne  Josephe,  geb.  23* 
^ov«  J755»  ßest-  2i-  Vebx.  1780.    5)  Franz  Januar  Jo- 
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«kph,  geb,  19.  Aug.  1777,  Herzog  vonPuglia,  zum  Erb- 
prinzen beider  Sicilien  erklärt  1778».  Ritter  des  Span, 
golden.  V], ,  Karl's  -  und  heil«  Geist -Ord. ;  verm.  1)  25. 
Jun.  1797  mit  Marie  Clementine,  Erzherzogin  von 
Oesterreich,  geb.  94.  Apr.  1777t  gest.  15.  NoV.  1801; 
3)  16.  üct.  1802  mit  Marie  Isabelle,  Iniantin  von  Spa- 
nien, geb.  6.  Jul.  1789. 

Kinder  erster  Ehe:  a)  Maris  Karolins  Ferdinande, 
Therese  Ludovier,  geb.  5.  Nov.  1798,  Herzogin  von 
Berry.  b)  Ferdinand  Franz,  geb.  27.  Aug.  1800, 
gest.  I.  Jul.,  1801.  Zweiter  Ehe:  c)  Louise  Karo- 
eine, geb.  24.  Oct.  1804.  d)  Marie  Christine,  geb. 
27.  Apr.  1806.  e)  Leopold  Johann  Joseph,  geb.  2.  Jul. 
iHio.    f)  Antoinstte  Marie  Anns,    geb.  19.  Dec. 

1814- 

.  6)  Marie  Christins  Amalie,  geb.  17.  Jan.  1778»  g«*t 
25.  Febr.  1783.  7)  Maris  Christine  Therese,  geb. 
17.  Jan.  1779,  Prinzessin- von  Sardinien  und  Herzogin 
von  Genevois.  8)  Januar  Karl  Franz,  geb.  12.  Apr. 
1780,  gest.  i.Jan.  1789.  9)  Joseph,  geb.  if}  Jun.  1781, 
gen.  19.  Febr.  1789.  10)  Marie  Amalie,  geb.  26.  Apr. 
1782,  Herzogin  von  Orleans.  11)  Tochter,  geb.  u.  gest. 
19.  Jul.  1783.  ia)  Marie  Antoinette  Therese,  geb. 
14.  Dec.  1784»  gest.  21  Mai  i8ö6,  Prinzessin  vbn  Astti- 
ria.  1:4)  Maris  Klotilde  Therese,  geb.  18*  Febr.  17^6, 
gest.  10.  Sept.  1792.  14)  Henriette  Carmrle,  geb. 
31.  Jul.  1787»  gen.  »f.  Sept.  1792»  15)  Karl  Ludwig, 
geb.  26.  Aug.  1788*  gest.  1.  Febr.  1789*  16)  Leopold 
Johann  Joseph,  geh»  g.  Jul.  1790,  Grofsprior  von  Malta, 
Kitter  des  heil.  Geist  «Ord.  und  Generalissimus  der  Sici- 
lischen  Armee;  verm.  1)  1809  mit  Euobnis  Adelheids 
Louise,  Prinzessin  von  Orleans,  geb.  23.  Aug.  1777, 
gest.  )8(4*  2)  d.  28.  Jul.  1816  mit  Marie  Clemen- 
tine Franziske,  Erzherzogin  von  Oesterreich,  geb.  1. 
März  1798-  17)  Albert  Philipp  Cajetan  ,  geb.  2.  Mai 
I793»  gest-  26.  Dec.  1798.  18)  Maris  Elisabeth,  geb. 
2.  Dec.  1793,  gest.  18.  Apr.  1801. 

•  * 

Geschwister:  I)  Marie  Elisabeth,  geb.  6.  Sept.  1740, 
gest.  2.  Nov.  1742.  2)  Marie  Josephe,  geb.  20.  Jan, 
und  gest.  1.  .Apr.  1742.  3)  Marie  Elisabeth,  geb.  30. 
Apr.  1743,  gest.  5.  März  1749.  4)  Marie  Josephe,  geb. 
17.  JuL  1744,    gest.  8»  Dec.  1802.     5)  Maris  Louise, 
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geb.  94.  Nov.  1745,  gest.  15.  Mai  1792,  Römische  Kai- 
serin. 6)  Philipp  Anton,  geb.  13.  Jun.  »1747,  gest.  19. 
Sept.  1777.  7*  Mab ie  Franz/skr,  ,geb.  3.  Üec.  1749, 
gest.  2.  Mai  1750  8)  Karl  IV.,  geb.  12  Nov.  1748, 
xesignirter  König  von  Spanien  (siehe  Spanien).  «9)  Ga- 
briel Anton  Franz  Xaver,  geb  11.  Mai  1752,  Grols- 
prior  von  Castilla,  gest.  2j.  Nov.  1788;  verm.  ai.  Mai 
1784  mit  Marie  Antonie  Victorie  Josephe,  Prinzessin 
von  Beira,  geb.  15.  Dec.  1768,  gest.  5.  Nov.  1788  (siehe 
Spanien).  10)  Marie  Anne,  geb.  3.  Jui.  1754,  gest. 
II.  Mai  1755,  11)  Anton  Pascal  Franz  Johann  Ne- 
pomur  Anjbllo  Raymond  Sylvestre,  geb.  31.  Dec. 
1755;  verm.  25.  Aug.  1795  mit  Marie  Amalie,  Infan- 
tin von  Spanien,  geb.  10.  Jan.  1779,  gest.  27.  Jul.  1798. 
J2)  Franz  Xaver  Anton,  geb.  17«  Febr.  1757,  gest.  10. 
Apr.  1771. 

Aeltern:  Karl  III.,  geb.  20.  Jan.  1716,  Herzog  von  Parma- 
und  Piacenza  1731,  tritt  diese  Staaten  ab  1735  und  wird 
König  beider  Sicilien,  legt  diese  Kronen  zu  Gunsten 
seines  Sohns  Ferdinand  IV.  nieder  und  besteigt  den 
Spanischen  Thron  10.  Aug.  1759»  gest.  13.  Dec.  1788*» 
verm.  19.  Jun.  1738  mit  Marie  Amalie,  königl.  Prin- 
zessin von  Polen  und  Sachsen,  geb.  24.  Nov.  1724,  gest. 
37.  Sept.  1760. 

\ 

1  # 

Vaters-  Geschwister:  1)  Ludwig  I.,  geb.  15.  Aug.  1707, 
König  von  Spanien  16.  Jan.  1724,  gest.  31.  Aug.  1724; 
verm.  18.  Aug.  1721  mit  Louise  Elisabeth,  Prinzessin 
von  Orleans,  geb.  11.  Dec.  1709,  gest.  16.  Jun.  1743. 
a)  Philipp,  geb.  2.  Jul.  1709,  gest.  18.  Jul.  1719.  3)  Phi- 
lipp, geb.  7.  Jun.  1712  gest.  29.  Dec.  1719.  4)  Fer- 
dinand VI.,  geb.  17.  Sept.  1713 ,  König  von  Spanien 
9.  Jul,  1746,  gest.  IO.  Aug  1759;  verm  19  .Jan.  1739 
mit  Marie  Bai  bara,  Prinzessin  von  Portugal,  geb  4.  Dec. 
171 1,  gest.  27.  Aug.  1758-  5)  Franz,  geb  21.  März  1717, 
gest.  21.  Apr.  1717  6)  Marie  Anne  Victorie,  geb. 
31.  März  1718»  Braut  Ludwjg's  XV.,  nach  Spanien  zu- 
rückgeschickt 27.  Nov.  1721,  Königin  von  Portugal,  gest. 
25.  Febr.  1777.  7)  Philipp,  geb.  15.  März  1720,  'gest. 
I{j  Jul.  »765,  Herzo'g  von  Parma  (siehe  Lucca).  8)  Ma- 
rie Antonie  Therese  Raphaele,  geb.  11.  Jul.  1720, 
gest.  22.  Jul.  1746,  Dauphine  von  Frankreich.  9)  Lud- 
wig Anton  Jacob,  geb.  2^.  Jul.  1727,  Erzbisciioi  von 
"Toledo  und  Sevilla,  resignirt  j8-  Dec.  1754»   Graf  von 
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Chinchon,  Guadilla  und  Villa  Viciosa,  gest.  7.  Jul.  1785; 
vcrm.  28.  Jan.  1776  mit  Donna  Maria  Therese  de  Val- 
labriga  y  Drummond,  Herzogin  von  Chinchon,  geb.  1758. 

Kinder:  a)  Ludwig  Maria  von  Bourbon,  Infant  von 
Spanien,  geb.  22.  Mai  1 777 »  Grand  von  Spanien, 
Grpl&kr.  und  Prälat  des  Ord.  Karl  III.,  Cardinal  1800, 
Erzbischof  von  Toledo  und  administr.  Erz  bisch  ol  von 
Sevilla  (darf  gegenwärtig  das  Bourbonische  Familien- 
wappen  führen ).  bj  Karoline  Josephe  Antonie  de 
Bourbon,  geb.  6.  Marz  1779;  verni.  2.  Oct.  1797  mit 
Don  Manuel  Godoy  Alvarez,  Principe  de  ia  Paz. 
c)  Marie  Louise  de  Bourbon,  geb.  1780. 

10)  Marie  Antonie  Ferdinande,  geb.  17.  Nov.  1729, 
gest.  19,  Sept.  1785»  Königin  von  Sardinien. 

Grojs-  A eitern.    Philipp  V.,  ein  Enkel  K.  Ludwig  XIV. 
in  Frankreich  und  Stifters  der  Bourbonischen  Dynastie 
auf  den  Thronen  von  Spanien  und  Sicilien,  geb.  19  Dec. 
1683,  Herzog  von  Anjou,  König  in  Spanien  durch  Por- 
tocarreros  Testament  1700,    legt  die  Regierung  nieder 
15   Jan    1724,   übernimmt  solche  wieder  6  Sept.  17*4, 
gest.  9.  Jui.  1746;    verm.   1)  3.  Nov.  170 1  mit  Maris 
Gabkiele  Louise,   Prinzessin  von  Sardinien,   geb.  17. 
Sept.  1688»  g^.  14.  Febr.  1714;   2)  25.  Dec.  1714  mit 
Elisabeth;  Prinzessin  von  Parma,  geb.  25.  Oct.  l692t 
gest.  11.  Jul.  1766. 


IL  -  • 

ÜBERBLICK  DER  GESCHICHTE. 

A.  Neapel. 

Ks  giebt  kein  Land  in  Europa,  für  welches  die  Natur 
gütiger  gesorgt  zu  haben  scheint,  als  die  beiden  Staaten, 
die  den  unteren  Theil  von  Italien  bilden;  ein  schöner  ewig 
heiterer  Himmel,  eine  nie  sich  erschöpfende  Vegetation, 
•ine  unermeßliche  Pro duete  11  fülle,  und  eine  Lage, , welche 
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die  Verbindung  mit  allen  Gegenden  der  Welt  öffnet  — 
was  könnte  ein  solches  Land  nicht  seyn,  nicht  werden, 
wenn  seine  Bewohner  nur  irgend  diese  Vortheile  zu  be- 
nutzen verstanden  hätten!  Leider  aber  war  diefs  nie  der 
Fall;  sey  es,  dafs  sie  den  Stürmen  aller  Zeiten  zu  oft  un- 
terlagen, zu  oft  die  Lüsternheit  fremder  Eroberer  reizten, 
und  in  Zeiten  der  Ruhe  zu  selten  weise  Herrscher  fanden, 
Neapel  und  Sicilien  haben  nie  eine  auszeichnende  Rolle 
auf  dem  grofsen  Welttheater  übernommen  ,  ob  die  Natur 
'sie  gleich  dazu  vorzüglich  geeignet  hat.  Beide  Staaten 
waren  von  jeher  ein  Gegenstand,  um  dessen  Besitz  sich 
fremde  Nationen  rissen,  beide  machten  immer  eine  vor- 
zügliche Perle  *in  dem  Diademe  ihrer  Bezwinger  aus,  aber 
«ich  selbst  überlassen  und  einen  selbstständigen  Staat  bil- 
dend, sanken  sie  sogleich  zur  politischen  Null  herab  und 
erhoben  sich  wenigstens  über  jene  Mittelmäfsigkeit  nie,  die 
fast  jede  Europäische  Nation,  sie  sey  so  gering  sie  wolle, 
einmal  überschritten  hat, 

Neapel  war  in  den  ältesten  Zeiten  der  Geschichte  un- 
ter dem  Namen  Grofsgriechenland  der  Schauplatz  grofser 
IThaten  der  Griechen  und  Römer;  es  war  eine  Provinz 
Roms  und  kam  554  bei  dem  Verfalle  des  Weströmischen 
Reichs  unter  die  Herrschaft  des  Griechischen  Kaisers 
Justiniajis  1. ,  dessen  Nachfolger  es  dem  Exarchate  von 
Ravenna  einverleibten.  Die  Ohnmacht  dieser  Exarchen, 
vielleicht  Anfangs  die  Politik  des  Hofs  von-  Byzanz,  er- 
laubte die  Entstehung  mehrerer  Fürstentümer ,  Benevent, 
Neapel,  Salerno,  Capua,  Tarent,  die  zwar  dem  Scheine 
nach  in  Abhängigkeit  lebten,  aber  sich  nach  und  nach, 
unabhängig  zu  machen  wufsten;  das  mächtigste  darunter 
war  das  Fürstenthum  Benevent,  dessen  Beherrscher  sich 
774  von  der,  Herrschalt  von  Byzanz  losrifs  und  #20  auch 
das  Fürstenthum  Neapel  unterwarf.  Doch  hatten  die  Grie- 
chen während  der  beständigen  Angriffe  der  Araber,  die  von 
Sicilien  aus  unaufhörlich  erfolgten,  noch  immer  einen  wich« 
tigen  Einflufs  auf  Apulien  und  Calabrien  und  verloren  sol- 
chen erst  im  loten  Jahrhunderte,  als  die  Teutsdien  907  un- 
ter Otto  L  einen  Zug  nach  Neapel  unternahmen ,  und  spä- 
terhin die  Norm  an  n  er  diesen  folgten  und  seit  1135  sowohl 
die  Griechen,  als  die  Araber  aus  allen  Besitzungen  ver- 
drängten, die  jene  in  Apulien  und  Calabrien,  diese  in  Si- 
cilien gehabt  hatten. 

Die  Normänner  vereinigten  alle  Fürstenthümer,  die 
bisher  in  Neapel  bestanden  hatten,  nebst  ganz  Sicilien  in 
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einem  Reiche,  und  RolgerJL  nahm  Ii 30, den  Titel  eines 
•  Königs  von  Neapel  und  Sicilien  (oder  beider  Sicilien,  welche 
Benennung  damals  entstand)  an,  liefs  sich  aber,  um  sei- 
nen Titel  zu  rechtfertigen,  von  Papst  Anaclet  IL  feierlich 
belehnen,  seit  welcher  Zeit  der  Stuhl  zu  Rom  Neapel  als 
ein  unterworfenes  Lehen  betrachtete  und  bis  auf  die  neue* 
sten  Zeiten  die  Muthung  durch  einen  Zelter  und  einem 
Beutel  mit  Ducaten  zur  Lehenspflicht  machte.  Mit  Wil- 
helm IL  starb  zwar  schon  1198  Rogers  Mannsstamm  aus; 
aber  die  Rechte  auf  die  beiden  vereinigten  Kronen  erbte 
Kaiser  Heinrich  VI.  aus  Hohenstaufenschern  Stamme,  der 
mit  einer  Normannischen  Prinzessin  vermählt  war;  und 
schützte  sich  in  ihrem  Besitze  gegen  die  Ansprüche  de* 
Bastarden  Tarieret? s  und  seines  Sohns.  Konrad  IV  en- 
digte 1254  die  Reihe  der  Hohenstaufen  auf  Siciliens  Throne; 
.  der  Papst  sah  nur  mit  Unwillen  denselben  in  Teutschen 
Händen,  die  Minderjährigkeit  Konradin's  bot  ihm  eine 
zu  gute  Gelegenheit  dar,  um  nicht  seinen  Plan  durchzu- 
setzen, er  gab  sogleich  nach  Ronrad' s  Tode  beide  Sicilien 
an  Karl  von  Anjou,  welcher  auch  das  Glück  hatte,  Kon- 
radin zu  überwinden  und  ihn  1269  auf  das  Schafott  zu 
führen.  Sein  Tod  befestigte  das  Haus  Anjou  auf  dem 
Throne  von  Neapel,  aber  Sicilien,  das  sich  durch  die 
"Vesper  befreiet  hatte,  gieng  verloren  und  kam  an  die  Kö- 
nige von  Arragon. 

. 

Die  Reihe  der  Könige  von  Neapel  aus  dem  Hause 
Anjou  endigte  die  erste  Johanne,  die  Karl  von  Durazzo 
138»  ermorden  liefs;  er,  sein  Sohn  und  Enkelin  Johanne  IL 
besafsen  den  Thron  unter  großen  Unruhen.    Letztere  ver- 
machte denselben  an  Alphons  V. .  König  von  Arragon,  wei-  N 
eher  sich  auch  gegen  Ludwig  HL  von  Anjou  behauptete. 
Unter  ihm  und  seinem  Nachfolger  entstanden. die  Franzö- 
sisch -  Italienischen  Kriege  KarVs  VIIL  und  Ludwig  X1L 
um  den  Besitz  von  Neapel;    Frankreich,    das  sich  darin 
zweimal  als  Sieger  sah ,  unterlag  zuletzt  und  mufste  Nea- 
pel endlich  in  den  Händen  Ferdinand' s  des  Katholischen 
lassen,  welcher  Neapel  sowohl  als  Sicilien  auf  seinen  En- 
kel Karl  V.  vererbte. 

Neapel  blieb  nun  zwei  volle  Jahrhunderte  lang  eine 
Spanische  Provinz,  aber  es  sah  keine  glücklichen  Tage, 
und  Unzufriedenheit  und  Aufruhr  waren  während  dieser 
Epoche  stets  an  der  Tagesordnung:  einmal  sogar  schien 
Spaniens  Herrschaft  durch  Mas  Anjeüo  zu  wanken.  Bei 
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KarVs,  IL  Tode  1700  entstand  der  14jährige  Kampf  um 
seine  Erbschaft;  Neapel  kam  zwar  durch  den  Utrechter 
Frieden  1713  unter  Oesterreichische  Herrschaft,  welche 
Macht  1720  Sicilien  damit  wieder  verband,  aHein  schon 
1735  niulste  Kaiser  Karl  VI.  es  an  Don  Carlos,  .Infanten 
von  Spanien  überlassen,  welcher  fceide  Reiche  bis  1759 
besafsv  und  als  ihn  der  Tod  seines  Bruders  auf  den  Spa- 
nischen Thron  rief,  selbige  an  Ferdinand  IV. ,  jedoch 
mit  der  Bestimmung  abtrat,  dafs  keines  derselben  zu  ewi- 
gen Zeiten  mit  der  Spanischen  Monarchie  verbunden  wer- 
den sollte. 

■ 

Ferdinand  IV.  beherrschte  seitdem  beide  Sicilien.  An 
den  YVehhändeln  seiner  Zeit  nahm  er  nur  einen  unbedeu- 
tenden Antheil,  dessenungeachtet  konnte  sich  das  Reich 
während  seiner  Regierung  nicht  erhohlen  und  blieb  in  ei- 
ner i  ort  dauernden  Schwäche.  Ein  fürchterliches  Erdbeben 
zerstörte  1783  eine  der  schönsten  Provinzen,  das  südliche 
Calnbrien.  Die  Theilnahme  Ferdinand^  an  der  Coalition 
zog  ihm  den  Unwillen  der  Französischen  Nation  zu.  Ein 
Französisches  Heer  zwang  Ferdinand  1799  Neapel  zu  ver- 
lassen und  nach  Palermo  zu  fliehen,  worauf  Neapel  repu- 
blicanisirt  und  zur  Parthenopeischen  Republik  erklärt  wurde. 
Doch  hatte  diese  nur  eine  kurze  Dauer:  die  Siege  der  Oe- 
sterreicher  und  Russen  gaben  Ferdinand  den  Thron  von, 
Jseapel  wieder,  und  er  behielt  solchen  im  Frieden  von  1801. 
Als  er  aber  1805  sich  abermals  auf  die  Seite  der  Oester« 
reicher  neigte  und  diese  Macht  im  grofsen  Kampfe  unter- 
lag, so  besetzten  die  Franzosen  1805  Neapel  aufs  Neue 
und  trieben  Ferdinand  in  sein  Asyl  zu  Palermo,  wo  ihn 
eine  Brittische  Flotte  schirmte;  Neapel  aber  verlieh  Na- 
poleon zuerst  seinem  Bruder  Joseph  Napoleon,  dann  aber 
1808»  nachdem  derselbe  auf  den  Thron  von  Spanien  ab- 
gerufen wurde,  seinem  Schwager  Joachim  Murat,  welchen 
er  zum  Könige  beider  Sicilien  ernannt  hatte. 

Joachim  traf  während  seiner  Regierung  manche  we- 
sentliche Verbesserungen  in  der  inneren  Verwaltung ,  ver- 
mochte indefs  seinen  Zweck,  Wiedervereinigung  des  scho- 
nen Sicilien  mit  Neapels  Krone,  nicht  zu  erreichen.  Der 
Lehenspflicht  treu,  die  er  seinem  Schwager  und  dem  Grün- 
der seines  Glücks  gelobt,  führte  er  1$12  einen  Theil  sei- 
nes Heers  in  den  Russischen  Krieg  und  verlotf  denselben 
durch  Klima  und  Hunger.  Murat  gieng  l8*3  nach  Neapel 
zurück,  ergänzte  sein  Heer,  und  schloff,  als  Napoleon 's 
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Stern  immer  mehr  zu  wanken  begann,  1814  mit  Oester- 
reich und  GroEsbrittanicn  ein  Trutz  -  und  Schutzbündnis, 
welches  ihm  den  Besitz  seines  Neapels  gewährleistete. 
Murat  blieb  auch  nach  dem  Frieden  von  Paris  1814  Herr 
daselbst,  indefs  schienen  ihm  die  Schritte  des  Wiener 
Congresses  Besorgnisse  einzuflÖTsen.  Er  schlofs  im  Geheim 
einen  neuen  Vertrag  mit  dem,  auf  Elba  befindlichen  Na- 
poleon, und  brach  1815»  dieser  Elba  verlassen  hatte, 
mit  seinem  Heere  nach  der  Lombardei  auf,  um  Italien, 
seinen  Verheifsungen  zu  Folge,  zu  befreien.  Es  begann 
nun  ein  kaum  4  wöchentlicher  Feldzug  mit  den  Oester- 
reichern, der  mit  der  gänzlichen  Vernichtung  seines  Heers 
endigte.  Murat  floh  nach  Frankreich  und  Bianchi  zog1  in/ 
Neapel  ein,  wo  sogleich  Ferdinand  IV.  als  König  ausge- 
rufen#  wurde.  Der  zweite  Pariser  Friede  und  der  Wiener 
Congrefs  bestätigten  demselben  von  Neuem  den  Besitz  von  ' 
Neapel,  doch  mit  dem  Bedinge,  dafs  Benevent  und  Ponte- 
corvo  an  den  papstlichen  Stuhl  zurückgegeben  würden. 
Murat  wagte  in  demselben  Jahre  noch  einen  Versuch, 
Neapel  wieder  zu  gewinnen,  aber  er  wurde  gefangen  und 
erschossen 

♦ 

I 

i 

B.    S  i  c  i  1  i  e  n.  , 


Sicilien  erhielt  seine  ersten  Bewohner  wahrscheinlich 
von  dem  festen  Lande  in  Italien.  In  den  ältesten  Zeiten 
der  Geschichte  hiefs  die  Insel  Trinacria,  wurde,  dann  von 
den  Sicaniern  Sicania  und  zuletzt  von  den  Siculcrn  Sici- 
lien genannt.  Schon  759  Jahre  vor  der  christlichen  Aera 
hatten  Griechen  die  Insel  kennen  gelernt,  die  Siculer 
in  das  Innere  des  Landes  gedrängt  und  ihre  Sprache,  Sit- 
ten und  Gesetze  über  dieselbe  verbreitet.  Von  Afrika 
aus  setzten  sich  späterhin  Carthager  in  Sicilien  fest  und 
die£s  Land  war  zur  Zeit  der  Punischen  Kriege  unter  drei 
Völker  getheilt,  worunter  jedoch  die  Carthager  das  Ueber- 
gewicht  hatten.  Roms  Glück  verdrängte  diese,  und  Sici- 
lien blieb  bis  zur  Zeit  der  Völkerwanderung  eine  Römi- 
sche Provinz.  Die  ersten  fremden  Eroberer,  die  zu  dieser 
Zeit  Sicilien  sah,  waren  die  Vandalen,  aber  schon  535  trieb 
Beiisar  solche  von  der  Insel  und  unterwarf  sie  dem 
Zepter  der  Griechischen  Kaiser.  Sicilien  blieb  dann  bis 
in's  9te  Jahrhundert  unter  Byzantinischer  Herrschaft,  aber 
seit  827  setzten  sich  die  Aglebiten  darauf  fest,  erober- 

AUg .  lur.  ituutshandU.  II.  £*>.  J.  AWu  T 
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ten  829  Agrigent,  874  Syracus  und  900  Taormina,  worauf 
ihr  GxoEsemir  seinen  Sitz  zu  Palermo  nahm. 

Im  Tlten  Jahrhunderte  kamen  Normänner  aus  Nea- 
pel auf  die  Insel ,  stürzten  die  Arabische  Herrschaft  und 
bemeisterten  sich  1072  Pale;  mos i  worauf  sie  Sicilien  mit 
dem  königlichen  Throne  zu  Neapel  verbanden.  Auf  Ro' 
gers  Dynastie  folgten  die  Häuser  Hauteville  und  Hohen- 
staufen nach  einander  auf  dem  Throne  beider  Sicilien. 
Als  aber  Conrad  IV.  zu  früh  1254  starb7  und  nur  einen 
unmündigen  Prinzen  hinterliefs,  gab  der  Papst  die 
Krone  Karl  von  An]ou,  welcher  sie  auch  gegen  Conra- 
din  behauptete,  aber  seine  Grausamkeit  brachte  die  Ein- 
wohner auf:  den  30.  März  1282  befreiete  die  Sicilianiscoe 
Vesper  die  Insel  von  seiner  Herrschaft  und  alle  auf  der- 
selben befindlichen  Franzosen  wurden  ein  Opfer  der  Na- 
tionalrache. Die  Sicilier  unterwarfen  sich  K.  Peter  "von 
stragon  ,  der  eine  Tochter  ihres  vorigen  Herrscherge- 
schlechts zur  Gemahlin  hatte,  und  nun  blieb  die  Insel 
unter  der  Herrschaft-  der  Aragonier  und  Spanier  bis  auf  den 
Spanischen  Erbfolgekrieg. 

Der  Friede  zu  Utrecht  theilte  Sicilien  1713  Anfangs 
dem  Könige  von  Sardinien  zu,  der  es  jedoch  bei  dem 
Spanischen  Angriffe  1720  an  Oesterreich  gegen  Sardinien* 
vertauschte,  worauf  es  von  Neuem  mit  Neapel  vereinigt 
wurde  und  mit  demselben  1735  an  den  Spanischen  In- 
fanten Don  Carlos  kam,  dessen  Sohn  Ferdinand  IV. 
von  den  Franzosen  aus  Neapel  vertrieben,  1806  ein  Asyl 
auf  dieser  tnsel  fand,  welche  er  auch  mit  Brittischer 
Hülfe  während  der  Französischen  Continentalherrschaft 
gegen  alle  Anfälle  Joseph's  und  Murat's  vertheidigte. 
Als  letzterer  1815  den  Oesterreich ischen  Waffen  un- 
terlag i  kehrte  Ferdinand  IV.  nach  Neapel  zurück, 
und  gab  von  da  aus  Sicilien  seine  gegenwärtige  Ver- 
fassung. 


.  -  1 
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STATISTISCHE  ÜBERSICHT. 


Das  Königreich  Sicilien  umfafst  den  ganzen  unteren 
Theil  des  schönen  Italiens  und  dje  gröfste  Insel  des  Mit* 
telländischen  Meers.  Beide  enthalten  zusammen  2,034,-- 
O  Meilen  mit  einer  Volksmenge  von  6,619,038  Menschen; 
es  kommen  mithin  auf  jede  □  Meile  deven  3*253 ,  eine 
Bevölkerung,  wie  sie  wenige  Reiche  aufzuweisen  haben 
und  ein  Beweis,  dafs 'selbst  die  grofsten  Fehler  einer  sorg- 
losen Regierung  ein  Land,  weiches  die  Natur  in  ihren 
Schutz  genommen  und  wofür  sie  so  milde  gesorgt  hat,  nicht 
zu  entvölkern  vermochten. 


Die  Volksmenge  ist  folgendergestalt  vertheilt: 

A.  In  Neapel  auf  i»447,i7  O  M.   4,963,503  Einw. 

'  und  zwar 


1)  in  der  Prov.  Napoli 

a)  —   —  Terra  di  Lavoro 

3)  in  Principato  citeriore 

4)  in  Principato  nlteriore 

5)  in  der  Prov.  Capitanata 

6)  —  Moiise 

i)  in  Abruizo  citeriore 

8)  in  Abruxzo  ulteriore  I. 

9)  in  Abruzzo  ulteriore  II, 
10)  in  Terra  di  Bari 

21)  in  Terra  d'Otranto 
12)  in  der  Prov.  Basilicata 
X3)  in  Calabria  citeriore 
24)  in  Calabria  ulteriore  I# 
15)  in  Calabria  ulteriore  II« 


"j      155.1$  — 


»I9«i 

DM, 

751.893 

E. 

5I9,5°2 

444.376 

84»6o 

357.334 

155.1$ 

254.809 

207,165 

r 

?4,n 

357.334 

• 

4°»os 

157.339 

I34»20 

223,028 

76,40 

331,305 

«9>i« 

814.20 

36i,4i8 

t 

158,10 

34!,7i3 

148,1« 

408,522 

1 

j    148,1«  — 


B.    In  Sicilien  auf 
und  zwar 


587» « 0  □  M.   1,655,536  Einw. 


2)  in  Val  di  Maitara 
9)  in  Val  di  Demona 

3)  in  Val  di  Noto 

4)  auf  den  Lipari sehen  Inseln 
fp  auf  den  Aegatijchen  Inseln 
6)  auf  PanUlarU 


T  2 


643,000  E. 

521,000  — 

459.000  — 

18,000  — 

12,000  - 

3,wo  - 
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In  beiden  Reichen  finden  «ich  überhaupt  11,563  Oft* 
ichaften  und  etwa  1,100,000  Feuerstellen.  Neapel  hat  144, 
Sicilien  45  königliche  Städte,  letzteres  überhaupt  352  Städte 
und  Flecken,  aber  kaum  ein  Dutzend  Dörfer,  da  hier  die 
ganze  Menschenmasse  in  den  Städten  und  Flecken  zusam- 
mengedrängt ist  und  die  einzelnen  Weiler  und  Höfe  als 
Zubehörungen  derselben  angesehen  werden.  Daher  denn 
auch  die  Bevölkerung  der  meisten  Sicilischen  Städte  sehr 
ansehnlich  ist:  so  zählt  Palermo  180  bis  190,000,  Catania 
gegen  70,000  und  Messina  50  bis  60,000  Menschen.  In 
Neapel  hatte  die  Hauptstadt  1815  330,468  Bewohner 
und  keine  der  übrigen  Städte  des  Landes  zählt  mehr  als 
20,000. 

* 

Die  Nation  besteht,  bis  auf  20  —  24,000  Arnauthen, 
die  in  den  Seeorten  und  einem  Küstenstriche  Neapels  und 
auch  in  Sicilien  leben,  ganz  aus  Italienern,  die  sowohl  in 
Neapel  als  in  Sicilien,  einen  eigenen  Dialekt,  reden;  die 
Religion,  ist  mit  Ausnahme  der  Arnauthen,  die  dem  Grie- 
chisch-katholischen Ritus   folgen,    die  Römisch-katholi- 
sche.   Der  Clerus  ist  zahlreich  und  sehr  begütert :  Galanti 
schätzt  in  Neapel  die  Zahl  der  Geistlichen  auf  ico,ooo, 
wovon  21  Erz  -  und  109  Bischöfe  438,000»    52  freie  und 
160  ad.  Aebte  144,300,  150  geringere  Aebte  45,000,  1,100 
Kathedral-,  Collegiat-  und  Collect ivkirchen  340,000,  3700 
Pfarrer  740,000,  9,000  Ca pellane  180,000,  47,233  Weltprie- 
ster 1,476,930,   52,058  Klostergeistliche  5,011,300  und  die 
frommen  Stiftungen  588*000,  der  ganze  Clerus  aber  9,007,390 
Neapolit.  Ducaten  einzunehmen  hatten.    "Während  der  Fran- 
zösischen Occupation  ist  jedoch  die  Zahl  der  Geistlichen 
sehr  verringert.    In  Sicilien  giebt  es  2  Erz-  und  0 Bischöfe, 
aber  die  Zahl  aller  zum  Clerus  gehörigen  Personen  wird 
auf  jo  bis  80,000  geschätzt. 

■ 

r 

Die  Nation  theilt  sich  in  Adel,  der  außerordentlich 
zahlreich  ist,  und  den  gröfseren  Theil  alles  Grundeigeii- 
thums  besitzt,  in  Bürger  und  Landleute:  1788  zählte  man 
in  Neapel  120  Fürsten,  150  Herzoge,  170  Marchesen,  40 
Grafen  und  450  Barone,  in  Sicilien  aber  58  Fürsten,  27 
Herzoge,  37  Marchesen,  I  Vicomte,  27  Grafen  und  79 
Barone. 

Die  Staatseinkünfte  mögen  sich  auf  17  Millionen  Gul- 
den belaufen.    In  Neapel  betrug  1807  die  Staatseinnahtni 
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nur  5,700,000,  die  Staatsausgabe  aber  19,696,000  Ducaten, 
nämlich: 

das  Kricg«nini«terium  ,  •  7,560,000  Ducaten. 

das  Seeministerium  .  •  1,560,000  — 

dai  Ministerium  des  Innern      .         .  730,000  — 

dasjustizministerium        .         .  .       540,000  — 

das  Ministerium  des  Cultns  .  36,000  — 

das  Minist,  der  auswärtigen  Angelegenheiten     240,000  ~ 

das  Finanzministerium  und  die  Civilliste  1,920,000  — 
das  Polizeiministerium      .  iao,ooo  t— 


das  Deficit  sollte  durch  die  Erhebung  einer  Grundsteuer 

vonfMill.  gedeckt  werden,  wozu  beitrug: 

die  Provinz  Neapel              #  •             J,loo,ooa  Duo» 

Terra  di  Lavoro         •  •        1,005,000  — 

Abruzzo  ult.  I.       •  «                160,000  — 

Abruzzo  ult.  II.         ,  .           a88,ooo  — 

Abruzzo  citer.      .         •  •         315,000  — r 

Prov.  di  Molise       ,  4             148,000  —  - 

Capitanata      •             .  a  460,000 

Terra  di  Bari       .  .  651,000 

Terra  d'Otranto          .  .         607,000  — 

Prmcipato  ulteriore  .                399, 000  — 

Principato  citeriore  .          $oo,oco  — 

Basilicata      ,        .  .        .  438,000 

Calabria  citer.      .       ^  #          374»ooo  — 

Calabria  ulter.          .  .       #      515,000  — 

Debito  consolidato        •  •           140,000  ~ 


Summa   7,000,000  Duc, 

Hierdurch  wurden  die  Staatseinkünfte  auf  12,700,0c 
Duc.  gebracht,  nämlich: 


Grundsteuer  •           •           .7,000,000  Duc 

Salt              <  «              ,  .  1,750,000  — 

Stempel             •  «               350,000  — 

Donanengcfälle  •           .  •         1,550,000  — • 

TaToliere         •  .            •       500,000  — 

Consumozölle  •             •             800,000  — 

750.000  — 


Summa   13,700,000  Duc~ 


Die  Staatsschuld  belief  sich  1808  auf  67  Mill.  Duc 
134  Mill.  Gl,  wqvqh  jedoch  15  Miü.  durch  den  Ver- 
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kauf  der  geistlichen  Güter  getilgt  werden  sollen;  die  Zin- 
sen dieser  Schuld  sind  gegenwärtig  auf  3  p.  C.  herabge- 
setzt, wozu  jährlich  2,010,000  Ducaten  aufgebracht  wer- 
den müssen, 

> 

Siciliens  Staatseinkünfte  betrugen  t%o8  etwa  SJÖ0»000 
Gulden,  wovon  die  Grundsteuern  und  Domänen  2,084.219 
Gulden  ausmachen.  Die  Geistlichkeit  und  der  Adel  be- 
zahlen bestimmte  niedrige  Abgaben ;  der  Bürger  und  Land- 
mann aber*  eine  beträchtliche  Gütersteuer  und  ein  Abfin- 
dungsquantum  für  das  Tabaksmonopol,  wozu  noch  die 
Zölle  und  andere  indirecten  Auflagen  kommen.  In  neue* 
ren  Zeiten  sind  auch  hier  die  Einkünfte  weit  höher  aus- 
gebracht, allein  es  fehlen  darüber  bestimmte  Nach  Wei- 
sungen, 

Pas  Militär  wird  gegenwärtig  neu  organisirt,  und  soll- 
auf  den  Fufs  .wiederhergestellt  werden,   wie  es  vor  i8°5 
bestand.    1789»  wo  beide  Reiche  zusammen  waren»  unter- 
hielt man  nach  Galanti; 

j)  das  königliche  Corps,  aus  2  Heg.  4  Bat,  und 

41  Comp,  bestehend         •         .         .  2,253  Mann« 

2)  an  Infanterie,  15  einh.  Reg,  mit  48  Bat,  und 
160  Comp. ,  und  4  fremde  Reg.  mit  12  Bat« 

und  4g  Comp.      w     ,        ,         .        ,        24,400  — 

3)  JHeUebardirer,  1  Comp.       •  ,    ♦         •        •         42   —  ^ 

4)  Landfüseliere,  3  Comp.        «         ♦         #  318  — 

5)  köuigiiche  Jäger,  2  Comp.  •  •  «  200  — 
4)  Landmiliz,  1  Bat,  120  Comp,        •         •  1 6*240  — 

7)  Invaliden,  9  Comp.        ,        ,         •         ,        3,806  — 

8)  Leibwache  zu  Pferde         •         •  ,  172  — 

9)  Reiterei ,  8  Reg.  mit  8  Esc.  und  36,  Comp.        5,388  — 

Summa   51,819  Mann. 

Bis- jetzt  ist  indefs  dieser  Etat  noch  nicht  hergestellt,  und 
höchstens  dürften  in  Neapel  und Sicilien  30,000  eigene  Trup- 
pen sich  befinden.  Noch  immer  hält  ein  Corps  Oesterrei- 
cher in  Neapel  Wacht.  r 

Die  Marine  ist  fast  ganz  vernichtet,  und  von  den 
Schiffen ,  die  der  Monarch  bei  seiner  Abfahrt  nach  Pa- 
lermo herübernahm,  mögen  wohl  die  wenigsten  noch  vor- 
handen seyn.  Von  ihrem  Bestände  in  neuester  Zer*  ist 
überhaupt  gar  nichts  bekannt:   1789  waren  4  Linienschiffe,  ' 
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8  Fregatten,  i  Orca,  6  Korvetten,  6  Schcbecken,  4  Bri-. 
gantinen  und  10  Galeotten  überhaupt  39  Segel  mit  2,  tag, 
Seesoldaten  vorhanden.    Da  der  Staat  wegen  seiner  Lage, 
vor  den  Korsarenstaaten  Afrika's  nicht  ohne  Marine  seyn 
kann ,  so  dürfte  solche  wohl  wiederhergestellt  oder  ergänzt 
werden.  ' 


IV. 

STAATSVERFASSUNG  UND  VERWALTUNG? 

Das  Königreich  beider  Sicilien  ist  eine  constitutionelle 
Monarchie,  erblich  in  der  Dynastie  der  Bourbone.    Der  Kö- 
nig hält  die  höchste  vollziehende  Gewalt  in  Händen,  die  ge- 
setzgebende theilt  er  gewissermafsen  mit  der  Nation,  die 
in  beiden  Reichen  durch  die  Parlamente  vorgestellt  wird. 
Sicilien  hat  bereits  eine  neue  Constitution  erhalten,  in 
Neapel  ist  zwar  im  Ganzen  die  vor  1306  wiederhergestellt, 
indets  ist  doch  manches  aus  der,  während  der  Französischen 
Usurpation  angenommenen  provisorisch  beibehalten,  und 
dieses  Reich  erwartet  noch  die  Organisation  seiner  Staats- 
v< 


Der  König  mufs  katholischer  Religion  seyn,  wie  denn 
die  katholische,  apostolische  und  Römische  Religion  als 
Staatsreligion  anerkannt  ist.  Der  Thron  ist  erblich  jn 
männlicher  und  weiblicher  Linie.  Zur  Volljährigkeit  ist 
das  löte  Jahr  erforderlich.  Der  König  besteigt  den  Thron, 
ohne  dals  es  einer  Krönung  bedarf.  Der  Thronfolger  heilst 
Herzog  von  Apulien. 

Der  Titel  des  Monarchen  ist:  König  beider  Sicilien 
und  zu  Jerusalem ,  Infant  von  Spanien ,  Herzog  von 
Parma,  Piacenza,  Castro  u.  s.  w.,  erblicher  Grofsprinz 
von  Toscana. 


Das  Wappen  besteht  aus  einem  drei  Mal  in  die  Länge 
getbeilten  Schilde  und  einem  Mittelschilde.  Der  erste  und 
mittlere  Pfahl  enthält  in  der  oberen  Hälfte  das  Wappen 
Casülla  und  Leon  und  in  der  unteren  ein  blaues,  mit 
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goldenen  Lilien  bestreuctes  Feld ,  worin  ein  rother  Tttr- 
nierkragen  mit  drei  Lanzen  steht,  als  das  Wappen  von  Nea- 
pel. Der  zweite  Pfahl  zur  Rechten  ist  queer  getheilt  und 
enthält  im  oberen  goldenen  Felde  6  blaue,  Lilien  als  das 
Farnensche  Stammwappen,  und  in  der  unteren  das  Wappen 
von  Portugal,  welches  die  Herzoge  von  Parma  angenom- 
men. Der  dritte  Pfahl  zeigt  das  Wappen  von  Toscana, 
und  der  Mittelschild  d»s  Wappen  von  Anjou  —  drei  gol- 
dene Lilien  a,  I  in  Blau  mit  rother  Einfassung.  Den  Schild 
deckt  eine  königliche  Krone. 

» 

In  Neapel  giebt  es  7  Reichserzämter:  1)  der  Reichs- 
connetabcl;  2)  der  Reichsgiusticiere;  3>  der  Reichsgrofskäm- 
merer;  a)  der  Grofsalmivatfte,  der  ein  eigenes  Tribunal  hat; 
5)  der  Grofsprotonotarius;  6)  der  Grbfscanzler,  welcher  da j 
Recht  hat  Doctoren  zu  creiren,  und  7)  der  Grofsseneschall; 
in  Sicilien  ebenfalls  7  Erzämter:  1)  der  Maestro  PortoJano, 
der  die  Getraidemagazine  unter  sich  hat;  2)  der  General- 
auditor; 3)  der  Grofsadmiral ;  4)  der  Protonotario  oder  Canz- 
ler;  5)  der  Protonotario  della  Camera  reginale;  6)  der  Mae« 
sti'o  secreto,  welcher  Generalprocurator  fast  aller  Reichs- 
secretariate  ist  und  7)  der  Luogotenente  della  Regie*  fisca* 
lie ,  der  alle  sequestrirte  und  confiscirte  Güter  verwaltet. 

Der  Hofstaat  ist  zahlreich  und  prächtig.  An  der  Spitze 
stehen  der  Maggiordomo  maggiore  (Oberhofmeister),  der  Ca« 
vallerizzo  maggiore  (Oberstallmeister.),  der  Somigliere  del 
Corpo  {Oberkämmerer) ,  der  Cacciator  maggiore  (Oberjäger- 
meister) und  der  Beichtvater.  Der  Hofstaat  des  Krön  -  und 
der  übrigen  Prinzen  ist  eben  so  glänzend  eingerichtet.  Noch 
gehören  zum  Hofstaate:  r)  die  Giunta  de  Capi  di  Corte,  das 
Collegium  der  grof?en  Hofbeamten;  b)  die  regia  officina 
della  Scrivania  di  Razione;  c)  die  regia  officina  della  Rüste 
de  Conti;  d)  die  Giunta  delP  Officina  de  conti  e  ragione; 
e)  der  Tesoriere  generale  und  f)  die  giunta  del  Tesoriere. 

Ritterorden  hat  das  Königreich  drei:  1)  den  St.  Ferdi- 
nand  V  und  Verdienstord.,  dessen  Grofsmeister  der  Monarch  ist 
und  der  sich  in  3  Classen  Grofskr  ,  Komthure  und  Ritter  theilt. 
Er  ist  1801  gesiiftet;  2)  den  Orden  des  heil.  Januars,  1738 
gestiftet.  Der  König  ist  Grofsmeister;  das  Ordenszeichen  ein 
goldenes,  weifs  emaillirtes  Kreuz  mit  dem  Bilde  des  heil.  Ja- 
nuar, welches  an  einem  rothen  breiten  Bande  von  der  rech- 
ten Schulter  zur  linken  Seite  herab  getragen  wird.  Eben  diefs 
Kreuz,  in  Gold  und  Silber  gestickt,  und  mit  der  Devise:  In 
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tan  grüne  födus  wird  als  Stern  auf  der  rechten  Brust  getragen; 
3)  den  Constantinischen  Orden,  den  der  Monarch  als  Erbe 
des  Hauses  Farnese  vertheilt.  Er  besteht  aus  4  Classen: 
Grolskreuzen,  Cavalieri  di  giusticia,  Cavalieri  di  grazia  und 
in  Comthuren  und  ist  ein  geistlicher  Orden,  der  sich  zur 
Regel  des  heil.  Basilius  bekennt* 

A.  Neapel 

In  Neapel  bilden  die  Nation:'  1)  der  Adel,  2)  der  Bür- 
ger und  3)  der  Bauer.  Beide  erstere  Stände  geniefsen  be- 
stimmte Vorrechte,  der  letztere  ist  meistens  Herrendiensten 
unterworfen  und  dürftig.  Die  Geistlichkeit  macht  keinen 
besonderen  Stand  im  Staate  aus,  sondern  rechnet  sich  zu 
den  beiden  ersteren  Classen. 

1  1 

Vor  der  Französischen  Usurpation  nahmen  die  Stände 
nur  einen  unbedeutenden  Antheil  an  der  Regierung.  Sie 
hatten  blols  das  Recht;  sich  alle  zwei  Jahre  zu  versammeln 
und  über  ein  dem  Könige  zu  gebendes  Don  Gratuit  zu  be- 
ratschlagen ;  aufserdem  mufsten  die  königlichen  Edicte  auf 
dieser  Reichsversammlung,  die  man  Parlament  nannte,  re- 
gistrirt  werden.    Ein  solches  Parlament  war  aus  den  5  Seggi» 
worein  der  Neapolitanische  Adel  getheilt  ist,  und  aus  demSeg- 
gio  des  Bürgerstandes  der  Stadt  Napoli,  an  deren  Spitze  die 
6Eletü  standen,  zusammengesetzt.    Allein  an  der  Gesetz- 
gebung selbst  nahmen  sie  keinen  Theil  und  an  der  Besteuer 
rung  nur  in  so  weit  es  das  Don  Gratuit  der  befreieten 
Stände  angieng. 

Die  Constitution  vom  90.  Jun,  1808 «  welche  das  Haupt- 
grundgesetz  des  Königreichs  wurde ,  bestimmt  die  Rechte  des 
Clerus,  des  Adels,  der  Bürger  und  Bauern  auf  das  deut- 
lichste, und  setzt  fest: 

Jeder,  auf  dem  Gebiete  des  Reichs  geborene,  Mensch  ist  * 
Bürger.  Zum  Genüsse  des  Bürgerrechts  werden  jedoch  zu-- 
gelassen :  die  Fremden,  welche  dem  Staate  wichtige  Dienste 
geleistet  haben  oder  leisten  werden,  welche  demselben  nütz- 
liche Talente  oder  Erfindungen  zubringen,  welche  grofse 
Anstalten  darin  bilden,  oder  welche  Eigenthum  darin  er  wer- 
ben,  wovon  .sie  wenigstens  IT»  Ducaten  Abgaben  tragen. 
Niemand  kann  ein  bürgerliches  Amt  verwalten,  der  nicht  im 
Schoose  des  Königreichs  geboren  ist,  oder  sich  durch  obiges 
dazu  qualifieixt.  Jeder  Bürger  ist  vor  dem  Gesetze  gleich. 
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Die  Nation  wird  durch  ein  Parlament  repräsentirt.  Diefe 
besteht  aus  100  Mitgliedern/  welche  in  5  Bänke  getheilt 
sind:  1)  die  Bank  des  Clerus,  welche  mit  20  Erzbischö- 
fen ,  Bischöfen  oder  sonstigen  ausgezeichneten  Geistlichen 
besetzt  wirä;  sie  bleiben  lebenslänglich  Deputirte,  und 
können  nur  durch  den  Urtheilsspruch  eines  competenten 
Tribunals 'entfe ritt  werden;  9)  die  Bank  des  Adels,  eben- 
falls aus  20  Mitgliedern  bestehend,  die  wenigstens  10,000 
Ducaten  jahrliche  Renten  nachweisen  müssen »  aber  lebens- 
länglich Deputirte  bleiben;  3)  die  Bank  der  Grundbesitzer; 
20  Personen ,  die  von  den  Wahlcollegien  ernannt  werden. 
In  jedem  Districie,  dessen  Bevölkerung  nicht  unter  200,000 
und  nicht  über  300  000  Individuen  steigt,  ist  ein  Collegium 
der  Grundbesitzer  errichtet,  welches  aus  200  d  r  am  höch- 
sten besteuerten  Gutsbesitzer  zusammengesetzt  ist;,  die  auf 
Lebenszeit  ernannt  weiden.  Die  Gutsbesitzer,  die  sie  als 
Deputirte  zum  Parlament  senden ,  werden  bei  jeder  Sitz- 
ung neu  ernannt;  4)  aus  dei  Bank  der  Gelehrten,  20  Mit- 
gliedern, welche  aus  den  Tribunalen  und  Universitäten  ge- 
nommen werden  und  Männer  seyn.  müssen,  die  durch  ihre 
Talente  und  Verdienste  um  Künste  und  Wissenschaften  sich 
auszeichnen.  Sie  werden  vom  Könige  auf  Lebenszeit  aut 
einer  dreifachen  Liste  ernannt,  die  ihm  von  den  Akade- 
mien, der  Universität  und  von  dem  Cassationsgerichishofe 
und  Appellationstribunale  vorgelegt  wird;  5)  aus  der  Bank 
der  Kaufleute,  20  Oeputirten^  die  von  dem  Könige  aus  den, 
ihm,  von  den  Collegii  der  Kaufieute  übergebenen  Listen 
ernannt  werden,  zu  welchem  Ende  zu  Neapel  und  in  jeder 
*der  vornehmsten  Städte  des  Reichs  ein  Collegium  der  Kauf- 
leute niedergesetzt  ist,  und  durch  Scrutin  und  Mehrheit 
der  Stimmen  wählt.  Die  Mitglieder  der  Bank  der  Kauf- 
leute renoviren  sich  bei  jeder  neuen  Sitzung.  —  Dieses  so 
zusammengesetzte  Parlament  versammelt  sich  auf  die  Zu- 
sammenberufung des  Königs,  und  kann  auf  seinen  Befehl 
prorogirt  oder  aufgelöst  werden.  Es  wird  sich  alle  3  Jahre 
wenigstens  ein  Mal  versammeln;  der  Präsident  wird  vom 
Monarchen  ernannt,  und  die  Sitzungen  sind  geheim;  die 
Meinungen  können  weder  gedruckt,  noch  sonst  verbreitet 
weiden,  und  jede  Bekanntmachung  oder  Mittheilung,  welche 
durch  das  Parlament  oder  eines  seiner  Glieder  geschieht, 
wird  als  eine  aufrührerische  Handlung  angesehen.  Die 
Vertheilung  der  Gontributionen ,  wichtige  Veränderungen 
im  bürgerlichen  oder  peinlichen  Gesetzbuches  im  Auflagen- 
oder Münzsysteme  —  diefs  sind  die  Gegenstände ,  die  zu 
seinem  Kessort  gehören. 
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Was 'von  dieser  Constitution  beibehalten  werden  wird, 
ist  noch  nicht  entschieden;  indefs  hat  der  Monarch  ver- 
sprochen, die  bisherige  Verfassung,  so  weit  sie  mit  der 
veränderten  Ordnung  der  Dinge  vereinbar  ist,  aufrecht  zu 
erhalten.  .   \  , 

Das  Ministerium,  welches  bisher  im  Namen  des  Kö- 
nigs die  sämmtlichen  Geschäfte  leitete,  bestand  aus  dem  Ju-,  / 
stizminister,  dem  Minister  der  auswärtigen  Angelegenheiten» 
dem  Minister  des  Innern,  dem  Finanzminister,  dem  Kriegs* 
und  Marineminister  und  dem  Minister  der  allgemeinen  Po- 
lizei. Unter  diese  Minister  waren  die  sämmtlichen  Geschäfte, 
in  so  weit  sie  zu  eines  jeden  Ressort  gehörten»  vertheilt; 
sie  besorgten  die  Correspondenz  mit  den  ihnen  untergeord- 
neten Behörden,  brachten  die  Anliegen  und  Gesuche  der 
*  Unterthanen  vor  das  Ohr  des  Königs  und  referirten  ihm; 
doch  War  jeder  in  seinem  Fache  für  die  Beobachtung  der 
Gesetze  und  Befolgung  der  Befehle  des  Königs  verantwort- 
lich, Ein  Staatssecretär,  mit  Ministerrange  contrasignirte 
alle  Acten. 

a  * 

Den  geheimen  Rath  des  Monarchen  bildete  ein  Staats- 
rath, der  wenigstens  aus  26  und  höchstens  aus  36  Mitglie- 
dern bestehen  sollte.    Er  war  in  4  Sectionen  gctheilt:-  der 
Justiz  und  des  Cultus ,  des  Innern  und  der  Polizei ,  der  Fi- 
nanzen, des  Krieges  und  der  Marine,  und  sein  Wirkungs- 
ireis und  seine  Attribute  die  nämlichen,  wie  in  Frankreich; 
der  Präsident  des  Cassationshofs  war  sein  geborenes  Mitglied« 
Die  Verordnungen  des  Königs  über  Gegenstände,  die  für  das 
Parlament  gehören,  hatten  bis  zu  dessen  nächster  Versamm- 
lung Gesetzeskraft^  sobald  sie  im  Staatsrathe  discutirt  waren. 

> 

Die  Gerechtigkeit  wurde  durch  Tribunäle  und  die  von 
dem  Könige  eingesetzten  Gerichtshöfe  in  dessen  Namen  ver- 
waltet. Es  gab  zu  Neapel  einen  Cassationshof  für  das  ganze 
Reich ,  4  AppelJationsgerichte ,  Tribunäle  der  ersten  Instanz 
in  jedem  Districte ,  Sicherheitsobrigkeiten  und  Friedensrich- 
ter f  die  ein  Versöhnungstribunal  bildeten.  Der  Code  Napo- 
leon war  im  ganzen  Reiche  eingeführt.  Das  Recht  der  Be- 
gnadigung stand  allein  dem  Monarchen  zu*  wie  denn  derselbe 
auch  alle  Richter  ernannte. 


Der  Kirchenstaat  war  dem  Minister  des  Cultus  unterge» . 
ordnet.    Der  Monarch  ernennte  die  21  Erz-  und  1 14  Bischöfe 
des  Reichs,  und  be  statt  igte  die  von  diesem  zu  anderen  Pfrün- 
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den  vorgeschlagenen  Geistlichen.  Das  Verbältnifs  mit  dem  * 
Papste  war  auf  eben  den  Fufs,  wie  in  Frankreich  gesetzt. 

Die  Finanzen,  das  Militär,  die  Forsten,  Posten  u.  s.  w. 

wurden  durch  besondere  Behörden  verwaltet.  * 

"  -  , 

„In  Ansehung«  der  inneren  Verwaltung  war  das  Reich  in 
13  Provinzen,  diese  in  42  Bezirke,  495  Aemter  und  »,530 
Gemeinden  eingetheilt.  • 

Von  dieser  Französischen  Staatsorganisation  hat  der  zu* 
rückgekehlte  Monarch  das  Meiste  provisorisch  beibehalten; 
doch  ist  der  Code  Napoleon  ganz  abgeschafft,  und  das  Reich 
statt  in  13  in  15  Provinzen  abgetheilt.  Auch  hat  man  die 
neueren,  Titel  und  Benennungen  mit  den  älteren  vertauscht, 
ohne  jedoch  im  Wesentlichen  an  ihren  Dienst  Verrichtungen 
etwas  zu 


Uebrigens  ist  Neapel  von  Neuem  in  das  vormalige  Lehn- 
verhKltnifs  mit  dem  Papste  getreten ;  doch  hat  der  König  an 
dem  vorigjährigen  Peter-  und  Paulsfeste  statt  des  Zelters  als 
Zeichen  der  Anerkennung  der  päpstlichen  Hoheit  eine  Prote- 
station einreichen  lassen,  welche  indefs  vom  Papste  nicht  an« 
genommen  ist, 

■ 

B.    S  i  c  i  1  i  e  n. 

Siciliens  Staatsverfassung  ist  durch  die  Constitution  von 
1815  bestimmt  t 

Diefs  Reich  hat  seine  eigene  Verfassung  und  eine  Natio- 
nal Vertretung  durch  2  Kammern.  Die  Religion  ist  die  katho- 
lisch-apostolisch -Römische,  und  der  Monarch  verbunden, 
sich  zw  derselben  zu  bekennen.  Die  gesetzgebende  Gewalt 
wird  gemeinschaftlich  von  dem  Könige  und  den  beiden  Kam- 
mern ausgeübt,  aber  der  König  schlägt  die  Gesetze  vor,  die 
in  jeder  der  beiden  Kammern  erörtert  und  frei  nach  Stimmen- 
mehrheit entschieden  werden.  Der  König  allein  sanetionirt 
die  Gesetze  und  macht  sie  in  seinem  Namen  bekannt. 

Das  Sicilische  Parlament  besteht  aus  2  Kammern :  a)  der 
Pairskaromer,  die  aus  allen  gegenwärtigen Pairs  besteht,  wozu 
auch  die  Erz-  und  Bischöfe  gehören.  Der  König  ist  berech- 
tigt,  so  viele  weltliche  Pairs  zu  ernennen,  als  ihm  gutdünkt, 
nur  müssen  sie  Sicilianer  seyn  und  ein  reines  Einkoramen  von 
2,ooo  Unzen  haben.  Der  Eintritt  in  die  Pairskammer  erfor- 
dert das  25«te  Jahr,  die  berathschlagende  Stimme  das  3<>$te 
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Jahr.  Alle  königl.  Prinzen  sind  Pairs  durch  das  Recht  4er 
Geburt.  In  der  Pairskammer  sollen  6  Recht  «gelehrte  seyn, 
welche  auf  Lebenszeit  alle  Ehren  und  Vorzüge  der  Pairs  ge- 
niefsen,  und  welche  der  König  aüs  der  höchsten  Magistratur 
wählt;  b)  die  Kammer  der  Gemeinden,  welche  aus  den  De- 
putirten  der€tädte  un^Oerter  besteht.  Keiner  dieser  Deputa- 
ten kann  in  die  Kammern  zugelassen  werden,  wenn  er  nicht 
33  Jahr  alt  ist.  —  Dem  Könige  steht  es  ausschließlich  zut  1 
das  Parlament  zusammen  zu  berufen ,  zu  vertagen  oder  auf- 
zulösen. 

Die  vollziehende  Gewalt  gehört  dem  Könige:  er  ist 
das  Oberhaupt  des  Staats,  oberster  Befehlshaber  der  Land- 
und  Seemacht,  erklärt  Krieg ,  schliefst  Bündnisse,  Handels- 
1  und  Friedensverträge,  ernennt  zu  allen  Aemtern  und  Wür- 


der Gesetze  und  zur  Sicherheit  des  Staats,  und  übt  die  apo- 
stolische Legation  und  alle  Rechte  des  königl.  Patronats  der 
Krone  aus.  Die  Person  des  Königs  ist  heilig  und  unverletz- 
lich. Die  Minister  und  Staatsräthe  sind  verantwortlich.  Die*  * 
Thronfolge  wird  nach  den  Verfügungen  der  Abtretungsur- 
kunde K.  KarFs  III.  vom  6.  Oct,  1759  Statt  haben. 

Der  ausgedehnteste  und  festeste  Genufs  der  bürgerlichen. 
Freiheit,  der  Sicherheit  der  Personen,  des  Eigenthums  und 
der  Rechte  derSicilianer  wird  vollständig  verbürgt.  Neue  Ge- 
setzbücher sollen  die  Handhabung  der  Gerechtigkeit  sichern. 
Die  richterliche  Gewalt  fließt  vom  Könige  aus,  und  wird  in 
seinem  Namen  von  Magistraten  und  Richtern,  die  der  König  s 
blofs  aus  Sicilianern  wählt  und  einsetzt,  ausgeübt.  Die  im- 
merwährenden und  sogenaunten  zweijährigen  Richter  sind 
nach  erhaltener  Einsetzung  unabsetzbar.  Die  Freiheit  der  Ge- 
danken und  der  Presse  wird  aufrecht  erhalten.  Die  Staats- 
einkünfte bestehen  in  ordentlichen  und  außerordentlichen 
Steuern:  jene  machen  das  bleibende  Staatseinkommen  aus, 
werden  von  den  Kammern  festgesetzt  und  vom  Könige  sanetio- 
nirt,  diese  bestehen  in  Hülfsgeldern ,  welche  von  den  Kam- 
mern auf  eine  bestimmte  Zeit  zugestanden  werden.  Die  Ci- 
villiste  des  Monarchen  wird  für  die  ganze  Dauer  der  Regie- 
rung von  dem  Parlamente  festgesetzt.  Der  Finanzministcr 
mufs  dem  Parlamente  das  Budget  der  Einnahmen  und  Ausga- 
ben vorlegen.  Die  Feudalität  bleiben,  so  wie  die  feudalen  Ge- 
richtsbarkeiten auf  immer  abgeschafft. 

Die  Souveränetät  von  Neapel  undSicilien  bleibt  vereinig 
in  der  Person  des  Königs  und  seiner  Nachfolger.    Sein  StcÜ- 
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vertrete?  oder  Vicekönig  muXs  entweder  ein  geborener  Prinz 
von  der  königlichen  Familie) oder  ein  ausgezeichneter  Sicilia- 
ner  seyn.  Dieser,  übt  mit  Zuratheziehung  des  geheimen  Raths 
alle  die  Souveränetätsacte  aus,  die  ihm  der  König" übertragt. 
Die  bewaffnete  Macht  auf  der  Insel  kann  höchstens  aus  8*000 
Mann  und  einer  Abtheilung  der  königlichen  Flotte  bestehen. 
Alle  .Staatsämter  müssen  ausschliefslich  mit  Sicilianern  besetzt 
werden;  doch  sind  davon  die  Hofwürden,  die  Ritterorden, 
der  Adelsütel  und  die  Stellen  des  auswärtigen  Ministeriums 
ausgenommen. 

'  Der  Vicekönig  residirt  zu  Palermo.  Ihm  zur  Seite  steht 
ein  Geheimerath,  den  die  Minister  bilden,  und  ein  Staats- 
rath* Oie  übrigen  höchsten  Centraibehörden  sind:  1)  das 
Tribunal  der  königlichen  Hofgerichte ;  il)  das  königliche  Fi- 
,  nanzcollegium ;  3)  das  Tribunal  der  Junta;  4)  das  Consisto- 
rium  und  5)  das  Collegium  des  Präsidenten.  In  den  Städten 
der  Insel  war  bisher  ein  Senat,  dessen  Haupt  Capitano  di 
Giusticia  und  die  Beisitzer  Giurati  hiefsen.  Es  ist  indefs  nicht 
bekannt,  wie  gegenwärtig  die  innere  Verwaltung  r< 
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GENEALOGIE  DES  KÖNIGLICHEN  HAUSES. 

m 

Konig:  Ferdinand  VII.,  geb.  14.  Oct  17841  Prinz  von 
Astuiia  13.  Dec.  1788?  besteigt  den  Thron,  den  sein  Va- 
ter Karl  IV.  verlassen  19.  März  l8o8>  geht  nach  Bayonne 
und  wird  von  Napoleon  2.  Mai  d.  J.  gezwungen ,  die  Re- 
gierung niederzulegen  und  zu  Valancay  in  Frankreich  in 
Staatshaft  zu  bleiben,  kommt  im  Apr  ig  14  nach  Spa- 
nien zurück  und  nimmt  von  Neuem  Besitz  v<»n  dem 
Throne;  stiftet  1815  den  Isabellenorden;  Grofsmeister 
aller  Spanischen  Orden,  Ritter  des  Hosenband-,  heil. 
Gei*t-,  schw.  Adl. -  und  des  Sicil.  Ferdinand**-  und  Ja- 
»uars-Ord.;  verm.  1)  21.  Aug.  1802  mit  MaRie  Antoi- 
xettr  Therese,  Prinzessin  von  Sicilien,  geb.  14.  Dec. 
1784»  £*st.  ?l.  Mai  1806,  und  versprochen  2)  mi;  Ma* 
r*r  Isabelle  Franziska,  Prinzessin  von  Portugal,  geb. 
19  Mai  1797. 

Geschwister:    1)  Karl  Clemens,    geb.  19    Sept.  1771, 
gest.  7.  März  1774.    2)  Charlotte  Joachime,  geb.  25. 
^Pr-  I  '75'   Königin  von  Portugal.     3)  Marie  Louise, 
£efc  ij.  Sept,  1777,  ,gest.  2.  Jul.  1782.    4}  Märir  Ama- 
k  eie,  ^eb.  10.  Jan^  J779,  gest.  27.  Jul.  1798»  ihr  Gie- 
.  mahLjhjr  Oheim  Anton  Pascal,  ^fant  ^n^Spame^. 
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5)  Makik  Louise  Josephe  Antonie  ,  geb.  6.  Jul*  178*» 
verwitwete  Königin  von  Hetrurien  und  Herzogin  von 
Lucca  (siehe  Lucca).  6)  Kahl  Franz  Anton  und  7) 
Philipp  Franz  Diego  Xaver,  Zwillinge,  geb.  5.  Sept. 
1783 ,  gest.  1.  Oct.  1784.  8)  Karl  Maria  Joseph  Isi- 
dor, geb.  29.  März  1788«  Grofskreuz  aller  Spanischen» 
Ritter  des  heiligen  Geist  -  und  Sicilianischen  Ferdinand- 
Ordens,  Generalissimus  der  Spanischen  Armee;  ver- 
sprochen mit  Isabelle  Marie,  Prinzessin  von  Portu- 
gal, geb.  4.  Jul.  1801.  9)  Marie  Isabelle,  geb.  6. 
Jul.  1789*  Kronprinzessin  von  Sicilien.  10)  Marie 
Therese  Philippe,  geb.  28.  März  1792,  gest.  1.  März 
1794.  liy  Franz  de  Paula  Anton  Maria,  geb.  10. 
-  März  1794,.  Grofskreuz  der  Spanischen,  Ritter  des 
heil.  Geist  -  und  der  Sicil  Orden  (hat  den  geistlichen 
Stand  gewählt). 

keltern:  Karl  IV,  geb.  12.  Nov.  1748,  Prinz  von  ^stu- 
rien  1759,  folgt  seinem  Vater  als  König  von  Spanien 
iß.  Dec.  1788»  seit  1801  Grofsmeister  der  Maltheser 
Zunge  in  Spanien,  legt  die  IfCrone  nieder  zu  Gunsten 
seines  ältesten  :Sohns  19.  März  1808,  protestirt  gegen 
diese  Abdication  21.  d.  M.,  geht  nach  Bayonne  in  Frank- 
reich und  cedirt  daselbst  seine  Rechte  auf  den  Spani- 
schen Thron  an  den  Kaiser  Napoleon  8«  Mai  &l  J.,  hält 
sich  dann  mit  seiner  Gemahlin  und  dem  Friedenslürsten 
zu  Compiegne  auf,  von  wo  er  sich  nach  Rom,  seinem 
jetzigen  Wohnorte  begiebt;  Grofskreuz  des  Spanischen, 
Ritter  des  heil.  Geist-,  des  Sicil.-,  des  Portug.  Christns- 
und schw.  Adl.  Ord.;  verm.  4,  Sept.  1765  mit  Louisa 
Marie  Therese,    Prinzessin  von  Parma,    geb.  9.  Dec. 

I751- 

Vaters  -  Geschwister  und  GroßaLtern:  (siehe  Sicilien), 


n. 

ÜBERBLICK  DER  GESCHICHTE. 

Spanien  war  schon  in  •  den  ältesten  Zeiten  der  Ge- 
schichte bekannt.  Acht  Jahrhunderte  vor  unserer  Aera 
befahren  Phönicische  Kauffahrer  seine  Küsten  und  dran- 
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gen  bis  an  die  Säulen  des  Herkules  vor.  Seine  Gold-  und 
Silberminen  reizten  die  Eroberungssucht  fremder  Nationen, 
die  Punier  setzten  sich  nicht  allein  in  einigen  Provinzen 
fest,  sondern  eroberten  au<  h  350  Jahre  vor  Christi  Geburt 
den  grösseren  Theil  der  Halbinsel,  woraus  sie  jedoch  durch 
die  Waffen  der  Römer  verdrängt  wurden.  Aber  erst  unter 
Kaiser  August  95  unterwarf  sich  ganz  Spanien  den  Befeh- 
len der  Weltherrscher,  die  es  zu  einer  Provinz  ihres  Reichs 
machten,  ihre  Sprache,  Sitten  und  Wissenschaften  und  zu- 
letzt die  christliche  Religion  seinen  Bewohnern  zuführten 
und  über  4  Jahrhunderte  im  .ungestörten  Besitze  des  Lan- 
des sich  behaupteten. 

Bei  der  Völkerwanderung  drangen  nach  einander  meh- 
rere Teutsche  Nationen  aus  Gallien  in  die  Halbinsel  hin- 
ab; Alanen,  Yandalen,  Silingienser,  Sueven  und  Westgo- 
then, aber  nur  letztere  errichteten  ein  bestehende«;  Reich, 
nachdem  sie  die  übrigen  Nationen  theil s  autgerieben,  theils 
mit  sich  verschmolzen  hatten.  Von  409  bis  711  herrsch- 
ten ihres  ersten  An4ühvf-r<  Alarich  $  Na<^ikominen  auf  dem 
Throne  von  Spanien:  Roderich,  der  letztere  We«tgothische 
König,  der  Alarich's  Dynastie  verdrängt  hatte,  blieb  in  der 
groben  Schlacht  bei  Xeres,  die'  er  den  in  Spanien  einge- 
drungenen Arabern  lieferte. 

9  ■ 

Diese  überschwemmten  nunmehr  ganz  Spanien,  und 
•tifteten  in  demselben  mehrere  Reiche;    die  Wesrgothen 
dagegen  flohen  in  die  Gebirge  des  nördlichen  Spaniens, 
wo   Pelayo    712   ein  unabhängiges  -Kürstenthum  stiftete, 
welches    bald    den   Arabern  gefährlich  wird.  Während 
Abbassiden,    Ommiaden  und  Almoraviden  auf  den  Arabi- 
schen Thronen  Spaniens  wechseln,  werden  sie  durch  Pelayo* a 
Nachkommen  aus  einer  Provinz  nach  der  anderen  verdrängt. 
Je  weiter  sich  die  Christen  ausbreiten,  je  mehrere  Provin- 
zen sie  der  Herrschaft  der  Araber  entreilsen,  um  eben  so  viele 
Reiche  wird  auch  Spanien    bereichert;    Leon,    Ca  Milien, 
Navarra,    Aragon,   Portugal  entstanden  in  dieser  Periode, 
und  hatten  bald  mehreren,  bald  wenigeren  Einflufs.  Durch- 
eile Vereinigung  l  eon's  mit  Gastilien  wurde  letzteres  der 
mächtigste  unter  Spanien's  Staaten,   und  schränk! e  nach 
und  nach  die  Arabischen  Besitzungen  blof*  auf  ^as  König- 
reich Granada  ein;  Arragon  dagegen  nahm  lebhaften  An- 
theil  an  den  Italienisch  -  Französischen  Händeln  und  wnJst« 
sich  den  Besitz  von  Sardinien  zu  verschallen. 

Hur.  SlaatshandV.   11.  lid.  /.  AMK  V 
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So  lange  die  Trennung  der  verschiedenen  Spanischen 
Reiche  dauerte ,  blieben  sie  in  einer  fortdauernden 
Schwäche:  aber  durch  die  Vermahlung  der  Castilischen 
Prinzessin  Isabelle  mit  Ferdinand  von  Arragon  1469  wurden 
diese  beiden  wichtigen  Staaten  vereiniget;  Ferdinand  be- 
mächtigte sich  der  Königreiche  Granada  und  Navarra,  er- 
oberte beide  Sicilien,  entdeckte  1402  America  und  stärkte 
die  Gewalt  der  Krone  gegen  seine  Stände.  Er  erhob  schon 
hierdurch  Spanien  zu  dem  wichtigsten  Staate  von  Europa 
Und  legte  den  Grund  zu  einer  noch  gröfseren  Venneh- 
rung der  Macht  seines  Hauses  durch  die  Vermählung  sei- 
ner Tochter  und  Erbin  mit  dem  Oesterreichischen  Erbprin- 
zen Philipp. 

Karl  1^.,  aus  dieser  Ehe  entsprossen,  und  1516  Fer» 
dinand's  des  Katholischen  Nachfolger  war«  der  mächtigste 
Prinz  seiner  Zeit ;  auf  seinem  Scheitel  glänzte  nicht  nur 
die  ungetheilte  Krone  von  Spanien  und  Navarra,  sondern 
seinen  Befehlen  gehorchten  auch  Neapel,  Sicilien,  Sardi- 
nien; Malta,  die  Burgundischen  Staaten,  Mailand;  Oester- 
reich und  die  neue  Welt.  Als  er  1519  den  Teutschen 
Kaiserthron  bestieg,  gab  er  zwar  alle  Staaten*  jenseits  dei 
Rheins  und  des  Eifas  seinem  Bruder  Ferdinand,  allein 
im  Grunde  beherrschte  sein  Geist  auch  diesen.  Unter  ihm 
war  Spanien  die  überwiegende  Macht  Eufopen's;  durch 
seine  Cortez  und  Pizza  unterwarf  er  den  besten  Theil 
des  neuen  Continents  seinen  Waffen.  Er  verliefs  1556 
freiwillig  den  Thron,  und  übergab  ihn  seinem  Sohne 
Philipp  IL  in  einem  Glänze,  den  dieser,  wenn  es  sein 
Wille  war,  über  Alles  zu  erheben  im  Stande  war.  Spa- 
nien war  unter  diesem  Monarchen  im  alleinigen  Besitze 
von  America  und  des  Westindischen  Handels;  die  Nie- 
derländer, seine  Unterthanen,  führten  fast  ausschliefsend 
den  Handel  in  die  Nord-  und  Ostsee,  und  durch  die  Er- 
werbung von  Portugal  kam  er  in  den  Besitz  des  Allein- 
handels mit  Ostindien  und  vereinigte  ein  reiches  wohlge- 
legenes Land  mit  seinen  Staaien.  Durch  seine  Vermäh- 
lung mit  der  Beherrscherin  von  England  konnte  er  eine 
Zeitlang  über  die  Kräfte  dieses  Reichs  gebieten.  '  Aber 
Philipp  II.  benutzte  diese  unvergleichliche  Stellung 

auf 

keine  Art.  Sein  finsterer,  abergläubischer,  despotischer 
und  grausamer  Charakter  nothigte  die  Niederlande  zum 
Abfalle,  und  der  unglückliche  Krieg  mit  ihnen  beschäf- 
tigte seine  ganze  Regierung,  brachte  Spanien's  Marine 
und  Handel  tief  herab  und  legte  den  Grund  zu  seine*** 
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Verfalle.    DieN  elende  Regierung  Philippus  III.  von  1598 
bis    163I    vermehrte  ihn  ungemein,    besonders  da  seine 
Bigotterie  ihn  verleitete,  die  arbeitsamsten  seiner  Unter- 
thaoen,   die  Morisco's,   aus  dem  Reiche  zu  jagen  und  da- 
durch reiche  Provinzen  zu  veröden;    aber  die  stärksten 
Wundem  empfieng  dieser  Staat  unter  Philipp  IV.  von  1621 
bis  1665,  da  Portugal  von  ihm  abfiel , , Cataluru  und  Nea- 
pel  ähnliche   Versuche    machten,    und  der  unglückliche 
30jährige  und  Französisch  -  Britische  Krieg  durch  den  West- 
phälischen  und  P)ienäischen  Frieden,    worin  Roussiilon, 
Artoi»  und  Jamaica  verloren    wurden ,    Spaniens  Ueber- 
macht  auf  immer  endigte.     Der  schwache  Karl  IL,  der 
von  1065  bis  1700  in  der  Regierung  folgte,    war  nicht 
im  Stande,  den  Verfall  des  Reichs  aufzuhalten,  ein  Theil 
von  den  Niedei  binden  und  Hochburgund  rifs \  Ludwig  XIP. 
an  sich,    und  Spanien  sah  sich  genöthigt,    nicht  allein 
diese  Provinzen  in  den  Händen  seines  furchtbarsten  Fein- 
des,   sondern  <ich  auch  die  stärksten  Demüthigvngen  ge-4 
fallen  zu  lassen.     Karl  II  endigte  die  Reihe  der  Habs- 
burg -  Oeterrekhischen    Prinzen    auf    dem  Spanischen 
Throne;    er  hinterliels  denselben  durch  Portocarrero's  Te- 
stament einem  Bourboniden,    Philipp  von  Anjou ,  wofür 
Spanien  durch  den  blutigen  Succesj-ionskrieg  von  1702  bis 
1714  verwüstet  wurde,  und  erst  im  Utrechter  Frieden  ent- 
schieden 1713  England  und  Spaniens  vormalige  Untertba- 
nen,  die  Hulländer,  über  die  Krone  zum  Vortheile  Phi* 
lipp's        der  ledoch  ansehnliche  Länder  von  seiner  Mo- 
narchie, die  Niederlande  und.  alle  Italicnischen  Staaten, 
abtreten  mulste. 

Die  Dynastie  Bourbon,  die  von  1700  bis  1808  den  Thron 
besafs,  gab  diesem  keinen  einzigen  würdigen  Regenten. 
Unter  Philipp  V.  von  1700  bis  1746  gieng  die  ganze  Po- 
lin* des  Spanischen  Cabinets  dahin,  dem  Hause  Oester- 
reich die  im  Frieden  von  Utrecht  verlorenen  Provinzen 
wieder  zu  erhallen.  Ungeachtet  der  Plan,  den  der  kühne 
Cardinal  Alberoni  dazu  entwarf,  scheiterte,  so  war  er 
doch  nicht  ganz  ohne  Nutzen,  und  Philippus  Gemahlin 
Elisabeth  setzte  ihu  mit  mehrerer  Mäfsigung  durch,  und 
erhielt  für  ihre  Prinzen  beide  Mcilien  und  Parma;  aber 
Spanien  gewann  dadurch  wenig  an  innerer  Stärke  und 
gehörte  unter  die  untergeordneten  Mächte  Europens.  Fer- 
dinand VI ,  der  seinem  Vater  von  1746  bis  1750  folgte, 
starb  unbeerbt,  und  .«ein  Bruder.  Kurl  III. ,  verliefs  nun 
den  Sicilischen  Thron,  den  er  seinem  Sohne  gab,  um  den 
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Spanischen  zu  besteigen.  Er  herrschte  bis  1789;  seine 
Regierung  füllen  ineistentheils  die  Kriege  mit  England, 
die  der  Bourbonische  Familienpact  hervorbrachte,  und 
worin  Spanien  immer  nur  eine  untergeordnete  Rolle 
spielte,  und  mit  Unglücke  schied  Sie  war  für  das  Wohl 
des  Reichs  nicht  glücklich.  Karl  IV,  nahm,  Anfangs  an 
der  grofsen  Coalition  gegen  Frankreich  Theil,  versöhnte 
sich  aber  bald  mit  dieser  Macht  durch  die  Abtretung  von 
Domingo  und  Louisiana,  und  wurde  dadurch  in  einen 
unglücklichen  Krieg  mit  England  und  Portugal  verwickelt, 
den  der  Friede  zu  Amiens  mit  dem  Verluste  von  Trini- 
dad endigte,  der  aber  schon  1804  wieder  anfieng  und 
mit  grofsem  Verluste  fortgeführt  wurde.  Die  Schwäche 
seiner  Kegierung  und  die  Auflehnung  seines  eigenen  Sohni, 
des  Prinzen  von  Asturia,  'welcher  «einen  Vater  1808 
Aufhebung  des  Throns  nöthigte,  gaben  Frankreichs  Herr- 
scher  Anlals,  sich  in  die  inneren  Angelegenheiten  des 
Reichs  zu  mischen.  Vater  und  Sohn  erkannten  Napoleon 
«um  Schiedsrichter  über  den  Besitz  ihrer  Krone,  wurden 
aber,  als  beide  vertrauensvoll  seine  Kntscheiduug  zu  Ba- 
yonne  erwarteten ,  zur  Abdankung  gezwungen.  Napo- 
leon erhob  dafür  seinen  Bruder  Joseph  auf  den  Spanischen 
Thron  ,  und  behielt  die  beiden  verrathenen  Konige  in 
Frankreich  in  enger  Staatshaft. 

# 

Mit  dem  gerechtesten  Unwillen  verwarf  indefs  die  Na- 
tion den  ihr  aufgedrungenen  Herrscher.  Zwar  öffnete,  ver- 
kauft, Barcelona  seine  Thore,  zwar  führten  Französische 
Heere  den  Napoleonidcn  nach  Madrid ,  aber  nie  beugte 
vor  ihm  der  hochherzige  .Spanier  seine  Knie,  und  der 
Lieblingsplan  des  allmächtigen  Dictators  von  Europa  schei- 
terte an  der  verzweifelten  Gegenwehr  und  dem  festen  Wil- 
len  eines  gekränkten  Volks.  Während  der  Abwesenheit 
des  rechtmäfsigen  Monarchen  hatte  eine  Junta  das  Heft 
der  Regierung  übernommen  gehabt.  Als  die  Siege  der 
verbündeten  Spanier  und  Britten  die  Feinde  über  die  Py- 
renäen geworten  hatten  und  der  Spanische  Boden  frei  war, 
würde  von  denselben  für  das  Reith  eine  Verfassung  ent- 
worfen, wodurch  die  Monarchie  eingeschränkt,  die  Cor- 
te* wieder  hergestellt  und  die  Inquisition  abgeschafft  wer- 
den sollte.  *  Allein  Spanien  ist  für  eine  dergleichen  Ver- 
fassung bei  weitem  noch  nicht  reit:  die  Mehrheit  der  Na- 
tion verwarf  sie,  und  Ferdinand  VII.  konnte  nach  der 
Rückkehr  aus  seiner  Staatshaft,    woraus  ihn  Napoleon  zu 

Anfange  18 14  und  noch  vor  der  Einnahme  von  Paris  ent- 

• 
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lassen  hatte,  ohne  irgend  eine  Volksbewegung  diese  Con- 
stitution vernichten,  und  die  Monarchie  in  dem  Um- 
fange wieder  herstellen ,  wie  sie  vor  1808  bestanden 
hatte. 


III. 

■  '  * 

STATISTISCHE  ÜBERSICHT. 

Spanien  vereinigt  in  sich  nicht  nur  den  grofseren 
Theil  der  Pyrenäischen  Halbinsel  bis  auf  Portugal,  wel- 
ches ein  eigenes  Reich  bildet,  sondern'  besitzt  auch  in 
America,  Asien  und  Afrika  sehr  ausgedehnte  Besitzungen, 
welche  die  Macht  dieser  Krone  aufserordentlich  heben. 
Indefs  sind  mehrere  derselben  gegenwärtig  in  offenbarer  Em- 
pörung gegen  das  Mutterland. 

Das  eigentliche  Königreich  Spanien  liegt  zwischen 
8°  *6'  15"  bis  20«  55'  ö.  L.  und  360  O  30"  bis  43» 
46*  \0"  n.  Br. ,  mithin  in  der  südlichen  Hälfte  des  ge- 
.  mälsigten  Erdgürtels.  Sein  Flächeninhalt  beträgt  85877»88 
O  Meilen  oder  14  9V5t  □  Leguas,  worauf  eine  Volks-  . 
menge  von  10,372,500  Individuen  lebt;  jede  □  Meile  ent- 
hält im  Durchschnitte  deren  1,165.  Diese  Volksmenge  ist 
folgendergestait  vertheilt : 

■ 

A.  In  dem  Reiche  Castilla     6,822,5  9  DM.  7,328,200  Einw, 


Pr  o  vinten. 


□  M.  J 

I.  Madrid        «  « 

»  • 

'  57,i7 

229,088 

•  2.  Toledo 

• 

435»  $0 

373,234 

3.  Guadalaxara 

»  • 

121,115 

4.  Cuenca  • 

• 

«94t 

5.  Mancha  • 

• 

374n* 

205,54« 

6.  Burgos 

• 

470,538 

7.  Segavia  . 

• 

170,292 

8.  Soria 

•  * 

202,i0 

198,107 

9.  Avila 

• 

»7»sr 

118,06t 

jo.  L?on  • 

• 

292»i  X 

239*8 12 

II.  Palcncia 

• 

86,o1 

118,064 
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• 

□M- 
- — .  > 

y.  m.  1797. 

18.  Toto  . 

♦        •  97»9o 

97,470 

13.  Valladolid 

100,80 

187,390 

14.  Zamora  . 

•         ♦  77»»a 

.7I>40« 

15.  Salamanca 

*                »  279,4« 

209,988 

16.  Asturia  • 

•         *  i83>04. 

36V38 

17.  Galicia 

739*40 

1,142,630 

?8.  Ettremadura 

428,293 

19.  Sevilla 

74'»,22I 

20  Cordova 

•  2o6,Ig 

852,028 

21.  Jaen  » 

»  323.00 

213,005 

22.  Granada 

1 

«        ♦          477»«  j 

692,924 

23.  Murcia  > 

39i>oi 

B.  In  dem  Reiche  Aragon     1,794, It  DM.  8,529,600 
Provinzen. 

V.  M  1797, 


24.  Aragon  4 

25.  Valencia  • 

26.  Cataluna 

27.  Mallorca  . 


*  7>»»28 

33T»5» 
.  594,11 
•  87>2« 


6/18,03© 
825,059 
853,818 
186,889 


G.  In  dem  Königreiche  Nävarra  I2i,64  O  M.  226,227  Ein*. 

D.  In  den  Baskischen  Provinzen  147,«,  —     «88,300  - 
Provinzen. 


r  28-  Vizcaya 
29*  Gujpuscoa 
30.  Alava  , 


V.  M  1797 

i'  1,436 
io»,49l 
7i>39* 


Bei  der  Zählung  von  1797  fanden  sich  in  den  Spani- 
schen Provinzen  überhaupt  10,351,075  Individuen.  Reb- 
fues  und  Antillon  nehmen,  zwar  lür  1808  eine  Volksmenge 
von  19  Mill.  an;  es  scheint  indefs  gewagt  für  18 15  eia 
gröberes  Menschencapital  als  etwa  1O5  Mill.  vorauszusetzen, 
da  Spanien  durch  den  siebenjährigen  Kampf  um  Unab- 
hängigkeit so  unendlich  gelitten  hat. 

Nach  dem  Zensus  von  1787  betrug  die  Volksmeng* 
£0,201781  Köpfe,  worunter  5,098,1*6  vom  männlichen 
Geschlochte,  als  2,915.233  Kinder  und  Ledige,  1,947,165 
Verheirathete  und  235,748  VVitwer  und  5.103,595  vom 
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liehen  Geschl echte ,  als  2,6gjfi^t  Kinder  und  Ledige, 
1,943496  Verheirathete  und  462,058  Witwen.  Aus  den 
Alters  Verhältnissen  ergab  sich,  dais  davon  1,87*513  Kin- 
der bis  7  Jahr,  1,8 '4*98  1  Personen  zwischen  7  und  16, 
11631,987  zwischen  16  und  25,  3,168,743  zwischen  25  und 
40,  1,222,307  zwischen.  40  und  50  und  1,491,252  über  50 
Jahre  standen. 

Die  Zahl  der  Ciudades  oder  Städte  beläuft  sich  auf 
I44,  der  Villas  oder  Marktflecken  auf  4,35?  und  der  Dör- 
fer auf  12  549,  zusammen  l8rH35  leblos  und  18-871  Kirch- 
spiele. Die  Zahl  der  Feuerstellen  ist  nicht  bekannt;  Ver- 
wüstete Oerter  fand  man  1787  nicht  weniger  als  1,511. 

Die  heurigen  Bewohner  Spaniens  stammen  theils  von 
Teutschen  Völkern,  theils  von  Römern  und  Arabern,  theils 
von  den  Urbewohnern  ab,  von  welchem  Völkergemische 
auch  die  Spanische  Sprache,  deren  Hauptbestandteil  doch 
die  alte  Römische  ist,  unverkennbare  Spuren  trägt:  letz- 
tere hat  einige  besondere  Dialekte,  wie  den  Castilischen, 
Catalanischen  und  Galizischen,  aber  eine  ganz  verschie- 
dene Sprache  ist  die  Cantabrische  oder  Baskische,  dieje- 
nige, welche  von  den  490,000  Bewohnern  der  Provincias 
Vascoüas  geredet  wird.  Auch  leben  etwa  40  bis  50,000 
Zigeuner  in  den  verschiedenen  Spanischen  Provinzen  zer- 
ftreuet. 

Die  allein  herrschende  Religion,  neben  welcher  keine 
andere  Meinung  geduldet  wird,  ist  die  Römisch -katholi- 
sche mit  einer  mächtigen  und  stark  begüterten  Geistlich- 
keit; doch  soll  auf*  den  Alpujarres  und  der  Sierra*  Morcna 
noch  Mancher  gut  Muhamedanisch  glauben. 

Der  politischen  Verschiedenheit  nach  theilt  sich  die 
Nation  in  Clerus,  Adel,  Bürger  und  Bauern  '785  wurden 
unter  dem  männlichen  Geschlcchte  xegistrirt: 

■ 

Klostergeistliche      .       Q3,699      Studenten  und  Schüler  50,730 

Weltgeistliche      .          85,668      Kaufleutc      .      .       .  34*030 

Adliche  oder  Hidalgos   47Q,6*53      Fabricanten      #      .  39>°73 

Königl  Civilbeamte    .     36,077      Handwerker         .  $62,932 

Militärpersonen     .         77,884      Bauern         .           .  896,844 

Beamte  d  r  Inquisition     2,666      Tagelöhner         §  950,156 

Beamte  der  Criuada        1,825      Knechte,  Bedienten    .  284,032 

Beamte  des  Clerus    .      4,103      Hospitaütcu    .      .      .  10,^04 

Advocat-n  .  a  5,589  Bettler  .  .  •  6,921 
Schreiber            .  9,541 
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Spaniens  unermefsliche  Colonien  umfassen  zusammen 
ein  Areal  von  2+0863,3«  □  Meilen  oder  408*243  □  Lf- 
/»uas  mit  einei  Volksmenge  von  17,700,400  Menschen.  Die 
Bruttoeinkünfte  derselben  betragen  gegen  80  Mill.  Gulden, 
wovon  indels  nur  16  Mill.  rein  in  denkönigl.  Schatz  flie- 
Isen  sollen.    Diese  Colonien  sind: 

A.  In  America       «35,652,40  □  M.  mit  15,620,000  Ein w. 

- 

Vicekönigrei che  und  Gener alcap  itanate. 

1.  Vicekönigr.  Neuspanien      4»>652|»s  QM.  7,55°>000  Einw, 

2.  Generalcap  GuatimaU  15498,  x  2  —  i,2(*o,oob  — 
8-         —         HavaÄa  4»  114«»  •  —      692,000  — 

4.  '  —       *  Puerto  Rico      i,oio,Jo   —      439,000  — 

5.  Vicekönigr.  Neugranada  64,056,3«  —  1,600,000  — 

6.  Generalcap  Caracas  23»-24v,j0  —  900,000  — 

7.  Vicekönigr.  Peru  2I>662,30  —  1,500,000  — 

8.  Generalcap.  Chile  10,440  —  760,000  — 

9.  Vicekönigr.  della  Plata  62,o;6,50  —  9$9>ooo  — 

B.  In  Afrika  *5l>5  6  D  M.  mit  191,000  Einw. 

1.  die  Canarias         #         .      I5»>5«  DM.     180,440  Einw, 

2.  die  Presidios  .  —      —  9,75  c  — 

C.  In  Asia         5  059,4Q  □  M.  mit  1,741,000  Einw. 

i 

h  » 

I.   die  Philippinen         .        5,002, 10  DM.   1,733,000  Einw. 
2*   die  Marianen      .         .        57,3 0    —  8,000  — 

3.  die  Karolinen  .  —     —  —  — 

Die  Staatseinkünfte  mögen,  mit  America,  gegen  60  Mil- 
lionen Gulden  betragen;  JJerena  schätzt  sie  1787  auf 
616,295,657  Realen,  oder  nach  Abzüge  der  Erhebungsko- 
sten  auf  504,809764  Realen  oder  52,950,915  Gulden.  1777 
belief  sich  die  Einnahme  nur  auf  372,346,884.  die  Aus-  ; 
gäbe  dagegen  auf  476,385  565  ReaJen^  es  blieb  daher  ein 
Deficit,  welches  1777  104.038  681  R.  betrug.  1784  stieg 
die  Ausgabe  auf  085,068  068  R.  In  eben  diesem  Jahi« 
machte  die  Staatsschuld  eine  Summe  von  1,543,906,944 
Realen  oder  144,741.276  Gulden  aus,  die  1790  bereits 
auf  154  und  1800  aut  254  Millionen  Piaster  angewachsen 
war  und  1809  431,636,008  Gulden  betrug.  Dabei  ist  das 
Reich  mit  vielen  Millionen  Papiergeldes  oder  Vales  reales 
überschwemmt.     Kein  Staat  in  Europa  münzt  «o  vieles 
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v 

Geld  aus,  als  Spanien,  jährlich  gegen  75  Millionen  Gul- 
den, und  doch  sind  wenige  so  arm,  im  Ganzen  schätzt 
man  das  circulirende  baare  Geld  auf  etwa  igo  Millionen 
Gulden.  Aus  America  fliefsen  jährlich  für  60  Millionen 
Gulden  Gold  und  Silber  in  dar  Land ,  und  Ustariz  be- 
rechnet,  dafs  von  1499  bis  1725  auf  den  Registerschiffen' 
allein  10,000  Millionen  Gulden  an  Gold  und  "über  ein- 
geführt und  dafs  vielleicht  eben  so  viel  nicht  angegeben 
und  eingegangen  sind ;  allein  das  wenigste  davon  bleibt 
im  Lande,  es  durchläuft  blofs  das  Reich,  um  zu  denjeni- 
gen Nationen  zu  wandern,  die  das  industriearme  Spanien 
mit  den  Producta  ihres  Fleifses  versorgen.  Spanien  ist 
und  bleibt  bei  allen  Schätzen  von  Peru  und  Mexico  arm, 
und  würde  von  Jahre  zu  Jahre  ärmer  geworden  seyn, 
wenn*  die  bisherige  kraftlose  Regierung  die  Zügel  behal- 
ten und  den  Einwohner  nicht  aus  seinem  'Schlummer  gez- 
weckt hätte. 
- 

Die  Kriegsmacht  von  Spanien  ist  gegenwärtig  fast 
auf  den  Fufs  wiederhergestellt,  wie  sie  itfoo  bestand: 
doch  hat  man  darüber  keine  näheren  Angaben:  1806 
unterhielt   das  Reich   in    Europa  eine    Landmacht  von 

1 53£40,    aufser  Europa  von  129,055  Mann,    nämlicn  in 

Europa: 

Königliches  Haus 
Infanterie  . 
Cavalerie 
Artillerie 
Genie 

Proviirzial  -  Truppen 

Aufser  Europa: 

In  Neuspanien 
In  GuatimaJa  # 
In  Yncatan 
Auf  Cuba 
Auf  Puerto  Rico 
In  Venezuela 
In  Rio  della  PUta 
In  Peru 
In  Chile 

Auf  den  Philippinen 

Summe  262,893  Mann. 

* 
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8,070  Mann» 

99,240  — 

8,»94  — 
♦  .     6,000  — 

i»396  — 
»      30,240  ~ 


* 


33,5^0  Wlann» 

*  8,243  — 

2,200  — 

1,500  — 

•        4>4oo  — 

11,000  — 

♦     21,000  — 

11,000  — 

3,350  — 

12,000  — 
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wobei  als  Generale  1  Generalissimus,  5  Generalcapitäne, 
92  Generallieutenante,  136  Generalmajore  und  225  Briga- 
dier e  standen. 

- 

Die  Seemacht  zahlte  igog  noch  218  Segel,  nämlich 
42  Linienschiffe,  30  Fregatten,-  wo  Corvetten,  4  Sche- 
becken,  40  Brigantinen,  15  Bomben  schiffe,  4  Paquet- 
böte  und  63  kleinere  Fahrzeuge;  allein  ein  Tbeil  dieser 
Flotte  besteht  aus  alten  unbrauchbaren  Fahrzeugen.  Bei 
derselben  waren  ein  Generalissimus,  1  Generaldirector  der 
Marine,  5  Genera leapuäne,  24  Escadronchefs,  44  Bri- 
gadiere  der  Marine,  *<o  Schiffscapitäne  und  137  Fregat- 
tencapitäne  angestellt.  Die  Seetruppen  bestanden  aus 
3  Comp.  Guardias  Marinas  —  315  Mann;  12  Bat.  Mari- 
nen —  2064  Mann;  20  Bat.  Seeartillerie  —  3  320  Mann; 
3  Comp.  Piloten  —  270  Mann;  16,900  Seearbeitern  und 
36,000  Matrosen  in  den  3  Kriegshäven  Cadiz,  Cartagena 
und  Ferrol. 


IV. 

SKIZZE  DER  STAATSVERFASSUNG. 

* 

Spanien  ist  eine  erbliche  uneingeschränkte  Monarchie, 
in  welcher  es  zwar  Cortes  oder  Reichsstände  giebt,  welche 
bei  wichtigen  und  eingreifenden  Angelegenheiten  und  Staats- 
einrichtungen zusammentreten  sollen,  aber  seit  1713  einge- 
schlafen sind. 

Das  Staatsoberhaupt  ist  ein  König  mit  grofsen  wich-* 
tigen  Vorrechten ,  auf  dem  die  ganze  gesetzgebende  und 
vollziehende  Gewalt  beruht.  Der  König  läfst  sich  bei  «ei- 
ner Thronbesteigung  ausrufen  und  von  den  Grofsen  hul- 
digen; einer  Krönung  bedarf  es  nicht.  Die  Thronfolge 
ist  in  dem  Stamme  der  Bourbone  in  der  männlichen  und 
weiblichen  Linie  erblich,  doch  dergestalt,  dafs  die.  ent- 
ferntesten männlichen  Nachkommen  den  Vorzug  vor  den 
nächststehenden  weiblichen  haben.  Erst  wenn  alle  männ- 
lichen Deszendenten  Philipp's  V.  ausgestorben  sind,  triiit 
die  Reihe  die  Töchter,    und  nach  Absterben  aller  mann- 
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liehen  und  weiblichen  Nachkommen  das  beanwart ete  Haus 
Savoyen.  Kinder  von  Inianten,  aus  unstandesmäfsiger 
Ehe  erzeugt,  schliefst  das  Gesetz  von  1776  ganz  aus.  Der 
König  wird  der  Observanz  nach  mit  dem  Anfange  des 
I4ten  Jahres  volljährig;  die  Regent-  und  Vormundschaft 
hängt  von  dem  Willen  des  Vorgängers  auf  dem  Throne 
und  in  dessen  Ermangelung  von  den  Ständen  ab.  Oer 
König  mufs  sich  mit  seiner  Gemahlin  zur  Römisch- katho- 
lischen Religion  bekennen.  Die  Haupt  -  und  Residenz« 
Stadt  ist  Madrid;  Lustschlösser  sind  Escorial,  San  Ildefonse, 
Aranjuez  und  Pardo  Sonst  hat  der  Monarch  auch  in 
mehreren  Hauptstädten  Paläste. 

Die  Staatsbürger  bestehen  aus  vier  Classen:  i)  AdeL 
Er  theilt  sich  in  hohen  —  Tiiulados  —  und  niederen  — 
Hidalgos;  in  Cataluna  Hombres  de  Pareja.  Jener  besteht 
aus  Herzogen,  Marqueten,  Grafen,  Viscontes  und  Baro- 
nen, welche  .zusammen  den  Titel  Oon  vor  ihrem  Tauf- 
namen führen;  aber  nicht  jeder  hohe  Adliche  ist  Grand 
von  Spanien,  sondern  die  fertheilung  der  Grandezza  hängt 
von  der  Willkür  des  Monarchen  ab,  und  ist  in  der  Regel 
erblich,  zuweilen  aber  auch  persönlich  Es  giebt  3  Clas- 
sen von  Granden,  jede  mit  besonderen  Prärogativen.  Der 
hohe  Adel  ist  in  Spanien  hinsichtlich  seiner  Güter  sehr 
begünstigt:  bei  den  meisten  dazu  gehörigen  Familien  ist 
das  Mayorasgo  eingeführt,  vermöge  dessen  die  erstgebore- 
nen Söhne  den  väterlichen  Rang,  Titel  und  Stammgüter 
erhalten,  die  nachgeborenen  aber-  blofs  den  Familienna- 
men führen  und  abgefunden  werden.  Unter  dem  hohen 
Adel  giebt  es  sehr  begüterte  Familien,  wie  die  Herzoge 
von  Infantado,  Medina  -  Sidonia,  Alba.  Der  niedere  Adel, 
die  Hidalgos,  geniefsen  ebenfalls  gewisse  Begünstigungen 
und  Vorrechte:  in  Castilla  theilt  man  sie  in  Hidalgos  de 
Sangre  und  de  privilegio.  Sie  sind  äufserst  zahlreich  :  bei 
der  Zählung  von  1787  fand  man  479  603,  bei  der  von 
1797  4841151  Hidalgos,  wovon  die  meisten  in  Asturias, 
Altcastilla  und  Vizcaya  leben:  jeder,  welcher  kein  bürger- 
liches Gewerbe  treibt,  rechnet  sich  in  diesen  Provinzen 
zu  der  Kaste  des  Adels.  2)  Clerus.  Er  wird  gleichmäßig 
in  hohen  und  niederen  eingetheilt ,  und  macht  wegen 
seiner  Befreiungen  und  wegen  seiner  Reichsstandschaft  eine 
eigene  Kaste  im  Staate  aus.  Kr  ist  nirht  sehr  zahlreich: 
JJ'SJ  gehörten  208 .960  und  1797  151-325  Personen  zum 
Clerus.  3)  Bürger.  Als  Handel  und  Gewerbe  noch  Spa- 
niens Städte  belebten,   spielte  dieser  Stand  eine  wichtige 
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Rolle.  Jetzt  'findet  sich  Wohlstand  blofs  in  den  grösseren 
Seestädten,  indem  verkehrte  Maafsregeln,  unrecht  vertbeilte 
Auflagen  und  Zölle,  erschwerte  Verbindung  und  Inquisi- 
tion alles  Gewerbe  aus  dem  Inneren  Spaniens  verbannt  ha- 
ben. Die  Stä'dte  theilen  sich  in  Ciudades  und  Villas:  nur 
jene  nehmen  Theil  an  der  Reichsstandschaft;  diese,  unter 
welchen  selbst  die  Hauptstadt,  übertreffen  jene  an  der 
Zahl  und  häufig  auch  an  Volksmenge  und  Wichtigkeit 
weit;  doch  stehen  die  meisten  in  grundberrlichen  Ver- 
hältnissen. 4)  Bauern.  Diese  Kaste  ist  in  Spanien  nir- 
gends leibeigen,  sondern  persönlich  frei,  gehört  indefs 
meist  der  Krone,  dem  Adel  oder  der  Geistlichkeit,  und 
ist  in  der  Regel  überall,  mit  Ausnahme  der  Basken,  Her- 
rendiensten unterworfen.  Der  Bauer  ist  entweder  Eigen- 
thümer  des  Guts,  welches  er  cultivirt,  oder  Erbpächter, 
Zinsmaier  oder  Zeitpächter.  In  beiden  Fällen  findet  man 
ihn  mehr  oder  weniger  gedrückt,  dort  mit  Staatslasten, 
hier  mit  gutsherrlichen  Gefällen  und  Diensten  so  über- 
häuft, dafs  er  nur  mit  der  &rÖfsten  Anstrengung  seinen  « 
Unterhalt  erschwingen  und  nichts  erübrigen  katin.  Dabei 
Jeidet  er  noch  in  einigen  Provinzen  durch  die  Mesta,  in 
anderen  durch  Jagdberechtigungen  der  Grofsen  ,  durch 
zweckwidrige  Agrarialgesetze  und  andere  Belästigungen. 
In  verschiedenen  Provinzen  trägt  der  Bauer  minder  schwer, 
und  diese  zeichnen  sich  auch  durch  besseren  Anbau  aus: 
den  Basken  hindert  nichts  an  seiner  Thätigkeit,  und  sein 
undankbarer  Boden  blühet! 

■ 

Die  Cortes,  welche  in  Spanien  vordem  eine  so  be- 
deutende Rolle  spielten,  existiren  in  der  Monarchie  nur 
dem  Namen  nach,  und  noch  ist  ihre,  durch  K.  Ferdi- 
nand VII  bei  seiner  Rückkehr  aus  Frankreich  in  der  Pro- 
clamation  vom  4.  Mai  181 4  feierlichst  versprochene  Wie* 
derherstellung  nicht  erfolgt.  Die  Stände  von  Casiilla  hat* 
ten  ihre  Vorrechte  bereits  unter  K.  Ferdinand  dem  Katho- 
lischen und  Karl  1.  verloren,  die  von  Aragon  wurden  un- 
ter K.  Philipp  V.  unterdrückt,  und  blofs  Äie  Baskischen 
Provinzen  erhielten  mitten  im  monarchischen  Spanien  ihre 
Verfassung  und  Vorrechte  bis  zum  Jahre  1805  aufrecht,  wo 
eine  königliche  Verfügung  denselben  ebenfalls  ein  Ende 
machte.  Als  K.  Ferdinand  VIL  1808  in  Frankreich  zu- 
rückbehalten wurde,  constituirten  sich  zwar  die  Cortes 
Anfangs  zu  Madrid,  dann  zu  Sevilla  und  Cadiz  und  zu- 
letzt zu  Madrid,  errichteten  eine  Regierungsjunta,  und. 
verwalteten  bis  zu  Ferdinand'*  Rückkehr  das  Reich,  wel- 
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cbes  sie  und  der  Heldenmuth  der  Nation  ihm  erhielt.  Eine 
von  denselben  für  da«  Reich  entworfene  Constitution  wurde 
jedoch  von  dem  Monarchen  nicht  anerkannt,  sondern 
ihre  Zutammentretung  für  gesetzwidrig  erklärt,  und  ihre 
Auflösung  mit  Gewalt  bewerkstelligt.  Wenn  man  also 
die<e  unconstitutioneile  Versammlung  nicht  rechnen  will, 
so  sind  die  Cortes  im  Jahre  17 13  zum  letzten  Male  zusam- 
men getreten  gewesen.  Sie  bestehen  aus  drei  Ständen,  der 
hohen  Geistlichkeit  —  Erz-  und  Bischöfen  —  dem  hohen 
Adel  oder  den  Titulados,  und  den  Dcputirten  der  Ciu- 
dades,  wozu  auch  die  drei  Ritterorden,  welche  den 
Rang  vor  den  Ciudaden  haben,  gerechnet  werden.  Blofs 
bei  Huldigungen  liefs  man  bisher  die  Cortes  figuriren:  Der 
stehende  Ausschuls  von  acht  Deputirten  au«  dem  dritten 
Stande  oder  da«  Collegium  der  Deputados  de  los  Reynos,  ^ 
welches  bis  1808  zu  Madrid  versammelt  war,  blieb  bis  da- 
hin eni  Ueberbleibsel  der  alten  Corres ,  beschäftigte  sich 
aber  blofs  mit  Steuerangelegenheiten,  und  hatte  durchaus 
keinen  Einflufs  auf  die  Staatsverwaltung.  Ob  selbiges  nach 
18 14  sich  wieder  constituirt  habe,  ist  nicht  bekannt.  Ue- 
brigens  haben  die  einzelnen  Provinzen  das  Recht,  *  ihre 
Landstände  bei  gewissen  Angelegenheiten  in  Provinzialver- 
saramlungen  zusammentreten  zu  lassen. 

» 

Der  Titel  des  Monarchen  ist:    Don  —  von  Gottes 
Gnaden  König  von  Castilla,  Leon,   Aragon,   beider  Sici« 
lien,  Jerusalem,  Navarra,  Granada,  Toledo,  Valencia,  Ga- 
Ücia,  Mallorca,  Sevilla,  Sardinien,  Cordova,  Corsica,  Mur- 
cia, Jaen,  der  Algarve,  von  Algeziras,  «Gibraltar,  der  Ca- 
narischen  Inseln,    des  westlichen  und  östlichen  Indiens, 
der  Inseln  und  des  festen  Landes  des  Weltmeers,  Erzher- 
zog von  Oesterreich,  Herzog  von  Burgund,   Brabant  und 
Afailand,  Graf  von  Habsburg,   Flandern,  Tyrol  und  Bar- 
celona, Herr  von  Vizcaya  und  Molina.  —   Der  kurze  Ti- 
tel ist:    Rey  catholico  de  Espana.     Den  Beinamen  eines 
katholischen  Königs  führt  der  Monarch  seit  1496,   wo  K. 
Ferdinand  denselben  von  dem  Papste  erhielt.     Die  kö- 
niglichen Befehle  werden  mit  den  Worten:.    Yo  el  Rey 
(Ich  der  König)  durch  einen  Stämpel  bezeichnet.  Der 
präsumtive  Kronerbe  beifst  seit  1388  Prinz   von  Asturias, 
die  nachgeborenen  Kinder  Infanten  und  Infantinnen  von 
Spanien. 

Das  Wappen  ist  ein  quadrirtes  Schild  mit  einem  Mit- 
telscbildt.     Das  erste  wieder  quadrirte  Viertel  tntbäh  im 
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ersten  und  vierten  Felde  ein  goldenes  Castell  mit  3  Thür- 
men  in  rother  Umgebung  wegen  Castilla,  im  zweiten  ei- 
nen rothen  gekrönten  Löwen  in  silberner  Umgebung  wegen 
Leon;  zwischen  den  beiden  untersten  Feldern  ist  das  Wap- 
pen von  Granada  —  ein  grüner,  in  der  Mitte  der  Länge 
nac  h  geöffneter,  Granatapfel  mit  rothen  Kernen  und  einem 
grünen  Zweige  in  silberner  Umgebung.  Das  zweite  Vier- 
tel ist  gespalten:  zur  Hechten  das  Wappen  von  Arragon  — 
4  rothe  Pfähle  in  goldenem  Felde,  und  zur  Linken  das  Si- 
ciüsche  —  ein  schräg  geviertes  Schild,  welches  oben  und 
umen  4.  rothe  Pfähle,  auf  beiden  Seiten  aber  einen  schwär« 
zen  Adler  in  silbernem  Felde  zeigt.    Uas  dritte  Viertel  ist 

.  geiheilt:  oben  ist  ein  silberner  Balken  in  Roth,  wegen 
Oesterreich,  unten  ein  von  Blau  und  Gold  fünfmal  rechts 
durchschnittenes  und  Roth  eingefafstes  Schild  wegen  Alt- 
burgund. Das  vierte  Quartier  enthalt  oben  das  neue  Bur- 
gundische Wappen:  ein  blaues  mit  goldenen  Lilien  besäe- 
tes  Schild  mit  einer  silber-  und  rotbgesiickten  Einfassung, 
und  unten  das  Wappen  von  Brabant :  ein  goldener  Low« 
in  schwarzem  Felde.  Im  Mittelsthilde  sieht  man  das  Fa- 
milienwappen des  Königs:  drei  goldene  Lilien  in  blauem 
Felde  mit  einer  rothen  Einfassung.  Das  Wappenschild, 
das  eine  königliche  Krone  bedeckt,    ist  mit  der  Ordens- 

•  kette  des  goldenen  Vliefses  umgeben,  und  als  Schildhal- 
ter stehen  zwei  Löwen.  Ein  kleineres  Wappen,  dessen 
man  sich  bisher  zuweilen  bediente,  enthält  blofs  die  Wap- 
pen von  Castilla  und  Leon,  und  in  der' Mitte  das  Fami- 
lienwappen. 

» 

An  der  Spitze  des  Hofstaats  steht  der  Grofsalmosenier, 
welcher  zugleich  Patriarch  beider  Indien  ist,  und  gewöhn- 
lich aus  dem  hohen  Adel  genommen  wird.  Die  übrigen 
Siäbe  sind  unter  den  Oberhofmeister,  Oberkamm  ernenn, 
Oberstallmeister,  Oberjägermeister'und  Oberfalkenier  ver- 
theilt Den  Glanz  des  Hofes  erhöhen  die  Garden  oder 
das  königliche  Militärhaus.  Diese  bestanden  vor  1808  au» 
4  Comp.  Garde  du  Corps,  aus  1  Comp.  Hellebardier,  au* 
I  Reg  Spanischer  und  1  Reg.  Wallonischer  Fufgarde  und 
aus  1  Brigade  Carabiniers,  zusammen  1806  8,070  Mann.  — 
Kein  Hof  in  Europa  ist  prachtvoller,  zugleich  aber  auch 
zeremoniöser  und  etikett voller:  besonders  herrscht  an  Gal- 
latagen ein  außerordentlicher  Aufwand.  Mit  dem  Monar- 
chen und  dessen  Gemahlin  hat  Niemand  das  Recht ,  an 
einer  Tafel  zu  speisen,  mit  Kniebeugungen  warten  ihm 
und  den  übrigen  Mitgliedern  seiner  Familie  die  Granden 
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des  Reichs  auf  ,  und  selbst  die  geringste  Hofreise  ist  mit 
grofsem  Gepränge  und  Förmlichkeiten  verbunden.  Dessen- 
ungeachtet ist  das  steife  Zeremuniel  der  Philippe  in  man- 
chen Sücken  sehr  gemildert :  die  ganzen  Gallatage  Sind  auf 
6,  die  halben  auf  24  herabgesetzt  u.  s%  w. 

»  # 

Spanien  hat  7  Ritterorden.    Als  Hofehren: 

I)  Den  Orden  des  goldenen  Viiefses,   welchen  sowohl 
der  Kaiser  von  Oesterreich,  als  der  König  von  Spanien  *ver- 
giebt.    Er  ist  I429  von  Philipp  dem  Guten,  Herzoge  von 
Burgund,    gestiftet,    und  durch  Philipp  von  Oesterreich, 
der  letzteren    Burgundischen  Erbin  Sohn, _  auf  Spaniens 
Boden  verpflanzt.      Der  König  ist  Grofsmeister  und  ver- 
theilt  den  Orden  blols  an  regierende  Fürsten  und  die  höch- 
sten Staatsbeamten  und  Grofsen  des  Reichs.     Die  Ordens- 
keire  besteht,  wie  in  Oesterreich  ^  aus  zwei  Fe  uei  strahlen, 
welche  mit  flammenden  Kieseln  abwechseln,    aber  ohne 
die  Oesterreichische  Devise!      An  der  Kette  hängt  die  Fi- 
gur eines  Vliefses  oder  WitterfeUs  mit  der  luschrift:  Pie- 
tium  non  vile  laborum.     Einen  Mantel  tragen  die  Ritter 
nicht.   2)  Den  Ivlarien- Loui^enorden,  ein  179^  für  Frauen 
vom  höchsten  Range  gestifteter  weiblicher  Orden.  Als 
Verdienstorden.    3)  Den  Karlsorden,  der  reinen  Empfäng- 
nils der  Jungfrau.  Maria  gewidmet  und  von  K  Karl  in. 
1771  für  jede  Art  von  Verdienst  gestiftet.     Der  König  ist 
Grofsmeister ;   die  Ritter  sind  in  2  Classen  geheilt  —  60 
Grof?ireuze  und  200  Ritter  mit  375  Gulden  Pension.  Das 
Ordenszeichen  ist  ein  Kreuz,    welches  auf  der  einen  Seite 
das  Biid  der  Einpfängnifs,    auf  der  anderen  Seite  den  Na- 
menszug  Karl's  III.  mir  der  Devise:    Virtuti  et  M'rito 
zeigt.    Die  Grofskreuze  tragen  es  an  einem  blau  und  weifs 
dreifach  gestreiften   Bande   en  Echarpo  von  der  rechten 
zur  linken  Seite,    die  Ritter  am  Knopf  loche.      Als  geist- 
liche Orden  4)  den  Orden  von  Calatrava,    1 158  gestiftet 
und  mit  24  Commenden  und  acht  Prioraten  ausgestattet, 
welche  122  495  Gulden  abwerfen.     Der  König  ist  Grofs- 
meisler.    Sein  Zeichen  ist  ein  rothes  lilienförmiges  Kreuz; 
der  Ordenshabit  ein  weifser  Mantel  mit  dem  Kreuze  auf 
der.linken  Seite.    Seit  1740  legen  die  Ritter  blofs  das  Ge- 
lübde der  Armutb,    des   Gehorsams   und  der  ehelichen 
Treue  ab.     5)  Den  Orden  von  Alcaniara,    1 177  gestiftet 
oder  bestättigt  und  mit  33  Commenden  und  4  Alcadien 
ausgestattet,    welche  9^250  Gulden  eintragen.      Der  Kö- 
nig ist  Grofsmeister;    das  Ordenszeichen  ein  grünes  litten- 
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förmiges  Kreuz ,  welches  die  Ritter  an  einem  grünen 
Bande  um  den  Hals  tragen;  der  Mantel,  auf  dem  eben- 
falls ein  Kreuz  gestickt  ist,  ist  weifs.  6)  Den  Orden  von 
Santjago,  1170  entstanden.  Der  König  ist  Grofsmeister; 
der  Orden  hat  87  Commenden  mit  189,990  Gulden  Ein- 
künften. Seine  Zeichen  bestehen  in  einer  goldenen  drei* 
strängigen  Halskette  mit  einem  daran  hängenden  schwert- 
förmigen Kreuze,  wovon  der  Knopf  die  Form  eines  Her- 
zens hat  und  dje  beiden  mittleren  Balken  in  Lilien  aus« 
laufen.  Der  Mantel  ist  weifs.  7)  Den  Orden  von  Mon- 
tesa,  ein  geistlicher  1319  gestifteter  Orden,  welcher  13 
Commenden  mit  47,160  Guiden  Einkünften  hat  und  blofs 
geistlich  ist.  Die  Ritter  tragen  ein  rothes  Kreuz.  Auch 
der  Johanniterorden  besitzt  in  Spanien  sehr  viele  und  reiche 
Commenden  und  Güter,  welche  vor  1808  305,586  Gul- 
den ertrugen.       *  • 


- 

V. 

SKIZZE  DER  STAATSVERWALTUNG. 

Im  monarchischen  Spanien  findet  gegenwärtig  überall 
•ine  gleichförmige,  auf  das  Prinzip  der  Autokratie  gegrün- 
dete, Staatsverwaltung  Statt.  Der  Monarch  ist  die  Quelle 
und  der  Vollzieher  der  Gesetze;  um  ihn,  um  seine  Per- 
son sind  die  höchsten  Behörden  versammelt,  durch  deren 
Organ  die  ganze  Staatsverwaltung  Leben  und  Bewegung  er- 
hält. Diese  sind  das  Staatsministerium  und  verschiedene 
mit  demselben  arbeitende  Collegien.  Der  Staatsrath,  ei- 
gentlich das  höchste  Collegium  des  Reichs  vorstellend,  steht 
jelzt  blofs  als  Statist  da ,  weil  der  unumschränkte  Wille 
des  Alleinherrschers  seine  Mitwirkung  schon  seit  Albero- 
ni's  Zeiten  für  bedenklich  gefunden.  Die  31  Provinzen  des 
Reichs  sind  mit  wenigen  Localabweichungen  gleichiörinig 
organisirt,  und  werden  durch  Statthalter  regiert;  doch 
sind  verschiedene  derselben  unter  einem  gemeinschaftlichen 
Statthalter  vereinigt.  Die  Justiz  besteht  aus  Ober-  und 
Untergerichten;  die  Polizei  gehört,  mit  Ausnahme  der 
Hauptstadt,  zu  dem  Ressort  der  Ortsobrigkeiten  und  zum 
Theil  unter  die  Inquisition.     Di«  katholische  Religion  ist 
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nicht  blob  herrschend,   sondern  allein  geduldet:  die  Ge- 
walt des  Papstes,  ihres  Oberhauptes,  wird  jedoch  durch 
die  Concordate  sehr  eingeschränkt,  und  ihre  Diener  hän- 
gen mehr  von  dem  Monarchen,  als  von  dem  Papste  ab; 
über  die  Reinhaltung  der  Kirche  wacht  die  Inquisition. 
Die  Einkünfte  des  Reichs  sind  entweder  verpachtet  oder 
administrirt ;  aber  die  Finanzverwaltung  ist  in  Spanien  äu<* 
fserst  schwierig  und  kostbar,  auch  das  Reich  tief  verschul« 
det.   Das  Militär  steht  in  höchster  Instanz  unter  dem  ober- 
sten Kriegsrathe,    in  den  Provinzen  unter  Generalcapitä- 
nen;   die  Marine  ist  unter  4rei  Seedepartemente  vertheilt. 
Die  Colonien  haben  ihre  Vicekönige  oder  Generalcapitänc, 
welche  die  Krone  aus  Spanien  dahin  sendet,  übrigens  mei-  * 
stens  Spanische  Gesetze  und  eine  dem  Mutterlande  ähn- 
liche Verwaltung.    Ihre  höchste  Behörde  in  Spanien  ist  der 
Minister  und  der  Rath  von  Indien. 

Zu  den  Zentralbehörden  gehören:  i)  der  Staatsrath.  In 
diesem  höchsten  Reichscollegium  sollten  sich  ursprünglich 
alle  Zweige  der  Regierung  vereinigen,  aber  schon  seit  ei- 
nem Jahrhunderte  ist  den  Staatsräten,  wozu  die  obersten 
Staatsbeamten  genommen  werden,  blofs  der  Titel,  Rang 
und  Einkünfte  ohne  sonstige  Einwirkung  gelassen*    .  Die 
Zahl  der  Staatsräthe  ist  unbestimmt  und  hängt  von  dem 
Monarchen  ab.    ü)  Das  Staatsministerium,  jetzt  dasjenige 
Regierungscollegium,    welches  die  ganze  Staatsverwaltung 
nmfafrl;    es  zerfällt  in  6  Departemente,    deren  jedem  ein 
Minister  vorsteht:    a)  der  Minister  der  auswärtigen  Ange- 
legenheiten, welcher  zugleich  den  Titel  eines  ersten  Staats- 
secretärs  führt,  und  dirigirender  Minister  ist;  b)  der  Mini- 
ster der  Justiz  und  der  Gnadensachen,  welchem  der  hohe  / 
Äath  von  Castilla  zur  Seite  steht.     Er  hat  die  Besetzung 
aller  obrigkeitlichen  Personen,  und  entscheidet  auch  über 
kirchliche  Angelegenheiten;  c)  der  Minister  der  Finanzen. 
Er  ist  gewöhnlich  Präsident  des  obersten  Finanzraths,  und 
hat  aufserdera  noch  den  Rath  der  Kreuzbulle,   den  ober- 
sten königlichen  Handels-  und  Münzrath,  das  königliche 
Bau-  und  Forstcollegium ,  die  Tabaksverwaltung  und  das' 
Oberpostamt  nnter  sich  ;  d)  der  Minister  des  Krieges,  wel- 
cher als  solcher  Präsident  des  obersten  Kriegsraths  ist; 
e)  der  Seeminister,  welchem  die  Chefs  der  drei  Seedepar- 
temente untergeordnet  sind,  und  f)  der  Minister  von  In- 
dien/ welcher  den  obersten  Rath  von  Indien  zur  Seite 
hat.  —    Untergeordnete  Zentralbehörden  in  der  Haupt- 
stadt sind:    l)  der  hohe  Rath  von  Castilla,  seit  1814  wie- 
Mlg.  Eur.  8t*auhandb>  i/.  Bd.  i.  jibih.  X 
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der  hergestellt.    Er  theilt  sich  in  5  Säle  ab:  die  doppelte 
Sala  de  Govierno  beschäftigt  sich  mii  Regierungsangele- 
genheiten  und  führt  die  oberste  Aufsicht  über  das  Fabrik^ 
wesen  und  die  Landstrafsen ,   die  Sala  de  Mil  y  Quinien- 
tes,  die  Sala  de  justkia  und  die  Sala  de  provincia  bilden 
ein  oberstes  Justizrevisorium  und  entscheiden  zugleich  in 
erster  und  einziger  Jnstanz  über  die  Streitigkeiten  dar 
Grandezza.    Zu  diesen  5  Sälen  kommt  noch  ein  sechster, 
das  Tribunal  der  Alcaldes  de  Corte,    welches  die  eigent- 
liche Justiz-  und  Polizeiinstanz  der  Stadt  und  Provinz  Ma- 
drid ausmacht:  man  kann  abir  von  demselben  an  die  übri- 
gen Säle  appelliren.    Ein  Ausschufs  dieses  hohen  Gerichts- 
hofs, die  Gamara,   bildet  einen  geheimen  Rath  des  Mo- 
narchen, und  schiäst  nebst  dem  Minister  der  Justiz-  und 
Gnadensachen  zu  allen  Justizstellen  vor.    2)  Oer  oberste 
Finanzrath,  ebenfalls  aus  5  Abtheilungen,  Sala  de  Govierno» 
de  Justicia,  de  Millones,  de  la  unica  contribucion  und  de 
la  contaduria  mayor  bestehend:   letzterer  Saal  bildet  die 
Oberrechenkammer,  die  übrigen  beschäftigen  sich  mit  der 
Regulirung  der  Auflagen  und  Ausgaben,  mit  den  Finanz« 
prozessen  und  mit  dem  Steuercataster.     3)   Der  oberste 
Kriegsrath,  aus  zwei  Abtheilungen,  Sala  de  Govierno  und 
Sala  de  Justicia  bestehend;  an  letzteren  gehen  zugleich  alle 
Berufungen  von  den  Prozessen  der  Ausländer.     4)  Der 
oberste  Rath  von  Indien,  welcher  in  drei  Säle  getheilt  ist, 
wovon  die  beiden  ersten  sich  mit  Verwaltung  der  Colo- 
nien  und  der  letztere  mit  der  Justiz  beschäftigt.    Aus  ihm 
gehen  alle  Gesetze  für  die  Colonien  und  die  Ernennung 
der  Vicekönige  und  aller  hohen  Colbnialbeamten  hervor. 
5)  Oer  Rath  der  Ritterorden,   in  zwei  Säle  getheilt,  wo- 
von der  eine  blofs  mit  dem  Orden  von  Santjago,   der  an- 
dere mit  denen  von  Calatrava  und  Alcantara  beschäftigt 
ist.    Aufser  diesen  höchsten  Zentralbehörden  sind  noch  der 
Rath  der  Kreuzbulle,  der  Handels-,  Münz-  und  Bergwerks- 
rath, das  Bau-  und  Forstcol  legi  u  tri ,  die  Tabaksverwaltung, 
das  Oberpostamt  und  der  oberste  Rath  des  Inquisitionsge- 
jrichts  in  der  Hauptstadt  versammelt. 

Spanien  ist  in  31  Provinzen  getheilt,  jede  zerfällt  wie- 
der in  Bezirke,  welche  Partidos,  Tierras,  Concejos,  Juris- 
diciones,  Hermandades,  Sexmos,  Ochavos,  Tesorerias,  CaK 
les,  Provincias,  Corregimentos ,  Goviernos,  Vegerias  und 
Merindades  genannt  werden.  Jede  Provinz  wird  vön  ei- 
nem Statthalter  unter  dem  Namen  eines  Vicekönigs  oder 
Geneialcapitäns  regiert.     Diese  haben  ihren  Sitz  zu  Ma- 
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drid  ffir  <ie  5  Provinzen  von  Neucastilla,  zu  ZaraoTa  für 
die  4  Provinzen  von  Altcastilla  und  für  die  6  Provinzen 
von  Leon,  zu  Coruüa  für  Galicia.  zu  Oviedo  für  Asturias, 
su  Badajoz  für  Estremadura,  zu  Puerto  Maria  für  Sevilla, 
Jaen  und  Cordova,  zu  Malaga  für  Granada,  zu  Valen- 
cia für  Valencia  und  Murcia,  zu  Barcelona  für  Cataluna, 
tu  Palma  für  Mallorca,  zu  Zaragoza  für  Aragon«  zu  Pam- 
plona  für  Navarra  und  zu  San.  Sebastian  für  Vizcaya,  Gui» 
puscoa  und  Alava,  Die  Bezirke  werden  durch  Govemado* 
res,  Regente*,  Corregidores  und  Int'endentes ,  welche  den 
Statthaltern  untergeordnet  sind,  verwaltet. 

Ein  allgemeines  Gesetzbuch  hat  Spanien  nicht.    In  Ca- 
itilla  richtet  man  «ich  vorzüglich  nach  der  Recopilacion  d* 
las  Leyes  de  estos*Reynos,  welche  zuerst  1566  von  K.  Phi* 
tipp  II.  emänirt  und  unter  K.  Philipp  V.  vermehrt  heraus- 
gekommen ist;    ferner  nach  den  Leyes  de  Toro,  welche 
1505  bekannt  gemacht  sind,  und  nach  dem  Ordenamiento 
Real,  1406  von  K.  Ferdinand  dem  katholischen  herausgegeben; 
Aufser  diesen  gelten  Fora',   wozu  das  Fuero  Juzgo  des  K. 
Efiza  gehört,  Partida,   und  zur  Aushülfe  auch  das  Komi* 
»che  und  Kanonische  Recht.    Andere  Provinzen,  wie  Ara- 
gon, Cataluna,  Valencia,  Mallorca,  Navarra,  Galicia  und 
die  Baiken  haben  ihre  eigenen  Provinzialrechte.  Uebri* 
gent  ist  die  Justiz^  wie  die  Gesetzgebung,  äufserst  verwickelt : 
ein  Heer  von  Gerichtspersonen  nnd  Sachwaltern  ( letztere? 
I/V  ao  der  Zahl  5  889)  erschweren  -die  Justizpflege,'  und 
die  Prozesse  sind  eben  so  langwierig  als  kostbar  Das 
höchste  Justizrevisorium  für  ganz  Spanien  und  die  erste 
und  einzige  Instanz  der  Grandezza  ist  der  hohe  Rath  von 
Cas;illa.    Sonst  sind  Appellationshöfe:   a)  für  Castilla  die 
chancelleria  de  VafladoÜd ,  welche  eine  Appellationsinstanz« 
ausmacht,    aber  in  Streitigkeiten  und  Criminaifällen  der 
Hidalgos  auch  in  erster  Instanz  erkennt;    b)  für  Granada 
die  chancellaria  de  Granada,    welche  die  Appellationsin- 
stanz von  Granada  und  die  erste  Instanz  der  Hidalgos  in 
Vandaluzia  bildet;  c)  für  Aragon  die  Audiencia  real  zu  Zara- 
goza; d)  für  Catalufia  die  Audiencia  real  zu  Barcelona; 
s)  für  Valencia  die  Audiencia  real  zu  Valencia;  f)  für  Mal* 
lorca  die  Audiencia  real  zu  Palma;  g)  für  Asturias  die  Au« 
diencia  real  zu  Oviedo ;  h)  für  Galicia  die  Audiencia  real 
zn  Coruna;  2)  für  Sevilla,  Jaen  und  Cordova  dio  Audien- 
cia real  zu  Sevilla;    k)  für  Navarra  der  Consejo  real  von 
Pamplona,    der 'einzige  Gerichtshof,    von  welchem  keine 
Berufung  "  den  hohen  Rath  von  Castilla  Statt  findet.'  In 
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den  Baskiscben  Provinzen  gaben  bisher  die  Generalver» 
Sammlungen  der  Stände  die  Appellationsinstanz  ab.  Jeder 
dieser  Gerichtshöfe  hat  einen  Regenten,  8  bis  12  Rät  he 
unji  Fiscale;  in  einigen  übernimmt  der  Vicekönig  oder  (le- 
neralcapitän  die  Präsidentenstelle.  Auch  die  Audiencia  de 
la  contratacion  a  las  Indias  zu  Cadiz  ist  in  Handelssachen 
ge wissermarsen  eine  obere  Instanz.  In  den  Bezirken  und 
gröfseren  Städten  ist  die  erste  obrigkeitliche,  Person  und 
die  erste  Instanz  in  bürgerlichen  und  peinlichen  Rechts- 
tachen der  Corregidor,  welchem  unter  dem  Namen  Regi* 
dorcs  mehrere  Beisitzer  zugeordnet  sind,  in  den  Villa! 
und  Pueblos  hcifsen  die  Unterrichter  Alcaldes  und  Bayles. 
Der  Cörregidores  sind  in  Spanien  1 12.  In  den  Bezirken  und 
Pueblos  handhaben  'die  Polizeipflege  die  Cörregidores  und 
Alcaldes,  zu  Madrid  das  1814  wiederhergestellte  Tribunal 
des  Alcaldes  de  Corte. 

■  •  ■ 

Die  Religion  ist  die  Römisch  -  katholische,  welche  in  Spa- 
nien im  gröfsten  Glänze  und  Gepränge  erscheint:  neben  ihr 
wird  keine  andere  geduldet.  ^ (Jeher  ihre  Reinheit  wacht  die 
Inquisition,  welche  aus  1  General- und  14  Provinzialgerich- 
ten  besteht,  und  1787  2,666  Angestellte  und  einige  1000  Fa- 
miiiaren im  Solde  hatte.  Ihre  Furchtbarkeit  und  ihr  Einflute 
hat  sich  in  neueren  Zeiten  sehr  vermindert ,  ihre  Auto  da  Fe 
sind  meistens  zu  Possenspielen  herabgesunken,  und  nur  auf 
die  Wissenschaften  scheint  sie  als  oberste  Zensur  sehr  nach- 
tbeilig  zu' wirken.    Man  hatte  sie  180$  abgeschafft,  aber  das 
Volk  verlangte  selbst  deren  Wiederherstellung.  Diefs  Gericht 
scheint  gegenwärtig  für  Spanien  unentbehrlich,  um  dem  Des- 
potismus durclf  Despotismus  Schranken  zu  setzen,  indem  es 
als  eine  Mauer  zwischen  Volk  und  Monarchen  tritt,  und  un- 
abhängig von  beiden  bald  den  zu  weit  greifenden  Minister, 
bald  das  zu  viel  verlangende  Volk  zügelt.      Das  geistliche 
Staatsrecht  Spaniens  gründet  sich  hauptsächlich  aut  die  bei- 
den, mit  den  Päpsten  1524  und  1753  geschlossenen  Concor* 
date.   Vermöge  derselben  steht  dem  Monarchen  ^die  Emen* 
nung  der  Erz-  und  Bischöfe,  dem  Papste  die  Bestätigung  zu; 
die  Canonicate  vergiebt  entweder  der  Monarch  oder  der  Bi* 
schof,  nur  25  sind  dem  Papste  vorbehalten,  doch  unter  der 
Bedingung,  daf*  sie  blufs  an  Spanier  vergeben  werden  dürfen. 
Die  Besetzung  der  übrigen  Pfründen,  in  so  lern  solche  nicht 
aus  dem  Schoose  derCapitel  und  Klöster  erfolgt,  gehört  allein 
dem  Monarchen.    Der  Papst  übt  durch  seinen  Nuncius  eine 
gewisse  geistliche  Gerichtsbarkeit  au*«,  aber  die  päpstlichen 
Bullen  treten  nur  dann  in  Wirkung,  wenn  der  Monarch  sie  be- 
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stätigthat,  und  die  Dispensationen  über  Gewissenstiftle  eriheilt 
•der  Bischof!    Die  Orden  sind  von  auswar)  igen  Generalen  un* 
abhängig;  kein  Geistlicher  darf  sich  in  Erbschaftsangelegen* 
heilen  mischen.   Das  jus  spolii  und  die  Annaten  gehören  denn 
Könige,  weicherden  Papst  dafür  mit  einem  jährlichen  Aver- 
sionalquantum  von  57,256  Guld.  schadlos  hält;  die  Cruzada 
hat  die  Regierung  in  einen  Finanzzweig  verwandelt,  und«  alle 
Pfründen,  welche  über  400  Güld.  abwerfen,  können  bis  auf 
4  der  Einkünfte  mit  Pensionen  belastet  werden.    Die  Zaht 
der  Geistlichkeit  ist  nicht  übermäfsig  stark;  1787  fand  man 
179,357  und  1797  121,724  Welt-  und  Klostcrgeisiliche,  wozu 
noch  4,103  Bedienten  d*s  Clerus  und  25.500  in  geistliche  Brü- 
derschaften vereinigte  Personen  kommen:  1787  gehörte  mit- 
hin der  50?te,  1797  aber  der  5gste  Kopf  zum  geistlichen 
Stande.  Der  Secularclerus  besteht  aus  hohem  und  niederem; 
der  hohe  aus  8  Erz-  und  51  Bischöfen  mit  61  Kathedral-  und 
JfcT4  Collegiatkirchen  oder  grofsen  Abteien  mit  beinahe  mV 
'schöflicher  Jurisdiction.  •  Der  firzbischöfe  sind  8  •   1)  zu  To* 
ledo,  der  Primas  des  Reichs,  mit  den  SufTraganbischöfen  zu 
Cartagena,  Cordova,  Cuenca,  Jaen,  Osma,  Segoviä,  Si- 
guenza  und  Valladolid;  9)  Sevilla  mit  den  Bischöfen  zu  Ca- 
diz  und  Malaga ;  3)  zu  Compostella  mit  den  Bischöfen  zu ' 
Astorga,  Avila,   Badajoz,  Citidad  Rodrigo,   Coria,  Lugo9 
Monde  nedo,  Orense,  Plasencia,  Salamanca,  Tuy  und  Za- 
mora;  4)  zu  Granada  mit  den  Bischöfen  zu  Almeria  und  Gua- 
dix;  5)  zu  Burgos  mit  den  Bischöfen  zu  Calaliorra,  Pa!enciar 
PanjpJona ,  Saniander  und  Tudela;  6)  zu  Tarragona  mit  den 
Bischöfen  zu  Barcelona,  Gerona,  lvica,  Lenda,  Solsona,  Tor- 
tosa,  Urgel  und  Vique;  7)  zu  Zaragoza  mit  den  Bischöfen  zu 
Albarracin,  Barbastro,  Huesca,  Jaca,  Tara zona  und  Teruei; 
8)  zu  Valencia  mit  den  Bischöfen  von  Maliorca,  Minorca,  Ori- 
huela  und  Segorbe.  Die  beiden  Bischöie  zu  Leon  und  Oviedo 
sieben  allein  unter  dem  Papste.  Noch  sind  zwei  Bischöfe  vom 
Orden  Santjago  in  dem  Kloster  San  Marcos  in  Leon  und  zu 
Uclcs  in  Toledo.    Der  niedere  Secularclerus,  wozu  1787 
85*668,  1797,43,083  Cleriker  gezahlt  wurden,  versieht  1 8,87 * 
Kirchspiele.    Der  Kegularclcrus  bewohnte  1 787  2,01 1  Manns- 
kiöster,  48  Congregationen  und  170  Collegien,  worin  47,515 
Mönche  lebten,  und  1,062  Frauenklöster  und  43  Collegien, 
welche  24,559  Nonnen  enthielten;  1797  waren  1,05t  Manns- 
kloster mit  53,098  Mönchen  und  »,075  Nonnenklöster  mit 
34,007  Nonnen  vorhanden.  Die  Wiederherstellung  der  Jesui- 
ten, weiche  1815  angeordnet  ist,  wirdindefs  die  Zahl  der  Klö- 
ster und  Collegien  noch  beträchtlich  vermehren,  da  dieser 
Orden  in  Spanien  vormals  am  reichsten  dotirt  war. 
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Künste  und  Wissenschaften  haben  in  Spanien  ihr  gol- 
denes Zeitalter  längst  überlebt.  Es  giebt  zwar  Ii  Univer* 
6  i  täten,  die  zum  Theil  reich  ausgestattet  sind,  aber  der  Un- 
terricht auf  denselben»  wie  auf  den  vielen  Col legiert,  befin- 
det sich  fast  ausschUefslioh  in  den  Händen  des  (»lerus  und 
ist  höchst  einseitig.  -  Die  vielen  Akademien  und  gelehrten 
Gesellschaften,  deren  Madrid  allein  13  zählt,  sind  auch  we- 
nig geeignet,  den  Wissenschaften  autzuhelfen:  blofs  für  Va- 
tertandskunde, Geographie,  Nautik  und  Oekonomie  ist  in 
neueren  Zeiten  etwas  gethan.  Die  wenigen  helle*  Blicke 
der  Aufklärung,  die  vor  u  Dezennien  auch  in  diesem  Reiche 
aufdämmerten,  sind  durch  den  Unabhängigkeitskrieg  ganz 
erloschen,  und  es  scheint,  als  wenn  dasselbe  aus  seiner  Le- 
thargie vorerst  nicht  wieder  heraustreten  werde« 


*  1 

- 

«    < .  • 


Digitized  by  Google 


GROSSHERZOGTHUM  TOSCANA. 


i: 

GENEALOGIE  DES  REGIERENDEN  HAUSES. 

• 

Grofshcr%og:  Ferdinand  III.,  kaiserl.  Prinz,  Erzherzog 
von  Oesterreich,  Sohn  K.  Leopold  II ,  geb.  6.  Mai  1769, 
folgt  seinem  Vater  als  Grofsherzog  von  Toscana  «I.  Jul. 
1790,  tritt  9.  Febr.  1801  Toscana  an  den  König  von  He* 
trurien  ab ,  und  erhält  dafür  zur  Entschädigung  Salzburg, 
Berchtesgaden  und  den  grüfseren  Theil  von  Eichstedt  und 
Passau  als  Ternsches  Kurfürst enthum,  vertauscht  26  Dec» 
1805  solches  mit  dem  Fürstenthume  Würzburg,  tritt  im 
Sept.  1806  zum  Rheinischen  Bunde,  nimmt  30.  Sept.  igo6 
den  grofsherzogl.  Titel  an,  kommt  durch  den  Frieden  zu 
Paris  1814  von  Neuem  in  den  Besitz  von  Toscana,  wird 
darin  durch  den  Wiener  Congrefs  bestättigt  und  erhält 
zugleich  den  Präsidienstaat,  die  Insel  Elba,  die  im  Um* 
fange  seines  Staats  belegenen  Reichslehen  und  die  Ober* 
hobeit  über  Piotnbino;  Grofsmeister  des  Stephans-,  St. 
Joseph-  und  weifsen  Kreuz- Ord.,  Ritter  des  golden.  Vl.j 
Grolskr.  des  Steph, -,  der  Ehrenlegion,  des  Sachs.  Rau- 
tenkr.  und  des  Sici).  Ord.;  k.  k.  Generalfeldmarschall; 
Venn.  19.  Sept.  1790  mit  Louise  Amalie  Therese,  Prin- 
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» 

zessin  von  Sioilicn,  geb.  27.  JuL  1773,  gest  19.  Sept. 

* 

Kinder:  1)  Karolin*  Ferdinand!*»  Therese,  geb.  2. 
Aug.  1793,  gest.  5.  Jan.  1802.  2)  Franz  Leopold  Lud» 
wio,  geb.  15.  Dec.  1794,  gest.  18.  Mai  1800.  3)  Leo- 
pold Johann  Joseph  Franz  Ferdinand  Karl,  ErbgroCs- 
herzog,  geb.  3,  Oct.  1797,  Ritter  des  golden.  VI.,  Grols- 
kreuz  der  Ehrenlegion.  4)  Marie  Ludövike  (Johanne 
Josephe  Karoline  ),  Aebtissin  des  Fräuleinstifts  zur  heiL 
Anna,  geb.  30.  Aug.  1798*  5)  Therese  ( Franziske  Jo- 
sephe Johanna  Benedicta),  .geb.  21.  März  i8or* 

* 

Geschwister  und  Aeltern^   Siehe  Oesterreich. 


II. 

ÜBERBLICK  DER  GESCHICHTE. 

*  * 

Das  Land  der  Etrusker  —  Etrurien  —  umfafste  zu 

den  Zeiten ,  wo  wir  in  dessen  Geschichte  eingeführt  wer-, 
den,  bei  weitem  mehr  als  das  gegenwärtige  Toscana,  und 
war  unter  zwölf  Staaten  vertheilt,  deren  jeder  von  ei- 
nem Häuptlinge  beherrscht  wurde«  Die  Römer  erober- 
ten und  vereinigten,  diese  sämnatlichen  Staaten  mit  ihrem 
weiten  Gebiete,  seit  welcher  Zeit  Etrurien  die  Schick«' 
sale  desselben  theilte.  Bei  dem  Verfalle  des  Römischen 
Reichs  gieng  es  nach  und  nach  aus  den  Händen  der  West- 
gothen, Longobarden  und  Byzantiner  an  die  Franken 
und  Teutschen  über,  und  erhielt  seine  eigenen  Mark- 
grafen, die  sich  jedoch  bald  unabhängig  zu  machen 
wuftten* 

Die  grofse  Städterevolution,  die  im  Mittelalter  fast 
jiberall  in  Italien  die  Krise  der  ganzen  Landesverfassung 
gemacht  hat,  entwickelte  sich  am  Arno  vi«l  langsamer, 
als  im  übrigen  Italien.  Die  Macht  des  Markgraten  war 
hier  theils  ausgedehnter,   theils  gab  es  der  grofsen  Städte 
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tu  wenige,  und  das  flache  Land  war  auf-  das  höchste 
verödet. 


Die  erste  Stadt i  die  in  Toscana  vor  allen  ihr  Haupt 
war  Pisa.  Florenz  Heng  dann  an  Einflufs  zu  er- 
halten, als  Pisa's  Macht  durch  Kriege  und  innere  Unru- 
hen zerrüttet  war,  und  Siena  bildete  sich  erst  in  der 
Mitte  des  I3ten  Jahrhunderts  zu  einem  blühenden  Frei- 
staate. Unter  diesen  drei  Städten  war  das  ganze  Land  ge- 
theilt;  doch  wurde  Florenz  bald  die  mächtigere,  beson- 
ders seitdem  sich  der  wilde  Kampf  der  Factionen  in  ih- 
rer Staatshaushaltung  gelegt,  und  das  Haus  der  Medicii 
unter  ihren  edlen  Familien  hervorgetreten  war.  Unter  Jo- 
hann von  Medicis  wurde  1407  Pisa  mit  seinem  ganzen  Ge- 
biete erobert  und  unterworfen. 

Doch  genügte  es  dem  Ehrgeize  dieses  Hauses  bald 
nicht  mehr*  die  ersten  und  geacbtetsten  Bürger  eines  Frei- 
staats zu  seyn,  sie  wollten  seine  Herren  werden.  Fast 
anderthalb«  Jahrhunderte  lang  dauerte  es  jedoch,  ehe  sie 
ihr  Ziel  erreichten:  'erst  Alexander  wurde  I530  von  K. 
Karl  V.  zum  erblichen  Oberhaupte  aller  Magistrate  und 
zum  Herzoge  von  Florenz  erklärt,  doch  sollte  die  Frei- 
heit der  Republik  ungekränkt  bleiben.  Er  sollte  mehr 
nur  ein  mächtiger  Erbdoge,  als  Herzog  seyn,  und  alle 
öffentlichen  Ausfertigungen  trugen  die  Aufschrift:  Dax  et 
consiliarii-Reipubl.  Florentinae. 


Dieser  Schatten  der  Florentinischen  Freiheit  endigte 
mit  Cosmus  L,  der  überdem  1557  den  ganzen  Staat  von 
Siena  mit  Florenz  verband  und  1569  den  grofsherzoglichen 
Titel  vom  Papste  erhielt,  welcher!  auch  in  der  Folge  1576 
der  Kaiser  bestättigte. 

Unter  de?  Herrschaft  der  Mediceer  hatte  Florenz  sein 
goldenes  Zeitalter.  Hoch  blühete  Kunst  und  Wissenschaft, 
und  Industrie  und  Handel  belebten  und'  bereicherten  die 
Städte.  Die  Mediceer  waren  meistens  würdige  Regen* 
ten,  nur  Cosmus  III.,  welcher  von,  1Ö70  bis  1723  regierte, 
glich  ihnen  nicht  und  das  Land  gerieth  während  seiner 
langen  Regierung  in  Schulden  und  tiefen  Verfall;  mit 
Johann  Gasto  starb  1737  der  ganze  Stamm  der  Mediceer  ab. 

Schon  zehn  Jahre  vorher«  ehe  dieser  Fall  eintrat, 
hatte  man  über  das  schöne  Toscana  disponirti   es  sollte 
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an  den  Spanischen  Infanten  Don  Carlos  fallen.  Doch 
änderte  sich  diefs  plötzlich,  als  Carlos  den  Thron. beider 
Sicilien  erhielt,  und  es  wurde  nun  dem  Herzoge  Franz 
Stephan  von  Lothringen ,  dessen  Land  der.  vertriebene 
König  von  Polen  .  und^  nach  diesem  Frankreich  erhalten 
sollte,  als  Entschädigung  zugetheih,  welcher  auch  1737 
nach  Johann  Gasto's  Tode  Besitz  davon  ergriff. 

Franz  'Stephan  war  der  Gemahl  Marien  Theresiens 
und  meistens  aus  dem  Lande  abwesend.  Dasselbe  konnte 
sich  daher  unter  seiner  Regierung  nicht  schnell  erhohlen, 
•o  viel  auch  vom  alten  Geiste  der  Mediceischen  Staats- 
ökonomie auf  ihm  ruhte.  Doch  erhieh  es  von  ihm  die 
Sanction,  dafs  Toscana  mit  Oesterreich  nie  unter  einem 
Kegenten  vereinigt  werden  sollte,  und  nach  seinem  Tode 
folgte  1765  Peter  Leopold  in  Toscana,  ein  Fürst,  dem 
das  Land  außerordentlich  viel  verdankt,  und  der  zum 
Theil  die  Zeiten  der  ersten  Mediceer  wieder  zurück  rief. 
Er  sorgte  für  das  Wohl  seines  Volks  wie  ein  Hausvater 
•für  seine  Familie,  und  als  er  1790  nach  dem  Tode  sei- 
nes grofsen  Bruders  Regent  von  Oesterreich  wurde,  über- 
liefs  er  Toscana  seinem  zweiten  Prinzen  Ferdinand  III.  in 
einem  blühenden  Zustande. 

* 

Der  friedliche  Geist  des  Vaters  ruhete  auch  auf  dem 
Sohne;  und  nur  gewaltsam  fah  er  sich  in  den  Revolu- 
tionskrieg gezogen,  der  ihm  18OI  sein  schönes- Toscana 
kostete,  welches  für  Salzburg  an  den  Prinzen  von  Parma, 
Ludwig  I.,  abgetreten  werden  mufste. 

Ludwig  I.  erhielt  das  Land  nicht  als  ein  Grofsherzog- 
thum,  sondern  als  ein  Königreich,  dem  man  den  alten 
Namen  Etrurien  beigelegt  hatte.  Ein  Französisches  Heer 
führte  ihn  am  28-  Jul.  igoi  auf  den  neuen  Thron,  den  es  als 
Wache  nmgab,  und  dessen'  Glanz  man  durch  den  Pre* 
sidienstaat  vergröfserte.  Allein  nur  wenige  Jahre  gönnte 
Seinem  Stamme  das  Schicksal  den  Besitz  von  Toscana:  er 
starb  1803,  und  sein  unmündiger  Sohn,  Karl  Ludwig, 
sah  sich  schon  18 16  genöthigt  ,  Toscana  an  Napoleon 
zu  überlassen,  welches  er  mit  seinem  gewaltigen  Reiche 
verband,  und  unter  drei  Departemente  desselben  ver- 
theilte. 

p        Aber  auch  die  Französische  Herrschaft  dauerte  nur 
bis  zu  dem  Frieden  von   Paris   IJJ14.     Toscana,  nicht 
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•  mehr  Etrurien,  wurde  von  seinem  alten  Besitzer,  dem 
Erzherzoge  Ferdinand  von  Neuem  in  Besitz  genommen, 
und  der  Wiener  Congrefs  erkannte  diese  Besitzung  nicht 
nur  an,  sondern  stand  dem  Grofsherzoge  zugleich  den 
Fresidienstaat,  die  kaiserlichen  Leheu  im  Umfange  Tos- 
can.Vs  und  die  Oberhoheit  über  Piombino  zu.  Nach  dem 
verunglückten  Versuche  Napoleon's,  seine  Herrschaft  in 
Frankreich  wiederherzustellen,  kam  zu  diesen  Besitzun- 
gen die  Insel  Elba;  auch  ist  dem  Grofsherzoge  der  Anfall  von 
Lucca  ,  auf  den  Fall,  dafs  die  jetzige  Herzogin  und  deren 
Sohn  ohne  Nachkommenschaft  versterben,  zugesichert. 


STATISTISCHE  ÜBERSICHT. 

Das  GroCsherzogthum  Toscana,  ein  bis  auf  ein  klei- 
nes Stück  zwischen  Lucca,  Modena  und  Sardinien  zusam- 
menhängender und  gerundeter  Staat  im*  mittleren  Italien, 
enthält  395,3,  □  Meilen,  worauf  1,178525,  mithin  auf 
jeder  O  Meile  im  Durchschnitte  2,9*1  Individuen  leben. 
Diese  Volksmenge  ist  folgenderg estalt  vertheilt  t 

a)  im  Domin,  Fiorentino         i6a,s6  □  Meil.      643,385  Einw. 

b)  im  Domin.  Pisano  oi,63     —        ,    346,475  — 

c)  imTerrit.  di  Siena  141,4,     —  188,666  — 

Summa   395, J6  □  Meü.     1,178,525  Einw« 

• 

2a  dem  Pisanischen  werden  Elba  und  das  Fürstenthum 
Piombino,  zu  dem  Sienesischen  der  Presidienstaat  mit  den 
Eilanden  Giglio  und  Gianuti  gerechnet.  An  Wohnplätzen 
zählt  man  30  Städte,  worunter  Florenz  mit  75,2 J5,  Li- 
vorno  mit  50,58*,  Siena  mit  23,88'*  und*  Pisa  mit  17,000 
Bewohnern,  87  Marktflecken  und  2,559  Kirchspiele.  Die 
Einwohner  sind  bis  auf  15  bis  16,000  Juden  Italiener:  ih- 
ren Dialekt  hält  man  für  den  reinsten  in  Italien  Sie  thei- 
len  sich  in  Adel,  Bürger  und  Bauern,  und  leben  meistens 

im  Wohlstande:  die  Bauern  sind  völlig  frei. 

« • 
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Die  Staatseinkünfte  mögen  jetzt  etwa  5  Mill.  Guides 
ausmachen.  Nach  Rehiues  betrugen  solche  1805  4,887-24°» 
die  Ausgaben  dagegen  4*544*598  Gulden,  ,0er  Staat  war 
sehr  verschuldet;  bei  seiner  Vereinigung  mit  Frankreich 
rechnete  man  die  Schuld,  auf  160  Mill.  Florentiner  Lire 
oder  etwa  46,500,000  Guld. 

• 

Das  Militär  besteht  gegenwärtig  ohne  Landwehr  aus 
3,000  Mann.  Ein  Paar  Fregatten  und  Galeeren  be? 
schützten  sonst  die  Küsten,  allein  diese  kleine  Flotille  ist 
während  der  Französischen  Usurpation  vernichtet,  und 
.Toscana  hat  gegen  die  -Räubereien  der  Corsaren  keinen 
anderen  Schutz  als  Oesterreich,  welches  auch  durch 
die  hohe  Pforte  der  Toscanischen  Flagge  Sicherheit  ver- 
schafft hat. 

■ 


■ 

IV.  ' 
STAATSVERFASSUNG  UND  VERWALTUNG. 

Die  Regierungsform  ist  unumschränkt  -  monarchisch» 
Der  Grofsherzog  wird  durch  keine  Constitution,  durch 
keine  Landstände  und  durch  keine  Privilegien  in  der  Ge- 
setzgebung, in  der  Besteuerung  und  in  der  vollziehenden 
Gewalt  beschränkt.  Das  Lehenshand,  welches  Toscana 
vormals  an  Teutschland  und  früherhin  an  Spanien  knüpfte, 
*  ist  längst  aufgelöst 

» 

Der  Grofsherzog,  ein  Prinz  des  Oestevreichischen  Hau- 
ses, erkennt  die  Hausgesetze  Oesterreichs  auch  als  die  pei- 
nigen an.  Dem  zu  Folge  ist  die  Erbfolge,  die  Volljährig- 
keit, die  Bevormundung  bestimmt.  Ein  Grofsherzog  von 
Toscana  folgt  seinem  Vorgänger  durch  das  Recht  der  Ge- 
burt, und  es  bedarf  keiner  weiteren  Ceremonie,  als 
einer  Proclamation ,  worauf  die  Huldigung  der  Uutertha- 
nen  folgt.        .  / 

Der  Titel  ist:  Von  Gottes  Gnaden  N.  N.  kaiserlicher 
Prinz,  Erzherzog  von  Oesterreich,   Grofsherzog  von  Tos- 
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cana  —  mit  dem  Pradicatc:  Kaiserliche  Hoheit  Der  Erb- 
folger führt  den  Titel:  Erbgrofcherzog.. * 

.  » 

Da»  Toscanische  Wappen  besteht  aus  einem  goldenen 

o 

Schilde,  worin  sechs  Kugeln  zu  sehen  sind  3  8  »   die  obere 

I  o 
blau  mit  drei  goldenen  Lilien  besetzt ,    die  fünf  unteren 

?otb.  Es  macht  das  Mittelschild  des  grofsen  Schildes  aus# 
in  welchem  in  vier  Quartieren  die  Wappen  von  Ungarn, 
Böhmen,  Galizien  und  Lombardei  -  Venedig ,  im  Hetzen 
aber  das  dreifach  getheilte  Wappenschild  von  Habiburg, 
Oesterreich  und  Lothringen  enthalten  ist.  Dieses  Herz- 
tchild  deckt  ein  Erzherzogshut;  den  grofsen  Schild  eine 
königliche  Krone,  die  in  der  Mitte  mit  einer  Lilie  ge- 
ziert ist.  Wenn  ein  Helm  auf  den  Schild  gesetzt  wird, 
so  ist  es  gekrönt j  und  trägt  einen  silbernen  Falken  mit 
einem  goldenen  Rinjze  an  dem  linken  Fufse  und  einen 
Zettel,  worauf  in  goldenen  Buchstaben  das  Wort  Sem- 
per  steht. 

Toscana  hat  gegenwärtig  drei  Ritterorden:    i)  den 
Stephansorden,    welcher  noch  aus  den  Zeiten  der  Medi- 
cis  herrührt  und  von  Cosmus  I.  1554  gestiftet  ist.  Die 
Ritter  tragen  ein  kleines  goldenes  Kreuz  an  einem  feuer- 
farbenen  Bande.     Der  Grofsherzog  ist  Grofsmeister,  der 
Sitz  des  Grofspriorats  aber  zu  Pisa,    woselbst  alle  drei 
Jahre  ein   Ordenscapitel   gehalten  wird;    9)   der  St.  Jo- 
sephsorden,   ein  Hausorden,    welcher  von  dem  jetzigen 
Grofsh  erzöge  zu  Würzburg  19.  März  I$0J   errichtet  Und 
von  dort  nach  Florenz  hei  übergenommen  ist.     Er  besteht 
aus  drei   Classen  :     Groffkredzen ,    Commandeuren  und 
Rittern;    3)   der  Orden   des  weifsen    Kreuzes,  ebenfalls 
von  dem   jetzigen  Grofsherzoge  I814  zur  Belohnung  des 
Verdienstes  und  militärischer  Tapferkeit  errichtet. 

Die  Form  der  Staatsverwaltung  hat  seit  der  Wieder- 
einführung des  jetzigen  Grofsherzogs  eine  völlige  Verän- 
derung erlitten ,  und  es  ist  die  ganze  Leopoldinische  Staats- 
verwaltung, nur  mit  einigen  Abänderungen,  hergestellt. 
Die  grofsherzoglichen  Centraibehörden  haben  ihren  Sitz  zu 
Florenz,  und  sind: 

•  . 

I)  II  comiglio  di  Stato  (der  Staatsrath)  aus  vier  Abt  hei  - 
'  ltrngeif  beistehend.     Diefs  ist  das  höchste  Staatscolle- 
gium,    worin  auch  die  Minister  Platz  nehmen;  % 
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g)   das  Staatsministerium,  an  dessen  Spitze  ein  dirigiren- 

der  Staatsminister  steht. 

m  i 

Die  übrigen  höheren  Landesstellen  waren  vor  igoi: 
l)  la  Consulta  für  Gewerbe  und  Justizsachen ;  •  a)  la  dire- 
xione  generale  de  Boschi,  für  Forstsachen;  3)  il  magistraio 
supremo  für  den  Hof;  4)  il  consiglio  del  Dugento,  in 
welchem  vpr  1801  die  vornehmsten  bürgerlichen  Familien 
Platz  .nahmen  und  der  ein  Ueberbleibsel  der  vormaligen 
Republik  war,  aber  schon  seit  einem  Jahrhunderte  bloDi 
figurirte  und  gegenwärtig  nicht  wieder  hergesteilt  zu  sevn 
scheint;  5)  l'amministrazione  delle  Regie  Rendite,  für  dif 
Finanzen;  6)  TAunona,  über  den  Kornverkauf  und  Korn* 
vorräthe;  7)  la  Camera  granducale,  welche  das  Streitige 
in  der  Finanzpartie  entscheidet;  8)  Luoghi  pü,  Strade  e 
Fiume,.  über  .die  Communalgüter,  milden  Stiftungen, 
Landstrafsen  und  Flüsse;  9)  la  Camera  del  Coramercio, 
Arti  e  Manufatturi,  über  Handel,  Künste  und  Fabriken. 
Aufser  diesen  gab  es  noch  mehrere  geringere  Administra- 
tionen, wovon  es  aber  urgewifs  ist,  welche  davon  go*' 
blieben  sind.  Die  Inquisition,  schon  vorher  sehr  be- 
schränkt und  ohne  Kraft,  hat  der  Grofsberzog  nicht  wie- 
der hergestellt. 

» 

Das  Grofsherzogthum  bestand  vormals  aus  dem  alten 
Staate,  welcher  in  40  Vicariate  un^*  65  Podesteries  ab- 
getbeilt  war,  und  dem  neuen  Staate  oder  dem  Siene- 
sischen ,  der  in  die  obere  und  untere  Provinz  zerfiel. 
Während  der  Französischen  Usurpation  theiltc  man  dai 
Ganze  in  drei  Departemente,  wovon  das  Departement 
Arno ,  das  vormalige  Gebiet  von  Florenz ,  jedoch  ohne  die 
abgesonderten,  in  den  Apenninen  belegenen  Parzelen, 
welche  mau  zum  Departemente  der  Apenninen  geschla- 
gen, das  Departement  Mediterranee  das  Pisanische,  und 
das  Departement  Ombrone  das  Sienesische  mit  dem  Presi* 
dienstaate  begriff.  Gegenwärtig  ist  die  alte  Eintheilung 
in  die  drei  Landschaften  Florenz,  Pisa  und  Siena  her- 
gestellt, ,     .  , 

» 
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Der  Clerus  war  vormals-  «ehr  zahlreich:  1760  zählte 
man  5,548  Mönche,  9,349  Nonnen,  &355  Wehpriester 
und  3,529  geistliche  Chorknaben.  .Indefs  wurden  schon 
unter  Peier  Leopold  die  meisten  Orden  aufgehoben,  und 
unter  der  Französischen  Herrschaft  giengen  die  noch  er- 
haltenen Klöster  ein:  es  existircn  jetzt  nur  diejenigen 
Klöster  noch,  die  sich  der  Pflege  der  Kranken  oder  dem 
Unterrichte  widmen.  Die  Weltgeistlichkeit  stand  vor  1801 
unter  den  drei  ErzbischÖfen  zu  Florenz,  Siena  und  Pisa, 
und  unter  den  fünfzehn  Bischöfen  zu.Colle,  Fiesole,  Pi- 
stoja,  Praro,  S.  Miniato,  Borgo  San  Sepoicro,  Chiusi, 
Grosseto  ,  Massa  ,  Sovana ,  Arezzo ,  Certona  ,  Monte 
Palciano ,  Pescia  -  und  Volterra.  Unter  Französischer 
Herrschaft  aber  war  das  Grofsh  erzogt  h  um  unter  drei  erz- 
bischöfliche Diöcesen  vertheilt:  1)  Florenz  mit  fünf  Suf- 
fraganenzu  Colle,  Fiesole,  Pistoja  und  Prato,  S.  Mi- 
niato und  Borgo  S.  Sepoicro.  2)  Pisa  mit  zwei  Suffra- 
ganen  zu  Livorno  und*  Pescia.  3)  Siena  mit  neun  Suffra- 
ganen  zu  Chiusi  und  Pienza,  Grosseto,  Massa,  So- 
vana ,  Arezzo ,  Cortona ,  Volterra ,  Montalcino  und 
Montepulciano.  letztere  hierarchische  Eintheilung  ist  bei- 
behalten. 

Es  gab  eine  Zeit,    wo  Künste  und  Wissenschaften  in 
Florenz  hoch  gefeiert  waren  und  eine  sehr  hohe  Stufe 
erreicht  hatten.  '  Das  Zeitalter  der  .ersten  Mediceer  ist 
nicht  mehr ,    und  Florenz  hat  keinen  Galilei  und  Mac- 
chiavell,    keinen  Michel  Angelo  und  da  Vinci  mehr.  In- 
defs  bleibt  Florenz  noch  immer  wegen  der  herrlichen 
Denkmäler  der  Kunst  aus  der  vorraalrgen  besseren  Zeit 
einer  der  interessantesten  und  merkwürdigsten  Oerter  des 
Erdbodens  ,  *  und  aufser  Rom  giebt  es  keine  Stadt  in  Eu- 
ropa,   wo  so  viele  und  so  vorzügliche  Kunstschätze  auf- 
gehäuft wären.     Der  Staat  hat  für  den  höheren  Unter- 
richt  drei  Universitäten   zu  Florenz ,    Pisa  und  Siena, 
worunter  die  zu  Pisa  den  meisten  Ruf  hat;    die  Vorbe- 
rettungsschulen  befinden  sich  meistens  in  den  Händen  des 
Clerus,  für  Volksunterricht  aber  ist  hier  mehr  als  in  dem 
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übrigen  Italien  getban,  welches  das  Land  den  beiden 
letzteren  Regenten  verdankt.  Akademien  und  Kunstver- 
eine befinden  sich  in  jeder  gröfseren  Stadt:  die  merkwür- 
digsten darunter  sind  die  Academia  delie  belle  arti  und 
die  Academia  Fiorentina ;  letztere  aus  den  Societäten 
delr  Cimento,  della  Crusca  und  del  Disegno  zusammen- 
gesetzt. 


■ 
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Die  vornehmsten  aufsereuropäischen 

Staaten. 
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I. 

DER  NORDAMERICANISCHE  FREI- 


STAAT. 


a)    Höchste  Regierungspersonen. 

Präsidnet:    James  M Addison,  erwählt  4,  März  1809,  wie- 
der erwählt  4.  Marx  Itfl-J.  ♦ 

Staatssecretär :  Monroe, 

Secretär  der  Schatzkammer:  Dallas. 

Kriegssecretär :    William  Crawfort, 

■ 

Marine secr et är  Crowningshirld. 

b)  Ueberblick  der  Geschichte. 

Die  Gründung  dieses  jetzt  so  interessanten  und  mäch- 
tigen Staats  datirt  sich  kaum  über  zwei  Jahrhunderte  her- 
auf. Als  Cabot  1497  zuerst  die  Küsten  des  Nordamerica- 
nischen  Conünents  entdeckt  und  die  Nachricht  davon 
nach  Europa  gebracht  hatte,  wer  hätte  da  ahnen  können, 
da£s  drei  Jahrhunderte  später  in  den  dichten  Wäldern  die- 
ser neuentdeckten  Welt  durch  Europäer  ein  Staat  entste- 
llen würde,  der  schon  jetzt  in  seiner  Wiege  mit  den.  mäch- 
tigsten der  Erde  wetteifert  und  vielleicht  in  seinem  reiferen 
^Iter  alle  überflügeln  wjW. 

Y  9 
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Der  Anfang  dieses  Staats-  fällt  in  das  Ende  des  löten 
Jahrhunderts.  Zwar  waren  bereits  mehrere ^  Versuche  ge- 
macht, in  dem  von  Cabot  entdeckten  Lande  dauerhatte 
Niederlassungen  zu  gründen,  allein  schon  ein  Jahrhundert 
war  verflossen,  und  noch  keiner  derselben  gelungen.  1585 
führte  Walther  Raleigh  107  Britten  an  den  Orinoco,  die 
aber  bald  heimkehrten;  1587  und  1590  gierigen  neue  An- 
siedler dahin,  aber  auch  diese  trieb  Mangel  zurück.  End- 
lich im  April  1607  gelang  auf  einem  ganz  anderen  Puncto 
America's  eine  Niederlassung  und  zwar  an  der  Küste  von 
Virginia,  wo  man. die  Stadt  Jainestown  erbauete  Allein 
auch  diese  neue  Anpflanzung  schien  Anfangs  das  Schicksal 
der  am  Orinoco  zu  haben,  und  vegetirte  kümmerlich  foQ. 
Dagegen  legten  neue  Auswanderer  1621  den  Grund  zu  New- 
Plyinouth  in  Massachusetts;  1633  erhielt  Connecticut,  bei- 
nahe um  dieselbe  Zeit  Rhode -Island  und  Maine,  später- 
hin Newhampshire  seine  Bewohner,  und  .  wurden  1663 
durch  einen  Freiheitsbiief  als  Brittische  Colonien  be- 
stättigt. 

;  Der  Verfolgungsgeist  gegen  die  Katholiken  in  England 
war  die  Ursache,  dafs  die  Auswanderung  nach  diesen  Co- 
lonien von  Tage  zu  Tage  stärker  wurde.  1634  gingen 
unter  Calvert  200  Katholiken  nach  Virginien  und  gründe- 
ten St.  Mary;  iößo, aber  legte  Wilhelm  Penn  den  Grund 
zu  dem  wichtigsten  aller  mittleren  Staaten,  zu  Pensylva- 
nien,  nachdem  bereits  vor  ihm  die  Quäker  Maryland 
und  New -Jersey  Bewohner  gegeben  hatten.  .Der  neue 
Staat  von  Delaware  entstand  1701.  Nach  Nordcarolina 
wanderten  1710  eine  Anzahl  gedrückter  Pfälzer;  eben  so 
wurden  Südcarolina  und  Georgien  bevölkert.  New  -  York 
hatte  schon  in  dem  ersten  Drittel  des  i7ten  Jahrhundert« 
Belgier  oder  Niederländer  zu  Einwohnern  erhalten,  welche 
inflefs  1664.  ebenfalls  unter  die  Herrschaft  der  Britten 

kamen. 

.     -  »  *  . .  • 

So  war  in  dem  Anfange  des  i8*en  Jahrhunderts  das 
ganze  Küstenland  vom  Lorenzflusse  oder  von  den  Gränzen 
Akadiens  bis  zur  Halbinsel  Florida  herab  eine  Brittische  Co- 
lonie  geworden  und  erkannte  die  Brittische  Oberherrschaft 
an.  Aber  noch  sahen  blofs  die  Küsten  oder  die  Ufer  der 
gröfseren  Ströme  Niederlassungen  und  Spuren  Europäischer 
Cultur.  Das  ungeheuere  Binnenland  lag  noch  ganü 
uncultivirt  da  und  diente  blofs  einigen  Horden  von  um- 
herschweifenden Indianern  zur  Jagd.    Jetzt  aber  gieng  der 
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Anwachs  der  Colonien  und  der  Anbau  der  Landereiet*  mit 
Riesenschritten  vorwärts:  in  jedem  Jahre  gewannen  die 
.Coionien  mehrere  Ansiedler,  in  jedem  Jahre  mehr  I^and 
und  bald  sahen  sich  die  Indianer  bis  hinter  die  Apalachen 
und  den  Missisippi  zurückgedrängt.  Die  Zahl  der  Bewoh- 
ner aus  Britten,  Iren,  Teutschen  und  Niederländern  nahm 
auch  bei  dem  Antriebe,  welchen  die  Unabhängigkeit  und 
ungestörte  Religionsduldung  gab,  ungeheuer  zu,  und  durch 
den  Anbau  der  Felder,  durch  die  Benutzung  der  Wälder 
und  durch  die  Fischereien  wurden  sie  meistens  wohlha- 
bend. Ihren  Ueberflufs  nahm  ihnen  der  Engländer  ab, 
•und  gab  ihnen  dafür  Manufacturwaaren  und  alle  ihre  Be- 
dürfnisse zurück.  Dieser  Englische  Handel  war  das  Ein- 
zige, was  sie  beschränkte:  unmittelbare  Abgaben  hatten 
sie  an  das  Mutterland  nicht  zu  zahlen. 

■ 

Grofsbrittanien  hatte  mit  ungemeinen  Anstrengungen 
nie  Franzosen  aus  Canada  getrieben ,  und  forderte  die  Arne- 
ricaner  auf,    ihm  die  Kosten  durch  einen  Beitrag  zu  ver- 
güten.     Hierüber  brach  in  Nordamerika  ein  allgemeines 
Mißvergnügen  aus,    und  man  weigerte '»sich  durchaus  in 
ireenä  eine  Auflage  zu  willigen,  die  nicht  von  der  Nation 
selbst  gebilligt   sey.     Ein    völliger  Aufstand   ge<ren  das 
Mutterland  erfolgte  1773,    und  nach  einem  zehnjährigen 
"Kriege  sah  sich  Grofsbrittanien  gezwungen,  in  die  Unab- 
hängigen der  13  verbündeten  Staaten  von  Nordamerica 
zu  willigen. 

« 

Diese  neue  verbündete  Republik  bestand  ursprünglich 
aus  folgernden  Staaten:  1)  New -Hampshire;  2)  Massachu-» 
sets  mit  Maid;  3)  Rhode  -  Island ;  4)  Connecticut;  5)  New- 
York;  6)  New-Jersey;  7)  Pensylvanien ;  &)  Delaware;  9)  Ma- 
ryland; 10)  Virginien;  it)  Nordcarolina;  13}  Südcarolina 
und  13)  Georgien.  Hierzu  kamen  aber  bald  14;  Ver- 
mont ^  1790  aufgenommen);  15)  Kentucky  und  16)  Te- 
netsee  (1796);  17)  Ohio  (1804)  und  18)  Orleans  (iflio)* 
Die  Ruhe,"  die  nun  der  Staat  genofs,  stärkten  ihn  außer- 
ordentlich: von  allen  Seiten  kamen  neue  Ansiedler,  um 
auf  seinen  Gefilden  ein  Glück  zu  finden.,  was  ihnen  Eu- 
ropa nicht  geben  konnte,  und  die  Volksmenge»  welche 
bei  dem  Ende  des  Unabluingigkeitskampfs  nicht  viel  über 
2  Millionen  betrug,  war  bereits  i8<i  auf  5,305  638  und 
18IO1  ö(?i  der  Aufnahme  von  Neu- Orleans,  welches  Noid- 
america  mit  "dem  ganzen  Louisiana  von  Frankreich  erkauft 
hatte,   auf  7,239,903  Bürger  angewachsen,  Nordamerica's 

* 
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Handel  erstreckte  sich  über  alle  Erdtheile ,  und  fieng  nach 
gerade  an,  den  de«  Mutterlandes  zu  beeinträchtigen.  Hier« 
über  entstand  eine  Spannung',  und  zuletzt  1811  ein  zwei- 
ter Krieg,  der  jedoch  Anfangs  1815  auf  den  Status  quo 
beendigt  wurde. 


c)  Statistische  Uebersicht. 


Der  Nordamericanische  Freistaat  besteht  aus  18  ver- 
bündeten Staaten,  5  Territorien  und  1  Dist riete,  welche 
zusammen  50,191  □  Meilen  mit  71293,903  Einwohnern  ent- 
halten, nämlich: 


S  taaten, 

X.  MassacHusets 
2.  Nait- Hampshire 
-  3.  Vermont  • 

4.  Rhode- Island 

5.  Connecticut 

6.  New- York 

7.  NeW'Jmey 
8«  Pensylvanien 
9«  Delaware  « 

10.  Marylaad 

11.  Virginia 
18.  Ohio 

13.  Kentucky 

14.  Nordcarolina 

15.  Tenesiee 

16.  Sfidcarolina 

17.  Georgia 

18.  Orleans 


□  Meilen 

2,035 
I.560  • 

80  . 
246 

a,47°  • 

317 
2,148  . 

65 
5*4  • 

2300 
.3,730 
1,760  * 
4,208 
i,t38  . 

936 
i,oa6  • 


V.M.  1810 


700,745 
214,460 

217,805 

76,931 

261,04« 

959,049 

a45.Ä<* 
810,09t 

72,674 

38°,5t6 
974,622 

230,760 

406,511 
555>5«> 
«61,727 

252,43J 
76,556 


Territorien. 


19.  Miniiippi 
20  Louisiana 

21.  Indiana 

22.  Illinois 

23.  Michigan 
24-  Columbia 


21,355 


40,35* 

20,345 
24,5*0 
12,282 
4,-62 

24,033 


Total  52,191 


7i2j9,903 
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VoUtfmenge  waren : 

Freie  Weilte  mann).  Geschlechts  unter  10  Jahren 
Frei«  Weibe  männl.  Geschlechts  x  wischen  10  und 

16  Jahren  .  • 

Freie  Weilte  männl.  Geschlecht*  von  16  bis  26 

Jahren  • 
Preie  Weilte  männl-  Geschlecht«  von  26  bis  45 

Jahren  • 
Frei«  Weisse  mannl.  Geschlecht«  Uber  45  Jahr« 
Freie  weifse  Weibspersonen  unter  10  Jaferen  , 
Freie  weilse  Weiber  Zwischen  10  bis  16  Jahren 
Frei«  weifte  Weiter  zwischen  16  bis  26  Jahren 
Freie  weilse  Weiber  zwischen  26  bis  45  Jahren 
Freie  weifse  Weiber  über  45  Jahr«  '* 
Freie  Farbige 

Sefaeen  .  .  . 


♦ 


343 


1,035,278 
468,18g 

547,597 

5*7>347 
364,745 
981,436 

448,324 
561,668 
544,156 

338,378 
186,446 
M9',364 


»  -  •  t 


Blodget  ertheilt  über  den  statistischen  Bestand  des 
Freistaats  folgende  vergleichende  Uebersicht : 


■       .>  .  .     .  - 


- 


■  i 


Uebersicht., 


Territoriaiberechnung  in  Acres 

Urbares  Land  in  Acres 

We/th  des  cultirirten  Landet  in  Dollart 

Werth  det  rohen  Landes  in  Dollars 

Fs*i«  Einwohner 

Sclaven 

Freie  farbige  Leute 

Geburten 

Tod  et  falle 

Getammte  Volkszahl 

Bewohner  auf  eine  Engl,  DM. 

Zahl  der  Wohnungen 

Collcgien 


Pferd«  * 

Rindrieh 

ZoUbrSe*«* 

Stielten  und  Can&Ie 

Milis 

SchTffrMhl 


.  1 


640fOÖo,ooo 
21,500,000 

2 

35 
155 

2»650,O0O 
000,000 

56,000 
158,000 
76,000 
3,230,000 

3 

650,000 
36 

600,000 

I,2ü0,OO0 

6 
8 

541.666 


.   ;  _ 


18,000 


1,280,000,000 
40*950,000 
630 

m 
5,810,000 

1,145,000 

160,000 

390,000 

190,000 

6,955,000 

3 

Ii375iOoo 

25 
74 

1,300,000 
3,660,000 

48 


2,290,000 
150 

RfUOOD 
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Uebersicht. 


1784. 

 „ 


I809. 


*  »1 


vvaixe« 

Ii»  D< 


Tornengehah  der  Schiffe 
Einfuhr  in  Dollars 
Ausfuhr 

Capital  der  Asseeuranzcompagnien 
Preis  des  Arbeitslohns  in  Dollars 
Preis  des  Quarter  Waisen 
Staatseinkünfte 

Staatsorganen       y  in  Dollars 
Circ  ulireu  Jos  Geld 
Banken 

Capital  der  Banken  in  Dollars 
Circuljrcnde  Banknoten  in  Dollars 
Angebliche  Staassschnld  in  Dollars 
Tilgungsfond  in  Dollars 
Zollobligationen  in  Dollars 
Schatz  in  Dollars 

Werth  des  ganten  Landes  in  Dollars 
JVerth  der  verkauften  öffentlichen  Lgn- 

dereien 
Ertrag  der  Staatsgüter 

M  '. 

Nationalfonds. 
Wirklicher  Tilgungsfond 
4,500  Loose  in  der  Stadt  Washington 
Staatsländereien  im  Westen  Acres. 
Suatsländereten  in  Louisiana.  Acres 


250,000 
11,000,000 

2,000,000 

*  — .       ■  *  ■       -im  - 


fffÖ 

65 


10,000,000 

3 

2,250,000 

2,O0Q;00O 
200,000,000 

TT  . 
850,000,000 


1,250,000 

5^000,000 
52,200,000 
18,600,000 


ro 


7,060,66l 
136^7,226 
20,000,000 

95 

54,000,000 
19,000,000 

99»M9i694 

43»994>I36 

9,600,000 
2,510,000,000 

s  5,oo8,Q82 
6,337,093 

•- 

* 

a?»597te^8 
1,500,000 
250,000,000 
400,000,000 


Das  Budget  des  Staats  für  das  Jahr  18 16  betrug 
Civilliste 

Unbestimmte  Ausgaben 
Auswärtige  Verhältnisse 
Militörefebüssemeot 
pie  Marine 

1 

Frühere  Bewilligung  für 


•  •• 


901,612  DoIL 

573»o?i  — 
261,000  — 

4>656,3Q5  — 
81638,071  — 


10,050,059  Dell. 
9.885.372 


Total   I9>9*5r43i  Doli. 

♦  ♦ 

Vom  1.  Jan.  bis  den  30.  Septbr.  1815  waren  bereits 
12,500,000  Dollars  in  den  Schatz  eingelaufen,  und  man 
hoffte,   dafs  die  Einnahme  mit  der  Ausgabe  Pari  kommen 
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wurde.  —  Die  National  schuld  belief  sich  am  I.  Oct.  igt  5 
auf  lao  Mil).  Dollars,  wovon  die  Schuld  vor  dem  letzte* 
Ten  Kriege  39»  die  während  dieses  Kriegs  contrahirte  64 
und  die  unfundirte  17  Mill.  ausmacht. 

Die  Marine  besteht  gegenwärtig  aus  4  Linienschiffen, 
24 .  Freg alten  ,10  Hriggen ,  10  Schoonem  und,  1 10  Kanonier'^ 
Schaluppen;  1808  oesafs  man  erst  10  Fregatten  und  gl  Scha» 
luppen  und  Kanonenböte. 

•  r 

Das  reguläre  Militär  beläuft  sich  nicht  übe*'  3 ,406 
Mann,    wovon  der  vierte  Theil  Artillerie  und  Genie.  Zu 
der  Landmiliz  waren*,  bereits  1809  2,290,000  Personen  ein» 
geschrieben.     Die  Waffen  und  Fabrik vorräthe  zu  Spring* 
field  gehören  der  Union:    auch  besitzt  dieselbe  noch  ein 
Zeughaus  zu  Washington.  —    Jeder  waffenfähige  Staats^ 
bürger  ist  .  verpflichtet  für  das  Vaterland  zu  streiten,  so» 
bald  es  die  Noth  erfordert.     Alle  Mannspersonen  von  1$ 
bis  40  Jahren  werden  ,  daher  in  die  Mustexrolle  eingeschrie» 
ben,-  ausgenommen  die  Mitglieder  des  Gongresses,  die  Staats» 
und  Kirchendiener,  Lehrer,  Studenten,  Aerzte,  Wundärzte; 
PchiSscapitane,  Müller,  lndier,  Neger  und  Mulatten,  wie 
auch  alle  Quäker,    weiche  letzteren  jedoch  zu  den  Kosten 
der  Ausrüstung  beitragen  müssen:     .Diese  Miliz  .  wird  in 
Infanterie  -  und  Cavalerieregimenter  abgetheilt :  in  jeder 
Provinz  ist  der  Präsident  oder  Gouverneur  derselben  ihr 
Befehlshaber  oder  Gener alcapit an. 

...  v  "..♦•«* 

d)  Skizze  der  Staatsverfassung  und  Verwaltung« 

*  .  -  * 

Die  18  Nordamericanischen  Staaten  bilden  einen  völ- 
lig demokratischen  Freistaat,  welcher*  durch  eineri  Bundes- 
verein zusammengehalten  und  in  einen  Körper  verbunden 
ist.  Jeder  einzelne  Staat  ist  für  sich  unabhängig,  aber  in 
allen  öffentlichen  Angelegenheiten  machen  sie,  mit  Vor* 
behalt  der  Souvernnetät  jedes  einzelnen  Staats,  ein  unzer- 
t rennliches  Ganze  aus.  Sowohl  die  gesetzgebende,  als  voll- 
ziehende Gewalt  ist  dem  Generalcongr esse  übertragen* 

Dieser   Generalcon  greis    besteht  aus    1   Präsidenten,  ; 
I  Ober*  und  1  Unterhause»     Der  Präsident  steht  an  der 
Spitze  des  gesammten  Staats:    er  ist  Oberanführer  aller 
Land  -  und  Seetruppen,    hat  das  Recht  den  Generalcon- 
grefs zusammen  2Ü1  /berufen,  Verträge,   mit  Boistimraung 
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von  zwei  Dritttheileh  der  Senatoren  zu  schliefsen,  Ge- 
sandten, zu  ernennen  r  den  Verdienstorden  zu  ert heilen» 
und  über  die  Vollziehung  der  Gesetze  zu  wachen  Sein 
Ansehen  ist  sehr  grofs.  Er  wird  alle  sechs  Jahre  von  den 
Senatoren  gewählt,  mu£s  ein  Alter  von  35  Jahren  haben 
und  Ia  Jahre  lang  "activer  Bürger  gewesen  seyn.  Er 
kann  «nach  Ablaufe  von  sechs  Jahren  von  Neuem  gewählt 
werden,  f.  . 

Das  Oberhaus  oder  der  Senat  ist  aus  zwei  Senatoren 
jeder  Provinz  gebildet,  die  alle  sechs  Jahre  wechseln,  30 
Jahre  alt  und  nenn  Jahre*  active  Bürger  gewesen  seyn  müs- 
$en.  Gegenwärtige  nnd  nach  dem  Zutritte  von  Orleans,  sitzen 
mithin  36  Senatoren  imObei'bause.  —  Das  Unterhaus  besteht 
aus  den  Deputirten  der  Gemeinden:  jede  Provinz  schickt  auf 
33,000  Köpfe  einen  Abgeordneten  zum  Unterhause,  der  alle 
9  Jahre  wechselt,  25  Jahre  alt  und  sieben  Jahre  lang  activer 
Sürger  gewesen  seyn  mufs.  l#IO  zählte  man  141  Reprä- 
sentanten: Vi rginien  sandte  92,  Pensylvanien  19,  Massa- 
chusets  17,  Newyork  17,  Nordcarolina  ia,  Maryland  £, 
Südcarolina  8  ,  Connecticut  7,  Newjersey  6,  Kentucky  6> 
New  Hampshire  5«  Vermont  4,  Georgien  4,  Tenessee  $ 
Rhode- Island  3,  Delaware  1,  Ohio  i;  außerdem  die  drei 
Territorien  Missisippi,  Orleans  %m&  Indiana,  jedes  3  Reprä- 
sentanten, die  18  lo  aber  noch  kein  Stimmrecht  hatten. 
In  diesem  Hause  werden  alle  Staatsangelegenheiten  ange- 
bracht, erörtert  und  bestritten.  Die  angenommenen  Bills 
werden  sodann  vor  den  Senat  gebracht,  wo  sie  dann  wei- 
ter discutirt  und  entweder  verworfen  oder  durch  einen 
Seriatsschlufs  genehmigt  werden.  Ein  Vicepräsident  hat  den 
Vorsitz  in  der  Versammlung. 

In  den  Händen  beider  Häuser  liegt  die  gesetzgebende 
Gewalt,  so  wie  von  denselben  auch  die  wichtigsten  Ma* 
jestätsrechte  ,  in  so  fern  sie  nicht  dem  Präsidenten  über- 
tragen sind,  ausgeübt  werden.  Von  ihnen  hängt  Kriea; 
und  Frieden,  die  Einrichtung  des  Handels  und  die  Besteue- 
•  rung  ab.  Die  richterliche  Gewalt  aber  ist  ganz  davon  ge- 
trennt und  unabhängig. 

Die  Verfassung  des  Freistaats  gründet  sioh  auf  die  Con- 
stitution von  1787,  welche  1789  *hre  volle  Festigkeit  erhal- 
ten hat.  Allgemein  durch  dieselbe  ausgesprochene  Grund- 
sätze sind,  dars  keine  Abgabe  nach  Zählung  der  Köpfe 
gilt,  dals  von  den  Finanzen  öffentliche  Rechnung  abgelegt 
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-werden  mufs,«  d&ls  keine  Adelsbriefe  ertheilt  wenden  und 
kein  Staatsbeamter  Von  fremden  Machten  Titel  oder  Ge~ 
schenke  annehmen  darf.  Jeder  Bürger  ist  vom  löten  bis 
405t en  Jahre  Stfldat ,  und  zur  Vertheidigung  des  Vaterlan- 
des verpflichtet. 

Den  Präsidenten  unterstützt  in  seihen  Geschäften  das 
Ministerium «  welches  äus  4  Ministern ,  nämlich  dem  Mi- 
nister Staatssekretär,  dem  Secretär  des  öffentlichen  Schatzes, 
dem  TfCriegssecrdtär  und  dem  Marin esecretär  besteht.  Jeder 
dieser  Minister  'ist  in  seinem  Wirkungskreise  unabhängig, 
aber  für  seine  'Geschäftsführung  der  Nation  *  verantwort- 
lich. Von  denselben  und  den  innen  untergeordneten  Bu> 
xeaux  hängt  die  -ganze  Staatsverwaltung  ab. 

Von  der  gesetzgebenden  und  vollziehenden  Gewalt  ist 
die  richterliche  weislich  getrennt.  .Die  höchste  Appella- 
tionsinstanz  für  alle  Provinzen  ist  das  Supreme  Court ,  der 
oberste  Gerichtshof,  aus  1  Oberrichter,  5  Beisitzern,  1  Ge- 
nera Iprocurator  und  i  Schreiber  bestehend.  Ueberdem 
giebt  es  nach  B rittischem  Vorbilde  noch  drei  wandelnde  Ge» 
richte,  das  eine  für  die  östlichen,  das  zweite  für  die  mitt- 
leren und  das  dritte  für  die  südlichen  Staaten. 

Eime  ähnliche  Regierungsform  häben  skh  fast  alle  ein- 
zelne Staaten  gegeben: 

1)  Newhampshire.  Die  gesetzgebende  Gewalt  ist  bei 
dem  Generalcourt,  der  aus  einem  Senate  von  12  und  ei- 
ner Repräsentantenkammer  von  80  Mitgliedern  besteht.  Die 
aasübende  Gewalt  hält  der  Präsident  und  ein  Rath  in  Hän- 
den :  jener  wird  jährlich  gewählt,  dieser  besteht  aus  5,  aus 
dem  Senate  und  dem  Hause  der  Repräsentanten  gewähl- 
ten, Personen.  Der  Staat  hat  sein  eigenes  Gesetzbuch  und 
ist  in  5  Grafschaften  getheilt. 

a)  Massachusets,  wozu  auch  Maine  gehört.  Seine  Ver- 
fassung ist  die  nämliche,  wie  die  von  Newhampshire.  Er 
enthalt  16  Grafschaften. 

3)  Rhode-Island  hat  die  nämliche  Verfassung  wie  New- 
hampshire.  Der  Staat  ist  in  5  Grafschaften  getheilt. 

• 

4)  Connecticut.  Auch  die  Verfassung  dieser  Provinz  ist 
der  von  Newhampshire  gleich.  Sie  zerfällt  in  8  Grafschaften. 
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.  g)  Vermont.  Die  gesetzgebende  Macht  ist  in  den  Hän- 
.den  einer  Versammlung  von  Volks reprasemanten,  wozu  jede 
Stadt  einen  Dcputirten  ernennt.  Die.  vollziehende  Gewalt 
-befindet- sich  bei  I  Gouverneur  odev -Präsidenten,  I  Vice- 
gouverneur  und  12  Rathen  als  Beisitzern,  die.  jahrlich  eben 
so,  wie  die  Repräsentanten,  von  Neuem  gewählt  werden.  Der 
:Staa*  hat  7  Grafschaften«  .  »  r  r?  

.    .     '  •  .v..  v       ,  ... 

'  6)  New -York.  Die  Gesetzgebung  beruhet  auf  der 
Staatsversammlung  und.  dem  Senate,  als  zwei-  besonderen 
Köipern,  wozu  noch  ein  Revisionsrath  niedergesetzt  ist. 
l)ie  ausübende  Maclit  .hat*  ein  Gouverneur.  Die  Provinz 
ist  in  20  Countys  abgeheilt..  ,  , 

♦7)  New  -  Jersey.  Dre  Gesetzgebung  besteht  aus  dem  ge- 
setzgebenden Ratbe  und  der  Generalversammlung ,  die  jähr- 
lich gewählt  werden.  Die  vollziehende  Gewalt  hat  ein 
Gouverneur.  Die  Provinz  ist  in  13  Grafschaften  ab- 
getheilt. 

Si  Pensylvanicn»  Die  gc/etzge.bendc  Gewalt  beruhet 
auf  der  Generalversammlung,  die  aus  dem  Senate  und  aus 
dem  Hause  des  Repräsentanten  besteht,  deren  Mitglieder 
jährlich  gewählt  werden.  Sie  bilden  ein  Ober-  und  ein  Un- 
terhaus. Die  höchste  vollziehende  Gewalt  ist  in  den  Hän- 
den eines,  auf  3  Jahre  gewählten  Gouverneurs.  Der  Staat 
zerfällt  in  2\  Grafschaften. 

9)  Delaware.  Die  Verfassung*  dieses  kleinen,  aus  drei 
Grafschaften  bestehenden  Staats*  ist  der  von  New -Jersey 
gleich:  er  hat  wie  jener  1  Assembly  und  1  Gouverneur, 
jene  als  gesetzgebende,  diese  als  vollziehende  Macht. 

10)  Maryland.  Die  gesetzgebende  Gewalt  befindet  sich 
bei  der  Generalversammlung,  die  vollziehende  bei  dem  Gou- 
verneur.   Öer  Staat  wird  in  19  Grafschaften  abgetheiit. 

11)  Virginien.  Der  Staat  hat  eine  ähnliche  Verfassung 
und  wird  in  7*  Grafschaften  abgetheiit. 

12)  Nordcarolina.  Die  Verfassung  des  Staats  ähnelt 
der  von  Virginien.    Er  zerfällt  in  30  Grafschaften. 

t 

13)  Südcarolina.  Die  Provinz  wird  in  25  Districte  ge- 
theilt. .  Die  ausübende  Gewalt  hält  der  auf  2  Jahre  ge- 
wählte Gouverneur,  der  zugleich  das  Obercommando  über 
die  Armee  und  Flotte  des  Staats  hat,    so  lange  sie  nicht 
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znm  Dienste  des  Generalcongres?es  gebraucht  wird,  in  Hän- 
den. Die  gesetzgebende  Gewalt  be  teht  aus  der  allg«mei- 
»en  Versammlung,  die  in  Senat  und  Repräsentant enkam* 
mer  zerfällt. 

14)  Georgien.    Die  Verfassung  ist  der  von  Südcarolina 
gleich.    Der  Siaat  ist  in  8  Grafschaften  abgetheilt. 

15)  Kentucky.     Eine  ähnliche  Verfassung.   Der  Staat 
zerfallt  in  8  Gratschaften. 

16)  Tenessee.    Die  .Verfassung  ist  gleich. 

17)  Ohio.    Auch  hier  giebt  es  eine  Assembly  als  gesetz- 
gebende, l  Gouverneur  als  vollziehende  Macht, 

18)  Orleans.    Wie  in  Ohio. 

Man  sieht  es,  dafs  in  allen  Staaten ,  woraus  Nordame- 
xka  zusammengesetzt  ist,  die  Verfassung  mehr  oder  weniger 
eer  des  Mutterstaats  angepafst  ist,  und  man  findet  Altengland 
in  Nordanierica  wieder.    Nur  fehlt  überall  der  Adel  oder  die 
geborenen  Repräsentanten  der  Nation,  in  deren  Stelle  die 
Senatoren  nur  sehr  unvollkommen  eintreten.  >  Uebrigens  ist 
die  Gerichtsverfassung  in  allen  Staaten  fast  der  Englischen 
ähnlich:   blofs  dafs  in  den  südlicheren  derselben,   wo  der 
Schwarze  das  Land  düngt,  ein  anderes  bürgerliches  Verhält« 
ni£s  und  ein  anderes  bürgerliches  Recht  eintritt. 

Künste  und  Wissenschaften  sind  in  dem  jungen  Staa- 
te, der  eben  erst  aus  seiner  Wiege  heraustritt,  zwar  noch 
auf  keiner  hohen  Stufe ,    werden  aber  doch  nicht  nachge- 
setzt.  Man  findetin  denVerschiedenen  Staaten  aufser  5  Uni-, 
versitäten  25  Collegien,    74  Schulen  und  andere  Lehran- 
stalten, die  zu  den  höheren  Wissenschaften  vorbereiten.  Auch 
giebt  es  eine  Menge  gelehrter  Gesellschaften  und  Akademien, 
worunter  die  Gesellschaft  der  Künste  und  Wissenschaften  zu 
Boston,  die  Massachusetsche  media  Gesellschaft,  die  histor. 
Gesellsch.  für  Americ.  Geschichte  zu  Boston  u.  a. ;  mehrere 
öffentliche  Bibliotheken ,  Kunst*  und  Naturaliencabinete. 

Der  Freistaat  hat  sein  eigenes  Wappen,  seine  Flagge  uns! 
auch  einen  Verdienstorden,  den  Cincinnatusorden. 
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ii. 

BRASILIEN. 


König:  Johann  VI.,  geb.  13.  Mai  1767,  Regent  von  Por- 
tugal 1792,  proclamirt  als  Souverän  1796,  schifft  sich 
25.  Nov.  1807  nach  Brasilien  ein,  erhebt  1815  Brasilien 
zum  Königreiche,  und  nimmt  igi6  von  dem  Throne  Be- 
sitz (die  übrige  Genealogie  siehe  unter  Portugal). 

Brasilien  ist  erst  seit  ig  15  in  die  Reihe  selbstständiger 
Staaten  eingetreten.  Vorher  hieng  es  als  Colonie  von 
dem  Mutterlande  Portugal  ab,  und  erhielt  anfänglich  da- 
durch ein  gröfseres  Interesse,  dafs  der  königliche  Hof  von 
Portugal  daselbst  vor  dem  Andränge  des  Französischen 
Heers  ein  Asyl  fand.  Jetzt  hat  derselbe  seinen  Willen  er- 
ilärt,  nach  Portugal  nicht  wieder  zurückkehren  und  seine 
Hofhaltung  für  immer  zu  Rio  Janeiro  aufschlagen  zu  wol- 
len. Portugal  ist  dadurch  nun  ein  Annex  von  Brasilien 
geworden,  wie  dieses  es  vorhin  von  Portugal  war,  und 
wir  haben  nunmehr  dadurdh  einen  zweiten  Europäischen 
,  Staat  aufser  Europa  erhalten. 

Das  grofse  Land,  welches  jetzt  den  Hauptbestandteil 
der  Portugiesischen  Monarchie  ausmacht,  ist  dieser  Stellung 
auch  in  jeder  Rücksicht  werth.  Nicht  allein  dafs  es  durch 
seine  aufserordentliche  Ausdehnung  das  Mutterland  um  das 
Tuntzigfache  übertrifft,  kommt  es  demselben  jetzt  an  Volks* 
menge  fast  gleich ,  und  läfst  es  an  natürlichen  Erzeugnissen 
•weit  hinter  sich  zurück.  In  Brasilien  findet  man  nicht  allein 
Alles  vereinigt,  was  die  Tropenwelt  herrliches  und  schönes 
hervorbringen  kann,  sondern  auch  alle  Europäischen  Producta 
in  einer  Fülle  und  Kraft,  .wie  man  sie  nur  in  wenigen 
Strichen  der  alten  Welt  findet. 

Brasilien,  zwischen  17°  25'  bis  500  w.  L.  und  im- 
ichen  40  20'  n.  B.  bis  340  40*  s.  B.,  mithin  zum  Theil 
in  der  heifsen,  zum  Theil  in  der  warmen  Hälfte  des  ge- 
mäfsigten  Erdgürtels  belegen,  umfafst  mit  dem  Porttigie* 
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tischen  Guiana  und  Paraguay  eisen  Flächeninhalt  von 
09,720  Q  Meilen,  wovon  man  jedoch  ertt  l#)o  als  enge*« 
bauet  ansehen  kann;  den  Ueberrest  nehmen  undurchdring- 
liehe  Waldungen  oder  die  Wohnplätze  schwacher  Indianer« 
stamme  ein.     Aul  diesem  ungeheueren  Räume,   der  etwa 
f  von  ganz  Europa  gleich  kommt,  leben  jetzt  ge^en  2,400,000 
Bewohner,  wovon  £  Portugiesen  oder  deren  Abkömmlinge, 
£  Mulatten  und  Neger  und  der  Rest  Urbewohner  in  vie- 
lerlei Stammen.     Diese  Volksmenge  dürfte«  nun  aber  mit 
Riesenschritten  zunehmen,  und  wahrscheinlich  binnen  kur» 
rem  Portugal  durch  Brasilien  verödet  werden.    Raynal  rech* 
nete  1780  für  Brasilien  eine  Volkszahl  von  302,035  Köpfen, 
wobei  jedoch  ältere  Volkslisten  zum  Grunde  lagen.  .  Eine 
Zählung  von  1792  ergab  die  Summe  von  2.1841273  Indivi- 
duen ,    und  Henri  schätzte  für  1803  den  wahren  Volksbe-  , 
stand  bereits  auf  3MÜI    Wir  haben  selbige  hier  nur  viel» 
leicht  um  \  zu  niedrig  zu  3,400,000  Köpfen  angenommen.  \ 
Die  übrigen  Zubehörungen  der  Krone  bestehen  aus  Portu* 
gai,  den  Inseln  as  Acores,  as  Madeiras,  as  Cabo  Verde, 
as  Guineas,   den  Gouv,  Angola  und  Mozambique  auf  bei« 
den  Küsten  von  Afrika,  dem  Gouv.  Goa  in  Vorderindien, 
dem  Eilande  Macao  und  dem  Porlug.  Gebiete  auf  Timor, 
und  mit  diesen  gebietet  sie  über  einen  Flächenraum  von 
101,081,44  □  Meil.  mit  6,650,000  Bewohnern. 

■ 

Die  Regierungsform  ist  ganz  uneingeschränkt ;  die 
höchsten  Centraibehörden  der  Monarchie  befinden  sich  ge* 
genwärtig  bei  dem  Monarchen  zu  Rio  Janeiro,  welches 
überhaupt  als  die  Hauptstadt  des  ganzen  Reichs  anzusehen 
ist.  Die  übrige  Staatsverwaltung  Brasiliens  ist  ganz  de* 
▼on  Portugal  ähnlich.  Das  Land  ist  seit  1815  in  10  grofse 
Gouvernements ,  jedes  derselben  in  Comarcas  abgetheilf; 
die  Gouvernements 


l)  Rio  Janeiro        V  ' 

a)  Santa  Catarina  /  8»7l8,*0  GM.  500,000  Einw. 

3)  Para      „      .      .  3<>>2I5  —  150,000  — 

4)  Maranhao        •  12,840  —  150,000  — 

5)  Fcrnambuco       .  8»485  —  190,060  — 

6)  Bahia      .      .      .  3,435  —  550,000  — 

7)  San  Paolo   ...  8,350  —       '  100,000  — • 

8)  Mattogrosso  »      •  lo,8^o  —  50,000  — > 

9)  Goyat  .  .  Ii, 185  —  200,000  — » 
10)  Minas  Qeraes  "i96l,fa  —  607,000  — 
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Die  Gouverneure  sind  unter  einander  unabhängig  und 
stehen  blofs  unter  dem  Monarchen  und  den  höchsten  Cen- 
traibehörden. Für  die  Rechtssachen  sind  zwei  Oberge- 
richte zu  Bahia  und  Rio  Janeiro  vorhanden:  die  Rechts- 
pflege verwalten  Corregidores  und  Juizes  de  Fora. 


hl 

KAISERTHUM  CHINA. 


Kaiser:  Ria -Tino,  ein  Sohn  des  am  94.  März  1799 
verstorbenen  Kaisers  Kien -Long,  welcher  den  Thron' 
nach  Resignation  seines  Vaters  179°  bestiegen  hat. 

China,  eines  der  ältesten  Reiche  der  Erde,  ist  zu« 
gleich  eines  der  gröfsten  und  mächtigsten:  es  enthält  mit 
den  ihm  unterworfenen  Vasallenländern  einen  Flächenin- 
halt von  209,109  □  Meilen  mit  166,500,000  Einwohnern, 
nämlich : 


□M.     ^  Eiirw.  nach  Desguignei 


A;  Das  eigentliche  China 

Provinzen, 

I)  Fetscheü  . 
S)  Kiangnaa  * 

3)  Kiangsi  . 

4)  Tsch< 

5)  Fok 

a)   Insel  Jformosa 

6)  Houpe" 

7)  Hounang 

8)  Honang 

9)  Schantoug 


) 


8i,343 
3,684 

5»8io 

4,5" 
2,447 
2,499 
1,062 

9,048 

4,069 
4,069 


) 


150,000,000 


15,222,040 

45,Q?2,439 
11,006,604 

15,1*9,690 


8,063,671 


16,910,429 

16,332,507 
8&i8o,734 
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} 


10)  Schansi 

11)  Signan 

12)  Kanson 

13)  Setsclmcn 

14)  Qüantong 

1>)    Insel  Hainau 

15)  Quansi  • 

16)  Yunnan  • 

17)  Kocidscheon 


j 


3,454 

1 

 *  ak  Ä 

9,?68,189 

9,626 

,  I4>699,45? 

10,425 

2,782,916 

4,966 

6,782,976 

4  »89«> 

3>947>4*4 

6,748 

2,078,892 

4i<>35 

3,402,722 

90.870 

Q,  00O,  OOO 

53»i3<> 

1,000,000 

36,250 

1,700,000 

10,500 

300,000 

20,896 

13,500,000 

4,000 

j, 500,000 

16,896 

X2j000,o00 

B.  Chinesische  Tatarei 

1)  Mongolei  . 

2)  Tungusien  • 


C.  Vasallenländer 

1)  Tscliao-sicn  (Korea) 

2)  Tangut  (Tibet)  • 


Dieses  ungeheuere  Reich  wird  gröfstentheils  von  Chi- 
nesen, Mongolen,  Sifanen,  Kalmücken  und  Bacharen  be- 
wohnt, Menschen,  die  theils  zu  der  Mongolischen,  theils  zu 
der  Tatarischen  Menschenrasse  gehören.    Unter  diesen  leben 
mehrere  kleine  Völker,   wie  die  Miaoses,   die  Lolos  u.  a. 
Im  eigentlichen  China  zählt  man  1,572  Städte,  1,193  kleine 
Festungen,  2,796  Tempel,    2,606  Klöster,  32  kaiserliche 
Paläste  und  33  t  schöne  Brücken.     Die  Hauptreligionen 
sind  die  Lamaitische,  wozu  sich  jetzt  der  Hof  bekennt,  die 
des  Kon-fut-se  und  des  Fo:   der  letzteren  hängt  das  ge- 
meine Volk  an.     Außerdem  giebt  es  Mohamedaner,  Ju- 
den und  Christen. 


Oie  Regierungsform  ist  unumschränkt  -  monarchisch, 
und  der  Thron  in  männlicher  Linie  erblich,  obgleich,  die 
Thronfolge  gewissermaßen  von  dem  Willen  des  Monarchen 
abhängt.  Die  jetzt  regierende  D)'nastie  stammt  aus  dem 
Stamme  Tsim  der*  MaUdschu  -  Mongolen ,  welcher  zwi- 
schen 1644  ^s  x^47  8*cn  Schinas  bemächtigt  hat  und  seit- 
dem diefs  weitläuftige  Reich  beherrscht.  Die  Reichsgesetze 
verpflichten  den  Monarchen  zu  einer  ununterbrochenen 

silig.  Hur,  Staatshandb.  II.  Bd.  I.  Abth*  % 


> 
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Beschäftigung  mit  Staatssachen.  Er  wird  von  seinen  Un- 
lerihanen  als  ihr  Vater  angeschen,  und  alle  seine  Gesetze 
irnd  Verfügungen  sind  auch  in.  diesem  .Sinne  abgefaht,  ob« 
gleich  gerade  in  demselben  sich  der  zügelloseste  Despotisra 
ausspricht.  Der  Kaiser  hat  drei -Gemahlinnen,  .unter  wel- 
chen aber  nur  eine  den  .Hang  .und  Titel  einer  Kaiserin 
Kat:  die  Kinder  von  diesen  drei  Gemahlinnen  sind  ins- 
gesammt  rechtmäfsig,  doch  wird  der  Thronlotger  von  dem 
Kaiser  gewöhnlich  aus  den  Kindern  der  Kaiserin  gewählt. 
Der  Titel  des  Kaisers  ist  ganz  orientalisch :  seine  Unter- 
thanen  nennen  ihn  Sohn  des  Himmels,  heiligen  Kaiser,  er- 
habensten urid  einzigen  Beherrs eher  der  Erde.  Das  Wap- 
pen soll  einen  goldenen  Drachen  enthalten,  wenigstens 
gehört  diefs  Symbol  der  kaiserlichen  Familie  eigen  an.  Die 
Residenz  ist  Peking,  der  Sommeraufenthalt  Tschehol  in  der 
Mongolei. 

Die  Reichsbeamten  heifsen  Quoan  oder  Regenten:  in 
Europa  nennt  man  sie  Mandarinen.  Sie  sind  theils  zur  Ver- 
waltung der  Staatsgeschäfte  bestimmt,  theils  Offi eiere  der  Ar* 
mee.  Jene  heifsen  gelehrte  Mandarinen,  sind  in  neun  Gassen 
getheilt  und  machen  eine  Zahl  von  13  bis  14,000  aus.  Die 
Kriegsmandarinen,  etwa  18,000,  bilden  fünf  Classen.  Die 
höchste  Centraibehörde  ist  der  grofse  Rath  des  Kaisers,  in 
dem  die  Minister  Mandarinen  Platz  nehmen:  er  arbeitet 
unmittelbar  mit  dem  Monarchen.  Untergeordnete  Centrai- 
behörden sind  der  Gerichtshof  Lijpu,  der  über  die  Geschäfts- 
führung der  Staatsbeamten  wacht  und  dem  Kaiser  in  allen 
Gnadensachen  den  Vortrag  macht,  das  Finanzcollegium 
Hupu,  das  Ceremoniengericht  Lipu,  das  Oberkriegscolle- 
gium  Pinghu ,  das  Justizcollegium  Hingpuh  und  das 
Oberbauamt  Kongu.  Das  Reich  zerfällt  in  17  Pro- 
vinzen, deren  jeder  ein  Mandarin  vorsteht:  ihm  zur 
Seite  steht  ein  grofser  Rath.  In  den  Städten  sind  Unter- 
gerichte. 

Die  Staatseinkünfte  belaufen  sich  nach  Desguignes 
auf  300  Millionen  Gulden  oder  709,277,670  Franken, 

l)   Grundsteuer,  welche  halb  iir  Gel  de,  halb 

in  Naturalien  entrichtet  wird         .  575>23">ooo  Frani. 

'  2)   Mauthen,  Sah,  Kohlen      .  .        48,047,670  — 

3)  Handelsabgaben      ...        .  86,000,000  — 

Summa   709,277,670  Frank. 
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V  7  Üb  $taatsausgaWft  'Mfllw  dBgo^exi:iiar  igö  MHLGuld. 
oder  500,0*23,000  Frank.»  betragen,  nämlich; 


ft 


.    .  Bcialüung  der  Mandarinen  57,5*3,000  Fr 

Kosten  für  die  Infanterie  162,000,000  — 


Kosten  für  die  Cavalerie 
,  TPferdererriontc$ 
Militaruniforitten 
"Waffen        .  . 
Marine      *  '■ 
Canäl«. 

Forts,  Artillerie 


,•■»!■ 

I 

.  / 

♦ 

.1 

4  ■ 

■  . 


162,000.000  — 

87,126,000  — ■ 

t-  v3,63O|O0O  — 
»•  i5#?6o>ooo  — 

100)000,000  — 

30,000,000  — 
28,175,000  — 


Summa  500,023,000  Fr. 


Der  UeberscUufs  fliefsi  in  die  kaiserliche  Priva^ca&sex. 
JBarrow  berechnet  dagegen  .dje  Reichseinkünfte  auf  .1,485 
MilL  I?r.,  die  Ausgehen;  ;auf  1,169,016,750  und  den  I^ebe^r 
schuls  auf  315,984,0.15  Fr.., 


«  »    1 . 


Die  Landmacht  besteht  nach  D&guignes  aus  8iÖ,ooo« 
nach  JBarrow  au»  1, 800,000  Mann.  Nach  ersterer  Angabe 
macht  aus:  " •  •  • 


•>)   die  Infanterie 

nämlich  . ,      ^  .1 
Garn,  in  1,294  Städten 

—  —  211  Städten 

—  —  179  Städten 
15  Fouyuen 
II  Tsiangkian 
II  Tsougtou 
Provinzialen 
Garn,  in  Pekin  '  :  / 

—  im  Norden 


600,000  Mann.. 

■ 

<   ■       *  ♦      e  1  ...  1 

64,950  Mann.        .  _ 
84,400  — 


45»' 
45,000  — 
ir,ooo  — 


105,000  - 
50,000  — 


Ja)   die  Cavalerie 

nämlich 
Garn,  in  1,299  Städten 
— -    —  211  Städten 
-ir9  Stuten .  r 
15  Fouyuen  , 
II  T«ongtou 
Provinzialen 
,  Garn,  in  Pekin 
—  im  Norden. 


8io,ooo  Mann. 


25,980  Mann. 

2t,  100  — 

8Q>5°o 

J5,ooo  — 

11,000  — 

87,5oo  — 

5,000  — 

4iW  - 


•  '  *l  .'! 

■  » 


z  2 
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Ihre  Militärraagazuie  geben  die  Chinesen  zu  7,465»  il 
Seemacht  auf  9,999  Segel  an:    letztere*  sind  indefs  durchaus 
Fahrzeuge,  die  kaum  6  Pfünder  führen. 

Von  den  Vasallen  des  Schinesischen  Kaisers  sind  die 
merkwürdigsten: 

1)  der  König  von  Tschao-Sien  oder  Korea,  der  zwar 
Lvon  dem  Chinesischen  Kaiser  seine  Würde  und  Macht 
erhält  und  ihm  jährlich  einen  Tribut  zahlt;  übrigens  aber 
als  unumschränkter  Fürst  herrscht.  Das  Land  ist  in  acht 
Provinzen  eingetheilt,  die  300  Städte  enthalten  sollen:  der 
König  unterhält  ein  reguläres  Militär  und  eine  zahlreiche, 
mit  Kanonen  wohl  versehene  Flotiile; 

9)  die  beiden  geistlichen  Herrscher  Thibets ,  der  Dalai- 
Lama,  welcher  zu  Lassa,  und  der Tischu - Lamba .  welcher 
zu  Tischu  -  Lamba  herrscht»  Beide  sind  von  dem  Kai?er  von 
Schinä  abhängig,  üben  jedoch  in  ihren  Gebieten  die  höch- 
ste geistliche  und  weltliche  Gewalt  aus; 

3)  der  König  der  Lieukieuinseln ,  weicher  bei  der 
Thronfolge  von  dem  Kaiser  eine  Art  von  Belehnung  em- 
pfängt und  alle  2  Jahre  einen  Tribut  abtragen  mufs; 

4)  die  Khane  von  Kaschgar  oder  Ostdschagatai ,  Tata- 
rische Oberhäupter,  die  blofs  den  Schutz  des  Schinesischen 
Kaisers  anerkennen,  übrigens  in  zweifelhafter  Abhängig* 
keit  stehen* 


> 


IV. 

REICH  JAPAN. 


-   4  * 


Kubo  Sorna:    Mxnamoto  no  Je  Moto  Ko,  regierender 
Kubo  seit  1796.    .  „  ,    ,  , 

Dairo  Sorna  *).  — 

Dieser  Inselstaat,  einer  der  merkwürdigsten  unseres 
Planeten,   hat  von  jeher  sein  Interesse  von  den  übrigen 


*)  Die  Namen  des  Kubo  und  Dairo  sind  in  Japan  selbst  ein  Ge- 
heiraiiifs ,  und  werden  erst  nach  deren  Tode  bekannt.  Sie  un- 
terteichnen  noch  Langsdorf  nie. 
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.  V  o  r  b  e  r  4  c  h  t. 



Die  erste  Ausgabe  des  Europäischen  Staats -Hand- 
buch«  erschien  im  Jahr  1809.  Nach  dem  Plane  sollte 

- 

die  Fortsetzung  in  Begleitung  des  Addrefsbuchs  un- 
ausgesetzt in  periodischen  Zwischenräumen  erschei- 
nen :  allein  leider  schnitten  die  unglücklichen  Zeit- 
umstände, worunter  Europa  seufzte,  den  kaum  an- 
geknüpften Faden  ab.-  Europa  mufste  sich  erst  in 
eine  ganz  anderer  Form  werfen ,  ehe  man  denselben 
\on  Neuem  aufnehmen  konnte! 

Das  diefsjährige  Staatshandbuch  hat  sich  bestrebt, 
diese  neue  Gestaltung  darzustellen,  ohne  von  seinem 
ursprünglichen  Plane  abzuweichen.    Es  umfafst  au- 
£ser  Oesterreich  und  Preufsen,  welche  dem  Teutschen 
Bunde  angehören,  alle  übrigen  unabhängigen  Staaten 
auüserhalb  Teutschland,  worunter  der  Verfasser  auch 
die  Jonische  Republik,  ungeachtet  ihrer  dermaligen 
Verbindung  mit  dem:  Brittischen  Reiche,  stellen  zu 
müssen  geglaubt  hat.  Diese  Staaten  sind  in  alphabe- 
tischer  Reihefolge :  das  Brittische  Reich,  Dänemark, 
Frankreich,  Helvetien,  Jonien,  der  Kirchenstaat,  Kra- 
kau, Lucca,  San  Marino,  Modena,  Niederlande,  das  Os- 
manische  Reich,  Parma,  Portugal,  Rufsland,  Sardi- 
nien, Schweden,  beide  Sicilien,  Spanien  und  Toscana.  1 
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Zugleich  ist  in  einem  Anhange  eine  kurze  statisti- 
sche Uebersicht  von  19  der  wichtigeren  aufsereuro-  * 
päischen  Staate«,  die  mit  Europa  am  meisten  in  Be- 
rührung stehen,  aufgenomnrfenV'  Üer' Verfasser  giebt 
diese  aber  blofs  als  Bruchstück,  und  behält  sich  vor, 
in  den  künftigen  Jahrgängen,  wenn  von  ihm,  beson- 
ders was  die  Genealogie  betrifft,  vollständigere  Nach- 
richten eingesammelt  seyn  werden,  selbige  kleiner, 
dem  Ganzen  analogeren  Form  auszuarbeiten« 

Noch  bedauert  4er  Verfasser,  dafs  es  ihrn  nicht  ge- 
lingen wollte,  über  die  Staatshaushaltung  mehrerer  Ita' 
lienischer  Staaten  detaillirte  Nachrichten  einzuziehen« 
1  Fast  alles,  was  die  Staatsverwaltung  yon  Sardinien, 
beider  Sicilien ,  Parma ,  Mo  de  na ,  Toscana  betrifft, 
konnte  jetzt  nur  noch  sehr  unvollständig  ausfallen,  da 
in  einigen  dieser  Staaten  theils  der  provisorische  Zu- 
stand noch  immer,  fortdauert,  theijs,  -wie  in  Sardinien 
unji  Neapel,  erst  der  Anfang  zu  einer  neuen. Organi- 
sation gemacht  ist 

Das  zu  diesem  Bande  gehörige  Addrefsbuch  wird 
in  der  zweiten  Abtheilung  wenigstens  zur  Osterinesse 
1817  erscheinen:  der  Verfasser  hofft  bei  demselben 
noch  manch^  Nachträge  zur  Ausfüllung  der  eben  be- 
merklich gemachten  Lücken  mittheijen  zu  können. 

Dr.  G.  Hassel 
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Seite  271  ist  die  Schwedische  Landmacht  zu  43,333  Mann 
berechnet.  In  der  von  dem  Schwedischen  Lieutenant  Otto- 
Nait-och  Dag  herausgegebenen  Schrift:  Entwurf  zu  einer 
neuen  Organisation  des  Schwedischen  Heers  1816  befindet 
sich  folgende  Angabe  von  dessen  Stärke: 

1 

geworbene  Reiter       •  •       *       I»I75  Mann» 
Artillerie       •       .  3*45"  — 

—       Infanteristen  .       .       5  900  — 

geworbene  Truppen  10,531  Mann. 

tingetheihe  Reiterei     .       .       .     3,505  Mann, 
eingetheiltes  Fufsvolk       ♦       .  24,144 
auf  serordentlich  eingetheilt    .       .  3»387 

eingetheilte  Truppen  31,036  Mann. 

Zusammen  mithin  41.567  Mann.  Die  Regierung  scheint 
jetzt  die  sogenannte  Eintheilung,  wornach  jeder  Grundei- 
gentümer verpflichtet  ist,  Soldaten  zu  Lande  und  zur  See 
zu  stellen,  allmählich  abschaffen  zu  wollen. 


Eur.  »MUhandb.   Jl.  Bd.    I.  Abth.  JJb 
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Nationen  der  Erde  isolirt  Durch  dieses  Mittel  und  durch 
die  Begünstigung  seiner  Lage  ist  es  ihm  möglich  geworden, 
eine  Selbstständigkeit  zu  behaupten,  die  in  den  Annalen  der 
Geschichte  beispiellos  ist.  Jahrtausende  lang  steht  dieser 
Kaiserthron  unerschütfert.  Sein  höchscr  Herrscher,  aus  dem 
nämlichen  Geschlechte,  das-  bei  dem  An  fange  der  christlichen 
Aera  in  Japan  regierte,  ist  der  Dairo,  aber  die  Macht  und 
Einkünfte  besitzt  der  Kubo, 

< 

Japan  besteht  aus  3  grofsen  und  vielen  kleinen  Inseln 
im  Schinesischen  Meere.  Es  enthält  ohne  Jessa  und  die  Ja- 
panischen Kurilen,U,6a5.DM.  und  muthmafslich  ig  Mill.  Be- 
wohner, nach  anderen  Daten  gegen  30  Mill.  Die  Japaner 
sind  mit  den  Schinesen  eines  verwandten  Stammes:  aber 
ihre  Sprache  ist  ein  Dialekt  der  Mongolischen,  und  die  Schi* 
riesische  nur  ^ie  gelehrte  Sprache.  Die  Religion  ist  Schama- 
nisch und  theilt  sich  in  drei  Hauptsecten :  Sinto,  Budzo  und 
Siatto.  Schneegans  berechnet  die  Einkünfte  mit  den  Natura- 
lien ,  wohl  um  mehr  als  die  Hälfte  übertrieben,  auf  4244 
Mill.  Guld. ;  Kämpfer  giebt  die  Landmacht  zu  100,000  Mann 
Infanterie  und  30,000  Mann  Cavalerie  an,  wozu  noch  die 
Contingente  der  Lehnfürsten  mit  368,000  Mann  Infanterie 
und  38b 000  Mann  Cavalerie  kommen. 

Die  Regierungsform  ist  orientalisch -monarchisch.  Der 
Darro  Sorna ,  der  geistliche  Kaiser,  geniefst  zwar  die  höchste 
Würde,  hat  aber  blofs  in  geistlichen  Sachen  EinÜufs;  der 
Kubo  Sorna  hält  seit  1583  die  ganze  gesetzgebende  und  voll« 
ziehende  Gewalt  in  Händen.    Die  Thronfolge  ist  sowohl  in 
dem  Hause  des  Dairo,  als  des  Kubo  erblich.    Unter  dem  Kubo 
verwalten  das  Reich  die,  über  die  68  Provinzen  derselben  ge- 
setzten Fürsten.    Diese  sind  dem  Kubo  verantwortlich,  und 
können  von  ihm  abgesetzt,  verwiesen  oder  am  Leben  gestraft 
werden.    Ihnen  gehören  die  sämmtlichen Einkünfte  der  Pro- 
vinzen ,  wofür  sie  aber  die  innere  Verwaltung  bestreiten  und 
ihre  ganze  Familie  in  der  Residenz  des  Kubo  unterhalten  müs- 
sen.   5  Provinzen  sind  zum  Unterhalte  der  Krone  bestimmt. 
Unmittelbar  unter  dem  Kubo  besorgt  ein  Staatsrath,  aus  be- 
jahrten Männetn  bestehend,  die  Geschäfte. 

Die  Gesetze  find  äusserst  strenge;  auf  die  meisten  Ver~ 
brechen  erfolgt  die  Todesstrafe,  und  fü*. schwere  Verbrechen 
mufj  selbst  die.  gante  Familie,  ja  in  gewissen  Fällen  sogar  die 
Stralse  oder* der  Wohnort  des  Verbrechers  hülsen. 
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Kaiser:  Caung  Schuno,  der  Stifter  des  -Atiamscbeh 
Reichs  ,  welcher  seit  1790  den  Thron  eingenom« 
men  hat.  !  •nil' 


Das  Reich  Anam  ist  eines  der  mächtigste»1  in  Asien, 
lind  beherrscht  die  ganze  östliche  Seite  von  Hinterindien: 
selbst  Laos  scheint  ihm  unterworfen  zu  seyn.  Sein  Flächen- 
inhalt beträgt  ! 8,2 15  □  Meilen,  die '  Volksmenge  über 
uj  Millionen  Menschen,  wovon  auf  das  in  drei  Provin- 
zen Donnai,  Chang  und Hiie"  getheilte  Anam  7,504  D  Mei- 
len mit  10  Millionen,  auf  Tunquin  7,000  0  Meilen  mit 
8  Millionen,  auf  Laos  3.7TT  Ö  Meilen  mit  3  Millionen  ge- 
rechnet werden.  Die  Einwohner  kommen  in  Bildung, 
Sitten  und  Sprache,  t  selbst  in,  der  Cultur  jlen  Chinesen 
nahe  und  haben  mit  denselben  einerlei  Ursprung.  Ihre 
Religion  ist  eine  Modtficaiion,  .der  weitverbreiteten  Lehr? 
des  Budha.  Die  Regierungsforuiisi  des  |^  lisch,, /und  in  Hiiy 
iicht  der  Staatsverfassung  und.  Verwaltung  .^che^pen  in 
Anam  die  nämlichen.  Grundsätze ,  wie  ^n,  Schina,  Statt  zu 
finden.  Uebrigens  wird  die  Gewalt  desj  Monarchen  durch; 
die  allgemeinen  Sitten  der  Nation, ;  ;welcfie  .gelinde  und 
sanft  sind,  von  einem  zügellosen  Despot ism  zurückgehal- 
ten. Der  Kaiser  regiert  mit  Beihülfe  von  vier  Ministern, 
von  welchen  zwei  Minister  der  linken  Hand  Qnheu  ge- 
nannt werden,  und  die  ersten  an  Würde  sind;  zwei  aber 
der  rechten  Hand,  On  -  Tha^genannt,  p^c^e,  vier  Minister 
theilen  alle  bürgerliche  und  Militärangelegenheiten  unter 
sich,  und  machen  den  geheimen  Rath  des  Monarchen 
aus.  Die  Würde  desselben  bekleiden  gemeiniglich  die 
nächsten  kaiserlichen  Verwandten.  Der  Kaiser  ernennt 
ihre  ersten  Gehülfen<  die  oft  mehr  Ansehen  und  Ge- 
walt, als  die  Minister  selbst  haben.  Die  Statthalter  der 
Provinzen  werden- ante.  *üf  drei  Jahre  bestellt.  'Von 
diesen  hängt  die  Bestimmung  der  öffentlichen  Aufla- 
gen ab.  —  - 
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Die  Einkünfte  des  Monareben  sind  sehr  ansehnlich. 
Die  Kriegsmacht  bestand  .1800,  als  Barrow  Turon  besuchte, 
aus  113,000  Mann  Landt^uppen,  nämlich: 

24  Escadr.  Büffelcavaleria  J  l  '  }  .  f         6,000  Mann. 
16  Bat.  mit  coo  Elcphanten  .         .        8,000  — 

*  30  Bat.  Artillerie  .         .      ..     .  15,000  — 

25  Regim.,  jedes  1,200  Mann  stark,  auf  Euro- 
päische Art  geübt         .    ,        .         .         30|000  _ 

Infanterie  mit  Luntenbüchsen ,  Säbeln  etc.         42,000  — 

ganx  Europäisch  diseiplinirt  12,000     —  . 

,  ,   ' 

Summa   113,000  Mann. 

Die  Seemacht,  welche  aus  Junken  und  IOO  Ruder- 
schiffen  bestand,  zählte  26,800  Seesoldaten. 


VI. 

REICH  SIAM. 


Konig:    Pietiksino,    welcher  1793  den  Thron 
gen  hat. 

Siam,  seit  1775  wieder  ein  eigener  Staat,  hat  von  seinem 
vormaligen  Glänze  sehr  viel  verloren:  es  enthält  jetzt  nur 
noch  6,500  □  Meil.  mit  3  Mill.  Einw.  Die  Reglerungs- 
form  ist  despotisch,  der  Thron  erblich.  Der  Mona  rch  em- 
pfängt eine  beinahe  göttliche  Huldigung.  Er  kann  sich 
vermählen ,  mit  wem  er  will ,  selbst  mit  seinen  Schwestern 
und  Töchtern.  Die  Religion  ist  die  Budhistische:  die 
Siamer  verehren  das  höchste  Wesen  unter  dem  Namen 
Sommona  Codom.  Die  bürgerlichen  Gesetze  sind  streng 
und  gTausam. 

Der  König  unterhält  ein  Heer  von  60,000  Mann  mit 
3  bis  4,000  Elephanten.  Seine  Seemacht  besteht  aus  meh- 
reren Gaieeren. 
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VII. 

REICH  BIRMA. 


■  * 
■ 

Kaiser:    Mindrkagi,  der  vierte  Sohn  K.  Alompras,  des 
Wiederherstellers  des  Reichs ,    welcher  seit  1782 
Thron  bestiegen. 

Der  Kaiser  von  Birma  ist  mit  dem  von  Anam  der 
mächtigste  Monarch  von  Hinterindien.  Sein  Reich  um« 
fafst  10,625  □  Meil.,  die  von  17  Mill.  Menschen  bewohnt 
werden.  Hievon  rechnet  man  auf  Ava  und  Pegu  14,  auf 
Arakan  3  Mill.  Die  Einwohner  sind  Budhisten.  Sie  äh- 
neln mehr  den  Schinesen,  als  den  Hindus,  sind  auch  viel 
weifser,  aber  nicht  so  zart  gebauet.  Ihre  Sprache  ist  je- 
doch ganz  von  der  Schinesischen  verschieden. 

Der  Kaiser  regiert  unumschränkt.  Sein  Hofstaat  ist 
glänzend  und  zahlreich»  Er  hat  mehrere  Gemahlinnen.  Bei 
der  Regierung  unterstützen  ihn  4  Staatsminister,  die  Wuhn- 
gies  heifsen.  Aus  denselben  besteht  der  Staatsrath,  zu  fl- 
ehen auch  noch  4  Wuhndocks  zugezogen  werden.  Die  Ein- 
künfte konnte  Syme  nicht  bestimmen:  gesetzmäßig  erhält 
der  Kaiser  den  Zehnten  von  allen  Landesproducten  und  eben 
to  viel  als  Zoll  von  den  eingeführten  Waaren.  Beides  nimmt 
er  in  Natura  ein,  und  verwendet  es  für  sich,  oder  giebt  es 
den  verschiedenen  Staatsbeamten  statt  des  Gehalts.  Prinzen 
vom  Geblüte,  und  den  Statthaltern  der  Provinzen  werden 
Districte,  Städte  und  Dörfer  angewiesen,  woraus  sie  ihren 
Unterhalt  ziehen.  Das  Heer  ist  beträchtlich :  jeder  Birmane 
ist  geborener  Soldat  und  die  Truppenzahl  richtet  sich  nach 
der  Bevölkerung  und  der  Zahl  der,  in  jeder  Provinz  conscri- 
birien  Häuser.  Die  Regierung  versieht  die  Truppen  mit 
Waffen.  Die  Garde  des  Kaisers  besteht  aus  Reitern  und  Fufs- 
volke.  Auch  haben  die  Birmanen  eine  starke  Flotte,  die  aus 
Kriegsböten ,  jedes  80  bis  100  Fufs  lang  und  3  Fufs  breit,  mit 
50  bis  60  Ruderern  bemannt,  besteht.  Die  Zahl  dieser  Kriegs« 
böte  kann  sich  wohl  auf  500  belaufen» 


• 


■ 

Digitized  by  Googl 


t 

► 

VIII.  Die  MjjUTTBiftTAATBir.  361 

VIII.  ,         x  ' 

DIE  MARATTENSTAATEN. 


Nach  den  Britten  sind  die  Maratten  die  mächtigste 
Kation  in  Hindost  an.     Sie  gebieten  über  16,804  □  Meil., 
wovon  auf  die  westlichen  Staaten  io,3l7MO,  auf  die  öst- 
lichen 6,480, 10  □  Meilen  kommen.     Die  Volksmenge  bei- 
der Theile  betrug  nach  Brittischen  Blättern  für  1708  die 
Summe  von  28-342*928  Köpfen.     Die  Gesammteinkünfte 
ihrer  Fürsten  schätzt  man  auf  mehr  als  144  MilL  Gulden, 
und  ihre  gesammte  Kriegsmacht  auf  210,000  Mann  Cavale- 
rie  und  64,000  Mann  Infanterie.    Dowlat  Rau  Scindiah  un- 
terhielt nach  einer  anderen  Berechnung  11,000  Mann  Ca- 
valerie,  32.750  Mann  Infanterie  und  432  Artilleriestücke} 
Begura  Suinru  150  Mann  Cavalerie,  3,000  Mann  Infanterie 
und  24  Artilleriestücke;  Bapu  Scindia  31,150  Mann  Cava- 
lerie, 39,050  Mann  Infanterie  und  528  Artilleriestücke;  Ali 
Behadar  und  Himmut  Behadar,    ersterer  für  sich  8,000 
Mann  Infanterie,  7,000  Mann  Cavalerie,  50  Artilleriestücke, 
letzterer  in  Diensten  des  ersteren  3,000  Mann  Infanterie, 
2,000  Mann  Cavalerie  und  20  Artilleriestücke;  Kaschi  Rau 
Holkar  und  Jefswunt  Rau  Holkar  30,000  Mann  Cavalerie, 
10,000  Mann  Pindaries,  3,200  Mann  Infanterie,  10,000  Mann 
Robillas ,  600  Mann  Artillerie  und  60  Artilleriestücke. 

Die  Maratten,  zwar  die  zweite  Macht  in  Hindostan, 
sind  den  Britten  nach  ihren  Siegen  über  Scindiah  und  Hol- 
kar nicht  weiter  gefährlich.  Ihre  Stärke  besteht  in  ihrer 
Cavalerie,  die  jedoch  gegen  disciplinirte  Truppen  durch- 
aas nichts  auszurichten  vermag.  Ueberdem  herrscht  unter 
den  verschiedenen  Erbfürsten,  die  den  grofsen  Bund  bil- 
den, an  dessen  Spitze  der  Peischwa  steht,  eine  Uneinig- 
keit, welche  die  Ostindische  Compagnie  trefflich  zu  be- 
nutzen versteht,  und  schwerlich  werden  die  gesammten 
Marattenfürsten  sich  gegenwärtig  je  zu  einem  gemein- 
schaftlichen Zwecke  vereinen. 


SMg.  Zur.  StaaUhondb.   11.  Bd.  I.  Abtfu  A  a 
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IX. 

DAS  REICH  DEKAN. 


Suhah  oder  Nizam:   Azop  Dschah  Behadkr,  regiert  seit 
1790. 

Der  mächtigste,  dem  Namen  nach  noch  unabhängige 
Fürst  in  Hindostan.  Das  Reich  Dekan ,  gewöhnlich  das 
Reich  des  Nizam,  besteht  aus  der  alten  Provinz  Golkonda, 
dem  östlichen  Dauletabad,  dem  Fürstenthuine  Adoni  und 
einem  Theile  von  Berar,  Provinzen,  welche  zusammen 
J>>4r9'so  □  Meilen  mit  6,428780  Einwohnern  umfassen  und 
gegen  24  Mill.  Guld.  Einkünfte  geben.  Der  Subah  kann 
über  150,000  Mann  in's  Feld  stellen.  Er  bekennt  sich  zum 
Islam,  residirt  zu  Hyderabad  und  ist  ein  Bundesgenosse, 
kein  Vasall  der  Ostindischen  Gesellschaft,  obgleich  die  Brit- 
tischc  Regierung  zu  Madras  den  unverkennbarsten  Einflufs 
auf  alle  Verhandlungen  desselben  sich  verschafft  hat. 


•  •         ,  • 

x. 

D£R  STAAT  DER  SEIKS. 


v,  Die  Lande  der  Seiks  liegen  im  nördlichen  und  west- 
lichen Hindostan  vom  Mittelindus  bis  zum  Dschumna,  und 
umfassen  die  Provinzen  Labore  oder  Pundschab  und  Theile 
von  Multan,  Sind,  Dehli  und  Agra  4,150  □  Meilen  mit 
4.600,000  Einw.  Diefs  Volk,  welches  sich  zu  einer  beson- 
deren religiösen,  vonNanek  gestifteten,  Secte  bekennt,  bildet 
eine  Art  von  Republik.  Die  Regierung  befindet  sich  in  den 
Hängen,  mehrerer  unabhängiger,  und  in  ihrem  Gebiete  un- 
umschränkt herrschender  Rajahs,  die  sich  unter  einander  ru 
einer  gemeinschaftlichen  Verteidigung  verbunden  haben, 
und  jährlich  auf  einem  allgemeinen  Bundestage  zusammen 
kommen.  Wären  sie  einig,  so  könnten  sie  der  Brittischen 
Compagnie  gefährlich  werden.     Ihre  Kriegsmacht  beträgt 
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©ach  Brittischen  Berichten  60,006  Mann  Ca  Valeria  und  5>ooo 
Mann  Infanterie.  Ihre  Einkünfte  aallen  5  Krore  Rupien  oder 
eben  so  viele  Mül.  ausmachen.  Nach  Änderen  sollen  sie  über 
850,000  Mann  in's  Feld  stellen  können. 


xr. 

DER  STAAT  NEPAUL. 


Radschah:    Rayknder  Letchemi,  Nachfolger  von  Beha» 
dur,  noch  minderjährig  und  unter  Regentschaft. 

Diesen,  in  der  neueren  Geschichte  merkwürdig  geworde- 
nen, Staat  bildet  eines  der  hohen  Thäler  zwischen  der  grofsen 
Gebirgskette  Himxnaleh,  von  der  Brittischen  Provinz  Berarund 
Tibet  umgeben.    Seine  Bewohner,  höchstens  1,200,000  Indivi- 
duen, bestehen  theils  aus  Hindus  von  dem  Stamme  derBrami- 
nen  oder  Rasbuten,  theils  aus  Njuars,  ein  Volk,  wahrscheinlich 
Mongolischen  Ursprungs.    Die  ersteren  bilden  die  Armee  des 
Staats,  und  sind  im  Besitze  aller  Civil  -  und  Militärstellen. 
Die  Religion  ist  die  der  Hindus;  die  Regierungsform  despo- 
tisch; die  Armee  höchstens  7,000  regulirte  Truppen  stark, 
doch  sammelt  sich. bei  jedem  Kriege,  bald  eine  beträchtliche 
Zahl  von  Landesvertheidigern.    Die  Residenz  heifst  Khat- 
mandu. 


XU. 

DER  STAAT  DER  BELUDSCHEN. 


Khan:    Mchmud  ,  mit  dem  Titel  Beglerbeg  von  Beludschi- 
stan ,  residirt  zu  Khelan. 


Die  Beludschen,  ein  Volk  von  dunkler  Abkunft,  besitzen 
gegenwartig  das  ganze  Land-  zwischen  Iran ,  Kabul inan  und 
dem  Lande  der  Seiks  —  über  g,ooo  DMeil.  mit  5  MilL  Einw., 
wovon  1,400,000  auf  die  beiden  Haupt  stamme  der  Beludschen, 
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die  «gentttchenBeludschen  und  Brahus  kommen  mögen:  die 
übrigen  Einwohner  bestehen  aus  Hindus,  Parsen  und  anderen 
geringeren  Volksstämmen.  Die  Beludschen  find  Sunnitische 
Muselmänner,  und  theils  sefshaft,  meistens  aber  Nomaden 
und  wilde  Krieger.  Erst  unter  Nadir-Schah,  mithin  im  zwei- 
ten/Viertel des  i8ten  Jahrhunderts  erscheinen  sie  in  der  Ge- 
schichte. Ihrem  Anführer  Nusseer  Khan  verlieh  der  1739 
siegreich  aus  Hindöstan  zurückkehrende  Schah  die  zwischen 
Kabulistan,  Hindöstan  und  Kirroan  belegenen  Gränzprovinzen 
Mukran,  Kohistan,  Ihalawan,  Sarawan,  Lus  und  Kutch  Guo* 
dava  als  Beglerbegschaft,  welche  seit  der  Zeit  den  Namen  Be- 
ludschistan  annahm.  Bei  den  Unruhen,  die  nach  Nadir  Schahs 
Tode  Iran  zerrissen,  machte  sich  Nusseer  Khan  unabhängig! 
und  vererbte  seine  Herrschaft  auf  seinen  Sohn  Muhmud,  den 
jetzt  zu  Kehlat  residirenden  Khan.  Seine  Verbindung  mit 
Kabul  oder  seine  Abhängigkeit  von  dem  Beherrscher  der  Af- 
ghanen ist  zweifelhaft,  wenigstens  sehr  precär.  Er  kann  leicht 
100,000  Krieger ,  meistens  Cavalerie  auf  Pferden  und  Kamee- 
len, in's  Feld  stellen,  die  wie  die  Afghanen  diseiplinirt  sind. 


XIIL 

DER  STAAT  KABUL  ODER  KABU- 
LISTAN. 


Khan:    Chagia,  al  Mülk,  Khan  oder  König  von  Kabul,  re* 
giert  seit  1803. 

Kabul  ist  gegenwärtig  ein  mächtiger  Staat,  der  zwischen 
Hindöstan,  Beludschistan,  Iran  und  der  Buchare i  belegen  ist, 
und  die  Provinzen  Kabul,  Kandahar,  Balk,  Ghasna,  Pischaur, 
Kaschmir,  Sedschestan  und  Dshordshan  umfafst  und  ein  Areal 
von  29,000  DM.  mit  wenigstens  16  Mill.  Einw,  und  60  MilL 
Gulcl  Einkünften  hat.  Die  Bewohner  dieser  Länder  rind  theilf 
Afghanen,  das  herrschende  Volk,  theils  Kisilbaschen  oder  Per- 
sier,  theils  Hindus,  welche  letztere  zwar  den  gröfseren  Theil 
der  Bevölkerung  ausmachen,  aber  die  Besiegten  und  Unter« 
drückten  sind.  Die  Regierungsform  ist  monarchisch,  aber 
bei  den  herrschenden  Afghanen  selbst  findet  eine  Art  von 
Feudalverfassung  Statt.  Die  verschiedenen  Häupter  der  Stam- 
me üben  in  ihren  verschiedenen  Districten  und  über  die  un* 
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terworfenen  Hindus  oder  Tadschik«;  eine  ganz  wiilkührliche 
Herrschaft  aus  und  gehorchen  dem  Oberhaupte  des  Staats  nur, 
in  so  weit  es  ihnen  gutdünkt.  Der  Khan  mufs  daher  äufserst 
behutsam  verfahren ,  auch  soll  die  Regierung  im  Ganzen  zu 
den  gemäßigteren  4es  Orients  gehören.  Die,  Religion  der  Af- 
ghanen und  Kisilbaschen ist  der  Islam;  die  jetzige  Residenz 
des  Khans  Kabul.  '  i 


XIV. 

DER  STAAT  IRAN. 


Schah:   Feth  Ali,  geb.  1768*  seit  1796  auf  dem  Throne. 

Das  Reich  Iran  oder  das  vormalige  Persien  besteht  aus  der. 
westlichen  Hälfte  von  Persien  oder  den  Provinzen  Irak  Ad- 
schemi,  Aderbeidschan ,  Kurdistan,  Khilan,  Mazanderan, 
Schusistan,  Farsistan,  Laristan,  Kerman  und  Khorasan  — 
22,000  üM.  mit  16  Mill.  Einw.,  die  zum  Theii  aus  sefshaften 
Nationen  der  Tadschiks  10  Mill.,  den  Parsen  oder  Guebern 
100,000,  den  Ghelakys  50,000,  den  Armeniern  70,000,  den 
Indu  35.000  und  den  Sabäern  1  2,000  Individuen  ,  theils  aus 
Nomadischen  Völkern  bestehen.  Letztere  sind  die  herrschen- 
den und  zerfallen  wieder  in  Stämme  von  Türkischer  oder 
Truchmenisch er  Zunge,  41  Stämme  mit  mehr  als  400,000 Krie- 
gern, von  Arabischer  Zunge,  9  Stämme,  vonLurischer  Zunge 
^Stämme  mit  140,000  Kriegern  und  von  der  Kurdischen  Zunge 
9  Stämme.  Aufserdem  giebt  es  noch  einige  andere  umherzie- 
hende Horden»  Alle  diese  Nomadischen  Stämme  verehren,  so 
wie  die  Tadschiks  und  Ghelakys  den  Islam,  die  Parsen  aber 
das  Feuer  und  die  Armenier  sind  Christen.  <  , 

Die  Regierungsform  ist  völlig  despotisch:  der  Schah,  wel- 
cher zu  Teheran  residirt,  gebietet  über  Leben  und  Tod  seiner 
Unterthanen  mit  unumschränkter  Gewalt;  nur  werden  auch 
hier  die  nomadischen  Horden,  aus  weichen  der  Herrscher 
selbst  entsprungen,  und  welche  den  Kern  seiner  Armee  bil- 
den, mitSchonung  und  Rücksicht  behandelt.  Die  Kriegsmacht 
des  Schah  ist  zwar  der  Zahl  nach  ziemlich  beträchtlich,  indefs 
wenig  diseiplinirt  und  überhaupt  nicht  im  Stande,  sich  mit  dex 
Europäischen  Taktik  zu  messen. 
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•XV. 

DER  STAAT  DER  WAHABIS. 


Emir:    Sehud»  alt  51  Jahr. 

Das  Reich  der  Wahabiten  ist  unstreitig  das  bedeutendste 
«der  ganzen  Arabischen  Halbinsel  und  breitet  sich  weit  übet 
deren  Hälfte  aus.  Es  umfafst  nichts  allein  das  in  7  Provinzen 
getheilte  Nedsicd,  sondern  auch  einen  Theil  von  Jemen,  Hcd- 
«iaz  und  Omar,  über  30*000  QM.  mit  6  bis  7  Mill.  Einw.,  die 
«ich  meistens  zu  der  Secte  der  Wahabis  bekennen.  Doch  le- 
ben unter  ihnen  auch  Christen  und  Juden,  die  sie  mit  mehr 
Toleranz  als  die  eigentlichen  Mohammedaner,  wovon  sie  doch 
nur  eine  Secte  ausmachen,  behandeln.  Da  der  gröfsere  Theii 
der  Wahabiten  aus  Beduinen  besteht,  so  können  sie  grofse 
Heerhaufen  in's  Feld  stellen,  wie  denn  die  Vorfahren  von  Se- 
hud ihre  Züge  oft  mit  200,000  bis  300,000  Kriegern  unternom- 
men haben.  Doch  besteht  auch  hier  der  Kern  des  Heers  aus 
Cavalerie,  und  ist  ganz  ohne  Europäische  Taktik.  Die  Haupt- 
stadt des  Emir  ist  Drehijeh. 


XVI. 

DER  STAAT  MAROKOS. 


Sultan  oder  Sherif:    Muley  Soleymann,  geb.  1773,  She- 
rif  im  Sept.  1797. 

Das  Reich  Marokos  ist  das  gröfste  in  Afrika.  Es  umfafst 
•inen  Flächenraum  von  13,713  a  M.  mit  14,88^600  Einw.,  wo- 
von nach  Jackson  900,000  in  den  Städten,  10,300,000  in  den 
beiden  Reichen  Marokos  und  Fes ,  und  3,650,000  in  Sedshei- 
messe, Tahlet  u.  s.  w.  wohnen  sollen.  Die  Einkünfte  schäm 
man  auf  2  Mill.,  die  Ausgaben  auf  600,000  Guld.,  worunter 
der  Hofstaat  mit  160,000,  das  Heer  mit  280,000  und  die  See« 
macht  und  Ammunition  mit  80,000  Guld.  angesetzt  ist.  Die 
Landmacht  besteht  aus  36,000  Mann,  wovon  6,000  Neger  und 
6,000  Araber  in  beständigem  Solde  sind  :  das  übrige  macht  Rei- 
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terei  und  3.500  Artilleristen  aus.  Nach  Sid  Dris  war  die  See- 
macht aus  10  Fregatten  von  16  bis  30  Kanonen  und  14  Galiot- 
ten  voxfa  bis  10  Kanonen  zusammengesetzt.  Matrosen  zählte 
man  6,000*.       ;  i 


vDie  Regierungsfomi  ht  völlig  despotisch.  Wo  der  Sultan 
residirt,  da  verwaltet  er  die  Rechtspflege  in  eigener  Person» 
Die  Religion  ist  die  Mohammedanische, 


1 


■ « 


XVII. 


>  » 


DER  RAUBSTAAT  ALGIER. 


Dey:    Nadschi  Ali  Pascha. 

Der  Raubstaat  Algier  an  derNordküste  von  Afrika  enthält 
ein  Areal  von  4,218  DM.  mit  2,500,000 E.,  aus  Berbern»  Mau« 
ren,  Osmanen,  Juden  und  Franken  bestehend.  Hauptsprachen 
sind  die  Türkische,  Arabische  und  Kabylische;  herrschende 
Religion  der  Islam.  Die  Re^lerungsform  ist  unter  dem 
Schulze  der  erhabenen  Pforte  eine  militärische  Autokratie: 
an  der  Spitze  der  Regierung  steht  ein  von  dem  Divan  auf 
-Lebenszeit  gewählter  Dey.  Den  Divan  bilden  die  Officiere 
der  12,000  Mann  starken  Osmanischen  Miliz,  worauf  nicht 
allein  die  bewaffnete,  sondern  auch  die  gesetzgebende  Macht, 
des  Staats  beruhet.  Die  Seemacht,  womit  der  Korsaren- 
rtaat  allen  seefahrenden  Nationen  droht  und  sie  zu  schimpf- 
lichen Tributen  zwingt,  übersteigt  nicht  die  Zahl  von  20 
Fahrzeugen ,  worunter  8  Fregatten  von  36  bis  50  Kanonen, 
die  übrigen  sind  geringere,  von  Privatpersonen  ausgerüstete 
KorsarenschilTe.  Die  Einkünfte  des  Dey  belaufen  sich  nach 
Einigen  auf  2  MüL  Gulden,  nach  Anderen  auf  670,400 
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XVIII. 

DER  RAUBSTAAT  TUNIS. 


Der  zweite  der  Afrikanischen  Raubstaaten,  3,400  □  M. 
greis,  mit  2,500,000  Ein  w. ;  doch  scheint  unter  letzteren  auch 
die  Volksmenge  des  unabhängigen  Staats  Welled  lri  begriffen 
zu  seyn.  Die  Regierung  ist  in  den  Händen  eines  Bey  mit  ei- 
nem Di  van,  welcher  die  Schutzherrlichkeit  der  Pforte  aner- 
kennt. Die  Einkünfte  belaufen  sich  auf  900,000 Du caten,  die 
Marine  auf  g  Galeeren,  die  Landmacht  in  Friedenszeiten  auf 
6,000  Celoris  zu  Fufs  und  5,000  Reiter. 


XIX. 

DER  RAUBSTAAT  TRIPOUS. 


1 


Der  dritte  und  schwächste  Afrikanische  Raubstaat,  der 
zwar  über  8*838  □  M. ,  aber  nur  über  1  Mill.  Unterthanen 
gebietet,  theils  Mauren  und  Berbern,  theilc  Juden  und  Fran- 
ken. Der  Dey  wird  aucty  hier  aus  der  Türkischen  Miliz  ge- 
wählt :  ein  Divan  aus  Officieren  ist  sein  vornehmster  Rath. 
Auch  ist  ihm  ein  Osmanischer  Pascha  zur  Seite  gesetzt,  der 
jedoch  wenig  Ansehen  und  nichts  zu  befehlen  bat:  über  die 
einzelnen  Provinzen  wachen  Beys.  Tripolis  hat  etwa  750,000 
Guld.  Einkünfte,  unterhält  6000  Mann  Landtruppen,  I  gro- 
fses  Schiff  von  50  Kanonen  und  6  Galiotten.  Der  Sultan  von 
Pezzan  steht  in  einer  gewissen  Abhängigkeit  von  Tripolis. 
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welche  die  Addressen  der  sämmtlichen  Europäischen  Staaten 
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i. 

KÖNIGLICHER  HOFSTAAT. 


■  t 

Der  Hofstaat  ist  gegenwärtig  sehr  eingeschränkt;   1777  betragen  die  Ko« 
sten  desselben  noch  352,000*  seit  1791  aber  sind  so  viele  Einschränkun- 
gen bei'm  Baofond,  den  kön.  Gärten,  dem  Jagdetat  n.  s.  w.  gemacht, 
dais  man  die  ganxe  Ausgabe  für  den  Hofstaat  auf  nicht  volle  200,000 
T heier  rechnet. 


A.    Hofstaat  des  Königs. 


Oberkammerherr:    Joach.  Godske,  Graf  v.  Moltk*  {E.  R.,  D.  II., 

D.  M.),  geh.  Staatsminister,  Kanzler  d.  kön.  Ord. 
Oberhofraarsch'all:  Ad.  Wilh.  v.  Hauch  (D.  II.,  D.  M),  OberstalI~ 
meitter,  Chef  der  Kapelle,  der  Kunstkammer  uud  des  Münzkabinett, 
Marschall  der  kön.  Ord. 
Oberkammerjunker:  Pef.  Matth.  Joach.  v.  Buchwaldt  (D.  II.) 
Oberstallmeister:   Ad.  Wilh.  ▼.  Hauch  (  D.  II. ,   D.M.)»  Oberhof- 
marschall u.  s.  w. 
Öberceremonienmeister:  Hans  Wilh.       Warnstedt  (D.  II.) 
Itmmerherron  (Rang  mit  No.  4.  in  der  2tenCl.):   Friedr.  Ludwig, 
Graf  v.  Wedel  (D.  II  ).   Jörgen,  Graf  v.  Scheel,  Ob.  Lient.    Ad.  Wilh., 
Graf  v.  Moltkc  (D.  IV.),  Ueputiiter  der  Rentkamroer  u\  der  Finanzen. 
Cbrift.  DeU.,  Graf  v.  RtvtntUw.  Wilh.  Hannib. ,  Graf  t.  »  edel  ■  f  re- 
it 
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djlsburg.  Major.  Friedr.  Adph.,  Graf  v.  Holstein.  Christ,  Erh.,  Graf 
t.  Holstein.  Preben,  Graf  v.  Bitte  -  Brahe  ,  Maj.  Erich  Scheel ,  Graf 
T.  Schaffalitzky  de  Murkatlell. 

Lammerherren   (des  Rangs  No.  5.   in  derttenCl):   Leop.  Samuel 
v.  Schmettau  (D.  II.)     Christ.  Fried,  v.  Juel,  Gen.  Adjnt.  und  Oberst. 
Adph.  Fried,  v.  IViizendorf,   Domprobst  zu  Lübeck.    Henning  Fried., 
Graf  r.  Batsewitz.     Wilhelm  Matth,   v.  Scheel,     Theodor  v.  Adeler, 
vormal.  Capitän  bei'm  See -Etat.    Fried.  Kasim.  v.  Leucnfeldt ,  Oberst 
der  Infanterie.     Reinh.  v.  Eppinger,   Hofjägerm.     Andr.  Aug.  von  der 
Lühe,  Gen.  Major.  Jobst  Konr.  ▼.  Römeling  (ü.  II.)»  Minister  in  Eu- 
tin,  Faul  v.  Rosenörn.   Fried,  v.  Ahrenstorjf.  Jörg.  Em.  v  LetH.  Detl., 
Baron      Holsten^   Christ.  Fried,  v.  Levetzau ,  Oberst.   Sören  v.  Lövm* 
skiold,   Besitzer  des  Eisenwerks  zu  Bolvig  und  Fossum.     Ge.  Henr.  t. 
Haben.    Johann  Friedr.  de  Lindenerone.    K.  Adolph  v.  Castenschtold. 
Niels  Sehestedt.     Ge.  Christ  v.  Hauch,   Oberst,   Kämmerer  der  Oers« 
sundischen  Zollkammer.     Pet.  Ulr.  Fried.  v.  Benzon,   Major.  Friedr* 
Christ.,   Baron  11  edel  -  Jarlsberg ,   Major.    Johann  v.  Döring,  Haut 
Christ.  Diedr.  Vict.  v.  Letetzow  (D.  III.),  Amtmann  der  Aeroter  Hu- 
aum  und  Bredstedt,   Oberstaller  in  d.  Landsch.  Eiderstedt,  wie  auch 
Oberdir.  d.  St.  ITusum,   Tönning  und  Garding.   Konr.  Phil.,  Baron  r- 
Sttnglin,  Ob.  Lieut.  d.  Cavalerie.     Aug.  Hennings  (D.  IV'.),  Adrainisir 
der  Grafschaft  Ranzau   und  Intend.  der  Herrsch.  Herzhorn,  Sommer- 
land  und  Grönland.   Friedr.  v.  Btilow ,  Commandant.   Christ,  v.  Buch- 
tvaldt,  Canonicus  in  Lübeck.   Matth.  Pet.  Ott.  v.  Rosenörn,  Ob.  Lieut» 
der  Infant.   K.  Aug.  Wilh.      Driberg  (D.  III.) ,  Gen.  Kriegscoramissir 
beim  Land-  u.  See  Etat  in  Dänemark.    Andr.  Heinr.  Stilolt,  Comm. 
Cap.     Magn.,  Graf  v.  Dernath  (D.  II.).     Fried.  Christ. ,  Graf  v.  H»lck- 
IVintcrfeldt ,  Major  ä  la  suite  von  der  Infanterie.    Konr.  v.  Rtver.feldt, 
Gen.  Maj.     K.  Gottl.  v.  d.  Lühe,   Ob.  Lieut.     Beruh.  Ditl.  v.  Staffeidt 
(D.  II  ),  Gen.  Maj.    Heinr.,  Graf  v.  Reventtow,  Ob.  Lieut.  ä  la  suite  v. 
d.  Cavalerie.     K.  Waldemar,    Graf  v.  Danneskiold  -  Lowendal  (D.  IV  ), 
Major  und  Conipagniechef  bei'm  Leibregiment.     Friedr.  v.  Brocken-  . 
huus.  Engelke  HeUr.  v.  Bülow.     Lorehz  v.  Schrödersee  (D.  IV.),  Gen. 
Major.     Ad.  Gottl.  v.  Krogh  (D.  IV.) ,   Ob.  Lieut.  v.  d.  Cavalerie  und 
Zollkämmerer  bei  dem  Oeresundischen  Zolle.     Detl.   v.  Buchualdt, 
Amtmann  der  Aemter  Bordesholm,  Kiel  und  Cronshagen.     Christ  K> 
Graf  v.  Schimmehnann,    Rittmeister  bei  der  Cavalerie.     Ot.  v.  Rlomt 
(D.  II. ,  D.  M.),   aufstfrordentl.  Gesandt,  am  Russ.  Hofe,   Geu.  Adjut. 
und  Gen.  Maj  von  der  Cavalerie.  Steen  Andersen  Hille  (D.  IL.  D-  M  )# 
Ritter  des  Schwerdt   Ordens  ,   Contreadmiral  und  Deput.  im  Admirsl. 
und  Commissariats-Collegio.     Ernst  Aug.  v.  Döring  (D.  IV.), 
des  Amts  Segclber*.     Christ.  Fried.,   Baron  v.  Krockdorjf,  Laudralb. 
Rochus  v.  Witzlelen,   Hofchef  bei  dem  Herzog  von  Holstein  -  Olden- 
bürg,   Landrath.     Fried.  Christ.       Buchwaldt.     Jens  Pet.  Neergeard. 
Peter  Anker  (D.  IL},  Norwegischer  Staatsminister.    Fried.  Christ.  Aus 
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t.  Mtfftorjf  ( D.  IV.  >,  erster  Stallmeister  und  Oberstutenmeister  de« 
Stutereien  zu  Friedrichtburg.    Kund  Fried.  Juel,  Oberst.   Hang  Dell., 
Eaj-on  v.  Rammersttin,    Ritt,  des  St.  Ann.  Ordens  und  Hanöverscher 
geh.  Kriegsrath.    Abrah.  Christ,  v.  Normann ,   Major.    Holger,  Baron 
v.  Stamme,  Command.  Capitän.   Christ.  Com.  Lerche.   Phil.  GottL  Ga- 
ritus  v.  Kormann,  Gen.  Maj.  (D.  IV.).     Detl.  Fried.,  Graf  v.  Rantzau, 
pb.  Lient.    Pet.  Severin  v.  Fönt  (D.  IV-)»  Amtmann  der  Aemter  Ran- 
den  etc.    Anton  Jdc.  v.  Lilienskiold ,  Oberst.    Andr.  Konr.  Pet.,  Graf 
t.  Rentiaa  (D.  II. ,   D.  M.).     K.  Bm.,    Graf  v.  Moltke  (D.  II. ,   D.  M.) 
Marc.  Giöe  Rosenkrantz  (D.  II.,  D.  M.),   Norw.  Staatsrath.  Henning 
v.Witxleben,    Cavalier  bei  dem  Herzoge  von  Holstein- Oldenburg  in 
Plön.    Fried,  v.  Eyben  (D.  II.),   Gesandter  am  Teutschen  Bundestage 
so  Frankfurt.    JensK.,   Baron  Kragh- Juel-  ff'ind  -  Artnfeldt ,  Oberst 
der  Ca  valerie  etc.     Charles,   Baron  v.  Selby.     Hans  Lindholm  (D.  IL, 
D.M.),  Gen.  Adjut.  nnd  Contreadmiral.     Fr.  Christ,  v  Bülow  (D.  II., 
D.M.),  Ritter  des  Preufs.  rothen  Adl.  Ordens  ister  Cl. ,    Gen.  Major, 
Gen.  Adj.  nnd  Chef  des  Gen.  Ad).  Stabes.    Wilh   Otto  v.  Ries,  Gen. 
Adj.  etc.    Fried.  Anton  Adam  von  der  Maase  (D.  IV.),  ater  Stallmei- 
ster.   Otto  Johann  v.  Stemann  ,   Amtmann  der  Aemter  Apenrade  und 
Lügumkloster.    K.  Rud.  Fried.,  Graf  v.  Ahlejeldt  -  Lschelsmark,  Oberst. 
Walff  v.  Ruchwaldt.   Fried.  Konr.  v.  Holt  (ein  (D.  IV.,  D.  M),  Oberst 
der  Infanterie  und  Chef  des  Theater-Etats  und  des  königl.  Leibjäger- 
Corpi.  Lndw,  Nicol.  Hugo  v.  Buchwaldt  (D.  IV.),  Oberst  und  Hofchef 
der  Herxogin  .Louise  Auguste.     K.  Em.,   Graf  v.  Rantzau.     Stie  TÖne- 
herg  Schüller        Krogh,   Major  der  Cavalerie   und  Chef  des  reitenden 
Bdrgercorps   in  Odensee.     Detl.  »Cay,   Barou   v.  Holsten,   Oberst  und 
CeiBinind.  des  Regiments  Prinz  Christian  Friedrich.    Hans,   Baron  v, 
RtlttenlD.  IV.  ,   D.  M.),    Comm.  und  Deput.  im  Admiral.  Collegium. 
Otto  Diedr.  v.  Staffeidt,   Amtmann  der  Aemter  Traventhal,  Reinfeldt 
«nd  Rethwisch.     Claus  Christ,  v.  Thienen,  Oberst  der  Cavalerie)  Joh. 
Corn.  Krieger  (D.  IL,   ü.  M.) ,  Contreadroir.     K.  Albr.  Cord  v.  Prehn, 
Ob.  Lient.  b.  Jütsch,  Drag.  Regim.     Caj.  Werner  v.  Ah],-JeUt  (D.  IV., 
D  M.),  Amtmann  des  Amts  Haderslcben.     Frjedr.  Oldenburg  (D.  IV.), 
Depot,  in  der  Gen.  Zollkammer.    Friedr.  Aug.  v.  Lüttow,  Amtmann  d. 
Aemter  Sonderburg  und  Norburg.  Severin  Lbwenskiold.    K.  Erich  Sa* 
Gen.  Major  ton  der  Infanterie.    Johann  Friedr.  v.  Gyldensticrn: 
Sehestedt,  Oberst  von  der  Cavalerie  und  Ob  Lieut.  bei  dem  Leib  .  Res;, 
leichter  Dragoner.    Christ.  Dctl. ,   Graf  v.  Holstein ,  Rittmeister  a  1« 
»nitebeider  Leibgarde  zu  Pferde.     Charles,   Baron  v.  Selby*  (D.  IV.). 
Christ.  Owe,  Graf  v.  Haxthausen,  Major  b.  d.  Dänischen  Leib-Regirn. 
Jotch.,  Graf  v.  Moltke,  Major  a  la  suite.    Nicol.  v.  Fojs,  Oberst  von 
der  Infanterie  und  Gen.  Adj.  Lieut.     Joh.  Wolfg.   v.  Hajfnrr  (D.  III,, 
D.M.),   Gen.  Maj.  ,  Gen.  Quartiermeister  t   Chef  des  Quartiormeister- 
»tabs  und  der  Guidecorps.  Stie  Tönsberg  v.  Lasson,  Ob.  Lieut.  von  der 
laUnterie,  Gen.  Quartierm.  Lieut,    Friedr.  Hans  Waith.  Uarboe, 

i 
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JJirector  in  der  Gen.  Postdirection.    Jacob  V.  Flindt ,  Ob.  Lfent  ven 
4er  Cavalerie   und  Prem.  Major  bei   der  königl.  Leibgarde  zu  Pferde. 
Auf  Wilhelm  SchacK7  v.  Staffeidt ,   Amtmann  des  Amts 'Gottorff ,  Ob. 
Director  der  Stadt  Schleswig.     Johann  Fried,   v.  Bardenfleth  (D.  IV., 
D.  M.i,  Hofchef  bei  dem  Prinzen  Friedrich  Ferdinand,  Ord.  Vice-Ce- 
remonienmeister  und  Capitän  im  See  -  Etat.    Fried.  Casp.  Konr.  v.  Vri- 
loe,  Chef  de«  Hai.  Regim. ,  Gen.  Maj.  Johann  Detl.  v.  Zepelin  ,  Major 
bei  der  Leibgarde.   Ove  Henr. ,  Baron  v.  Juel-  Bässensteen,  Major  von 
der  Cavalerie.     Christ.  K.  Friedr.  Ludw.  von  der  Lühe,   Capitän  \  la 
mite  bei  dem  königl.  Leibjägercorps.    Hanf  Wilhelm  Cederfeld  de  Si* 
monscrf(D.  IV.),   Stiftsamtmann  auf  Fühnen  und  Amtmann  dei  Amt» 
Odensee.    Konr.  Chriit. ,   Graf  v.  Ahlefeldt ,   Land  -  und  Obergeriehtsr. 
Hans  Rud.  v.  Juel  (D.  IV.),    Major  von  der  Cavalerie.     Detl.,   Graf  v. 
Rcventlow  (D.  IV.).    Sophus  Pet.  Fried,  v.  Scheel,   Capitän.  Friedrich 
v.  Hoppe.     Christ.,  Graf  v.  Ahlefeldt  -  Laut wig ,  Obeftt.     Hans  Christ. 
Lilienskiold,    Regierungsrath  auf  St.  Croix.     Friedr.  Jul  Christian  r. 
Rertouch,    Rittmeister.    K.  Georg  Friedr.  v.  Lerche,  Hofjägermeister. 
Knud  Hille,   Graf  v.  Schuck,     K.  Sever.  Christ.  Herrro. »   Baron  v.  LS- 
venskiold,   Hof-Jegerm.   Fried.  Jul.  v.  Haxthausen,   Gen.  Kriegscom- 
missär,    Deputirter  in  dem  Gen    Comniistariats  -  Collegio.  Herrnjann 
v.  Löwenskiold  (D.  IV.).     Herrm.  Herrmannsen  Lövenskiold,  Capitän 
bei  der  Leibgarde.     K.  Reinh.  Bosc  de  la  Colmette.     Andreas,   Graf  v. 
Moltke%  Gen.  Kriegscomraissär.     Friedrich  v.  Blome.   Bernhard  Otto  v. 
Hedemann,    Oberst.     Heinrich  v.  Flindt  (D  IV.) ,    Ritter  der  Ehrenle- 
gion,  Inspecteur  der  Cavalerie.     Christ.  Wind  v.  Bülow,  Oberst  nnd 
Chef  d.  Holsteinisch.  Lanzen  -  Regim.     Christ.  Dan.       Kr  eher  ( D.  IVO, 
Oberst.      Hans  Christ.  Sneedorjf  (D.  IV.,   D.M.),     Contreadrairal  im 
See -Etat,  Cb*f  des  See  -  Cadctteocorp*.   Bendix  Ferd,  ▼.  Scheel  (D  IV.), 
Oberst,     Ludwig  Achats  v.  Buchwald.     K.  Ludwig  v.  IVegner,  Major. 
Gust.,  Graf  v,  Holck   Winterfeldt  (D.  IV.),  Prem.  Major  bei  der  Leib- 
garde r.u  Pferde.  Fried.  Christ.  Jul.  ,  Graf  v.  Knuth ,   Amtmann  des  A. 
Holbeck»   Eduard  Romep,    Graf  v.  Farges  -  Bedemar ,   Malthes.  Ritter 
Hans  Rud.  Krabbe-  Juul ,   Rittmeister.    Hans  Rud,  Juul,  Rittmeister. 
Hans  Krabbe  (D.  III),  Ritter  des  St,  Annen-  Ordens  2tcr  Cl. »  Dänisch. 
Gesandter  am  Hofe  zu  Stockholm.   Peter  Otto  RosenÖrn ,  Amtmann  des 
Amts  Ringkiöbing.    Friedrich  Ahrensdorff ',  Major.   Fried.  Ludw  Chr. 
v,  Gossel  (D.  IV.),   Gen.  Quartiermeister,   Lieut.  und  Ob.  Lieut.  von 
der  Infanterie.    Rud.  Anton  Ludwig  v.  Qualen  (P.  IV.),  Ob.  Adj.  nnd 
Majpr  von  der  Infanterie.     Harald,  Graf  v,  Holck  iD.  IV.),  Ritter  des 
eisernen  Kreuzes  und  Johann.  Ritter,   Rittmeister  a  la  snite  bei  der 
Leibgarde,     Andr.  Gottl.  v.  Rosen,   Hof  Jägermeister  und  Oberförster. 
Wilhelm  Bernb.  v.  Linstow ,  Hofjägermeister  und  Oberförster.  Fried. 
Ferd-  v,  Krogh,  Hofjc'girwcistrr  u  Oberförster.   Magn. ,  Graf  v.  Bern' 
$torff,  Major  bei'm  Leib -Regim.  leichter  Dragoner.    Ludwig,  Graft, 
Reventlow.    Friedrich  Konr. ,  Baron  v.  Holck,    Detl.  Heinrich  Bülow, 
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Landrath  and  Amtmann  dd  AroU  Hütten.    Friedrich  K.  Ferdinand  t. 

Gruner  (D.  IV.).  Gen.  Major  und  Chef  des  isten  Jütsch.  Infanter.  Reg. 
Jacques  d'Aubers,  Oberst.  Johann  Friedrich  •  Blix  v.  Oppen  (  D.  J.V. ), 
Oberst  von.  der  Infanterie  and  Gen.  Adj.  Lieut.  Ad.  Mogeiis  Wentel 
t.  Harfner  (D.  IV.,  D.  M.),  Oberst  von  der  Infanterie  und  Gen.  Quar* 
tiermeist.  Lieut.  K.  Lndwig  Wilhelm  ▼.  Römer  (D.  IV.),  Oberit  und 
Inspectcur  bei  der  Infanterie.  Johann  Heinrich  v.  Hegermann,  Oberst  " 

- 

und  Commandear  des  Jüttch.  Jftgercorps.  Christ.  Ladwig  t.  Holten, 
Ob.  Lieut.  und  Command.  auf  St.  Thomas.  K.  Heinrich  Ad.  Roep- 
storff,  Hofchef  bei  der  Prinzessin  Charlotte  Friederike,  und  Capitin. 
Christ.  Leute,  Baron  ▼.  Adeler,  Rittmeister.  Joach.  Godske  Leist  tow. 
K.  Chr.  Detl.  y.  Staffeidt  (D.  IV.),  Plattmajor.  Andr.  Hartw.  BarthoL 
Fried,  r.  Bernstorff,  Major  von  der  Cavalerie.  -August  Fried.  Düh~ 
ri*gt  Prem  Major  bei  dem  Leibregim.  leichter  Dragoner.  Roger  Fe* 
ral,  Resitser  der  Plantagen  in  d.  Westindischen  Etablissements.  Frie- 
drich ,  Graf  v.  Bernttorff.  Konr.  Fried.  Clausson  Aaae,  Marschall 
bei  dem  Prinaen  Christ.  Fried.    Matth.  Reinh.  t.  Jessen  (D.  IV.),  Rit- 

- 

ter  des  Prenfs.  rothen  Adl.  Ordens  3ter  Cl. ,  Stiftsa  rat  mann  über  Loi- 
land  und  Feister  Stift,  Amtmann  des  Amts  Mariboe.  Fried.  Christian 
v  Bülow,  Oberst  und  Zollverwalter  in  Flensburg.  Hans  Heinr.  v.  Ae*- 
meling,  Oberst  und  Gen.  Adj.  LieuU  Christ.  Friedr.  Glode  du  Plat 
(D.  IV. ,  D.  M.),  Ob.  Lieut.  Johann  Christ.  Hoppe  (D.  IV.),  Co  mm. 
Capitis!  im  See  -  EUt.  Johann  Christ.  Ge.  v.  Hedemann ,  Ob.  Lient.  b. 
Leibregimenie  Cürassier.  Hans  Friedr.  Johann  Lbwenjelm ,  Major» 
Stamm herr  xu  Weieruchgaard  in  F (ihnen.  Christian  Peter  *.  Bülow, 
Major. 

Stallmeister:  Friedrich  Christian  Augast  ▼.  Röpstorjf  (  D.  IV. ), 
Kammerherr  und  Oberstatmeister  der  Stuterei  tu  Frederiksborg.  Frie- 
drich Anth.  von  der  Maate  (D.  IV.),  Kammerherr,  rweiter  Stall- 
meister. 

Hof  -  Jägermeister:  Johann  Wilhelm  v.  Stolle,  geh.  Conferenxrath, 
Jägermeister.  Ludwig  AchaU,  Graf     BqoMorff  (D.  IV.),  Ritter  des 
Baier.  Löw.  Ordens.     Christ.  Fried,  v.  Sehestedt,   geh.  Conferenfrath. 
Christ.  Fried,  r.  Holstein  -  Rathlou ,  geh.  Conferenxrath.    K,  Ludwig 
Gait.      Warnstedt  (D.  III.),  Kammern.     Christ.  Heinr.  Ang.,  Graf  r. 
Bardenberg-  Baventlow  (D.  II.,  D.  M. ),  Kammerh.   Peter  de  Svanen- 
akiotd.    Andr.  Gottl.      Rosen,  Kammerh.     Wilh.  K.  August  Christiaa 
Warnstedt,   Kammerherr  und  Oberförster.     Wilhelm  Bernhard  T, 
JLinstow  ,  Kammerh.,  Forstmeister  und  Oberförster  etc.   Friedrich  Fer- 
dinaad  r.  Krogh,   Kammerh.  und  Oberförster.     K,  Georg  Ferdinand 
Lerche,  Kammerh.   Georg  Wilhelm  Friedrich,  Graf  v,  Platen*  Haller- 
mund.   Fried.  Ludwig      Ahlefeld ,   Oberförster,    K.,   Graf  v.  Schim« 
melmann.    X.  Sev.  Christ.  Herrm. ,  Baron  t.  Löwenskiold,  Kammerh 
Andr. ,  Graf     Holstein.  < 
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Ceremonienmeiiter:  Friedrich  r.  Raben  (D.  II. )t  geh.  Conferena- 

Rath. 

Confciiionariai:     Mich.  Fried.  Liebenberg  (D.  IV.),   Hofpred.  und 

Vicar.  d.  Ordensbischoff. 
Ober -Forstmeister:    Christian  Hartw.   v.  Linstow  (D.H.),  geh. 

Conferenx  -  Rath. 

Dienitthuendf  General  -  Adjutanten:  Han«  Lindholm  (D.  II., 
D.  M.)t  Kammerh.  und  Contreadm.  Fr.  Chr.  v.  Bälow  (D.  II.,  D.  M.), 
Gen.  Major,  Kammerh. ,  Chef  des  Gen.  Adjut.  Stabes  and  Grofskr.  des 
Preurs.  rothen  Adl.  Ord. 

Kammer)  unker  :  190. 

Hofj  unker:  14. 

Reitjvnker:  2> 

Kön.  Historiograph:  Owe  Mailing  (D.  II.,  D.  M),  geh.  Conferem- 
Rath,  Mitglied  der  Dixect.  für  die  Üniversit.  und  gelehrten  Schulen 
in  Dänemark  und  Norwegen. 

Königlicher  Kabinet*  -  Secretlr:  Peter  Jetten  (D.  IV.,  D.  M)» 
Etatsrath. 

Bibliothekar  der  kön-  Handbibliothek:  Niels  Heinrich  Wein- 
wich ,  Justirrath. 

Kön.  Particul8r-Ca.se:  Konr.  Dan.  Linde  (D.IV.),  Etatsrath, 
Ca«'ireT 

Kön.  Chatullcasse:  Fried.  Konr.  Bugge ,  Etatsrath ,  geh.  Kabinets- 
Cassirer. 

Hof- Inspector  und  Revisor:  Mogens  Nielsen ,  Etatsrath. 

Leib  -  und  Hofroedici,  Chirurgen  etc.:  Joachim  Diedr.  Brandt* 
{D.  IV.),  Etatarath,  Leibmedicus  und  Prof.  med.  Johann  Andr.  Chrn. 
Fer.ger  (D.  JV  ),  Prof.  der  Chirurgie  und  Leibchir.  Johann  Heinrich 
fchönhejier,  Dr,  und  Prof.  der  Medicin  und  Hofmedic.  Andr.  Lund, 
Prof.  und  ür.  med.,  Physikus  der  Stadt  Kopenhagen.  Johann  Heinr. 
Wilh,  Gieeemann,  Prof.  und  Hofchirurg.  Gottf.  Becker  (D.  IV.),  Pro- 
fessor, Hof- und  Reise -Apotheker.  A.  Manini,  Hof  -  Zahnarzt.  Mo- 
se« Salomon  Levi ,  Hof  - Zahnarzt  und  Prof.  Alb.  de  Aamsault  de  Far- 
tuvaly  genannt  Alberti. 

Hof.  und  Schlofs  -  Prediger:  Mich.  Fried.  Liebenberg  (D.  IV.), 
Confessionar. ,  Dän.  Hofprediger  u.  Vicar.  des  Ordens  -  Bischofs  ,  Teut- 
scher  Hofprediger. 

Pagen:  die  12  ältesten  Land  -  Cadctten  mit  Second  -  Lieutenants  An- 
ciennittit. 

Commifiion  fflr  den  Christiansburger  Schlofsbau:  Johann 
Sigism.  v.  MiistingiD.  II.,  D.  M.),  geh.  Staats-  und  Finanxminister, 
PrSsid.  der  Rentkammer.  Ad.  Wilh.  v.  Hauch  (D.  II. ,  D  M.),  Ober- 
hofmarschall etc.  Christ.  Fried.  Hauten,  Prof.,  Oberbaudir*ctor  etc. 
(D.IV.,  D.M.)  Lars  L  arten  CD.  IV.) ,  Bankdirector.  Peter  M"llint* 
Bauconducteur ,  Stadtbaumeister. 
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B  edie  mf  4L-  kön»  Reitbahn.   Oberbereiter:  Pet.,  Schitoth,  6  Be- 
reiter; 7  andere  für  den  Stall  arbeitende  Handwerker. 

Hof  -  Kflnitler  nnd  Mechanici;  16. 
Andere  Hofbediente:  44. 

Eon.  Kapelle.  Chef:  Ad.  Wilhelm  ▼.  Hauch  (D.  II. ,  D.  M.),  Ober- 
hofmarschall etc.  Kapellmeister:  vacat.  Conxertmeister: 
Prof.  Clane  Schall  (D.  IV.).  Prof.  Hartnak  Otto  Konr.  Zinck ,  Accom- 
pagnist.  Jobann  Wühelm  Ludwig  Zinck,  Hoforganist.  Franz  Domi- 
nik Junck,  Kammermus.  u  Harfenspieler.  Fried.  Kuhlau,  Kammermus. 
Violinisten:  15.  Bratschisten:  4.  Violoncellisten:  5» 
Co  n  traba«  sisten:  2.  Fagot  tist  en  :  5.  Flutet raversisten:  3. 
Hoboisten:  4.  C  larin  e  t  ti  s  t  e  n  :  4.  Wald  h  o  r  ni  s  t  e  n  :  5-  Har- 

« 

fernsten:  2. 

Hof  -  Theater  -  Etat.  Chef:  Friedrich  Konr.  v.  Holstein  (D.  IV., 
D.  M.),  Kammern.,  Oberst  u.  Chef  der  Leibjäg.  Directoren:  Prof. 
Dr.  philos.  Knud  Lyhne  Rahbeck  (D.  IV.),  Etatsrath.  Gottsche  Hans 
Olsen,  Not.  publ.  Secretär:  Justizrath  Friedr.  Christ.  Printzlau. 
Theater-  Medicus:  (je.  Hanl  ff,  Med.  Dr.  Schauspiclerund 
Singer:  2a  Schauspielerinnen  und  Sängerinnen:  21.  So- 
lotänzer: 4.  Solotänzerinnen;  5.  Figuranten:  10.  Pigu- 
rantinnen:  11.  Theater  -  Bedienten :  22. 

Ken.  Bibliothek.  Ober  -  Bibliothekar:  Dan  Go tth.  Moldenha- 
wer  (D.  IV.),  Conferenzrath ,  Doctor  und  Prof.  de*  Theologie,  Mitgl. 
d.  Direct.  für  d.  Univers,  und  gelehrten  Scholen.  Bibliothek  -  Se- 
cretire:  Fried.  Ekkard,  Doctor  der  Philos.  Erich  Christ.  IVerlaufc 
der  Philos.  Mag.,  Adj.  bei  der  Univers.  Insp.  d.  Lesesaals:  Marc. 
Hisse»  irideröe. 

Kön.  Mft  nz  -  und  Medaillen  •  Kabinet.  Chef:  Ad.  Wilhelm  r. 
Hauch  (D.  IT. ,  D.  M.),  Oberhofmarschall  etc.  Insp. :  Christ.  Ramus, 
Prof.  Dr.  philosoph. 

Kön.  Kunstkammer:  Ad.  Wüh.  v.  Hauch  (D.  II. ,  D.  M.),  Oberhof- 
marschall etc.    Verwalter:   Jon.  Konr.  Spengler. 

B.    Hofstaat  der  Königin. 

Kammer  -  Fraulein  :    Friederike  AmaJia  Marie  Hedew.  ton  der 

Maas*. 

Hofdamen:   Fräul.  Marg.  r.  Levetzau.   Kammerjunk.  Siegfr.  Vict.  y. 

Krogh.   Präul.  v.  Sperling. 
Oberhofmeister:   Jdh.  Ludw.  t.  Brochenhuus  iD.  II.). 
Kammerherr:  Fried.  Konr.      Holstein  (D.  IV.,   D.M.),  Oberst  ron 

der  Infanterie ,  Chef  des  Theaters  und  der  Leibjäg. 

Kammerjunker:  Ge.  v.  Moltke.  Fried.  Em.  Ge.  v.  IVarnsteit.  Gern. 
Chorist,  r.  Krogh ,  Capit.  t.  Brochenhuus. 
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Chatnil -Ca stirer:    Friedrich  Konrad  Bugge,  Etatsrath  und  fit. 

JCab.  Cass. 

4  Kammerjungfern.   I  Kammerlakai. 

i 

s  m 

C.    Hofstaat  der  Kronprinzessin  Caroline. 

Hofdame:  Fräulein  v.  Colbiörnten.  Frin^aite:  Dem.  J  mit  in,  Cha» 
toll -  Cauirtr:  Bugge ,  Etatirath.  I  Kammerjungfer  j  »  JUtfreu; 
l  Kammerlakai. 

> 

D.   Hofstaat  bei  der  Prinzessin  Wilhelmine. 

v 

# 

Hofdame:   Fräul.  Eleonore  Gerhard,  Henriette  Adamine  Göll.  I  Alt* 
frau ;  1  Kammerjungfer» 

E.  Hofstaat  des  Prinzen  Christian  Friedrich. 

Marschall:   Konr.  Fried.  Claueton- Kon» ,  Karamerh. 

X  ammerer:     Wilhelm  Heinrich  *.  Harbou.   i  Secretfr;   1  fiabliothe* 

kir;   i  Chirurgu«  und  Kammerdiener;  i  Kammerlakai  und  Hoffoueier; 

i  Hlberschliefser;    i  Mundkoch;    i  Palais  -  Verwalter  ;    i  Oeko&om. 

Geroilmachtigter.« 

• 

F.  Hofstaat  der  Prinzessin  Carolina  Arnalia. 

Hof  fraulein.  Fräul.  F.  Urne.  Fräul.  TValt  er  »tor ff.  i  K  am  m  er  jung- 
fer;    i  Kammerlakai. 

G.    Hofstaat  des  Prinzen  Friedrich  Ferdinand. 

Hof  cbef:  Johann  Friedr.  Bardenfleth  ( D.  IV.,  D.  M.),  Kammern., 
Ordern-  Vice  -  Ceremonienmeister  und  Capitän  im  See -Etat,  a  Hof* 
chirurgu»,  i  Kammerdiener. 

H.   Hofstaat  der  Prinzessin  Juliane  Sophie. 

Hoffraulein:    Baronesse  Peehlin.    i  Karamerjun£fcr ;    1  Haushof« 
meisler. 

I.    Hofstaat  der  Prinzessin  Louise  Charlotte» 

■ 

Hoffriulein:  Fräulein  Brettewille.  i  Kammerjungfer. 
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K.   Hofstaat  der  Herzogin  Louise  Auguste. 

Hofdame:   AnnaCarol.,  Baronesse  Pichlin.  •  . 

Kammerbrrr:     Ludw.  Nieol.  Hugo  v.  Buchwald,  (D.  IV. ),   Ob.  Lieat. 

Ca      Ii  er:    Capitän  Rampe,  z  Cassirer;  2  Kammerjungfern  ;  1  Kam- 

merlakai. 


11. 

KÖNIGLICHE  ORDEN. 


- 

A.    Kapitel  der  königl.  Orden. 

Präsident:   der  König. 

Mitglieder:  Prinz  Christian  Friedrich,  Gen.,  Gouverneur  ron  Füh« 
nen  und  Chef  eines  Infant.  Regiments  (E.  R. ,  D.  M.).  Prinz  Friedrich 
Ferdinand,  Gen.  Lieut.  der  Cavalerie ,  Chef  einet  Dragon.  Regiment! 
(E.  R.,  D.  M.).  Karl,  Landgraf  zu  Hessen  (B.  R. ,  D.  M.).  Ritter  des 
Hett.  güld.  Löw.  Ord. ,  Gen.  Feldmarschail ,  Präsident  des  'kön.  Gen. 
Commiszariats  •  Collegii  etc.  Friedrich  ,  Landgraf  und  Prinz  zu  Hessen. 
(E.  R. ,  D.  I.,  D.  M.) ,  Ritter  des  Hess.  gold.  Löw.  Ord.  und  des  Hes». 
Ordens  pour  la  vertu  militaire,  Gen.etc.  Friedrich  Karl  Emil ,  Prin* 
za  Schleswig- Holstein- Sonderburg- Augustenburg  (E.  R. ,  D.  M.) ,  Ge- 
nera). Friedrich,  Landgraf  xu  Hessen  (E.  R.) ,  Ritter  des  Seraphinen- 
Ordent,  Gen.  Wilhelm,  Prinz  zu  Hessen  (E.  R. ,  D.  M.),  Ritter  vom 
Hess.  Löw.  Ord.,  Oberst  etc.  Friedrich  Wilhelm  Paul  Leopold,  Herz, 
zu  Schleswig.  Holstein -Sonderbnrg- Beck  (E.  R.,  D.  II.,  D.  M.),  Com- 
roandeur  der  Ehrenlegion,  Oberst  etc.  Friedrich  Wilhelm  Karl  Lud- 
wig, Prinz  zu  Hessen-  Philippsthal  (E  R. ,  D.  M.),  Oberst  der  Caval.  , 
Joachim  Godsche,  Graf  v.  Moltke,  geh.  Staatsminister,  Oberkammerh., 
erstes  Mitglied  der  Staa:sschuldendirection,  Kanzler  der  köu.  Orden 
<E.  R. ,  D.  II.,  D.  M. ).  Ernst  Heinrich,  Graf  v.  Schimmelmann  ,  zu 
Lindenburg  etc.  (E.  R. ,  D.  IL,  D.  M.),  geh.  StaatsminisLer.  Christian 
Detl.  Fried.,  Graf  v.  Reventlpw  (E.  R. ,  D.  II.,  O.  M.),  geh.  Staatsmi- 
nister. Christ.  Ganther,  Graf  v.  Bernstorff  <E.  R. ,  D.  II. ,  D.  M-), 
Crofskr.  des  Ungar.  St.  Steph.  Ordens,  geh.  Conferenzrath,  aufserord. 
Gesandt,  und  bevollm.  Minister  am  königl.  Preurs.  Hofe.  Heinrich  v. 
Levettow  (E.  R. ,  D,  IL),  geh.  Conferenzrath.  Fried,  v.  Moltke  IE.  R  , 
D.  IL,  D.  M. ),  geh.  Conferenzrath,  Secretär  der  königl.  Ofden  etc. 
Niel»  Rotenkrantz  (E.  R. ,  D.  IL,  D.  M. ),  Ritter  des  schwarzen  Adler- 


e 
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Ord. ,  geh.  Staatsminister  etc.  Jörg.  Baltb.  Winttrfeidt  (E.  R. ,  D.  It., 
D.  M.),  Admiral.  Fried.  Jul.  Kaas  (E.  R. ,  D.  IT.,  D.  M.),  geh.  Staats- 
tind  Justizrainister,  Präsident  der  Dan.  Kanzlei,  Vicekanxler  der  kön. 
Orden.  Johann  Sigismund  v.  Mösting  (E.  R. ,  D.  II. ,  D.  M.) ,  geheim. 
Staats  -  und  Finanzminister,  Präsident  der  Rentkammer  und  der  Staats- 
\tchaldendirection,  Schatzmeister  der  kön.  Orden.  Cajet.  Fried. ,  Graf 
r.  Reventlow  (E.  R. ,  D.  Ii.,  D.  M.),  geh.  Conferenzrath ,  Gourerneur 
und  Landdrost  des  Ilerzogthnms  Lauenburg.  Ove  Hammel  t.  Sehestedt 
(D.  II.,  D.  M.),  Präsident  d.  Gen.  Zollkammer  u.  d.  Commerz- Colleg., 
Ceremonienmeister  d.  kön.  Orden.  Ad.  Wilh.  v.  Hauch  (D.  II.,  D.  M.), 
Oberhofraarschall ,  Oberstallmeister,  Marschall  der  kön.  Orden.  Fried. 
Christ.  K.  Heinr.  Miinter  (D.  III.,  D.  M.) ,  Dr.  und  Prof.  der  Xheol., 
Bischof  des  Stifts  Seeland  etc.  ,  Bischof  der  kön.  Ord. 
Officianten:  Johann  Fried,  v.  Bardenfleth  (D.  IV.,  D.  M.) ,  Kammer- 
herr,  Hof chef  des  Prinzen  Friedrich  Ferdinand,  Viceceretnonienmei* 
cter  der  kön.  Orden.  Johann  Dan.  Thimotheus  Manthey  (D.  IV.),  geh. 
Legationsrath,  Kapitulssecretär,  Etatsrath.  Abrah.  Kall  (D.  IV  ),  Pro- 
fessor der  Geschichte  und  Geographie  auf  der  Universität  Kopenhagen 
•tc. ,  Historiograh  der  kön.  Orden.  Mich.  Fried.  Liebenberg  (D.  IV.), 
k'bnigl.  Confessionar. ,  Hofprediger,  Vicarins  des  Bischofs  der  köaigl. 
Orden. 

»  ■ 

B.    Elephanten  -  Orden. 

Dieser  Orden  ist  der  Kiteste  und  angesehenste  des  Reichs.  Seine  neueste 
Stiftung  und  Einrichtung  fällt  in  das  Jahr  1580.  Das  Ordenszei- 
chen  ist  ein  weifs  emaillirter  Elephant;  die  Kette  besteht  aus  zwei 
Elephanten  und  zwei  Thürmen,  die  mit  einander  abwechseln i  das 
Band  ist  blau  und  wird  von  der  linken  Schulter  gegen  die  rechteSeite 
heruntergetragen;  die  Ordensdevise  ist:  Magnanimt  pretium.  Nach 
den  Statuten  besteht  er  aus  30  Rittern,  und  wird  blofs  an  Personen 
von  hohem  Adel,  oder  den  höchsten  Aemtern  ,  die  sich  zur  lutheri- 
schen Lehrebekennen,  verliehen. 

Ordensmeister:   der  König. 

Ritter:  Alexander  J.  {Paulowitz) ,  Kaiser  aller  Reutien.  Karl  XIII 
König  von  Schweden.  Friedrich  Wilhelm  III. ,  König  von  Preufsen- 
Franzi.,,  Kaiser  von  Oesterreich,  König  von  Ungarn  und  Böhmen. 
Maximilian  Joseph,  König  von  Baiern.  (Jeorg  August  Friedrich,  Piin»- 
Regent  von  England  und  Prinz  von  Wales.  Prinz  Christian  Friedrich 
xu  Dänemark,  Gen.  und  Gouverneur  von  Fühnen.  Prinz  Friedrieh 
Ferdinand  zu  Dänemark  ,  Gen.  Li  tut.  und  Chef  einet  Drag.  Regint* 
Wilhelm  I  ,  Kurfüist  zu  Hessen.  Karl,  Landgraf  zu  Hessen ,  Gen. 
Feldmartchall  etc.  Friedrieft  Franz,  Herzog  zu  Mecklenburg  -  Schwe- 
rin .etc.  Peter  Friedrich  Ludwig ,  Fürst  zu  Lübeck  und  Herzog  m 
Holstein -Gottortf  etc.  Ludw.  Wilh.  Geldrich  Erntt,  Graf  zu  Bentheim' 
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Tecklenburg-  Steinfurt  und  Limburg.    Joacb.  Godsche,  Graf  t.  Moltke,x 
zu  Bregentved  et«.  (D.  II.,   D.  M.) ,   Kanzler  der  königl.  Orden ,  ' geh. 
Staatsminister  and  Uberkammefh.  etc.   Ernst  Heinrich,  Graf  ▼.  Sohim- 
melmann,   zu  Lindenburg  etc.  (D.  II-,  D.  M.),   geh.  Staatsminister. 
Friedrich ,  Landgraf  und  Prinz  zu  Helsen  (D.  L,   D.M.),   Ritter  des 
Hess.  gold.  LÖw.  Ordens  und  des  Hess.  Ordens  pour  la  vertu  militaire, 
Gen.  etc.  etc.     Georg  Fried,  v.  Krogh  (D.  II.,  D.  M.)t  Gen.  Friedrich 
Karl  Emil ,   Prinz  zu  Schleswig-  Holstein  -  Sondersburg  -  Aagustenburg 
{D.  M.),  Gen.    Friedrich  Wilhelm  Philipp-,  Herzog  au  Wünteinberg- 
Stpttgart.  Christ.  Detl.  Fried.,  Graf  v.  Reventlow  (D.  II.,  D.  M.) ,  geh. 
Staatsminister.     Christ.  Günther,   Graf  v.  Bernetorff  (D.  II.,  D.  M.)» 
Grofskr.  des  Üng.  St.  Steph.  Ordens,   geh.  Conferenzrath,  aufserord. 
Gesandter  und  bevollmächtigter  Minister  am  Preufs*  Hofe.   Alex.  Bor- 
risaowitz,  Prinz  ▼.  Kourakin  {D.  II.),  Russ.  wirkl.  geh.  Rath  und  Kan*. 
ler  sämmtlicher  Russ.  Orden,  Staatsminister,   Senateur,  wirkl.  Kam- 
merb. ,  Ritter  des  St.  Andreas-,   des  schw.  Adl.  -  und  Alex.  Newskj- 
Ordens,  Grofskr.  des  Wlad.  und  St.  Ann.  Ordens  ister  Cl. ,  Command. 
des  Malth.  Ordens,   Grofskr.  der  Ehrenlegion,  Ritter  de  l'Union  par- 
faite,  des  rothen  Adl.  und  des  St.  Huberts  -  Ordens.     Karl  Johann,  er- 
wählter  Kronprinz  von  Schweden,   Grofs- Adler  d.  Ehrenleg.,  Grofskr. 
aller  königl.  Schwed.  Orden.   Hen».  v.  Lewetxow  (D.  II.,  D.  M.) ,  geh. 
Conferenzrath.     Friedrich,  Landgraf  und  Prinz  zu  Hessen  (D.  M.),  Ge. 
neral.     Emil  Leopold  August,  Herzog  von  Sachsen -Gotha.  Wilhelm. 
Prinz  xu  Hessen  (O.  M.),  Ritter  vom  Hess.  LÖw.  Orden,    /Oberst  und 
Command.  d.  zweiten  Jutschen  Inf.  Reg.     Fried,  v.  Mo  Ith  e  (D.  II.,  D. 
M.),  geh.  Conferenzrath  und  Stiftsamtmann,   Secretär  der  königl.  Ord. 
Kiels  Roeenkrantt  (D.  II.,  D.  M.),  Ritt.  d.  schw.  Adl.  Ord.,  geh.  Staats- 
minister und  Chef  d.  Depart.  d.  auswärtig.  Angelegenh.     Jörg.  Balth. 
Winterfeldt  (D.  II.,  D.  M.) ,  Admiral.    Jean  Pierre  Bachasson  de  A/on- 
talivet,  Graf,  Grofsoffizier  der  Ehrenlegion.   Francois  Nicolas  Mollien, 
Grofsofßzier  der  Ehrenlegion  ,  Ritter  des  Ordens  der  eisernen  Krone.' 
Graf  v.  Fürstenstein.     Karl  Ludwig  Friedrich,  Grofsherzog  zu  Baden. 
Friedrich  Wilhelm  Paul  Leopold,  Herzog  zu  Schleswig  .  Holstein  ~  Son- 
derburg  -  Beck  (D.  IT.,   D.  M.),   Command.  d.  Ehrenleg.,  Oberstund 
Command.  d.  Oldenburg.  Infant.  Reg.     Friedrich  Wilhelm  Karl  Lud- 
wig ,   Prinz  zu  Hessen  -  Philippsthal  (D.  M.),   Oberst  der  Caval.     Karl  . 
Aug.,   Fürst  v.  Hardenberg ,  Ritter  des  schw.  Adl.  Ortl.  und  des  eisern. 
Kreuzes  Itter  Cl. ,   Preufs.  Staatskanzler.    CUmen\  Wenzel  Neporauk 
Lothar,  Fürst  v.  Metternich  -  Winneburg  •  Ochsenhausen,  kais.  Oesterr. 
geh.  Rath,  Minister  d.  ausländischen  Oep.,  Ritter  des  golden.  Vliefses. 
Graf  v .  Henning sen ,  Ritter  des  St.  Andr.  Ord.,  Grofskr.  d.  St.  Ge.  Ord., 
Russ.  Gen.   Charles  Maurice,  Prinz  v.  Tallayrand ,  Grofskr.  d.  EhrenL, 
königl.  Franz.  Oberkammerh.  Karl,  Fürst  v.  Schwarzenberg,  -Ritter  d. 
gold.  Vliefses  und  mehrerer  anderer  Orden  ,  kais.  Oesterr.  Feldmarsch. 
Arthur  Wellesley,  Herzog,  Marquis  und  Graf  v.  Wellington,  königl. 
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Grofibrit.  Feldraarschall.  Christian  Karl  Friedrich  August  ,  Hering 
zu  Schleswig  •  Holstein -Sonderburg -Augustenburg  (D.  M.).  Friedrich 
Jul.  Raa»  (D.  It.,  IK  M.) ,  geh.  Staats-  und  Justizminister,  Präsident 
d.  Dan.  Kanzlei.  .Johann  Sigismund  ▼.  Mösting  (D.  II.,  D.  M.),  geh. 
Staats  -  und  Finansminieter ,  Präsident  etc.  Ge.  Wilh.  Aug.  Heinrich, 
Herzog  v.  Nassau  -  JVeilburg.  Caj.  Fried.,  Graf  v.  Reventlow  (D*  IL, 
D.  M.),  geh.  Conferenzrath  etc. 

C.    Danebrog  -  Orden. 

Der  Orden  vom  Dannebroge  hat  seinen  Namen  von  der  berühmten  Dan- 
nebrogfahne,     und  ist  1671  von  Christian  V.  gestiftet;   doch  sind  die 
Statuten  erst  den  1.  September  1703  unterzeichnet.  1908  ist  derselbe  er- 
weitert und  in  dessen  eingetheilt :   Grofskrenze ,  Ritter  und  das  sil- 
berne Kreuz  der  Dänischen  Männer.  —  Das  Zeichen  des  Dannebrog- 
Ord.  war  sonst  ein  weifs  emaillirtes  Kreuz;  die  Kette  bestand  aus  dem 
weifs  u.  roth  geätzten  Ordenszeichen  u.  den  gekrönten  Buchstaben: 
IV.  u.  C.  fV.   Das  Band  war  weifs  gewässert  mit  einer  rothen  Einfas- 
anng  und  hieng  an  der  linken  Seite  herunter;  sein  Symbol  hiefs:  tes~ 
»era  ßielium.   Er  bestand  aus  50  Rittern,  und  die  Ritter  des  Blephan- 
ten-  Ord.  mufsten,  wenn  sie  nicht  vom  königl.  Geblute  waren,  we- 
nigstens einige  Tage  den  Dannebrogorden  vorher  tragen.      Die  nun- 
mehrige Einrichtung  ist  noch  nicht  bekannt. 

Ordensherr:  der  König.  . 

Grofs-  Commandeur:  Friedrich,  Landgraf  und  Prinz  zu  Hessen 
<E.  R.,  D.  M.y,  Ritt.  d.  Hess.  gold.  Löw.  Ord.  und.  d.  Hess.  Ord.  pour 
la  vertu  militaire  etc. 

Groftkreuze:  Heinrich  Lewetzow  (E.  R. ,  D.  M.),  geh.  Conferenz- 
rath. Siegfr.  Victor  Rabe  -  Levetzau  geh.  Conferenzrath.  Joachim 
Godsche,  Graf  v.  Moltke  (E.  R. ,  D.  M.),  geh.  Staatsminister  u.  Ober- 
kammerh.,  Kanzler  d.  kön.  Ord.    Fried.  K.  Chriet.  Ulrich,  Graf  v.  Ah- 

.  lefeldt,  Gen.    Fried.  Ludw.,  Graf  v.  Moltke,  geh.  Confer.  Rath.  Ge. 
Fried,  v.  Krogh  (E.  R. ,  D.  M.),  Gen.    Albr.  Phil.  v.  Levetzau  (D.  M  ), 
geh.  Confer.  R.  und  Landdrost  zu  Pinneberg.    Ernst  Heinr.,  Graf  v. 
Schimmelmann  (E.  R. ,  D.  M.) ,  §eh.  Staatsminister.    Theod.  Levetzau, 
geh.  Conf  R.   Fried.  Siegfr.,  Baron  v.  Rantzau,  zu  Friedrichslund  etc., 
Gen.   Alex.  Borrissowitz,  Prinz  v.  Kourackin  (R.  R.) ,  Russ.  wirk!,  geh. 
Rath,  Kenzier  aller  Russ.  Ord.  etc.    Christ.  Detl.  Fried.,  Graf  v.  R«' 
ventlow  (B.  R.  ,  D.  M.)  ,  geh.  Staatsminister.    Fried.  Ferd.  v.  Krogh  (D. 
M.) ,   geh.  Conf.  R.  etc.    Fried,  v.  Raben,   geh.  Conf.  R.  und  Ceremo- 
nienmeister.     Ad.  Ferd.,   Graf  v.  Moltke,  Viceadmiral.     Aug.  Dietr., 
Graf  v.  Marschall,  Braunschw.  Kammern.     Nicol.  Theod.  v.  Ployart, 
geh.  Conf.  R.     Aug.  Ludw.  Max.,   Graf  v.  #ickstedt  und  Petcrswali, 
Pommersch.  Erbkammerh.  Pet,  Fried.,  Reichsgraf  v.  Rohenthai,  kön. 
Säcks.  Conf.  Min.  uud  wirk],  geh.  R.  im  geh.  Conseil.    Caj.  Friedrich, 
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Graf*.  Brvtntlcw ,  ta  Altenhoff  etc.  (B.  R.,  D.  M.)r  f»n.  Conf.  Rath, 
Gouverneur  und  Landdrjost  des  Herzogthums  Lanenburg.    Leop.  San». 

Schmitt  au ,  Kinmerh.  Jflrg.      Ahlefeldt,  geh.  Conf.  R.  Christian 
Hartw.  t.  Unstow ,  geh*  Conf.  R. ,  Oberforstm.    Wilh.  Christ.  Ang.v 
Graf      Brockdorff ,  R.  d.  kais.  St.  Jos.  Ord.  und  Würxburg.  geh.  Rath. 
Johann      Biilow ,  an  Sanderumganrd ,  Co  mm  and.  d.  Nordttern-  Ordens, 
geh.  Conf.  R.   K.  Alex.,  Graf  v.  d.  Goltz,  Gen.  Lieut.  Joach.  Melchior 
Holten      Caetenechtotd,   Gen»-    Heinr.  Fried. ,  Graf  v.  Baudistin ,  zu  , 
Knoop  etc.,   geh.  Conf.  R.     Fried.,   Graf  v.  Hrventlow ,  geh.  Conf.  R. 
Christ,  v.  I/rne,  geh.  Conf.  R.    Fried,  v.  Moltke  (E.  R. ,  D.  M.),  geh. 
Conf.  R. ,  Stiftsamtmann,  Secr.  d.  kön.  Ord.  Ad.  Franaiscns  K. ,  Baron 
ir.  Seckendorf} ',  Kammerh.  Detl.  r.  Peutz ,  geh.  Conf.  R.  Abrah.  Anth. 

Brackel,   geh.  Conf.  R.    Ad.  Wilh.  V.  Hauch  (D.  M.)t  Oberhofmat> 
•chail',   Oberstallra.  etc.     Pet.  Hersieb  dosten  (D.  M.),  geh.  Conf.  R.  < 
Kiele  Bostnkrantz  (E.  R.,  D.  M.)y  Ritt,  d  Freufs.  tchw.  Adl.  Ordens» 
sjeh.  Staatsminister  und  Chef  d.  Dep.  d.  auswärtigen  Angelegenheiten. 
Jftrg.  Baith.  IVintetfeldt  (E.  R.,D.  M-),  Admir.    Johann  Pet.  tVUugel  , 
\D.  M.),  Admir.,  erster  Depnt.  im  AdmiraJit.  und  Commiss.  Collegio. 
Johann  Ludwig  t.  Broekenhuue,   Oberbofmeister  der  Königin.  Peter 
Matth.  Joach.      Buchwald,  Oberkammerfunker.  Eriist  Fried,  t.  7Fnf- 
terttorff  (D.  M.),  Gen.  Lieut.,  aufserord.  Gesandt,  und  heroHm.  Min. 
am  kön.  Frana.  Hofe.   Christ.  Gflnth.,  Graf  Bernetor  ff  (E.  R.t  D.M.), 
GrofskT.  d.  Ung.  St.  Steph.  Ord.,  geh.  Conf.  R. ,  aufserord.  Gesandter 
und  bevollm.  Min.  am  kön.  Preufs.  Hofe.     Christ.  Fried,  r.  Peymann% 
Gen.  Lieut.     Heinr.  Ernst  ▼.  Peymann,  Gen.  Major.   Johann  Fiied.  r. 
Letk,  Gen.  Lieut.    Rochus,  Graf  au  Lynar,  Gen.  Lieut.    K.  Friedrich 
Vir.  r.  Ahltfeldt,  Baron  v.  Dehn,  geh.  Conf.  R.  und  Amtmann  fl.  Amts) 
Stein  borg.    Fried.      Hauch ,  geh.  Conf.  R. ,  Gen.  Postdirector.  Fried. 
Jmel  (D.  M.)t  Gen.  Lieut.,  Patron  d.  adel.  Klosters  au  Rothschild. 
Gebh. ,  Graf  r.  Moltke,  geh.  Conf.  R.    Herrin. ,  Baron  ▼.  Schubart  (D. 
U.),   geh.  Conf.  R.  und  Gen.  Intend.  d.  Dan.  Flandelsangelegenheiten 
in  Italien.  Hans  Christ,  v.  Gieide,  Gen.  Maj.    Fried.  Jul.  Kaas  (E.  R., 
D.  M.),   geh.  Staats*  und  Jnstiaminister,   Präsident  d.  DKn.  Kanzlei, 
▼icekanzler  d.  kön.  Ord.    K.  Jac.  Woldemar,  Graf  r.  Schmettau ,  Gen. 
Fried.,  Graf  t.  Ahlefeldt - Laurvig  (D.  M.),  Gen.  Lieut. ,  Chef  d.  Fühn- 
»ehen  Drag.  Regim.    Fried.  Ludw.,  Graf  t.  Wedel,  Kammerh.  Fried., 
Graf  r.  Knuht,   geh.  Conf.  R.    Werner  Jasp.  Andr.  v.  Moltke,  geh. 
Conf-  R. ,  Oberprisid.  von  Kopenhagen.  Theod.,  Graf  r.  Schlaubusch, 
geh.  Conf.  R.,  Amtmann  d.  Amts  Rendsburg,  wie  auch  Commerz -In- 
tend. Johann  Sigiim,  ▼.  Mösting  (E.  R. ,  D.  M.),  geh.  Staats  -  und  Fi- 
sanzminister ,  Präsident  der  Rentkamroer,  Schatzmeister  der  kön.  Or- 
den.   Owe  Raramel  Sm/tested  (D.  M.),   Prifctid.  d.  Gen.  Zollkammer  und 
d.  Commerz- Colleg.,  Ceremonienmeister  d.  kön.  Ord.    Bernh.  Joach. 
▼.  Bülow,  herzogl.  Mecklenb.  Schwer,  geh.  R. ,  Kammerh.  und  Hof  mar-  t 
s chail.    Pet.  Aneker  t  Gen.  Maj.    Aloysius,   Graf  r.  Kaunitz ,  Oester*. 

■ 
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Kammerh.    Otto  Bernh.  v.  Prtssentin^  herzogl.  Mecklenb.  Gen.  Lieut. 
Ludwig  Hartw.,    Baron  v.  Eot/i,   herzogl.  Mecklenb.  Haus  mar  schall. 
William  Wa Icker  de  Stockfleth  ,    Vjceadmiral.    Leop.  Hartw.  v.  Plei- 
ten.  Mecklenb.  Schwer,  geh.  R.  und  Staafsminister.    Nicol.,  Graf  v. 
Zuchntr,   geh.  Cont.  R.  und  Amtmann  d.  Aerat.  Plön  und  Arensböck. 
Fried.  Jul.  Christ  ,   Baron   v.  Güldenkrone  (D.M.),   geh.  Co nf.  Rath, 
Stiftsamtmann  und  Amtmann  d.  Stifts  und  Amts  Aarhuus.  Joachim 
Fried. ,  Graf  v.  Bernstorff,  geh.  Conf.  Ä.,  anfserordentl.  Gesandt,  und 
bevollm.  Min.  am  k.  Oezterr  Hofe.   Otte  v.  BJome  (D.  M.) ,  Kammern., 
Gen.  Adj.  und  Gen.  Major,  aufterord.  Gesandt,  und  bevollm.  Minister 
•m  k.  Russ.  Hofe.   Paul  Christ,  v.  Stemann  (D.  M.),  geh.  Conf.  R.  und 
Amtmann  d.  Amts  Soröe.    K. ,  Baron  v.  Didelot ,  Coramand.  d.  Khreni 
Jos.  v.  quälen  fD.  M.) ,  geh.  Conf.  R. ,   Ritt.  d.  Russ.  St  Ann.  Ord.  etc. 
Christ.  Konr.  Sophus,  Graf  v.  Danneskiold  Samsb'  (D.  M.),  geb.  Conf. 
21.,  Amtmann  d.  Amts  Prestoe  etc.     Gerard,  Command.  d.  Ehrenleg., 
Franz.  Brig.  Gen.    Jobst  Konr.  v.  Bömeling ,  Kammerb.,  Gesandt,  am 
bertogl.  Holst.  Oldenb.  Hofe  zu  Eutin.    N.  Fririßn,  Bar.,  Coramand. 
d.  Ehrenleg.,  Franz.  Div.  Gen.    K.  Phil.,  Baron  V.  Blixen  •  Finecke  zu 
Dallund  bei  Odcnsee,    kön.  Schwed.  Gen.  Lieut. ,  Grofskr.  d.  Schwed. 
Wasa-Ord.  und  Ritt.  d.  Schwerdt-Ord.     Friedr.  Wilhelm  Paul  Leep., 
Herz,  zu  Schleswig  -  Holstein»  Sonderburg  -  Beek  (B%  R. ,  D.  M.),  Comm 
d.  Ehrenleg.,  Oberst  b.  d.  Infant.    Caj.  Lcr. ,  Freih.w.  Brockdorff geh. 
Conf.  R.   <  D.  M. ) ,  Kanzler  im  Herzogth.  Holstein.    Steen  Anderten 
Bilte  (D.  M.),  Contreadmiral ,  Kammerb.,  Pap.  im  Admiral.  und  Com- 
missi Colleg. ,  Ritt,  vom  Schwardt-  Ord.     Fried.  Gottsch.  v.  Haxthau- 
sen,  Gen.  Eieut.     Ove  Mailing.,  geh.  Conf.  R.  (D.  Mt),  fungirendsr 
Oberdirector  d.  Reichsbank  etc.     Magn.,  Graf  v.  Demath ,  Kammern. 
Edm.  Bourcke ,   Ritt,  des  Poln.  weifsen  Adl.  Ord.,   aulserord.  Gesandt, 
und  bevollm.  Minister  am  kön.  Grolftbrit.  Hofe.    Bernh.  Detl.  v.  Staf* 
Jeldy  Kammerh. ,  Gen.  Ejeut.  Lor.  Henr.  Fisker ,  Contreadmiral.  Pet. 
^4nker9  Norweg.  Staatsminister.   Marc.  Giöe  Bosenkrantz  (D.  M.),  Nor- 
wegischer Staatsrath.   Konr.  Dan.  v.  Blücher  (D.  M.),  geh.  Conf.  R- 
Oberprasid.  in  Altona.     Christ.  Heinr.  Aug.,   Graf  v.  Hardenberg-  Rt- 
yentlow  (D.  M.) ,   Ritt,  des  Preufs.  roth.  Adl.  Ord.  ister  Cl. ,  geh.  Cont 
R.  und  Hofjägerm.    Aug.,  Baron  v.  Steigentesch ,  Oesterr.  Gen.  Maj.  u. 
Gesandter,  v.  Orlow ,  Russ.  Gen.  Maj.    Franz  Christ,  v.  Biilow  (D.  M.)» 
Ritt.  d.  Prenls.  roth.  Adl.  Ord.  ister  Cl.,  Gen.  Maj.,   Kammerh.,  Gen. 
Adj.  und  Chef  für  d.  kön.  Gen.  Adj.  Stab.    Alexis,   Graf  v.  Bentheim' 
Steinfurt.     Johann  Rud.,  Graf  v.  Lüttow,  k.  Oesterr.  Gesandt,  v.  Oa- 
j>  er  mann,  Russ.  Gen.  Lieut.     Graf  Lantkaronsky ,  Oesterr.  geh.  Rath. 
Com.  Krieger  (U.  M.),  Kammerh.,  Contreadmiral  d.  Holms,  Ober-Equi« 
pagenmeister.  Otto  Joach.,  Graf  v.  Moltkc  (D.  M.),  Prasid.  d.  Schlesw. 
Holst.  Eauenb.  Kanzlei.     Hans  v.  Lindholm  (D.  M.),  Kammerh.,  Con- 

r 

treadmiral  und  Gen.  Adj.  des  See -Etats.  Aug.  Nie.  K.  v.  Kardorff,  Gen. 
LitUt,  und  Chef  d.  Eeibregim.  leichter  Dragoner.     Andr.  Koar.  Peter, 
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Oral  T.  ÄantjOto*  BrritenbUrg ,  (D.M.),  Kamnsh.    K.Emil,  Graf  v, 
Moltkty  Ktmmb.  und  Gesandter  am  NiederUnd.  Hofe.  Hana  Wilhelm 
v.  Warnstedt,  Ob.  Ceremohienmeitter.    Georg  Lud w.,  Graf  von  der 
Schulenburg,  Gen.  Lieut.,   Comm.  von  der  Leibgarde  t  Co  mm.  in  Ko- 
penhagen.   Fried.,  Freih.  v .  Eyben,  Kammh. ,  kön.  Gesandter  bei  m 
Teutschen  Bundestage  in  Frankfurt  am  Main.     Baron  v.  Humboldt, 
kön.  Preufs.  Gesandter.   Graf  Bombelles,  kais.  Oesterr.  Gesandt.  Bar. 
r.  Kinder  -  KriegelsUin ,  kais  Oesterr.  Gesandter.    Graf  r.  Bülou),  kön, 
Fseuls.  Staats-  n.  Finanzminister.    Heinrich  LXI.  y  Fürst  au  Reuls- 
Schleitt- Köstritz.    Baron  v.  Bü low ,  geh.  Conf.  R.,  ErblandmarschaU 
des  Herzogth.  Lauenburg, 
Com ma nd eure  :  47. 
Ritter:  76$. 

D.    Orden  de  rilnion  parfaite. 

Von  der  Gemahlin  K.  Christian»  VI. ,  i'op/i/e  Magdalene  d.  7.  Auf;,  ifta 
sur  Erinnerung  ihres  Vermählungstags  geitiftct.  Br  wiid  an  :  er-, 
ren  und  Damen  vergeben.  Die  Ordenszeichen  besteben  in. einem, 
blauen,  weifs  und  roth  geränderten  Bande,  woran  ein«  runde  Me- 
daille hängt)  auf  einem  rothen  Grunde,  am  welchen  di*  ortet 
tetsera  concordiac  stehen.  Auf  der  Kehrseite  lies  t  man  in  blauer 
Umgebung  die  kön.  Devise  :  Gloria,  ex  amore  patriae.  Die  Ritter 
tragen  denselben  im  Knopf  loche  der  Weste ,  die  Damen  um  den 
Hals. 

Chef,  der  König. 

Ritter:   Wilhelm  L,  Kurfürst  rot  Hessen,  (B.  ft.)*  Kart,  Landgraf  xü 
Hessen,  (E*  R. ,  D.  M.) ,  Gen.  Feldmaricball,  Statthalter  in  den  Her- 
zogin. Holstein  und  Schleswig  etc.    Friedrich,   Landgraf  zu  Hessen, 
(B.  R. .  D.  M.)»  Ritter  des  Seraph,  ürd.,  Gen.   Christian  Friedrich  Karl, 
Fürst  von  Hohenlohe  -  Kirchberg,  fiiegfr.  Vict.  Habe-  Levetsau,  (D.H.), 
geh.  Conf.  R.    Heinr.  Levetsau,  (E.  R.,  D.  IL,  D.  M.) ,  geh.  Conf.  R. 
Fried.  JLudw  ,  Graf  v.  Moltke,  geh.  Conf.  R.  etc.,  (D.  IL).  Frau  gek. 
Conf.  R.  Job.  Carol.   Henriette ,  verwitwete  Gräfin  Bachof  n.  EchU 
frsn  Karamh,  Ida  Hedwig,  verwitw.  v.  Plessen,   geb.  v.  Buchwaldt. 
Fr.  Gräfin  Fried.  Louise  r.  Stolberg,  geb.  Comtesse  v.  Beventlow,  Fr. 
Oberhofmarsch.  Treschow  in  Bayreuth.  Fr.  Kammh.  Louise  Charlotte* 
verwitw.  Gräfin  v<  Gtrtt,  geb.  Comtess«  Änuth.  Fr.  Kammh.  verwitw. 
V.  Godow.  Fr.  geil.  Conf .  R.  Margaretha  v.  Numsen ,  geb.  Comt.  Hole*. 
Pr.  geh*  R.  Hille  borg  Marg.  v.  Qualen ,  geb.  Comtesse  Hole*     Fr»  geh* 
Rath.  KL  C.  v.  Lerche t  geb.  t.  Krogh.    Fr.  geh.  R.  Marie  Salome*  ver- 
witw. Bar.  V.  Gyldencrone ,  geb.  Gambfe»    Fr.  Kammh.  verwitw.  Dinck* 
2age,  gtb.      Hammerettin,    Fr»  Kammh.  verwitw.  r.  Aftnrraat,  feb« 
"V.  Blome. 

Ali*,  tut.  StaattHundb.  XX  Bä.  Ii.  AhtK  % 
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Dannebrogs  -  Männer. 

Kön.  erkunde  vom  28«  Januar  zgo3,   den  ag.  Janaar  1809  und  den  38.  Ja- 
nnir  jgia. 
Der  König. 

Säm  tatliche  Mitglieder  des  Kapitul»  der  k9n.  Ord. 

Ritter  dei  Eleph.  Ord.:   Prinz  Christian  Friedrich  tu  Dänemark, 
(E.  R.),   Gen.  etc.     Prina  Friedrich  Ferdinand  tu  Dänemark,  (E.  R.), 
Gen.  Lieut.  etc.   Karl ,  Landgraf  za  Heuen,  (E.  R.) ,  Gen.  Feldmafich. 
ttc.  Friedrich,  Landgraf  und  Prinz  zu  Hessen,'  (E.  R. ,  D.  I.),  Ritter 
de«  Hess.  güld.  Löw.  Ord.   und  dca  Hess.  Ord.  pour  la  vertu  militaire, 
Gen.  Friedrich  Karl  Emil,  Prinz  za  Schleswig  -  Holstein  •  Sonderburf- 
Augustenburg,  (E.  R.),  Gen.  Joachim  Godske,  Graf  v.  Moltke,  (E.  R., 
D.II.)»  geh.  Staatsmin.,  Kanzler  der  kön.  Ord.     Krttst  Heinr. ,  Graf 
t.  Schimmelmann,  (ß.  R.,  D.  IL),  geh.  Staatsmin.   Ge.  Fried,  y.  Krogh, 
(B.  R. ,  D.  IL),  Gen.    Christ.  Detl.  Fried.,   Graf  v.  Reventlow,  (E.  R., 
D.  IL),  geh.  Staatsmin.    Christ.  Günth. ,  Graf  ▼.  Bernstorff,  (B.  R.,  D. 
IL),  geb.  Conf.  R.    Fried,  v.  Moltke,  (E.  R-,  D.  IL),  geh.  Conf.  Ä. 
Heinr.  v.  Levettbw ,  (E-  R. ,  D.  IL),  geh.  Conf.  R.   Friedrich,  Landgr. 
u.  Prinz  zu  Hessen,  (E.  R.),  Ritter  des  Hess.  gold.  Löw.  Ord.,  Oberst- 
Niels  Rotcnlcrann ,  (E.  R.,  D.  IL),  geh.  Staatsmin.  etc.  Jörg  Balthat. 
JVintrrfeldt ,   (E.  R. ,  D.  IL),  Admiral.     Friedrieh  Wilhelm  Paul  Lee 
pold>  Herzog  zu  Schleswig-  Holstein  -Sohderburg -Beck,  (B,  R.,  D  U.), 
Cqmm.  der  Ehrenlegion  ,  Ob.  der  Cav.     Friedrich  IVilhelm  Karl  Lud- 
wig, Print  zu  Hessen -Philippsthal,  (E.  R  ,  Oberst.    Friedrich  Jolias 
Kaas,  (E.  R. ,  D.  IL),  geh.  Staats-  u.  Justizminister.    Job.  Sigitm* 
Miitting,  (E.  R. ,  D.H.),  geh.  Staats-  u.  Finanimin.  Cay  Fried.,  Graf 
v.  ReverAUw,  (E.  R. ,  D.  IL),  geh.  Conf.  R.  etc. 
Grolskr.  vom  Dannebrog:    Owe  Rainmel  r.  Sthetteüt,  (D.  IT.)» 
Präsident  der  Gen.  Zollkaromer  und  Commerzcolleg.     Adam  Wilhelm 
V.  Haueht  (D.  IL),  Oberhofmarschall  u.  Oberstallmeister.    Pet.  Hart- 
leb  Ciaseen,  (D.  IL),  geh.  Conf.  R.  .Toh.  Pet.  JVleugel ,  (D.  IL),  Adas., 
erster  Deput.  im  Admiral.  U.  Commlss.  Colleg.     Ernst  Fried,  v.  tYrt- 
terstotjf,   (D.  IL),  Gen.  Lieut.    Fried,  v.  Juel ,  (D.  IL),  Gen.  Lieot 
Herrn.,  Baron  V.  5chnfcarf ,  (D.  IL),  geh.  Conf.  R.  u.  Gen.  Comnwf 
Tnt.  in  Ital.    Fried.,  Graf  v.  Ahlefeldt- Laurwig,  (D.  iL),  Gen.  Lieot. 
Friedr.  Jul.  Christ. ,   Baron  v.  Gyldtncrone ,   (D.H.),  geh.  Conf.  R  » 
Stiftsamtmann  de»  Stifts  Aarhuui  u.  Amtmann  de»  Amts  Aarhaoi. 
Ottö  v.  Blume,  (D  IL),  Kstamh. ,  Gen.  Adj.,  auherordenU.  Gesandt« 
tt.  bevoilm.  Minister  am  kais.  Russ.  Hofe.    Paul  Christ,  t.  Stem**** 
[D.  IL),'  geh.  Conf.  R. ,  Amtro.  d.  Amts  Soroe.    Christ.  Konr.  Söpk., 
Graf  v.  Danneskiold  -  Samsze ,  (D.  IL),  geh.  Conf.  R. ,  Amtm.  d.  Amtn 
Prästoe.    Steen  Andersen  Bill* ,  (D.  IL),  Kammh.,  Cuntreadmiral  etc 
Christ.  Heinr.  Ao£,  Graf       Hardenberg- ßsomtlotP ,  (D.  IL),  aT*B- 
Conf.  R,  u  Hofjigerm.    Joh.  Corn.  Kriger,  (D.  IL),  Contrtadmirml  u- 
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Kanüi.  Otto  Wh.,  Graf  r.  Moitke,  (D.  Ifc),  Präsid.  der  Schleswig. 

Holstein -Lauenburgschen  Ranzl.  fconr.  Dan      BWchtr,  (D.  II.),  geh. 

Conf.  R.  v.  Ob.  Prlsid    in  Altona.    Frans  Chritt.  *.  Bülow,  (D.  H.i, 

Maj.,  Kinnh.  u.  Gen.  Adj.    Hans  v.  Lindholm,   (D.  II.),  Conir<>adro. 

u.  Kammh.     Cay  Lor. ,   Fr  eih.  v.  Bruckdorf*    (D.H.),   geh.  Conf.  R, 

ttc.   Ove  Malline,  (D.  II  ),  geb.  Conf.  R. »  kön.  Hutoriogr.  etc.  Marc. 

Giöe  Rotfnkrantz ,  (D.  II.  )>  Staatsrath  in  Norwegen.  Honr.  Pet. ,  Graf 

t.  äcnx*u,  (D.  II.),  Kammh. 
C  ornmandeure  vom  Dannabrog:  0- 
Ritter  rom  Dinncbrog:  55. 
U^nnebxogimanner:  837* 





III. 

CIVILSTAAT, 


A.    Gehelmet  Staatsrath- 

Das  höchste  Staatscollegitun  tu  Kiöbenhavn,  unter  dessen  Leitung  die 
gejammton  inneren  Angelegenheiten  stehen.    Errichtet  den  4.  *io*br. 
1660;  Aber  die  gegenwärtige  Verfassung  s.  die  Verordnung  vom  15.  Feb. 
1772,  Terlndert  d.  19.  Märt  i§r.&\ 
Frlee«:   der  Könige.  ' 

Mitglieder:  Joach.  Godsdhe,  Graf  r.  Moitke,  (E.  R. ,  D;  II.,  D.  M.), 
Oberkammh. ,   geh.  Staatsmin.,  erstes  Mitgl.  d.  Direct.  ffir  d.  Staats«  - 
achnldan  u.  den  sinkenden  Fonds,  Kanxler  d.  kon.  Ord.    Srnst  Beinr.f 
Graf  v.  Schimmelmann,  (E.  R.,  O.  II.,  D.  M.),  geh.  Staatsmin.  Christ« 
DeU.  Fried.,   Graf  r.  Rtvtntlow ,  (S<  R.,  D.  II.»  D.  M.),  geh.  Staats- 
minister.  Niels  RostnJtrantz ,  (E.  R.,  D.  II.,  D.  M.),  Ritt.  d.  k.  preul». 
schwarzen  Ad!.  Ord.,  geh.  Staatsminister  n.  Chef  d.  Depart.  d.  auswär- 
tigen Angelegenheiten.    Friedr.  Julius  Kaaty  (E.  Ä. ,  D.  II*,  D.  M.}, 
geh.  Staats  -  u.  Justixtnin.,  Präsident  der  Dän.  Kanxlei,   Chef  des  Ko- 
penhag.  Polizeiwesens,  Vicek analer  der  k&n.  Urden.    Johann  Sigisra. 
v.  M Esting ,   (E.  R. ,  D.  Ii.,  D.  M.),  geh.  Staats  -  nnd  FiUanzmi nister« 
Präsident  der  Rentkammer  und  der  Üirectiott  für  die  Staatsschulden, 
nnd  den  sinkenden  JFonds,   tfrster  Deputirter  für  die  Finanzen  ,  erstet 
Mitglied  der  allgemeinen  P«iafionscasse«D«rectitjn,  Sehatzsneister  der 
kön.  Orsi. 


■ 


■ 


- 


Digitized  by  Google 


i 


$0  Königreich  Dänemark. 

B.    L  an  de sge richte. 

1)  Das  höchste  Gericht  in  Kopenhagen  für  das  Königreick 
Dänemark,  für  Island  ü.  Grönland  u.  die  Ost  -  u.  West- 
indischen Besitzungen. 

Die  erste  Instant  im  ganzen  Reiche  zu  Kiöbenhavn  ,  welche*  allge- 
meine Appellationsgericht  fast  das  ganze  Jahr  hindurch  gehalten 
und  jährlich  vom  Könige  selbst  im  Anfange  des  März  mit  besonde- 
ren Feierlichkeiten  eröffnet  wird.  An  diefs  Gericht  wird  von  al- 
len Landgerichten}  groften  Städten  und  anderen  privilegirten  Ge- 
richten appellirt.  Die  erste  Instruction  wurde  den  14.  Febr.  1661 
publizirt;  die  jetzt  geltende  den  7.  Dec.  1771  ;  siehe  auch  das  Pa- 
tent vom  10.  Nov.  1774'  Das  Gericht  besteht  aus  einem  Justitiarius 
und  eilf  ordentlichen  Assessoren.  Die  Gegenwart  von  wenigstens 
neun  Mitgliedern  ist  nothwendig ,  um  ein  Crtheil  zu  sprechen. 
Präses:  der  König. 

Justitiarius:  Pet.  Feddersen,  (D.  III.). 

Assessoren:  Pet.  Hertleb  Graah,  Conf.  R.  Christ.  Bagger  Brown, 
Etatsrath.  Adam  Gottl.  Müller,  EtAtsr.  Christ.  Rafn ,  Etatsr.  Peter 
Möller,  Etatsr.  Johann  RosenXildc ,  Etatsr.  Raip.  Friedr.  Latten* 
Etatsr.  Claus  Ohrist.  Schönning,  Justizr.  Fried.  Lowzow ,  Kammer» 
Junker.  Andreas  Aagesen,  Justizrath.  Andreas  Christian  Kierulf, 
Justizrath. 

Aursero  r  den  tl.  Assessoren:  25.  Jutt.  Secr.:  1.  Secr.  b.d 
Protocoll:  3.    Advocaten:  8* 

2)  Die  beiden  Ober-  u.  Landgerichte ,  wie  auch  Obererl 
minalgerichte  in  den  Herzogth.  Schleswig  u.  Holstein, 

aa)    Kön.  Schlwwigsches  Obergericht  auf  Gottorff. 

(Ist  zugleich  Obercriminalgericht  und  ExaminatiOBscollegium  für  die 
Candidaten  der  Rechtsgelehrsamkeit.) 

Karl,  Landgraf  und  Prinz  zu  Hessen  etc.,  (E.  R. ,  D.M.),  Statthal- 
ter und  General 'Feldmarschall.  Johann  Kaspar  Moritx,  (D.  IV  1> 
Kanzler  im  Herzogth.  Schleswig.  Joh.  Adph.  Fried.  Bilhard,  Etatsr» 
Vizekanzl,  u.  Landkanzl. 

Obergerichts  -  Räthe:  Ludwig  Heinrich  Schot* ,  Etatsrath-  H**f 
Philipp  Frank*,   Etatsrath.    Johann  R.  Krichauff,  Etatsrath.  Frie- 
drich K.  Heinrich  v.  Ahle fei dt.    Christian  Ulrich  Hans,  Freiherr 
Brockdorff,  Dr.  jur.  supern.,  Landrath.   Maxn.,  Grafv\  Moltke,  supero 
Landr.  3  Auscaltanton.  &  Secretlre. 
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bb)    Das  Schleswigsche  jährl.  Landgericht» 

Prffide^t:  Landgraf  Karl ,  Prin*  zu  Hessen,  (E.  R. ,  D.  M.)»  etc. 

Adl.  Mitgl.:  Cay  Wern.  v.  Ahlefeldt ,  (O.  IV.,  D.  M.),  Kammh.,  Land, 
rath  and  Amtmann.  Christ.,  Graf  zu  Stolberg,  auf  VVindebuye,  geh. 
Conf.  R.  Detl.  Heinr.  v.  Bülow,  Kammh.,  Landr.  und  Amtmann. 
Fried.  K-  Heiirr.  v.  Ahlefeldt ,  Land-  und  Obergericbtir.  Christ.  Vir. 
Haas ,  Freiherr  v.  Brockdorff,  Dr.  jur. ,  Land  -  und  Obergerichts- 
Rath. 

Landkanzler:  Johann  Adph.  Friedr.  Bilhardt  Etatsrath  und  Vize- 
Kanzler. 

Gelehrte  Mitglieder*  Ludwig  Heinrich  Schölt ,  Etatsrath.  Hau» 
Philipp  Franke,  Etatsrath.  Johann  X  Krichauff,  Etatsrath.  3  Auscuf- 
tanten.  1  Notar. 

<  . 

cc)  Holstein  -Lauenburgisches  Obergericht  zu  Glückstadt. 

litt  sogleich  Obercriminalgericht  und  EaaminationscoUegium  für  die 
Candidaten  der  Rechtsgelehrsamkeit.) 

Karl,  Landgraf  und  Prinz  zu  Kesten  etc.,  (E.  R, ,  D.  M.) »  Statthalter 
und  Gen.  Feldraarschali. .  Cay  Lorenz»  Freih*.,v.  Brockdorff,  (D.  IL, 
D.  M.) ,  geh.  Conf.  R.,  Kauiler  im  Herzogth.  Holstein.  Matth.  Feld* 
mann,  (D.  IV.),  Conf  R.  ,  Vizekanzler. 

Obergerichts  rät  h  e:  Konr.  Christ.  ,  Graf  v.  Ahlefeldt,  Kammh.  und 
Landrath.  Ingwer  Carsten  Levsen,  (D.  IV.),  Etatsrath.  Jobann  Georg 
r.  Bünne %  (D.  IV  ),  Elatsrath.  Paul  Christ.  Busch,  Etatsrath.  Wilh. 
v.  Schirach,  Etatsrath.  Kasp.  Christ.  Fried,  v.  Prangen.  Fried.  Ste- 
nern-Pauli,  Kammrjkr. 

Secrttäre:  5. 

1 

dd)    Das  jährl.  Holeteinsche  Landgericht  zu  Glückstadt. 

Adl.  Mitgl. :  Christ.  Fried. ,  Freih.  y.  Brockdorff,  Kammh.  u.  Landr. 
Konr.  Christ.,  Graf  t.  Ahlefeldt  t  Kammh.  und  Landr.  Rud.  v.  Bülowf 
Landr. 

BesQüders  zu  commi ttirender  Landrath:     Friedrich  Christ, 

t.  Buchwald ,  Kammh. 
Landkanzler:    Matth.  Feld  mann,  ( D.  IV.),   Conf.  R. 
Gelehrte  Mitgl.:     Ingwer   Carsten   Levten,   ( D.   IV.),  Etatsrath. 

Johann  Georg  v.  Bünne,   (D.  IV.),  Etatsr.   Paul  Christ,  Bntch,  Etatsr. 

Wilh.  y.  Schirach ,  Etatsr. 
Notari u*    und    Secretär:      Samuel  K.  Anton   Backet,  Justiz 

'Rath 

« 

t 
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3)    Regierung  u.  Hofgericht  im  Herzogth.  Lauenburg. 

aa)  Regierung. 

Präsident:    Cay  Fried. ,  Graf  v.  Revtntlow%  (B.  R.,  D.U.,  D.  Ii,), 

geb.  Conf.  R, ,  Goav.  u.  Land dr oft. 
Rath;  Joh.  Ge.  Böhmer.  3  Secret. 

'  '  bb)    Das  Hofgericbt. 

Hof  rieht  er:  vacat. 

Erster  ad).  Beisitier:  weit.  Z  wait  e  r  adi.  B  ci  sit«  er :  Georg 
Lndw.  y.  Bülow,  (D.  IL),  geh.  Conf.  R. ,  Landr.  dritter  adl.  Bei, 
t  i  1 1  e  r :  vacat. 

Erster  herrschaftl.  Beisitzer:  Johann  Georg  Böhmer ,  Regit« 
runffireth. 

Pronotar:  J.  R.  H.  Kaufmann,  Reg.  Secr. 

Ho  ig  er,  Secr.:  J.W.  X.  Hantelmann ,  Reg.  Secr. 

* 

4)    Landes   Ober -Hof-  und  Stadtgericht  zu  Ko- 
penhagen. 

Das  höchste  Gericht  für  die  Hauptstadt,  unter  welchem  ohne  Auf- 
nahme deren  Einwohner  ttehen.  Die  Appellation  geht  von  dem* 
•elben  an  dai  höchste  Gericht. 

Justitiar  ins:   K.  Wiegend  t  Falb*,  (D.  XV.),  Conf.  R. 

AMeiiorin:  Hans  Heg  er,  Conf.  R.  Fried.  Diedr.  Sechmann  Fleischer, 
Etatsr.  Jac.  Stendrup ,  Etatsr.  Christ.  Henr.  Carstens,  cugl.  Königs- 
Vogt,  Etatsr.  Panl  Abrah.  Dali,  Etatsrath.  Hans  Kasp.  Jacobs  c+i, 
Justur.  Dan.  JJlechingberg,  Justiar.  Wilh.  Pet.  Zeuthen.  Pet.  Sehten- 
ning.  Hans  Jac.  Keefoed,  Johann  Heinrich  Christ.  Stellwagen.  Mich. 
Lange.  Chaist.  Ladw.  Thorlacius.  Hans  Mollerup.  Johann  Christian 
Weisvoigt  Nielsen.  Ancir.  Peter  Thomsen,  Secret.  b.  d.  höchsten  Ge- 
richte, supern.  Feter  Chr.  }Vilse,  J\aniiiit  in  d.  Dän.  Kanzl.,  supern* 
Chr.  Roths,  Secr.  in»  höchsten  Ger. ,  supern. 

* 

r 

5)    Landes  -  Obergericht  zu  PFiburg  in  Jütland. 

Eman.  >>lam,  (D.IV.,  D.M.),  Stiftsamtnj.  Jnstitiarios :  Jesper  Jmp  ei- 
sen, (Di  IV.),  Btatsr.  Atsots. :  Carsten  Friis,  Juaüar.  Steph.  Jürgen* 
t#Hi  Justiar.  »Secr. 

C.  Kanzleien« 
aa)    Die  Dänischo  Kanäle!. 

Errichtet  i6A*.    Verordnung  vern   4.  Mars  ijfl,  fctfnifll.  Reseript  vom 

».  lYovbr.  170a,  Verordnungen  vom  a3-  Mai  und  12.  Aug.  lfoo.  Re- 

■ 

* 
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Solution  vom  22.  Mai  nnd  10,  Juaiat  iftoi  t  wie  tnch  vam  6,  April 
1804.  Dieses  Colleginm  ,  wtlcbet  seinen  Sitt  su  Kiöbenhavn  hat, 
besorgt  da«  Justizwesen,  geistliche  und  Schulsachen ,  Bestallun- 
gen» Privilegien ,  Begnadigungen,  Confirmationen  der  Teste* 
mente  ,u.  s.  w.  ,  und  steht  unmittelbar  unter  dem  Staats- 
reihe. 

Präsident:  Fried.  Jul.  v.  Kaas,  (E.  R.  ,  D.  II.,  D.  M.)%  geh.  Staats- 
and  Justismin. ,  Chef  der  Kopenhag.  Polizei  ,  Vizekanzler  der  königl. 
Orden. 

Deputirte:  Christ.  Ms  gdalus  Thestrnp  CoM,  (D.  III. ,  D.  M.) ,  steh« 
anfielen  den  Geschalten  d.  Generalproeureurs  vor,  Conf.  R.  Peter 
Johann  Monrad,  Conf.  R. ,  Depart.  Chef  für  d.  4.  nnd  5.  Dep..  Anden 
Sandoe  Oertted,  Dr.  juris ,  Etatsr. ,  (D:  IV.,  D.  M.),  Depart.  Chef  für 
das  2.  Dep.  Christ.  Fried.  Berner,  Etatsr.,  Chef  für  das  3.  Dep.  Chrn.  - 
Ludw.  Lassen  ,  Etsvttr. ,  Chef  für  d.  t.  Dep. 

Assessoren:    Michael  ffanseri,  Etatsvath.    Georg  Christian  Fischer, 


Brotes  Depart.    Chef:   Georg  Herrn«  Richter,  Jost«  R.  Kanalist. 

Chr.  /•/#,  Kanal.  Secr.  3  Uuterkanzl. 
Zweites  Depart.    Chef:    Mich.  Hmneen,  Dep.  Seer.-,  Etatsr.  nnd 

Kaaslcinseesser.   Christ.  Olsen  Rimestad,  Dep.  S«cr.  ,  Just.  R.  Kim- 

lei  -  Secr.  u.  Kanslisten:   Nie.  Ditl.  Holm.    Peter  Christ.  Wils*, 

l*ndet  ,  Ober  -  u.  Stadtger.  Assess.  5  Unterkami. 
Drittes  Depart.    Chef:    Johann  Christ.  Dröbye,  Dep.  Secr.,  Justia- 

zutb»    Kanalist:  Johann  Peter  Eduard  Hiari ,  Kantl.  Secret.  5  Un- 

terkaasUsten. 

Viertes  Depart.  Secret.:  Georg  Chriit.  Fischer,  Etatsrathund 
Kaaxleiassessor.  Kanzlisjt:  Friedrich  Hamm  er  ich, ,  KantleisecretKr« 
1  Unterkanzlist. 

Fünftes  Depart.     Chef:   Christ.  Julius  Fried.  Hiorihoy,  Kanxlsir 
Gevolim&chtigter:   Christian  Nicolaus  Xnad  Otttnfeldt,  Kantlei 


Sechstes  Depart.   Cheff   Peder  Rasch  Dreier,  Ksazleir.  Gevoll« 
machtigter:  Severin  Thaning. 

Hierher  gehören  noch  das  erste  nnd  aweite  Revisionscomtoir  für  die 
vormundschsftlichen  Rechnungen  in  Seeland  nnd  Fühnen^  daf 
Brandversicherungscomtoir  für  die  Landgebäude  in  Dänemark  ,  ro 
wie  für  die  Stfidte;  das  "Revii  iontcomtoir  für  die  Erbertheilongen 
und  die  Rechnungen  der  öffentlichen  Stiftnngen;  das  Archivcom- 
toir;  das  geheime  Archiv,  dessen  geh.  Archivarios :  Grien  John- 
son Thorkelin,  (D.  IV.),  Eta.tsr.  und  Professor.  Generalfiscal :  Pet. 
Boll  JViwet,  Justitr.  Ferner:  der  Oberbaudirecteur,  Chr.  Fried, 
Bansen,  { D.  IV-,  D.  M.),  Prof.  der  Architektur,  Ls,ndbaumeJ. 
ater  im  Herzogthnnie  Holstein. 


/ 
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bb)    Die  Schleswig  -  Holstein  -  Lauenburgscbe  Kao2tei. 

Errichtet  i6Pg.     Zurrst  genannt:   Touteche  Kanzlei ;   denn  1806  Schles- 
wig -  Holsteinsche  Kanzlei,   erhielt  1816  ihre  gegenwärtige  Benen- 
nung.   Sie  hat  ihren  Sita  au  Kiöbenhavn.     Zu  ihrem  Reesort  gehö- 
ren alle  Justiz-,    Kirchen  -  und  Gnadensachen  etc.  au*  Schleswig 
und  Holstein ,  und  sie  steht ,   wie  die  Dänische  Kanzlei ,  unter 
dem  Staatsraihe. 
Präsident.    Otto  Joach.  ,  Graf  t.  Moltke ,  (D.  II. ,  D.  M.). 
Peputirte    Fried.  Christ.  Jensen,  (D.  IV.)»  Oberprocureur,  Conf.  R. 
Andr.  Biörn  Rothe ,  (D.  IV.)  v  Conf.  R. ,  Mitgl.  der  Direct.  für  die  all- 
gemeine Pensionacasse.    Heinrich  Christ.  Hammerich ,  Etatsr.  Joach. 
Owe  Fried.  Spie*  *  Etatsr.    Job.  Fried.  Prehn,  Etatsr.    Lor.  Bertelsen, 
(D.  IV.),  Etatsr.,  hat  Sitz  und  Stimme  in  den  Brandy  ersichcrungs- 
aacben.   Kacnmjkr.  K.  Bened.  v.  Schiraeh ,  Auücullent. 
•    Hierher  gehören  noch  das  Expeditioascomtoir ;    das  Secretariatscom- 
toir  für  das  x-  und  4.  Departement,  das  Secretariatscomtoir  für  das 
*  und  5-  Departement*  das  Revisionscozatoir :   zu  dessen  Rettort 
gehören  die  Revisionen  der  Städte- Rechnungen  ,  der  Rechnungen 
ub«r  die,  nach  dem  Patent  vom  19.  Mai  180t  zu  erhebenden,  Wege- 
gelder, und  des  übrigen,  unter  der  Oberaufsicht  der  Kanzlei  stehen- 
den, Rechnungswesens*  ferner  gehören  hierher,  das  Schleswig- II ©1- 
steinsche  Brandversicherungscomtoir i  das  Registratur- Archiv;  das 
Archiv ,  dessen  Archivar  der  Kanzleir,  Heiur-  Behrmann  ist. 


Es  hat  seinen  Sitz  zu  Kiöbeahavn.  Zu  seinem  Ressort  gehören  diu 
Verhandlungen  mit  auswärtigen  Machten,  und  Alles,  was  Be- 
ziehung auf  das  Ausland  hat.  Es  ertheilt  den  Gesandten  an  frem- 
den Höfen  ihre  In»tructionea ,  und  erhält  von  denselben  ihr«  Be- 
richte n.  s.  w  ;  zu  demselben  gehört  auch  das  Archiv. 
Chef:   Niels  flor<rnftra*fr ,   (E.  R. ,   P.  IL  ,  D.M.),   Ritter  des  Preufs. 

schw.  Adl.  Orr»  ,  geb.  Staaumin. 
Secretare;  Peter  Harboe  Frimnnn,  (Di  IV.),  geh.  Leg.  R. ,  Ritter  des 
Russ.  St.  Ann,  Ord.    Fried.  Adph.  Ploycny  (ü.  IV  ),  Leg.  R.  Johann 
Heinrich  Sick,  (D.  IV),  Leg.  R,  Jac.  Skrike. 
Archiveriut:  Michael  Georg  Schassenbtrg  t  (D*IV.),  geh.  Legat.  IL 
2  Kanzlisten. 

Kabinets  -  Cou  rteret  Amand.  Christ,  v.  Qlojs.  Tritt.  Brummer. 

Afrikanisohe  Consulats  -  Direction:  Niels  Aosenkranft ,  ( E. 
R.,  D.  II.,  D.  M  ),  geh.  Staatsminister  etc.  Owe  Rammel  v.  Sehestedt, 
(D,  II.,  D.  M,  )i   Präsident  der  Generai  -  Zollkammer  und  Cammers- 


D. 


legenheiten. 
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Collegiara.  Stean  Anderten  Bilde,  (D.  II.,  D.  M.)t  Contreadrairal, 
lUmmh  und  Depatirter  im  Admira*  and  Coramiss.  Colleg.  ,  Ritter  des  ' 
Scawed»  Scbwerdt  -  Ordens.  Jobaqn  Sigism.  v.  Müttlng,  (  B.  R.,  D.  IL* 
D.  M.l*  geb.  Staats  -  und  Finanzmin. ,  Prüsid*  der  Reotkammer  etc. 
£m.  Aasmui  (rrete,  (D.  IV.)»  Etatsretb.  Secretariat:  Jost.  R.  Er« 
Hammel*/ ,  Secret.  und  Chef  d.  Comt.  Secret.  Oluf  Bang  Winge,  Ge« 
vollmächtigter. 

1 

Die  £ön.  Gesandten,  Minister,  Residenten,  Charge** 

d'affaires  etc.  an  fremden  Höfen. 

.  .  .  •- 

Frankreich.  A a  Ct e r ordentl.  Gesandter  n.  bevollm.  Min.: 
Ern»t  Fried  r.  JValterstorff ,  (O.  IL,  D.M.)«  Gen.  Lieut.  Legat; 
Secr.:  Edgard  tVilh.  Cooptnanns ,  Capit.,  (D.'IV.L.  üeundtich. 
Ca»alier;  Christian  Cartxight  IValterstorff ,  Kammerjtiaker  an* 
Cepitän. 

Frankfnet  a»  Mein.  Bev.  Min.  b.  Ten  ts  ch  e  n  Bu  udei  ta  g  e  : 
Fried.,  Freih.  v.  Ejbcn,  (D.  IL),  Kammerh.  Leg.  Secr.:  Friedrich 
Christ.  Perd.  V.  'J*4cnlin\  Kammerf.  Attache  b.  d.  G e send tacb,  1 
Adpk.  Gold.  «.  BÜlot»,  Kammer). 

Großbritannien.  Aali.  Gesandt.:  Edm.  Bourks,  (D.  IL),  Rit|. 
dt.  Pole.  weil».  AdL  Ord.,  geh.  ConL  R.  Leg.  Secr-:  Fried.  Heiar. 
Auf.  ClaUMWits.  •  »  . 

Haatcstddte.  General  -  Consal:  Wilhelm  Beckeln*  arm,  Le- 
fettoBtRatb. 

Niederlande.  A n f serord ent  1.  Gesandter;  K.  Emil  Graf  v. 
Mhllke ,  \D.  Ii.)  y  Kammerh.  Legat.  Secr.  :  Jac.  Willi.  Munthe 
of  Moegenstier  m. 

Yereinigte  Nor  d  a  m  erican  is  che  Staaten.  Min.  Resid.  ü  ad 
Gtti.  Coniul:   Feder  Petersen,  (D.  IV.),  geh.  Leg.  R. 

Oesterreich.  Anfs.  Gesan  dter  n.  bev.  Min.:  Joach.  Fried. ,  Graf 
Birnetor ff,  (D.  IL),  geh.  Conf.  Rath.  Legat.  Secr.:  Christ,  v. 
Koft.  Kammer). 

PreoTsen.   Anfj.  Gesandt,  o.  beff.  Min.:  Christ.  Gttnther,  Graf  r. 

BernzUrff,  (E.  R. ,  D.  IL,  D.  M.),   Grofikr.  des  Ungar.  St.  Steph.  ürd. 

Legat.  Secretar:     Christian  Ludwig  Ehrenreich  v.  Moltke,  Kam- 

meTjonKer.  ✓ 
HdIjU  ad.  A  u f s.  Ges.  u.  bev.  Min. :  Otto  v.  Blome,  (D.  IL,  D.  M.), 

Kammh.,  Gen.  Maj.  u.  Gen.  Ad).    Leg.  Secr.:    Ernst  v.  Hennings, 

Kaonraerj.  u.  Rittmeister. 
Sachsen:  Matth.  Friis  Jürgens  Berg,  (D.  IV.),  Charge  d'affaires,  Leg. 

R. ,  Ritter  d.  Wied.  Ord.  41er  Cl. 
Heilien:  Fried-  Siegfr.  Vogt,  (D.  IV  ),  Charge  d'affaires,  Leg.  Rath 

Lsg.  a-ecr. :   Ad.  Chr  ,  Baron  v  Holstein-,  Kammer]. 


Digitized  by  Google 


26  Königreich  Dänemark. 

S  qh  w ad e  n.  Auft.  Ges. :  Hanf  JCraM*,  (D.  III«),»  Ritter  (Im  St.  Am. 

Ord.  2ter  Cl. ,  Komrah. 
Ottomaniiche  Pforte:    Kasimir,  Baron  v.  Hübseh,  Agent.    Dol«  j 

meticher:  Jean  Ertmian. 
Eutin:  Jobst  Konrad  r.  Aömeling,  (D.  II.),  Kam  IBA.  u.  Min.  am  km. 

Holst.  Oldenb.  Hof«. 

JCön.  Consuls  auf  der  nördl.  Küste  von  Afrika. 

Algier.  Consul:  Andr.  Holsten,  (D.  IV.,  IT.  M.),  Kapitän  im  Set- 
Etat.  Konsnlatssecretär:   Rud.  Bay. 

Marocco.  Konsul:  Peter  Koefoed  Afccker  Sehousboe ,  Legat.  Rata. 
Konsul.  Secr. :   Hant  Oiedr.  Grove,  Hof j unker. 

Tripolis*  Koninl:   Jon.  Arnold  Garstensen. 

Tunis.  Konsul:  Andr.  Christ.  Gierlew,  Kanal.  R.  Konsul.  Secr.* 
Pater  Knuäsen. 

Die  kön.  Dan.  Consuls  an  auswärtigen  Orten. 

Alicante:  Thomas  Pierra  VArabet ,  Kommers  -  und  Marine -Af  e'nt, 
Konsul.  Amsterdam:  Antoine  Dull,  Konsul.  Ancona:  Johann 
Hoffmeister,  Konsul.  Antwerpen:  Christ.  Dühring,  Kons.  Ar- 
changel: Sam.  Diedr.  Becker,  Kons.  Ballasora,  in  Bengali*: 
Henning  Ge.  Prtnzling,  Resid.  St.  Ander:  F.  Varangot,  Konsul 
Barcelona:  Pierre  Alex,  de  £arratut ,  Kons.  Bastia  auf  Korsica: 
Maximo  de  Angelis,  Kons.  Bnyonne:  Wilh.  Heinr.  Joe,  jnn. ,  Kons. 
Bourdeanx:  Is.     Hemert,  Kons.  Guillaume  Hemert,   adjung.  Kons, 

-  Bremen:  Kuhlenkamp,  Kons.  Cadix:  MariaJoom.  'ClfH«"*^ 
Sardinien:  Gr.  Franc.  Navont,  Kons.  Cette:  Pierre  Coulet,  Kons. 
Ci  vitarecchia:  Theophane  Afrata,  Kons.  K  ©  uetantinopeli 
Christ.  Hübsch,  Baron  v.  Grotthai,  Ritter  des  Polu.  St.  Ätanisl.  Ord., 
Agent  und  Gen.  Konsul.  Corf n,,Zente  und  Cefalonia:  Giorsni 
di  Btaty,  Koni.  Corunna;  J,  Gemer,  Kqns.  Dansig:  K-  Fromm, 
Agent  und  Konsul.  Dordrecbt:  Otto  Holger  A«A»#c«:  Konsul« 
Ounkerque:  Nie.  M.  Donequer,  Kons.  Elba:  Manganaro ,  Zon: 
Genua:  Ant.  Morellet,  (D.IV.),  Gen.  Kons.  Gibraltar:  Stühs,  Kons. 
Gothenburg:  K.  Crösten,  Gen.  Kons,  im  Königr.  Schweden.  Ham- 
burg: G.  W.  Bokelmann,  (D.IV.),  Gen.  Kons.,  Leg.  R.  F.  N.  A.  Clau* 
ytitz,  Kons.  Secr.  II  a  vre  de  Grace:  B.  K.  Texiar,  Kons.,  res.  in  Paris. 
Königsberg:  Job.  Pet  .Bmtty,  Kons.  Lieb  au:  K.  Herxm.  Sorgtnfref, 
(Ü.  IV.),  Kons.  Lissabon:  J.  Ayres ,  Kons.  Leith:  Bortuisek, 
Rons,  London:  Harnemann,  Gen.  Kons.  Livorno;  Herrm.,  Ba- 
ron  de  Schubart ,  (D.  II.,  D.  M.),   Gen.  Kommers- Intend.  für  die  Ital. 

'  Häven,  wie  auch  für  die  Levante  und  die  Jonischen  Inseln.  J.  &•  01- 
r/cÄ,  (D  IV.),  Konsul.  Lübeck:  W.  Plattmann,  Konsul.  Made".  1 
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3.  Selbyt,  Koni.  Malaga:  J.  Hoppe,  Kont.  Malt  ha-;  Premeau,  Kon«. 
Marseille:  Jo.  Rud.  Tietjens,  Agent  u.  Kont.  Merael:  j/H.  Lorch , 
Kons.  Metiint:  D.  Clauseen,  Kons»  Nantii:  Joach.  Jansen  Moller, 
Kont.  Neapel:  W.  lltigelin,  (D.IV.),  Gen.  Korjt.  Newyork:  G.JT*> 
ntechen,  Konsul  an  New-Hcmpihire,  Massachnsets ,  'Rhode  -  Island, 
Connecticut  ond  Newyork.  Paria:  Mich.  Classcn,  Gen,  Konaal  iu 
Frankreich,  geh.  Leg.  R.  Petersburg:  Job.  Ludvr.  Meyer,  (D.  IV.)» 
Leg.  R.v  Gen,  Kons.  Philadelphia:  Peder  Petersen,  (D.  IV.)»  geh. 
Leg-  R. ,  Min.  Resid.  nnd  Gen.  Kons.  Portonovo  auf  der  Küste 
Roromandel.  Dan,  Stefeneen  ,  Regent.  La  Rochellc:  Pierre  Ca« 
ain&ir  Nord  in  gh  de  tritt,  Kons.  Riga:  J.  N.  Kriegsmann ,  Konsul. 
Hottoe«:  J..R,  Ataan,  Kons.  Rotterdam:  B.  Äo/*,  Kon«.  Smyrna) 
Robert  Wi/Jkin*«*,  Gen.  Konsul.  Stettin:  J,  K.  Beide,  Konsul. 
Triette,  Piuraa  u.  Istrien:  Jos.  F.  Henner  v.  Österreicher ,  Kons. 
Venedig;   William  Kdnrad  Martens,  Konsuln  Wibnrg:  Johann 


Ignatius,,  Kpnsul 


Fremde  Gesandten  in  Dänemark. 

Frankreich.  Legat.  SecretSr  und  Charge  d'affaires:  dt 
Cahre. 

©rofsbtitannien.  AwfseTordeutl.  Gesandte r  undbeTollm. 
Minister;  Johann  Angust  Fo*r*r.  Legations  -  Secretttr: 
Ditbrowe. 

Hanaestadte.  Gen.  Kons.:  An^.  Wilh.  Pauli. 

Niederlande,   Aufs.  Ges.  u.  her.  Min.:  r.  Cromprugghe,  R.  Leg. 
Secr. :  Hope. 

Preufsen.    Aufs.  Ges.  u.  bev.  Min.:  Graf  t.  Dohna,  Prenfs.  geh. 

Leg.  R.  Leg.  Secr.:   Darrest,  Leg.  A. 
Verei  nigte  Noidamericaniiohs  Staaten.    Agent:  John  Mar- 

ray  Forbee. 

Rn  Island.  Ifaak  ▼.  Brienen,  Ritter  des  Rass.  Wlad.  Ord.  nnd  des 
Schnred.  Norditern-Ord  ,  Charge  d'affaires,  Kollegien  •  R.  Kanalist: 
Kot  Inf,  Kolleg.  Asseis. 

Sachsen.  Charge"  d'affaires.  Leg.  R.  Benad.  Chr.  Mejröiz,  Leg. 
Secretär. 

Schweden.    Auf».  Ges.:   Baron  Tabait,  Gen.  Lieut. ,  Commaüd.  u. 

Grofskr.  R.   de«  SchwercH- Ord. ,  R.  des  Russ.  St.  Ann.  Ord.  ister  Cl.» 

Ritter  des  Prenfs.  reiben  Aal.  Ordens  xste»  CUsse.  Legat-  Secretif? 

Baron  ▼  .  Pock. 
Sicilien.  Charge  d  'af  fair  et :  Paai  ISA  mbrono ,  R. 
U  e  s  t  er  r  eich.  Charg  e  d'  af  f  ai  re  s  :   v.  Bereite,  Log.  R. ,  R. 

L 

Ausländische  Consuls  und  Handels- Coramissäre. 

Frankreich.  Konsnl  in  Dänemark:  Mnre  Pella-e.  V  i  r  e  -  Kon» 
sul  in  Kopenhagen:  Jean  de  Cuuforfc, 
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Großbritannien.  Konsul  in  Helsingöer  n.  in  Aen  fahriges  ^ 

Hüven  d.  K  5nif  r.  Dänemark:   Charl.  Fenwich. 
HanoTer,  Konsul  in  HeliingQer:  Charl.  Feniaick. 
Mecklenburg -Schwerin.  Kontal  in  Kopenhagen:  Job.  Pst. 

Biorthoy.  Job.  Fried.  Christ.  Borchert,  MeckJenb.  Schwer.  Komal  t. 

Handelsagent  in  Rendsburg  und  in  den  übrigen  Sehlem.  Holstein- 

sehen  Häven. 

Niederlande.  Konsul  in  Helsingöer  und  d.  d  er  nn  ter  gel  eg- 
'  ten  Distrikt:  Jost  Jac  v.  Aller,  Konsul  in  Rendsburg:  Job. 
.  Valentin  Stintzing.    Konsul  In  Kopenhagen:    Friedrich  de  Co- 

ninck. 

Oesterreich.  Gen.  Konsul  in  limmtl.  kfln.  Staaten:  Leg.  R. 
Lothar i  us  ,  Ritt.  ▼.  Bercks. 

Freulsen.  Konsul  in  Helsingöer  und  in  ganz  D änemark: 
H einxich  Thmlbitzer.  Konsul  in  Kopenhagen:  Ferdin.  Tutein 
Konsul  in  Rendsburg  n.  Kiel:  Heinrieh  Raab*.  Konsnl  in 
Tönning  u.  Friedrichstadt:  K.  M.  Ltsow.  Konsul  inBer- 
gen:   Aug.  Konow, 

Portugal.  Gen.  Konsul  in  Dänemark:  Chevalier  da  Cnpadoci 
Pertira. 

RuXsJand.   G* n.  Konsul  in  Dänemark:   Tuncksl,  Ruis.  Etatsratb 

Konsul  in  Helsingöer:  BorrUt, 
Schweden.  Gen.  Konsul  in  Kopenhagen:  Edward  Gram.  Kon- 

eul  in  Helsingöer:  Isaak  Oloerfeldt.    Konsul  in  Flensburg  n- 

im  Hers.  Schleswig:  J.  G.  Uddanherg.    Konsul  i  n  Kiel :  Georg 

Jkfalmro*. 

Spanien.  Konsul  in  Helsin  gö  er:  Graf  Schönberg. 
Vereinigte  N  ordameric.  Staaten.      Kons,  in  Kopenhagen  u. 

andern  Dän.  Häven«  Hans  Rud«  Sdby*>  Etatsr.,  (D.  IV.).  Vi««- 

Konsul  daselbst:   Pet.  Saby*. 

i 

E.    Das  General  -  Commissariats  -  Collegium. 

Es  wurde  errichtet  1660,   und  hat  seinen  Sita  zu  Kopenhagen.    Zn  ••»' 
nem  Ressort  gehört  das  ganze  Kriegswesen,  die  Besoldung,  Ver- 
pflegung, Rekrutirnng  u.  Magazine  der  Armee. 
Präses:    Karl ,  Landgraf  zu  Hessen,   General  -  Feldmar  schall  ete., 

<E.  R.,  D.  M  ). 

Peputirte:  J.  H  Kirchhoff,  (D.  IV.),  Gen.  Major.  Ancher  Wil- 
helm Friedrich  Bornemann,  Gener.  Auditeur  für  Dänemark  und  die 
Hertogihttmer,  (D.  IV.,  D.  M.).  Stören  Aageztn,  (D.  IV  ),  General- 
Knegicommissär.  Hans  Peter  Münch,  Gen.  Kriegscommissär.  Fr. 
JuV  Haxthausen,  Oberst  und  Kammerherr.  Christ.  JUiawr,  General- 
Knegscommissa*.  t 
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ErmiDip&rt.  Comtoir.    Chef:  Joh.  Christ.  Rcdegaari ,  Etatsr. 

i  Gevollmüchtigter.  1  Kanzlist. 
Zweit«!  Depart.  Comtoir.    Chef:   Heinr.  K.  Rheder*,  Justizrath. 

s  GeToUmacbtigter.  3  Xanzlisten. 
Dritte»  Depart.  Comtoir.   Chef:  Haut  Pet.  Land,  Etatsr.  2  Ge- 

Tollmachtigte.  3  Kanzlisten. 
Bachhalter  -  Comtoir.    Chef:  Mich.  Petersen,  Etaler.  1  Geroll« 

auachtigter.  5  Kaoiiliiten. 
Archir  -  ,  Registratur«  und  Cassirer  -  Comtoir.  Comtoir« 

chef:  Johann  Splittorf,  Ge hülfe:  Berend  Jklörch,  Kriegsrath. 
Rerisioni  -  Comtoir.    Chef:  Dan.  Maatlöff,    Kriegsr.    3  Gevoll- 
mlchtigte.  3  Kanzlisten. 
Hierher   gehören   auch:     die   Kriegs -Hospital- Casse  ;     das  Militür- 
Waarendeoot:   Magazin  -  Coromissar :   Francis  Louis  d'jiuchamp; 
die  Dir  actio  n  für  sämmtlichc  miliiar.  Wcllenmanufakturen  n.  die 
xnilitdr.   Montirungs - Commission.    Präset:   Mich.  Joh.  Cbritt. 
*   Beriet ,  (D.  IV.)  ;  das  Christian*»  Pflege  -  Hans  in  Eckernförde ,  un- 
ter der  Oberdirection  des  Landgrafen  n.  Prinzen  zu  Hessen,  Karl; 
die  Remonte-  Commission  etc. 

* 

F.    Finanz  -  Verwaltung. 

(Die  Finanz  -  Verwaltung  theilt  sich  in  drei  Zweige.) 

aa)    Königl.  Finanzdeputation. 

fie  hat  die  allgemeine  Verwaltung  der  Staatseinnahme  und  Ausgabe, 
mit  Ausnahme  der,  der  Direction  für  die  Staatsschulden  u.  den  sin- 
kenden Fond,  und  der  Direction  für  die  allgemeine  Pensionscasse 
zugelegten,  Geschäfte.    Die  Mitglieder  dieser  Deputation  bestehen 
unter'm  Vorsitze  des  Finanzministers,  aus  särnmtlichen  Deputirten 
der  Rentkammer  u.  andern  hierzu  ernannten  Beamten. 
Deputirte:  Johann  Sigism.  r.  Alösting,  (E.  R. ,  D.  II.,  D.  M.) ,  geh. 
Staats-  und  Finanzminister  etc.    Peter  IVormskiMd ,  (D.  III.,  D.  M.), 
irrster  Deput.  in  der  Rentkammer,  Conf.  R.    Mich.  r.  Essen,   (D.  IV., 
I>.  M.)t  Conf.  R.  etc.   Ad.  Wilh.,  Graf     Moltke,  (D.  IV  ),  Kammern, 
•tc.    Peur  Vorniran,  (D.  IV.) .  Cont  R.  etc.    Christ.  Birth,  (D.  IV., 
D.  M  ),  Conf.  R.  etc.  Jonat  Collin,  (D.  IV.) ,  Etats rath. 
Hierher  gehören  noch:  das  Assignations  Comtoir;  das  Buchhalter- 
Comtoir  für  das  Civil- Reglement  und  die  abnehmende  Peasions* 
liste;  das  Haupt*  und  Contra  -  Buchhalter -Comtoir ;  die  Zahl- 
casse  in  Kopenhagen;  die  Schleswig- Holsteinsche  Hauptcaste  in 
Rendaburg;  die  Münze  in  Kopenhagen ,  unter  der  Direction  des 
Etats -Rathi    und  Professor»   QU    Wartafg;     däe   Mün.e  in 
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bb)    Königl.  Direction  für  die  Staatsschulden  und  den 

sinkenden  Fonds. 

Sie  hat  die  Verwaltung  der  Auszahlung  der  Zimen  für  dfr  Staatsschuld 
und  des  Abtrags  derselben.  Zur  Bestreitung  dieser  Ausgaben  sind 
aus  den  Staatseinkünften  so  viel  angewiesen  worden ,  als  zar  Be- 
zahlung der  Zinsen  erforderlich  Bind ,  und  aufser  diesen  nnd  de* 
Einkünften  des  Hinkenden  Fonds,  i  Million  und  fünfmal  hundert* 
.  tausend  Mark  Hamburger  Banco  zum  Abtrag  der  Staets*chuldea, 
Hierau  kommen  noch  die  Iniraden,  die  in  Gemäf»heit  der  Fonds- 
tion  der  Keichsbank  zum  Abtrag  der  Staatsschulden  bestimmt 
tind. 

President:  Johann  Sigismund  v.  Miieting,  (B.  R„  D.  II.,  D.  M.),  «ah. 

Staats  -  n.  Fin.  Min.  etc. 
Mitglieder:  Joach.  Godsche  f  Graf*.  Moltke,  (E.  R.,  D.  IT.,  D.  M.)< 

geh.  Staanmin.,  Oberkammerh.,  Kanzler  der  kön.  Ord.   Mich.  v.  Esten, 

(D.  IV.,  D.  M.) ,  Conf.  R. ,   Depnt.  der  Rentkammer  etc.    Ad.  Wilh. 

v.  Molike^  (D.  IV),  Deput.  der  Rentkammer.     Christ.  Birch,  (D.  IV., 

D.  M.) ,  Conl.  R. ,   Deput.  der  Finanzen  etc.    Peter  Biberg,  Etatarata. 

Wilhelm  ,Ludvvig  K.  v.  Rosen ,  Kammerjunker.    Nicol.  Abr.  Holten* 

(D.  IV.,  D.  M.). 

Hierher  gehören  auch :  das  Comtoir  für  die  Staatsschulden  im  All- 
gemeinen,  das  Cassirer- Comtoir  in  Kopenhagen  und  in  Rends- 
burg; das  Bank  -  und  Wechsel  -  Comtoir  in  Kopenhagen  und  in 
Altona;  das  Annuität«  •  Comtoir  in  Altona;  das  Comtoir  ffir  die 
transportablen  Staats  -  und.  consignablen  Bankfond«  in  Kopen- 
hagen und  Altona. 

cc)    Königl.  Direction  f£r  die  allgemeine  Pensionscasse. 

Unter  diese  Direction  gehören  diejenigen  Sachen,  die  Pensionen  und 
VVartegelder  betreffen,  und  werden  nur  durch  diese  Direction  alle 
Pensionen  und  Wartegelder,  die  von  den  Staatseinkünften  bestrit* 
ten  werden  /  bewilligt. 
Direction:  Jon.  Sigism.  r.  M6sllng,  (E.  R.»  D.  II.,  D.  Ii.)«  gth-  Staata- 
ai.  Fin.  Min.  etc.   Christ.  Wilh.  Lange,  (D.  IV.,  D.  M.),  Cbnf.  R- 
Ttrndran,   (D.  IV.)»  Conf.  R.  etc.     Christ.  Birch,  (D.  IV.,  D.'M.H 
«Conf.  R.,  D^epnt.  für  die  Finanzen  etc.    Andr.  Biorn  Rothe,  {O-  I^-h» 
Conf.  R.  etc»    Dov\  Monrad,  (D.  IV.),  Etatsr.  und  Poatdirector.  Sn- 
cretariatc  Niel«  IVingc ,  Kanal.  R. ,  Chef,  i  Goroilnzächtigtat» 

Die  Reicbsbank. 

Errichtet  im  J.abre  1813.    Ihre  Verwaltung  itt  von  der  FinanzT****** 
tung  des  Stents  gänzlich  getrennt,  und  daa  einzig  barechtif**  *** 

l 

I 

i 
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•timt  iur  Ausstellung  von  Papiergeld.  Der  Fonds  derselben  besteht 
In  eiaer  ton  Seiten  der  Denk  unanfkündbaren  Forderang  von  seche 
Procent  in  bearem  Silber  von  dem  Wcrtbe  alle»  unbeweglichen  Ei- 
gentums. Die  Reicbsbankzettel  heben  einen  Silber-  und  einen 
Nennwerte.  Der  erste  wird  zweimal  im  Jahre  nach  dem  Cour«  ge. 
gtn  Banco,  wovon  27*/t  Mark  eine  Mark  fein  Silber  ausmachen, 
festgesetzt.  Die  Summe  der  Zettel,  welche  die  Bank  in  Umlauf 
•etsen  darf,  soll  46  Millionen  Reichibankthaler  im  Nennwerth« 
betragen. 

über  -  Director  der  Reichsbank.' Ore  Mailing,  (D.H.,  D.  M;) 
etc.  Directoren:  Konr.  Fried,  v.  Schmidt- Phiteldeck,  (D.  IV.)» 
Eiatsratb.  Job.  Franzisc.  Gottl.  Sch^n)ieyder ,  Etatsrath.  Admini- 
stratoren: Dr.  Georg  Phil  .Schmidt.  Jens  Matth.  Lind.  Mitad» 
Biait tratoren:  Jac.  Thomstn,  Kanzl.  R.  Fried.  Christ.  Otto  Frli&. 
g  Gen.  Controlleure.  2  Revisoreu.  1  SecretMr.  3  Assistenten.  3  Buch- 
baltcr.  Das  Castirer -Comloir  nnd  dai  Revision» -Comtoir  für  die  Dä- 
nischen Bankhaitangen. 

G.    Kamerai  -  Collegien. 

» 

aa)   Die  königliche  Rentkammer. 

Errichtet  1660;  hat  die  gegenwärtige  Benennung  seit  i680.  Sie  difigirt 
du  Zollwesen  im  ganzen  Reiche  und  hat  ihren  Sitz  in  Kiobenhavn. 
■itihr  steht  in  Verbindung  die  Westindisch -  Guineische  Rent-  u. 
Gen.  Zollkammer. 

Prltiflent:  Joh.  Sigism.  T.  Mötting,  (E.  R.,  D.  II.,  D.  M.),  geheimer 

Staats-  o.  Fin.  Min.  etc. 
^•potirte:   Peter  irbrmtktold,  (D.  III  ,  D.  M  ),  Conf.  R,    Mich  l 

».  Esten,  (D.  IV.,  D.  M.),  Conf.  R.    Adam  Wilhelm,  Graf  v.  Mott-  t 

Kamnirh. ,  (D.  IV.).    Peter  Vorndran ,  (ü.  IV.) ,   Conf.  R. 
Coomittirte:   Andr.  Hiort ,  zugleich  Stampelverwaltcr  in  Dänemark, 

Btatsrath.    Hans  Jensen,  Etatsrath.    Jac.  Mandit,  Etatsrath.  Guld» 

braad  Artntz,  (D.  IV.),  Etatsrath.     Troels  Kongilew,  (D.  IV.),  Elatsr. 

und  Ksmmersecr.  Joh.  Hcinr.  Air/er,  Dr.  phil.  u.  Etatsr.  Chr.  Äof/jr, 

(D.  IV.),  Etatsr.  Joh.  Wol/hagen,  Justizr.  Hana  Scheck,  Graf  Knuth. 
Administrator  des   Bauwesens:    Guldbrand  Anritt,  (D.  IV.), 

Btatsrath.  v 
Ktnner  -  Seer.:  Troels  Kongsltw ,  (D.  IV.),  Statu».  Herrn.  Lad* ig 

ÄWe,  Rammerrath. 
Aascultantea:   Fried.  Em.  Ge.  v.  Warnstedt,  Kammer  janker.  Lud- 

wig  v.  Cronstern,  Kammer).  Christ.  Ludw.  Stgmmnn,  Kammer).  Wilh. 

Konr.  Lortntc,  Kammer),  u.  Kapitln.    Jens  Andr,  Graah ,  Kammer]. 

1-  Landmesser.  Hans  Aoeelet,  K.ammerj.  a.  JLieut.    Frivd,  Wilh.  Kasp. 
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Bfntzow ,  Kammet •»  Forst-  o.  Jaßdjunlccr.   Christ,  v.  Krngli,  K-ammtr*  i 
junker.   Wilh.  K.  v.  Kardorff ',  Kammerj.   K.  Galt.  Lilienskitfld ,  fUm- 
merjnnker.  Pet.  Brönmaun  Scavsnius.   Pet.  Frielated  Lopps. 

Hierher  gehören  noch:  * 

j)   D  i  e  Din.  Kammer  -  Kanzlei.  Secr. :  Troel«  Kong»lew\  (D.IV), 
Etetsr.  h.  Comnrittirter.  Jen»  Schifter,  Kammerrath. 

2)  Die  Schlesw.  Hobt.  Lauenburg.  Kamm.  Kam],  Secretär 
Herrn.  Ludw.  hvers,  Kammerrath. 

3)  Das  Dän.  Tabellen  -Com  toi  r.  Chef:  Herrn.  Luäw.  Ekv», 
,     Kammerr.  u.  Kamm.  Secretär.    G  e  v  o  1  Im  Seh  t  i  g  te  r :   Kaipar  GotU. 

Schmidt. 

4)  Dal  Corotoir  für  die  Diu.  Matrikelfachen.  Secr.:  Chriit- 
Mich,  Winthtr ,  Kammerr.  u.  Landinsp. 

5}    Da«  Comtoir  für  die  Regulirung«  -  Steuer. 

6)  Seeland,  u.  Fühnsch.  Landwuen  •  Comtoir.  Secretär: 
Ratmu»  Vrlpccrd,  Kammerr. 

7)  Da«  Jütiiche  u.  Laländische  Landwesm  •  Comtoir.  So 
cretnr:   Lauritz  Esmarchy  Kammerr. 

8)  Das  Forst  •  Comtoir.  Secretär:  K.  Andreas  Evers,  Kam- 
merrnth. 

9)  Pai  Kopenhagener  Comtoir.  Rentschreiber:  Chrii tun 
L:nc3rn:»Jin  Jl  alsöe,  Kammerh. 

jo>  Da  s  erote  Seeland.  Comtoir.  Rentfchreiber :  Thom.  Job. 
jKorfitscr.,  Justizr. 

31)  Zweites  Seeliiud.  Comtoir.  Rentschreiber:  Trnels  Bettel- 
ten Bondo,  Kammern 

aa)  Fühnischet  u.  iaUndischei  Comtoir.  Rentschreiber? 
Job.  Botstrt. 

13)  Erete  s  Jütische«  Comtoir.  R  en  tachr.ei  ber :  Pet.  Jac.  Han- 
sen* Justizrath. 

14)  Zweites  Jütisches  Comtoir.  .Rentfchreiber:  Jürgen 
jSimb,  Kammerrath. 

15)  Islän  diaches  und  Bornholmisches  Comtoir.  Rcntschc: 
Fr.  JVoldum,  Kammerrath. 

16}  Erates  Schleswigschee  Comtoir.     Rentschreiber:  P«»« 

Feddcrtcn,  Jnatizr. 
3?)  Zweites  Schle« wi gach es  Comtoir.  Rentschreiber:  P«l 

Ernst  Janssen. 

iB)  Holatein  -  La uenburgi» che«  Comtoir.  Ron tschreibers 
Georg  Daniel  Griebel. 

19)  Schleswig  -  Holstein  -  Lauenburgiscbee  Landwese«» 
Comtoir.  Secretir:  Marx  Fransen,  Landmesser. 

20)  Comtoir  der  Baut  neben.  Rent  »chieiber:  Johann  Bucht 
Raramertatb. 
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ai)  Seeretar iat  für  die  W  •  gesach en  in  Dänemark.  Secret.: 

Haas  Pet.  Häjrer  t  Kammerrath. 
83)  Ltndm  etsungs  -  Comtoir.      Condacteai  :    John  Johnsen, 

kimmerrath.' 
2$)  6  t  a  m  p  9  1  -  Papier  -  Comtoir. 
&t)  SlXmpel  -  Papier  •  Verwalter. 

SS)  Comtoir  für  dat  vereinigte  Archir  dtr  Kammern.  Ar- 
chi rar:  Christian  Giot.  *  > 


bb)    Gen.  Zollkainmer-  u.  Commerz- CollegiüM; 

Trinken  t:    Owe  Hammel  Sehttttd*,*  (D.  II. ,  D.'  Ml),  Ceretodttlcu* 

mritter  der  k0n.  Orden. 
Depettrte:    Paul  de  Löven  Orr*,  (D.III.,  D.M.),  Contre  •  Admiral. 

?M.  Oldenburg,  Kammern.    Fried.  Stoud,  Etatirath.    K  aap.  Fried; 

Schliytr,  Etatsrath.  Ernst  Phil.  Kirsttin,  (D.  IV.),  Etatsrath.  • 
Coaimittir te :   Andr.  Normann,  Justizrath.  Mart.  Christ.  Gottl.  Leh- 

mann,  Dr.  pbil. ,  Etatsr.    Miels  To/t,  Etatsr.    Pet.  Thonning,  Justixr. 

Heiar.  Möller,  Justizrath. 
Assessor:  Harm.  Bech,  Kammerrath. 

Diekaaaloi  des  Colleglums:  Kammerr.  Horm.  Be*ht  Kanunersecr. 
ä.  Atsotsor  dos  Collegiums.  a  Gevollmächtigte. 

- 

Hierher  gehören  noch : 
2)  Du  Kopenhagener  Zoll-  und  Consumtions - Comtoir. 

htat»  ehr  eibe r :  Hans  Ad.  Kroll  Hansen,  Kammerr. 
2J  Dai  Reviiiom  -Comtoir  für  die  Köpenhage  n  er  Zoll  -  U- 

Csaiamtions  -  Rechnungen.      Chef:    Christian  Georg  Hottt 


S)  fiatJutscho  Comtoir.    Rentschreiber:  John  CotUt,  Kam- 

- 

t)  Industrie-  u.  Fabrik  -  Comtoir.   Chef.   Heinrich  Johann  La« 


$)  Dat  Handele  -  u.  Consolats  -  C omtoir.    Chef:  ?hom.  Pete* 

Thertxon,  Kammerr. 
«)  Das  Seelkndieche  u.  Fühnsche  Zo  11  -   u.  Consnmtiona- 

Comtoir.  Rentschreiber:  Jonas  Beidring,  Kammerr. 
7)  Dai  Jütsche  Zoll  -  und  Comsumtions  -  Comtoir.  Reut- 

•  cur eiber:  Jac.  Bl  Kolck,  Kammerr. 
»  Dai  Schleawigsche  Zoll  -  Comtoir«    Rantschr eiber:  K. 

Chr.  Ladw.  Marr. 

9)  Da»  Holtteinische  Zoll  -  Comtoir.  Rentschreibor:  Mom- 


tu)  Das  Dan.  Kanal Haren  -  und  Feuer  -  Comtoir.  Chef? 
kiel  Clementsen;  Kammerr. 

«■«g^  Ä»r.  StciaUhundbj  11.  Bd.  II.  Abth.  Q 
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u)  Ott  Schleswig  -  Holsteinscfae  Kanal  - ,  Haren  -  u.  Pen  er» 
Comtoir.  Chef:  Christ.  Fried.  Handrup ,  Kammersecreter. 

\ 

r 

Kanal-Bau. 

■ 

Der  Kanal -Bau  gehört  znm  Ressoit  des  General -Zollkammer-  and 

"  Commerz  -  Collegium».  ■* ' 

Dessin  ateur:   Pet.  Jonaisen  Hiorth ,  Gevollmacbtigter. 
Kanal  -  Aufsjchts  -  Commission  an  Rendsburg:   Theod.  Georg 

Schlanbusch,  g<h.  Conl  R.  etc.»  (D.  IL).    Christ.  Fried.  ▼.  Ptymmnn, 

(D.  II  ),  Gen.  Lient. 
Kanal  -  A  ufsichts  -  Commission  an  Odensee:   Hans  Wilhelm 

Ct&trftU  dt  Simonien,  (D.  IV.),  Prasid. ,  Kammern,  n,  Stiftsanumann. 

Heinr.  Christ.  Kragh,   Gen.  Kriegscominiss. ,  auch  Zoll  -  und  Consutn- 

*  « 

tlons-Insp.  Lausitz  Mart.  Bentt,  Btaltr.  Theod.  Johann  v.  Wtgtntr, 
(D.  IIL,  D.  M.),  Gen.  Ms}. 

- 

cc)    General  -  Post  -  Direction. 

Vorhin  genannt  General -Postamt.   Seit  dem  9.  Febr.  1809  ist  die  gegen- 
wärtige Benennung,    and  zugleich  festgesetzt :  dah  das  erste  Mit- 
glied derselben  dtn  Axntsnamen  Gen.  Post  •  Director,  und  die  an- 
deren Mitglieder  den  Amtsnamen  Post  •  Directoren  fahren  sollen. 
Nach  einer  königl.  Resolution  vom  «ten  Sept.  1810  ist  der  General- 
Post-  Direction  die  Oberanfsicht  über  die  Fahranstalten  in  den 
Herzogth.  Schleswig  n.  Holstein  übertragen. 
Gen.  Po  »t  -  Direct. :   Fried.  v.  Hauch,  (D.  II.) ,  geh.  Conf.  R. 
Post  -  Direction :   Christ.  Wüh.  Langt,  (D.  IV.,  D.M.),   Conf.  R. 
etc.    Friedr.   Hans  Waith.  ▼.  Harbou,  Kammerhe.r.    Dav.  Monrai, 
(D.  IV.)»  Etatsr.   Pet.  Roldtrup  -  Rosenwingt,  (D.  IV-)?  Etatsr. 

Hierher  gehören: 

2)  Das  DSU.  Secr  etariat,  nit  wtlch«m  das  A  refair  verban- 
den ist.  S e er.  n.  Archiv.:  Rasinas  Brunn  Bojtttn,  Jastizr. 

2)  Das  Schlesw.  Holst.  Lauenburg.  Secretariat.  wie  auch 
B  eförderungs  -  n.  Transport  -  Wesens  -  C  omtoir.  Secr: 
Pet.  Thaytun  t  Justizr. 

3)  Das  Revision!  Comtoir  für  die  Din.  und  Schleswig- 
Holsteini  sehen  Postrech  n  n  n  gen  u.  s.  w  Revisor:  Eiler 
Hager uup  Trcgder. 

4)  Das  Assignations-  u.  Buchhalter  -  Comtoir.  Buchhalter: 
der  Kanzleir.  Fried.  XUtcn.  + 

5)  Das  Haupt  -  und  C  ontra  -  Bachbai  ter  •  Comtoir. 

6)  Das  Caiis -  Comtoir.  Po  st  -  C  assi  r  e  r :  Bans  Rye  Hönning- 
dehl,  Jnstisr. 
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» 

H.    Einzelne  Abtbeilungen  der  Administration  des 

/  Inneren. 

i)  Manufakturen. 

et)   K  5b.  DI11.  M«Bttf  aktnrhahdel.    Directenrf:  Owe  Rimmcl 

Sehestedt,  (D.  II.,  D.  M.)t  geh  Conf.  R.  Andr.  JTormsmn,  Justizr. 
Adaiautrttoren:  Mich.  Joh.  Christ.  A«r**f,  (D.  IV.),  Gen.  Kriegs- 

coaniu.  Bertel  Schow,  Kammcrr.   Nie.  Hefter*  Juttizr. 
bb>   Kdn.  W  ol  le  nrntouf  *  kta  r  xa  Uittrödo.  B  r  ö  n  s  b  o  lmi  dal. 
Directeur* :  Mich.  Joh.  Christ.  Herbst,   (D.  IV.),  Gen.  Kriegscom- 
mit».  Hans  Schmidt,  Kimmerr.  Hcinr.  Joh.  Lawätz,  Justier. 
Btchhilter  u.  Ctnirer:  Jens  SuAr,  Commerz- R. 
cc)  Di«   königl.  DIn.  T  achmanaf  aktur.    Directeurs:  Xo- 
Btrtslsen,  ( D.  IV.),  Btatsrath.    Romuald  Sislewsky  t»  Stra- 


4d)    C  on troll  -  Commissi on  Aber  Fabrik  -  Entrepreneure 
u.  Xanufakturisten.    Chef:  Lorens  BtrteUen,  (D.  IV.),  Ete.Ur. 
Stcttt:  Heinr.  Joh.  Lawätz ,  Justizr. 

m 

r- 

a)   Pensionen,  Tontinen  und  Leibrenten* 

ea)  Direction  der  allgemeinen  W  i  twe ncasse:  Job.  Sigism. 
Oftlfing,  (B,  R. ,  D.  II.,  D.  M.),  geh.  Staatsmin.  etc.    Pet.  Johann 
menget,  (D.H.,  D.M.).  Admiral,  Depot,  im  Admiral.  Colleg.  etq. 
Otto  Joech.,  Graf     Molthe,  (D.  II.,  D.  M.),  Prewd.  d.  Sehlem.  Holst. 
Lauenbargschcn  Kanzlei.    Johann  Hieron.  t.  Kirchhoff,  Gea.  Major, 
Den,  im  Gen.  Commiss.  Colleg.  Pet.  Vcrndran,  (D.  IV  ),  Cont  R.,  De- 
pot, der  Rentkammer  ober  die  Finanzen.    Konrad  Fried r.  t.  Schmidt- 
Phiseldsck,  (D.  IV.),  Etattr.,  Direct.  der  Reichsbank.   Hans  Leganger 
tTexelsen,  Justizrath.    Johann  Heinrich  SAtycr ,  Btatsrath  und  Dr. 
Philosoph- 

Hierher  gehört  noch  -• 

Das  Buchhalter^  u.  Cassirer  -  Comtoir. 

bb)  Die  Witwen  -  u.  Waisen-,  wie  auch  Kinder  -  Erzieh- 
aast  -  «.  herrschaftl.  Armencatse  ia  Kiel.  Vorsteher: 
Joh.  Heinr.  Caeperten,  Justizr. 

So  er.  ,  Cassirer  a.  Rechnungsführer:    Johann  WAW»- 

Dr.  phil. ,  Justizr. 
tcj   Die  Professoren  «  Witwencatse  in  Kiel.  Director:  Fro- 

t 

festor  Reimer. 

cd)  Ober  -  Direction  der  allreraeinen  Veraorgnngs  -  An- 
stalt i  n  Ko  p  e  n  hage  n.  {Urrlthtet  unter  kön  gl.  Garantie  den  xttert 
Dec.  1795.    Ein  Jeder  kann  bei  derselben  gegen  einen  bestimmten  Ein- 

La 


/ 
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>  t 

sehn  Ts,   lieh  seihst  oder  Andern  eine  Versorgung  oder  Einnahme  tuf 

verschiedene  Arten  versichern.  Die  höchste  j&hrl.  Pension,  die  iaf ' 
eine  nnd  dieselbe  Person  auf  ihre  Lebenszeit  versichert  werden  kenn, 
darf  nicht  über  icoo  Rthlr.  betragen  ;  die  kleinste  jähxl.  Pension«  die 
man  sich*dür*ch  Ein*ntz  versichern  kann ,  darf  nicht  unter  10  Rthlr. 
sayn.  Et  kann  Jedermann,  wo  er  sich  auch  aufhält,  daran  Theü  neh- 
men ,  auch  wenn  er  nicht  in  den  königi.  Staaten  wohnhaft  ist.  Sitae 
den  ausführlichen,  und  mit  vielen  Tabellen  versehenen,  Plan  »om 
Jahre  1796,  gedruckt  bei'm  Hofbnchdrucker  MÖlUr  in  Kopenhagen). 

Directoren:  die  der  allgemeinen  Witwencasse.    Cassirer:  Johann 

"  Hartw.  Ernst  Holm ,  Kammerrath. 

•e)  'Tontins  oder  Laibrenten  -  S ocietlt  in  KiöbenhtfB- 

(Errichtet  den  igten  Jun.  1800.) 
Directoren:   Constantin  Bruuny  (D.  IV.),  Conf.  R.    Christ«  Births 

(D.  IV.,  D.  M.),  Conf.  R.,  Dep.  f.  d.  Finanzen  etc. 

ff)  Privat  -  Leibren  ten  -  Societat  in  Kopenhagen.  (Bewil- 
ligung vom  27$ ten  Marz  1775.  Anfang  derselben  vom  Josten  Mai  1777) 

Directoren:  Peter  Horrtbow,  Prof.  Jens  Krag  Höst,  Niels  Guie, 
Kammerrath. 

gg)'  Tontine  oder  Leibrenten  -  Societit  in  Kopenhaftfl 
(Errichtet  den  28«ten  Jul.  1792,  mit  kön.  Approbation.) 

Directoren:  Grotsirer  Andreat  Kolstrup.  Fried.  Theod.  HurtigUrl, 
Etatsr.  u.  Prof. 

hh)  Unterttützunge  -  Anttalt  f  Ür  die  dürftigen  Naehkom- 
zteo  der  Mitglieder  der  aufgehobenen -  Witwencasse  für 

vermischteStande,  (Königi.  bestättigte  Fundation  vom  181«  Mai 

1804. ) 

Directoren:  Rasmut  Hanttn ,  Juttizr.  Joh.  Mart.  SchönheUir,  ( 0. 
IV.,  D.  M  ),  Etatsr.  u.  Kamm.  Adv.  Chr.  Ramus,  Prof. 

ii)  Commission  zur  Unterstützung  deriroKriege  verwnn- 
deten,  u.  der  Familien  der  gefallenen  Krieger:  Owe  W*'* 
l/ng,  (D.  IL,  D  .M.),  geh.  Conf.  R.  etc.  Jacob  Bang,  (D.  IV.),  Etatsr., 
zugleich  Secretir,  Buchhalter  und  Catsirer  bei  der  Commission.  J°k 
Lbwmand,  Etattr.  Joh.  Sylveiter  Saztorph,  Prof. 

« 

3)    Quarantäne  -  Anstalten. 

•a)  Quaran  taine  -  D  irection  für  Dänemark  n.  die  Htrtog- 
thümer  Schleswig  u.  Holstein*  (  Errichtet  den  toten  October 
1804  1  Gerindert  durch  das  Rescript  vom  isten  Mai  1816 )  Steen  Ander* 
aen  BtlU ,  (D.  IL,  D.  M.),  Kammerh.  u.  Contreadm.  etc.  Konr.  Fried, 
v.  Schmidt.  PhUetdeck,  (D.  IV.),  Etattr  ,  Director  der  Reichfbaak. 
Pet.  Thonning,  Justitr.,  Committirter  im  Gen.  Zoll  •  u  Com»t»- 
Collefium. 
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6eere?tariat:  Mikkel  Shlhsted,  Kanzleir.  n.  Viaerathm  ,  SecreUr  und 
Chef  des  Comtoirs. 

ab)  Die  k  ö  uig).  Q  aartnttim  -  Commit sion  in  Kopenhagen: 
X.  Pontappidan ,  Etatsr.  and  Rathm.    Andr.  Lund,  Dr.  med.»  Pro  fett. 
Hof»  und  Stadtmedicus.     Hans  Munt ,  Justizr.,  Zoll*  u.  Constitution*-* 
Impector.   Dar  jedesmalige  Chef  der  Batterie  drei  Kronen. 

et)  Die  Helsingörer  Gcinndheiti  -  Commiiiion:  Heinrich' 
Job.  Law ätz ,  Justier.     Lais  Taxen ,  Adra.  Commiss.    Bertel  Biörnsgn, 
Eutir.  u.  Bflrgerm.    Andr.  Alex.  Berner ,  Capit.  n.  Zoll  -  Inspact. ,  Chef 
des  Wachschiffes.    Jörnen  Straet ,  Dr.  Mad.    Miller,  Regünentschir. 
Jae.  Aug.  Mariooe,  Justier,  u.  Stadt  Voigt. 

di)  Qurtntaine  •  Commifiion  zn  Odensee:  Lauritz  Martin 
Bentz,  Etatsr.  n.  Bürgerm.  Heinr.  Christ.  Kragh,  Gant  Commiss.  nnd 
Zallinip.  Boye  Bojesen,  (D.  IV.),  Dr.  Med.  nnd  Landphysik.  Kaufm. 
Schübeler. 

et)  Qnarantaine  -  Commission  zu  Naskov:    Erich  Pat.  Pon- 
teppidan,  Bürgerm.     Fried.  Schwensen,   Stadtvoigt  und  Stiftsrevisor. 
Johann  Kling  enbttg  Dons,  Birkrichter  u.  Stadtschreiber.    Hans  Henr.  , 
Birnen,  Maj.  u  Zollirtsp.  Kaafra.  Rasmutsen.    Kaufra.  Dorpk. 

tf)  QuariBiaine  •  Commisiion  zu  Aalborg:  Chr.  Prettmann, 
Etatir.  o.  Zollinspector.  Jens  Koe/oed,  D.  Mad.,  JLandphys. ,  Etatsr. 
Peel  Mork  Gittrup,  Kanzleirath'  und  Rathm.  K.  Harboe,  Prem. 
Lieutenant 

l|)  Qaarantaine  «  Commiss.  zu  Aarhuns:  Fried.  Christ.  Wulff, 
Cornau* d.  Christ.  Ditl.  Hahn,  Dr.  med.,  Justizr.  Hans  Ad.  Stock- 
menn,  Zollinspector.  Jens  Legaard  Schumacher  ,  Kanzleirath  und 
Bargerzuist-r. 

Qaarantaine  -  Commission  zu  Ripen  :  Johann  Ernst 
Rfilmann,  Bürgermeister.«  Paile  Hof  Haneen,  Dr.  medic. ,  Phy- 
sika». 

ü)  Qaarantaine  -  Commission  zn  Tönning:    Peter  Thomten, 

Jattixr.  nnd  Bürgerm.  Thons.  Thayeen,  Jastitr.  a.  Zollverweit.  Georg 

Tenmann,  Doct.  n.  Physik.   Oarda ,  Prem.  Lieut. 
U)  Qaarantaine.  Commission  zn  Altona:    Berend  Friedrich 

Tamstn,  Rathsverwandt.  K.  Ferd.  Veltheim,  Rathsverwdt-  Joh.  Heinr. 

Caiptrttn,  Jnstizr.  n.  Zollverwalter.  Der  Dekan  der  medic.  Fakulttt, 

AaXser  diesen  sind  noch  an  mehrertn  anderen  Orten  Commissjonea 
niedergesetzt. 

4)    Stutereien  und  Veterinär-  Anstalten. 

•*)  Direction  der  Stutereien  n.  d.  Veterinärschule ?  Adam 
Wüh.  v.  Hauch,  (D.  II.,  D.  M.),  Oberhofmarsckeli  n.  Oberetallmeister. 
Job.  S^un.  t.  Mtiting,  (B.  R.,  D.  II.,  D.  M.),  geh.  Staate-  n.  Fin. 


•x  _ 
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Min.  etc.  Gottfr.  WUb.  Christ,  Graf  ▼.  Schmtttau,  (IJ.  fV.)»  ^«Binl* 
Lieutenant  etc. 

Secretär:  Erich  Nitscn  JViborg%  (D.  IV.) ,  Etetsr. ,  Prof.  etc. 

bb)  Stuterei  zu  Friedrichsburg.  Ober  -  Stutmeister:  Fritd. 

Christ.      Röpitorff,  Kammern,  etc. ,  (D.  IV.). 
Stutmeister:-  Fried.  K.  Emil  Nielsen,  (D.  IV.,  D.  M  )• 
Thierarzt:  Job.  Bartels.    Ole  Dametius,  Rammerrath- 
cc)  Veterinär -Schule  au  Kopenhagen.     Vorsteher  und  et  - 

eter  Lehrer:  Er.  Nieten  Viborg,  (D.  IV.),  Prof.,  Dn  med. 
Prof.  der  Thiorarsneik  un  de:  K.  Vibwg. 

5)    Zfc>  rferr  Hornviehseuche  wegen  verordnete  Cum- 

mission. 

Fried.  Jul.  Jt«a#,  (B.  R.,  D.  II.,  D.  M.)t  geb.  Staate,  und  Just.  Mia. 
Joh.  Sigism.  v.  MOsting,  (E.  R. ,  D.  II. ,  D.  M.^ ,  geh.  Staats  -  und.  Pin. 
Min.  Otto  Joach.,  Graf  v.  Aloltke,  (D.  II.,  D.  M.),  Pris.  der  Sehls«*. 
Holst.  Lauenburg.  Kanzlei.  Mich.  v.  Etsen,  (©.  IV.,  D.  M.) ,  Conf.  K, 
Deputirter  der  Rentkammer.  Erich  Nissen  Viborg,  (D.  IV.),  Etatir, 
"Prof.  etc.  Herrn.  Lndw.  Evers,  Kammerr.  u-  Kammersecr. 

6)    Missions  -  Wesen. 

aa)  Colleginm  de  cursu  e  vangelii  promovendo,  oderMia* 
f  ions  -  Co  11  egium:  (Gestiftet  von  Fritdrirh  IV. ,  Instruction  vom 
toten  Dec.  1714.)  Fried.  Jul.  Kaas,  (D.  II.,  D.  M.) ,  Kanzl.  Priiid.  etc. 
Fried.  Münter ,  (D.  III.,  D.  M.),  Doctor  und  Prof.  der  Theolog.,  Bi- 
schof etc.  Fried.  Rammerich,  Justitraih  und  Raths  verwandter  in  Rio* 
benhavn. 

Secretlr:  Hans  Heinr.  Frost ,  Justiirath. 

> 

7)    Königl.  octroyirte  Dänisch- Asiatische  Compagnie 

zu  Kopenhagen. 


(Errichtet  1616.  Letzte  Octtoy  vom  2*sten  Min  i«a.) 

Directoren:  Christ.  Klingbirg,  Justizrath  und  Adv.  bei  m  höchst« 
Gerichte.  Selmer,  Maj.   Konr.  Häuser,  Conf.  R. 

Decisoren:  Ulr.Nicol.FWg/,  Kanzleirath  u.  Procurat. ,  Gesetzkua- 
diger.  Iwer  Quistgoard  ;  Etatsrath  u.  Vizebflrgermeiste.r,  Gesetskoa- 
diger.  Albr.  L.  Schmidt,  Grossirtr,  Handelskundiger.  ChrMt.  Th**' 
§en,  Grossirer,  Handelskundiger.  Laur.  Nicol.  Rvidt,  (D.  IV.),  Etetsr., 
Haadelskund.  Lor.  Henr.  Fisher,  (D.  II  ),  Contreadmiral , 
ger.    Hans  Christ.  Schuldorf 9  (D.  IV.,  D.M.),  Contreadmiral, 


1 
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f  ebftren  noch  :  ' 
Da«  Buchhalter«.  Comtoir;  da«  Sekretariat;  da«  Cassirer-  Comtoir;  da» 
Equipagen  -  Com  toi i ;    da«  Packhaas  •  Comtoir ;    das  Material  •  Com- 
toir; dat  Archiv^  Comtoir. 

8)    A ss ecuranz  -  Compagnien. 

mm)  Die  k6n.  octroyirt«  So«  -  Anecartni  -  Comptgni«  in 
Kopenhagen.  Depatlrte  rar  Adjustirung  a>er  H«fir«i«  n 
a.  Seeschäden :  Christ.  Klingberg ,  Justizr.,  Adv.  b.  höchsten  Ge- 
richt. Job.  Ronr.  Krieger,  (D.  II.,  D.  M.),  Kammern,  u.  Gen.  Adjut., 
Contreadm.   Herrm.  Hinr.  Könemann ,  Etatsr. 

Committirte  cur  Annahme  der  A  ssecuranzen  undUnter- 
schrsibang  der  Policen:  Peter  Nicol.  Porth,  Kamncrr.  Friedr. 
Soltwedtl ,  Capit.  Job.  Dir.  Vogel,  Gross. 

Zur  Auf bewihrang  ut  Annahme  der  Verti cheran gen  der 
Interessenten:  Calliten,  (D.  III.),  Conf.  R.  Lind«,  Etatsr.  und 
Zollcassirer,  (D.  IV.).   Pet.  Möller,  Etmtsr.  3  Revisoren. 

bb)   Kopenhagener  Brand  -  Versicherung«  -  Societlt,  Di- 
rection:  Öle  Peters.  Holm  ,  Etatsr.    Chr.  Magdalus  Theitrap  Coli* 
(D.III.,   D.  M.).     Mailing,  Stadtbaumeister.     Jast.   Mich.  Aaga\ara\ 
(D.  IV.),   Burgermajor.    Fried.  JVinckel .  Horn ,  Assessor.    Pet.  Rabe- 
holm., Commerzr.  Hierher  gehört  noch :  das  Annuität«  •  Comtoir. 
ee>    Kbn,   octroyirt  e  Kopenhagener    Brand«  A«s  e  euren  z- 
Compi*uii  für  Waaren  n.  Effekten.    Direct,:  Ernst  Heinr., 
Graf  v.  Schimmelmann ,  (E.  R. ,   D.  II.,  D.  M.),  geh.  Staatsminister. 
Fried.  Jnl.  Haas,  (E.  R. ,  D.  IL,  D.  M.),  geh.  Staats«  u.  Jttstitmioister. 
Peter  NiCol.  Porth,  Kämmen*. 

Administratoren:  Peter  Nicol.  Porth ,  Kam  mar  r. ,  erster  Adminiatr 
B«rtfl  Math.  Korelbaum  Stolpe,  Commerir. ,  zweiter  Administr. 

dd)  Kön.  octrojirte  allgemeine  Brand  «  Assecurenz  -  Com* 
pagnie  für  Waaren  u.  Effekten.  Reprisentanten:  Christ. 
Nicol.  Lautrup,  Kanzlei r.  Henr.  Christ.  Kilde,  Obcrkriegscommissir. 
Jona«  Collin,  (D.  IV  ),  Eutir.  Sehow,  Etatsr. 

Committirte:  Lor.  Bertelten,  (D.  IV.),  Btater.  etc.  Ol«  Peteraem 
Holm ,  Etatsr. 

Directoren:    Friedrich  Hammerich ,  Jasticrath.    K.  Wigand  Falle, 

<D.  IV.),  Conf.  R.  Chr.  Klingberg,  Justier. 
Secretariat:    Mogens  Korn.  Müller,  Ober-Kriegscommisskr.    9  Ra* 


9)     Gesundheit 9  -  Polizei. 

ua)  Du  medic.  chir.  Geiundheits  -  Collagium  in  Kopenha- 
gen:   Heinrich  CmMistn,  LD>  III.),  Conf.  R  ,  Prof,  und  Dr.  medic. 
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Fried.  Lu*w.  Bung ,  (D.IV:),  Etetsr.  und  Prof.  Joh.  Heinr.  AVrÄo'nAri- 
drr,  Hofmedicnt ,  Prof .  Joh.  Sylreet.  Saxtorph,  Prof.  Tob.  Friedrich 
Falckenthal ,  (D.  IV.),  Stabschir.  Joh.  Hein*.  Wiih.  Giesenmu,  (D.  IV.), 
Prof.  Ole  Hieron.  AT^nif«-,  Prof.  Johann  Dan.  Herhaidt,  (D.  IV.), 
Stnbsmedicus,  Prof.  Nicol.  Tbnder,  (D,  IV.),  Stabschir.  Joh.  C*U- 
mann,  Prof.  Andr.  Land,  Dr.  med,,  Hofmed.  ».  Prof.  Christ.  Fw- 
ger,  (D.  IV),  Leibcbir.  u.  Prof. 

Asseseure»  phe rmec •  o t ici :  Gottfr.  Becker,  (D.  IV. ),  Prot  und 
Hofepoth.  Jon.  Peter  Pflugmacher,  Apotb. 

Secr. :   Troels  Bertelsen  Bondo  ,  Kamin  R. 

bb)  Conninion  *ar  besseren  Einrichtung  der  Gesund- 
heit •  -  Polizei:  Heinr.  Callieen,  (D.  III.),  Conf.  R.  u.  Prof.  etc. 
K.  Pontoppidan,  Etatsrath  u.  Rathmann.  Ole  Hieron.  Mynster,  Prof. 
iu  Dr.  med.  Peter  Atke  Castberg,  (D.  IV  ),  Dr.  med.,  Prof. 

cc)  Schlesw.  Holst.  Sanitats  •  Collegium  in  Kiel.  Dir,:  G«. 
*  Heinr.  tfeUr,  (D.  IV.),  Eteter.  n.  Archiater. 

Ordentliche  Mitglieder:  Jobann  Leonhard  Fischer,  <D.  IV.), 
Btatsr.  n.  Prof.  Chr.  Heinr.  Pfaff,  {D.  IV.),  Prof.  Christ.  RudJph. 
Wiih.  tViedemann,  Just.  R.  u.  Prof.  Nicol.  T6ndert  (D.  IV.)  Stabs- 
chirurgus. 

Secr.:  Chr.Rud.  Wilh.  IFiedemann. 

AnXseVordentl.  Mitglieder:  R.  Ferd.  Suadikani,  <H.  IV.)»  Btat«. 
n.  Archiater  in  Schleswig  Joh.  Gottl.  Wöllstein,  (D.  IV.),  Prof.  aad 
JJoct.  in  Altona.  e  Adjuncten. 

10)    Hebammen  -  Anstalten. 

«. 

aa)  Hebammen  -  Anstalt  n.  Gebihrhaas  in  Kiel.  Directio«: 
Joh.  Leonh.  Fischer,  (D.  IV.),  Etatsr.  tt.  Prof.  Christ.  Rod.  Wiihsl« 
IViedemann,  Just.  R.  u.  Prof. 

Oberlehrer:  Christ.  Rnd.  Wilh.  Wieiemtnn,  Just.  R.  u.  Prot 

Oberhebamme:  Fr.  K.  L.  Jachtmsen. 

bb)  Hebammen  •  Comminion  in  Kopenhagen:  Fried.  Ludwig 
Bang,  Etatsr.  u.  Prof.,  (D.  IV.).  Joh.  Sylrest.  SazUrpW,  Prof.  u.  I*»' 
»er  d.  Hebammenkunefc 

cc)  Gebahr  -  n.  Pf  lege  ^-Stiftung  in  Ko  penhagen.  Directe« 
ren:  Owe  Mailing,  geh.  Conf.  R.,  (D.  II. ,  D.  M.).     Joh.  Sylr. 
torph,  Prof.  Rasm.  Lange,  Just.  R.  u.  Rathro.   Andr.  Land,  Hof-  und 
Stadtphy  sifcus.  Iwer  Quistgmard ,  Statsr.  u.  Viaebürgerm. 

Joh.  Heia»"' 

Wilhelm  Öiesemann,  (D.IV.),  Professor  und  Hofe hirurgas.  5  üa" 
terbediener. 

dd)  E  n  t  b  i  n  d  u  ngi  «  Anstel t  in  A  ltone.  Obereuf  seher* 

Blücher,  (D.  II.,  D.  M.),  geh.  Conf.  R.  u.  Oberprisident. 
Directoren:   Ketp.  Siegfr.  Gähler,  (D.  IV.),  Conf.  R.  and 
v.  Aspern,  (D.  IV.),  Just.  R.  etc.    Dr.  Jec  Mumien,  (D- IV«W 
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StadrphTsik.  Woldemar  Andr.  Nisten,  (D.  IV.) ,  Prof.  u.  Dr.,  Lahr«» 
b.  Ant.  3  Unterbediener. 


it)    Vaccmation.  , 

aa)  VtceinitiOBi  •  Coniniiiion  in  Kopf  ahi|««:  Heinrich 
C*llis*nt  (D.III.),  Conferenzrath  and  Prof.      Erich  Nissan  Viborgt  . 
CD.  IV.),   Btatsrath  und  Professor.    Wilhelm  SUbufs,  Rtgiments- 


bb)  Vaccinationi  -  Institute  für  die  Herzog thüner  Sch les- 
wig  u.  Holstein.  In  Altona:  Andr.  Woldemar  Nisstn,  (D.  IV.), 
Professor,  Vorsteher.  In  Kiel:  Friedrich  TVeber%  Profestor  u.  Dx. 
xnedic,  Vorsteher. 

19)    Taubstummen  -  Institute. 

sm)  Das  Taubstummen  .  Institu  t  zu  Kopenhagen;  Pet.  Atko 
C*ttb*rgf  (D.  IV.),  Dr.  medic. ,  Professor,  Vorsteher  u.  erster  Lehrer. 
5  andere  Lehrer. 

bb)  Das  Taubstummen  -  Institut  in  Schleswig.  Directios: 
Johann  Kaspar  Moritz %  (D.  IV.),  Conferenzrath  und  Kanzler.  Ja- 
cob Georg  Christian  Adltr,  Obercdnxistorialrath  und  Generalsuperin- 
tendent, (D.  III.,  D.  M.). 

Torsteher  und  tritir  Lehrer:    Professor  Georg  Wilh.  Pfing- 
***n,  (D.  IV.). 

j 

1 3)    Gärtner  -  Examinations  -  Commissionen. 

na)  Girtner  -  Examinations  -  Commission  in  Kopenhagen: 
Johann  Wilhelm  Homtmann ,  ( D.  I V. ) ,  Professor ,  Secr.  u.  Lehr.  b. 
d.  boten.  Garten.  3  verschiedene  Girtner. 

bb)  Girtner  -  Examinations  -  Commission  i'n  Kiel:  Fried*. 
IVtbtr,  Prof.  d.  Jsfed.  5  Unlerbediener. 


» 
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IV. 

* 

KIRCHENSTAAT. 


A.    Consistorien.  . 

« 

aa)    Das  Schleswigsche  Oberconsistorium  zu  Gottorff. 

Simmtl.  Mitgl.  des  Sehl  esw.  Oberg« rieht«:  Jac.  Gt.  Christ.  Ji- 
Ur,  (D.  III.,  D.  M),  Ob»  Consist.  R.  u.  Gen.  Superintend. 

bb)    Coniistorium  im  Herzogthume  Lauenburg. 

Frisident:  Ca y  Friedr. ,  Graf  ▼.  Beventlow ,  tu  Altenhof ,  (E.  R. .  D- 

XI.,  D.  M.),  geh.  Conf.  R. 
Assessoren:  J.  Georg  Böhmer ,  Reg.  Rath.    Christ.  Friedrich  JWse*, 

zweiter  geistlicher  Assessor. 

cc)    Das  Holsteinsche  Obereonsistorium. 

Ausser  den  Mitgliedern  .des  Obergerichts:  Jac.  Georg  Christ- 
Adler,  (D.  III.,  D.  M.),  Oberconsistorialralh  und  Generelsnperintsn- 
denr  Kaspar  Ronraa  Benedict  Schmidt,  (D.  IV.),  Schlots-  and  Gar« 
Bisonprediger  zu  Glückstadt. 

dd)    Consrttorium  und  Ministerium  zu  Altona. 

Frisident  Blücher,  (D.  Tl.»  D.M.),  geh,  Conferenzr.  Ernst 
Feter  Christian  Königsmann ,  Frohst  de«  Alton,  und  Pinnebergscüen 
Censüt.  etc. 

Assessoren:  Nie.  Funk,  (D*  IV).   Matth.  Gt.  Krohn. 
Secr. :  Gt.  Lud w.  Fried,  t.  Gutmann. 


Digitized  by  Googl 


Königreich  Dänemark.  43 

< 

r 

1 

-  •  *  * 
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t 

LEHR-  UND  WISSENSCHAFTLICHE  ANSTALTEN. 


aa)    Universität  zu  Kiöbenha-vn. 


Universität  der  Reich*  ist  den  14.  Octbr.  1478  gestiftet,  mit 
erneuerter  Fundation  vom  7.  Mai  1788  und  ist  »ehr  gut  dotirt.  Sie 
hat  4  Collegien :     1)  die  Regens  oder  des  Collegium  regium  fftr  100 
Studenten.     Alle,  die-en  dieser  Communität  Theil  nehmen,  heben 
dort  eigene  Wohnungen.    2)   Das  Collegiam  medicum,  gestiftet 
tod  Ole  Boren,  für  16  Studenten.  3)  Des  Collegiam  WaUcendorße- 
num,  für  16  Studenten.  4)  Riete  Collegium,  für  16  Studenten.  Der 
gröfste  Theil  der  Oniversitätsgüter  liegt  auf  Seelend,  und  besteht, 
aufrer  25  Königs-  und  15  Kirchenzehnten ,  aus  3,000  Tonnen  Hart- 
korn.    Lrberdiels  besitzt  sie  ansehnliche  Capitalien,  die  xur  Un- 
terstützung dürftiger  Studenten,  Reisestipendien  u.  dergl.  verwen- 
det werden.    Seit  179t  werden  auch  jährlich  acht  Prämien  zur  Be- 
lohnung der  bebten  Abhandlungen  über  vorgeschriebene  Preismn- 
terien  an  Studierende  vertheilt.   Aufser  einer  Bibliothek  von  60,09» 
Bänden  besitzt  sie-einen  botanischen  Garten,  Naturalien  -  Cebinet, 
anatomisches  Theater,  Sternwarte  u.  s.  w. 
Direetion  für  die  Universität  u.  die  gelehrten  Schulen  in 
Dänemark:  Owe  Mollifig,  (D.  II. ,  D.  M.) ,  geh.  Conf.  R. ,  kön.  Hi- 
•toriogreph.    Andr.  BiÄrn  Rothe,  (D.  IV.),  Conf.  R.  etc.    Lauritz  En- 
gelttoft,  Dr.  philo«.,  Jnst.  R.  u.  Prof.    Jac.  Pet.  Mjmsrrr,  (D.  IV.)» 
Dr.  Theel.  etc.  » 
ftecretariat:   Christ.  Land,  Kanzl.  R.  1  Gevollmächtigter i  I  Copisf. 
Der  «1 1  g em e i n e  Schulf o nd J  : 

Ceesirer:   Jons  Fried.  K.  Schiern,  Kanzl.  R. 

1 

Buchhalter  u.  Revisor:  Jul.  Gust.  Bloch  t  Kammerrath. 

Rector: 

Prof  essoren  u.  Adjuncten.  Theolo  gl  s  che  Fakultät:  Claus 
Prees  Römern  Ann,  (D.  IV. ),  Doctor  und  ordentlicher  Professor  der 
Theologie,  Assessor  des  Consistoriums.  Fritdr.  Christ.  K,  Heinrich. 
Munter,  (D.  III.,  D.M.),  Doctor  und  ordentlicher  Professor  der 
Theologie,  Bischof  des  Stifts  Seeland,  Ordens  -  Bischo£,  Mitglied  etc. 
Peter  Erasmus  MäiUr,  Doctor  und  ordentlicher  Professor  der  Theo- 
logie ,  Aesesser  dee  Coniistorinms.  Jone  Möller,  Doctor  n.  ord.  Prof. 
der  Theologie. 
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Juristische  Fakulttft:  Johann  Friedr.  Wilhelm  Schlegel ,  (D.  IV.)» 
Conf.  R. f  Dect.  u.  ordentl.  Prof.  der  Rechte,  Assessor  des  Consistor. 
Christ.  Bagger  Brorten,  aofserordentl  Prof.  der  Rechte  und  Asses»,  im 
höchsten  Gerichte.  Matth.  Hattrop  Bornemann,  anfserord.  Prof.  der 
Recht«.  Janus  Laurentius  Andr.  Koldtrup  de  Rosenwinge,  Licentiata» 
juris ,  Adj. 

Medic.  Fakultlt:   Friedr.  Ludw.  Bang,  (D.  IV.),  Etatsr.,  Doct.  nnd 
ordentj.  Prof.  der  Medic. ,  Assess.  im  Consist.    Johann  Sylvest.  Sa*. 
torph,  Doct.  der  Medic,   Prof.  der  Geburtshftlfe  etc. ,  Assess.  des  Coa- 
■ist.    Ole  Hieron.  Münster,  Dr.  Medic  nnd  aofserordentl.  Prof.  etc. 
Job.  Dan.  Herhold,  (D.  IV.),   Doct.  der  Medic,  anfserordentl.  Prot, 
Admiralitatsmedic  und  Dirisionschirurg. ,  Mitglied  der  Socidtt  d'emu- 
lation  zu  Paris.  Jens  Wilh.  Hornemann,  (D.  IV.),  anfserordentl.  Prot 
d.  Botanik.   Ole  Land  Bang,  Dr.  med., 
Philosoph.  Fakultät:  Ahr.  Kall,  (D.  IV.),  Etats r. ,  Doct.  d.  Bhilos., 
ordentl.  Prof.  der  Geschichte  und  Geographie,  Assess.  des  Consist.  etc. 
Nicol.  Christ.  Kall,  (P.  IV.) ,   Etatsr. ,  Dr.  philos. ,  ordentl.  Prof- der 
orientel.  Sprache,  Assess.  des  Consist.    Jac.  Wolf,   (D.  IV.),  Btttsr., 
Prof  der  Mathem. ,  Assess.  und  Secret.  b.  Consist.     Gregers  %Vad,  (D. 
IV.),  Etatsr.  und  ordentl.  Prof.  der  Natur  bist.  etc.    Borge  Thoplaciut, 
<D  IV  ),   Dr.  philos.  et  theol. ,   ordentl.  Prof.  der  latein.  Sprache  und 
Assess.  des  Contist.  Niels  Schote,  Just.  R.,  Dr.  philos.,  ordentl.  Prof. 
«er  Archäolog.  und  der  griech.  Sprache  ,  Assess.  des  Consist.    K.  Perd. 
Degen,  Dr.  philos.,  ordentl.  Pr dt  der  Mathein.,  Assess.  des  Celleg.» 
Mitgl.  etc.     Knud  Lyne  Rahbeck,   (D.  IV.),   Dr.  philos. ,   Profess.  der 
Aestbetik  und  der  Dän.  Sprache,  Theaterdirelt.    Rasmus  Sfyerup,  Dr- 
philos.,  Prof.  der  Literaturgeschichte ,  Univers  Biblioth.  etc.  Greg«« 
Begtrup,  Dr.  philos.,  anfserordentl.  Prof.  der  Laudökooomio.  Thom. 
Christ.  Bruun,   Prof.  der  Engl.  Sprache  und  Literatur,  Lehr,  bei  dem 
Ingenieur- Institute  etc.  Laurita  Engtlttoft ,  Just.  R. ,  Dr.  philo».,  an- 
fserordentl. Prof.  der  Geschichte  und  Geograph. ,   Mitglied  etc.  Heus 
Christ.  Oersted,  (D.  IV.),    anfserordentl.  Prof.  der  Phys.  etc.  Nicel. 
Puerari,  anfserordentl.  Prof.  der  Frans.  Sprache  und  Literatur.  Hein- 
rich Christian  Schumacher,  anfserordentl.  Prof.  der  Astronomie,  Dr. 
philos.  Ad.  Oehlentchläger,  (D.  IV.),  anfserordentl.  Prof.  der  Aestbe- 
tik.  Erich  Christ.  TVerlauff,  Dr.  phil. ,  aufserordentl.  Prot  der  Gesch., 
Biblioth.  8ecr.    Peter  Olaus  Bröndsted,  (D.  IV.),  Dr.  pbilos.  und  an- 
fserordentl. Prof.  der  Philologie.    Friedrich  Christ.  Silbern,  Dr.  phil., 
aufterordentl  Prof.  der  Philos.  Johann  Reinhard,  anfserordentl.  Prof- 
der  Naturgeschichte.  Janns  Lassen  Rasmunen,  Dr.  philos.,  Lect.  der 
oriental.  Sprachen.  Erximns  Ge.  Fog  Thune,  Dr.  phil.,  Lect.  d.  Astro- 
nomie   Fr.  Chr.  Petersen,  Dr  philos.,  Adj. 
Andere  Prof.,  die  nicht  bei  der  Univers,  auf  ese  t*t  sind: 
Morien  Thrane  Brünnich,  Prof.  der  Oekonomie  nnd  Naturgeschichte, 
Mitgl.  etc.    Henr.  CailUin,  (D.  IIL),  Conf.  R. ,  Dr.  medic- »  Prot  der 
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Chirurgie,  Bmtrittit,  Gen.  Direct.  der  Chirurg.  Akademie,  Mitgl.  etc. 
Jac.  Ge.  Christ.  Adler,  (D.  III.,  D.  M.),  Obercontistorialrath,  Doctor~ 
and  anfierordentl.  Prof  der  Theol.,  Gen.  Snperint.  «tc.  '  A.  Gamborg, 
Prof.  der  Philos.,  Emerit.    Dan.  Gotth."  Moldenhawer,  (D.  IV.),  Conf, 
K.,  Doct.  und  Prof.  der  Theol.,  Oberbiblioth.  der  kön.  Biblioth.  Chr. 
Magdal.  Thestrnp  Cold ,  (O.  III. ,  D.  M.),  Conf.  R.)  Doct.  und  aufser- 
ordontl.  Prof.  der  Rechte  etc,  Brich  Nissen  Vihorg ,  (D.  IV  ),  Etatsr., 
Prof.  der  Tbierartneikunde,  Dr.  med.,  Mitgl.  etc     Andr.  Btfch,  (D. 
IV.)»  Doct.  und  aufterordentl.  Prof.  der  Theol. ,  Bischof  des  Stifte  Aar« 
huus.   Fried  Thaarup,  Etatsr.,  aafterordentl.  Prof.  der  Statistik.  Tor- 
kild  Badsn ,  Dr.  phil.  und  anfserordcntl.  Prof.  der  Philos.  etc.  Gottfr. 
Becker,  (D.  IV.),  anlserordentl.  Prof.  der  Chemie.    Nie.  Böttcher,  Dr. 
med. ,  Prof.  der  Naturwissenschaft.    Ole  IVarltrg,  (D.  IV.),  Etatsrath, 
anfserordcntl.  Prof.  der  Astronomie  und  Münzdirector.    Peter  Krogh 
Meyer.    Friedrich  Hoegh  Guldberg,  (D.  IV.),  Profess.  Lauritz  Kruse, 
Professor. 

V  n  iv  e  r»  i  tÄts  -  Q  uftst  o  ra  t.  Inspectoren:  Nicol.  Christ.  Kall, 
(D.  IV.),  Etatsr.  und  Prof.  Fried.  Theod.  Hurtigkarl,  Etatsrath  und 
Professor. 

Secretir  u.  B  uchhalter:  Herrn.  BaagÖe. 
Cassirer:  Job.  Traug.  Otto. 

C  o  in  m  u  nitat.   Directoren:   die  ordentlichen  Professoren  d.  theol. 

Fakultät. 

Sc  er  et.  o.  Buchhalter:   Pet.  Rasch  Dreier,  Kanzl.  R. 
Cassirer:    Otto.  > 
Ephoren  der  Benefiz  -  Collegien:   Walchendorfs  Collegium  (ge- 
stiftet von  Christian  IValchendorf  1905):   Borge  Thorlmcius ,   (D.  IV. ), 
Doct.  der  Theol.  und  Philos.,  Prof.   Collegium  Medien m  (gestiftet  von 

■ 

Olaf  Boreh  den  29.  Jul.  1689):  Abr.  Kall,  (D.  IV.),  Btatsr.  u.  Professor. 

Ehlers  Collegiam  (gestiftet  von  Jürgen  Ehlers  den  90.  Nov..  1691) :  Pet. 

Erasm.  Müller,  Doct.  u.  Prof.  d.  Theol. 
Das  astronomische  Observatorium:  Heinr.  Chr.  Schumacher, 

Prof.  2  Observatoren. 
Comtoir  der  Langen.  Director:  Heinrich  Christian  Schumacher. 

2  CalculatoTen. 

Dir  ection  für  das  mit  der  Bibliothek  vereinigte  Museum: 
'San.  Gotth.  MoldenJlawer ,  (D.  IV.),  Conf.  R.  etc.    Borge  Thorlmciue, 
Prof.,  Doct.  der  Theol.  und  Philol.    Laur.  Engeletoft,  Just.  R.  und 
Prof.,  Secretar. 

Universität»  -  Bibliothek»  -  Commistion:  Pet  Erasm.  Müller, 
Dr.  und  Profess.  der  Theologie.  Johann  Friedrich  Wilhelm  Schlegel, 
(D-  IV.),  Confer.  Rath.  Friedrich  Ludwig  Bang,  (D.  IV.),  Etatsraüt 
und  Professor.  Borge  Thorlacius,  (D.  IV.),  Doctor  der  Theologie 
und  Philologie. 

Bibliothekar)  Prof.  Ratm.  Nyerup< 
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Dircction  des  bottn.  Gartens:  Owi  Mailing,  (D.  TT,  D.  M.), 
geheim.  Conf.  Reih.  Brich  Nissen  Viborg,  (D.  IV.),  Etatsratb,  Pre- 
fet>or  clc 

lictor  u.  Secr.  :   Prof.  Jens  Wilken  Hornemann,  (D.  IV.). 

Commiition  zur  Errichtung  eines  Masenms  für  die  Nstur- 
Wissenschaften:  Ernst  Heinr. ,  Graf  v.  Schimmelmann,  (B  R*. ,  D 
II.,  D.  M.),  «eh.  Steetsminister.  Christ.  Ditl.  Fried. ,  Graf  v.  Revenf* 
low,  (E.  R. ,  D.H.,  D.M.),  fceh.  Staatsminister  etc.  Ad.  Wilhelm 
v.  Hauch  ,  (D.  II ,  D.  M  >,  Oberhofmarschall  etc. 

Secr.:   Etatir.  Lehmann,  Dr.  phil.  etc. 

Natu  ralien  -  Sammlung  der  Universität.  Inspector  der 
mineralog.  Abtheilung:  Gregers  il'ad,  (D  IV  ),  Etatsrath  und 
Professor. 

Inspecter  der  zoologischen  Abtheilung  Johann  Reinhart, 
Professor. 

Commitsion  für  die  Aufbewahrung  derin  Dänemark  vor- 
handenen Alterthümer:  Ad.  Willi,  v.  Hauch,  (D.H.,  D.M.), 
Oberhdfmarscbell  etc.  Pet.  Jon.  Moni  ad,  Conf.  R.  und  Kami.  Depot 
Bischof  Fried.  Munter,  (D.  III.,  D.  M.) ,  Dr.  und  Prof.  der  Theologie. 
Börge  Thorlaciue,  (D.  IV.),  Prof.  und  Doct.  der  Theolog.  und  Philof. 
Prof.  Ra«mus  Nytrup,  (D.  IV.),  Secret.  der  Commission.  Kd.  Romeo, 
Graf  v.  Vargae  Bedemar,  Kammerk.,  Prasid.  der  Akaderu.  tu  Pisa.  fr. 
Christ.  IVerlauff,  Doct.  und  Prof.  der  Phil.,  Secret.  bei  der  kön.  Biel. 
Laur.  Schebye  Wedel  Simonien,  Prof.  u.  Doct.  der  Medicin. 

Correspondirende  Mitglieder:  Calcagni,  Ritter,  zu  Palermo 
Fr.  Daniele,  zu  Neapel.  Millin,  Prof.  in  Poris.  Baron  v.  Schubart, 
(Dil.,  D.M.),  geh.  Conf.  R.,  Gen.  Commerz- lntend.  in  Italien. 
Köhlert,  Colleg.  R. ,  in  Petersburg.  Grätet,  Prof.  zu  Scbwlbischhall. 
Dobrowsky,  in  Prag.  Don  Thomas,  Heiz.  ▼.  Vargcis  Macciuca,  Msr- 
quis  v.  Vatolla,  Grand  der  ersten  Kleine  in  Spanien,  ktin.  Neapolit 
Staatsrath.  Francis  Migliorini  Spinola,  membre  de  l'inteadance  da 
tresor  imperial  ä  Alexandria  Marengo. 

bb)    Die  königliche  CHristian  •  Albrechls  -  Universität 

zu  Kiel. 

*■  e 
i 

Die  /weite  Universität  des  Reich«.  Sie  iit  1665  gestiftet,  hat  ober 
2o,coo  Rthlr.  Einkünfte  aus  der  Rendsburger  Landescasse,  und  sei* 
I8c8  gleiche  Rechte  und  Voraiige,  wie  die  Universität  zu  Rieben« 
ha-u,  erhalten.  Sie  hat  eine  Sternwarte. 

Rector:   Christ.  Heinr.  Pfcff,  (O.  IV.),  Prof.  u.  Doct. 
Professores    ordinsrii,     bei    der    theologischen  Feknl- 
tät:  Dr.  Jacob  Christian  Rudl^h.  Eikermann,  Primarius,  XirchtS- 
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rmth.  Dr.  Joh.  Fried.  Kleuker.  Dr.  Ge.  Saut.  TrancJu.   Dr.  Job.  Christ. 

t 

ScAreifrr. 

Juristische  Fakultät:  Dr.  Anf.  Wilh.  Cramer.  (D.  IV.),  Etats, 
rath.  Dr.  Albrecht  Schweppe.  Dr.  «Hielt  Nicolaus  FalaJt.  Dr.  Marcus 
Tönten. 

Medic.  Fakultät  :  Dr.  Ge.  Heinr.  IVibtr ,  (D.  IV.),  Btattr.  Dr.  Joh. 
Leonh.  Fitcher,  (D.  IV.),  Etatsr.  Dr.  Christ.  Heinr.  Pf  äff*  (D.  IV.), 
Prof.  der  Chemie.  Dr.  Christ.  Rud.  Wilh.  lVUdtmannt  Juttitr.  Dr. 
Fried.  Weber. 

Philosoph.  Fakultät:  Dr.  K.  Leonh.  Reinhold  t  (D.  IV.),  Etatsrath, 
Prof.  d.  theoret.  und  prakt.  Philos.  Dr.  Auf.  ISiemann ,  (D.  IV.),  Prof.' 
der  Statist  ,  Polizei  und  Catnmeralwissensch.    Dr.  K.  Fried.  Heinrich? 
Prof.  4er  Beredtsaankeit  und  griech.  Liter.  Dr.  Nicol.  Theod.  Aeimer, 
Qd a«ter  and  Aedil  der  Uflivers.,  Prof.  der  Mathem.  Joh.  Er.  ▼.  Berger9 
Etattr ,  Prof.  d.  Astron. 
Decani  der  vier  Fäkal  täten:    Dr.  J.  K.  R.  Eckermann ,  Kircben- 
rath,  Decan  der  tbeol.  Fak.  Miels  Nicol.  Falck ,  Prof.,  Decan  der  jur. 
Fak.  Fried.  Weher,  Doct.  und  Prof.,  Decan  der  med.  Fat.    Auf.  &it- 
mann,  (D.  IV.),  Prof.,  Dec.  d.  phiios.  Fak. 
Professoree  extraordina  rii:  Aug.  Turesten,  Dr.  philet.  Holger 
de  Fine  Olivarius.    Dr.  Fr.  Herrn.  Regewisch.    Dr.  Joh.  Adph.  Neuser. 
Dr.  Berend  Kordes.  Biblioth.    Joh.  Jac.  Paul  Moldenhawer,  (D«\IV.). 
Joh.  Matth.  Schult.  Fried.  Chr.  Dahlmann ,  Dr.  phil. 
Otarigkeitl.  u.  gerichtl.  Behörden  d.  Universität. 
Der  akademische  Senat,  (Jonsistorium  academicum  genannt,  besteht 
aos  dem  jedesmaligen  Rector,  als  Präses,  und  sämmtlichen  ordentl. 
Professoren  der  vier  Fakultäten  und  dem  Syndicus  Diedr.  Arnold 
Römer. 

Die  Universitäre  -  Deputation,  oder  das  Consistorium  academicum 
aretiua  (das  akademische  Gericht),  besteht  aus  dem  jedesmaligen 
Rector,  als  Präses,  dem  für  das  nächste  Jahr  erwählten  Rector,  den. 
Decanen  der  vier  Fakultäten  und  einem  Assessor  aus  der  Juristen- 
Fakultät,  <  nämlich  demjenigen  Mitgliede  dieser  Fak nltät,  weichet 
in  der  Ordnung  auf  den  Decan  folgt,)  falls  der  zeitige  oder  designirte 
Rector  nicht  selbst  tu  dieser  Fakultät  gehört ,  nebst  dem  Sjn- 
dicus. 

Spruch  -  Collegium:  besteht  aue  sämmtlichen  ordentl.  Professoren 
der  Rechte. 

Die  Öffentliche  Bibliothek:  stehet  unter  der  Direction  einer 
CoMission ,  deren  Mitglieder  der  Etattr.  Cramer,  (D  IV.),  der  Kir- 
cheorr.  und  Profest.  Eckermann  und  der  Profess.  Pf  äff  t  (D.  IV) ,  tind. 
Dermaiiger  Administrator  ist  der  Professor  Kordes,  alt  ordentlicher 
Bibliothekar. 

Dat  astronomische  Observatorium      Aufsehen  Profestor 

Reimer. 
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D  &i  T  h  e  atr  u  m  ana tomicum .  und  di^  SamaUng  chlrurga« 
scher  Instrumente,  nebst  dem  anatomischen  Museum 
Aufseher:  Etatsr.  und  Prof.  Fiecher,  (D.  IV.). 

PgOSCCtQT:  Stjldel. 

Die  Naturalien  -  Sammlung:   conserrirt  einstweilen  der  Justitr* 

u.  Prof.  IViedemann. 
Das  chemische  Laboratorium*,  Director:     Professor  Pfaff, 

(D.  IV  ).  „ 
Der  botanische   Garten:   steht  unter  der  Aufweht  de«  Pr*>f.  Fried. 

Weber. 
Glrtner:   Pet.  Höhle. 

Akademische  Krankenanstalten.    Direktion:  das  Schleswig. 

Holsteinsche  Sanitats  -  Collegium. 
Oberaufeeher:   lVeber%  (D.  IV.),  Etstsr.  nnd  Prof.  Fischer,  (D.  IV.), 

Etatsr:  U.  Prof. 

D.as  StipendiumSchassianum  zur  Be fö rd eruug  humanisti- 
scher Studien:  steh!  unter  der  allgemeinen  Aufsicht  des  Consisto- 
rii  academici  und  einer  besonderen  Prüfangscommission ,  bestehend 
aus  einem  Mitgliede  von  jeder  der  vier  Fakultäten  und  dem  jedesmali- 
gen Professor  der  Eloquenz  und  ciassischen  Literatur,  als  beständigem 
Examinator. 

Das  kön.  philolog.  Ins titat :  steht  unter  der  Leitung  des  trofes- 
sor  Heinrich. 

cc)    Seminarkim  zu  Kopenhagen  für  die  gelehrten 

Schulen. 

V 

Director:  Goth.  Mol&enhawer ,  (D.  IV.),  Conf.  R.  etc. 

Mitglieder:  Jac.  IVolf ,  (D.  IV  ),  Etatsr.  und  Prof.,  lnsp.  der  math. 
physik.  Classe.  Gregers  Wae*,  (D.  IV.)  f  Etatsr.  und  Prof.,  Insp.  der 
naturhistor.  Cl.  Dr.  phil.  Knud  Lyne  Rahbeck,  (D.  IV.),  Prof.  und 
Theaterdir. ,  Insp.  der  DM«.  Sprach  cl.  Chr.  Lesinns  Sender,  Prof.  der 
Pädagogik  und  Methodik.  Tfaom.  Chr.  Bruun,  Prof.,  Lect.  der  Engl, 
und  Frans.  Spr.  Börge  Thorlaciue,  (D.  IV.),  Prof.,  Doct.  der  Theol. 
und  Philo*. ,  Lect.  d.  alten  Spr. 

1 

■ 

dd)    Die  königl.  chirurgische  Akademie. 

General  -  Director:  Ilenr.  Callisen,  Conf.  Ä.,  (D.  IIL),  Dr.  med., 
Prof.  emerit. 

■ 

Professoren:  Jon.  Henr.  Wilh.  Gleeewisnn,  (D.  IV.),  Regim.  Cbir., 
ordcntl.  Prof.  und  Hofchir.  Johann  Colemann,  Regim.  Chir.,  ordcn*L 
Professor.  Christian  Ferner,  (D.1Y.)»  J-tibcuirurgus,  ordentliche* 
Professor. 
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Ctllt|iam  icidimioam  :  Calliten,  (D.  III.),  Conf.  R.  Giete* 
man* ,  (D.  IV  ),  Prof.  und  Reg.  Chir.  Cd/rmsm»,  Prof.  Fengsr ,  (D. 
IV.),  Leibchir.  u.  Prof. 

isiiiidiichri  Mitglied:  lob.  Getriefte,  erster  Gen.  Stabs •  Chir. 
b*  d.  Preufs.  Armee. 

Inländisches  Mitglied:   Nie.  ß  taufin  ,  Reg.  Cbir. 

llftraaeottomtcher:  Job.  Fried.  Cetzarut. 

. 

ee)    Die  königl,  Akademie  der  schönen  Künste« 

Prorector:   der  König. 

Prteee:  Prinz  Chrittian  Friedrich  t  (B.  R. ,  D.  M-),  Oen.  Goaeerneut 
Ten  Kühnen. 

Director:  Christ.  Fried.  Hansen,  (D.  IV.,  D.M.).  Prof.,  Oberbau** 
ehrectOT  in  Dänemark  and  Landbaumeister  in  dem  Hersogthume 
Holstein. 

Prof  eee  oren  in  der  M  o  de  llschul  e:   Nie.  Da}  an ,  Bildhauer.  Chr. 

Aug.  Lorentxen,  Portritmahler.    Bertel  Thorvaldsen,  (D.  IV.),  kftnigl. 

Bildhauer.    Ge.  Haas,  Hofkupferstecher. 
Professor  der  Architektur:  Christian  Friedrich  Ransem,  <D.  IV., 

D.  M.),  Prof.  etc. 

Professor  der  Anatomie:  Wilhelm  Klingbert,  Professor  und  Di- 
▼is.  Chirurg. 

Prof.  d.  Kunsthistorie  n.  Mythologie:  Nüf  ^caoie.  Justieret* 
und  Professor. 

ProtderMathematik:  Jürgen  Heinrich  Bavert,  Gen.  Commiseär, 
Sttdtconducteur. 

fecretar  u.  Bibliothekar:  Torkild  3«<frn,  DoctorundProf.de« 

Philosophie. 
Cassirer:  Prof.  Job.  Fried.  CZrmexr ,  (D .  IV.). 

Bbren  -  Mitglieder:  Joach.  Godsche ,  -  Graf  *.  Me/fk* ,  (B.  R.t  «0. 
II.,  D,  M.),  geh.  Staatsminister  etc.  etc.  Peter  Friedrich  Ludwig, 
Herzog  xn  Schlesw.  Holst.  Oldenburg,  Fürst  au  Lübeck,  (E.  ft.),  etc. 
Job.  t.  Bülow,  (D.  II.),  Command.  des  Nordst.  Ord.,  geh.  Conf.  R.  etc 
Carsten  Anker,  Conf.  R.  Karl,  Landgraf  und  Print  in  Helten,  Oen. 
Peldmarschall  etc.,  (B.  R. ,  D.  M.).  Fried.  MünUr,  (D.  III. ,  D.  M.). 
Prof.  und  Dr.  theolog. ,  Bischof  etc.'  Fried.  Wilh.  Basilius  v.  Äaw« 
deftr,  Preufs.  Kammern.  Miele  Schow,  Just.  R.  und  Prof.  Engelke 
Henr.  BÜlam,  Kommerh. ,  Ob.  Lieut.  etc.  Edm.  Bourke ,  (D.  II.),  Ritt, 
eles  Poln.  weifs.  Adl.  Ord.  etc.  Ernst  Heinr. ,  Graf  v.  Sehimmeimann, 
(B.  R.t  D.  IL,  D.  M.),  geh.  Staatsminister.  Christ.  Detl.  Fried.,  Graf 
9.  Jtnrrnr lote ,  (E.  R. ,  D.  II. ,  D.  M.)f  geh.  Staatsmin.  etc.  Wilhelm 
Fried.,  Hers.  Gloucester  ,  Gen.  und  Ob.  der  Engl.  Garde  etc.  Adam 
Wilh.  r.  Haucht  (D.  II.,  D.  M.),  Oberhoimarschall,  Marschall  der  kön. 
Orden.  Fried.  JnL  Kaas,  (B.  R.,  D.  II.,  D.  M),  geh.  Staatsmin.  etc. 
Allg.  Kur.  Stautshundb.  II.  Bd.  Ii.  Abtfu  D 
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Clement  Wenzel  Nepomuk  Lother,  Fürst  Metternich- IV  inneburt- 
Ochtenhausen ,  (E.  R.),  Ritt,  des  goldenen  Vliefses  und  vieler  ander. 
Orden  etc.  Joh.  Sigism.  v.  Meeting,  (E.  R. ,  D.H.,  D.M.),  «eh- 
Statt«  -  n.  Fln.  Min.  etc.  Herrn.,  Baron  v.  Schubart,  (D.  II.,  D.  M.), 
Generei -Intendant.    Owe  Mailing,   (D.H.,   D.M.),  königl.  Hifto- 

■ 

riograph. 

Auswärtige  Mitglieder:  Clement  Bervic ,  Kupferstecher,  'Mitgl. 
der  Akadem.  tu  Paris  und  Ronen.  J.  S.  Klauher,  Russ.  Hofkupfcrste- 
cher,  Prof.  der  Akadem.  tu  Petersburg,  Mitgl.  der  Kunstakadem.  tu 
Roucn.  Gotffr.  Schadow,  königl.  Preufs.  erster  Bildhauer  and  Oberdir. 
der  Akadem.  der  bildenden  Künste  tu  Berlin.  Frau  v.  Helvig,  geborne 
lmhoff.  Antonio  de  Canova,  Marquis  Ischia,  Ritter,  Bildbautritt 
Rom.    Darnstedt,  Kupferstecher  und  Prof.  bei  der  Kunstakademie  io 

Dresden.  ' 

Akademische  Mitglieder:  Johann  Friedrich  Clemens,  Kupfent., 
(D.  IV.).  Fr.  Ludw.  Bardt,  Knpferst.  und  Fabrikendessin.  Johann  Ge. 
pretfsler,  Hof kupferstecher  und  Mitglied  der  Maler  -  und  Bildhauer« 
Akadem.  tu  Ronen  und  Augsburg.  Jesp.  Johannesen  Holm,  kon.  Me- 
dailleur. Salom.  Aaron  Jacobson,  königl.  Graveur  in  feines  Steinen, 
Mitgl.  der  Akadem.  der  Künste  tu  Stockholm.  Christian  Hornemann, 
Miniaturmaler.  Christ.  Beruh.  Hornbech,  Banintp.  Hansen ,  Portrait 
malet.  Hoier,  Historienmaler.  Lund,  Historienmaler.  K.  A. 
del,  Portraitmaler.  Müller  9  Landschaftsmaler.  Adam  tVallUh ,  Thea- 
termaler. 

AggregirtederAkademie:  Mailing ,  Stadtbaumeister.  Eck*rsbtr(i 
Historienmaler.  Jacobsen,  Hofgraveur. 

Informatoren:  K.  Dav.  Propstheyn,  in  freien  Zeichnungen.  W*t- 
ner,  in  freien  Zeichn.  Kasp.  Pet.  Kongslew,  in  Ornamenten.  Eett'ck, 
in  d.  Baukunst  und  in  Ornament.  H.  T.  Truelsen,  in  d.  Baukua't 
und  in  der  Perspective.  Schow,  Kriegsassessor,  in  Ornament. 

Verwalter:   H.  Bingsted. 

Formenkünstler:    Dominique  Gianelli. 

ff)    Die  Ritterakademie  zu  Soröe. 

■ 

Oberhofmeister,'  Paul  Christ,  v.  Stemann,  (D.  IX.,  D.  M .),  geh««- 
Conf.  R.  und  Amtmann. 

Professoren:  Johann  Christ.  Molbech,  Prof.  der  Phil,  und  Mathe»- 
Magn.  Sommer,  Dr.  theol.,  Prediger  tu  Soröe.  Knud  Nie.  Cerrrr«*"»» 
Dr.  medic. ,  Medicus.  Sören  IVindelboe,  Chirurg.  H.  K.  Ülahn,  Apo- 
theker. Cadet  Supiot,  Fechtmeister.  Jean  Francois  Moreau ,  Spr»«** 
meister. 

Verwalter:  Christ.  Bieper ,  (D.  M.) ,  Kammer aueesor.    Thom.  ÄÄ 

Thiele,  Kamm.  Ass. 
Forstinsp.:  Ga.  Chr.  Ulrich,  Kamm.  R. 
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gg)   Die  königl.  Dänische  Societät  ^er  Wissenschaften 

zu  Kopenhagen. 

Sie  ist  den  ti.  Januar  1743  gestiftet  und  besorgt  auf  konig?.  Befehl  die 
**eographi»che  Landmessung  von  Dänemerk,  die  Heraasgabe  der 
nach  derselben  verfertigten  Landcharten,  gleichfalls  die  Herans- 
gabe des  Dänischen  Wörterbachs  etc. 
Prisen  Emst  Heinr.,  Graf  v.  Schimmelmann ,  (E.  R.,  D.  IL,  D.  M.), 

geh.  Staatsminister.  f 
8ccretSr:   Hans  Christ.  Oersted,  (D.  IV.),  Prof.  d.  Phys. 
Caiiircr:  Konr.  Fried.  ▼.  Schmidt-  Phieeldeck,  (D.  IV.),  Etatsr. 
Archivar:  Brich  Missen  Wiborg,  (D.  IV.),  Etatsr.,  Doct.  etc. 
Coxnmission    snr   Aasarbeitang   des    D&n.  Wörterbuchs. 
Erste  Section:   Etatsr.  Viborg,  (D.  IV.).    Prof.  Thorlaciue,  (D. IV.). 
Prof.  J.  Möller.  Etatsr.  Wolf,  (D.  IV.),  Prof.  d.  Maihera. 

Zweite  Section:    Etatsr.  Viborg.    Prof.  P.  E.  Müller.    Justier.  En- 

» 

gelt  oft.   Prof.  Degen, 
Lan  dsn e  s s n n g  s  -  C  omni i s s  i o  n :    Contreadm.   Lüvcnörn,   (D.  III., 
D.  M.).  Etatsr.  Wolf  Coram.  Cap.  WUugel,  (D.  IV.).    Prot  Oluts,en. 
Prof.  Degen. 

Eh  re  n  -  Mitgli  eder :  Friedr.  Ludwig,  Graf  v.  Moltke.    Joach  God- 
eche,    Graf  v.  Moltke,  (E.  R.,  D.  IL,  D.  M.) ,  geh.  Staatsminister  etc. 
Ad.  Ferd. ,   Graf  v.  Moltlu,  (D.H.),  Viteadm.    Cbriit.  Detl.  Friedr., 
Graf  T.  Reventlow,  (E.  R.,  D.  IL,  D.  M.),   geh.  Staatsminister  etc. 
Fried.  ▼.  Moltke,  (E.  R. ,  D.  IL,  D.  M.),  geh.  Conf.  R.   Herrn.,  Beron 
<e.  Schubart ,  (D.  I. ,  D.  M.),. geh.  Conf.  R.  etc.  Jörg.  Baltbas.  Winter* 
ftldt,  (B.  R. ,  D.  IL,  D.  M.) ,  Admir.  etc.    Johann  Sjgism.  MSsting, 
(E-  R. ,  D.  II.,  D.  M.),  geh.  Staats-  und  Fin.  Min.  etc.  Peter  Hersieb 
Clanen,  (D.  IL,  D.  M.) ,  geh.  Conf.  R.    Joh.  t.  Bülow  ,  (D.  II.)  etc. 
Orden tl.  Mitgl.:    Morton  Threna  Brünnich,  OberberghaupUnann, 
Prof.  etc.  Otto  Fabriciut,  (D.  IV.),  Prof.  der  Theoi.  etc.   Heinr.  CaU 
liitn,  (D.  HL) ,  Conf.  R.  etc.    Ahr.  Kall,-  (D.  IV.),  Btatsr.,   Prof.  etc. 
Pr.  Henr.  Möller,  (D.  IV.),  Justizr.    Paul  de  Lövenbrn,  (D„  III. ,  D. 
M.),   Ritter  des  St.  Wied.  Ordens  etc.    Jacob  Mumsen,   (D.  IV.),  Dr. 
anedic.  und  Stadtphys.  in  Altona.    Dan.  Gotth.  Moldenhawer,  (D.  IV.), 
Conf.  R.  etc.  Skule  Thordenson  Thorlacius,  Justizr.    Adem  Wilhelm 
Bauch,  (D.  IL,  D.  M.),  Oberhofmarschali  etc.   Grira  Johnson  Thor» 
heiin,  (D.  IV.),  Dr.  juris,  Etatsr.  etc.    Er.  Nissen  Viborg,   (D.  IV  ), 
Etatsr.,  Dr.  med.  etc.  Freue  Celestin  de  Lognes,  Cheval.  de  la Coudraye* 
Fried.  Münter,  <D.  iL,  Ö.  M.),  Doct.  u.  Prof.  der  Theol. ,  Bischof  etc. 
Johann  Dar.  Iferhotit ,  (D.  lV.) ,  Dr.  med.,  Prof.  etc.  Andreas  Garn. 
harg,  Prol  der  Philos.,  Emer.  Peter  Kofoed  Amher  Schousboe,  Assesa., 
Co oso I  »u  Marocco.    Gregers  Wad,  (D.  IV.),  Etatsr.,  Prof.  der  Natur- 
geschiente.  Niels  Schout,  Jnstitr. ,  Prof.  etc.  IL  Ferd.  Degen,  Magist., 
Prof.  d.  Mathem-       Vict.  r.  Borfetetten.  Christ.  Heinr.  Pf  äff,  (U  IV.), 
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Doct.  und  Prof.  der  Med.  zu  Kiel,   Ludw.  Manthey  ,  (D.  IV.) ,  Justiz*, 
und  Prof.  etc.    Christ.  Bastholm,  (D.  IV.),  Dr.  theol.,  Confess.  Em  er. 
Jac.  Wolf,  (D.  IV.),  Etatsr.,  Prof.  Owe  Mailing ,  (D.  II.,  D.  M.),  «eh. 
Conf.  R.   Fried.  Johann  Wilhelm  Schlegel,  (D.  IV.),  Conf.  R. ,  Dr.  et 
Prof.  jnrif.     Konr.  Fried,  v.  Schmidt- Phiseldeck,   (D.  IV.),  Etatsrath 
Christ.  Fried.  Schumacher,  (D.  IV.),'  Prof.    Ole  Hieron.  Münster ,  Dr. 
and  Prof.  Harn  Christ.  Oersted,  (D.  IV.),  aufterordentl.  Professor  der 
Physik,    Borge  Thorlactus,  (D.  IV.),  Dr.  phil.,  Prof.    Lau r.  Sehe lye 
Wedel  Simonien,  Dr.  medic,  Prof.     Herrn,  v.  Kramer,  (D.  IV),  Maj. 
Pet-  Braun.  Müller,  Dr.  u.  Prof.  theol.  Andr.  Sandüe  Oerstei,  (D.  IV., 
D.  M.),  Dr.  jar.,  Dep.  Wilken  Hernemann,  (ü.  IV  ),  Prof.  der  Boten. 
Jens  Rothe,  Prof.     Peter  Johann  Wleugel ,  (D.  IV.),  Comm.  Cap.  und 
ftavigat.  Direct.    Jent  Müller,   Dr.  und  Prof.  theol.    Christ.  Olmseen, 
Prof.  des  Ackerb.    Heinr»  Christ.  Schumacher,  Prof.  der  Astronomie. 
Thune,   Dottor.    Urban  Jürgensen,  (D.  M.).    Friedr.  Christ.  Siphern, 
Dr.  Und  Prof.  philol.   Chr.  Rasmus,  Dr.  u.  Prof.  philos. 
Auswärtige  Mitglieder:  William  Coxe,  Mitglied  der  Gesellschaft 
der  Wissenschaften  in  London.     Jos.   Banks,  Baronet,  Ritter  des 
Bathordens,  Grofcbrit.  geh.  R. ,  Pr&s.  der  Gesell rch.  der  Wissensch,  in 
London  etc.  Andr.  Johann  Retzius,  Prof.  der  Botanik  zu  Lund.  Henr. 
Sicander ,  königl.  Astronom  und  Secretär  der  Akadem.  der  Wissen sch. 
in  Stockholm.    $>gi>m.  Fried.  Hermbstädt ,  königl.  PreuTs.  gek.  Rath, 
Prof.  bei  d.  Univers,  iu  Berlin.    John  Sinclair,  Baronet,  Mitglied  de» 
Grofsbrit.  Parlaments.    Johann  Bartholomäus  Tromsdorff,  Doct.  und 
Prof.  in  Erfurt.    Alex.  Nie.  Scherer,  Dr.  philos.,  kaiserl.  Rnss.  Hofr 
und  Prof.  der  Chemie  in  Petersburg.    Olaus  Gerh.  Tychsen ,  Kenzleir. 
Und  Prof.  au  Rostock.    Nicol.  Pufs,  Ritter  des  8t.  Ann.  Ord.,  Staattr 
Und  Prof.  ku  Petersburg.    Bar.  Fried. ,  Freih.  v.  Zocä  ,  Oberhofmoister 
der  Herzogin  von  Gotha.    Bar.  Pet.  Nie.  v.  Geddet,  Ritter  des  Nordst. 
"Ord. ,  Kamratrreeisionsrath.    Johann  Gottl.  Gahn,  Assessor  des  Berg- 
colleginms  au  Stockholm.  Pierre  Simon,  Graf  de  la  Place,  Mitglied  d. 
Frans.  Instituts  und  "Längen  -  Bureau  za  Paris.   J.  B.  Dilamhre,  Mitgl. 
4.  Nat.  Instit.  und  Längen -Bureau  zu  Paris.   Sylvestre  de  Sacy,  Prof. 
der  Orientalischen  Sprächen  zu  Paris.   Schubert,  Etatsrath  und  Ritter, 
Prof.  der  Astronomie  zu  Petersburg.    Portal,  Mitgl.  d.  Franz.  Instit. 
zu  Paris  und  Profess.  der  Pflanzenschule.    J.  K.  Wallher,  geh.  R.  und 
Prof.  in  Berlin.   Hirmann,  Gen.  Maj.,  Ritter,  Berghauptmann  bei  dem 
Ratharinenburgischen  Bergwerken.    Graf  Chaptel,  Mitglied  d.  Franr. 
Instit.  in  Paris.    Cuvier ,  Prof.  der  Natnrgesch.  >  Secr.  b.  Franz.  Instit. 
au  Paris.    Eiert  Bode,  Prof.  nnd  Hofastronom  zu  Berlin.   '  /Holtmann, 
Direct.  d.  Wasserwerks  Zu  Kuxhavn.    Tychsen,  Plrof.  der  Morgenländ. 
Sprach,  und  Archäol.  au  Göttingen.    Ed.  Romeo,  Graf  ▼.  rargas  Bett- 
mar, Kammern.,  Malth.  Ritt.,  Präs.  d.  Akad.  zu  Pisa  und  Mitglied  der 
Commiss.  wegen  d.  Alterthümer  in  Kiöbenharn.    Pallont,  Dr.  u.  Prof. 
der  Medic.  zu  Pisa,  Mitgl.  der  medic.  Gesellsch.  zu  Kopenhagen.  Job 
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Gb.  Buhl*,  Hofe.,  Prof.  der  Universit.  xa  Moskau.  Gilbert,  Prof.  zu 
Borita.  Alex.,  Baron  v.  Humboldt ,  königl.  Preufs.  Kammerherr- etc. 
Bertellue,  Prof.  xa  Stockholm.  Heeren,  Prof.  in  Güttingen.  Böttiger, 
UpU.  in  Güttingen.  Fried.  Chriit.  Helberg  Ahrendx,  (D.  IV.),  Prot  u. 
Rector  in  Norwegen.  Jen»  Bsmarck,  OberbergomtiMtettor  in  Nor- 
wegen. Nils  Fr c schaut ,  (D.  IV.),  Ritter  de«  Nordit.  Orden»,  Norweg. 
Stnatsr.  Ahrah.  Pihl,  (D.  IV.),  ^robit  in  Norwegen  Kreutzer,  Hofr. 
and  Prot  in  Heidelberg.  ▼.  Möns ,  in  BrfisseL  Johann  Reidm.  Coxe, 
Prof.  der  Chemie  in  den  reinigten  Staaten  von  Nordamtrica.  K.  Äa- 
Mini,  Bischof  von  Pastnlo  im  Neapolit.  Gas  Lusae,  Prof.  der  Chemie, 
Mitgl.  d.  Frans.  In»tit. 

Geographische  Landmesser?  8ören  Bruun,  (D.  IV.) ,  Oberintp. 
bei  der  geograph.  Landmessung.    J.  Ellung,  Landin  »p.   Thom.  Bugge^  ' 
Lieut.  und  Landinsp.  Gudme,  Landin tp.  Ed,  Storm  Münch. 

* 

hh)    Gesellschaft  zur  Beförderung  der  schönen  Wis- 
senschaften und  des  Geschmacks. 

Mitglieder:  Owe  Mailing,  (D.  II. ,  D.  M ),  geh.  Conf.  R.,  zugleich 
Cassenrevisor.  Knud  Lyhne  Rahbeck,  Dr.  phil.,  (D.  IV.) ,  Prof.  und 
Theaterdirector.  Thomas  Thaarup,  ( ö.  IV- )•  Torkild  Baden,  Prof., 
Secretär  und  Ce»»irer.  v 


ü)    Skandinavische  Literatur  -  Gesellschaft. 

Prfses:   Chr.  Henr.  Pram%  (D.  IV.),  Etatsr. 

Vice-Prl»«»:  Rasm.  Nierup ,  Dr.  philo».  *  Protest,  der  Literaturgc 
schichte.  t 

Secretlr:   Pet.  Er  arm.  Müller,  Dr.  u.  Prof.  theol. 

üebrige  Mitglieder:   Becker ,  (D.  IV.)»  Prof.  der  Chemie ,  Hofapo- 
thek.  etc.   Behrmann,  Kanxleir.  Bornemann,  Prof.  der  Rechte.  Brand- 
ete*, (D.  IV.),  Prof.     Collin,  (D.  IV.),  KtaUr.    Degen,  Prof.  BngeV 
stoß,  Jnstiar.,  Prof.  und  Doct.  der  Philo»,    v.  Hauch,  (D.  II.,  D.  M.), 
Oberhofsnarschall  etc.   HerhoUt,  <D.  IV  ),  Doct.  und  Prof.  der  Medic. 
ose.    Hörnt  mann,  (D.  IV.),  Doct.  und  Prot  der  Theol.  Hamemann, 
(D.  IV.),  Prof.  der  Botanik.  Jenc.Kragh  H*st.    Ingemann.  Klingberg, 
Prof.  Magnussen  Finn,  Prof.  Mailing,  (D.  II.,  D.  M.) ,  geh.  Conf.  R. 
etc.    Melbeck,  Bibl.  Secr.    M 611er,  Prof.    Mänter,  (D.  III. ,  D.  M.), 
Doct.  and  Prof.  der  Theol-,  Bischof  etc.  Münster,  (Q.  IV.),  Dr.  theol. 
Münster,  Doct,  und  Prol  der  Medic.  etc.    Jen»  Möller,  Bröl.  d.  Theol. 
Nyerup,   Prof.    Oleen,  Btatsr.,  Prof.  und  Not.  Pabl.   Oluffen,  Prof 
Rom**,  Prof.  und  Doct.  der  Philo»,  etc.    Raske  Schlegel,  (D.  IV.)V 
Conf.  R.  u.  Prof.  d.  Rechte,    v.  Schmidt  •  P hiseldeck ,  (O.  IV.),  Btatsr. 
und  Direct.  der  Rsichibauk.  Sipbern,  Prof.  der  Philosophie.  Thaarup, 
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(D.  tv.).  Thomsen,  Kararacrr.  Th orlae ius,  Ja stizr.  Thorlacius ,  (D. 
IV  ),  Prof.  etc.  Thorkelin,  (D.  IV),  Etatsr.,  geh.  Archiv,  etc.  fVar- 
.  bergt  (D.  IV.),  Etatsr.,  Prof.  und  Müntdirector.  IVerlauff,  Prof.  und 
Dr.  der  Philos.  Viborg,  <D.  IV.),  Etatsr.,  Prof.,der  Thierarzneikande. 
ltai,  (D.  IV.),  Etatsr.  und  Prof.  Oehlenschläger ,  (D.  IV.),  Prof.  der 
Aeithetik.  Oersted,  (D.  IV.),  Dr.  der  Philos.,  aufserordentl.  Prof.  dar 
Physik  etc.  Oersted ,  (D.  IV.,  D.  M.),  Dr.  joris,  Deputirter  der  Das. 
Kanzlei.  , 

Co rre »pondi  r en d e  Mitglieder:  58. 

,  ... 

kk)    Die  Classensche  Literatur- Gesellschaft. 

Mitglieder:  E.  N.  Viborg,  (D.  IV.),  Etatsr.  und  Profess.  J  üan. 
Herholdt,  (D.  IV.),  Stabsmediens,  Doct.  und  Profess.  Ileinr.  Callisen, 
(D.  III.) ,  Conf.  R. ,  Prof.  etc.  Prof.  Wilhelm  Klingberg,  Divis.  Chir. 
Jac.  Chr.  Jacobson,  Heg.  Chir.  / 

11)    Die  kön.  Dan.  Gesellschaft  für  die  vaterländische 

Geschichte  und  Sprache. 

Diese  besteht  seit  d.  21.  Decemb.  1810  aus  den  beiden  vereinigten  Ge- 
sellschaften:  der  ,,kön.  Dänischen  der  Nordischen  Sprachen",  er- 
richtet am  24.  Februar  1747, %,und  der  ,,königl.  Danischen  genealogi- 
schen und  heraldischen'*,  errichtet  am  14.  Jan.  1773. 

Vorsteher:   Abr.  Kall,  (D.  IV.),  Etatsr. ,  Prof.  etc. 
V  i  c  e  -  V  o  r  s  t  e  h  e  r :   Prof.  Rasm.  Nyerup. 
Ca s sirer:   Jac.  Stcndrup,  Etatsr.  u.  Assess. 

Secretär  und  Archivar.  Fried.  Wilh.  Kasp.  v.  Benxon ,  Kammer-, 
Forst  -  u.  Jagdjunk. 
*  Aufserordentl.  Mitglieder:  Joch.  Godsche,  Graf  v.  Moltle,  « 
Bregentved,  (E.  R.,  D.  II. ,  D.  M.),  geh.  Staatsminist.,  Oberkammerh. 
und  Orden-kanzl.  Fried,  v.  Moltke,  (E.  R. ,  D.  II.,  D.  M.) ,  geh.  Conf. 
R.  etc.  Jon.  v.  Bülow ,  (D,  II,,  D.  M.),  geh.  Conf.  R.,  Command.  des 
Nord«t.  Ord.  etc..  Johann  Ludwig  v.  Brockenhuus ,  (D.  II.),  Oberbof«. 
der  Königin.  Hans  v.  BrincK-  Seidelin,  Conf.  R.  v.  Schönfeld,  (D.IV.), 
Conf.  R.,  Dir.  d.  Wohlthfitigkeitsanstalt  in  Wien. 

Ordentl.  Mitglieder.  Fried.  Ludwig,  Graf  v.  Mottle  e ,  (D.  II.),  geb. 
Conf.  R.  etc.  Owe  Mailing,  (D.  II.,  D.  M.),  geh.  Conf.  R.  Johann 
Fried,  v.  Lindsncröne ,  Kammern.  Christian  Schöller  v.  Bülow,  (D- 
IV.),  geh.  Conf.  R.  Fried.  MÜnter,  (D.  III.,  D.  M.),  Doct.  und  Prof. 
der  Theologie,  Bischof.  Carsten  Anker,  Conf.  R.  Dan.  Gotth.  Molden' 
hawer,  (D.  IV.),  Conf.  R.  und  Ob.  Eibl.  Johann  Fried.  Wilhelm  Schle- 
gel, (D.  IV.) ,  Conf.  R. ,  Doct.  und  Prof.  der  Rechte.  Dar.  Stewart,  Gr. 
v.  Buehmn,   Pair  von  Schottland,  Preis,  etc.    Emannel  Reim.  Grove, 
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(D.IV,),  EUttr.    Grim  Johnt.  Thorktlin,  <D.  IV.),  Btat#r. ,  Dr.  und 
Prafjur.,  geh.  Archiv.    Abr.  Kall,  (D.  IV.)  t  Etatsr..  .Jac.  Stendrup, 
Btatsr. ,  Assessor.    Niels  Öenr.  IVeinwich,  Jostizr. ,  Mitgl.  etc.  Raem. 
»yetup,  Prof.  der  Literatur  etc.    Laur.  Schobye  Wedel  Simonstn,  Dr. 
nee.,  Prof.    Er.  Christ.  IVerlauf,  Dr.  phil.,  Prpf.    Sjöborg,  Prof.  in 
Land.    Niel«  liofm.  Sevel  2J/oc«,  Magist.,  Mitglied  etc.    Christ.  Aug. 
ValtnUner.     Hans  Heinr.  Behrmann,   Kanal.  R. ,  Archiv,  «tc  Friedr. 
Oldtnburg,  Kammern.,  (D.  I.V.) ,  Dep.  etc.    Im  Quistgaard,  Etatsr. 
und  Vice- Bürgerin.    Fried.  Thaarup ,   KUUr.     Godsche  Hans  O/trn, 
Eutsr.,  Prof.,  Not.  pobl.  Laur.  Engelstoft,  Justier,  und  Asses».  Peter 
Erasra.  Müller,  Prof.  Jens  Müller,  Prof.    Christ.  Ramm,  Prot  Ben- 
dir  Prahl,  Kanzl.  R.   Gust.  Ludw.  Baden,  Dr.  jur. ,  Landrichter.  Chr. 
Mol¥eck,  Bibl.  Secret.    Johann  Paludan.     Amannenais  Hasch,  Bibl. 
Fried.  Wilhelm  Kaspar  v.  Benton,  Kammer» ,  Forst-  und  Jagdjunker* 
Henne  berg ,   Pred.     Justizr.  Stoffeidt.   K.  Steenblock.    Mörck.  Börger 
Thorlaciuty  (D.  IV.),  Dr.  theo!.,  Prof.    Bendt  Bendtsen,  (D.  IV.),  Prof. 
Ludwig  Heiberg,  (D.  IV.),   Prof.  und  Magist. ,  Mitglied  etc.  Andreas 
EircA,  (D.  IV.),  Bischof.    Jens  Bioc*,  (D.  IV.),  Dr.  theolog.,  Bischof. 
Groiiiren  Thomsen.  Korn.  v.  IVleugel,  (D.  IV.),  Comm.,  Mitgl.  etc. 

* 

mm)    Die  königlich  me^dicinische'  Gesellschaft  in 

Kopenhagen. 

Ehren  -  Mitglieder:  Johann  Henr.  SchSnheider ,  Dr.  und  Prof.  der 
Medicin,  Hofraedicus  etc.,  Preises.  Henr.  Callisen,  (D.  llf.) ,  Conf.  R., 
Doct  der  Medicin ,  Prof.  der  Chirurgie  etc.  Adam  Wilhelm  v.  Hauch, 
(D.U.,  D.  £p.) ,  Oberhofmarschall  etc.  Fried.  Ludwig  Bang,  Etatsr., 
(D.  IV.),   Dr.  und  Prof.  der  Medicin.     Jacob  Mumsen,  (D.  IV  ),  Dr. 

medic. ,  Physikus  in  Altono.    Johann  Cold  Frimann ,  Dr.  med  ,  Stadt» 

toigt  zu  Drontheim.    Jacquin  sen.,  Prof.  der  Chemie  und  Naturgrsch. 

in  Wien.     Joach.  Diedr .  Brandit,   (D.  IV.),  Leibmedic.  der  Königin. 

Johann  Eickel,  Dr.  medic.  Ge.  Heinr.  IVebtr,  (D.  IV  ),  Dr.  medic.  u. 

Prof.  d.  Univ.  in  Kiel. 

Ordentl.  Mitglieder:  Megn.  Ström,  Dr.  der  Medicin.  Johann  SyL 
vest.  Saxtorph,  Dr.  medic,  Prof.  der  Chirurgie  etc.,  Vice-Prai.  4,ndr. 
Lund,  Dr.  medic,  Prof.,  Hofmedic.  und  Stadtphysikus  tu  Kopenha« 
f*n.  Ole  Hieron.  Münster,  Dr.  nnd  Prof.  der  Medicin.  Johann  Dan. 
Herholdt,  (D.  IV.),  Doct.  und  Prof.  der  Medic  etc.  Pet.  Atke  Cast- 
b'rg,  (D.  IV.),  Dr.  der  Medic,  Prof.,  Vorsteher  d.  Taubstummen-  In  • 
Hit.  Ge.  Rani  ff  f  Doct.  der  Medicin  etc.  Jene  Wilken  Home  mann, 
(0.  IV.),  Prof.  d.  Botanik  etc.  Er.  Nissen  Viborg,  (D.  IV.),  Doct.  d. 
Medicin,  Prof.  d.  Thierairsneikunde.  Ludwig  Manthey%  (D.  IV),  Ju- 
stizr. und  Prof.  etc.  Christ.  Fried.  Schumacher,  (D.  IV.),  Prof.  Wilh. 
*llngbfrg,  Prof.,  Divis.  Chirurg.  Gottfr.  Becker,  (D.  IV.),  Prof.  der 
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Chemie»  L.  $.  TV  edel -  Simonien ,  Prof.  nnd  Doct.  d.  Mediein.  Hau« 
Christ.  Oertted,  (D.  IV.),  Dr.  d.  Philot. ,  aafserordentl.  Prof.  d.  Phys. 
etc.  Andr.  Christ.  Ftnger,  (D.  IV  ),  Prot  nnd  Leibchir.  etc.  J.  X.  W. 
Wendt,  (D.  IV.),  Regina.  Chir.  Oluf  L nnd  Bang,  Doct.  medic.  etc., 
Seoretftr.  IVithuten,  Refim.  Chir.,  Prof.  bei  d.  Chirurg.  Akadem.  K. 
Wiborg,  Profetior.  Ludwig  Jacobten,  Profestor.  Johann  Reinhard. 
Professor. 

Auswärtige  Mitglieder:  Dr.  medic.  Gähn,  Admiraiit.  Medic*  in 
Stockholm.  Hedin,  Dr.  medic,  Hofmedic.  zu  Stockholm.  Halberle, 
Dr.  medic.  zu  München.  Schetelig ,  Dr.  med.  au  JLftbeck.  Kurt  Sprän- 
get, Prof.  in  Halle.  Boe  Bojeten,  (D.  IV  ),  Dr.  medic,  Landpbysika* 
im  Stifte  Pühnen.  Christ.  Heinr.  Pf  äff,  (D.  IV.),  Dr.  und  Pro*  d>r 
Modic  au  Kiel.  Woldem.  Andr.  Nisten,  (D.  IV.),  Dr.  und  Prof.  sa 
Altona.  Johann  Matth.  Friedr.  Kautech,  Dt,  medic,  Physik,  auf  St 
Crotx.  i\'o/s<«,  Dr.  und  Prof.  an  Braunschweig.  Fried.  Wilh.  tViUe- 
moee,  Dr.  d.  Med.«,  Landphys.  in  Wiborg.  Pulloni,  Dr.  und  Prof.  d. 
Med  zu  Pisa.  Niels  Berner  Sönnern,  Dr.  d.  Med.  und  Landphys.  G«. 
ITilkonton,  Chir.  in  Sutherland.  Fr.  Jos.  Galt,  Dr.  d.  Med.  an  Wien. 
Hauche,  Dr.  med.  tu  Paris.  Blumenbach,  Ritt.  d.  Guelf.  Ord.,  Prof.  d. 
Med.  au  Göttingen,  v.  Marum ,  Dr.  medic  ,  Ritt,  vom  Union« -Ordea. 
Gittreen,  Dr.  med.,  Prof.  d.  Hebammenkunst  *u  Stockholm.  Barton, 
Americ.  Arzt.  Christ.  Jacolsen,  Reg.  Chir.  Mich.  Schielderup,  Dr.  n. 
Prof.  in  Norwrgcn.  J.  Rmthk* ,  Prof.  in  Norwegen.  Barceletti,  in 
Italien.  Magn.  Andr.  Thulttrup,  Ritt,  des  Nordst.  Ord.,  in  Christiania. 
Mendel ,  Prof.  in  Breslau.  Dontej,  Prpf. ,  Arat  in  Nordamerica.  Php 
aik,  Ant  in  Nordamerica.  Caxe,  Arat  in  Nordamerica.  Dr.  Butch 
Jon.,  Arat  in  America.  Prof.  Mitchil,  Arat  in  Nordamerica.  Stieglitt, 
geh.  R.  und  Leibarzt  in  Hanover.  Walllch,  Direct.  des  botanischen 
Gartens  iü  Calcutta.  Dr.  Fried.  IVeber,  Prof.  in  Kiel.  Schönbergt  Df* 
medic  in  Neapel. 

nn)   Kön.  Gesellschaft  zur  Beförderung  der  Veterinär- 
Wissenschaften. 

Diese  wurde  den  5.  Jul.  1907  errichtet,  und  erhielt  don  Naman  *6ni' 
glich  den  37.  Jan.  igio. 
Präsident:  Adam  Wilhelm      Hauch ,  (D.U.,  D.M.),  Oberhofmsr- 

echall  u.  Oberstallmeister. 
Secretär:    Er.  Nissen  Viborg,  (D.  IV.),  Doct.  medic,  BUtsratb, 

Prof.  etc. 

AoTserordentl.  Mitglieder:  Christ.  Ditl.  Fried..  Öraf  v. 
low,  (E.  R. ,  D.  II. ,  D.  M  ),  geh.  SUatsmin.  etc.    Jos.  Bank»,  Baronst» 
Ritt,  des  Batbord.,  Grofsbrit.  g#b.  R. ,  Präs.  der  Goselisch,  der  Wis"»' 
schaft.  zu  London     Johann  Sinclair,  Bar.,  Grofsbrit.  geh.  R.  ptl,r 
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HersWb  Clausen ,  (D.  II. ,  O.  M.) ,  geh.  ztonf.  R.  Herrn» ,  Bat.  t.  Sehu» 
'hart,  (D.  II.»  D.  M.),  geh.  Conf.  R. ,  Gen.  In  Und.  d.  Dänischen  Han- 
dels- Aneelegenh.  in  Italien.  Graf  t.  Moecatl,  S«nat*,  Grofsadler  der 
Ehrenlegion,  Pris.  der  Italienischen  Akadem.  der  Kftnste  and.  Witten* 
«ehalten. 

Ord« ntl.  inl  indisch«  Mitglieder:  Gregers  Begtrup ,  Dr»  philo*,, 
Prof.    Heinr.  Call  Isen,  (D.  III.),  Conf.  R.,  Dr.  med..  Gen.  Direct.  d. 
chir.  Akad.  etc.    Arnold  de  Fmlkenskioli ,  Ob.  von  d.  Caval.  etc.  Job. 
San.  BerheUt,  (D.  IV.),  Dr.  und  Prof.  med.,  Admireltt.  Med.  Ludwv 
Lcvin  Jacobson,  Reg.  Chir.    Friad.  Juel,  (D.  II  ,  O.  M.),  Gen.  Lieut. 
Mart.  Christ.  Gottl.  Lehmann,  Dr.  philo».,  Etatsr.    Ludw.  Manthey, 
(D.  IV.),  Justier,  und  Prof.  etc.  Fried.  K.  Em.  Nielsen,  (D.  IV.,  D.  Ml), 
Stutzneist.  «tc.  Christ.  Oluffen,  Prof.  d.  Oekonomie.  Hans  Christ.  Oer. 
sted,  (D.  IV),  Prof.  d.  Physik.  Christ.  Heinr.  Pfaff,  (D.  IV.),  Dr.  med.» 
Prof.  etc.    Friedr.  Christ.  Aug.  Roepstorff,  (D.  IV.),  Kammern.,  SteJl- 
und  Obcrstutmoister  etc.    Johann  Sylvest.  Saxtorph,  Dr.  med.,  Prof. 
d.  Chir.  und  d.  Gebortswissenschaft  «tc.    Pet.  Kofoed  Anker  Schousboe, 
Commerz- Assess.,  Consul  zu  Marocco.     Christ.  Friedr.  Schumacher, 
ID.  IV.),  Prof.    Megn.  Stephanien,  Conf.  R.  etc.  Johann  Gottl.  IVoU 
stein*  (D.  IV.),  Dr.  med.,  Prof. 
Ausländisch«  ordentl.  Mitgl.:  Pen!  Aiaml,  Dt.  med.,  Prof.  der 
Thiarmnneikonde  tu  Krakau.    Johann  Fried.  Blumenbach ,  Ritter  de« 
Guelf.  Ord.,  Prof.  d.  Med.  zu  Göttingen  etc.    Johann  Brugnone ,  Prof. 
«xnerit.     Ge.  Cuvier,  Prof.  d.  >Iatarge<ch. ,   Secret.  b.  Franz.  Instit.  zu 
Paris.  Ed.  Colemann ,  Prof.  d.  Thierarzneikunde  b.  d.  Londner  Schule. 
Adam  Ehrengranat ,  Stallmeist.  b«i  d.  Gesttlt.  zu  Fliing«  in  Schonen. 
Gottfr.  Fechner ,  Direct.  d.  kais.  Veterinär -Instit.  zu  Wi«n.  Arvi«d 
Hear.  Flormann,  Dr.  med.  und  Prof.  4.  Anatomie  zu  Lund.    Fr.  Jos. 
Gall,  Dr.  med.  zu  Wien.   Mich.  Giasaer,  Oberthierarzt  bei  d.  herzogL 
Marstall  zu  Braunschweig.  Aug.  Konr.  Hap ernenn,  Direct.  d.  Veterin. 
Schule  zu  Hanover.    Jean  Charles  Haurle,  JLandgutsbesitzer  zu  Xeres 
de  la  Frontera  in  Spanien.    Ritt,  v,  HögelmüUer ,  kais.  Obcrwachtm. 
zu  Wien.  J.  B.  Hutard,  Gouvernem.  Commiss.  und  Gen.  Inspect.  der 
Frans.  Veterinarschule.  Johann  Knobloch ,  Dr.  med.  und  Oberthierarzt 
za  Wien.    Lasteyrie,  Mitgl.  d.  Gesellsch.  d.  Ackerbaues  und  d.  philo- 
m «tischen  Ges« lisch,  zu  Paris.  Johann  Ge.  Naumann,  Direct.  d.  Berli- 
ner Veter.  Schule.  Sipism.  Molats,  Prof.  und  Direct.  d.  Veter.  Colleg. 
zu  Madrid.    G.  Moorkroft,  Oberaufseher  d.  Gestüte  d.  Ostindischen 
Compagn.  zu  Calcutta.  Mich.  Sehietierup,  Dr.  med.,  Prüf,  bei  d.  Aka- 
deae.  zu  Cbri»tienia.    G.  Potti,  Direct  d  Thiararzneischule  zu  Mai- 
land.   Beuter,  Direct.  d.  Veterin.  Schule  zu  Dresden,    G.  S.  Reuter, 
Prot  d.  Veter.  Schule  zu  Dresden.    G.  A.  Rudolphi,  Doct.  und  Prof. 
d.  Med.  zu  Berlin.     Teuffei,  Dr. ,  Badenscher  Hofmedicus  etc.  Marz. 
Alb.  To  gl,  Prof.  zn  Prag.    Alexand    Tolney,  Prof.  der  Universit.  zu 
Pesth.     Gottl.  slemrioh   Walz  ,     Wartembergischer  JLendthierarzt. 
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Arthur  Young ,    Hitglied    d*r  Getelltchaft   4er  Wissentchtitea  ia 

London. 

Correipondirende  Mitglieder:  Christ.  Otto  v.  Helft,  Ubetkritgs- 
Contimit.    Jobann  Reinhard,  aufterordentl.  Prof.  d.  Net«rge»cb.  Pst 

»   Thonning,  Just.  R.  etc.   Prof.  R.  Viborg.   Dr,  Hieron.  IValdinger,  Prof. 

— 

am  kais.  Milit.  Thierarzn.  Instit.  *u  Wien. 

■  i  ■  I 

oo)    Landhaushaltungs  -  Gesellschaft  zu  Kopenhagen. 

Sie  itt  seit  1769  gestiftet  und  theili  aus  den  kSnigl.  Gatten,  theilt  durch 
Vermächtnisse  von  Privatpertonen  to  gnt  dotirt,    daft  ihre  Ein- 
künfte über  0,000  Rthlr.  steigen.    Diete  verwendet  tie  grör«tentheüi 
zu  Prämien. 
Protector:   der  König. 

Ehren  -  Mitglieder:  Prinx  Christian  Friedrieh,  (E.  R.,  D.M.), 
General  etc.  Prinz  Friedrich  Ferdinand,  (E.  R. ,  D.M.),  Geaeral- 
Lieut.  etc. 

Präsidenten-:  Jonas  Collin,  (D.  IV.),  Etattr.,  Depot,  für  die  Pinea- 
Ken.  Pet.  Christ.  Zeuthen ,  Etattr.,  Dr.  jurir.  Anders  Sandoe  Oersted, 
<D.  IV. ,  D.  M  )  ,  Etatsr. ,  Dep. 

Secretär:  Jem  Wilken  Jlornemann,  (D.  IV-) ,  Profettor,  Lect.  dr» 
Botanik. 

Castirer:    E.  Borcty. 

Erste  Ackerbau  -  Commissi©  n,   Dirigir endet  Mitglied:  Ul- 

dall,  Commerz  -  Assestor. 
Zweite  Ackerbau  -  Commiif ion.     Dirigirendet  MitgÜ«^: 
-  Zeuthen*,  Etattr 

Kumt  .  Comminion.  Dirigirendet  Mitglied:  Profett.  Chritt. 
Oluffen. 

Handelt  -  Comminion.    Dirigirendet  Mitglied:  Jattitratb 

Haut  Leganger  IVtxclten. 
Geteta  -  Comminion.    Dirigirendet  Mitglied.    Pet.  Hertleb 

Graah,  Conf.  R. 

Prämien  -  Comminion.    Dir i girendes  Mitglie d:  Jonat  Vi- 

lint  (D.  IV.),  Jutt.  R. 

pp)    Gesellschaft  zur  Beförderung  des  inländischen 

Kunstfleifses. 

Diese  wurde,  unter  königlichem  Schutxe,  den  ».ttn  Min  1*6  «r 

richtet. 

Pt«ick   Gotttche  Hans  Olsen,  Btittr.  u.  Prof.  etc. 
Vice-Präsident:  Paul  de  Lövenörn,  (D.III.,  D.  MO»  Contreadm 
Secretär:   Gabr.  Lorsnztn,  Capit. ,  (D.  IV.). 
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Hierunter  gehören: 

»)  Die  Gesetz  -  Commission ,  2)  die  chemisch. physische  Co mmittee; 
5)  die  mathematisch -mechanische  Commission;  4)  die  Manufaktur- 
Commtttee;  5)  die  Ausstellung* •  Committee;  6)  die  Aufsicht»* 
Committee. 

qq)     Königlich  Isländische  Land  -  Aufklärung*  -  Ge- 
sellschart. ' 

Erster  Stifter  an  d  Director:  Magn.  Stephensen,  EtaUr. ,  Justitin- 

rius  im  Landet  -  OLTergericht  auf  Island. 
Di«  Anzahl  der  Mitglieder  im  Jahre  1800  betrug  1,014. 

I 

xr)    Die  Schleswig  -  Holsteinische  patriotische  Ge- 
sellschaft. 

Sit  wurde  gestiftet  den  20.  Sept.  1812,  und  den  1.  Jan.  1817  war  die  An- 
zahl der  Mitglieder  358. 
Präsident:  Karl,  Landgraf  zu  Hessen,  (E.  RM  D.  M.),  Gener.  Feld- 
raarschall  etc. 

Vice  •  Präsident:  Johann  Daniel  Lawätz,  ( D.  IV. ),  Conf.  R. 


VI. 

LANDMIL1TÄR  -  ETAT. 


Gen  enl  -  Feldman chall:  Karl,  Landgraf  zu  Hessen,  <  B.  R., 
D.  Bf.),  Statthalter  in  den  Herzogthümern  Schleswig  und  Holstein, 
Präs.  ete.  ..  " 

Generflle:  Friedrieh,  Landgraf  und  Prinz  zu  Hessen ,  (E.  R. ,  D.I., 
D.  M.},  Ritt,  des  Hess.  gold.  Low.  Ord.  und  des  Ord.  pour  la  merite 
militaire,  cemmand.  Gen.  in  d.  H erzogt h.,  Gonvern. ,  Chef  d.  Holstei- 
nischen Inf.  Reg.   Prinz  Christian  Friedrich  su  Dänemark,  (E.  R. ,  D. 

* 

M.),  Grofsadl.  d.  Ehrenleg.,  Gonvern.  von  Fühnen,  command.  Gen.  in 
Fflhnen  und  Langeland,  Chef. des  Reg.  Seines  Kamens. 
General  -  Lieutenante:  Fried.,   Graf  v.  AhUfehlt  -  taurwig ,  ( D. 
II.,  D.  M-),  Chef  d.  Fflhnschen  Ref.  leicht.  Drag.  Friedrich  Ferdinand, 
Prinz  zu  Dänemark,  (E.  R. ,  D.  M.v,,  Grofsadl.  d.  Ehrenlcg.,  Chef  d. 
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mand.  d.  Ehrenleg. ,  Command.  d.  Oldenb.  Inf.  Reg.  Wllh.  Christ.  > 
Scriver ,  (D.  IV.)»  Conunand.  d.  Scbiesw.  Inf.  Reg.  Friedrich ,  Landgr 
n.  Prinz  tu  Heuen,  (E.  R. ,  JJ.  f.,  D.  M.)  etc.,  Gen.  d.  HolsL  Infant 
Reg.  Gottl.  Fried,  v.  JViidenradt ,  Ob.  JLieut.  und  Coinmand.  d.  Stt- 
länd.  Jag.  Corps.  Jobann  Heinr.  ▼.  Hegermann  ,  Ob.t  Kammern,  und 
Cominand.  d.  Jfitschan  JÄg.  Corp».  K.  Fried.  Heinr.  Lange,  (D.IV.), 
Obtt.  Lieut.  a.  Command.  d.  Schlesw.  J'dg.  Corps.  Samuel  v«  IFaldeck, 
(D.  III),  Ob.,  Command.  d.  Holst,  Jag.  Corps.  Fried.  Konr.  r.  Bei 
et  ein,  (D.  IV.,  O.  M),  Kammerh. ,  Ob.  und  Chef  4«  Leib -Jag.  Corps  d 
Königs.  Adrian  Benj.  v.  Benton*  (D.IV.),  Gen.  Gour. ,  Gen.  Maj.  d. 
Westin  d.  Truppen.  Gerb.  Sivens  Bille ,  (D.  IV.),  Contreadm.,  Goo?., 
Cbef  d.  Truppen  auf  d.  Ostind.  Etablissements.  Johann  Em.  Rühttr, 
Gouverm,  Maj.  d.  Etabliasem.  auf  d.  Küste  v.  Guinea. 
Gouvern.  u.  Command.  ind.  Festungen.  In  d.  Festung  Ko- 
penhagen: Ge.  Ludw. ,  Graf  v.  SchuUnburg ,  (D.  II.) ,  Gen.  Lient-, 
R.  d.  St.  Ge.  Ord. 

Auf  dem  Rosenburger  Schlosse:   Wilhelm  Ahr.  Ludw.  r,  Fries, 
Oberst. 

In  der  C  i  ta  d  el  1  e  Fri  ed  r  ic  h  aba  w  e  n  :  K.  Gottfr.      Würten,  (D. 
IV.),  Ob. 

In  der  Festung  Cronenburg:    Moria  v.  Scheel,  (D.IV.),  Gene- 
ral •  Major. 

Ind.  Fettung  Corsoer:  Magn.  v.  Lützau. 
■  In  d.  Festung  Nyburg:   Christ.  ▼.  Löhnborg,  (D.  IV.),  üb. 
In  der  Festung  Friede ricia:  Theod.  Johann  v.  lVtgentry  (U-  Hl" 

D.  M.) ,  Gen.  Maj 
Zu  Fladotrand,  Hals  u.  Egens e  :  Thora.  v.  Müller. 
In  der  Leitung  Friedrichsort:    Johann  Poter  Ulrich  v.  Hirsch, 

Gen.  Maj. 

In  d.  F  est  ung  Rendsb  urg:   Friedrich*  Landgraf  und  Prinx  au  Hm 

sen,  Gen.,  Gouverneur. 
Auf  den  Ferröischeu  Inaein:    Emil.  Marc.  Ge.   v.  Löbner,  (D 

IV.),  Major. 

A.uf  St.  Thomas:  Christian  Ludwig  v.  Holten,  Kammerb.,  Oberst 
Lieut. 

AufDansburg:   Otto  Christian  v.  Stricker,  Obst.  Lieut. 


- 
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VII. 

s 

SEE    -    ETAT.  •  " 


A.     Das  Admiralität  -   und  Commissariats- 

Collegium.  .  , 

Prliti:    der  König. 

Depatir  te:  Johann  Pet.  JVleuget,  (D.  II. ,  D.  M.)»  Admiral.  Steen 
Andersen  BiUe,  (D.  II.,  B.  M.),  Kammern.,  Kitt.  d.  Schwerdtordena, 
Contreadm.  K.  Fried.  Grove,  (D.  IV.),  Gen.  Kriegt -Commiss.  Hanf» 
Baron,  v.  Holsten ,  (D.  IV.),  Kammern,  u.  Conm. 

Gen.  Auditeur:   Pet.  Möller,  Etatsr.  and  Atsest. 

Ob.  Auditeur:   Chr.  Raben,  Etatsr.  u.  Ob.  Kriegs  •  Commiss. 

See  -  Krieg?  -  Procnrator:    Greg.  Schach. 

Anditeur  bei'm  combinirten  Gerichte:  Jetp,  Pet.  With.  v 
Hierunter  gehören  noch  : 
Daa   Admiralität*-  oder  erttes  Depart.  Comtoir.  Chef: 

Chr.  Raben ,  Ob;  Kriegscomm. 
Das  Coxnmissariati-  oderz  weites  Depart.  Comtoir.  Chef; 

Hula  Viborg,  Justizr. 
Das  dritte  Departemente  -  Comtoir.    Chaf:  Jac.  Bang,{T>. 
17. ) ,  Etat v. 

Das  Bachhalter Archiv-  and  Depeche  -  Comtoir.  Chef: 

Pet.  Chr.  Rasxn.  Mageren,  Justizr. 
Das  Revisions-  u.  Contraberechn  un-gt  •  Comtoir.  Chef: 

Jon.  Henr.  Oede,  Justizr.    Cassirer:  Fried.  Chr.  Smith,  (D.  IV.), 

Etatsr.    Ordonateur:  Lor.  Jörgensen,  Jastizr. 

B.  See-Officiere. 

» 

Admirlle:  Jorgen  Balthasar  JVinUrfeHt ,  (E.  R. ,  D.  II. ,  D.  M.)  etc. 
Jeh.  Pet.  Wleugel,  (D.  II.,  D.  M.),  Dep.  etc. 

Vice- Admirile:  Otto  Lütken,*  (D.  III.,  D.  M.),  Iaep.  d.  Soedi«i> 
Ant.  Fried.  Z,fifzou>,  (D.  IV.). 

Contre-Admirkle:  Joh.  Olfert  Fischer,  (D.  IV.).  Ad.  Tob.  Herbst, 
(D.  IV.),  Gen.  Adj.  Steen  Anderten  Bitte,  Kammern.,  (D.  II. ,  D.  U.), 
Ritt.  d.  Schwerdtord. ,  Dep.  etc.  Paul  de  LBvenörn,  Gen.  Ad).,  (D.  III., 
D.  M.) ,  Ritt.  d.  Wied.  Ord. ,  Direct.  etc.    Johann  Korn.  Kriegir,  ( D 
IX ,  D.  M.) ,  Kammern. ,  Gen.  Ad),  et«.    Anton  Günth.  Mllbreeht.  Jac. 
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Ahrenfeld.  Jnst.  Dockum,  (D.  IV.)»  Offic.  d.  Ehrenleg.  Hau«  LtndU 
holm,  (D.  II.  ,  D.  MO ,  tammerh.  n.  Gen.  Adj.  Hab«  Christ.  Sneedorf* 
(O.  IV.,  D.  M.)f  Kammerh.  it.  Chef  d»  Seecadettencorp*. 

Commandeure;  Ped,  Kasp.  Wentel  Brown,  Siegvart  Urne  Äw^n. 
vinge,  (D.  IV.),  Takelm  ei  «t.  Peder  Selmer,  Haut,  Baron  y.  Holsten, 
ID.  IV.,  D.  M.),  Kammerh.,  Dep.  etc.  Korn.  fVleugel,  ID.  IV.),  Kitt 
d.  Bhrenleg.  K.  Wilh.  Jessen,  0.  IV.,  D.  M.).  Johann  Gether.  Andr. 
Gerner.  Pet.  Joh.  fTleugel,  (D.  IV.),  Narigat.  Direct.  K.  Ad.  Aotfce, 
(D.  IV.,  D.  M.)»  Bquipagenmei.t.  Henr.  Sigissn.  6*rn#r. 

Co  mmand.  CapitMne  :  Johann  Jo  kannten,  Equipagenmeister,  lan 
FaVriciut,  (D.  IV.K  Christ.  Nie  tesyrf.  Johann  Ar/rger,  (D.  UX). 
Johann  Christian  Henne,  (D.  IV.)»  Kammerherr.  Hans  Stephan- 
ien, (D.  IV.). 

Capit&ne:  Christ.  Pet.  FUntborg,  (D.  IV.).  Jens  Pet.  Stiboldt,  (0. 
IVO.  Ulr.  Ant.  Schbnheyder ,  (D.  IV.).  Jean  Andre  ^mxor,  (D.  IV.). 
Pet.  Fried.  JKn/#,  (D.  IV.,  D.M.).  Jean  Jacque  *«mitm ,  (D.  IV.). 
Anth,  Krieger,  (D.  IV.).  Sören  Simesen  Sommerfeldi ,  (D.  IV.).  Haae 
Em.  ITn/iT,  Command.  d.  Feit.  ChrisUansoe.  Wnlfg.  Kaas.  Christian 
Wulff,  (D.IV  ).  Fried.  Holst.  Oottfr.  Ilagerup,  (D.  IV  ).  Joh.  NicoL 
Xragh  Hensler,  (D.  IV.).  Andr.  Schifter.  Fried.  GrodtschiUing,  (D.IV., 
D.M.).  Otto  Fried.  Rasch,  (D.  IV.,  D.  M.)>  Konr.  Grove.  Joh.  Chr. 
Aug.  v.  Bielke,  (D.  IV.),  Kammerjkr. 


VIIL 

WlOVINZlALE  BEHÖRDEN  UND  ANSTALTEN. 

A.  Dänemark« 

Der  Magistrat  in  Kopenhagen,   Ober  .  Präsident:  Werner 

Jasp.  Andr.  t.  Moltke,  (D.  II.,  D.  M.),  geh.  Conf.  R. 
Bürgermeister;    Ped.  Bech ,  \  D.  IV. ).    Rasm.  iUngeland  Baggar, 

e<  SK^  t-  9  JT  s%  l  Ii  • 

Vice  -  Bürgermeister:  Ge.  Fried.  XeTig»,  Btatsr,  leer  Quistgaard, 
Btatsrath. 

Rathm  Inner:  Jost  Henr.  Voltelen,  Etater.  K.  Pontoppidan >  Butsr. 
Rasm.  £*ngr,  Justier.  Fried.  Hammerich,  Jnstiar.  Fr.  MöiUr,  Ja- 
etiarath. 

Vice  -  Rathen«  nner:  Jost  Heinrich  Mündt,  Ohcreuditeur.  Mücke! 
**ir*r/r«t,  Kanzl.  R. 
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Hierzu  gehören  noch:  »» 
Das  erste  und  zweite  Secretarftats  -  Comtoir;  die  Ka'mmerei  der  Stadt» 
deren  Chef  der  Kanzleir.  Knud  Sörenscn  ist;   Kopenhagens  3a  Män- 
ner, oder  Bürger  -  Deputirte.  , 
Polizei  -Wesehin  Kopenhagen.   Polizeimeister:  Fried.  Jul. 

-r.  Kaas  ^  geh.  Staats-  u.  Just.  Min.  etc. 
Director;    Otto  Himmeistrup  Hvidberg.     5  Assistenten  bei  der  execu* 
liren  Polizei.    4  Assessoren  und  5  Gevollmächligte  bei  der,  richter- 
lichen Polizei. 

- 

Stift  samt  mann  er ,  Amtmänner  und  Bischöfe  in  Dä- 
nemark. 

2.  Sti  ft  Seeland:  Christ.  Schöller  v.  Bülow.  (D.  IV») t  g eh.  Conf.  R.f 
Stiftsarotmann  über  Seeland  nud  Bornholm  und  Amtmann  des  Amts 
Kopenhagen.  Pried.  Munter ,  (D.  III.,  D.  M.)*  Doct.  und  Profess.  der 
Theol.  v  Bischof  d.  Stifts  Seel. ,  Ordensbiscbof  etc.  Hans  Nie.  ^retan- 
der,  (D.  IV.),  Amtmann  des  Amts  Friedrichiburg.  Fried.  Jul.  Christ., 
Graf  r.  Knuth  ,  Kammern.,  Amtmann  des  Amts  Holbeck.  Paul  Christ. 
t.  Stemann,  (D.  II.,  D.  M.),  Amtmann  des  Amts  Soröe.  Christ.  Korrr. 
Sophus,  Graf  v.  Danntskiold-  Samsoe ,  (D.  11.,  D.  M.)  ,  Oberdirect.  des 
adl.  Klost.  Gissefeld,  Amtmann  des  Amts  Prästö.  Christian  Jesperscn, 
Amtn.  anf  ßoraholm. 

t.  Stift  Fflhnen:  Hans  Wilh.  Cederjeli  de  Simonsen,  (0.  IV.).  Kam- 
mern., Stiftsamtraann  d.  Insel  FUhnen  und  Amtmann  d.  Amts  Oden* 
see.  Fried.  P/um,  (D.  IV.),  Doct.  11.  Prof.  d.  Theol.,  Bischof  d.  Stifts 
Fühnen.     Pet.  Christ.  Schumacher ,  geh.  Conf.  R. ,  Amtmann  des  Amts 

,  Svendborg. 

3.  Stift  La  Und  und  F  alster:  Matth.  Iieinhcld  v.  Jessen,  (D.  IV.), 
Kammer}).  ,  Stift  <am  tmann  und  Amtmann  des  Amts  Mariboe.  Petet 
Outsen  noysen,  tD.  IV.),  Bischof. 

4.  Stift  Aal  borg:  Fried,  v.  Mol  t  Je*,  (E.  R. ,  D.  11.,  D.  M.) ,  Stiftsamt- 
rtann  und  Aminiann  des  Stifts  und  Amu  Aulbor^.  Ka<m.  Junten,  (D. 
IV. j,  Einhof  d.  Stift«.  Fried.  Sporon,  Kammer;.,  Amtmann  d.  Amte 
Hiörring    G»*rh.  Feyt,  (D.  IV.),  Amtiu.  d-  Ami«  Thisted. 

§.  Stift  Viborg:  Eman.  2J/om,  Stiftsamtmann  des  Stifts  un  Amts 
Viborg.  Jens  Bloch,  ( D.  IV-)»  Doctoi  der  Theologie,  Bischof  des 
Stifts. 

6.  Stift  Aarhuus:  Fried.  Jul.  Christ.,  Baron  v.  Güldcncron*  zu  Wil- 
helmsburg, iD.  II. ,  D.  M.),  geh.  Conf.  R. ,  Stiftsamtmann  und  Amt- 
mann des  Amts  Aarhun«.  Andr.  Birch,  (D.  IV.),  Doct.  und  Prof.  der 
Theologie,  Bischof  des  Stifts.  Pet.  Sever.  v.  Fönfs ,  (D.  IV),  Km- 
merherr  ,  General  -  Kriegs  -  Commissir  und  Amtmann  des  Amts 
RxnderJ. 

Ailg,  Sur.  Staatihani*.   H,  ßd,  iL  Ahth*  Ä 
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7.   Stift  Ripeu:    Hans  Koefoed,  (D.  IV.),  Stift  samtmann  undAinlin. 

zu  Ripen.  Vict.  Christ.  Hiorth,  (D.  IV  ),  Bischof  d  Stift«.  Pet.  Otto 
Xosenörn,  (D.  IV.),  Kammern,  und  Amtmann  zu  Ringkiöbing.  Job- 
ileinr.  Selmsr  %  lD.  IV.),  Amtm.  zu  Weile,. 

Für  die  J  u  s 1  i  z  v  er  w  a  1 1 1»  n  g  sind  in  den  einzelnen  Stiftern  oder 
K  reisen  Landidommer  oder  Kreis  -  Oberrichter,  und  in  den  ein- 
zelnen Distrikten  der  Kreise  Birkrichter  und  Ha  rde  svögte 
(Kreis  -  Unterrichter)  angestellt. 

Stifter  und  Klöster  in  Dänemark, 

Das  königl.  Stift   xuWallöe  in  Seeland.     Protectrice:  die 

Königin. 

Dethtniuin;  Lucie  Charl.  Sehestedt  -  Juel,  geb.  Gräfin  Stheel,  g«a. 

Conf.  K. 

Cnrator  des  Stifts:  Joach  Godsche,  Graf  v.  Moltke ,  zur  Grafsck. 
Bregendwrd,  (E.  R. ,  D.  II.,  D.  M.),  «eh.  Staatsmin.  etc,  12  StifUfria- 
lein.   6  auNerordentl.  Stiftsfräul. 

Pasadl.  FräuWinklosterznWemmetofte  in  Seeland.  Prio« 
rin:    F,au  Mar*.  Urigitte  Kathar.  v.  d.  Osten. 

C  u  r  a  t  o  r  e  n  :  Joach.  Godsche,  Gr.  v.  Moltke.  Pet.  fformskiold.  20  Fräu- 
lein -  Corrventualinnen.  40  Fr.,  die  nur  halbe  und  Viertel -Hebung 
geniefsen. 

Das  adl.  J  ungfrauenkloster  in  Rothschild.  Priorin:  Fräul. 
Helene  Henriette  v.  Mösting. 

Patronen.  I-  ried.  v.  Juri ,  (D.  tl. ,  D.  M  ),  Gen.  Lieut.  Wilh.  Mstth. 
Srhrel ,  Kainmerh.  loFiauI.,  die  volle  Hebung  geniefsen.  18  Fr. ,  *it 
nicht  volle  Hebnng  geniefsen. 

Das  adl.  Jungfrauenkloster  Gisself  cid  t  in  Seeland.  Ober- 
Director:  Christ.  Konr.  Sophus,  Graf  v.  Uanneskiold-  Sams&e ,  (D. 
II.,  1).  M.) ,  geh.  Conf.  R. 

Priorin:  V  L  Chr. ,  Comtesse  Danneskiold  -  Samsöe.  18  Fr.,  welche 
die  volle  Hebung  geniaJsen,  und  27  Fr.  Conventualinnen ,  die  zwei 
Drittel  der  Hebung  geniefsen. 

Das  adl.  Fräulein  klosterin  Odensee.  Patron:  Preb«|Graf 
Eitle  Brahe,  zn  Braheszninde ,  Kamznerh.  u.  Maj. 

Priorin:     Fr.  Joh.  Leth.    8  Frfiul.  Conventualinnen. 

Das  adl.  Kloster  Stövringgaard,  im  Stifte  Aarhuns.  Direc- 
tor en:  der  Stiftsamtm.  u.  d.  Bischof  d.  Stifts  Aarhuus. 

Priorin:  Fräul.  Birgite  Kathar.  FugUde.  13  Fr.,  welche  die  volle  He- 
bung geniefsen,  u.  14  Fr.  mit  halber  Hebung. 

Kloater  Estvadgaard  im  Stifte  Ripen.  Director:  Pet  Strer 
▼.  t'unfs%  Kammern. 

Priorin:  Doroth  Kathar.  Borrehyr.  u  Klosterfrauen  18  Kloit"* 
fräulein. 
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B.   Die  Herzogtbümer  Schleswig  und  Holstein. 

Statthalter :   Karl,  Landgraf  and  Prini  xa  Hessen  etc. 
Secretariat:   Ge.^v.  Siemann ,  Kern  tue  rj  unk.  q.  geh.  Gouvernements- 
Secretar.    Ge.  Niels  Ackermann  ,  Gouv.  Secr. 


r 

1 


OÄev-  umi  Landgerichte^ 

(Siehe  oben  unter  den  Landesgerichten.) 

- 

Lsndräthe  in  den  Herzog th.  Schleswig  n.  Holstein:  Jos.  t. 
Qualen,  geh.  Conf.  R.  K.  Ludw.  t.  Klinggraf.  Cay  Fried.  t  Graf  Rer 
■mentlow.  Cay  Christ.  Fried,  v.  BrockAorjf.  Lor. ,  Freih.  v.  Brockdorff. 
Fried.  Christ,  v.  Buchwald.  Konr.  Christ.,  Graf  v.  Ahlefeldt.  Cay  Wer- 
ner v.  Ahlefeldt,  Christ.,  Graf  v.  Stollberg.  Detl.  Heinr.  ▼.  Bülow. 
Fried.  K-  Heinr.  v.  Ahlefeldt.  Christ.  Ulr.  Hans,  Freih.  v.  Brockdorff. 
Rad.  ▼.  Bülow.    Magn. ,  Graf  v.  Moltke. 

Die  Klöster  in  den  Herzogthümern. 

Der  adl.  Convent  in  Itzehoe.    Aebtissin:   Priniessin  Juliane 

«  * 

Louise  Amalie  ▼.  Hessen  -  Cassel. 
Verbitter:  Jos.  v.  Qualen,  geh.  Conf.  R. ,  Ritt.  etc.  , 
Priorin:    Frau  Ulr.  Ant.  Louise  Mariane  v.  Ahlefeldt.    18  Fr.  Conven- 

tnalinnen.   4  Schul -Fr. 
Der  adl.  Convent  xu  Prent z.  Priorin:   Fr.  Ida  Amal.  Rumohr. 
Probst:    Cay  Wilhelm  s.AhleJcldt.    28  Fräul.  Conventualinnen.  xx 

Schul  - Fr. 

De  r  adl.  C  onvent  in  Untersen.   Probst:  Jos.  t.  Qualen. 

Priorin:   Am.  Dor.  Bened.  r.  Gollowin.   15  Fräul.  Convent. 

Dei  adl.  Convent  zu  St.  Johannis  v  o  r  Sc  hl  e  s  w  ig.  Priorin: 

Fried.  Kar  Anne  Ernest.  Willi.,  Baronesse  v.  Jahnus. 
Probst:   Wulf  Christ,  v.  AhlefAdt.  9  Fräul.  Convent. 
Altona.    Ober  -  Präsident:  Konr.  v.'  Blücher,  geh.  Conf.  R. ,  (D.H., 

T3.  M.).     AuJWUeni  hat  diu  ObergerichL  9  Mitglieder.     Das  Consislo- 

riom  6  Mitglieder. 
Herxogthum  Lauenburg,  Dän.  Antheils.     Gouverneur  uud 

Landdrost:     Cay  Fried. ,  Graf  v.  Beventlow,  (E.  R. ,  D.  II. ,  D.  M.), 

geh.  Conf.  R. 

Lmdn  arschall:  Ge.  Ludw.   v.  Bülow,  geh.  Conf.  R.    3  Landräthe. 

1  Landsyndiens.  1  Landschaftssecrelür. 

<  '»  . 

C.  Island. 

Stif  {*••!!.  Am'ts-'Öbr  igke'i  t:  Joh.'K.  Thuerecht,  Castenskiold ,  Stifts- 
aintm.  n.  A.  &.  Süder  •  Anjt»     Geier  Jousen  Vidalin,  Bischof.  Steph. 

E  i 


äd  by  Google 


«  V 

68  Königreich  Dänemark. 

>        •  • 

Thorarenzen ,   (D.  IV  ),  Cpnf  R. ,   Arntm.  im  Norder-  u.  Oiter-AmU. 

Stepb.  Stephensen,  Axntm.  im  Wester -Amte. 
Das   Landes-  Obergericht.    Präsident:  K.  Thuerecht  Gasten- 

ikiold ,  Stiftsamisn.    i  Justit.   3  Assess.   1  Secr. 
Landvogt:   Sigurd  Thorgrimsen.    ig  Sysselmänner. 

D.  Westindien. 

Die  Dünen  besitzen  in  Westindien:  1)  St.  Croix  U«/«QM., 
88,ocoEinw.).  8)  St.  Thomas  (i*/sQM.,  5,7y>Eiaw.).  3)  St.  Jean  (t«7sQM., 
2,300  Einw.).  4)  Einen  Antheil  an  der  unbewohnten  Krabbeninsel.  St 
Croix  ist  die  wichtigste  dieser  Inseln.  Sie  hatte  1804  «,076  Neger,  die 
24,283  Acres  mit  Zacker  und  5,013  mit  Yems  bestellten.  1792  führten  sie 
für  4»2oo,ooo  Fl.  Zucker,  für  6o,coo  Fl.  Baumwolle  und  9,000  Fässer  Kam 
ans.  St.  Thomas  lieferte  £29  Fässer  Zucker,  309  Fässer  Rom  und  3,$oo 
Pfund  Baumwolle.  St.  Jean  1,219  Fässer  Zucker,  448  Fässer  Rum  und 
5,800  Pfd.  Baumwolle.  Jetzt  sind  diese  Inseln  von  den  Briten  brietst. 

Gen.  Gouverneur:  Adr.  Beuj.  BerUzon,  (D.  IV.)  ,  Gen.  Maj.  Vice- 
Gen.  Gouv.:    Jon.  Heinr.  Stabeil. 

Die  Regierang:  Adr.  Benj.  v.  Bentzon.  Job.  Heinr.  v.  Stabeil.  Cleos 
Langhans  Schmidt,  Etatsr.  Fried.  Chr.  Ludw.  Pentz  Böseniirn,  Justiz» 
rath.   1  Secr. 

W  estin  disches  Lande»  -  Obergericht.  Präsident:  Ad/.Beuj- 
v.  Bentzon.  1  Justit.  2  Assess.   1  Secr. 

*  > 

E.    Die  Küste  Guinea. 

Anl  Guinea  besitzen  die  Dänen:  die  Festungen  Ghriititmburg  n. 

Friedensburg.     Nach  Aufhebung  des  Negerhandels  hehleu  sie  von  da- 

her  blofs  Schildpatt,  Elfenbein  u.  Gummi. 
Gouverneur:   Joh.  Em.  Richter,  Maj.  5  Assistent. 

■ 

F.    Dän„  Etablissements  in  Ostindien. 

In  Ostindien  gehören  Trankebar  mit  einem  Gebiete  von  einer  Sttdt,  ei« 
nem  Flecken  u.  19  Dörfern,  die  Festung  Dansborg,  einige  Faktoreien 
auf  Malabar  u.  3  von  den  Nikobariscben  Inseln  zu  den  Dan.  Besittaa- 
gen.  Sie  bringen  von  daher  Reifs,  Pfeffer  u.  Kattune;  auch  leicba« 
sich  Trankebar  durch  eine  evangelische  Mission  aus. 

Gouverneur:  Gern.  Sivers  Bill*,  Contreadm.  Pet  Hermanntont  Fi* 
aanzr.   Kic  Chr.  Lindgreen,  Justit. 

'    G.    Küste  Grönland. 

Dieie  Colonic ,  die  anf  200  QM.  im  Jahre  1804  6,046  E.  zählte,  i&t  •H"n 
wegen  des  Walfisch  -  und  Seehundsfanges  für  die  Krone  von  Nutwn. 
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Aal  dtrselben  befindet  eich  eine  Hermhather  Mission.    Et  ist  daselbst 

keine  eigentliche  Obrigkeit  oder  Justizbeamteter. 
Jnspectorüberdennordl.  Theil;    Pet.  Motzftldt. 
Inipector  iibtr  den  südl.  Theil:  Marc.  Missen  Myhltndfort 

H.    Die  Inseln  Färoer. 

Diese  Eilande,  die  ifru  5,265  Menschen  zählten,  haben  mit  Seelamd  ei«~ 
nen  gemeinschaftl.  Stiftsamtm.  n.  Amtm. 
CommandantznTborshavn:  Em.  Mar.  Ge.  r.  Lö&nrr,  Maj* 
^.«ndvoigt:  Hans  Willi,  Afejsr.  Bet.  Htntttt  Amtsnrobit.  Lanr.  QU 

#eis,  Sorenschreiber. 
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SCHWEDEN. 


I. 

HOFSTAAT. 


* 


A.     Hofstaat  des  Königs. 

Rtiichimanchall:   Graf  v.  Esten ,  Statthalter  in  Norwegen,  KtBtl* 
der  Universität  Christiania,   R.   und  C.  des  K.  M.  O. ,  R.  S.  O.  St.  K 
xster  Claite. 

Vice  -  Keichimir  schall:  Freib.  Clas  Fleming,  Staatir. ,  Ob.  K>m* 
merj.,  R.  und  C.  de«  K.  M.  O.,  R.  de*  K.  Karl  XIII.  Ord.,  Mitglied  der 
Schwed.  Akademie. 

Oberkammerherr:   Graf  Nils  Posse,  R.  und  C.  des  K.  M.  O. ,  R. 
K.  Karl  XIII.  Ord. 

Oberhofstallmeister:   Graf  Gust.  Lewenhaupt ,  Oberadjut. 

Oberhofj&germeister:  Freih.  Axel  Oxenstern ,  Reichth. ,  C.  N-  0., 
R.  d.  K.  Karl  XIIL  Ord.,  R.  S.  O. 

Adjanct:  Graf  Rob.  ▼.  Rosen ,  ObersUllmeister  b.  d.  Kronprini,  Gel. 
Mai.  ,  t:ap  Lient..  C.  S.  O.  m.  St.  K. 

Oberkammerjunker:  Graf  Magn.  Stenfock,  Gen.  Adj.,  Oberst,  Se- 
cret.  ,  C.  N.  O.,  R.  S.  O-  Graf  Fabian  IV  rede ,  Gen.,  Staatsr.,  R  u.  C 
d.  K.  M.  O.  Graf  Jac  Gu*t.  Oxenstitrna,  C.  N.  O:  Freih.  K.  Bonie% 
CN.  O.,  R.  des  &,  Rar!  XIII.  Ordens,  R.  S.  0.    Freih,  Cla«  Fleming 
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Rekbtb  ,  Staatsr. ,  R.  u.  C.  d.  K.  M.  O. ,  u.  d.  K.  Karl  XUT  O  ,  Mitgl. 

d.  Sduved.  Akadem.      Freib.  Germ.  L.  Cfderrjelm,  i  Reichsh. ,  Gouver- 
neur, Oberst,  C.  N.  O. 
Oberhofstallmeister:     Freiherr  Clas  v  B,<lamb,   Statthalter  über 

Drottniüsholm  ,  R.  u   C.  d.  K.  M.  O. ,  Oberkail,  d.  K.  O. 
Er  t  ter  Hof  martchall:   Freih.  ,P.  A.  Fotk,  C.  N.  O. 
Hofmarschall:     Freih.  G.  ßror  Ctdct  ström  ,   Gen.  Maj.,  Ob.  Lieat., 

C.  S.  O.  ,  R.  S.  O.  St.  K.  2ter  Cl. 
Statthalter  auf  dem  Schlot*«  zu  Upsala.   Freih.  Berndt  Wilh. 

Fock,  Landhöfding,  Gen.  Adjut. ,  R.  S.  O. 
Statt  h alter  auf  dem  Schlotte  Drottning  holra:  Freiharr  Clai 

Rklamb,  erster  Hofstallmeister,  R.  und  C.  des  K.  M.  O. 
Statthalter  aufdem  Schlosse  zuGripsholra:    K.  Borgenstjernat 

Gen.  Maj.,  R.  d.  S.  und  N.  O. ,  Comm.  d.  Johannit.  Ord.  und  d.  grofsh. 

Baden*ch.  Ord.  d.  Treue. 
Oberintendant:   Fried.  Silfverstolpe ,  Kammerb. ,  Präsid.  d.  Akad.  d. 

freiem  Künste,  R.  N.  0. 
Oberceremo  ni  enmeiste  r  :     Leonh.   y.   hautwolff,  Reichsherold, 

C.  N.  O. 

Ober  hof  prediger  :    G.  Murray  ,  Dr.  theol.  ,  Bischof,  Ordensbischof, 

C.  N.  O. ,  R.  d.  K.  Karl  XIII.  Ord. 
Erster  Archiatcr:     David  v.  Schulzenheim,  Doct.  medic.  und  chU 

rurg.  Mag.  ,  Präsident  d.  K.  Gesundheit* -Colteg. ,   C.  W.  O.  m.  St.  K., 

1^*  IL«  V# 

Dienstthuende  Kammerherren:  ^Graf  Gust.  Mörner ,  Gen.  Maj., 
Chtf  eines  Grenad.  Reg.,  C.  S.  O. ,  R.  S.  O.  St.  K.  2ter  C)  ,  R.  d.  Frans. 
Ehrenlegion.  Graf  Karl  Löwtnhjelm ,  Gen.  Lieut.,  R  mehrerer  O.  etc. 
Frtih.  Ander*  Koskull,  Ob.  Lieut.,  Ob.  Adj. ,  R.  S.  O.  Gust  Bergen- 
»iraie ,  Gen.  Adj.,  Chef  eines  Regiments,  R.  S.  u.  N.  O. ,  R.  d.  K.  Oe- 
•terr.  Mar.  Xher.  Ord.  Brich  Gust-  Modie,  Gen.  Adj.,  Oberst,  Ob. 
Lieut.,  Unterceremonienmeister.  Graf  Mag».  Brahe,  Maj.,  Ritt  meist., 
R.  S.  O.,  R.  d.  K.  Ron.  St.  Ann.  Ord.  2ter  Cl. ,  R.  d.  K.  Preufs.  Verd. 
Ord.  Graf  Karl  Riddtr$tolpe ,  Gen.  Adj.,  Oberst,  R.  S.  O. ,  R  d.  Russ. 
St.  Wlad.  Ord.  3ter  Cl.  Freih.  Gu^t.  v.  Otter ,  Gen.  Mal.,  R.  S.  O  ,  R. 
4.  K.  Oesterr.  Mar.  Ther.  Ord.  Freih.  Fried.  Friesendorff,  Maj.  d.  K. 
Leib -Grenad.  Reg.,  R.  S.  O.  Freih.  Wilh.  F.  Wedel  Jarlsberg,  Prem. 
Lieat.  Graf  L.  Cronhjelm ,  Major.  Frtih.  M.  Stacktlbtrg,  Rittmeister 
von  der  Leibgarde ,  R.  S.  O. 

Kammerjunker:  34.  4 

Hofintendanten  :  3. 

Hofjanker:  20. 

Ceremonienmeister  :  racat 
,  Viceceremonicnmeister:   Seb.      Moltier ,  Stiftskanzler  zu  Qued- 
linburg, R.  N.  O.   G.  M.  Stuart ,  Protoc.  Secr.,  R.  N.  O.    Lars  Dav. 
Troil ,  Kanal.  R,  ,  Reichsherold ,  R.  N.  O. 
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Erster  Archiater:   Dav\  t.  Schulzenheim. ,  Dr.  med.  und  chir.  Mig., 

Vt&tid.  d.  R.  Gesundh.  Colleg. 
K.  dienstth  uender  Archiater:  -Chr.  Ernf.  ▼  IVetgel,  Dr.  med.  et 

Chirurg.,  Viceprüt.  d.  Gesundh.  Colleg  ,  R.  N.  und  VV.  O. 
Leib  •  Medicai:   M.  M.  Pontin ,   Dr.  med.  et  chir.  Mag  ,  Assess.  im 

Ges.  Colleg  f 
Hofmedici:    SetnHtdin,    Dr.  med. ,    erster  Leibmed. ,  Medic  R. ,  R. 

WO,  R.  d.  Rms.  St  Ann.  Od  ater  Cl.    K   Fried.  Grönddhl,  Dr.  med. 

Ludw.  Ifenncr,  Dr.  med.  et  chir.  Mag.,  Leibmed.     K.  Axel  LindbUi, 

med.  Dr  ,  Leibmed.     K.  Fried.  Sj6beck,  med.  Dr. 
Hofchirurgen:     Guit.  Etgström.    K.  V.  Hoffmann.    K.  P.  Bkman, 

chir.  Mag. 
Hofapotheker:   Erich  Bewirf. 
Ob  rrhof  Stallmeister:   Graf  Gnst.  Löwrnhaupt. 
Erster  Ilofste  llmeister:   Freih.  Clae  RMamb ,   R.  und  C.  d.  K  M. 

O.,  Chef  d  »ämmtl  Ord. 
Hof  stallmeister:     Graf  Dar.  Gnst.  Frölich,  Obst.  Li  etat.,  R.  S.  0. 

Freih.  E.  Reitih.  Adeltvnrd*  R.  N.  O. 
S  t a  1 1 m  p  j  s  t  c r  :     Lars  Alger  lltrgencreutr ,  Oberst,  R.  S.  0. ,  R.  d.  K. 

Rnss.  St  Wlad.  Ord.  3fr  Cl.  u.  d.  Preufs.  Verd  Ord. 
Oberhof  Jägermeister:    Freih.  Axel  Ozenstigrna,   Reichsh.,  C.  N. 

O. ,  R.  d.  K.  Karl  Xill.  O.  ,  R.  vS.  O. 
lloijägermeistcr:   Jac.  Gripenstedt. 

Hofcapelle.     Director:   Graf  Gust.  Löwcnhfelnt,    Gener.  Mijor, 

Ktmnrrh.,  R.  mehr.  O. 
Capellmeister:    E.  Du  Puy ,  Prof. 
Concertmeisterr     Christ.  Fried.  Müller. 
Erster  Hofünger:   Christ.  Karsten  t  Hofsecr. 

Kön.  Museum.    Intendant:   Fried.  Silfoerttolpc ,   Kammern.,  Ptffc 

d.  Akad.  d  freien  Künste,  K.  N.  O. 
GardedesMedailles:   J  onas  Hallcnberg ,  Kanal.  R.,  Reichsantiqoet 

etc.,  R.  N.  O. ,  L  K.  V.  A. 
Knmmerier;    Dav.  Göbel.    11  Conducteurf. 

Cabinets    Secretärc.    K.  Gnst.  Leopold ,  Kanxl.  R.,  C.  N.  O.  Gabr. 

Axel  Lindblom.   R.  Battram  ,  Staatssecr.  ,  R.  N.  O. 
Bibliothekar:   K.  G.  Leopold,  Kantl.  R. ,  C.  N.  O. 
Lector:   J.  B  de  Chaur.     2  Kammerpagen.    8  Kammerdiener. 

quiriiermcister.   1  Hoffnuriere.  2  Kammerlakaien. 
Hoiexpedition:  Herrn.  Dattram ,  Staatfiecrctar.    £.  Oeorgil, 

Secrctar. 


B„    Hofstaat  der  königin. 


Obcrmarschall  :  Gr.  E.  Ruuth,  Reichsh.,  Gen.  GouverB  >  R-  »•  c«  dl 
K.  M.  O.,  C.  W.  O.,  Ri  d,  K.  Karl  XUI.  O. ,  L.  K.  V.  A. 
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Oberbof meisterin:   Gräfin  Chr.  Ch.  Stiemet*. 

Dieastthnende  Staatsfrauen:  Gräfin  Carol.  Oxentte+n.  Gräfin 
Cbarl.  Fröhlich.  Freiin.  Aur.  IVetterstedt.  Freiin  Soph.  Ramel.  Gräfin 
Wilb.  Taub*.  Gräfin  Hedw.iluufA,  Gräfin Sil/versparr*.  GräfinEhbaV. 

Horner. 

'Kammer  fräalein:   Anna  Ch.  Frisendorff. 

Hoffräniain:   K.  r.  Schultzcr.    Henr.  IVachenfelt.  M\  Koikull. 
Oberkammerherr:    Graf  K.   A.  Strömfeldt ,    General,    Kitt,  nnd 

C.  K.  M.  O. 

Oberstallm  eis  ter:  Graf  Alb.  Lantingehausen ,  Gen.  Mej.,  C.  W.  O. 
m.  St.  K.,  R.  d.  K.  Karl  XIII.  O.,  H.  S.  O. 

Hofmartchälle:  Graf  Guit.  KUngspor,  Ob.  Ad>.  und  Oba».  Lieut.»  R. 
S.O.  Freih.  Fried.  Klingtpor,  R.  S.  O. 

Dienstthuende  Rammerherren:  Graf  Erich  Piper,  Ob.  AdjM  Ob. 
lient.,  R.  N.  O.  Freih.  Er.  Cederström,  Ob.  Ad}.,  Major,  R.  S.  O.  C. 
V.  M.  Ehrenborg,  Asseis.  Freih.  Sixten  Sparte,  Capit.,  R.  S.  O.  Frei- 
herr G.  A.  Ko skull,  Landrichter.  Freih.  Ahe,  Gnat.  Oxenstern,  Oberet- 
Lieut.  und  Rittmeister,  R.  S.  O.  Graf  H.  F.  Strömfeldt,  Landr.  Graf 
Fried.  Ruuth,  Rittm. ,  R.  S.  O.  8  Kammerpagen.  4  Kammerfränleiir: 
%  Eanmerdiener.  1  Altfrau. 

C.  Hofstaat  der  verstorbenen  Königin  Louis© 

Ulrica. 

Staatafran:  Fr.  Freih.  Rudbeck,  geb.  Ratamb. 

Xianerherren:   Phil.      Thun,  R,  dea  Johann.  Ord.    Graf  Friedr. 

Sinclair. 

Stallmeiater:  Jac.  N.  Sparre* 

Pagen:    Sara.  G.  Ehrencrona.    K.  Reinhold  Laf  erborg.    K.  B.  Cron« 
xUit.  Freih.  Schwerin. 

* 

D.  Hofstaat  der  verstorbenen  Königin  Sophie 

- 

Magdalene. 

r 

Obermatt  cball:    Graf  Karl  Adam  IVachtmtisUr ,  Relchah. ,  KantI« 

d.  Univets.  ia  Abo,  R.  und  C.  d.  K.  M.  O.  und  d.  K.  Karl XIII.  O. 
Oberhofmeisterin:   Fr.  Gräfin  Hedwig  de  la  Gardie,  geb.  Freiia  v. 

hilamb.  x  Kammerfränl.  5  Hoffräul. 
Oberkammerherr:    Adph.  Ludw.  Stjerneld ,  C.  d.  N.  O. 
Xammerfaerren:     Graf  Johann  G/Uenborg.     Freih.  Er.  Ludw.  JV/an- 
ierttröm.    Graf  Adam  Jnl.  Qronstedt.     A.  K.  Silfverttolpi ,   Mitgl.  de*,e 
Schwed.  Akad. ,  R.  d.  N.  O.,  L.  K.  V.  A. 
Hofstallmtiater:  Gxaf  A.  JL.  v.  Schwerin,  Gen.  Mt}„  C.  S.  O. 
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U  nteri  tallmeis  te  r  :  .  Mauritz  JVestfelt ,  Lieut.  ^ 
Ho  fj  unker:   Freih.  F.  A.  IVrcngel,  Prot.  Secr.   i  Secreta'r.  1  Leibme- 
dicus.    1  Oberhofprediger.    2  Hofprediger.    3  Aüfserordentl.  Hofpredi- 
g«r.  s  Kammerpagen.    2  Hofmedici.  3  Kammer  freuen.  2  Kammerdie- 
ner.  1  Altfrau. 

„  ..      *    •..  ♦ 

E.    Hofstaat  des  verstorbenen  Kronprinzen  Karl 

< 

August. 

Adjutant:  Johann  Hjbn.  ▼.  Holst,  Gen.  Adj.,  Oberst,  R.  S.  O.  und 

d.  Ru«.  St.  Ann.  O.  ater  Clv 
Secretar:   /Lullberg,  Kanzl.  R.y  R.  N.  O.   1  Kammerdiener. 

♦ 

F.  Hofstaat  des  Kronprinzen  und  der  Krön- 

prinzessin. 

- 

Erster  Stallmeister  der  Kronprinzessin:  Graf  Rob.  v.  Roten, 
Oberhofjigermeister ,  Gen.  Maj.,  C.  S.  O. 

Archiater  und  erster  Leihmedicue:  Pehr  Afzelius,  Dt.  med. 
et  Chirurg.  Mag.,  Professor  zu  Upsala,  Ob.  Oirect.,  R.  des  N.  O., 
L.  K.  V.  A. 

Leibmedicus:   Edholm,  Dr.  medic.  et  Chirurg.  Mag.,  R.  d.  W.  O. 
Unterstallmeister:  Louis  Fliehet,  Major,  R.  d.  S.  O.  und  d  Rots. 
St.  Wlad.  Ord.,  auch  R.  d.  Preufs.  Verd.  Ord. 

G.  Hofstaat  des  Herzogs  von  Südermannland. 

Chef  des  Hofs:   Freih.  A.  Fr.  Skjöldebrand ,  Staatsr. ,   Gen.  Lieut  ,  C 

d.  S.  O. ,  R.  S.  O.  St.  K.  ater  Cl. 
Kammerherr:  Graf  K.  Fr.  Posse,  Ob.  Lieut.,  Capit.  bei  der  Leibgarde, 

Ritt.  S.  O. 

II  of  cavali  ere:  Jac.  Tarsmeden,  Ob.  Lieut.,  Rittmeist.  bei  der  Leib- 
parde,  R.  S.  O.  Axel  Gast.  v.  Arbin,  Major,  Capitän  bei  der  Artille- 
rie, R.  S.  O,  Graf  K.  F.  Lbwendtijelm,  Rittmeister,  Lieut.  bei  der 
Leibgarde,  R.  des  Rusa.  St.  Wlad.  Ordens  31er  Cl.  Axel  Lin<frr**;t,/d, 
Kammerjunker  und  Assessor.  Freih.  Ludwig  v.  Stedingk ,  Lieut.  bei 
der  Leibgarde.  Graf  G.  G.  Oxenstjema,  Fähndrich  bei  der  Leibgarde. 
Graf  G.  v.  Rosen,  Capitän,  R.  S  O.  Krogh,  Oberadjut»,  Major,  R. 
des  Dan.  Dannebr.  Ord. 

Lehrer:   Mag.  N.  M.  Tannström,  Kanzl.  R. 

Kammerpage:  Graf  Oxenstjerna,  Fahndr.  bei  dem  Leibgrenad.  Reg. 
t  Bereiter.   1  Kammerdiener. 
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H.    Hofstaat  der  Herzogin  von  Südermanland. 

Jiofm  ei  Sterin:  Fr.  Gräfin  Soph.  Piper ,  geb.  v.  Fersen, 

< 

I.    Hofstaat  der  Prinzessin  Sophie  Albertine,  » 

nofmii  Sterin:   Gr.  C.  S.  Silfversparre,  geb.  Stnclatr. 
Gesellschafterin:    Gr.  Charlotte  Stenbock,  geb.  Forftberg.  g  Hof- 


Erster  Stallmeister:  Gr.  Gast.  5/rnfrec*,  Ä.  d.  N.  O. 
Bofmarichsll:   Isac  Lars  Silfoersparre,  Gen  Msj. ,  C.  S.  O. 

9 

Karnmerherren:     K.  Heinr.  fVoctischlager,  *R.  S.  ü.    G.  J.  5/sirI  v. 

Holstein,  Ob.  Adj.  Graf  K.  Ed.  Oyldcnstolpe ,  R.  S.  O.  r 
HofcsTaliere.   Graf  Melcher  Falkenberg.   Freih.  Nils  Djurklou ,  Ob., 

Maj.  bei  der  Leibgarde,  R.  S.  O.  Graf  Gast.  K.  Alb.  Aug.  EhrsnspMrd, 

Rittm.   Otto  v.  Anrep. 
U  nter Stallmeister:  K.  Wilh.  Rothlicb,  Rittm. 
Kammerpage:     Freiherr  Nils  Otto  Fleming,  Lieat. 
Leibmediens:    Israel  £*srröm,  med.  Dr.  et  ebir.  Mag.    i  Kammer« 

diencr.   5  Kammerfrauen. 

K.    Hofstaat  des  verstorbenen  Erbfürsten  Friedrich 

Adolph. 

F. rster  Stallmeister:   Freih.  Jac.  Rg.  Bennet,  R.  des  K.  Karl  XIII 

Ord.,  R.  S.  O. 
Ksmaserherr:   Chr.  Heykensktöld. 

Bofcsrsliere:    Freih.  Lars  Hjerta,  Gen.  Major,  R.  S.  O.     Freih.  Fr. 
Kurck,   Capitän.     Graf  Adolph  Stackelberg ,    Kammern.    Freih.  Gast, 
Sture,  Rittmeister.   K.  M.  Termeden.   Freih.  K.  A.  Lovitin,  Gen.  Adj., 
R.  S.  O.  St.  K.  2ter  Cl. 
Unterstallmeister:    Freih.  Anders  Cedentröm.  X 
SecretXre:   Ebbe  K.  Zibeth,  Commerzr. ,  R.  N.  O.  G.  Hummel  frjelnu 
Leibmediens:   K.  Fr.  Gröndal,  Dr.  med.  • 
Leibchirnrg:  G.  IVestberg.  2  Kammerdiener. 

- 

i 

L.  Ritterorden. 

a)    Der  Serap  hinen  -  Orden. 

Diäter  ist  der  erste  and  vornehmste  im  Reiche,  den  nur  Fürsten  und 
die  ersten  Staatsbeamteten,  die  Gener.  Lient.  Rang  haben,  erhalten 
können,  per  König  ist  Grofsroeister  u.  Ordensherr;  die  Gesammt- 
zahl  der  JUltcr  besteht  aas  38,  and  tollen  ohne  die  regierenden 
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Fürsten  nur  34  einheimische  und  8  fremd«  Mitglieder  in  den  Ordea 
Aufgenommen  werden.  Die  Mitglieder  sind  zugleich  Commandenrt 
nnd  Ritter  der  übrigen  königl.  Orden.  —  Er  ist  1331  gestiftet,  nnd 
2748  wiederhergestellt.  Seine  Zeichen  nnd  ein  goldenes,  weifi 
•mnillirtes  Kreuz  mit  8  Spitzen  ,  in  dessen  Winkeln  man  die  Kftph 
▼on  8  goldenen  Seraphinen  mit  ausgebreiteten  Flügeln  angebracht 
hat.  Anf  der  Mitte  des  Kreuzes  sieht  man  ein  aaurblaue»  Medail- 
lon mit  den  Worten  :  J.  H.  S.  Es  ist  an  einer  goldenen  Krone  be- 
festigt, nnd  wird  on  einer  doppelten  goldenen  Kette,  die  aus  Se- 
vaphineoköpfen  und  blau  emaillirten  Patriarchenkreuzen  besteht, 
um  den  Hals  pehangsn.  Aufs  er  diesem  Ordenszeichen  haben  exe 
Ritter  eine  besonder«  Tracht,  worin  sie  bei  grofsen  Feierlichkeit«« 
erscheinen.  Seit  seiner  Stiftung  liegt  dem  Orden  ob,  über  alle 
wohlthatige  Anstalten  im  Reiche  die  Oberaufsicht  zu  führen.  i$7 
ist  unter  dem  Namen  der  Seraphinenorden  ein  besonderes  Aus- 
achur*  Collefium  zur  Verwaltung  der  Oberaufsicht  Über  Horpiti- 
ler,  Waisenhäuser  und  Lazarethe  im  Reiche  zu  bequemerer  Br- 
langung  jene«  Zwecks  eingerichtet. 
Ordensherr  u.  GroTsmeister;   der  König. 

Ritter:   der  Kronprinz.    Der  Herzog  von  Südermanland.     Prinz  Fried, 
von  s  Messest  -  Cassel.     Der  König  von  Dänemark»     Graf  Nils  Posse, 
Kuichsh.,  Oberkarumerh. ,  R.  d.  K.  Karl  XIII.  Ord.    Graf  Johann  Gebr. 
Oxenstjrrna,   Reichsr.  und  Reichsmarschall^  Ordenskanzler,  R.  d.  K. 
Karl  XIII.  Ord.   Graf  Er.  Kuuth,  Heichsh. ,  Obermarschall  bei  der  Kö- 
nigin |   Gen.  Gouverneur  in  Pommern,  Acad.  Kanzl.,  R.  mehrerer  Ord> 
Graf  K.  Ad.  IVachtmdsUr ,   Reich  Jh. ,   R.  d.  K.  Karl  XIII.  Ord.  Graf 
Ludw.  Bog.  K.  v.  Stedingk,   Reichsh. ,   Feldmarschall,   R.  S.  O.  St. 
ister  Cl. ,  R.  d.  Russ.  St.  Ann.-,  d.  St.  Andr.  -  und  St.  Alex.  Newik.  0 , 
und  mehrerer  anderer  Ord.  Ritt.     Graf  Magn.  E.  Brahe ,   Reicbih.  ♦  R- 
«*.  K.  K. -XIII.  Oxd.    GrafHans  Henr.  v.  Essen.   Reichsh. ,  Ramlejc  der 
Universität  zu  Christiania,  Feldiuarschall ,    R.  mehrerer  Ord.  Gror#- 
herzog  Friedr.  Franz  van  Mecklenburg  -  Schwerin.     Freih.  Thure  Ä/is- 
howitröm,   Reichsh-,   Obermerschall  und  Träsid. ,  R.  d.  K.  Karl  Xltl 
Ord.     Graf  Fab.  JVrede ,  Reichsh.,  General,  Staatsrath  und  Oberkail 
»itrjunker.     König  von  Prcufstn.    Freih.  Malte  Kamel  t  Reichsr.  Kli* 
>*r  von  Huf  stand.    König  von  Baiern.     Prinz  Friedrich  von  B*d'*- 
llrolsfärst  Constantin  von  Rufsland.      Graf  Johann   Christiaa  Te». 
Reichsh.,  Feldmarschall,   Chef  eines  Carab.  Reg.,   Ritt,  des  Rnse  St- 
Ancir.  und  St.  Alexand.  Newsk.  Ord.,  so  wie  des  St.  Ann.  Ord.  I«ter  Cl» 
Graf  Theod.  Rostopschin ,  Russ.  Min.  und  geh.  R. ,   Grohkanzler  d«» 
Johann.  Ord.,   Ritt,  des  St.  Andr.  Ord.     Karl  Ludwig  Friedr.,  GroW». 
von  Baden.     Freih.  Bror  Cederstriim ,  Gen.  Licot.,  Kriegs prÄs id.  P"a* 
Ludwig  von  Baden.     Prinz  Christian  Ludwig  von  /{essen  •  Darmstadt. 
Graf  Claes  Gust.  Horn,   General -Lieut.     Graf  Friedrich  Ridderttolp', 
I\9ich»rath,  President  *.  kön.  Berg-Cotteg. ,  Oberschatz  meisten  Freih. 
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Clan  Aklanib ,  erster  Hofttallrncister.  Graf  Claes  Adam  fyachtmtis.  rr, 
Reidisb.  *  Admiral,  Kitter  des  Franz    Milit.  V«rd.  Ord-     Graf  Lars  v. 
Engistrom,  Reichsh.,  Staatsminister ,  Ritt,  des  K.  Karl  XIII."  Ord.  und 
■ehr.  ander.  Ord.    Graf  Gutt.  TVachtmei%tcr ,   General»  R.  S.  O.  St.  K. 
Mter  Cl.  Graf  Mich.  Ankarsoiird,  Gen.  Lfent.   Napoleon.  Hieronymus 
Napoleon.  Joseph  Napoleon.   Freih.  CJaes  Fleming,  Keichsk. ,  Staater., 
Oberkarnmcrjnnker,   Ritt,  des  K.  Karl  XIII.  Ord*     Graf  Beauharnois , 
Grofsoffizicr  der  Franz.  Ehrenlegion.     Prinz  Aldobrandini  Borghese» 
Graf  Rulle,  Franz.  Divis.  Gen.,  Grofsoffizier  der  Franz.  Ehrenlegion 
Graf  Fürstenstein,  Staatsmin.  in  WTestpb«len.    Prinz  Friedr  Wilhelm, 
Kronprinz  von  Preufsen.    Graf  Fried.  Gyllcnborp,   Staatsmin.  Graf 
Matth.  Rosenblatt,   Reichsh.,  Staatsr.,  Ritt,  des  K,  Karl  XIII.  Ordens. 
Grofsfttrst  Nicolaus   von  Rufsland.     GroMürst  Michael  von  Rufsland* 
Frei*.  K.  Lagerbring,  Reichsh.,  Staattr.,  Ord.  Vice-Kanal.     Graf  Karl 
Horner,  Reichsh.,  General,  Ritt,  des  K.  Karl  XIII.  Ord.   Graf  Johann 
Pake,  Reichsh.,  Gen.  Adm.,  Staatsr. ,  R.  S.  O.  St.  K  ister  Cl.  und  de» 
Franz.  Milit.  Verd.  Ord.     Graf  Nicolans  Romanxojf,  k.  Russ.  Reichs- 
kanzler, Präsident,  Ritt,  des  St.  Andr.  Ord.    Graf  Tolsty,  Russ.  Ober- 
roamhall,  Ritt,  des  St.  Alex.  Newsk.  Ord.     König  von  den  Niederlan- 
den. Fürst  Blücher,  Preufi.  Feldmarschall,  Ritt,  mehrerer  Ord.  Fürst 
r.  Hardenberg,  Preuls.  Staatsmin. ,  Ritt,  mehrerer  Ord.    Freih.  P.  v. 
Suchtelen,  General,  Russ.  Staatsr.,  Ritt,  des  Alex.  Newsk  Ord.  ,  d.  St. 
Wlad.  und  de«  St.  Ann.  Ord  ister  Cl.,   de»  St.  Ge.  Ord.  ater  Cl.  Ritter, 
Command.  des  St»  Johann.   Ord.    Freih.  Gadmund  Gör.  Adler  beth, 
Staatsr. ,  Ritt,  des  K.  Karl  XIII.  Ord.   Graf  K  Axel  Strömfett,  Genera?, 
Obf r'iamrnerh.  bei  der  Königin.   Graf  Fabian  v.  Fersen,  Reichsh.,  Ober.» 
kaumerh.     Fürst  v.  Metternich ,  k  Oesterr.  geh.  Staats  -  und  Conf.  R. 
Prinz  Wittgenstein,    Preufs.  Oberkaramerh.  und  Poliz.  Min.    Oer  Kö- 
nig vou  Spanien.   Karl  Ludw.  Friedr.,  Grofsh.  von  Mecklenburg  -  Stre- 
litt.    Freih.  Gast.  v.  IVetterstedt ,  Hofkanzl. ,  Ritt,  mehrerer  Ord.  Pet. 
Anker,  Staatsminitter.     Krogn,  General,  Ritter  des  Dänischen  Elc- 
phanten -Ordens. 

b)    Der  königl.  Schwert  -  Orden. 

Der  Schwertorden  ist  ein  Militärorden,  den  Guttav  I.  errichtet  hobfii 
soll,  Friedrich  I.  aber  erneuert  hat.  Der  König  ist  (  rofsme ister; 
der  Orden  besteht  au«  a  Clauen.  Commandcurs  mit  dem  grofsert 
Kreuze,  Commandeure,  Ritter  mit  dem  gror»*n  Kreuze,  und  Rit- 
tern; die  Printen  vom  Hause  sind  geborene  Mitglieder.  Die  Zei- 
chen sind  «in  goldenes,  weif«  eraaillirtes  Kreux  mit  6  Spitzen,  in. 
dessen  Winkeln  goldene  Kronen  angebracht  sind;  in  der  Mitte» 
sieht  man  auf  azurblauem  Grunde  ein  goldenes  Schwert  mit  den, 
drei  Schwedischen  Kronen ,  anf  der  Kehrseite  aber  eben  diese* 
Schwert,  dasiaa  Spitt«  mit  einem  Lorbeerkränze  geaiett  ist  und  die 
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Wort»:  pro  patria  zeigt.  Die  Spitzen.  des'Kreuzes  find  durch  gol- 
dene Schwerter  verbunden,  die  oben  und  unten  kreuzweis  gelfft 
sind  find  ton  einem  goldenen  Bande  gehalten  werden.  Das  Kreax 
.hingt  .an  giner  goldenen  Krone,  nnd  wird  an  eiuem  grünen  und 
blauen  Bande  von  den  Commandeuren  nm  den  Halt,  nnd  von  den 
Rittrrri  ein  Knopfloche  getragen. 
Grofsm  eistet :   der  König. 

Com  ma  n  de  ure  mit  dem  grofsen  Kreuze,  auf«  er  den  Rittern 

des  Seraph.  Ord. :   Sidney  Smith,  Adzniral  in  Engl.  Diensten.  Graf 
v.  LUurn,  Russ.  Gesandter  am  Grofsbr.  Hofe,  Gen.  Lieut.  Salomon 
Rayalin,  Admiral,    Ritt,  des  Franz.  Milit.  Verd.  Ord.     Freih.  K.  N.  t. 
Klerckers  General  bei  der  Infanterie.     Graf  K.  St.  Mörncr,  Präsident 
Freih.  Gensau ,  Oberkammerh.  und  Gen.  Lieut.  in  Baden.    Freih.  Rod. 
Ccder  ström,   Staatsr.,  Gen.  Adj. ,  Viceadmiral,  R.  S.  O.  St.  K.  2ter  Cl. 
Nanson,    Gener.  Feldzeugmeister  und  Chef  der  Artillerie  in  konigl 
Baier.  Diensten.   Freih.  Vict.  v.  Stedingk,  Admir.,  Ritt.  d.  Franz.  MiL 
Verd.  Ord.     Freih.  Johann  Friedrich  Aminotf,  Gen.  Maj.    James  Sau- 
marez,  Viceadmiral  in  königl.  Grofsbrit.  Diensten.     Freih.  Otto  Wil- 
helm IKordenskbld,  Viceadmiral,  R.  S.  O.  St.  K.  ister  Cl.  und  d.  Frans. 
Milit.  Verd.  Ord.   Freih.  Heinrich  Johann  Xauckhoff,  Viceadmiral,  R- 
des  Fr.  Milit.  Verd.  Ord.    Ge.  Wilh  .J  iigerharn,  Gen.  Lieut.,  R.  5.  U. 
St.  K.  ister  Cl.  Graf  J.  A.  Cronstedt ,  Gen.  Lieut.,  Kammern.,  R.  5.  0. 
St.  K.  ister  Cl.    Freih.  D.  M.  Palmqvist ,  Admiral ,  Obercommsndeur, 
Ritt,  des  Franz.  Milit.  Verd.  Ord.    Freih.  F.  Tersmeden,  Präs.,  G«n. 
Major.     Graf  Adolph  Ludwig  v  Schwerin,  Gen.  Major,  Hofstallraent 
Freih  Ge.  Adlersparre ,  Staatsrath,  Gen.  Major.     Graf  Lalt.  B.  *  Fla- 
frn,   Staatsrath,   Viceadmiral.    Freih.  A.  F.  Skjbldrbrand ,  Staatsrat», 
Gen.  Lieut.,  R.  S.  O.  St.  K.  2ter  Cl.   Freih.  G.  E.  v.  Dobeln,  Gen.  Lieut., 
R.  S.  O.  St.  K.  ister  Cl.   Graf  J.  A.  Sandels,  Präs.  des  Kriegscolleginrn», 
Gen.  Lieut.,  R.  S.  O.  St.  K.  ister  Cl.  und  des  Russ.  St.  Ann.  Ord-  i»t« 
Cl.     Gral  Kutusoff,   Gen.  Adjut.  bei  d.  R.  von  Küisland,  Gen.  Major- 
FrHh.  Kbcrh.  Ernst  Gust.   ▼.  Uegcsach,    Gen.  Lieut.,   R.  S.  O.  St.  K. 
ister  Cl.   Lord  Stevart,  Grofsbrit.  Gen.  Lieut.  und  Gesandter  in  Wien. 
Prinz   v.  Hessen.  Homburg,   PreuXs.  Gener.  Lieut.     Prin*  Jl'oikm <ky, 
Russ  Ger.  L**ut.  und  Gen.  Adjut.     v.   Knesebeck,   Preuli.  Gen.  Limt. 
Freih.  K.  Heinrich  Posse,   Gen.  Lieut.,   R.  S.  O.  St.  K.  ister  Cl.  Graf 
Robert  flogen,   Oberhof  Jägermeister ,   Gen.  Major,    Capit.  Lieut.  und 
-erster  Stallmeister  bei  der  Kronprinzessin.   Graf  Hampus  Aiörntr,  Gen. 
Lieut.,   Capit.  Lieut. ,   Chef  eines  Husarenregiuu>nt«  ,  erster  Adjot.  bei 
^er  Kronprinzessin,  Ritter  des  Russ  St.  Ann.  Ordeus  ister  Cl.  Graf 
Woronzojj  ,  Ross.  Gen.  Lieut.    Czernischejf,  Russ.  Gen.  Lieut.  Benktn- 
dorff ,   Gen.  Major  in  Russ.  Diensten.     Baron  Vincent,   Oesterr.  ü*n- 
Lient.   Baron  v.  Krusemark,    PrenTs.  Gen.  Lieut.     Graf  Xeipperg,  Oe- 
•terr.  Gen.  Lieut.   Kapzewitsch,  Kues.  Gen.  Lieut.    Bondtewitsch,  Rum. 
Gen.  Lieut.    Graf  Ourürk;  Ross.  Gm.  Lieur.   "Graf  Gerard.  FranxÖ'. 
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General.  Herrn,  v.  Engelbrechten,  Preofs.  Gen.  Li«lit.  Isaac  Lars  Sil/- 
vtrsparrt,  Gen.  Major,  Hofmarschall.  Graf  Charles  Emil  Löwenhaupt, 
Capir.  Lieut.,  Oberst.  Graf  Nils  (Jronstcdt ,  Gen.  Major,  Ritt,  tfes  K. 
Karl  XIII.  Ordens.  Freih.  Elof  Rosenblatt ,  Gen.  Major.  Graf  (iust. 
Löteenltjilm ,  Gen.  Major,  Kobinetskammerh. ,  Ritt,  des  Russ.  St.  Ann. 
Ord.  ister  und  des  St.  Wlad.  Ord.  ater  Cl.  und  mehrerer  ander.  Orden. 
Graf  Gttst:  M&rncr  ,  Gen.  Major,  Chef  des  .Leib -Grenadier- Regiments, 
Kabinetskammerh.,  R.  S.  O.  St.  K.  2t«r  Cl.  nnd  Ritt,  der  Frnni.  Ehren- 
legion. Freih-  J.  H.  Taväst ,  Gen.  Lieat. ,  Adjat.  bei  dem  Kronprin- 
zen, R.  S.  O.  St.  K-  ister  Cl.,  Ritt,  des  R»j,  St.  Ann.  Ord.  und  mehr, 
ander.  Orden.  Opperman ,  Russ.  Gen.  Lieat.  Graf  Villatte , '  Franz. 
Gen.  Lieat.  Don  Carlos,  Infant  von  Spanien.  Graf  L.  Spurre,  Franz. 
Gen.  Lieut. 

Commandeu  re:  11  au  ritt  v.  Deke ,  Gen.  Major.  Ge.  de  Arft  in  in,  Obst. 
inRw».  Diensten.  K.  Gast.  Ehrenroth,  Gen.  Major,  R.  S.  0.  St.  K\ 
Freih.  Johann  Heinrich  Münch ,  Landeshauptmann.  Graf  Minucci% 
Baier.  Gtn.  Lieut.  Tbom.  Bcrtie,  Admiral  in  Groftbritann.  Diensten. 
K.Fried.  Jechling,  Contreadmiral.  Freih.  X.  Ulr.  SHJ vcrschöld ,  Gen. 
Major.  K.  Gast.  Helvig ,  Gen.  Feldzeugmeister.  Freih.  K.  G.  v.  P/a- 
f"»,  Gtn.  Maj.  und  Ob.  Lieut.  Ludwig  Peyron,  Oberst.  3.  G.  Aminoff, 
Gen.  Major,  Kabinetskammerh»  Freih.  G.  O.  Lagerbring ,  Gen.  Major, 
R.  S.  O.  *L  K  ister  Cl.  Charlet  de  Saremain,  Gen.  Lieat.,  Ritt,  des 
k  Russ.  St.  Wlad.  Ord.  3ter  und  des  St.  Ann.  Ord.  ister  Cl. ,  auch  Ritt, 
dss  Preufs.  Verd.  Ord.  t.  Hirschßldt,  Preufs.  Gen.  Lieut.  IVobe. 
J*r,  Preufs.  Gen.  Lieat.  v.  Oppen,  Preufs.  Gen.  Lieut.  v.  Borstell, 
Preoli.  Gen.  Lieut.  Prinz  Gustav  Wilhelm  v.  Mecklenburg  -  Schwerin. 
Jmn.  Peter  Brondström ,  Gen.  Major,  R.  S.  O.  St.  K.  2ter  CL  Freih. 
Komad  Theodor  v.  Schultzenheim  t  Gen.  Major,  Second  -Chef  des  k. 
zten  Garderegiments.  K.  v.  Cardell ,  Gen.  Major,  Gen.  Feldzeugmei- 
ster, Kitt,  verschiedener  Orden.  Ge.  de  la  Grangc,  Gen.  Major.  Graf 
Kili  Gyllenstolpe ,  Gen.  Major,  Hof  marschall ,  lütter  mehnerer  Orden. 
X.  D.  A.  v.  Ahrtnjeldt ,  Gen.  Lieut.,  Ritt,  des  Dan.  Dannebr.  Ordens. 
Baron  v.  Pahlen,  Russ.  Gen.  Lieut.  Baron  Tettenborn ,  Russ.  Gen. 
Lieat.  Doboschütt,  Preufs.  Gen.  Lieut.  7 ourtschaninoff,  Rast.  Gen. 
Major.  Cornilojfy  Russ.  Gen.  Major.  Pillar,  Russ.  Gen.  Major.  Ott- 
dorum,  Russ.  Gen.  Major.  Emunuel,  Russ.  Gen.  Major.  Kcidhart, 
Ruit.  Gen.  Major.  tl  esselitsky ,  Russ.  Gen.  Major.  Graf  Maur.  Mo,- 
thitu,  Franz.  Gen.  Lieut.  Graf  Alorin,  Franz.  Gen.  Lieut.  ü.  v.  He- 
gcrmann,  Staatsrath,  Gen.  Major,  Ritt,  des  Däu.  Dannebr.  Ordens.  Jo- 
hann r.  Seyerstedt,  Gen.  Major  und  comroandirender  General,  Rittee 
ö>s  Dan.  Dannebr.  Ord.  P.  G.  Lagerstrale,  Contreadmiral.  K.  P.  F. 
v.  Lowzou*,  Gen.  Lieut. ,  coramandirender  General,  Commandear  d*e 
l>äo.  Uaoaebi.  Ordens.  Freih  Gust.  Boye,  Gen.  Lieut.,  Chef  d.  3ten 
Infanterie  Inspect.,  R.  S.  O.  St.  R.  2ter  CL  und  Ritt,  des  Rast.  St. 
Ann.  Ord.  ul er  CL    Gust.  WiUt  v-  Tibell,  Gen.  Major.    Freih.  Beugt 
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Tri  and  Franc  Sparre ,  Gen.  Major,  Chef  eines  IngfB.  Corp*,  Ritt,  des 

Russ.  St.  Ann.  Ordens    ister  Cl.     Freih.  Gu«t.  B 

Major,  Ob.  Lieui.,  Hofwarschall ,  R.  S.  O.  St.  K.  2ter  Cl.  ErUnd  J/*- 
ders: jema  y  Gen.  Major,  Ob.  Lient.  Freih.  J.  Magn.  Björrtjerna ,  Gen. 
Major  und  G*n.  Adjut.,  R.  S.  O.  St.  K.~2ter  Cl. ,  Ritt,  de«  Ruft.  St.  Ge. 
Orden»  jter  Cl.  urd  des  Preufs.  Verd.  Ord.  Graf  Axel  Otto  AJÖrnrr, 
Capit.  Lieut.,  Oberst,  Adjut.  bei  dem  Kronprinzen-  und  Ritt,  d.  PreuLs. 
Verd.  Ord.  K.  Pontui  Gahn  v.  Colquhoun,  Gen.  Major.  K.  G.  v.  Bang9 
-  Gen.  Major,  Ritt,  des  J)ftn.  Dannebr.  Ord.  Jens  Scbou  Falrri-ciu* ,  Nor* 
weg.  Contrcadmiral ,  R.  d.  Däu.  Dannebr  O. 

c)    Der  konigl.  Nordstern  -  Orden. 

j 

I>er  Nordstern- Orden  ist  von  Friedrich!.  1748  gestiftet  oder  wieder- 
hergestellt. Er  ist  für  Civilbeamtete,  auch  Bischöfe  bestimmt,  und 
enthalt  2  Clatsen  :    Commandenre  und  Ritter,    deren  Großmeister 

- 

der  König  ist.  Das  Ordenszeichen  ist  ein  weifs  emaillirtes  goldenea 
Kreuz  mit  8  Spitzen,  die  mit  goldenen  Knöpfen  versehen  sind.  E« 
hat  in  der  Mitte  ein  blaoes  Medaillon,  worauf  ein  silberner  Stera 
mit  der  Umschrift:  nescit  occasum  abgebildet  ist  Xn  den  4  Wia- 
kein  des  Kreuzes  sind  Kronen  angebracht,  nnd  es  ist  an  einer 
Krone  befestigt,  vermittelst  welcher  es  durch  einen  goldenen  Ria* 
tn  einem  breiten  schwarzen  Baude  hängt,  den  die  Comm  and  eure  una 
den  Hals,  die  Ritter  am  Knopf  loche  tragen. 
Großmeister:   der  König. 

Commandeureanfser  den  Rittern  des  Seraph.  Orden»:  Frei- 
herr Axel  Oxenstjerna  ,   Reichsh. ,   Oburfrof  jägermeister ,   Ritt,  des  K. 
Karl  XIII.  Ord.,  R.  S.  O.     Freih.  K.  Bungt,  Landeshöfding.    Graf  Fr. 
Cronstedt ,  Landeshöfding.   Johann  v.  Bülow ,  geh.  Conf.  Rath  in  Dan» 
Diensten»  Ritter  des  Dannebr.  Ordens.    Freih.  Johann  Maga.  v.  Acr« 
dm ,  Landeshöfding.     Graf  Magn.  Stettbach,  Oberkammerjunker  ,  Gen. 
Adjut.     Freih.  Werner  Gottl.  v.  Schwerin,    Hof»talImei»ter ,  Cerenio- 
nieninemer  der  kön,  Orden.     Freih.  Ad.  Ludw.  Stjerneld,   Oberkam - 
snerh.     Freih.  F.delsheim  ,   geh.  Rath  und  Staatsminister  des  Grofshen- 
aogthums  Baden.     Freih.  K.  Bvnde ,   Oberkammerjnnk«r ,   Ritt,  des  K. 
Karl  XII 1.  Ordens.     Freih.  Fried.  Ehrenheim ,  KanzL  Präs.     Graf  Arr» 
J>ostt ,  Prüs.     Graf  J.  G.  Ortnttferna  ,  Oberkammerjunkrr.   Freih.  Er. 
v.  Wttttrstedt ,  Landeshöfding.    Freih.  Adam  Tar.drfelt ,  Präs.  in  Rufs- 
Jand.     Nils  v.  Rosenstein,   LandethÖfding.     Freih.  v.  Gayling,  Staats- 
auifiister  und  Finanzkammer- Pias,   in  Baden.     Felix  Gnst.    v.  Sehr* 
Landrath.    Graf  Nils  Bark ,  Präsident.    Graf  Jac.  de  la  Gardit ,  rten. 
Major,    Capit.  Lieut. ,    Schatzmeister  der  kön.  Orden  und  Ritt,  de«  K. 
Karl  XI  iL  Ord.    Freih.  Abr.  Nico!.  Edclkrttnti ,  .  Präsid.  des  Kammer- 
Collegiums.    Freih.  Wilhelm  Benntt,  Gen.  Lieut.,  R.  de«  K.  Karl  XIII; 
Ordern.    Freih.  Gust.  Lagtrbjeike ,  StaaUratb,  UomtUAndeur  d.  Mali*. 
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Ordra.    Jobann  Erich  Pmimtvärd,  Jmt.  R.    Freih.  Olof  El.  Lager- 
heim,  Pras.  des  Kuaner -  Colleg. ,  Ritt,  des  K.  Karl  XIII,  Ord.  Graf 
E.  G.  Trolle  Wachtmeister,  Just.  Kanal.  Freih.  K.  D.  Hamilton ,  Ober- 
kammerh. ,  R.  S.  ü.    Olof  ▼.  Wibell,  Landeshöfdiug.    K.  t.  Nieroth, 
Lendeshöf  ding,  R.  S.  O.    Freih.  Henn.  Ad.  y.  Strokirck,  Prä».  Freih. 
SaJomon  Löfventköld,    Hofmarschall  nnd  Landshöfding.    Leonhard  r, 
Bauswolff,  Oberceremonienmeister.   Freih.  Germ  and  Ladw.  Cederhjclm, 
Reichah. ,   Obfrkammer>unker.     Graf  Axel  Rosen,  Gen.  Maj. ,  Landet- 
höfding,  R.  S.  O.  Freih.  G.  F.  Wirsen,  Staatssecretdr.   Gabr.  Poppius, 
Juat.  R.     Graf  K.  Axel  Löwcnhjelm,   Gen.  Lieut.,  Kabinetskammerh., 
Ritt,  verschiedener  Orden.     G.  M.      Dehausen,  Oberst.    Fflru  Malte 
Putbus,  Gen.  Major,  Kammern.,  R.  S.  O. ,  R.  d.  Malth.  O.    H.  K.  F. 
Pachclbel,  Unterkanal  der  Pomm.  Regieraug.   Graf  Netselrode,  Rast. 
Staatsrath.     Jordan,  Prenfs.  Ssaatsrath.  Freih.  v.  Binder.  f  Freih.  ^n- 
ttetten,  Rasa.  geh.  R.    Knut  Reinh.  Bildt.     Graf  Adam  Goran  Mörner, 
Staatirath.   Freih.  K.  Adam  Wringet,  Landshöfding.     Freih.  K.  Taube, 
Kammern. ,   R.  S.  O.    M.  G.  Rosenkrants ,   Norwe^.  Staatsrath ,  Kam- 
mern. ,    Ritter  des  Dän.  Dannebr   Ord.    J.  K.  II.  Graf  v.  Wedel  Jarls* 
berg,  Norweg.  Staatsrath,   Command.  des  Dan.  Dannebr.  Ord.  Freih. 
G.  M.  Posse,  Viceprlt.     Graf  K.  Gabr.  Mörner,  Rofmarschall.  Freih. 
Pehr  Ad.  Pock,  erster  HofmarschalL    K.  Gast.  v.  Leopold,  Kanxl.  R. 
K.Johann  Iserhjelm ,  Justizrath.    Is.  Reinh.  Etom,  Justizratb.  K.  G. 
t.  Brinkman,   Kammerh. ,   Regiernngsrath.    Hans  Järta,  Landesböf- 
ding.    Pantaleon  Moreno  Daviz,  Span.  Minister,  Gen.  Major,   R.  dea 
St.  Jacobs  Ord. 

Vom  |  e  i  s  1 1.  Stande:  Johann  Wingert ,  Dr.  theolog. ,  Bischof  in  Gö- 
teborg,  Ritt,  des  K.  Karl  XIIT.  Ord.  Jac.  Axel  Lindblom,  Dr.  theolog., 
Ersbischof  and  Pro -Kanzler.  Thure  Weideman,  Dr.  theolog.,  Bischof 
in  Saara.   Johann  Adam  Tingstadius ,  Dr.  theolog.,  Bischof  in  Streng- 
nas.    Freih.  Ladw.  Mörner,  Dr.  theolog.,  Bischof  in  Wexiö.  Gust. 
Murrav,  Dr.  theolog.,  Bischof  in  Westeras,  Oberhofprediger,  Ordens- 
bischef, Ritt,  des  K.  Karl  XIII.  Ord.    K.  v.  Rosenstein,   Dr.  theolog., 
Bischof  in  Linköping.    Fried.  Jul.  Beck,  Dr.  theolog.,  Bischof  in  Ag 
gerhnns,  Pro -Kanzler  bei  der  Universität  zn  Christiania,  Ritt  d.  Dan. 
Dannebr.  Ord.    Christ.  Sörensen ,  Bischof  in  Christiansand,  Ritt,  dea 
Dan.  Dannebr.  Ordens.     Wilhelm  Faxe,  Dr.  theolog.,   Bischof  in 
Land,  Pro- Kanaler. 

d)    Der  königl.  Wasa  -  Orden. 

Der  Wasa -Orden  aar  Belohnung  des  Gewerbfleifses  and  bürgerlicher 
'    Verdienste  im  Acker*  und  Bergbau,  Künsten  und  Handel,  besteht 
aus  drei  Classen  :    Grofskreuzen,  Commandeuren  und  Rittern,  deren 
Grelsmeister  der  König  ist.     OusLav  III.  hat  denselben  gestiftet, 
and  die  Zahl  der  Ritter  auf  50,   der  Cemmandeure  auf  8»  nnd  der 
Mg,  Lur.  Stuatshandb.  11.  Bd.  II.  AbtK  F 
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Grofskrejnte  auf  6  festgesetzt.  Das  Ordenszeichen  besteht  in  einem 
ovalen,  rotb  emaillirten  Medaillon,  worin  man  in  der  Mitte  eine 
goldene  Garbe  nebt,  und  welcher  mit  den  Worten:  Gustav  den 
tredie  instihtare  MDCCLXXIl.,  umschrieben  ist.  Das  Ordensband 
ist  grün,  und  wird  von  den  Grofskreuaen  von  der  rechten  xnr  lin- 
ken Seite ,  von  den  Commandeuren  en  sautoir  und  von  den  Rittein 
am  Knopfloche  getragen. 
Orofimentcr:   der  König. 

Commandeure  mit  dem  grofsen  Kreuze:  Graf  Alb.  Lantinft* 
hausen,  Gen.  Major»  Oberrtallmeister  bei  der  Herz,  von  Südermaa- 
land,  Ritt,  des  K.  Karl  XIII.  Ord.,  Ritt.  S.O.  Freih.  Rabbe  Wrtis. 
Freih.  K.  Phil.  Blizen  Finecke ,  Genr.  Lieut. ,  R.  S.  O. ,  Comm.  mit  d. 
gr.  Kr.  des  Dan.  Dannebr.  Ord.  Graf  Er.  Ruuth,  Keichsh. ,  Obermsr- 
schall  bei  der  Königin,  Gen.  Gouverneur  in  Pommern,  Akad.  Kaarl> 
R.  und  C.  d.  K.  M.  O.  und  R.  des  K.  Karl  XIII.  Ord.  Thomas  En\int. 
Freih.  Lars  Aug.  Alannersheim,  Graf  Tage  Thott,  Landshöfding,  & 
des  K.  Karl  XIII.  Ord.,  R.  S.  O.  K.  Arfvedsson,  Commerz -R.  Dat. 
v.  Schultenheim ,  Dr.  med.  et  chir.  Mag.,  k.  erster  Archiater,  Prisi«"- 
im  Gesundh.  Colleg. 

Commandeure:  Freih.  Axel  Erich  Gyllenitjcrna ,  Landsh&fdiog,  R 
des  K.  Karl  XIII.  Ord.  Ernst  Christ,  v.  Buggenhagen,  Larfdrath.  Veto 
Schönström  ,  Oberst.  De  Lille,  Franz.  Gen.  Consul.  Petter  Dubb,  Dr. 
med.,  erster  Admir.  Medic. ,  R.  des  K.  Karl  XIIL  Ord.  A.  Wirtin, 
Contreadmir. ,  R.  S.  O.,'  Ritt,  des  Frani.  Verd  Ord.  Freih.  JCre««", 
Kammerb.,  Ritt.  S.  O.  Gust.  Gyllenstorm  ,  Kammerh. ,  Oberst  u.  R- 
S.  O.  K.  Pet.  Thunberg,  Dr  med.  und  "Prof.  Hans  Nils  Schwan,  Di- 
rector  der  Ostindischen  Compagnie,  R.  N.  O.  Nils  BJÖrnbsrg,  Com- 
merz-Rath. Graf  Everst  Taube,  Rittmeister.  Thomas  Thilftrd, 
Director. 

Ritter:  195. 

e)    König  Karl  XIII.  Orden, 

Ritter:    Fried.  Stenhagen,  Landshöfding,   R.  N.  O.      Graf  Maro* 
Brahe,  Reichsh. ,  R.  und  C.  des  K.  M.  O.    Graf  Er.  Ruuth,  Reichiht 
Obermarscball  bei  der  Königin  etc.    Graf  Johann  Gabr  Oxentt\ems, 

'  Reichsrath  und  Reichsmarscball ,  Ordenskanzler,  R.  und  C.  d.  K. 
O.  Graf  K.  Ad.  Wachtmeister ,  Reichsh.,  R.  und  C.  des  K.  M.  0.  Out 
Nils  Passe,  Reichsh.,  Oberkammerh. ,  R.  und  C.  des  K.  M,  O.  fr"** 
Wilhelm  Benntt ,  Gen.  Lieut.  Freih.  v.  Bände,  Oberkam merjnnker, 
C.  N.  O.,  R.  S.  O.  Freih.  Gudm.  Gör.  Adlerbeth,  Staatsrath,  R  a*d 
C.  des  K.  M.  O.  Freih.  Clas  Fleming,  Reichsh  ,  Staatsrath,  Oberk*m- 
roerj unker,  Ritt,  und  Comm.  des  K.  M.  O.  Freih.  Thür«  Kltnckestrasi, 
Reichsh.,  Obermarschall  und  Prisident,  R.  und  C.  des  K.  M.  U. 
Urs  r.  Bngtsliim,  Rejchsh.,  Staatsminister,  Ritt,  rerschiedentr  Or« 
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Pfeife.  Ja«.  Rutge*  Bennet,  Stallmeister ,  R.  5.  O    Graf  Albr.  Lant in  Ut- 
hausen, Gen.  Major,   Oberttallmeister  bei  der  Königin,  C  W.  O.  mit 
d.  gr.  Kr.,   R.  Sk  O.    Freih.  Kjell  Christ.  Eamtkow ,    Mol  Jägermeister, 
R.  S-  O.    Freih.  Olof  Elias  Lagerheim,   Prfud.  im  Kammer  Colleg., 
CJJ.  O.     Freih.  Ändert  Sieg  fr.  RMamh,  Rittmeister.    Freih.,  Axel  Er. 
GfU4KStjerna,  Landsh.,    O.  W.  O.    Pehr  Dubb ,  Dr.  med.,  erst,r  Adra. 
Med.,  C  W.  Ü.   Graf  Jac.  de  la  Gardie,  Gen.  Major,  Capii.  Lieut. ,.  C. 
N.  ü.,  R-  S.  O.  ,  Graf  K.  Mürner,  Reichsh.,  General,  R.  und  C.  des  K. 
M.  O.   Freih.  Axel  Oxenstjtrna ,  Reicb*h. ,  Obcrhoi  ja£t>rmeister ,  C.  N. 
0.,   R.  S.  O,     Freih.  Knut  Leyonhufvud ,   Kammern  ,   R.  S  O.  Graf 
Matth.  HestnbUit,  Reichst).  ,  Staatsrath,  R.  und  C  d.  K.  M.  O.  Graf 
Kitt  Aug.  Cronst/dt,  Gen.  Major,    C.  S.  O.  mit  drin  gr.  Kr.    Graf  Tage 
Thoft,    Landf höfding ,  C.  W.  O.  mit  dem  gr.  Kr.,  R.  S.  O.    J.  G.  IV** 
gelin ,  Commerz*  R. ,  R.  W.  O. 
Vom  geistl.  Stande:  Johann  JVingard,  Dr.  theo!.,   Bischof  zu  Go- 
theborf,   C.  N.  O.     Gust;  Murray ,   Dr.  tbeol. ,   Kischof  in  Westera», 
ObeThofprediger,    Ordensbiscbof ,   C.  N.  O.     Jonas  Dubb,  Dr.  theol., 
Domprediger  in  J-inkÖping. 

- 

M.  Reichsämter, 

Reichsherren:  Graf  Johann  Gabr.  Oxenstjerna ,  Rfichsraarschall, 
Ordenskanzler,  R.  nnd  C.  des  K.  M.  O. ,  R.  des  K.  Karl  XIH  O.  Graf 
Vagn.  Ericsson  Brahe,  Capit.  Lieut.,  R.  und  C.  des  K.  M.  R.  de» 
K.  "Karl  XIII*.  O.  Freih.  Malte  Ramel ,  Reichsh.,  R  und  C.  de*  K. 
M.  Ordens.  Graf  Fried.  Ritter  Stolpe ,  Präsident  des  Berg  -  Colleg. ,  .R. 
und  C.  des  K.  M.  O. ,  Schatzmeister  der  kön.  Ord.  •  Graf  K.  Ad.  tVachü 
tneitur,  Öbermarzchall ,  R.  und  C.  de*  K.  M.  O. ,  R.  des  K.  Kar!  XIII. 
Ord.  Gr&f  Er.  Ruuth,  Obermarscboll ,  Gen.  Gouverneur  in  Poramern, 
Akad.  Kanzl.  R.  und  C.  des  K.  M.  O. ,  C.  W.  O.  mit  dem  *jr.  Kr.,  R. 
des  K.  Karl  XIII.  Ord.  Graf  Nils  Posse ,  Oberkammerh.,  R.  und  C.  d. 
K.  M.  0.,  R.  des  K.  Karl  XIII.  O.  Freih.  Thure  KUnchowström ,  Oher- 
znarschall  and  Präsident,  R.  nnd  C.  des  K.  M.  O. ,  R.  de*  K  Karl  XIII. 
Ord.  Graf  Hant  Heinrich  v.  Esten,  Norweg.  Reichs  •  Statthalter ,  Kanz- 
ler der  Universität  tu  Christiania ,  Feldmarschall,  Staatsrath,  Ritter 
mehrerer  Orden.  Graf  Ludw.  Bog.  Cnrt.  v.  StedingTz,  Feldmarschall, 
Ritt.  mehr.  Ord.  Graf  Cla*  Ad.  IVachtmeitter ,  Admiral,  R.  und  C.  d. 
X.  M.  O.,  R.  de*  Milit.  Verd.  O.  Graf  Johann  Christian  Toll,  Feld- 
znancball,  K.  und  C.  des  K.  M.  O. ,  R.  des  Ru«.  St.  Andr.  O.,  des  St. 
Alex.  Nervsk.  nnd  de*  St.  Ann.  Ord.  Itter  CI.  Freih.  Axel  Oxenstferna, 
Ob«rnoijag*rm*i*ter,  R.  des  K.  Karl  «III.  Ord.  Graf  Lars  v.  Enge- 
«röm,  Seaatsminieter,  Ritter  mehrerer  Orden.  Graf  Fabion  v.  Ferien, 
Oberkammerh.,  R.  und  C.  de*  K.  M.  O.  Graf  Fried.  Gyllenborg,  Just. 
StMU-lttaiator,  R.  nnd  C.  d.  K.  M.  O.  Graf  Math.  Rosenbtatt ,  Staat*. 
*«a,  R.  «nd  C.  de*  K.  M.  O.,  R.  des  K.  Karl  XIII.  Ord.    Graf  Fabian 
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Wnit%  General,  Staatsrath,  Oberkammtrj  unker ,  R.  und  C.  de»  K.  M, 
Ord.  Freih.  Glas  Fleming,  Staatsrath,  Oberkammerjunker,  R.  nnd  C. 
des  K.  M.  O. ,  R.  des  K.  Karl  XI 11.  Ord.  Freih.  K.  Lagerbring,  S tarnt s- 
rath ,  R.  nnd  C.  des  K.  M>  O.,  Vicekaniler  der  kön.  Ord.  Graf  K.  AleV« 
nrr,  Oberstmtlhalter,  General,  R.  nnd  C.  des  K.  M.  Ord.,  Ritt,  des  K. 
Karl  XIIT.  Ord.  Freih.  Germ.  JLadw.  Cederhfelm ,  Oberkamin  et-junlter, 
C.  N.  O.  Graf  Johann  Puket  Gen.  Admir. ,  Staatsrath,  R.  nnd  C.  des 
R.  M.  Ord.,  Ritt.  6.  Ord.  St.  R.  ister  Claste,  Ritt,  des  Frans.  Iftilit. 
Verdiemt- Ordens. 


■  ei'i" 

IL 

HÖCHSTE  STAATS -BEHÖRDEN. 


A.  Staatsrath« 

•  ohwed.  Staatsmin.    Just.  Staatfsnin. :  Graf  Fried.  GjrlUnborgK 

R.  nnd  C  des  K.  M.  O. 

Staatsmin.  f.  d.  auswärt.  Angale« enh.:  Graf  La»  Engersirhm, 
Ritt,  rerschied.  Ord. 

Korweg.  Staatsmin.:  Pet.  Anker ,  R.  u.  C  d.  K.  M.  O.,  C  mit  dem 
gr.  Kr.  d.  Dan.  Uannebr.  O. 

Schwed.  Staatsräthe:  Graf  Matth.  Rounblatt ,  Reichsfa.,  R. nnd C 
des  K.  M.  O.,  11.  des  K.  Karl  XIII.  O.  Freih.  Clas  Fleming,  Reichs*., 
Oberkammer janker,  R.  nnd  C.  des  K.  M.  O  ,  R.  dei  K.  Karl  XTII.  O 
Freih.  Karl  Lagerbring ,  Reichsh. ,  R.  nnd  C.  des  K.  M.  O. ,  Vicekemil. 
der  kön.  Ord.  Freih.  Olof  Rnd.  CederetrSm,  Viceadmiral,  C  S.  O.  mit 
dem  gr.  Kr.  Graf  Adam  Göran  Mörner,  C.  N.  O.  Freih.  A.  F.  Skjölde- 
brand,  Gen.  Lieut. ,  C.  S.  O.  mit  dem  gr.  Kr.  Freih.  Gnst.  t.  Wette r - 
etedt,  Hofkamlcr,  R.  und  C.  des  K.  M.  U.9  Comra.  mit  d.  gr.  Kr.  des 
Oerterr.  Leop.  Ord. 

Vorweg.  Staatsräthe  an  Stockholm:  Matth.  Leth.  O.  Sommer* 
hjelm ,  R.  W-  O. ,  R.  d.  Dän.  Dannebr.  O.    Chr.  Krpgh ,  R.  N.  O. 

B#  '  Höchstes  ReichscoUegium» 

Die  königL  Kanzlei. 

Präsident:  Graf  Lara  r.  Mngerttr+m,  Staats  man.  f.  d.  auswärt  Angele- 

"  feoh,,  R.  verschied.  O. 
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Mitglieder:  Frtili.  Gatt.      Weberstedt ,  Hofkanxler,  Kitt,  mehrerer 

Orden.    Nils  <*.  Roe  enstein,  Staatttecretär ,  Landshöfding,  C.  N.  O. 

Johann  Wilhelm  Lnnnerstjerna ,  Staatstecretir ,  R.  d.  N.  O.  Johann 

Ang.  Bortzell,  Staatf  tecretir ,  R.  d.  N.  O.    Freih.  Wilhelm  Carpelan, 

Staautecretfr  and  Oberpoit  -  Diractor ,  R.  N.  O.   Freih.  Gatt.  Fr.  Wir» 

wen,  Stsatssecretfr,  C.  N.  O.    K.  G.  v.  Leopold,  Kanal.  R.t  C.  N.  O. 

K.  0.  Xoarritx,  R.  N.  O.,  Kanal.  R.    K.  Adlereparre  ,  Kanal.  R.  R.  N. 

0.  Albr.  Ihr*,  Kanal.  R.  E.  J.  Lagerheim,  Kamracrh. ,  KabinetMeci*. 

ttr,  Herold  d.  Seraph.  Ord. 
Kanxlei  -  Expedition.  Secretär:  K.  G.  SehSrbing.  Notare:  P. 

OHor^ren.   G.  A.  Malm,  Bsp.  Secr.  5  Kanxlitten. 
Aatwirt.  Staa tt  -  Bxp ed.    Exped.  Secr.:   Graf  Palmgren.  K.  L. 

K*mp*t  Kanal.  R.   Gast.  Regner.    H.  L»  Sjbrberg.   Ar*.  Lundback. 
Protoc.  Soor  et.:  K.  Fr.  Nordensköld,    Guit.  Paykull,  Kanal.  R. ,  R. 

N.  O.  Dar.  Ackerblatt.    Job.  Kebon. 
Exped.  f.  d.  Po  mmerechen  Angele  ge  nh.    Chef:  Freih.  Gmt.  r. 

Wttterstedi ,  Hof  kanaler,  R.  und  C.  d.  äff.  O. ,  R.  mit  dem  gr.  Kr.  des 

Otiterr.  St.  Leop.  Ord. 
Exped.  Secr  e  t. :  A.  Sundback,  Reg.  R.   P ehr  U Imgren.   Gottfr.  Forfs* 

mann,  Regittr.  J.  G.  Greville.  3  Protoc.  Secr. 
Kriege  -  Expedition.    Staats  -  Secret« ;  Freiherr  Gast.  Fr.  Wir* 

«ex»  C.  N.  ü. 

Exped.  Secret.:  Johann  Sam.  Jegerhjelm,  R.  N.  0.  Herrn.  Battram, 
Kanal.  R.  >  R.  JCf.  Q.  K.  Jiederstjerna  ,  Staatsiecret. ,  R.  N.  O.  Bernte 
Bernitron,  Kanal.  R.  Ang.  Bergström.  Bernh.  Christ.  Quiding,  Ritt. 
W.  0.  Johann  Br.  Hemmer.    Hast  Axel  Lindgram,    xo  Protoc.  Secret, 

•  2  Regii tr.  5  Kanzlisten. 

Kammer  -  Expedition.  Staate  -  Secretlr:  J.  A.  Bortzell,  Rit- 
ter N.  O. 

Bxp  ed.  Secret.:  Gatt.  Adlerspar re.  Lars  D.  ▼.  TVoil,  Kanxl.  Rath, 
Rrichtherold,  R.  N.  O.  Jac.  Fr.  Blom.  Fr.  A.  )r»/A#!m*on.  Pehr  Bo- 
**»>  Axel  Seb.  £00.  4  Protoc.  Secretire.  a  Registratoren.  6  Kanx- 
liiten. 

* 

Handele- a.  Fnx.  Exped.    Exped.  Secr.:  Johann  Jal.  Beckmarck, 
Kanal.  R.  J.  D.  Valerius,  R.  N.  O.  H.  V.  Gn/in.    K.  K.  D.  Skogmann., 
7  Protoc.  Secr. 

Kabinet  f.d.  aatwirt.  Angelegenh.    Kab.  St  er.  :  Bi.  Juli«' 

gerheim ,  Kammerb. ,  Harold  d.  Seraph.  Ord. 
Secretira:  Nils  Joaeh.  v.  Wetteret  edt ,  Kammerj.,  Her.  d.  N.  O.  K, 

Hochschild.    D.      Schulzenheim,  Kammer}.,  %BJtt.  det  Rott.  St.  Ann. 

Ord.  ater  Cl.  A.      WahreneUrff,  Kammerj.  El.  Lagerheim,  Kammer). 

James  Maut*.  Freih.  H*  V.  Fock.  M.       Wahrendorff ,  Kammerj. 
Hofkanxler  -  Expedition.    Hofkanxler:   Freih.  Gatt.  v.  Wet- 

tersledt.  Ritt,  and  Cemm.  det  K.  M.  0:,  and  Ritt,  det  Oesterr.  I^fpp- 

Ordent. 
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Erpedition  «  -  Secret&r:    A.  K.  Kullberg,  Kanzl.  Rath,  Ritt,  d« 

Nordtt.  Ord.  .    .  / 

Rei  chs  •  A  rchiv.  Secretir:  K.  Adlerspar  re,  Kanzl.  R. ,  Ritt.  d«i 
Nordst.  Ord. 

Ron.  Bibliothek.    Bibliothekar:   P.  A.  IV  allmark.  Vice-Bi- 

bliothekar:  Jac.  Bförkegren. 
Reichshistoriograph;  Jon.  HilUnberg ,  Kanal.  R. ,  Rtichsantlquar, 

Ritt.  N.  O. 

Reichsgeograph:   Guit.  Fr.  Linnerhjelm. 

Kon.  Gesandte  an  auswärtigen  Höfen. 

• 

Berlin:  Freih.  K.  Taube,  aufserordentl.  Gesandt.»  Kammern. ,  C  du 
X.  O.   O.  Nordtnfcldt  t   Commisi.  Secret. 

Constontinopel:  N.  Palin  ,  Minister-  Reuden  t,  Ritter  dei  Nord- 
stern Urd. 

Haag:   Freih.  G.  A.  Stjerneld,   Charge  d'affaires,  Kainmerh. ,  Herold d. 

s^chwed.  Urd.  ,  Ritt.  d.  Rus«.  St.  Ann.  Ord.  2ter  Gl. 
Hamburg:  Aron  H/orf,   Charge  d* affaires ,  Rabin.  Secretir,  Ritt,  dei 

y.  Ordens. 

Italien:  J.  K.  Lagersvärd ,  Kanzlei  -  Rath  ,  Minister- Resident,  Ritt 
des  N.  Ord. 

Copenhagen:    Freih.  J.   II.  Tavast ,   Gen  er.  Lient. ,  Ramnmherr, 
'  Ritter  mehrerer  Orden.     Legatio  ns  -  S  e  cretär:     Freiherr  Ueio« 
rieh  Fock. 

London:  Freiherr  G*  M.  v.  Rehausen  ,  außerordentlicher  Geiändter, 
Oberst,  Comm.  des  N.  O.  J.  Engström,  Cominissions  -  Secretir ,  Lt- 
ß«t.  Rath. 

Madrid:  G.  D.  Lorichs,  Charge*  d'affairei,  Kammer}. 
Paris:   E.  Signaul,  Charge  d'affaires,  Ritt,  des  N.  O.    E.  IloUirman*, 
Le^at,  Rath. 

Petersburg;   Graf  Axel  Löwenhjtlm,  aufterordentl.  Gesandter, 
Kaznimrh.,   Gfn.  Lieut  ♦  Unterkantler  d.  K.  M.  O.  und  Ritt  inelirrrer 
Orden*  Genserich  Brandet,  Cosnmis».  Secret.,  Legat.  Rath,  R.  RbM* 
St.  Ann  Ord. 

Washington:   Albr.  Ranzau,  Min.  Re«id. ,  Kanzl.  R. 
Wien:  K.  B.  Hegardt,  Charge  d'affairei. 

Fremde  Gesandtschaften  am  Schwedischen  Hofe, 

s 

Berlin:   r.  Tarrach,  Legat.  Rath,  ausserordentlicher  Gesandter.  L*t* 

* 

Secret.:  Baron  ▼.  Knobelsdorf. 
Haag.   Baron  Zuylen  v.  Nytveldt,  aofierordentl.  Gesandt.  Leg.  Secr.: 
Baron  Heckeren  v.  Enkhuysen, 


■ 
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Kopenhagen:   Krabbe,   aufcerordentl.  Gesandter,  Ktmmerh. ,  Com m. 

des  Dinischen  Danriebrog-  Ordens  und  Ritter  det  Rast.  St.  Annen- 
Ordens. 

losdon:  Bdaard  Thorntony  aufterordentl.  Gesandt.     Tempi* ,  Charge* 
d'affaires. 

Madrad:   Pant.  Moreno  y  Dawiz,  aufserordentU  Gesandt. ,  Gen.  Maj.,^ 

C  N.  O..  R.  d.  St.  Jac.  Ord.  •         •  ~ 

Paria:   de  Rumigny,  Charge  d'affaires.  % 
Petersburg:   Baron  v.  Suahtelen ,   General,  Ruft.  Staatsrath,  Ritter 

verschiedener  Orden.     ▼  Lüchner,  Oberst,    Ritt,  des  S  O.,  Ritt,  de a 

St.  Ge.  und  St.  Wlad.  Ord. ,  Ritt,  des  St.  Ann.  Ordens  und  des  Preuls. 

TTerd.  Ord.     MatschouUky ,  Ob.  Lieut. ,  Ritt,  des  S.  Ord.,  Ritt,  des  S*. 

Ann.  Ord.   Leg.  See r.i   Graf  Santi,  Hofrath,  Ritt,  des  N.  Ord.,  Ritt. 

des  St.  Ann.  und  des  St.  Wlad.  Ord.    Bodisco,   Hofrath,   Ritt,  det  N. 

Ord. ,  Ritt,  des  St.  Ann«  und  det  St.  Wlad.  Ord.   Langel,  Tit.  R. ,  Ritt. 

► 

des  Wlad.  Ord. 

Washington:    Ruttel,  aurserordentl.  Gesandter.    Legat.  Seere- 

tir:  Lawrence. 
Will:  t.  lVe{fs ,  Charge  d'affoiret ,  Major ,  R.  S.  O. 


III. 

»  ■ 

JUSTIZVERWALTUNG. 


Schweden  hat  ein  eigenes  Civil  -  und  Criminalges Otzbach ,  weichet  17  4 
auf  dem  Reichstage  geprüft  und  angenommen  und  1772  verbessert 
ist.  Es  ist  eilgemeine  Norm  in  Schweden;  wo  et  nicht  ausreicht, 
tritt  die  Observanz  ein.  Niemand  darf  ein  ausländisches  Getet* 
aülegiren.  Um  schwierige  Gesetzstelleu  aufzuklären,  ist  eine  ei- 
gene Gesetzcommission  vorhanden. 

Das  höchste  Revisionsgericht  in  Schweden  *:st  der  königliche  höhe  Ge- 
richtsstnhl.  Appellationstribunale  bilden  die  Hofgerichte;  in  zwei- 
ter Initani  sprechen  anf  dem  Lande  die  Lagrnansgerichte ,  welche 
in  jedem  Bezirke  jahrl.  einmal  gehalten  werden.  DemLagman  steht 
ee  frei,  einige  Gesetzkundige  zum  Beistande  zu  rufen ;  aulserdem 
hat  er  seine  zwölf  Nämd  aus  dem  Bauernstande  zur  Seite.  Von  sei- 
nen Entscheidungen  kann ,  wenn  die  Sache  50  RthlV.  S.  M.  beträgt, 
an  die  Hofgerichte  eppellirt  werden.    Die  unterste  Instauz  im  Ret- 
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.che  iit  das  Häradsgericht ,  deren  jetzt  mehrere' combinirt  sind.  Der 
Iläradshofding  mal«  jährlich  drei  Mal  an  den  dazu  bestimmten 
Ting<ställen   öffentlich  Gericht  halten.     Di«  Zeit   wird  durch  die 
Kauteln  und  Zeitungen  bekannt  gemacht.    Seine  Beisitzer  siud  di* 
Kämd,  zwölf  in  den  Gerichtssprengeln  ansässige  Bauern.    Auf  Ver« 
langen  und  bei  groben  Verbrechen  werden  auch  außerordentliche 
Gerichte,  Urtimating,    gehalten.   Von  den  Entscheidungen  des  Ha- 
rädshofdings  geht        Appellation  in  bürgerlichen  Streitsachen  an 
das  Lagmansgericht ,  in  peinlichen  sogleich  «n  die  Hofgerichte.  In 
den  Städten  macht  das  Rathhausgericht  die  zweite,  das  Kämmergf- 
richt  die  unterste  Instanz  aus,  von  welchem  erste  ran  an  die  lief- 
gerichte  appellirt  wird.  —  Aufserdem  haben  das  Militär,  die  GeiiU 
liehen,  Aerzte  und „Hofleute  ihre  besonderen  Gerichte  ,  worunti-r 
eie  und  ihre  Bediener  stehen.   Letztere  sind  an  die  Burggerichte  ge- 
wiesen ,  die  in  untere  und  obere  zerfallen  und  vom  Oberhofmar 
tchall  ans  zum  Hofe  gehörigen  Personen  niedergesetzt  werden;  et 
selbst  führt  darin  das  Präsidium  und  wählt  sich  wenigstens  siebea 
Beisitzer. 

Die  Aufsicht  über  s  am  ratliche  Gerichte,  die  Verwaltung  der  Geschäfte 
und  den  Gang  der  Prozesse  leitet  der  Justizkanzler ;  er  ist  zugleich 
Präsident  in  der  sogenannten  unteren  Revision,  wo  alle  an  den  Ke- 
nig gehende  Rechtssachen  zum  Vortrage  eingerichtet  werden. 

A.    Der  kön.  hohe  GerichtsstuhL 

(Ronungens  högsta  Dometul.)  , 

Schwedens  höchstes  Revisionstribunal,  welches  seit  1772  errichtet  iitf 
und  vor  dessen  Forum  x)  der  letzte  Autspruch  in  allen  Appella- 
tionen vor  den  Hofgerichten,  Revision*  -  und  Restitutionsseehen, 
2)  die  Prüfung  vorkommender  Fragen  über  Auslegung  der  Ge,- 
eetze,  Gnadengesuche  u.  s.  w.  und  3)  die  Besetzung  der  Juttizäm- 
ter,  Dispensationen  eller  Art  n.  e.  w.  gehören.  Bs  zerfällt  in  die 
obere  und  niedere  Justizrevision;  sein  geborener  Chef  ist,  wenn 
der  König  nicht  zugegen,  der  Reicbsdrost.  Sonst  besteht  er  ao< 
sechs  adligen  und  sechs  unadligen  Mitgliedern,  die  vom  Könige  be- 
rufen werden  und  alle  drei  Jahre  abwechseln. 

t 

* 

Höchste  Justizrevision. 

Adl.  Mitglieder:  Graf  Fried.  Cryllenlorg ,  Scaattminister ,  RiK- Ba4 
Co  mm.  d.  K..  M.  O.  J.  E.  Palmtvärd ,  Co  mm.  d.  N.  O.  K-  /wr" 
A/eZm,  Comm.  d.  N.  O.  Graf  G.  V.  Hamilton,  Ritt.  d.  N.  O.  NU* 
Wilhelm  Markt  v.  lVürt*mUrg%  Ritt.  d.  N.  O.  Freih.  Claet  K*'** 
Ritt.  d.  N.  O. 
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UqaU  Mitg  litder:  K.  ZUrvogel,  R.  d.  N.  O.  G.  JPopplttS,  C.  d.  N. 
O.  J.  R.  Blom,  C.  d.  N.  O.  M.  Torrn,  R.  d.  N.  O.  S.  Nereus  t  R.  d. 
17.  O.  J.  H.  Ptterson  ,  R.  d.  N.  O. 

.» 

Niedere  Justizrevision. 

JoititkABilor:,  Graf  H.  G.  Trolle  IVacktnuUUr ,  Common*,  des 

N.  Ordens. 

R  j  fijioni  •  S«cr«tlre:  Johann  Fried.  Manntrskants ,  Ritt,  des  N. 

Ord.  Freih.  L.  £ot'jr.   K.  ▼.  Agardh.  J.  G.  £}örcftm0*n  ,  Ritt.  d.  N.  O. 

J.  G.  Tjurrf/jäli,  Gen.  Audit.,  Ritt.  d.  N.  Ord.    J.  M.  JFinckltr.  Fr. 

Wmhlin.  i 
Justixreeisions  -  Expedition:    6  Exped.  Secr.    xi  Protoc.  Secr. 

i  Pr.  Not.  i  Registr.  ix  Kanxlisten.  ^  » 

Gen.   Auditeur:    J.   G.   TjwretjfjeH,  Revisions- Secretar,  Ritt,  det 

Kordtt.  Ord  tut. 


Reicksständische  Justizkanzlei  -  Expedition. 


.  3 
.1 


Jastixkanxler:  Freih.  l»exs  Aug.  A2 annerhtim ,  Comm.  d.  W.  O.  mit 

dem  gr.  Kr. 
Sapplttnt:  O.  Ztniut  %  Commerz  -R. 
Secr.:  J.  XJ\lbtrg%  Bargemeuter,  x  Kanxlisten. 

B.    Königl.  Schwed.  Hofgericht. 

4 

Ex  iit  1614.  gestiftet  and  hat  seinen  Site  xn  Stockholm  r  seine  Juris- 
diction erstreckt  sich  über  feie  Statthalterschaften  Stockholm ,  Up- 
sala,  Westmanland,  Söderraanland,  Kopperberg,  Nerike,  Ge» 
floborg,  Westnorrland  und  Gottland,  über  7  Lagmans-,  32  Härads» 
höfdings  -  und  35  Magistratsgerichte  und  das  Justitlariat  zu  Wax- 
ho!m. 

Präsident:  Freih.  Henning  Ad.  ▼.  Strokirch»  Commandeur  des  Nord« 
stern  «Ordens.  % 

▼  ice  -  Präsident:  Johann  Ludwig  Ehrnhiim ,  Ritter  des  Nord- 
eiern •  Ordens,  n 

H  of  gerichtsr  8  tbe:  K.  Pet.  Sebmtus,  R.  d.  N.  O.  X.  Gast.  Grasten, 
R.  d-  N.  O.  Johann  Ad.  JVidman,  R.  d.  N.  ö.  K.  Axel  Lrvin.  Nilt 
Gast.  Stegnman,  R.  d.  N.  O.  Johann  Fried.  Dufva.  Heinr.  Engmark, 
Hermen  Diedrich  Jfasenkampf.    Friedrich  August  Folcker.    s3  Asxex- 


Ciril  -  Expedition.  Secr.:  Gast.  Schont, 
Protoc.  Notar:    K.  Pet.  Mullin.    And.  Heinr.  Corwin,  HaradshÖ  - 
ding    6  Notar.  4  Actuar.  x  Registr.  6  Kanilisten. 
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Criminal-  Espedition.    Advoc.  Fiscal:  B.  P.  Laurin, 
I  Viceadvoc.  Fiscal.  2  F.scale. 

C.    Kön.  Gothisches  Hofgericht, 

»  * 

lEt  ift  1634  gegründet  und  hat  feinen  Sit*  zn  Jönköping.  Unter  dasselb« 
gehören  die  Statthalterschaften  Kronoberg,  Skaraborg,  Oestergoth- 
lund,  Elfsborg,  Malmöhuus,  Christians**,  Blekingen,  Halland,  Gtf- 
theborg  und  Böhm,  die  9  Logmoni-,  56  Häradshöfdings-  und  46  Mt- 
gistratsgerichte  enthalten. 
President:    Graf  Arvid  Potte ,  C.  N.  O. 

Vice  -  Präsident:   Freih.  Gast.  M.  Potte,  C.  N.  O.  * 
Hofgerichtsrathe:   Chr.  Riscll.    A.  Fried.  Sparrtchüld ,  R.  d.  N.  0. 
Gabr.  Adlerhrant,  R.  d.  X.  O.   Gust.  Tegman,  R.  d.  N.  O.  Jon.  Maga. 
<rusenstolpe.   Gustav  C§itrttam,  Johann  Philipp  v.  Strokircft.  U  As- 
sessoren. 

Civil  .  Expedition.  Secrejär:  Johann  8.  Lothigiut,  Lagmaa. 
Protoc.  Notar.:    K.   Georg  Eckerström.    JL  Friedrich  JV^din.  $ 
Notare. 

Criminal  -  Expedition.    Adf.  Fiscal:  Otto  Htdinttjerri*,  Ug- 
»*n.  I  Vice  -Adv,  Fiic. 


IV. 

FINANZ   .  VERWALTUNG. 


A«    Königl.  Kammercollegium. 

Schweden,  höchstes  Finanjcollegium ,  dem  die  Besorgung  der  allge- 
meinen Reichsökonomie  nach  ihren  mannichf altigen  Zweigen, 


Wie 


•ammtliche  Reicliseinkünfte  übertragen  ist.    De«  groften  üm- 
luaffa  der  Gejchlfte  wegen  aerfillt  sie  in  mehrere  Departemente. 
Präsident:  Freih.  Olof  Elias  LageiMm,  C.  des  N.  Ord- ,  Ritt,  def  K« 
Kerl  XIII.  Ord. 

Vice  .  President:  K.  TJ.  Ltyonmarh,  R.  d.  N.  O. 

Kan*merr«the:  Joach.  v.  Ströbing.  Erich  HoUnt  R.  d.  N.  O.  Job. 
Gnst.  Branting,  R.  d.  N.  O.  Nils  Fried.  Trunström,  K.  d.  N.  O.  Her- 
»an  Julin,  R.  d.  N.  O.    Johann  Peter  BiUtorg,  R.  d.  N.  O.  P*«' 

Fl  am  braus.  ,  . 
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Kanzlei-Seeretär:    Magnua  Euren,    i  Actuar.  t  Registratoren.  4 

KanzÜsteu. 

Hierher  gehören  noch: 
Des  Referond... Comtoir;  das  Adv.  Fiscal- Comtoir ;  das  «rate,  zweite, 

1    's  K 

and  dritte  Provinz.  Comtoir;  das  Zoll  •  Comtoir ;  das  ^Tauschhandel« 
Comtoir;  das  Kammer -Archiv:  die  Reductions» Kanzlei. 

Zweige  der  Finanzverwaltung. 

aa)  XSo.  Post  -  Direction.    Ober  -  Pott  -  Direotor:  Freiherr 

Wilh.  Carpelan,  Staatstecr.,  R.  d.  N.  O. 
Kanzlei  -$  ecretär  :   Gust.  Hallgren. 
Post  ■  I  nepec  to  r  :   P.  Mardh. 

Stockholmer  Post  -  Comtoir.  Postmeister:   A.  A.  Lidiin. 

bb)  G«  n.  Zoll  -  Direction.     Wortführer:     Graf  M.  Hotenblatt, 

, ...  j 

Reichshfrr  und  Staatsrath,  Ritt,  und  Comm.  des  K.  M.  Ord.  und  Ritt, 
des  K.  Karl  XTU.  Ord.  ' 
Mitglieder:  Freih.  Olof  Elias  Lagerheim,  Präsid.  d.  königl.  Kammer- 
Coliep.,  C.  d.  N.  O.  und  R.  d.  K.  K.  XIII.  O.  Graf  Adam  G.  Mfirner, 
Staatsrath,  C.  d.  N.  O.  Jobann  E.  Palmsvärd,  Juitizrath,  Cd.  TS.  O, 
Johann  Adam  BSrtzcll,  Staatssecretar,  R.  d.  N.  O.  G.  D  IVahlberg*, 
Staitscommissär,  R.  d.  N.  O.  Hetnr.  N.  Svahn,  Dir.  d.  Ostind.  Comp., 
R.  d.  N.  O. 

Sacretär:    P.  Blidberg,  Laasan,    a  Notarjen.    1  Aetna  r.    2  Kanz- 

lüten. 

Hierher  gehören  noch : 
Bas  Zoll -Fiscal -Comtoir;  das  Controll- Comtoir ;  das  Gen.  Seezoll- 
Comioir;    das   Handlung*  -  Comtoir;    das  Revision« -  Comtoir ;  das 
Hausbesichtigun^l-  Comtoir. 
«)  Kön.  Zahlenlotterie.      Wortführer:    Poppiu*,  Justizrath, 
C.  d.  N.  O. 

Mitglieder:  K.  Gust.  v.  Leopold  y  Kanzleirath,  C.  d.  N.  O.  Erich  Jto- 
J'n,  Kammerrath,  C.  d.  N.  O.  A.  J.  JT'asastjerna,  Lagman.  Christian 
GraJ.n,  Ob-rtomraissär  d.  k.  Zahlenlotterie. 

Secretir:   P.  Blidberg,  Lagman. 

■ 

B.    Königliches  Staats  -  Comtoir» 

Sein  Kessort  sind  der  Empfanf  und  die  Verwendung  der  Einkünfte,  die 
von  den  Kronvögten  dahin  eingeliefert  werden. 
^**S»ident:  vacat. 

Staats  .  Cornwiss&re:  Matth.  Haaky  R.  d.  N.  O.  Ge.  Diedr.  rrahl- 
h«g,  R.  d.  N.  O.  Em.  IVidegren,  R.  d.  N.  O.  Nilt  Frödtliut,  R.  d.  N. 
°.  l  Secr.  %  Not.   1  Act.   1  Registr. 
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Mit  demselben  stehen  in  Verbindung; 

•a)  Königl.  allgemeine  Magazin  -  Direction.  Wortfuhrorr 

Freih.  Gust,  Fr.  IVirsen,  Siaatssecr.,  C.  d.  N.  O. 
Ord  entl.  Mitgl.:     Fried.  Guit.  Tidblom,  Kammerrath ,  R,  d.  N.  Ord. 

Jan  Bernh.  Redin,  Lagman. 

Aufserordentl.  Mitgl.:  Em.  Widtgvn,  Sreat.commisiär,  R.  d.  N. 
O.  Graf  Gast.  Snoilsky,  Krieg.ratb,  R.  d.  N.  O.  J.  Fr.  A grill,  Protoc. 
Secret.  L.  Holmblad.  i  Secretar.  x  Regietrator.  3  Notarien,  3  Kanx- 
listen.  1  Adv.  Fiac. 

A.sisten-Comtoir.  Ober  -  Commisedre:  P.  A,  Hty&trtch.  O. 
Anberg.  Ge.  Bjuritröm.  Ge.  *V*r*U,  Secret. 

■  « 

C.    Königliches  Kammergericht. 

Vor  das  Forum  desselben  gehören  alle  Zwistigkeiten  aber  die  Staatare- 
venuen,  Vergehangen  der  Kammejrbediener  in  ihren  Aemtem,  Be- 
einträchtigung der  Kroneinkflnfte  u.  s.  w. ;  auch  werden  alle  Rech- 
Hungen  dem  Kammergerichte  rorgelegt  und  von  demselben  re- 
▼idirt. 

- 

Präsident:  Freih.  Fried.  Ttrsmeden,  Gen.  Major,  Comm.  des  S.  Ord. 
«sit  d.  gr.  Kr. 

▼  ice  -  Prisident:  P.  G.  Fahnehfefm,  R.  d.  N.  O. 
Kammergerichtsrfithe:  Anders  Gust.  Osängius,  R.  d«  N.  Ord.  K, 
Hedvall.   E.  G.  Nordblad.  G,  J.  Billberg. 

Assessoren:  Gust.  Ad.  Schferbeek.  G.  G.  Uggla.  And.  Levin.  1  Ast- 
junet.  »Secreiäre.  3  Prot.  Notarien.  1  Actnar.  1  Registrator.  x  A4- 
▼oc.  Fiscal* 

♦ 

Königl.  Bergwerkscollegium. 

Es  iit  x6ao  errichtet.  Zu  seinem  Ressort  gehört  die  Aufsicht  Über  die 
Bearbeitung  der  Graben  und  die  Aufnahme  der  Bergwerke;  es  bil- 
det zugleich  die  »weite  Instanz  für  alle  Civil-  und  Criminalsechea, 
die  bei  den  Berggerichten  vorkommen.  In  dieser  Hinsicht  ist 
Schweden  in  xi  Bergmeisterscharten  eingeteilt:  1)  Salasilberbergs- 
diitriktt  a>  groiser  Kupferberg;  3)  neuer  Kupferberg  in  Weitman- 
land; 4)  Ost  -  und  Westbergdistrikt  in  Daiame  und  Westmanland; 
6)  Nora  und  Linde  B.  D.  in  Westmanland  und  Nerike;  6)  Wirm- 
lands  B.  D.  7)  Schonen  und  Kronobergs  B.  D.  10)  Westemorr- 
lande  B.  D.  xi)  Westerbottens  und  Lapplands  B.  D.  Leber  alle» 
in  dieeen  Distrikten  vorfallenden,  oder  auf  den  Bergbau  Bezug 
habenden  Angelegenheiten  und  Handel  richten  die  Bcrghauptleute 
und  Bergmeister. 
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Präsident:  Graf  Fried.  RitUrttolpt,  Reichst»* 9  K,  und  C.  d.  K.  M. 

0.,  Schatzmeister  d.  k.  O.  ' 
Vice  •  PrI sident:  vacat. 

Bergrithe:    Christ.  Sandtlhftlmf  R.  d.  N.  O.    Johann  fcr.  THunUrg . ' 

Btn).  Sandel*,  R.  d.  N.  O. 
Assessoren:  Axel  Lindtriltöld,  Kammerjunker,  Herold  d.  N.  O.  P# 

&7iönrTröm ,  Oberst,  C  W.  O. 
f ecretlr:  X.  Maga.  Aefrsahm,  Bergrath,  R.  d.  N.  0.    1  Adv.  Fiscal.' 

1  Prot.  Notar.  5  Notarien, 

Hierher  gehören  noch: 

Das  Laboratorium  chcmicua  %  das  Mineralienkablnet  und  das  Labere* 
torium  methanicum. 


HANDELS  -   UND  FABRIKWESEN. 


A.    KönigL  Handelscollegium, 

♦ 

I«  besteht  seit  der  Minderjibrigkeit  der  Königin  Christin*,  ist  aber 
erst  1733  vollkommen  org anisirt.  Nach  der  Modifikation ,  die  es  1774 
erhielt ,  zerfällt  es  in  awei  Abtheilungen ,  die  Manufaktur  -  and 
Justiz- Division.  Mit  demselben  ist  das  HandelscoUeginm  verei- 
nigt. Unter  der  Justiz-  Division  stehen  265  Niedergerichte  nebst 
vielen  außerordentlichen  nnd  Kämraereigerichten. 

Frl  sident:  Freiherr  Ahr.  NicL  SiUlcrantx ,  Command.  des  Nordst. 
Ordens. 

Vice- Präsident:  Heinrich  Wilhelm  Ittrhjilm ,  Ritter  des  Nordst. 
Ordens. 

Commerz -Rithe:  Johann  Jac.  Lfunggrtn.  E.  L.  Zloer,  Ritt,  dee 
N.  Ord.  K.  Lenngrtn ,  Ritt,  des  N.  Ord.  K.  Wilhelm  StraU,  Ritt,  des 
N.  O.  Sam.  Niel.  CastrÖm.  Johann  Adam  Hirtsmann.  O.  Ztniui.  K* 
Klint  birg. 

Assessoren;  Samuel  Jacob  Wigiu».  Gabriel  Hag irU  Q.  M.  JDanck- 
»ardt.  Alex«  IVidell.  A.  Joh.  Wählst] tr na. 

leeret*?;  A.  P.  r.  Sxdew.  4  Kanal  is  tan.  1  Adv.  Fiscal. 
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*  * 

B.    Kön.  Seeversicherungsobergericht. 

Wortführer:  Freib.  Heinr.  J.  Nauc\hofft  C.  d.  S.  Ord.  mit  dem  gr. 
Kr.,  R.  d.  Franz.  Mil.  Verd.  Ord.  ' 

Mitglieder.  K.  Ed.  Carlheim  Gyllenskbld,  Contreadmiral,  R.  d.  5.  0., 
Ritt,  des  Rnss.  St,  Annen-,  des  Wladimir  -  und  de»  Preufs.  Verd.  Ord. 
K.  Jrfvedson ,  Commerzrath,  C.  W.O.  mit  dem  gr  Kr.  K.  Axel  Ltririy 
Hofgerich  Inrath.  N.  G.  Stetmann ,  llufgerichttrath,  R.  d.  N.  O.  Sam. 

.  Hicl.  Carsttröm ,  Comm.  R.  And.  Reimers,  Comm.  R. ,  R.  d.  W.  Ord. 
Jos.  Heinr.  Hochschild.  O.  Zrniur,  Comm.  R.  G.  M.  Danchvnrdt ,  As- 
sessor. Jos.  Lundhetlm  t  Grossirer.  Joh.  Schön,  Großhändler.  Beruh. 
JieskoMJ ,  Großhändler. 

Secretäro:   Gust.  Lindblatt.  P.  A.  Sköldbeg,  Häradshöfding. 

• 

♦ 

C.    Direction  der  Ostindischen  Compagnie. 

* 

D^e  Ostindücbe  Compagnie  nahm  1731  ihren  Anfang,  und  wurde  gegea 
eine  jährliche  Recognition  auf  gewisse  Jahre  von   der  Regierung 
octroin.  Die  letztere  Octroi  gieng  von  1786  bis  1806,  die  Inf«  rezen- 
ten Meisten  für  jedes  glücklich  hineinkommende  Schiff  i2»oco  Ktblr. 
Specics  bezahlen.     igo6  ist  abermals  ein. Privilegium  für  eine  nrue 
Ostindische  Compagnie  ertheilt.  Die  Directoren  bestehen  aus  Kauf" 
leuten  ,  die  theils  in  Stockholm,  theils  zu  Göthebtirg  ansässig  »iod. 
Die  Magazine  und  das  Ostindische  Haut  find  an  letzterem  Ort« 
befindlich. 
Wortführer:  vacet. 

Dir  ec  teure  zü  Stockholm:  Hans  N.  Schwan,  C.  W.  0.f  R.  d.  N. 

O.  K.  Arfvidton. 

Directeure  zu  GÖtheburg:  Niel.  Bförnberg,  Comm.  R. ,  C.  W.  0« 
Berndt  11.  Santesson  ,  Comm.  R.  2  DirectionsSecr. 

■ 

D.    Die  reichsständische  Bank. 

Bereits  1656  ward  in  Schweden  eine  Bank  gegründet,  die  aber  bereits 
1668  aufhörte.  In  diesem  Jahre  erhielt  sie  eine  neue  Form  nnd  be- 
•teht  seitdem  aus  zwei  ganz  verschiedenen  Instituten,  einer  Giro- 
bank u.  einem  Lombard.  1726  wurden  Transportzeltel  auf  gröf*ere 
Summen  uud  1746  endlich  auch  auf  kleinere  Zettel  ertheilt.  D** 
durch  Lei  der  VVechselcurs  außerordentlich ,  und  besserte  sich  «rst 
•eit  1776.  —  Die  Stände  haben  die  Verwaltung  der  Bank  unter  sich. 
Zwischen  den  Reichstagen  führen  gegenwältig  drei  Bevollmäch- 
tigte aus  jedem  Stande  die  Oberdirection  ;  während  des  Reichstag*' 
aber  wird  ein  besonderer  Bankausschufs  veranstaltet.  Die  eigaa**1 
che  Bank- Expedition  beeteht  tue  sechsiehn  Commissoria»  ««* 

1 
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■  i 

•iner  zahlreichen,  und  in  mehrere  Clanen  verteilten,  Be- 
dienung. •  \ 
Bevollmächtigte:  Graf  Johann  Gyltenborg,  Kammern.  M.  Otto  G» 
Fallenberg ,  Kammerh.  Benjamin  Sandels,  Bergrath,  Ritt  de»  N.  Ord. 
V.S.Drysem',  Pr.  theol.,  Pattor  Primaria«,  Co  mm.  des  N.  Ord.  K. 
Christ.  Litjenwaldh ,  Dr.  theol. ,  Oberhof prediger.  Johann  O.  Wallin, 
Dr.  theol.,  Pattor.  Ändert  Fredin,  Rathsmann.  H.  N.  Schivan,  Dir. 
bei  der  ne nen  Ostindischen  Compagnie,  C.  W.  O. ,  R.  N.  O.  Johann 
Wettin,  Staats  -Major,  R.  W.  O.  Lars  Oltton,  R.  W.  O.  Ändert  JJ«. 
nieltson.  Pehr  Olofston  Langberg.  1  bevollmächtigter  Socretär.  1  Ar- 
chivar. 1  Kanzlist.  20  Commissäre.  1  Referendar.  2  Notarien.  1  Ac- 
tus*. 1  Regtstrator.  4  Kanrlisten.  1  Adr.  Fiscal.  1  Fiscal. 

E.    Direction  über  die  Reichs  -  Discontobank, 

♦ 

Voa  Seiten  der  Bank:    Graf  Johann  Gyllen  bo  rg ,  Kammerh.  Peter. 

Sans-  Dryten,  Dr.  theol.,  Fastor  Primarius.  Ändert  fredin,  Rathmann 

tu  Stockholm.  * 
Bank  -  Bevollmächtig  ter:  Lart  Olseon,  R.  W.  O. 
Bank  -  Commiiikre'.    K.  G.  Silfverstolpe.    P,  Kell in ,  Ritter  de«  N, 

Orden«. 

TonSeiten  der  Stände:  Sam.  Nornus,  Jnttitrath,  R.  d.  N.  O.  Joh. 
Fried,  hlorsing,  Corainerxrath ,  R.  d.  W.  O.  x  Kämmerer,  i  Bevoll- 
mächtigter, t  Vice -Bevollmächtigter.  1  Notar.  2  Kau  «listen.  3  Buch« 
balter. 


VI. 

KRIEGS   -  VERWALTUNG. 


A.    Höhere  Collegien. 

ki 

ad)    Königliches  Kriegs  -  Collegium. 

Bs  fahrt  die  Oberaufsicht  über  dat  gesamnjte  Kriegswesen,  an  Wasser 
«nd  au  Lande. 

Irief«. Präsident:    Graf  Johann  Ang.  Sandels,  Gen.  Lftmt.,  Com- 
de«  g.  Ord;  mit  dem  gr.  Kr.  und  Ritter  de«  k.  Ron.  St  Annett- 
en«. 
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Tic«  -Prlsident:  Freih.  Wilhelm  Bennet ,  Gen.  Lient ,  Bani* rtal- 

«er  de*  Seraph.  Ord.,  Comm.  de*  S.  Ord.,  Ritt,  det  K.  Kerl  XIII.  0r4, 

Ritt,  det  S.Ord.  1  Secr.  1  Act.  1  Not.  9  Kanal. 
Artillerie  -  Departement.    Militaritche  Mitglieder:  K.  r. 

Cardeil,  Generalfeldzeugmeister,  Gen.  Major  und  Chef  det  k.  Wead. 

Artiii.  Reg.,  Ritt,  det  8.  ürd.  mit  d.  fr.  Mr. ,  Comm.  dee  8.  Ord.,  Kitt 
,  det  Rum.  St.  Ann.  Ord.  Itter  nnd  det  Wlad.  Ord.  31er  Cl. ,  to  wie  Ritt. 

det  k.  Proais.  Verd.  Ord.    Paul  Schrädartt/erna,  GeneralfeldtengaMi- 

eter,  Oberst  n.  Obere  dj.,  R.  S.  O. 
Civil  -  Mitglieder:  NUt  SundiuM,  Kriegtrath.    Friedrich  Lindbach, 

Kriegsrath. 

*  ortifications  -  Departement.  Militlr.  Mitglied:  Beagt  Er- 
land  Sparte t  Chef  einet  Ingen.  Corps,  Gen.  Major,  C.  d.  S.  O.  o.  R.  d. 
Rom.  8t.  Ann.  Ord.  Itter  Cl. 

Civil.  Mitglied:  Itaac  Atkezrtn ,  Kriegtrath ,  Rittet  des  Kordit 
Ordent. 

Auirüitnnfi  •  Departement,     Militlr.  Mitglied;    D.  V.  r. 

.  Fieandt ,  Ob.  Lient. ,  R.  S.  O. 

Civil -Mitglied:  Olof  Ahlstrom,  Kriegtrath,  Ritter  des  Xordft 
Ordent. 

Unterhaltt  -  Departement.    Militär.  Mitglied:  G.     v.  Ti- 

bell%  Gen.  Maj.f  C.  S.  O. 
Civil  -  Mitglieder:  Fr.  D.  Orchimont,  Kriegtrath.  A.  J.  Schenbcrr, 

Kriegtrath. 

Civil  -  Depertement.  Mitglieder:  Gabriel  Stolpe,  KriegsrttB. 
K.  A.  Gyllenrahm*  Kriegtrath.  Kammerjanker,  Ritter  det  Rott.  St 
Ann.  Ord.  2ter  Cl. 

bb)    Königliches  Kriegshof gericht. 

Dat  höchite  Jottixcollegium  für  alle  Militirt,  an  Walter  nnd  11 
Lande. 

Wortführer:  ein  Feldmartchall  oder  anderer  Generalintpector,  nach- 

dem  et  der  König  verordnet. 
Mitglieder:  2  Obersten  nnd  3  andere  Regimcnttofficiere  entwsdtr 

von  den  Land-  oder  Marinetrappen. 
Kriegtjuttitiariut  f.  d.  Angelegenheiten  d.  Landtrapp«»2 

Ileinr.  Ar gillander ,  Hofgerichtsrath. 
Kriegtj  nstitiarint  f.  d.  Merine trappen:   Eggert  Eltrs.  1  Stet» 

3  Kriegshscale.  3  Notar,  x  Actnar.  2  Kantl. 

cc)   Königliche  Kriegsconvnissariate. 

Scho  nichts  C om in ittariat.    Intendant:   P.  AppelffiU  Rütro* 
P  eldkammerer:  T.  K.  RQnstrüm. 
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Westrothi  tches  Conmiiitriit.  Intendant:  K.     JVtniel,  Ob. 

liest  n.  Ob.  Adj. ,  R.  S.  O. 
Commissi  r:  K.  6.  Brunskog,  Lindster. 

B.  Landmacht. 
ä)  Generalität* 

Gcatrnlistimus :  der  Kronprinz. 

ffeldmartchille:  Graf  Johann  Christian  Tott,  Reicht*.,  Chef  t. 
ocaoatchen  Carab.  Rag . ,  R.  n.  C.  des  K.  M.  O.,  R.  d,  Run.  St.  Andr. 
«ad  de*  Alex.  Nfwik.  O.  Graf  Bogiii.  K,  v.  Stedingk,  Reichsh.,  R.  a. 
C.  dM  K.  M.  O. ,  R.  d«a  S.  ü.,  R.  des  Ruit.  St.  Ann.  und  Alex.  News*. 
0.,  10  wie  de«  St.  Andr.  und  des  Pfani.  Milit.  Verd.  Ord.  Graf  Hana 
Stint,  t.  Beten,  Reichsh. ,  Norweg.  Reichssta  Ithalter,  Kanzlet  d.  Uni- 
rersiUt  an  Cbristiania,  Staaterath,  Ritter  verschiedener  Orden. 

Generale:  Fraih.  R.  Nath.  t.  Ktercker,  C.  S.  O.  mit  dem  gr.  Kr.  Graf 
R.  Axel  Strbmfelt,  Oberkammerh.  bei  der  Königin,  R.  and  C.  det  K. 
M.  0.  Graf  Fab.  Wrede,  Reichsh.,  Staatsrath  nnd  Oberkammerh.,  R. 
and  C  des  K.  M.  O.  Graf  K.  Mörner,  Reichth.,  Oberstatthalter,  R.  u. 
C.  de«  K.  M .  O.  nnd  R.  des  K.  Karl  XIII.  O. 

General  -  Lieutenante :  Graf  Johann  A.  Cronetedt,  Landshöf- 
ding  tn  Linköpingslin ,  Kammern.,  C.  S.  O.  mit  dem  gr.  Kr.,  R.  S.  O. 
8t-  K.  Itter  Cl*  Graf  Hampai  G.  Mörner,  Capit.  Lieut.  bei  dem  Leib« 
Uibantencorps,  Chef  eines  Husaren  -  Reg. ,  erster  Adj.  bei  dem  Krön* 
pntuea,  C.  S.  O.  mit  dem  gr.  Kr.,  R.  des  Rnss.  St.  Ann.  Ord.  Frrih. 
Ebera.  B.  t.  Vegesack ,  C.  S.  O.  mit  dem  gr.  Kr.,  R.  S.  O.  St.  K.  ister 
Cl.  Freih.  Ge.  K.  ▼.  Döbein,  Chef  eines  Infant.  Reg. ,  C.  S.  O.  mit  dem 
gr.  Kr.,  R.  S.  O  St.  K.  ister  Cl.  Graf  Johann  A.  Sandels ,  Präsident  d. 
Kriegs. Collegi ums,  C  S.  O.  mit  dem  gr.  Kr.  f  R.  S.  O-  St*  K.  uter  Cl.» 
H.  des  Rast.  St.  Ann.  O.  Freih.  Johann  Heinrich  Tavaet ,  Chef  einet 
Regiments,  Adj.  bei  dem  Kronprinzen,  Kammerh. ,  aufsarordentiieher 
Gesandter,  Ritter  mehrerer  Orden.  Freih.  And.  Fr.  Sköldebrand,  C.  S. 
0.  mit  dem  gr.  Kr.t  R.  S.  O.  St.  K.  ater  Cl.  Freih.  Gast.  Boye,  C.  S.  O.» 
R  S.  0.  St.  K.  nter  Cl.  nnd  R.  des  Russ.  St.  Ann.  Ord.  Itter  Cl.  H.  r. 
tngtlbrechten,  C.  S.  O.  mit  dem  gr.  Kr. 

Gtaeral  -  Majore:  Gustav  Wilhelm  Tlbell,  Präsident  des  nönigl. 
Kriegshofgerichls,  C.  S.  O.  Graf  R  ob.  r.  Rosen,  Oberhof  Jägermeister, 
erster  Stellmeister  bei  der  Kronprintessin ,  G.  8.  Ord.  mit  dem  gr.  Kr« 
Freih.  K.  ülr.  Sitfvereköld ,  Chef  des  Gothischen  Artillerie- Regimente, 
C.  S.  0.  It.  Lara  Silfpersparre,  Hofmarschall  bei  der  Kronprinaeesin, 
C  8.  O.  mit  dem  gr.  Kr.  Graf  Nils  Cronstedt,  GoUrerneur  dar  Kriege- 
tiademien,  C.  S.  O.  mit  dem  gr.  Kr.,  R.  det  K.  Karl  XIII.  Ord»  Graf 
Jtc.  da  la  Ohrdie,  Capit.  Lieut.,  aufsarordentiieher  Gesandter  am  Spa- 
tischen Hofe ,  C.  det  N.  O.  t  R.  det  K.  Karl  XUL  Ord ,  Ä.  det  S.  OftU 
4llg,  Sur.  Mttatihandb.       Bd>  IL  Abtht  Q 
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und  Schatzmeister  dea  K»  M.  O.  Freih.  Ge.  Adler  sperre ,  Staatsrat!, 
C.  S.  O.  mit  drm  gr.  .Kr.  Freih.  Fried.  Teremeden,  Präsident  des  Kam- 
inergericbts ,  C.  S.  O.  mit  dexa  gr.  Kr.  Freih-  K.  Guat.  ▼.  Platin ,  Ob. 
Lieat.  eine«  Carab.  Regimcnta,  C.  S,  O.  Freih.  Elof  Rosenblad,  Chef 
de«  Kronob.  Regim.,  C.  S.  O.  mit  dem  gr.  Kr.  Graf  Nile  Gyllenstolpt, 
Brig.  Gen.,  Capit.  LieuL  ,  Hofmarachall ,  Ritter  mehrerer  Ord.  Graf 
Gust.  A/Örnrr,  Chef  des  kön.  Leibgrenad.  Regim.,  Kab.  Kammern.,  C 
S.  O.  mit  dem  gr.  Kr.;  R.  S.  O.  St.  K.  2ter  Cl.,  R.  der  Frant.  Ehrenlef. 
Graf  fast.  Löwenhjelm  ,  Kab.  Kammern. ,  Ritt,  verschiedener  Orden. 
Treib.  K.  H.  Posse,  Gen.  Lieut. ,  Chef  des  Skaraborgs  -  Regim. ,  C.  S  O. 
mit  dem  gr.  Kr. ,  R.  S.  O.  5t.  K.  ister  Gl.  Freih.  Peter  Brändstrtm, 
Chef  des  Westmanland»  Reg. ,  C.  S.  O- ,  R.  S.  O.  St.  K.  2ter  Cl.  Freih. 
Konr.  Taeod.  v.  Schulttenheim ,  C.  S.  O.  Gast.  Olof  Lagerbring,  Cbef 
des  Uplande  Regim.,  C.  S.  O. ,  R.  S.  O.  mit  dem  gr.  Kr.  Karl  t.  Car- 
ddl,  Generalfeldxeugmeiater,  Chef  der  gesammten  Artillerie  und  du 
Wend.  Artiii.  Regim. ,  Ritt,  mehrerer  Orden.  Freih.  Bengt  E.  Franc. 
Spam,  Chef  des  kön.  Ingen.  Corps,  C.  S.  O.  und  R.  des  Ruit.  St.  Ann» 
Ord.  leter  Cl.  Freih.  Gast.  Bror  Ceder ström ,  Ob.  Lieat.  und  Hofsntr* 
schall,  C.  S.  O. ,  R.  S.  O.  St.  K.  2ter  Cl.  Fürst  Malte  Putbus,  Kam- 
xnerh.,  C.  N.  O. ,  R.  S.  O.  Erland  Hedtrstjema,  Ob.  Lieut.  bei  Atra 
Kronob.  Regim. ,  C.  S.  O.  Freih.  M.  Björnstferna,  Gen.  Adj.,  C.  S.  0-. 
R.  S.  O.  St.  K.  2ter  Cl.,  R.  des  Russ.  St.  Ge.  Ord.  u.  des  Preufs.  Verd. 
Ord.  Graf  K.  Löwenhjelm,  Chef  des  Westgoth.  Regim. ,  Kabin.  Kam- 
mcrb. ,  aufserordentlicher  Gesandter  am  Russ.  Hofe,  Ritter  mehrerer 
Ord.  K.  Pontns  Gahn  ▼.  Colquhoun,  Chef  des  Dahl.  Reg.,  C.  S.  Ord. 
Johann  G.  Aminoff Kabin.  Kammern.,  C.  S.  O.  Freih.  G.  v.  Otter, 
Chef  dea  Neric.  Regim.,  Kabin.  Kammern. ,  R.  S.  O.,  R.  des  Oeiterr. 
Mar.  Ther.  Ord.  K.  A.  Heutersköld,  Chef  des  Södermanl.  Reg  ,  R.  S.  0. 
und  dea  Preufs.  Verd.  Ord.  Louis  Camp»,  Adjutant  bei  dem  Kronprhv 
men,  R.  des  S.  O.,  R.  dea  Russ.  St.  Wladim.  Ord.  jter  nnd  des  Ann«  °> 
fiter  Cl.,  R.  d.  Span.  Karl  III.  O. 

Capitata  -  Lieutenant«  dea  königl.  Leibtrabanten  -  Corp«: 
Graf  Hampns  M6rner,  Gen.  Lient.,  erster  Adjutant  dea  Kroapriflten, 
C.  S.  O.  mit  dem  gr.  Kr. ,  R.  dea  Raes.  St.  Ann.  Ord.  ister  Cl.  Graf*. 
Km.  Laufenhaupt ,  Oberst,  C.  S.  O.  mit  dem  gr.  Kr.  Graf  K.  Claas  Pi- 
per, Oberst,  R.  S.  O.  Graf  Jac.  Pontnason  de  la  Gardie,  Gen.  Major, 
Kchatxmeister  dea  K.  M.  O. ,  C.  des  N.  O.  und  R.  dea  K.  Karl  X1Ö-  & 
Graf  Rob.  Rosen,  Oberhof  Jägermeister,  Gen.  Major ,  erster  Stall»«* 
ater  bei  der  Kronprjnaeeain,  C.  S.  O.  mit  dem  gr.  Kr.  Graf  Nüi 
dtnatolpe,  Gen.  Major,  Chef  der  oten  Infant.  Brigade,  Hofmtrscb*«» 
C.  8.  O. ,  R.  S.  O.  St.  K.  2ter  Cl. ,  Comm.  dea  Johann.  O-  Graf  Olri^ 
Gyldenstalpe,  Oberst  und  Seeon d  -  Chef  d.  Leibreg.  Brig.  Cüraaa  Corpi. 
R.  S.  O.  Graf  Axel  Otto  Mdmer,  Oberst,  Adjut.  bei  dem  Kten»**»- 
cen,  C  8.  O.,  R.  d.  PxeuXs.  Verd.  O. 
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Ge&tra!  -  Adjutanten:  Nila  Rosenblad,  Oberst,  R.  8.  O.  Freih. 
Jac.  Stael  t.  Holstein,  Oberst,  R.  S.  O.  Heinr.  Ge.  v.  Alelin,  Oberst, 
Se eond- Chef  def  kön.  Ingen.  Corps,  R.  S.  O.  Freih.  Wilhelm  Bernh, 
/bei,  Landshöf  ding,  R.  S.  O.  Gmt.  Bergenstrale,  Chef  des  Jönkö- 
piags  Regim. ,  Kabin.  Kaminerh»,  Untercerewonienmeuter  dea  K. 
0.,  R.  S.  O.,  R.  dea  Oesterr.  Mar».  Ther.  O.  Gnst.  Adlercreutt ,  Chef 
de»  Westgoth.  Reg. ,  R.  S.  O.  St.  K.  2ter  Cl. ,  R.  dea  Preufs.  Verd.  Ord. 
Graf  Magn.  Stenbock,  Oberkamm  erjnnker ,  Oberst ,  C.  des  N.  and  R, 
des  8.  O.  Graf  K.  Riddsrstolpe ,  Ob  erat,  Kabin.  Kammeth.,  R.  dea  S.  o. 
da*  Rata.  St.  Wlad.  Ord.  Graf  Reinh.  Srackelbtrg ,  Oberst,  R.  dea  6. 
0.  Kaaim.  Reutersköld ,  R.  8.  O.  Ge.  Vlfsparre,  Oberst,  Ob.  Lieuf1. 
bei  dem  Calxn.  Reg.,  Ritt,  dea  S. ,  dea  Rast.  St.  Ann.  and  dea  k.  Preula. 
Verl  Ord.  K.  E.  Sköldebrand ,  Oberst,  Ritt,  dea  S.  Ord.  St.  K.  ater  Cl. 
Johann  Hnbn.  Holst ,  Oberst,  Adjutant  bei  dem  Kronprinzen,  Ritt.  d. 
8.  nnd  dea  Rata.  St.  Ann.  Ord.  Freih.  K.  Lowisin,  Oberst,  R.  S.  O.  Sc 
X.  tter  Cl.  E.  Arfoedsson,  Oberst,  Ob.  Lient.  der  Leibgarde  zu  Pferd, 
R.  dea  8.,  dea  Raaa.  St.  Wlad.  aod  des  Preufs.  Verd.  O. 

Ober  •  Adja  tanten:  L.  Rergencrtutz,  StaJlmerster  bei  der  Königin, 
Rdes  S. ,  dea  Rott.  St.  Wlad.  und  dea  k.  Preufs.  Verd.  Ord.  Freih  K. 
Johann  Fteetwod,  Ritt,  dea  S.  Ord.  Pierre  Andree  Geofrenet  de  Rodais, 
Kitt,  des  S.  nnd  dea  Franz.  St.  Louis  Ord.  Ge.  Fr.  Reutsrcrona,  Ritter 
des  S.  Ord,  Johann  Niel.  Bergsr,  Capitttn  bei  dem  Ingen.  Corpa,  Ritt» 
des  S.  Ord.  Paul  Schräder  tt\erna,  Oberst  der  Artillerie,  Major  bei  dem 
Wend.  Artiii.  Regim.,  Ritt,  dea  S  Ord.  K.  Herd,  Ob.  Lieut.  dea  Un- 
land Regim. ,  Ritt,  des  S.  O-  St.  K.  Gnst.  Abr.  Peyron ,  Capit.  bei  dem 
Babntlan  Regim. ,  Ritt,  dea  S. ,  dea  Rusa.  St.  Wlad.  Ord  ster  und  dea 
St.  Ann.  Ord.  jter  Cl. ,  wie  auch  des  Preufs.  Verd.  Ord.  A.  G.  Brober» 
g€r1  Maj.  bei  der  k.  Leibgarde  zu  Pferde,  R.  dea  S.  O.  Freih.  A.  Art- 
Urssard,  Bataill.  Chef,  Ritt,  dea  S.  O.  Freih.  Fabian  JVrede ,  Bataill. 
Chef,  Kitt,  dea  S.  O.  M.  Clairftldt ,  Ob.  Lient.  von  dem  Leibgrenad. 
Reg,  Adjutant  bei  dem  Kronprinzen,  Ritt,  dea  S.  Ord.  Freih.  Johann 
C//frnfröm,  Ritt,  dea  S.  Ord.  Ad.  Seb.  Gethe ,  Ob.  Lient.  bei  der  Ar- 
tillerie, Ritt,  des  S.  Ord.  K.  El.  fVijnbladh,  Ritt,  dea  S.  Ord.  Freih. 
Rob  Stackelberg,  Major  yon  sinem  Carabin.  Regiment,  Ritter  dea  S. 
Ordens. 

Ob.  Lieutenante:  Johann  A.  Geräten,  Ritt,  des  S.  Ord.  Johann 
Bteel  v.  Holstein,  Kammerh.  Graf  K.  Wilhelm  Douglas,  Rittmeiater 
roa  der  Ostgoth.  Cavalerie.  Freih.  G.  Sture,  Ritt,  des  S.  Ord.  K.  Azel 
Pirtschvstoff  p.  Morath,  Ritt,  dea  S.  Ord.  G.  A.  r.  Essen,  Major  dea 
Westerb.  Regiments,  Ritt,  dea  S.  Ord.  Jobann  K.  v.  JVendell,  Ritt.  d. 
«•  Ord.  Freih.  Guat.  Liliehorn,  Major,  Ritt,  dea  $.  Ord.  K.  Stifters- 
kUd,  Oberst,  Ritt,  des  S.  Ord.  K.  Gnst.  Nordfbrfs,  Ritt,  dea  S.  Ord. 
freih.  Ad.  Lagerb  jelke,  CepitÄn  bei  der  Leibgarde,  Ritt,  dea  8.  Ord. 
Johann  IVetdenhUlm,  Rittmeister,  Ritt,  dea  S.  Ord.  Freih.  H.  JtfBr- 
wr,  Major  dea  üpland  Regim. ,  Ritt,  dea  8.  Ord,  Ad.  K.  y.Platen,  Ca- 
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pitfn  bei  «er  Leibgarde ,  Ritt,  de»  6.  Ord.  Fab.  R*uUr*kjhli%  Ritt  dee 
S.  Ord.  J.  Fr.  Boy,  Major  des  S.  Kar  ab»  Regim.,  R.  des  S.  Ord.  K.  F. 
Arnell,  Major  bei  der  Leibgarde ,  Rjtt.  dee  &  Ord.  Freih.  A.  Koskull, 
Major,  Kabin-  Karomerh.,  Ritt,  das  S.  Ord.  Freih.  E.  Cederström,  Ma- 
jor, Kammcrh.  bei  der  Königin,  Ritt,  des  S.  Ord.  Abr.  Stjernschantt, 
Capitan,  Feldjägcrineieter,  Ritt,  dee  S.  Ord.  und  Ritt,  des  Rais.  SU 
Wied.  Ord. 

Majore:  Freih.  &  St.  Engeström,  Brig.  Adjnt.  ,  Kammerh. ,  Ritt,  dee 
S»,  def  Rase.  St.  Wied,  and  des  Preufs.  Verd.  Ord.  Graf  Ad.  Mbrntr, 
Major,  Ritt,  dee  S.  Ord.  X.  Tornerhjelm.  Kail  Fineer,  Ob.  Lieot 
Graf  Gmt.  Löwenhaupt ,  Oberhofstallmeister.  K.  Gust.  v.  Thlen,  Ca- 
pitan, Ritt,  dei  S.  Ord.  Thom.  jBy*<röm,  Ob.  Lieut.  Freih.  Guit.  Pbil- 
Ad.  Toll,  Kammerh.,  Ritt,  dee  S.  und  de«  Rose.  St.  Wlad.  O.  J.  Ekm> 
stam,  Ritt,  dee  S.  Ord.  Nils.  L.  K.  Toll,  Rittmeister,  Ritt,  des  S.  Ord. 
Fgreih.  Frisendorff,  Capitan  bei  dem  Leibgrenad.  Regiment,  Ritt,  «es 
Seraph.  Ordens»  i 

V 

Generalstabs  -  Expedition* 

Chafi  Freiherr  M.  BfÖrnstjewa >  General- Adjutant,  Ritter  mehrerer 
Orden. 

ChefdaBnrean:  G»  A.  Peyron ,  Ob.  Adj  ntant ,  Ritter  veeeehiedeaer 
Orden.  1 

Generalstabs  -  Officiere:  Graf  M.  Roten ,  Capitan ,  Ritt.  du  S. 
nnd  dee  Raes.  St.  Wlad.  Ord.    A.  Hagelbäck ,  Capitan.    Graf  K.  A.  r. 

.  Koten ,  Lieut. ,  R.  dee  Rase.  St.  Wind,  and  dee  Preafs.  Verd.  Ord.  A. 
Backman ,  Lieat. 

Feld  -  Secretir:  F.  A.  Dfgenckr ,  Assessor. 

b)    Befehlshaber  in  den  Städten* 

Ober  -  Co mmandanten.  Gothenbnrg:  Freih.  K.  U. Silfptrskjblit 
Gen.  Major,  Chef  det  Goth.  Artill.  Regiments,  Command.  des  Sersplu 
Ordens. 

Karlskronat  Freih.  Megn.  Dan.  PalmqvUt,  Viceadmiral,  C  des  S.  0. 

mit  dem  gr.  Kr.  and  R.  des  Frans.  Verd»  O. 
Cammandanten.    Gothenburg:  Gast.  Giert,  Oberst,  Ritterl«« 

S.  Ordens. 

Karlekronac  Nils  El.  tXotensvärd,  Vice -Admiral,  lütter  dt»  Seraph. 
Ordens. 

Christianstadt:  Amt.     Mormen ,  Ob.  Lieut. 

Waxholm  und  Friedric  hibarg:  V.M.  v.  Post,  Ob.  llettt.,  Wtt« 
dee  S.  Ord. 

Landskrona:  Graf  Fr.  Uhr.  JP"rangsl,  Oberst,  R.  d.  S.  O. 
Galmar:  P.  Fr  JCac*.  Oberst,  R.  d.  6.  O.»  dienstfrei. 
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X«a  •  Elfsborg:    JL.  G.  Planting  Gyllenbögm f  ObV  Lient ,  Ritter  de« 
C  Ohl.,  dienstfrei.   Ernat  Gast.  Uifspnrrg,  Major,  Kammerjanker ,  R. 

des  S.  O. 

tfalmöe:  G.  ColUrliolm  %  Maj. 

Carlstein:  K.  ffijrcander,  Oberst,  Major  bei  «Um  kön.  Ingen*  Corps, 
R.  des  S.  ü. 

Xangsholra  und  Drottningskär:  Gast.  H.  ^aff*,  Major,  Ritt, 
des  S.  O. 

Carlsharn:    ln«p.  BentzeUtferna,  Capit. 

Dalarne:   Alex.  Falk  man  ,  Maj.  # 
TV  arber  g :  F  rei*.  Axel  J^ejronnufvud ,  Major  bei  der  Artillerie,  Ritter 
des  s.  o. 

Croastadt:   Er.  Mich.  JCraM*,'  CapiUn,  R.  S.  O. 
Stadt.  Majore.  Stockholm:  Johann  R.  Florin,  Ob.  Liettt.,  Ritt, 
des  S.  0. 

Calmar:  Dar.  J.  Modensvird,  Ob.  Lieut. 

Place- Majore.  Gothenbars;:  Claas  San}.  Wirft** 

Malmöe  :  £*e«»J,  CapitXn. 

Carlstcn:  L.  O.  Ehrenstolpe,  Lieut, 


c)   Namen  der  Regimenter  und  deren  Chefs. 


r. 


Garde  -  Rtgimenttr. 

*«*i|l.  Leib  trabanten  «.  Corps.  Chef:  der  König. 

Schwed.  Garde  -  Regiment.  CUsf:  der  König. 

XflnigL  Leibgarde  an  Pferd.  Chef:  der  König. 

K8ajfl.  aweites  Garde-  Regiment.  Chef:  der  König. 

I«ib  -  Regiment  -  Brigaden.    Chef:  der  Kronprinz. 

leib  -  Grenadier  -  Regiment.    Chef;    Graf  Gast.  Fr.  MirtUr\ 

G«n.  Major,   Kab.  Kammerh. ,  C.  des  8.  O.  mit  dem  gr.  Kr.»  R.  des  8. 

0.  St.  JL.  2ter  CL  nnd  der  Frans.  Ehrenleg. 

Artillerie. 

Gen.  Feldseugmeister  nnd  Chef  der  Artillerie:  K.  v.  C4rdellt 
Gen.  Major,  Chef  d.  k.  Wend.  Artiii.  Reg. ,  C.  des  S.  O.,  R.  des  5.  O. 
StK.  »tcr,  des  Russ.  St.  Wlad.  ü,  ster  und  de«  St.  Ann.  Q.  ister  Ci, 
Ä.  d.  k.  Prenls.  Verd.  O. 

*ön.  Öcbwed.  Artiii.  Regim.  Chef:  Harald  AhertUin%  Oberst, 
R.  des  S.  O. 

«ethisches  Artiii.  Reg.  Chef:  Freih.  K.  Ulr.  SilfvereUld ,  Gen. 
Major,  C.  S.  a 

Wendisches  Artillerie  -  Regiment.  Chef:  K.  Card*/!, 
Geaeral-Feldseagraeister  und  Chef  der  Artillerie,  Ritter  Terscuiede- 
»tr  Orden. 
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Cävalerie  -  Regimenter. 
Di«  Adeltfahnc.    B ef ehlthabe r:    G.  J.  Silfoerspmrre ,  Obent- 

Lieutenant- 

Westgoth.  Reg.  Chef:  G.  A.  Adlercreutt,  Obtt.,  Gen.  AdjM  R.  S.O. 

St.  K.  2ter  Cl.  a.  d.  Preuft.  Verd.  0. 
S  malend»  Dragoner -Reg.    Chef:    Graf  A.  O.  M6rner,  Ctpit 

Lieut.,  Adjutant  bei  dem  Kronprinten,  C.  det      O.  und  R.  d.  Preoi». 

V*rd.  O. 

Schonschet  Hutar.  Reg.  Oberst:  Freih.  Christian  TÄotr,  Ritter 
det  9.  O. 

Schontchet  Carab.  Reg,  Chef:  Graf  Johann  Ch.  Teil,  Reicbih., 
Feldmartchall,  Ritt,  und  Comm.  dee  K«  M.  Ord.,  Ritt,  tammtlicb« 
Rott.  Ord. 

MÖnertka  Hufaren  -  Reg.  Cbefc  Graf  Harn  put  G.  Körner,  0«. 
'Lieut.  i  Capit.  Lieut. ,  erster  Adjut.  dei  Kronpr. ,  C.  S.  O.  mit  dem  fr- 
Kr.,  R.  d.  St.  Ann.  O.  Itter  CL 

Infanterie  -  Regimenter. 
Uplend 8  Reg.  thef:  Gast,  0.  Lagerbring,  Gen.  Major,  CS.  0.,R» 

S.  O.  St  K.  Itter  Cl. 
Skaraborgt  Reg.    Chef:  Freih.  K-  II.  Posse ,  Gen.  Lieut. ,  C.  S.  0. 

mit  dem  gr.  Kr.  a.  R.  S.  O.  St.  K  Itter  CL 
Südermanlandtchet  Reg.    Chef:    Leonh.  A.  Reutersköli,  G«B. 

Mi}.,  R.  S.  a.  d.  Preaft.  Verd.  O. 
Xronoberg.  Reg.  Chef:  Freih.  Blof  Rosenhlad ,  Gen.  Maj.,  C  S.  0. 

mit  dem  «r.  Kr. 

Jönköpings  Ref.    Ghef:  Gatt.  Bergenstrcle ,   Gen.  Adjat,  KtW* 
Kammerh. ,  Unterceremonienmeitter  d.  K.  M.  O. ,  R.  «et  S.  O.  und 
Oetterr.  Mar.  Ther.  O. 

D alt  -  Reg.  Chef:  *K.  Pontnt  Gahn  t.  ColquJutun,  Gen.  Major,  C.  4. 
S.  Ordent. 

Helting.  Retjim.  Chef:  Adam  Ludwig  v.  Pott,  Obertt,  Ritt«  dti 

S.  Ordern. 

Elf  tborgt  Reg.  Chef:  Catimir  Reutsrtköld,  Gen.  Adjat.,  Obertt , 
de»  S  O. 

Wettgoth.  Dalt-Reg.  Chef:  Graf  K.  LÜwenhjeim,  Gen.  Li*«*-» 
Kabin.  Kammerh.,  aufserordentl.  Getandter  am  Ruit.  Hofe,  Unterkux- 
ler  d.  X.  M.  O. ,  R.  verschied.  O. 

Bohne  Reg.   Chef:  Freih.  Er.  Kay,  Oberst,  R.  S.  O. 

WestmanlandtReg.    Chef:  Freih.  Pehr  Branistrvm ,  Gen.  Maj*» 

tm 

C.  S.  O»  u.  R.  S.  O.  St.  K.  ater  Cl. 
Wetterbottent  Reg.    Chef:  Lars  J.  r.  Knorring,  Obertt,  Ritttr 

■ 

det  S.  O. 

CalmareReg.  Chef:  Freih.  J.  H.  Tavast,  Gen.  Lieut.,  Adj.  bei  ä«» 
Kronpr. ,  Ktmmerb.,  R.  mehr.  O. 
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Jfe  rieten  et  Reg.     Chef:  Freih.  G.  t.  Otter,  Gen.  Major,  Kabin.     .  , 

Kamocrh.,  Kitttr  det  Seraph.  Ordent  und  de*  k.  Oeaterr.  Mar.  Ther. 

Ordern.  1 
fVCrmelandacaee  Reg.    Chef: -Freih.  K.  CederstrÜm,  Kitt,  dei  S. 

Ordent. 

W  i  rmelandf  chei  Feldjäger  -  Reg,    Chef:  J.  Holmstedt,  Ritter 
dcV  S.  O. 

^  e>  ** 

IcmtUndichtiReg.  Obertt:  Johann  Fr.  Kck,  Ritter  des  Seraph. 
Ordent» 

29orda  Skiaiki  Infant.  Reg.    Chef:  Freih.  Ge.  K.  v.  Döbeln, 
Gen.  Lient. ,    C.  dei  S.  Ord.  mit  dem  gr.  Kr. ,  Ritt,  dea  S.  Ord.  €t.  K. 

letar  Clatte.  / 
6ü  da  Skantka  Infant.  Reg.    Cheft  Ge.  Fr.  Reutircrona,  Oberst, 

1  Ob.  Adj. ,  R.  S.  O. 

Kön.  geworbene!  Rag.  Chef:  Graf  Fr.  Ulr.  Wrangtl,  Obertt,  B. 
4et  Seraph.  Ordent. 

C.  Marine. 

i 

ä)     Marine  -  Collegium. 

Chef:  Freih.  Victor  v.  Stedingk,  Admiral,  C  S.  O.  mit  dem  gr.  Kr.,  R. 
det  Franx.  Mil.  Verd.  O. 

Mitglieder:  J.  Herrn.  SchuttercrantM ,  Viceadmiral,  R.  det  S.  ond.  dee 
Frans.  Mil.  Verd.  O.  Freih.  Johann  Lagerbjelke,  Obertt,  Ob.  Adjut., 
IL  dee  S.  O.  J.  Olander,  Ob.  Ueut. ,  R.  det  S.  O.  Fr.  Ad.  Carletröm, 
Admiral,  Kammerrath,  R.  det  N.  O.  E.  Kiers,  Kriegt-  Juttitiariat. 
t  Secret.  fl  äotar.  i  Archiv.  3  Kanal,  x  Adr.  Fite. 

b)    Branchen  der  Marine. 
1)   Direction  über  die  Admiralitäts-Kriegs-Casse. 

Wortführende:  Freih.  M.  D.  Palmqvist,  Viceadmiral,  C.  dei  S.  O. 

mit  dem  gr.  Kr. ,  Ritt,  det  Franr.  Milit.  Verd.  Ord.    K.  J.  Amien,  Ad- 

ttiral,  Kamraerrath  r  R.  det  W.  O. 
An,  den  Admiralitäte  -  Behörden  erwühlteMitglieder:  Pehr 

G.  Lagerstrale,  Viceadmiral,  C.  dee  S.  O.    Johann  Petterson,  Obertt- 

Lient.,  R.  det  S.  O.  Olof  Alb.  Strandberg,  See- Mil.  Committ. 
Kanzlei:   1  Secretax.    1  Notar.  % 

Geeollm  ichtigtet  Com  toir:  1  Gerollmächtigter. 

Admiralit.  Kriegt  -  Catte  -  Comtoir:    1  Kämmerer.    1  Cattirer: 

%  1  Revjtdr. 
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a)    Flotten  •Constructions- Amt, 


Che?:   Frtih.  Ol of  Rud.  Ctderström  ,  Staatsrat!),  Viceadmiral ,  disart- 

tauender  Gen.  Adjutant  bei  der  Flotte ,  C.  8.  O.  mit  dem  gr.  Er. ,  R.  6 

O.  St.  K,  ater  Cl. 
Second-Chef:  Francit  Shtldon,  Oberst,  R.  d.  Wl.  O. 
Ob.  Lieutenante:  JLari  Chr.  Uhrlin ,  Couttr.  Dep. ,  R.  d.  W.  O.  Sa- 

lom.  SjBbahm,  Ritt,  dei  W.  Ord.    Johann  Aron  Kihlgren,  Ritt,  d» 

W.  Ord. 

Majore:  And.  IViggman»  Jao.  And.  Forntll,  R.  d.  W.  O.  5  Capüäaf 
f  Lieut  3  Unter  •  Lieut, 

■ 

3)    Seemessungs  -  und  Lothsen  -  Amt, 

Chef:  N.  A.  Bruncronm,  Ob«t. ,  Ob.  Adj.,  R.  S.  O. 
Major:  Arnold  du  R*#s,  Ob«  Lieut. 

Capitäne;  R.  Petter  HällstrSm,  Maj.  Otto  Jul.  RagtUtam,  Maj.  und 

Adj.  d.  Lothsen  Dir e ct.  Qomt«,  R,  S.  O. 
Kord  -  Lothsen  -  Distrikt;  J.  S.  •ftossnroa'nZ,  Ob.  Lieut.,  Ob.  Adj., 

R.  des  S.  O. 

Süd  -  Lothsen  -  Distrikt:  K.  Glitt.  JVürbtrg,  Maj. 
West«  Lothsen  -  Distrikt:  K.  Johann  fljirta,  Ob.  Liest,  Rittet 
des  S.  0( 

Lothsen  -  Comtoir  xu  Stockholm:  Tob.  Fogtlstrajn,  Ob,  Iaspsci 

c)  Admiralität, 
Generalissimus:  der  Kronprinz. 

Grofs -  Admiral:  Graf  Johann  Puk* ,  Reichsh. ,  Staatsrath ,  Ritt-  * 

Comm.  des  K.  M.  und  des  S.  O.  mit  dem  g r.  Kr.  ister  Cl. ,  wie  anch  R. 

des  Franz.  Milit.  Verd.  O. 
Admiral:   Freih.  Victor  t.  StHingk,  Chef  d.  MarinecoUeg. ,  Com».  * 

S.  O.  mit  dem  gr.  Kr.  und  R.  d.  Franz.  Milit.  Verd.  O. 
Vice  -  Admirale:  Freih.  Heinr.  Johann  Nauckhoff,   Chef  d.  kdaifl* 

Kriegsflotte ,  C.  des  S.  O.  mit  dem  gr.  Kr.  und  R.  des  Frans.  Mit.  Verl. 

O.  Freih.  Magn.  Dan  Palmqvist,  Admiral  der  kön.  Krirgsflotts« 

Ob. 

Command. ,  C.  des  S.  O.  mit  dem  gr.  Kr.  und  R.  des  Frans.  M»l»  Ver*' 
O.  Freih.  Olof  Rud.  Ce<Urstr6m  ,Staatirath,  dienstthuender  Gen.  A*j« 
der  Flotte,  C.  des  S.  Q.  mit  dem  gr.  Kr.  und  R.  des  S.  O.  St-  K  *ur  Cl* 
Graf  BalUar  Bogiiiaus  e.  Plmten,  Staatsrath,  C  des  S.  Ord.  mit 
gr.  Kr. 

Contra  •  Admiral  ei  Lars  TVollin,  R.  des  S.  O.  K.  Fr.  jischUng,*» 
des  S.  O.  Pehr  Gust.  Lmgerttrale ,  C.  des  S.  O.  Nils  Blies  Ro**nsviri* 
Commandeur  in  Karlskrona,  R.  S.  O.    K.  Ed,  Carlheim  Gr*1*****1** 
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Kitt,  tot  3.,  des  Russ.  St.  Ann.  O.  2ter  CL,  des  Wlad.  und  des  Preuf*. 

Verd.  Ord.   K.  Heinr.  ▼.  Trollt,  Ritt.  des'S.  Ord.  Gnit.  t.  Ä^nf ,  Ritt. 

dM  S.  Ord.  K.  Johann  r.  JVtrien,  Adj.  bei  dem  Kronprinzen,  Ritt.  d. 

6.  and  des  PrenXs.  Verd.  Ord. 
Gen.  Adj.  Erpe ditio n  a.  d.  Flotte.    Chef:  der  jedesmalige  kön. 

dieasttuuende  Gen-  Adj. 
Oeaerslttib.   Gen.  Ad  ja  t. :  K.  Fr,  Coyet,  Oberst,  erster  Kamm  er j. 

und  R.  des  S.  O.   Gust.  Er.  Modie,  Ob.  Lient.  bei  der  Kriegsflotte,  Kab. 

Kammern,,  R.  des  S.  O. 
Ob.  Adjnt.    Oberste:  Christ.  Ludw.  JcgerskBld,  Ob.  Lient.  von  der 

Kriegsflotte ,  R.  d.  9.  O,    Freih.  Johann  Lagerb jtlke,  Oberst  von  der 

Kriegsflotte,  R.  S.  O. 
Ob.  Lient.:   Hans  Axel  Cronttedt,  Ob.  Lient.,  R.  des  S.  Ö.  Lars  Guss. 

SilfferevArd,  Ob.  Lient.  von  der  Kriegsflotte,  R.  des  S.  O.    K.  Johann 

Dietrichs,   Ob.  Lient.,  R.  des  S.  O.    Nils  Bruncrona,  Oberst,  Major, 

R.  de«  S.  O.    K.  v.  Klint,  Ob.  Lient.  von  der  Kriegsflotte,  R.  des  S.  O. 

Johann  Samuel  Aosenvärd,  Ob.  Lient,,  Ritter  des  S.  Ord.    8  Majore» 

1  Stabs  ad  jntant. 

d)  Kriegsflotte. 

Gen.  Admiral:  Graf  Johann  Putte,  Reichsh.,  Staatsrath,  Ritt»  und 
Cosnm.  des  K.  M.  O.,  Ritt,  des  S.  O.  St.  K.  ister  Cl.  und  Ritt*  d.  Frans. 
Milit.  Verd.  O. 

Admiral:  vacat. 

Vice  -  Admiral •:  Freih.  Heinr.  J.  Nauckhojf,  C.  des  S.  O.  mit  dem 
gr.  Kr.  und  Ritt,  des  Frans.  Milit.  Verd.  Ord.  Freih.  Magnus  Daniel 
JPalmqvitt ,  Befehlsh.  ,  Admiral,  Ob.  Commandeur,  C.  d.  S.  O.  mit  dem 
gr.  Kr.  nnd  Ritt.  d.  Franz.  Milit.  Verd.  O.  Graf  Baltaar  Bogislaus  t. 
PlaUn ,  Staatsr. ,  C.  S.  O.  mit  dem  gr.  Kr.  • 

Con  tre  -Admirale:  Lars  Wollin,  R.  des  S.  O.  P.  G.  Lager  ttrale, 
C.  das  6.  O.  Nils  Elias  Rosensvärd,  Commandern*  an  Karlskrona,  Ritt, 
des  S.  O.  K.  Ed.  Karlheim  Gyllenshöld,  Ritt,  des  S. ,  des  Russ.  St.  An- 
nen-O.  ater  Cl.,  des  Wlad.  nnd  des  PrenXs.  Verd.  Ord.  X.  Heinr. 
Trolle,  Ritter  das  Seraph,  Ord.  Gustav  t.  Klint,  Ritter  des  Seraph. 
Ordens. 

Oberst«:  Sebast.  v.  Krusenstjerna,  Ritt,  des  S.  Ord.  Freih.  Johann 
Lagerljelha,  Ob.  Adj.,  R.  des  S.  O.  K.  P.  Ulr.  Otto  v.  Sehantz,  Zeug- 
meister,  Ritter  das  Seraph.  Ordens,  23  Obst.  Lieutenante,  ti  Majore. 
»  CepitAne, 

e)    Die  Flotte  der  Armee. 

Dias«  ist  nun  Transport  nnd  rar  Unterstützung  der  Oparationen  der 
Landlruppen  in  Verteidigung  der  Finnischen  Scheeren  bestimmt, 


io6  Könugrbich  Schweden. 

die  dam  g eb&rigen  Trnppen  bestehen  ans  2,700  Maas  und  ihre  Ii* 
cadre  aas  Schebecken  von  verschiedener  Bauart»  Galeeren  and  be- 
waffneten Schaluppen. 

■ 

1)    Stockholmer  Geschwader. 

Ch#f :  Freih.  Victor  v.  Stedingk ,  Admiral,  C.  des  S.  O.  mit  dem  fr.  Kr. 

n.  R.  d.  Frans.  Mil.  Verd.  O. 
Co  atre  - Admiral:    Joh.  Herm.  Schüttercrantz  y  R.  des  S.  und  dei 

Fra <ix.  Mil.  Vrrd  O. 
Obent:  K.  Fr.  Coijet,  Gen.  Adjutant,  erster  Kammerjanker,  IL  dw 

S.  Ordens. 

Ob.  Lieatenante:  K.  Liljch&bk,  Obent,  erster  Major  und  dient- 
thnrnder  Zeugmeister,  H.  d.  S.  O.  Hans  Axel  Cronttedt,  Ob.  Adi«,, 
erster  Major,  R.  des  S.  O.  Ileinr.  Wilh.  Rotenrvard  ,  Major,  R.  de*  *. 
O.  Axel  Wilh.  Liljestra*,  R.  des  S.  O.  Johann  Gust.  Olandtr,  Msj., 
R.  des  5.  O.  Johann  Sam.  Rofensvärd,  Ob.  Adj. ,  R.  des  8.  O«  »Ms« 
jore.  19  Capit.  14  Lieut.  35  Unter  -Lieut. 

a)    Gotbenburgsches  Geschwader. 

Chef«  K.  Joh.  t.  Wirten  9  Contreadmiral  f  R.  des  S.  und  des  Frtak* 
Verd.  Ord. 

Oberst:   Paul  n.  Scharff,  Zeagmeister,  R»  d.  S.  O. 

Ob.  Lieut.:   Johann  K.  Diederichs,  Ob.  Adj.,  R.  des  S.  O.    X.  Job. 

Sjöholm,  erster  Major,  R.  des  S.  O.    Gust.  Fr.  FuncA,  streitet  Usjor, 

K.  des  S.  O.  4  Mej.  10  Capit. 

jf)    Admiralität*  -  Civilbehördeju 

Ober-Commisslr:  Hack  Heinrich  Hacksen,  Ritter  dos  lfori#t: 
Ordens. 

Admiralitats  -  Kanalei.    Secr. :  K.  J.  Amitn,  Admir.  Kamnwtr» 

R.  des  W.  O.  1  Kanalist. 
Werft  -  Admiralitits  -  Kanzlei.    Secr.:  Peter  Magnas  Pf**** 

1  Kanslist. 

Admiralitats  -  Kriegs- Gericht.  Auditeur:  Iirael  Nti***- 
1  Kanslist. 

Adr.  Fisc.  Comtoir.  Adv.  Fisc:  Dan.  IVahlttrSm. 
Admiralität«  -  Kammer  ■  Comtoir.  Kämmerer:  Gast.  SthH* 
R.  des  W.  O. 

Admiraliiirt  -  Casse.    Cassirer:  Joh.  Butth. 
See  .  Mil.  Comtoir.    Commissär:  Pehr  Olof  Nyitröm,  W*** *M 
W.  Ord. 
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Aaair*mKti  -  Werft»  -  n.  Artillerie  .  C oratoir.  Coami^ 
•  Ar;  Ändert  Gil.  Frick,  R.-d.  W.  O. 

g)   Admiralität* -Civilämter. 

■ 

Joitjx.  und  Kaizleiwcits.  Secr.:  Sem.  Z.  Kihlgrtn. 
Admiralität»  •  Geistlichkeit.    Ober  -  Intendant:   Nils  FelN 
ström,  Dr.  theol.,  C.  N.  O.  4, Pastoren.  1  Prädicant. 

» 

Schiffsbauwesen. 

Majore:  Anders  P.  TVallenttrand ,  Departemente  *  Chef  fflr  tat  königl. 

Kriegsflotten -Bauwesen.  Fr.  Blom.  Hans  Gabr.  Bult, 
Capit&n:   Fr.  Aug.  Lidströmmtr. 

Lieutenintt:   K.  Fr.  Lindgren.  Chr.  fVallertitrand, 
Baameister;  JLarl  Btrgström. 


VIT.  . 
KIRCHENSTAAT. 


Hie  lutherische  Kirche  ist  herrschend,  doch  ist  seit  1770  auch  anderen 
Religionspartheien  freie  Ausübung  ihres  Gottesdienstes  angestanden) 
es  giebt  indejs  wenige  derselben  im  Reiche,  dagegen  unter  den  La« 
therenern  selbst  eine  Menge  Pietisten«  Hermhuter,  Swedenbor- 
gianer,  Separatilten. 

Schweden  wird  in  kirchlicher  Hinsicht  in  12  Stifter  mit  170  Probsteiea 
eingetheilt:  1)  Upsala  mit  26,    a)  Streu gnls  mit  15,  3)  Westerae 

- 

mit  15,.  4)  Carls tad  mit  11 ,  5)  Linköping  mit  2t,  6»  Kalmar  mit 
8,  7)  Wexlö  mit  12»  8)  Skara  mit  ia,  9)  GÖtheborg  mit  9,  10) 
Z*und  mit  24,  ix)  Wisby  mit  5,  12)  Hernösand  mit  12  Prob* 
eteien.  Die  gesammte  Geistlichkeit  jedes  Stifts  steht  um« 
ter  einem  Bischöfe)  der  Bischof  Ton  Upsala  ist  angleich  Er*« 
bischof.  Den  Bischöfen  steht  ein  Domcapitel  oder  Consisto» 
riura  rar  Seite,  das  in  den  Universitäre-  Stödten  ans  den  Professo- 
ren "der  Theologie,  in  den  übrigen  Oertem  ans  den  Lectoren 
der  Gymnasien  besteht.  Die  Domcapitel  schlagen  dem  Monar- 
chen,    bei  Erledigung  der  Stifter,    3  Subjekte  tu  Bischöfen  eor. 

« 
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Jedes  Stift  besteht  aut  Probsteien,  die  einem  Probate,  der  von  d«m 
Geistlichen  in  dem  Zirkel  vorgeschlagen  und  vom  Bischöfe  ernannt 
wird,  unterworfen  sind,  und  jede  Probstei  aus  Kirchspielen;  ein 
Pastorat  kann  ein,  aber  auch  mehrere  Kirchspiele  begreifen*  Ja 
Stockholm  sind  5  Consistorien  versammelt,  die  unter  dem  erzt>i~ 
echöflichen  Stuhle  au  Upsala  stehen, 

A.  Vornehmste  Geistlichkeit. 

Brxbischof  au  Upcala:  J.  A.  Lindblom,  Dr.  theol. ,  Prokantler  der 

Universit&t,  C  dea  W.  O. 
Bischöfe.  ZuLinkÖ ping:  K.  v.  Rose:  stein,  Dr.  theolog.,  Co nm. 

des  N.  Ord. 

Zu  Skava:  Thure  IVtidman,  Dr.  theol.,  C.  d.  N.  O. 

Zu  Streng n&a:  J.  A.  Tingttadius ,  Dr.  theol,,  C,  d*  N.  O, 

Zu  Wtiterii:  Guat.  Murray ,  Dr.  theol. ,  Ordensbiechof  ,  Oberhofpre)- 

diger ,  C.  d.  N.  O. ,  R.  d.  K.  Karl  XIII.  O. 
Zu  Wexid:   Freih.  Ludw.  MSrner ,  Dr.  theol.,  C.  d.  N.  O. 
Zu  Lund:  Wilhelm  Faxg9  Dr.  theol.,  Prokanxler  der  Akademie,  C.  d. 

*J.  Ordens. 

Zu  Gotheliburg;  Johann  fTingard,  Dr.  theol. ,  C.  d.  J*.  O.»  R.  fl.  K. 

Karl  XIU,  O. 
Zu  Colmar:  Magn.  Stagnelius ,  Dr.  theol. 
Zu  Carlstadt:    Olof  Bjurbäck,    Dr.  theol. 
ZuHerntfsand:    E.  A.  Almq vis f,  Dr.  theol. 
Zu  Wisby:   K.  Job.  Eber  stein,  Dr.  theol. 

Paitor  Primarius  zu  Stockholm:  Sam.  Drysen ,  pr.  theol. 
Superintendent  von  der  Admirali tat  tu  Carlskrona:  ITUa 

gallström,  Dr.  tbeoj, 

B.  KÖnigl.  Hofconsistorium. 

Mitglieder:  G.  Murray ,  Dr.  theol.,  Oberhofprediger,  Bischof  an  We- 
sterts, Ordensbischof,  C.  des  H.  O.  Herrn.  Wilh.  Hachenburg*  Dr. 
.  theol.,  Paat«,  Capell.  d.  K.  M.  O.,  Hofpr.  Job.  Jac,  He&rdn,  Dr.  theoL, 
Hofprediger.  Magn.  G.  Hyckert,  Hofprediger.  Mag.  A.  Rogberg,  Hof- 
prediger. K.  K.  Lillicnvalldh ,  Dr.  theol.,  Hofprediger,  Mag.  L.  P.  Af- 
xrlius,  Prediger  bei  der  Leibgarde  zvt  FuXa.  Magn.  Marten  Chr.  Berg- 
»all,  Prediger  bei  der  Leibgarde  au  Pferd,  Mag.  K,  Jac.  Dahl,  Predi- 
ger bei  dem  aten  Garderegiment.  Mag.  Ad.  Mag.  Föder,  Paetor  bei  dem 
königl.  Artiii.  Reg.  Mag.  Johann  Gost.  Evellus ,  Prediger  bei  dem  kön. 
Artiii.  Reg.  J.  P.  Uäggman,  Pastor  bei  4er  k«m.  Becadre  der  Armee- 
Flotte.  1  Notar,  a  Vice -Notare. 

r 
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Die  übrigin  dient tthnend en  Hofpredig er:  Mag.  Th.  Z.Fuchs, 
Feldprobst.  Mag.  O.  TVofJ,  Cand.  theol.  Mag.  T.  Moren,  Lector 
theo!  bei  der  k.  Kriegsakademie.  Mag.  D.  U.  JVidin.  Mag.  Ge.  Uhr. 
Schröderheim.  Mag.  Johann  billner.  Anders  IVyltander.  Mag.  Job. 
Lundholm.  Mag.  A.  A.  Jfzeliue.  Mag.  A.Jffruun.  Mag.  O.  Lidin,  Dt, 
Hag.  O.  Winter.  Mag.  K.  A.  /pso/i.  Mag.  K.  L.  1  Fahim.  S.  F.  Ja*#e> 
iem.  Mag.  R.  M.  BederetrSm» 

Ca    Consistorium  zu  Stockholm» 

r 

Prises:  Jac.  Ar.  Lindblom,  Dr.  theol.,  Erabischof,  Pro .  Kantler,  & 
des  W.O. 

Ordinlrer  Prise •:    Pehr  Samuel  Vryeen,  Dr.  theolog.,  Pastor 


Assessoren:  Johann  Jac.  Redrin,  Dr.  theol.«  Hofprediger.  Herrn.  V. 
Hachenburg,  Dr.  theol.,  Pastor  primär. ,  Ilofprediger,  Capell.  des  k. 
M.  O.  K.  Chr.  Liljenwaldh,  Dr.  theol.,  Oberhofprediger,  Capell.  d.  k. 
M.  0.  Mag.  Pehr  Ruut,  Hofprediger.  Mag.  Johann  Ant.  Aug.  Lüdekef 
Hofprediger.  Thom.  Zach.  Fuchs,  Hofprediger  nnd  Peldprobst.  Mag. 
Ge.  Stolpe ,  Prediger.  Mag.  Johann  Olof  f Fallin,  Dr.  theol.,  Mitglied 
der  Schwedischen  Akademie.  Mag,  Lars  Peter  IViding.  1  Notar.  1 
Viee  -  Notar. 

Die  übrige  Priester s ehalt :  Magister  Olof  Oertenblad,  Hof« 
Prediger.  -» 

D.    Admiralitats  -  Consistorium« 

Präsident  :  Nils  Hallstrim,  Dr.  theolog.,  Admiralität  •  Super» 
iateadent. 

Mitglieder:  Johann  Bernh.  JVolff,  Dr.  theol.,  Vice-PrÄs.  n.  Probst. 
Mag.  Anders  Äeos,  Feldprobst.  Mag.  Pehr  JVordJn,  Lic.  theol«  Fet.  S. 
Witt.  fc.  Zahn,  Hofprediger. 

* 

E.    Adliges  Jungfrauenstift  Wadstena. 

.t  .  1 » 

Direction.    Wortführer?    Graf  M.  E.  Brahe,  Reichih.,  Riu 
tat  nnd  Commandesir  des  k.  M.  Ordens  nnd  Ritter  des  K.  Karl  XIII. 


Mitglieder:  Preih.  O.  Lagerheim ,  Prlsident  des  Kammer*  Colleg., 
C.  d.  N.  O.  ©T.  R.  d.  K.  Karl  XIII.  O.  Nils  r.  Rotenstein,  Landeshaupt- 
mann, C,  6«  Ii.  Ö.  K.  Job.  leerhjelm,  Jnstitrath,  &■  des  N.  O.  Nils 
V.  Marks  JVürtenberg ,  Jnstisr.,  R.  d.  N.  O.  lfvar  Fried.  Oabr.  e. 
tchante,  Assess.  im  k.  Hofgerioht. 
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tj«  eretir:  M.  K.  Stael  x.JIoliUtn,  Kammerjanker,  x  Kffmnrerer.  i  G+ 
▼ollmlchtigter. 

Priori n  dee  Stifts:     Gräfin  Hedw.  Christ.  Qreutz,    TtrwitweU , 

Vlfsparre. 
Fk«  alt  int:  97.  ' 


VIII. 

LEHR  -  UND  WISSENSCHAFTLICHE  ANSTALTEN. 


A.    Akademien  und  gelehrte  Gesellschaften. 

a)    Die  Schwedische  Akademie. 

Et  «Schützer :  der  König. 

Mitglieder:  Johann  Olof  JVallin,  Dr.  theolog.     Freih.  Abrah.  NW- 
.Edelcrantz  ,  Präsident  des  Kammer  -  Colleg.,  C.  dei  N.  O.    Jonen»  Ad. 
Tingrtadiuf ,   Dr.  theol. ,  Bischof  zu  Strengnis,  C.  des  N.  Orrt.  Frtib. 
Clas  Fleming,  Reithsh.,  Staatir. ,  Ob.  Kammerjunker,  C.  m.  R.  dts  k 
M.  O. ,  R.  des  K.  Karl  XIII.  O.  Jac.  Axel  Lindblom,  Dr.  theol.,  Eribi- 
«chof ,  Pro -Kanzler  der  Unirersität  zu  Uptala,  C.  des  N,  0.  Job"* 
JVingard,  Dr.  theol.,  Bischof  zu  Gothenburg,  C.  des  X.  0.,  R-  dei  I* 
Karl  XIII.  ü.  Axel  Gabr.  Silfventolpe ,  Kammern.,  R.  des  N.  0.  Gr. 
Johann  Gabr.  Uxenstjsrna ,  Reichsrath,  Reichsniarschall ,  R.  ond  Cd- 
k.  M.  O. ,  R.  des  K.  Kail  XIII.  O.    Freih.  Gudm.  G.  AiUrbeth,  Statt», 
rath,  R.  und  C.  des  k.  M.  O.  und  R.  des  K.  Karl  XIII.  O    Freih.  Gast. 
Lagerbjelke,   Staatsrath,    C.  des  N.  O.  and  C.  des  Johann.  0.    »ü*  »• 
JKostnttein  y  Landeshauptmann,  Staatssecretär ,  C.  des  N.  0  ,  akad.be- 
atänd.  Secretär.    Is.  Rcinh.  Blom  ,  Justizrath,  C.  des  N.  Ord.  Frenz 
Mich.  Franz«,  Profees.    Fraih.  Malte  Äamel,  Reichsrath ,  R«  ■»«  & 
des  k.  M.  O.    K.  B.  RutttrSm,  Dr.  medic. ,  Medicinalratb.    I.  Gut. 
^.Leopold,  Kanzleirath,  Comm.   oct  N.  Ord.    Freih.  Gast. 
terstedty  Hofkanzler,  Ritt,  und  Comm.  des  k.  M.  Ord.,  Co»m*Bd- 
mit  dem  gr.  Kr.  des  Oetterr.  Loop.  Ord.    Nile  Lorent«  Sf6bergt  B*F*f 
Secretär. 

b)    Kört.  Akademie  der  Wissenschaften» 

Beschützer:   der  König. 

Erstes  Mitglied:  der  Kronprinz. 
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Mitglieder:  Dar.  t.  Schul  tttnhelm,  Dr.  med.  et  Mag.  chir.,  Präsid. 
dei  Gemndheits- Collegiuras ,  treter  Leibartt  des  Königs,  Conn»  des 
W.  Ord.  mit  dem  gr.  Kr.  Freih.  Sara.  Gttet.  Hermelin ,  Bergrath,  Ritt, 
dei  N.  Ord.  Nile  Dalberg,  Bergrath.  Johann  Lor.  Odhelius,  Dr.  med., 
Nedicinalrath.  K.  P.  Thunberg,  Dr.  med.  und  Prof.  der  Botanik  zu 
Lpftla,  Comm.  det  W.  Ord.  Andere  Sparrmann  %  Dr.  med.,  Assessor 
nnd  Prof.  And.  Johann  Retzius,  Prof.  xa  Lund,  Ritt.  des'N.  Ord.  Jo^ 
bann  Gottl.  (Jahn,  Asses»,  dee  k.  Bergcollegiums.  Sam.  Odmann,  Dr. 
tkeol.  und  Prof.  K.  Arfvedsson,  Commerzrath,  Co  mm.  dee  W.  Ord. 
Bit  dem  gr.  Kr.  Zach.  Nordmark ,  Prof.  der  Physik  zu  Upsala,  Ritt.  d. 
JH.  Ord.  And.  Johann  Hagströmer,  Pr.'  med.  et  Mag.  chir. ,  Ritt,  des  N. 
nnd  det  W.  Ord.  Freih.  Gudm.  Gdran  Adlerbeth,  Staaterath,  Ritt,  und 
Com«,  dee  k.  M.  Ord.,  Ritt,  des  K.  Karl  XIII.  Ord.  Nile  y.  Rosenstein, 
Landeshauptmann,  Comm.  des  N.  Ord.  Olof  Schwartz,  Dr  med.,  Prof., 
Iateadant  der  k.  akad.  Natur.  Samml.,  Ritt,  dee  N.  nnd  d.  W.  Ord.  By 
Äeinh.  Geyer ,  Ritt,  dee  W.  O.  G.  v.  Pa^rkull ,  Kanzleirath,  Ritt,  det 
H.  Ord.  J.  P.  Westrxng,  Dr.  med. ,  kttn.  erster  Leibmedicus.  Freih. 
Wilh.  Rappe,  Besitzer  eines  Berghütten  werkt.  Ad.  A/zeliue,  Dr.  med., 
Prof.  zu  Upeala.  Heinr.  Gahn,  Dr.  med.  und  Assessor.  Er.  Norduall, 
Mtjtr,  Ritt,  des  W.  Ord.  Pehr  Dubb ,  Dr.  med.,  Oberfeldarzt,  erster 
Admirtlit.  Medicas,   Comm.  des  W.  Ord.  und  Ritt,  des  K.  Karl  XIII. 

■ 

Ord.    Er.  Acharius,  Dr.  med.,  Prof.,  Ritt,  des  W.  Ord.     Graf  Matth» 
Rounblad,  Keichsh. ,  Staatsrath,  Ritt,  und  Comm.  det  k.  M.  OrdV  und 
Kitt,  des  K.  Karl  XIII.  Ord.   Gust.  Broling,  Bergmeister,  Ritt,  des  W, 
Ord.  Preih.  Abrah.  Niel.  Edelcrantz ,  Präsident,  Ritt,  dee  N-  Ord.  A. 
Gait,  Silfver Stolpe,  Kammern.,  Ritt,  des  N-  Ord.  Jons  Svanberg,  Prof. 
su  Uptala ,  Ritt,  des  N.  Ord.    K.  Gast.  Sfosten,  Prof.    Anders  Halten, 
Dr.  theol.,  Prof.  zu  Upsala,   Jonas  Oef verhorn,  Prem.  Ingenieur.  Erich 
Hägstrom.   Graf  K.  G.  Mörner,  Hofmarschall,  Comm.  des  N.«Ord.  Jo- 
■snn  AJttlius ,  Prof.  der  Chemie  zu  Upsala.,   Ritt,  des  W.  Ord.  Graf 
Er.  Ruuth,   Reichsh. ,   Geh.  Goar,  in  Pommern  und  Kauzler  der  Uni- 
s  mit  St  zu  Greifswald ,   Ritt,  und  Comm.  des  k.  M.  Ord. ,  Comm.  det 
W.  Ord.  und  Ritt,  des  K.  Karl  XIII.  Ord.    Preih.  Fried.  Ehrenheim, 
Kanzl.  Präsident,  Comm  des  N.  Ord.    Freih.  Ge.  AdUrsparre ,  Staats- 
ttth,  Gen.  Major,  Landeshauptmann,   Comm.  des  S.  Ord.  mit  dem  gr. 
Xr.  Grof  Fried.  Bog.  Schwerin,  Dr.  theol..  Probst  zu  Sala.   K.  P.  Hall- 
ström,  Major  zu  Ploltorna.    Wilh.  Hisinger,  Bergwerkibesitzer.  Job. 
H.  Gistren,   Dr.  Med.  und  Prof.    Fr.  W.  Radioff,   Dr.  med  und  Prof. 
Graf  Johann  Gabr.  Oxenstjerna,   Reichsmarschall.   Ordenskanzler,  R. 
und  Comm.  des  k.  M.  Ord.  und  Ritt,  des  K.  Karl  X4II.  Ord.    K  G.  v. 
Leopold,  Kanzl.  R.,  Comm.  des  N.  Ord.    Nils  Bergsten ,  Lector  zu  Ge- 
ne. K.  Gottfr.  Helwig,  Gen.  Feldzeugm.,  Comm.  des  S.  Ord.   Sven  J/r- 
*in,  erster  Leibmedicus  dei  Königs,  Medicinalrath ,  Ritt,  des  W.  nnd 
des  Rnss.  St.  Ann.  Ord.  iter  U.  Pehr  Afzelius,  Dr.  med.  et  Mag.  chir  , 
triter  Leibmedicus  des  Kronpriusen,  Ritt,  des  N.  Ord.    Er.  Th.  Sve- 
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denst ferne ,  Direct.  K.  Lenngren  ,  Commerzrath,  Ritt,  det  N.  Ord.  Ga- 
stair V.  Tibell,  Gen.  Major,  Combi,  de«  S.  Ord.  G«.  tFahlenberg, 
Dr.  med.  Sv.  In  gem.  Ljungh,  Landes  -  Kämmerer.  Arfrid  Heinr.  Flor- 
man,  Dr.  med.  und  Prof.  zu*  Lund.  Jac.  Berzelius ,  Dr.  med.,  Prot, 
Ritt,  des  N.  O.  K.  B.  ÄwWröm,  Dr.  med.  und  Medicinelratb.  IL  t. 
Rom enstein ,'  Dr.  theol. ,  Bischof  zu  Linköping,  Comm.  det  N.  Orde&i. 
Leonh.  Gyllenhal,  Major',  RiU.  des  W.  Ord.  K.  J.  Schönherr,  Comm. 
Rath.  P.  v.  Bierken,  Dr.  med.  et  Mag.  chir.,  erster  Leibmedicos  de» 
Königs,  Oberfeldarzt,  Ritt,  des  N.  und  des  W.  Ord.  B.  Odheliue,  Dr. 
med.,  Assessor  und  Regiments- Peldscheer.  K.  F.  Fallen,  Profess.  itt 
Lund.  K.  E.  v.  IVeigel,  Dr.  med.  et  chir.,  Ritt,  des  N.  und  W.  Ord. 
Graf  Lars  Engest r Um ,  üUatimin ister  etc.,  Ritt,  und  Comm.  des  k. 
M.  Ord.  und  Ritt,  des  X.  Karl  XIII.  Ord.  etc.  J.  v.  Dar  tili,  Kitt,  des 
"W.  Ord.  Freih.  Rutg.  Macklean,  Kammern.  B.  F.  Rothoff,  Bergrath, 
Ritt»  des  N.  Ord.    S.  N.  Cmtstiöm,   Comm.  Rath.   O.      Wibeli,  Las« 

,  deihauptmann,  Comm.  des  N.  Ord.  G.  M.  Schwarte,  Prof.  Mag.  S.A. 
Cronstrand,  Prof.,  kön.  akadom.  Astronom.  K.  E.  Kj  ellin,  Prot  sn 
Lund.  G.  Collin,  optischer  Instrumentmacher  und  Auscnlt»  des  kön- 
Berge  olleg.  P.  B.  Bernde*,  Capitän.  Christ.  Carl  ander ,  Dr.  med.  K» 
Trajvenjelt,  Dr.  med.  et  Mag.  chir.,  Prof. ,  Ritt,  des  W.  Ord.  J.  Hal- 
lenberg, Kanzl.  Rath  etc.,  Ritt,  des  N.  Ord.  Freih.  E.  WetterstiiU 
Landeshauptmann,  Statthalter,  C.  des  N.  Ord.  K.  Klintberg,  Com- 
merzrath.   Graf  Baltzar  Bogisl.  v.  Plattn,  Staatsrath,  Contretdmiral, 

-.Comm.  des  S.  Ord.  mit  dem  gr.  Kr.  M.  M.  Pontin ,  Dr.  med.  et  Mar. 
chir.,  Assessor,  Leibmedicus,  Ritt,  des  W.  Ord.  N.  G.  SefitrSm,  Dr. 
med.  Emanuel  Rothrff.  J.  Bredman,  Mag.  phil.,  Prof.  zu  üpsal*.  0. 
JLagerheim,  Bergwerksbesitzer.  A.  Frigelius ,  Mag.  phil. .  Lecter  st 
Caimar.  K.  Zelterström,  Dr.  med.  und  Prof.  Pet.  Anker,  Norwef. 
Staatsminister,  Comm.  und  Ritt,  des  k.  M.  O.    F.  M.  Frantien,  Pro* 

* 

J.  Graberg,  Consul.  Secr. 
Auswärtige  Mitglieder:  E.  Sandifort,  Prof.  der  Anatomie  zu  Lei- 
den. Jos.  Banki,  Bar.,  Präsident  der  königl.  Gesellschaft  der  Wirt- 
schaften zu  London,  Ritt,  des  Bathordens.  Bumowsky ,  wirkt  Staats- 
rath,  Präsident  der  k.  Russ.  Gesellsch*  der  Wissenschaften,  Ritt*** 
St.  Ann.  Ord.  ater  Cl.  Sage,  Mineralog,  Mitgl.  d.  Franz.  Nst.  InsO*- 
Prinz  Alex.  Kurakin,  wirkl.  geh.  Rath,  Senator,  wirk!.  Kammern.,  Il- 
des St.  Andr.,  des  Alex.  Newsk.  und  des  St.  Ann.  Ord.  erster  Cl.» 
des  Johann,  und  des  Dan.  Dannebr.  Ord.  Achard,  Direct  der  phl'* 
Cl.  zu  Berlin.  Picor  de  la  Peyrouse,  Franz.  Natur»  Historiogr.  "ic^ 
Jos,  Edler  v.  Jaquin,  Bergrath  und  Ritt,  des  St.  Steph  Ord.  C  8* 
Guiton -  Morveau ,  Franz.  Chemlcus,  Mitglied  des  Franz.  Nation*  I*'**'* 
C.  r.  Crell,  Chemicus,  Bergrath  und  Profess.  Karl  N.  HelUniut,  Pr*J 
au  Abo.  Pet.  Johann  Bladh,  Snpercarg.,  Ritt,  des  Wlad.  Ord.  J«  *• 
Gauseen,  Mitglied  der  Gesellschaft  der  Wissenschaften  zu  Montp*H,#** 
Graf  Gregorius  Batumouskj.  Johann  Gadolin,  Piof.  zu  Abo,  Bi«.  dsf 


guizea  Dy 


Google 


Königreich  Schweden*,  uj 

WlaÄ.  Örd.    De  Lambre,  Franz.  Astronom  und  Secr  et  Kr  des  Franc.  Nat. 
Instit. ,  Rittl  der  Ehrenlegion.   Jussieu,  Botanikns,  Mitglied  d.  Franz. 
Kit  Initit.    Ant.  Gouan  ,  Prof.  der  Medicin  zu  Montpellier.  Pulmau.» 
rin,  Mitglied  der  Akademie  zu  Toulouse.  K.  A.  de  Napion,  Gen.  Lieut. 
in  Porto  g.  Diensten  zu  Brasilien,  Command.  mit  dem  gr  Kr.  des  Ord. 
Torrere  Espada.    Johann  Juhlin  ,  Apotheker  zu  Abo.     Christ.  Ernst  v. 
Wiegel,  Dr.  med.,  Prof.  zu  Greifswald,  Ritt,  des  N.  Ord.   J.  E.  Smith, 
Dr.  med.  ,  Präsident  der  Linn.  Gesellschaft  in  England.  N.  Collin,  Dr. 
theol.  t  Probst  in  America.    Nathan.  Gerh.  v.  Schulten,  Oberst,  Ritt.  d. 
N.  Ord.    Johann  Jac.  Römer,  Dr.  med.,  Prof.  zu  Zürich.    Sam.  Fahl» 
berg,  Dr.  med.   J.  E.  Bode,  kön.  Astronom  zu  Berlin.  Johann  Hieron. 
Schröter,  Justizrath  und  Astronom  zu  Liljenthal.     Baron  Franco  da 
Zach,  Oberhofmeister  und  Astronom.  Johann  Sinclair,  Baronet,  Prä- 
sident in  England.    Joh.  Er. Nordberg,  Rusi.  Staatsrath.    H.  E.Hauch, 
Physikum,  Dan.  Oberhofmarschall.    Paulo  Mascagni,  Prof.  der  Anato- 
nie  in  Siena.   Andr.  Narrov,  geh.  Rath,  Präsident  der  Russ'.  Akadem. 
der  Wissenschaften ,   Ritter  des  St.  Ann  Ordens  ister  Classe   und  de» 
Den.  Dannebr.  Ord.  Niel  Fufs,  Staatsrath,  Prof.  der  Mathematik  bat 
der  Ross.  Akadem.  d.  Wissenschaften  und  bestand.  Secr. ,  Ritt,  des  St» 
Ann.  Ord.  2ter  Cl.  Jos.  Corea  de  Serra ,  Secr.  der  Akadem.  der  Wissen- 
schaften zu  Lisabon.    Joe.  Bonif.  tYAndrada,  Mineralog  zu  Brasilien. 
Graf  Bertholet,  Chemicus ,   Mitglied  des  Franz.  Nat.  Instit. ,  'Ritt,  dar 
Ehrenlegion.   Nil«  Oreretzkcwshi,  Staatsrath,  Prof.  der  Naturgeschichta 
•nder  Rnss.  Akadem.  der  Wissenschaften,  Ritt,  des  Wiad.  Ord.  und  d> 
St.  Ann.  Ord.  2ter  Cl.   Fr.  Schubert,  Russ.  Staatsrath,  Prof.  der  Mathe - 
■utikbei  der  Russ.  Akademie  der  Wissenschaften,  Ritt,  des  St.  Wlad* 
nnd  des  St.  Ann.  Ord.    Wasilii  Severguine,  Hofrath,  Prof.  der  Chem. 
°nd  Mineralog.  bei   der  Russ.  Akadem.   der  Wissenschaften,   Ritt,  dea 
St.  Ann.  Ord.  ater  Cl*   Graf  P.  S.  Laplaec,   Franz.  Geometer,  Mitglied 
des  Franz.  Nat.  Instit.,   Ritt,  der  Ehrenlegion.    Ed.  Jenner,  Engl.  Me« 
die»,  Mitglied  der  k.  Gesellschaft  der  Wissenschaften.     Freih.  Alex» 
v.  Humboldt,   Preufs.  Kammern.     B.  E.  J.  Herman,  Capitän  en  Chef 
über  das  Russ,  Bergwerk  zu  Catharineuburg.    J,  Pu.  quich,  Geometer* 
Gatt.  Gs.br.  Hallström,  Prof.  zu  Abo,  Ritt,  des  Wied.  Ord.  Hnxnphry 
Secr.  d  er  kön.  Gesellschaft  der  Wissenschaften  zu  London,  Kitt, 
in  Bathordens.     Martin  Heinr.  Klaproth ,   Prof.  der  Chemie  von  der 
pr«f,.  ArtilL  Akademie.     Werner,   Mineralog  zu  Freiberg.  Richea 
■rV°*r,  Franz.  Matbem. ,  Mitglied  des  Franz.  Nat.  Instit.     Curt  Spranz 
itli  Prof.  der  Naturgeschichte  zu  Halle.     P.  Vuvter,  Prof.,  Ritt,  de« 
Ehrenlegion.  Graf  B.  G.  E.  Laccpedt ,  Prof. ,  Grofrkanzler  der  Ehrenle- 
tfon.  B.  Smith  Barton,  Dr.  med.,  Prof.  zu  Philadelphia.  Ilermbstedt, 
«eh-  R.,  Prof.  der  Chemie.    S.  Latham  ,  Dr.  med. ,  Mitglied  der  k.  Go- 
then, der  Wissenschaften  zu  London.    W.  H.  IVollatton,  Dr.  med., 
fcer.  der  kön.  Gesellsch.  der  Wissenschaften  zu  London.  W.  HerschtU 
ör  i«*is,  Engl.  Astronom.  J.  E.  Blumenbacht  Dr.  med.,  Hofratb,  Prof^ 
4Ut  Eur.  Staatthanib.  II*  Bd.  II.  Abth.  H 
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xu  Gotting«».    A.  M,  K.  Lcay.   Secret  d.  Linn.  Getelltch.  zu  London. 
E.  Haufemann  y  Prof.  zu  Göttingen.    Clin*)  Engl.  Chir.  J.  P,  Cntteeu 
Fast,  von  d.  Franx.  ref.  Kirche  au  Stockholm.     K.  Lasity.'t,  Mitgl.  d 
Franz.  Nat.  Instit.     Olof  Schwarte, ,    Dr.  med.,  akad.  Secr.  ,  Prof  ,  In* 
ttnd.  d.  k.  akad.  Maienmi,  R.  d.  N.  u.  d.  W.  O.   S.  A.  O  onstrand,  Prof  , 
akad.  Astronom.  G.  M.  Schwarz,  Prof.  d.  Xechnol.  - 

c)    Königl.  Akademie  der  schönen  Wissenschaften, 
der  Geschichte  und  Alterthümer. 

Btichötter:  der  König. 

Ehren-Mitglieder:  Graf  Joh.  Gabr.  Oxenstferna ,  Reicbsmsrtcb 
Ordenskanzl.,  R.  u.  C.  d.  k.  M.  O.,  R.  d.  K.  Karl  XIU.  O.  Freih.  Mille 
Ramel,  Reichir.  ,  R  u  C  d.  k.  M.  O.  Graf  Lars  v.  Zngeetröm ,  Statu- 
Win.  f.  d.  auswfirt.  Angelegenb.,  Kanal.,  R.  u.  C  d.  k.  M.  O.  elc.  Graf 
Math.  Aosenblad,  Reichsh.  u.  Staatsr. ,  R>  u.  C.  d.  k.  M.  O.  Freih.  CU» 
Fleming*  Reichsh.,  Staattr.  u.  Oberkammerj.,  R.  u.  C.  d.  k.  M.  0-  Frtr. 

.  Fr.  v.  Ehrenheim,  Kanal.  Prasid.,  C.  d.  N.  Ü.  J.  A'.  Lindtlom,  Doct, 
Erabiichof  u  Prokanzl.,  C.  d.  N.  O  Joh.  Ad.  Tingstadiut,  Dr.,  Bisch» 
C.  d.  N.  O  Freih.  Abr.  Niel.  Edclcrantt  f  Präsid.  d.  k.  Kamm.  Collef.. 
•C.  d.  N.  O.  Nil»  Markt  v.  JVürtenberg,  Juttizr. ,  R.  d.  N.  0.  Freifl. 
Gust.  t.  Wetterstedt ,  Hofkantl. ,  >\.  u.  C.  d.  k.  M.  O.  etc.  K.  v.  n' 
stein ,  Dr.,  Bischof,  C.  d.  N.  O.  I«.  Reinh.  Blom  ,  Jni  Inrath,  C.  de» 
N.  Ordens. 

Arbeitedde  Mitglieder:  Nils      Rotenttetn ,  Jjarideshauptm. >  G 
N.  O.    Freih.  Gudm.  Gör  Jtdlcrbcth  ,  Staatsrath,  ».  n.  C.  d.  k  M.  0. 
Jon.  Battenberg,  Kanzleirath,  R  d.  N.  O.    E  M.  Fan*,  Dr.,  Prof.« 
tTpsala.    Joh.  D.  Flintcnbcrg ,   akad.  Secr. ,  Reetor.    K.  G.  v.  Leofoliy 
Kanzlern,   C.  d.  N  O.     Er.  Bergstedt,   Staatssecr.,   R.  d.  N.  0- 
Äkerblad,    Prot.  Secr.    t9u»t.  Kegntr,   Exped.  Secr.     Matth.  Norbert, 
Dr.,   Kanzleir.  u.  Prof.  zu  Upsala.     Nil«  Fr.  Äi&rrg,   Prof  zu  VpnU. 
Dr.  K.  Birger  RutstrSm,  Medic.  R.  Dr.  And.  Blad,  Prof.  u.  Medic  «• 
Pehr  Fabian  Auriviliut ,  Prof.  zu  TJpsala.  Lars  Grandel,  Prof.  und 
daill.  bei  d.  k.  Münze.     Gust.  v.  2?rrn*m<m ,  Kammern.,  Regier«  R..  c- 
d.  N.  O.  N.  G.  Po/in,  Min.  z,n  Constantinopei,  R.  d.  N.  0.  And- ff»1* 
ien,  Dr.  theo].,  Prof.  zu  Upsala. 

Auswärtige  Mitglieder:   Olof  Gerh.  Tyrhscn,  Kantleir.  und  Prof- 
zu  Rostock,  R.  des  N.  0.  Jac.  Tengetr'öm,  Rischof  zu  Abo  etc.  Matth 
Valoniue,  Rutt.  Gen.  Procurator.    Jean  Pierre  Cattcau,  Pastor  bei  d'r 
reform.  Kirche  zu  Stockholm.    Antonie  Jean  Baptist  RobeTt  Ang«r 
Montyon  ,  Kanzl.  des  Grafen  von  Artois.     Fried»  Munter ,  Bi*CD0^e 
Seel.  St.,  Ordensbischof  und  Ritt,  des  Dannebr.  Ord.    J»c.  Grabotg 
Herne*. 
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Vice- Secrejär  der  Akademie:    G*br.  Lindblom ,  Ilandiecretär 
dei  König  f. 

d)    EonigL  Ackerbau  -  Akademie. 

Beschützer:   der  König. 
Prif  et:   der  Kronprinz. 

s/ren  -  Mitglieder :    Graf  Fried.  Gyllenborg,  Just.  Staatsminister, 
Ritt,  nnd  Comm.  des  k.  M.  O.     Graf  La«  v.  Engeström,  Sraatsminist., 
Ritt,  und  Comm.  de»  k;  M.  ü.     Graf  Matth.  Rosenblad,  Staatsr. ,  Ritt, 
und  Comm.  des  k.  M.  O.    Freih.  Cjaes  Fleming,  Staatsrath,  Oberkam- 
merjunker,  Ritt,  nnd  Comm.  de«  k.  M  O.    Freih.  K  Lagerbring,  Staats- 
rat*, Ritt,  und  Comm.  des  k.  M.  Ord.     Freih.  Gadm.  Gör.  Adlerbeth, 
Staatsrat!*,  Ritt,  und  Comm.  des  k.  M.  O.     Gust.  v.  Wetterstedt ,  Hof- 
kaniler,  Ritt,  und  Comm.  des  k.  M.  O.  etc.     Graf  Magn  E.  Brahe,  R. 
nnd  Comm.  des  k.  M.  O.     Graf  Er.  Ruuth ,  Obermarschall,   Ritt,  nnd 
Comm.  des  k.  M.  ü.,  Comm.  des  W.  O.  mit  dem  gr.  Kr.  etc.   Graf  Hana 
Heiar.      Eisen,   Reichsstatthalter,    Feldmarschall  etc.;  Ritt,  und  C. 
des  k.  M.  O. ,  Ritt,  des  S.  Ü.  mit  dem  gr.  Kr.  etc.     Graf  Johann  Christ. 
Toll,  Feldmarschall  etc.,  Ritt,  nnd  Comm.  des  k.  M.  O.  etc.  Graf  Fab. 
Wreds ,  General  etc..  Ritt,  und  Comm.  des  k.  M.  O.   Freih.  Fr.  v.  Eh- 
renhtlm ,  Kanal.  Präsid.t,  Comm,  des  N.  O.    Freih.  Otto  E.  Lagerheim,. 
Fxäsident  des  k.  Kammercolleg. ,  Comm.  des  N.  O.    Freih.  Ge.  Adler» 
starre,  Staatsrath,  Gen.  Major,  Comm.  des  S.  O.  mit  dem  gr  Kr  Graf 
Baltiar  BogisL  ▼.  Platen  ,  Staatsrath ,   Viceadmiral ,   Comm.  des  S.  O. 
mit  dem  gr.  Kr.     Freih.  Germ.  Ludw.  Cederhjelm,  Oberkammerjunker, 
Comm.  des  N.  O.   Freih.  Lars  Aug.  Mannerheim ,  reichsständischer  Ju- 
•tit-Gevollmächtigter ,   Comm.  des  W.  Ord.  mit  dem  gr.  Kr.     Jac.  A. 
Lindblom,   Dr.  theol. ,  Erzbischof,  Prokanzler,  Ritt,  des  N.  O.  Otto 
Wilh.  Nordenskbld,    Vice-  Admiral*   Comm.  des  S  O  mit  dem  gr.  Kr. 
etc.  Graf  Albr  Lantingshausen ,  Oberstallmeister  bei  d.  Königin,  Gen. 
Msj.,   Comm.  des  W.  O.  mit  dem  gr.  Kr. ,   Ritt,  des  K.  Karl  XIII.  und] 
des  S.  O.  Freih.  Rutger  MackUan  ,  Kammerh.     Freih.     m.  Gust.  Her- 
melin, Bergrath,  Ritt,  des  N.  O.   Graf  Clas  Ad.  Wachtmeister,  Admir., 
Ritt,  and  Comm.  des  k.  M.  O.  etc.   Graf  Fab  v.  Fersen,  Oberkammerh., 
Ritt,  und  Comm.  des  k.  M.  O.  Freih.  Malte  Hornel,  Reich sr.,  Kitt,  und 
Comm.  d.  k.  M.  O. 

arbeitende  Mitglieder  in  der  Hauptstadt:  die  Staat isecretära 
der  vier  Staats  •  Expeditionen  ,  die  Landeshauptmänner  an  Stockholros- 
Lin  nnd  d>e  Ob.  Direct.  d.  Landmess.  Freih.  A  N.  Edelcrantt ,  Präs* 
des  Commerz.  Colleg. ,  Comm.  d.  N  O.  O.  v.  Sc  hui  Senheim ,  Dr.  med. 
et  Mag.  chir. ,  königl.  erster  Archiater  und  Präs.  d.  Gesundh.  Colleg., 
Comm.  d.  W.  O.  mit  dem  gr.  Kr.  K.  K.  Arjvedson,  Comm.  Rath,  C» 
4*>  W.  O.  mit  dem  gr.  Kr.    K.  Ehrengremat ,  Oberst,  Comm.  des  S.  O. 
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Lara  Olsson,  Ritt,  des  W.  O.  B.  Rothoff,  Bergrath,  Ritr.  des  N.  Ord. 
S.  Hedin,  Dr.  med.,  kön.  erster  Leibmedicas  und  Medicinalrath,  Ritt, 
des  W.  ü.  etc.  O.  Schwarte,  Dr.  med.,  Prof.,  Ritt,  des  N.  and  des  W. 
O.  K.  B.  Rutitröm,  Dr.  med-,  Medicinalrath,  akarierh.  Secret.  J.  Bit- 
melius,  Prof.,  Ritt,  des  N.  O.  G.  M.  Schwarte,  Prof.  S.  Rtnbeck,  Ob. 
Direct.  Er.  T.  Schwedenstjerna ,  Dircct.  K.  P.  H  allst  röm,  Major.  P 
s  Bio m,  Maj.,  Mechanicus.  K.  F.  Akrell,  Ob  Lieut.  etc.  J.  V.  Gerji, 
Capit.,  Mechanic.  J.  J.  Hedren,  Dr.  theol. ,  Hofprediger.  J.  R.  Sin- 
tert f  ,  Kammerrath.  M.  Hambre,  Grossirer.  0.  Ii rogren ,  Kämmerer. 
B.  R.  Geyer,  Ob.  Direct.,  Ritt,  des  W.  O.  K.  Klintberg,  Commerz.  R. 
J.  Ofverbcm,  Prem.  Ingenieur.  G.  Broling ,  Bergmeister,  Ritt,  des 
W.  Ord. 

Arbeitende  Mitglieder  auf  dem  Lande:  Freih.  G.  M.  Posic, 
Vice-  Präsident  d.  k.  Goth.  Hofgerichts,  Comm.  des  N.  O.  0.  v.  JVi- 
beli,  Landshauptmann,  Comm.  des  N.  O.  G.  J.  de  la  Grange,  Landi- 
Hauptmann  zu  Calmar,  C.  des  S.  O.  H.  Järta,  Landshauptmann,  C. 
^es  N.  O.  K.  v.  Rosenstein ,  Dr.  theol.  ,  Bisehof,  Comm.  des  N.  0.  P- 
Thum,  Ob.  Intendant,  Ritt,  des  N.  O.  P.  E.  Skjöldebrund,  Landi- 
hauptmann.  K.  Rappe,  t)b.  Lieut.,  R,itt.  des  S.  O.  K.  G.  Stjsrnv&rd, 
Major,  Ritt,  det  S.  O.  J.  K.  Kuylenstjerna ,  Major,  Ritt,  des  S.  Ü.  E. 
Nordvall,  Maj.,  Mech.  ,  Aitt.  des  W.  O.  A.  Adler sparre ,  Rittmeistir, 
Ritt,  des  S.  O.  Freih.  M.  A.  v.  Ungsrn  Sternberg.  J.  G.  Gahn ,  Asses», 
im  ffr  Bergcolleg.  S.  Brisman,  Oekonom.  Direct.  A.  J.  Rettins,  Prof  . 
Ritt,  des  N.  O.  A.  H.  Horman,  Dr.  med  ,  Prof.  K.  P.  Thunberg,  Dr. 
med.,  Prof.,  C  des  W.  O.  L.  G.  Rabenius ,  Dr.  juris,  Prof.  I*ac  f. 
Darelli,  Rätt.  des  W.  O.  Freih.  V.  Rappe,  Bergwerksbesitzer.  P.A. 
y.  Tamm,  Bergwerksbesitzer.  N.  G.  v.  Schultin,  Oberst,  Ritt  des 
N.  Ord. 

Correspondirende  Mitglieder.  G.  Brunius,  Dr.  theol. ,  Probst 
O.  G.  Bure,  Stallmeister,  E.  3.  Dillncr,  Dr.th«ol  ,  Probst.  A.FryxtlU 
Lector.  K.  P.  Gahn  v.  Colquhoun,  Gen.  Maj.,  Comm.  des  S.  ü.  J  - ** 
Granschoug ,  Ritt,  des  W.  O.  L.  Gyllenhaal ,  Major,  Ritt,  des  W.  0. 
J.  O.  Hertzman,  Kammerrath.  V.  v.  Klint  eher  p,  Landsbauptmann,  R» 
des  N.  O.  Freih.  V.  R.  Leuhusen,  Major,  Ritt,  des  S.  O.  S.  J.  Ljun{h, 
Land  sk  am  nierer.  Freih.  S.  Löfocnskjöld,  Hofmarschall,  Landsbaupt- 
mann,  Comm.  des  N.  O.  Graf  K.  S.  Mbrner ,  Präsident  und  Land»- 
hauptmann ,  Comm.  des  S.  O.  mit  dem  gr.  Kr.  Graf  A.  P.  v.  Rotin, 
Gen  Major,  Landshauptmann,  Comm.  des  N.O.  Fr*ih.  K.  G.  v.  Schuft- 
rint  Kammerh.  Graf  F.'  B.  t.  Schwerin ,  Dr.  theol. ,  Hofprediger  und 
Probst.  J  Sylvander,  Landshauptmann,  Ritt,  des  N.  O.  P  R  Ttri- 
meden,  Oberst,  Ritt,  det  S.  O.  D.  P.  Tisell,  Assesi.,  Ritt,  des  W.  0. 
A.  Virgin,  Contreadmiral ,  Comm.  dea  W.  O.  A.  v.  fß'ahrendarf, 
Bergrath.  Freih.  A.  Budbrck,  Hofmarschall,  Ritt,  -des  S-  O.  B ■  Mo- 
lin, Feldk&mmerer.  Graf  O.  Thott ,  Ob.  Lieut.«  Ritt,  des  5.  0. 
Frtik,  Ritt,  dea  W,  0.    K.  A.  Cra/mö,  Landrath,  Ritt,  dea  W.  0.  K. 
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Horienfalk,  Bergwerksbesitzer.  Freih.  1,.  Hjerta^  Gen.  Major,  Lands- 
Hauptmann,  Ritter  des  S.  Ord.     Freiti.  S.  P.  B.  v.  Schwerin,  Ritter  des 
W.  Ord.   N.  Dufva ,  Astest or.  N.  Husberg,  Kämmerer.   P.  P.  Ekelund, 
Dr.  theol. ,  Contr.  Probst.    A.  F.  Kfellin,  Dr^  theol. ,  Contr.  Probst» 
P.  J.  Fischerström  ,  Distriktsrichter.    E.  Rothoff  r  Geschworner.  Graf 
Tajte  Thott,  Landshanptm.,  C-  d.  W.  O.  mit  dem  gr.  Kr.   M.  v.  Thörne, 
Stallmeister.  E.  J.  Cranell,  Landmesser.  K.  G.  Lindman.    S.  CransjÖ, 
Rtntmeister.  S.  Montgomertn,  Ob.  Lieut.   G.  Carlbom,  Cap.  F.  Rappe, 
Rittmeister.     G.  y.  Paykull ,  Kanzleirath,   Ritter  des  N.  Ord.  Freih. 
J.  V.  Liljencrants ,   Hofsnarschall ,  Landshauptmann,  Ritter  des  N.  O. 
Freih.  B.  V.  Foek ,  Landshauptmann,  Statthalter  and  Gen.  Adjut.,  R. 
detN.  O.     O.  V-  Burenskbld,  Ob.  Jägermeister.   K.  J.  Liljehöök,  Cap., 
Ritter  des  S.  O.   J.  V.  v.  Döbeln  ,  Hofjunker.    Graf  Axel  de  la  Gar  die, 
Gen.  Major,  Landshaupsmann ,  kitter  des  S.  O.    Graf  Johann  A.  Cron- 
tttit,  Gen.  Lieut.,  Landshanptmann ,  Comm.  des  S.  O.  mit  dem  gr.  Kr. 
Graf  K.  J.  Posse,   Kammern.    Freih.  II.  IVrmngel.    J.  Etkcnttam, 
Oberadjut.,  Major  t  Ritter  des  S.  Ord.    J.  Boucht ,  Fabriq.    A.  R.  Lo- 
rrar, Großhändler.    Pehr  Dubb  ,  Dr.  modic. ,  Oberfeldarzt  und  erster 
Admir.  Medicus,  Comm.  des  W.  O.   B.  H.  Santesson,  Commerzienrath. 
Graf  v.  Röok,  Ritter  des  W.  O.     Graf  G.  E.  Ruuth,  Kammerh. ,  Ritter 
des  N.  Ord.    K.  A.  Linroth ,  Capitän  ,  Ritter  des  S  Ord.  L.  M.  IVürn, 
Bergwerksbesiuer.    Freih.  K.  Ar.  lVrangel,  Landshanptmann,  Comm. 
dts  N.  O.     Freih.  K.  F.  Palmavist,  Capitän.    J.  Gestrirh ,  Mag.  chir.f  ' 
Asscss.    Freih.  Otto  Löwen,   Rittmeister.    Freih.  G.  F.  SUfverhjelm, 
aoüerordentl.  Ges.,  R.  des  N.  O.  J.  Svanberg,  Prof  ,  R.  d.  N.  O.  Freih. 
3  v. Düben.   Gr.  K.  G  Frf  bich,  Ob.  Lieut.,  R.  d.  N.  O.       A.  G.  v.,  Genf- 
fr«,  Ob.  Lieut. ,  Oberadjutant,   R.  des  S.  Ord-  G.  Silfverstrahle ,  HoK 
janker.    J.  V.  Mmgren ,  Landrichter.     Thune  ,  Capitän.    K.  J.  Adler - 
veld ,  Bergwerksbesitzer ,  Ritter  des  W.  Ord.    J.  F.  Fröberg ,  Lector, 
Probst.  E.  Oberg,  J.  F.  Norlin,  Capit.    G.  Odmann,  Landrichter,  R. 
des  W.  O.   A.  Sjölin,  Postdirector.   K.  J.  Kniis,  Dr.  phil. ,  Lector  nnd 
Probst.  M.  IV alle  aber  g ,  Lector.    J.  A.  Engeström ,  Professor.   K.  F.  v. 
Wingard,  Prof.   Freih.  Th.  Drufva,  Oberst,  Ritter  des  S.  Ord.     F.  M. 
Ritte rbj t Ike ,  Ob.  Direct.  S.  If'ijkman,  Dr.  theol. ,  Prof.   Graf  A.  han- 
tinghauicn ,  Capitän.    N.  Holt  er  man ,  Bergwerksbesitzer.    J.  Linder- 
holm, Feldprobst  und  llofprediger.  A-  Björner,  Kämmerer.   Freih.  K. 
Th.  r.  Schultxenheim ,  Gen.  Major,   Comm.  des  S.  Ord.    A.  F.  lorner- 
hjtlm,  Ob.  Lieut.    K.  G.  Schörbing,  erster  Expeditions  -  Secretär.  J. 
Manntrstam,  Landsrichter.    Freih.  K.  Kurck,  Kammerh.    E.  Marlin, 
Capitän.  J.  O.  Scharff,  Hofprediger.   K.  Stridsberg,  Dr.  theol. ,  Lector 
«>nd  Probst.  J.  P.  Suanberg ,  Prof.   S.  Elmgren,  Lector.  M.  G.  Leyons- 
köli,  Lieut.   K.  G.  Lindberg,  Rector.    Graf  B.  Sparre,  Kabinets-  Kam- 
merh., Landshauptmann,  Ritter  des  JN.  O.    G.  v.  Brinkman  ,  Lands« 
oripiaann,    Ritttr  des  N.  O.     J.  D.  v.  IVingard,  Landshanptmann, 
Ritter  des  S.  O.    Freih.  J.  A.  Fleetvaod,  Capitän,  Ritter  des  N.  O.  G. 
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IVallentrona ,  Capiton.  F.  Su<ll,  Commenienrath,  Ritterdet  W.  Ord. 
Fr«*ib  J  U.  C •omttdt ,  Major,  R;tter  det  S.  O.  O.  Naucler,  Bergmei- 
ster. P.  König,  Autliteur.  L.  Hollberg,  Mag.  chir.,  Uberfeldarzt,  Ritt, 
des  W.  Ord  J  H  Forsen ,  Oberjäg ermeister ,  Ritter  des  W.  Ord.  J. 
Falk  man ,  Fabr  ,  Ritter  des  W.  Ord.  Graf  G  Trolle  Boide,  Kammerh. 
1.  L.  Ruthensparre ,  Oberst,  Ritter  des  S  Ord.  F.  Ehr enp reut ,  Cspit. 
8.  Hvarfntr ,  Probst.  J.  Lu/zrf,  Ritter  des  VV.  Ordens.  M.  J.  £*,  Land- 
IDriier. 

Autländische  Mitflieder:    John   Sinclair,  ,Bar.,  Priifdent  dir 
Ackerbaugetellschaft  in  England.     Arthur    Toung ,   Secretär  bei 
Englischen  Ackerbangesellichaft.     Henry  Alex  Tessier,   Mitglitd  de» 
Nation.  Instit.  au  Paris.   Albr.  Thaer,  Staat, ratb  in  PreuXtea. 

e)    Kon.  Akademie  der  freien  Künste, 

Beschützer:   der  König. 

Ente  Ehren  «Mitglieder:    der  Kronprinz  und  der  Herzog  ton  $*• 

dermanland. 

Beständiger  Prises  der  Akademie:  Freih.  8.  Sikfverttolpty  Ob. 
Intendant  und  Kammerh  ,  Intendant  des  königl.  Museums,  Ritter  det 
N.  Ordens. 

Vice-Prätet:  Fr.  Magn.  Piper,  Hof  .Intendant,  Ritter  detW. 
Ordent. 

Director:  Pehr  Hithstrbm,  königlicher  Hof  -  Maler  und  Pre- 
feuor. 

Einländische  Ehren  -  Mitglieder:  Graf  Er.  Ad.  Ulr.  Crontttit, 
Landsh?uptmann ,  Cumm.  det  N,  Ord.  Freih.  Fried.  TClingspor ,  Hof* 
marscball  bei  der  Königin ,  Ritter  det  S.  Ord.  Freih.  K.  D.  HamiU 
ton,  Ob.  Kammerh.,  Comm.  det  N  und  Ritter  det  S.  Ord.  Fr.  GrifU 
Ciilerhjclm  ,  Staatifrau.  Fr.  Gräfin  Charlotte  Mörner.  Graf  Albr.  Lf»* 
tingthausen ,  Gen.  Major,  Ob.  Stallmeister,  Comm  det  W.  Ord.  ssifi 
dem  gr.  Kr.  Graf  Ludwig  Bogitl.  Cort.  Stedingk,  Reicfash.  und 
Feldmarscball ,  Ritter  und  Comm.  det  k.  M.  Ord.  etc.  Freib.  And.  Fr. 
Skjöldebrand,  Gen.  Lieut.  t  Comm.  det  S.  Ordens  mit  dem  gr.  Kr.  Prhr 
Tham,  Ob.  Intendant,  Ritter  det  N  Ord.  Gräfin  Charlotte  CWt* 
sttöm.  Pantaleon  Moreno,  außerordentlicher  Gesandter  am  Spanisch» 
Hofe,  General,  Comm.  des  N.  und  Ritter  des  St.  Jac.  Ord.  Gräfin  M. 
Hedvr.  CroutUdt  Johann  Adam  Geräten,  Ob.  Lieut.,  Ritler  des  $• 
Ord  KrMberrin  Vend.  Gnst.  Qjcrnttjerna.  Freilj.  Albr.  Niel.  titU 
Crantz,  Präsident  det  k«n.  Commerz.  Colleg.,  Comm.  des  N.  0.  Graf 
Magn.  Ericaton  Brahe ,  Reichsh. ,  Ritt,  und  Comm.  des  k.  M.  O.  Graf 
Lan  r.  Engeström,  Staatsminitter  etc.,  R.  det  k.  M.  Ord.  etc.  Freih. 
Claet  Fleming,  Reichsh.,  Stoatsrath  und  Ob.  Kammerjunker,  Ritteru. 
Comm.  det  k.  M.  Ord.  etc.    Freih.  Germoud  1,.  Cedirhftlm,  Reichsh., 


Digitized  by  Google 


»  Königreich  Schweden.  119 


Ohcr-Kamraerjunker,  Commandeor  des  Nords*..  Ordens.  Graf  Cimet 
*(] a m  iJ'achtmtitter y  Keichsh. ,  Admiral,  Aitti  und  Comm.  des  k«  M. 
Ordens  etc. 

Autwärtiga  Ehren-  M.i  tgLie  d.er  :  Prr.  Abbondio  Brrzonico,  Sena- 
fer  von  Run  etc.  Miss  Ellis  Cornelia  K  night  Bnnius  Qairinm  Vi»- 
conti.  Ferdinand  Corrta,  Portug.  Minister  za  Stockholm v Ritter  de» 
Christi  -  Ord. 

DienstthuendeProfessorenundBeamtete,  nebet  den  übri- 
gen Stimme  habenden  Mitgliedern:   K.  Fr.  Sundvall,  Hofin* 
tendant.     Gast.  v.  Sillen,  Hofintendant.    Olof  Sem.  Tempelman ,  Hof- 
Architekt,  bestandiger  Secretär  der  Akademie.   Thure  Gnst.  /Vennberg* 
konigl.  Architekt.     Lars  Grandel ,   königl.  Medailleur,   Professor  und 
akademischer  Schatzmeister.     K.  Fr.  v.  Breda,  Hof  -  und  Porträt- Ma- 
ler, Ritter  des  W.  Ord.    Jac.  Ar.  Gyllberg,  Major  und  Prof.  Olof  Jäc 
Ekman,  Dr  med.,  Oberfeldarzt  und  Prof.     Lor  Sparrgren,  Hof  -  und 
Miniaxur- Maler,  Prof.   Pehr.  Kragt,  Hof  -  und  Porträt  -  Maler.  Eman. 
Umnell,  Hof  -  und  Oec. Maler.     Ad.  ülr,  Btrndet,  erster  Landmesser. 
K.  Johann  Fahlcrantz ,  Hof    und  Landschafts   Maler,  Prof.  Friedrich 
Slam,  Major,  Mechanicus.   Fried,  f  restin,  Hof  -  und  Historien  -  Maler, 
Professor.    Etfch  Gustav  Gof/te,   »off-  und  Statuen  -  Bildhauer ,  Pro.- 
festor. 

Einländis*  he  Mitglieder/  EL  Martin,  Hof  -  nnd  Landschafts  -  Ma- 
ler, Prof.   Freiin  Ulrira  Drufva.    Pehr  Lfung,  Hofbildbauer.  Johann 
Gabriel  U'ikman,   Medailleur.     Graf  K.  Ed.  Gyldenstolp*,  Rammerh., 
Ritter  des  S.  Ord.    Johann  Fr.  Martin,   Kofgraveur.    Pehr  Hör berg, 
Hofmaler     Phil.  Bernh.  Belle,     Samuel  Hoff  meister ,  Statuen  -  Bild« 
heuer.     Gust.  Sil/oerstrale ,  Hofjunker.    Louis  Bellenger  ,   erster  Hof- 
maler.    K.  Wilhelm  Svedman ,   Hofmaler.    Mar.  Maximiliane  Ehren» 
ström.   Jon.  K.  JAnnerhjtlm  ,  Katizleirath  und  Reichsherold.    Graf  Ar. 
Otto  Jitörner,  Capit.  Lieut. ,  Oberst  und  Chef  des  Smal.  Draponer- Re- 
giments, Adjntant  bei  dem  Kronprinzen,  Comm.  des  S.  Ordens.   K.  G. 
Eckstein,  Hofmaler.    Francis  Sheldon  ,  Oberst,  Ritter  des  W.  Ordens. 
Er.  Xordvall,  Maj.  Mechanicus ,   Director,  Ritter  des  W.  Ordens.  K. 
slpelqvttt,  Ob.  Lieut.  Mechanicus,  Ritter  des  W.  Ord.     K.  Enh&rning, 
Medailleur.    Pehr  Wilhelm  Palmrath,  königl  Architekt.     Gust.  Albr. 
Pfeffer  %  Hofintendant.  R.  Christ.  Gjörwclt,  k.  Architekt  ui;d  Prof*«* 
Ritter  des  W.  Ord.  Ernst  Phil.  Thoman,  Hofbildhauer.   K.  Chr.  Gust. 
Sjbsten,  Professor.    Johann  Törnstrbm,  Admiralituts  *  Bildhauer  za 
Carlskrona.    Anna  Amalia  Hclvig.    And.  Em.  MülUr,  Rentmeister. 
Jeanette  Görtz.  Johann  Peter  Cummelin,  Hofgraveur.  K.  Jac.  Hjelm, 
Prof    G  Ad.  Klint,  Hofbildbauer.     Er.  Cainberg ,  Statuen  -  Bildhauer, 
Gust.  Er,  Hasselgrcn,  k.  Historien -Maler.    Jacob  Wilhelm  Ger/s,  Ca- 
pit Mechan.,  k.  Architekt.    Johann  Niel.  Byström  ,  k.  Statuen  -  Bild- 
bauer und  Conducteur  des  k.  Museums.  Alex.  Lautilut,  Hofmaler.  A. 
P.  Holmberg,  Hof  -  und  Dec.  Maler.    Freih.  Knut  /Cur*,  Kemmerh.  J> 
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A  Anckarsvärd,  Oberadjutant,  Obtrtt  n.  Bataillons- Chef ,.R.  d.  S.O. 
And.  Jon.  Hanston ,  llofmaltr. 

Auswärtige  Mitglieder:  Sal.  Jacobsson,  Dfn.  Ilofgraveur.  Georg 
Schado,  Preufs.  Statuen  -  Bildhauer.  Jos.  Angilini ,  Stataen  Bildhauer 
an  der  St.  Peterskirche  und  dem  Capitol  zu  Rom.  Jean  Fr.  Rigaui, 
Historien  -  Maler  in  England.  K.  v.  Leberee t ,  Russ.  Ktatsrath,  Obet. 
Medailleur  und  Professor,  Ritter  des  St.  Ann  Ord.  '  Nathanafl  3/<r« 
chant,  Medailleur  in  England.  Antonio  Canova,  Statuen  •  Bildhtnrr 
in  Rom.  Giaeomo  Quarenght,  Russ.  erster  Archiater,  Ritter  dei  St. 
Job.  von  Jerut.  Ord.  und  des  Wlad.  Ord.  Carlo  Cossetti,  Hofarchitekt 
xu  Parma  Fried.  Hausse,  $ravenr  tu  Leipzig.  Domenico  Bossi,  Mi- 
niatur Maler  zu  Venedig.  J.  E  Norberg,  Russ.  Etatirath  etc.  Johann 
Baptist  v.  Lampi,  Professor  der  Akadem.  der  freien  Künste  au  Wien. 
Francis  Bartoloxsi  ,  Engl.  Graveur.  Jean  La  Peine,  Russ.  Hofratb  und 
Archit.  Ttfnnes  Christ.  Bruon  Neergard,  Dan.  Kammerjnnker.  Jo». 
JtoM,  Miniatur  Maler.  James  Saunders ,  Russ.  Bofratb,  Graveur  und 
Prof.  J.  F.  Clemens,  Dan.  Hofgraveur  und  Ritter  des  Dannebr.  Ord. 
And.  Flint ,  Dan.  Hofgraveur.  Francois  Baudiot ,  Frans.  Artist.  Heiar. 
Crevedon,  Frans  Artist. 

Lehrer:  K.  Wilhelm  Svtdman,  Hofmaler,  für  Figuren.  K.  G.  Ecl* 
stein,  Hof-  und  Ornam.  Maler,  für  Ornaments •  Zeichnungen.  Johann 
Abr.  Alt ander ,  Conducteur  des  k.  Museums.  Pehr  Wilhelm  Palmroth, 
Architekt.  K.  Ludwig  Lithander ,  Inforraat.  Lieut. ,  für  d.  Geometrie 
und  Perspective. 

Agrlges:  Johann  Gottl.  Bruisll,  Hofmaler.  Pehr  Estenberg,  Condnct 
,  Maria  Catbanna  Polheimer.  K.  Bassi,  Russ.  Archit.  And.  Hultgrtn, 
Hofmaler.  Louis  Gatte,  Dessinateur.  Johann  Abr.  AUandet,  Con- 
duet.  des  k.  Museums.  Jac.  Heinr.  Bbnngren,  Capit.  Mechen.  R.  Ro*. 
Fahlcrantz,  Modelleur.  F.  M  Härstedt.  Margaretha  Holmlund.  U 
Ulr.  Daklsson,  Hofciseleur.  Maur.  Frumeti,  Medailleur.  Job.  Gnit. 
Sandberg,  Conducteur  des  k.  Museums  ,  Historien  -  Maler.  Christ  Ad. 
Linning,  Modelleur.  Ax.  Fahlcrantz,  Ornam.  Bildhauer.  J.  F.  e. 
Breda,  Historien  Maler.  Ale».  Hambri,  Architekt.  Bengt  Erl  .Foß- 
berg, Modelleur.  Annette  Hambury  Hornbio  wer.  Andersson,  Minist, 
nnd  Portrait- Maler.  Höfling,  Miniat.  und  Portrait  -  Maler.  Fr.  Em. 
/ferner,  Conducteur.  H.  L.  Boos,  Miniatur-  und  Porträt  -  Maler. 

e 

f)    Eon.  musikalische  Akademie. 

Beschützer:  der  König. 

Erste  Mitglieder:  der  Herzog  von  Südermanland,  Karl  Ludwig 
Friedrich,  Grofsherzog  von  Baden,  Amalie  Friederica,  FriflieM** 
von  Hessin- Darmstadt,  verwitwete  Maxkgräfin  von  Baden. 
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Einlladisahe  Mitglieder:    Freih.  Aron  Gott.  SiJfotrtparr* ,  Hof- 
marsehall,  Ritter  des  N.  Ord.    Frcih.  K.  OUonbrrg,  Oberst,  Kitter  de» 
S.  Ord.  Freih.  Gudm.  G.  Adlerbeth,  Staatsrath,  Ritter  and  Comm.  des 
*.  M.  Ord.     Isac  Lars  Sllvereparre ,  Gen.  Major  und  Hofmarschall,  C. 
dri  S.  Ordens  mit  dem  gr.  Kr.    Gast.  Silfverstrkle ,  Hofjunker.  Hans 
Jsc.  Chlerlin,  Ob.  Lient.,  Ritter  des  S.  Ord.   Graf  Friedrich  Adam  Ul- 
rich Cronsttdt,   Landshanptmann ,   Comm.  des  N.  Ord.    Pehr  Frigel, 
Akadem.  Serret.    Samuel  Johann  Chlerlin,  Commers.  Rath.  Ge.  G.  v. 
Qvillftldt ,  Ob.  Lient.  Elisab.  Oh n.  Graf  Nils  Bark,  Präsident,  Comm. 
des  N.  Ord.   Johann  8am.  Jegerhfelm,  erster  Expedittons  -  Secretär ,  R. 
des  N.  Ord.   Olof  Ahlstrom,  Kriegsrath,  Ritter  des  N.  Ord.  Freih.  Pehr 
Sjöblad,  Ob.  Lient. ,  Ritter  des  S.  Ord.    Christ.  Fried.  Müller,  königl. 
•nur  Conxertraeister.    Christ. "  Karsten ,    Hofsecretär.    Freih.  Jonas 
Ahlströmer,.  Secretär.    Johann  Christ.  Fried.  Häffner,  Hofcapelltnei- 
ster  nnd  Musikdirector  xn  Upiala.  Freih.  Abrah.  Niel.  Edelcrantt,  Prä« 
»ident  des  k.  Commerz.  Colleg. ,  Comm.  des  N.  Ord.  Carolina  Frieder. 
Müller.    Sophia  Franciska  Stading.     Gottl.  Adam,  Kammermusikus. 
Er.  Wilhelm  f  feste,  Secretir  bei  dem  Kriegscolleg.    Freih  And.  Fr. 
Skjöldtbrand ,  Gen-  Lieut.  ,  Comm.  des  S.  Ordens  mit  dem  gr.  Kr.  Joh- 
Adam  König,  Vice  -  Corporal  bei  dem  k.  Leibtrabanten  -  Corps.  Johann 
And.  IVennberg,   Staatsnotar  au  Stockholm.    Freih.  Israel  Lagerfeit, 
Ob.  Lient.    Andr.  Emen.  Maulström,  Großhändler,  k,  akadem.  Käm- 
merer.   Nils   Gustav  Eichst edt,    Großhändler.    Mag.   Er.  Gäverberg. 
Ludwig  Heinrich  JVretman,  Großhändler.    Dan.  Grabin,  Großhänd- 
ler. Gottfr.  Forfeman,  erster  Expeditions* Secretär.    Mag.  Johann  Lo- 
frre,  ftector.   And.  Joachim  Harull,  Kämmerer  bei  dem  Kriegscolleg. 
LÄe/r,  Assessor  im  Schwed.  Hofgericht.    K.  Fried.  König,  Major, 
Bitter  des  S  Ord.     Freih.  K.  Fr.  Hennef,  Major,  Ritter  des  S.  Ordens. 
Ax.  Gabr.  Sil/ver Stolpe,  Kammerh. ,  Ritterhans  -  Secretär ,  Ritter  des 
N  Ord.    Graf  David  Gustav  Frölich,  Hofstallmeister  nnd  Ob.  Lient., 
Ritter  des  S.  Ordens.   Thom.  By  ström,  Ob.  Lieut.  und  Oberadj.  Graf 
IUmpas  MÖrner,  Gen.  Lient.,  C.  d.  S.  O.  mit  dem  gr.  Kr.  und  R.  des 
St.  Ann.  Ord.    K.Aug  Grewesmöhlen,  Ob.  Director.     Ambros.  Ccder. 
mar*.    Peter  Atkergren ,  erster  Kammermusikus.    Heinrich  Engmark, 
flofgerichttrath.  K,  Küsel.  J.  F.  Palm,  Inform.  Meist.   Gräfin  Marga- 
retha Hedwig  Cronstedt.    Christiane  Elisab.  Fredenheim.    Hans  Isac 
Stlltng,  Revisor.   Leonora  König.    Niel.  Bolterman.    Mag.  G.  Somme- 
Hus,  akadem.  Adjunct.   Ulrica  Bouck.   Nils  Lundstedt,  Secret.  Johann 
Svensson.     Heinrich  Gustav  Brandel,  Gen.  Consul.    N.  Friedrich  v. 
Schoultx,  Landrichter  ,  Ritter  des  N.  Ord.    Jac.  IVinroth.    Dr.  Matth. 
«tenhammer ,  Hofpredigrr  und  Probst»    Ed.  Dupuit,  Hofcapellmeister 
and  Professor.  Johann  Hernh.  Struve,  Dr.  med.   Q\ot  Ramström,  Berg- 
werks - Inspector.  Jonas  Rametröm,  Bergwerks -Inspector.   Mag.  Nils 
H.  Sjöborg,  Professor  der  Geschichte  tu  Lund.    Graf  Johann  Gabriel 
Ozenstjtma,  Reichsrath,  ReidumerschaU  und  Ordcnskauxler,  Ritter 
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und  Comm.  des  lc.  M.  Ord.  Karl  S'tridsberg,  Bibliothekar,  Probit.  Pr. 
S.  Sitverstolpe,   Oberintendant ,  Kammern.  ,   beständiger  President  der 
Akadem.  der  freien  Künste,   Intendant  des  k.  Mnirnisi,  Ritter  dti  N. 
Ord.   Mag.  Guit.  Abr.  Sitverstolpe,  Lector  zu  Linköping.   Gatt.  Collin. 
Mariane  Maximiliane  Ehrenström.    Johann  Jacob  Platin ,  IlofaoUr. 
Lar»  sichariut.     R.  Gust.  S'ordfofs,  Oberst,  Oberadjutant,  Ritterdet 
S.  Ord.   Freih.  Conr.  Thvod.  t.  Schulxenheim  ,  Gen.  Major,  Comn.  des 
S.  Ord.    Samuel  Fr.  Ziervogel.   Sophie  Brandet.   Emilie  BrandeX.  Goit. 
Bründeln  Capitän.     Gen».  Brandet,  Secretir.     Berndt  Cr u teil,  erster 
Kammerznusikus.   Maria  Arttoin.  Petterson,  K.  Rufs.   Mag.  Marc.  T«/« 
'  lenbeeg ,   Lector  au  Linköping.    Johann  Christ.  5c halt,  Kammerrnari- 
k'  s.     Frcth.  Claes  Diedr.  Ko  skull,    Oberst,  Ritter  dea  S.  Ord.  Freih. 
Johann  Bogisl.  v.  Schwerin,  Rittmeister.  Johann  And.  Fahlroth,  Laad« 
richter.    Graf  Cort.  Phil.  t.  Schwerin,  Gen.  Major,  Ritter  de»  S.  Ord. 
mit  dem  gr.  Kr.   Graf  Matth.  Rosenblad,  Keichsk.  nnd  Staatsrath,  Rit- 
ter  und  Gnmm,  de»  k.  M.  Ord.   Freih.  Gust.  v.  JVetterstedt ,  Hofkansl., 
Kitter  nnd  Co  mm.  des  k  M.  Ordens   etc.    Graf  Lars  v.  Engeström, 
«Staatsministcr  etc. ,  Ritter  und  Co  mm.  des  k.  M.  Ordens  etc.  Graf  Ad. 
G  Möruer,  Staatsrath,  Co  nun.  des  N.  Ord.    K.  Johann  Mcberger,  Mn- 
»ikdirector.    K.  G.  r.  Leopold,  Kanzleirath,  Handaecretär  des  König», 
Comm.  de^  N.  Ord.     Graf  Gust.  Lövenhjelm,  Gen.  Major  und  Rabin. 
Kniunierherr,  Commandeur  dea  Sevapbiaen  -  Ordens  mit  dem  großen 
K».  etc. 

A  uilandische  Mitglieder:  Dar.  VAxel,  Oberkammerratb  »o  Cai- 
»el.  Antonio  Seleri,  Obercapellmrister  tu  Wien.  Francois  Jos.  Gosuc, 
Compos.  zu  Paris,  Mitglied  de»  Franz.  Nation.  Inetit.  und  Inspector 
d#»»  musik.  Conservatoriums,  Ritter  der  Ehrenlegion.  Johann  Ckrut 
Hindricfu,  Rais.  Hofrath.  Paul  Friedrich  Struck,  Coropo».  xu  Wie*. 
Claus  Schall,  Conzertmeiiter  zu  Kopenhagen  und  Ritte»  des  DaDnobr. 
Ordens.  Johann  Niel.  Forkel,  Professor  und  Musikd,i«ctor  au  Göttia- 
gen.  Heinr.  Klein,  Professor  an  dem  musik.  Instit.  zu  Petenbur'- 
Sigitni.  Neukomm,  Compos.  zu  Paris  und  Ritter  der  Ehrenlegion.  P*« 
Ludwig  Kqil  Kunp,n,  Professor  und  Kapellmeister  zu  Kiöbenhara,  &• 
des  Dannobr.  Ord.  Luigi  Cherubini,  Mitglied  des  Franz.  Nation.  In**-» 
Inspector  des  musik.  Conservatoriums  au  Paris  und  Ritter  der  Ehren- 
legion. Casp.  Spantint ,  Capellmeister  zu  Paris.  Jobann  Heinrich*«* 
9t er,  Capellmeister.  Ferd.  Ries,  Compos.  tu  London.  Graf  Wolf?  B°u' 
dissin,  Kammerjunker  zu  Kopenhagen.  Bernh.  Romberg,  Conpo*- x 
Petersburg.  Muzio  Clementini,  Compos.  zu  London.  Peter  ffrint,rt 
Capellmeister  zu  München.  -  Freih.  JoLann  Fr.  Amincff ,  Gen.  M»j« 
und  Russ.  ffeh.  Rata  etc.,  Comm.  des  S.  Ordens  mit  dem  gr-  Kr-  Er* 
Ericsson  Tulindbergt  Kamiucriath,  Rittet  de»  Ru»a.  St.  A**>  tt*d  d<- 
Wiad.  O.  , 
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g)   Königl.  Akademie  der  Kriegswissenschaften. 

Beschfitser:   der  König. 

Inte  Ehren  -  Mitglieder:  der  Kronprinz  and  der  Hertog  von  Sä- 

dermanland. 

Ehren  -  Mitglieder:  hierin  gehört  des  garixe  Generalität! -  nnd  Ad- 
miralitlts  Personale,  die  Staatssecretüre  für  das  Kriegswesen,  die  kön. 
dien  sühnenden  General  -  Adjutanten  der  Landarmee  und  Marine,  nebst 
dem  Gouverneur  der  kriegrakademie. , 

Arbeitende  Ehren  -  Mitglieder:  Graf  Johann  Adam  Cronstedt, 
Gen.  Lient.  nnd  Landshauptmann ,  Conn.  das  S.  Ordens  mit  dem  gr. 
Kr.  Freih.  Ge.  Adlenparr* ,  Staatsrath,  Gen.  Major,  Comm.  des  O. 
mit  dem  gr.  Kr.  Graf  Fabian  Wredt,  Reichen. ,  General,  Ritter  und 
Comm.  des  k.  M.  O.  K.  F  Aschling,  Contreadmiral,  Landshnoptmann, 
Com»,  des  S.  Ord.  Freih.  Bror  Ctderström,  Gen.  Lient.,  Ritter  u*d 
Cemnr.  des  k.  M.  O.  Graf  Cort.  Phil.  r.  Sohwerin,  Gen.  Major,  Ritter 
des  S.  O.  mit  dem  gr.  Kr.  K.  Cardeil,  Gen.  Major,  Gen.  Feldzeug- 
nmttcr,  i;hef  des  Wend.  Artillerie  -  Regiment»  und  Comm.  des  S.  Ord. 
etc.  Graf  Johann  Christ.  Tto/I ,  Reichsh.  und  FeJdmarschall,  Ritter  u. 
Comm.  des  k.  M.  O.  etc.  Freih.  J.  G.  Tav+tt ,  Gen.  Lient.  und  Chef 
des  Calm.  Regiments,  Kammern.,  Comm.  des  S.  Ord.  mit  dem  gr.  Kr. 
ttc.  Freih.  Magn.  Dan.  Pmlmovist,  Viceadmiral,  Comm.  des  S.  O.  mit 
dem  gr.  Kr.  etc.  Graf  Johann  Pukt,  Reichsh.  und  Gen.  Adm. ,  Ritter, 
desk.  M.  O.  etc.  Freih  Olof  Rnd.  Cedcritröm,  Staatsrat*!  und  Vice- 
Artm,,  Comm.  des  S.  O.  mit  dem  gr.  Kr.  und  Ritter  des  S..O.  Freih. 
Vieler  v.  Stedingk ,  Admiral,  Comm.  des  S.  O.  mit  dem  gr.  Kr.  etc. 
Frcjh.  Salom.  Maur.  v.  Rayalin,  Admiral,  Comm.  des  S.  O.  mit  dem 
gr.  Kr.  etc.  Freih.  Ernst  G.  v.  Vrgesach%  Gen.  Lieut. ,  Comm.  des  S.  O. 
mit  d*rn  gr.  Kr.  Freih.  And.  Fr.  Skjöldebrand,  Gen.  Lieut.,  Comm.  dt» 
8.  Ordens  mit  d«*m  gr.  Kr.  Gustav  Wilhelm  v.  Tibell,  Gen.  Major» 
Comm.  des  S.  Ordens.  Just.  Christ.  Llndh,  Unterstatthalter,  Ritter 
des  N.  Ordens.  Graf  Friedrich  Gyllenborg ,  Reichsh.  und  Jnst.  Staate* 
sntmter,  Ritter  und  Comm.  des  k.  M.  Ord.  Freih.  Ahr.  N.  Edelcrantz, 
Präsident,  Comm.  dea  N.  O.  Freih.  K.  G.  v.  Wirten,  Staatesoer etir, 
C.  des  N.  O. 

Arbeitende  Mitglieder:  Graf  K.  Ar.  LUvenhjelm,  Gen.  Major, 
Kehin.  Kammern.,  Chef  des  Westgolh.  Dahl  -  Regiments ,  Ritter  meh- 
rerer Orden.  K.  Fontus  Gahn  v.  Colquhoun,  Gen.  Major,  Comm.  des 
S  Ordens.  Freih.  Otto  Mörner,  Adjutant  bei  dem  Kronprinzen,  Ritter 
des  S.  Ordens.  Freih.  Gust.  A.  v.  Boltenstern,  Mojor,  Ritter  des  S.  O. 
Freih.  Conr.  Th.  Schulzenheim  ,  Gen.  Major,  Comm.  des  S.  O.  Gast. 
Olof  Lagerbring,  Gen  Major,  Comm.  des  S.  OTd.  Adam  Levin,  Ob. 
Lient.  Freih.  G  A.  Bror  Cedersttbm,  Gen.  Major,  Hofmarschaü,  C 
dcsS.  O.  Graf  K.  Mörner,  Reichsh,,  Oberstatthalter  und  General,  R. 
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nnd  Comra.  den  k.  M.  O.    Freih.  Magn.  BfSrnttjerna,  Gen.  Major,  C. 
dei  S.  O.    Johann  H.  v.  Hollst,   Gen.  Adjutant,  Ritter  des  S.  O.  ttc 
K.  H.  Reutercrona ,   Oberst,  Kitter  de»  S.  O.    Freih.  K.  G.  PUttn, 
Gen.  Major,  Co  mm.  des  S.  O.    Erl.  flederstferna ,  Gen.  Major,  Comm, 
de»  S.  O.     Ge.  H.  Jägerhorn,   Gen.  Lieut. ,   Comm.  det  S.  O.  mit  dem 
gr.  Kr.   R.  Hard,  Ob<r«t  bei  dem  Upl.  Regiment,  Ritter  det'S.  0.  'Gr. 
Ax.  Lagerbjelke ,   Major  bei  der  kön.  Schwed.  Leibgarde,   Ritter  de«  S. 
O.     Chrhix..  Frey  tag,  Ob<*rst ,  Ritter  det  S.  O.     Graf  G.  Mbrner ,  Gen 
Major  nnd  Chef  des  Leibgrenadier  •  Regiment! ,   Kabin.  Kammerb.,  C. 
dea  S.  Orden*  mit  dem  gr.  Kr.  etc.    Johann  Dav.  Silverstolpe ,  Obent 
und  erster  Major  det  Leibcürass.  Regiment«,   Ritter  des  S.  O.  Freib. 
Joach : m  Staül  v.  Hollstein,   Gen.  Adjutant,   Oberst,   Ritter  dea  S.  0. 
K.  Er.  Skföldebrand,  Gen.  Adjutant,  Oberst  nnd  See.  Chef  des  Leibrre- 
nadier- Regiments,  Ritter  des  S.  O.  mit  dem  gr.  Kr.    Ehrenfr.  von  dir 
Lancken,  Kammerh.    Johann  Adam  v.  Geräten ,  Oberst,  Ritter  dei  S. 
O.     Gast.  Abr.  Peyron,   Oberst,   Ritter  det  S.  O.  etc.     El.  Arfveiton, 
Gen.  Adjutant  und  Ob.  Lieut.  von  der  Leibgarde  an  Pferd,  Ritt:  des  S. 
O.  etc.    Freih.  Johann  V.  Ornsköld,  Oberst,  Ritter  des  S.  O.  Johann 
K.  de  Suremain ,   Gen.  Major,   Comm.  dea  S.O.     Graf  Gnstav  Lövtn- 
hfelm,  Gen.  Major  und  Kabin.  Kammerh.,   Comm.  des  S.  Ordern  mit 
dem  gr.  Kr.  etc.   Freih.  K  H.  Posse,  Gen.  Lieut.,  C.  des  S.  O.  mit  d*m 
gr.  Kr.    Adam  Seb.  Gcthe,  Oberst  und  Oberadjutant,  Ritter  des  S.  0. 
Adam  v.  Klerker,   Ob.  Lieut.  bei  dem  Wend.  Artillerie- Regiment,  R 
des  S.  Ord.    Paul  Schräder  Werna  ,   Oberadjutant' nnd  Major  bei  dem 
Wend.  Artillerie. Regiment,  Ritter  des  S.  O.    Olof  Jacob     Pott,  Ma- 
jor.   K.  Fr.  Töpffer,   Capitän   bei  dem  Wend.  Artillerie -Regiment. 
Thom.  Bystr&m,   Ob.  Lieut.  und  Oberadjntant ,   Secretär  d.  Aksdem- 
Magn.  J.  Bförnstferna,  Gen.  Major,  Ritter  des  S.  Ord.    Johann  Cut. 
Böckman,    Ob.  Lient. ,  Capitin  bei   dem  Goth.  Artillerie  -Regiment, 
Ritter  des  S.  Ord.  Freih.  K.  Armfeit,  Oberst,  Kitter  des  S.  O.  Hans  J- 
Chjerlin,  Ob.  Lieut,  Ritter  des  S.  O.     K.  A.  H'dgerjlyckt ,  Capitin  bei 
dem  Wend.  Artillerie  -  Reg. ,   Ritter  des  S.  O.     Freih.  K.  H \ortt  Maj. 
U.Capit.  bei  dem  Wend.  Artillerie -Regiment.    K.  Gottfr.  Hellvig,  Gen. 
Foldaeugmeister,   Oberst,   Comm.  det  S.  Ord.     K.  A.  Arrhenius,  Ob. 
Lieut.,   Ritterdet  S.  Ord.    Ax.  G.  v.  Arbin,  Major,  Ritter  det  S.  Ord. 
K.  Fr.  Coyet,  Gen.  Adjutant,  ertter  Kammerjunker,  Ritter  des  S.  Ord. 
A&d.  Itr.  Pancheit,  Capitän  bei  dem  Schwed.  Artillerie -Regiment,  Il- 
des $.  Ord.     J.  D.      tVingard,   Landshauptmann,  Ritter  des  S.  Ord. 
Johann  Schürer  v.  ll'aldheim,   Ob.  Lieut.,   Ritter  des  S.  Ord.  Harald 
Aker  stein,  Oberst,  Ritter  des  S.  Ord.    J.  P.  Torner,  Ob.  Lieut.,  Ri"et 
det  W.  Ord.  Marten  Sturttenbecker ,  Ob.  Lieut.,  Ritter  des  S.  Ord.  J- 
fi.  Nisbeth,  Ob.  Lieut,  Ritter  des  S.  Ord.  Jacob  M.  Nordencreuts,  Ob. 
Lieut.,  Ritter  det  S.  Ord.     U.  Thersner ,  Major,  Ritter  des  S.  Ord.  K 
fiycander,  Oberst,  Commandant,  Ritter  des  S.  Ord.  Freih.  B.  E.  Franc. 
Sparrs,  Gen.  Major,  Com»,  des  S.  Ord.  etc.    Abx.  Back,  Ober«,  Ri^ 
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des  S.  Ord.  Johann  Fr.  Meyeing,  Lient.    Laar.  Liedin,  Amtshanptro. 
zu  Greifswald.     K.  Fr.  König,  Major,  Kitter  des  S.  Ord.    Johann  N. 
Berger,   Oberst  nnd  Oberadjutant,   Ritter  des  S.  Ord.    P.  Sddermai  k, 
Major,  Ritter  def  S.  Ord.   J.  J.  Tavaststjerna ,  Major.   Nils  Rosenblad, 
Gen.  Adjutant*  Oberst,  Ritter  des  S.  Ord.    J.  P.  Ufrin ,  Ob.  Lieut.  u. 
Major,  Ritter  des  S.  Ord.   K.  L.  Lithandir,  Lieut.   K.  Elias  Wi)nblai, 
Oberst  nnd  Oberadjutant,  Ritter  des  S.  Ord.    K.  Fr.  Ak**ll,  Ob.  Lieut. 
und  Major,  Ritter  des  S.  Ordens  etc.    J.  H.  Lemke,  Major,  Ritter  des 
S.  Ord.    K.  P.  Haltström,  Major  nnd  Capitan.    Hans  G.  Wahlberg,  Ol. 
Lieut.,  Ritter  des  S.  Ord.   K.  Vir.  v.  Klerker ,  Ritter  des  S.  Ord.  Axel 
Cronttedt,  Ob.  Lient.  und  Oberadjutant,  RitteT  des  S.  Ord.  Fr.  Blom, 
M»j  Mech.     Freih.  Johann  Lagerbiere,  Oberst,  Oberadjutant,  Ritter 
dsiS.  Ordens.   Graf  Baltaar  Bogislaus  v.Platen,  Staatsrath  und  Vice- 
admiral,  Comm.  des  S.  Ordens  mit  dem  gr.  Kr.   Sal.  Sjöbohm ,  Oberst- 
lieot.,  Ritter  de«  W.  Ord.  Francis  Sheldon,  Obent,  Ritter  des  W.  O. 
K.  E.  Carlheim  Gyllentköld,  Contreadmiral ,   Ritter  des  S.  Ordens  etc. 
Pehr  IVarberg,  Major  and  Oberadjutant,  Ritter  des  S.  Ordens.  Peter 
Beruh.  Bernde s ,   Capitän.  .  Gust.  v.  Klint,  Contreadmiral,  Ritter  dra 
S.  Ord.  O.  R.  Harn  mar  feit ,  Ob.  Lieut.,  Ritter  des  S.  Ord.   G.  P.  iVoi- 
denanker ,  Ob.  Lieut  ,  Ritter  des  S.  Ord.     Fr.  Sjbbohm,  Oberst  und  Ob. 
Lieut.,  Ritter  des  S.  Ord.  K.  Johann      lVireen,  Contreadmiral,  Adju- 
tant bei  dem  Kronprinten,   Ritter  des  S.  Ord.  etc.     Olof  M.  Forsell, 
Prof.  G.  M.  Schwartz,  Professor  und  Controileur.   K.  G.  S)östen,  Pro- 
fessor. Jacob  Berzelius ,  Dr.  med.  und  Professor,  Ritter  des  N.  Ordens. 
3dni  Svanbergy  Professor  zu  Upsala,  Ritter  des  N.  Ordens.  K.  E.  Jfjr7- 
lin,  Prof.     Zach.  Nordmark,  Professor  an  Upsala,  Rittor  des  N.  Ord. 
N.  P.  Rt<kmark,  Lector.    Jon.  Ofverbom,  Prem.  Ingen.   Anr.  H.  Flor- 
man,  Dr.  med.  und  Prof.    Johann  Jacob  Hedren ,  Dr.  iheol.  und  Hof- 
prediger.  Nils  G.  Steemany  Hofgerichtsrath,  Ritter  des  N.  Ord.  Pehr 
Jfzeliue,   Dr.  med.,  Archiater  und  erster  Leibmedicus  des  Kronprin- 
zen, Professor,  Ritter  des  N.  Ord.    Anton  Fr.  Kock ,  Kriegsrath.  Job. 
Olof  IVallin,  Dr.  theol.  und  Prediger.    Sven  Hedin,  Dr.  med. ,  Medi- 
cinalrath  und  erster  Leibmedicus  des  Königs,   Ritter  des  W.  Ord.  etc. 
Heor  Engmark,  Hofgerichtsrath.  J.  P.  Billberg,  Gen.  Intendant,  Ritt. 
o»»N.  Ord.   Lars  G.  Rabenius ,  Dr.  juris,  Professor  au  Upsala.   Fr.  Ad. 
Carfsfröm,  Adroiralitats  -  Kammerrath,  Ritter  des  N.  Ord.    Fr.  d  Or- 
ehimont ,  Kriegsrath.     E.  K.      U'eigel,  Dr.  med.  et  chir.,  erster  Leib- 
medicus des  Königs  und  Vicepräsident  iM  Gesundheits - Collegium ,  R. 
«es  Nordst.  and  des  W.  Ordens.    K.  A.  £hfengranat9  Unter- Stall« 
nmster. 

Correspondir^nde  Mitglieder.  Er.  Kihhtröm,  Oberjlgerme ister. 
*•  N.  Zethermem,  Dr.  medic.  und  Assessor.  S.  A.  Cronstrand,  Mag. 
Phil.  Samuot  Frölich,  Dr.  medic.  et  Mag.  Chirurg.,  Oberfeldarzt  n. 
a.msor  im  GtJtundaeiu -CoUtf . 
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Auiwortifc  Mitglieder:   Gnf  N<ippergt  Gen.  Lieut,  und  Kammer, 
he rr  in  Oesterreich,  Comm.  des  S.  Ordens  mit  dem  gr.  Kr.,  Ritter  de» 
Mar.  Ther.  Ordens  und  der  Franz.  Ehrenlegion.     K.  Gast.  Ehrenroth, 
Gen.  Major,  Co  min.  des  S.  Ord.     K.  Axel  v.  Morian,  Oberst,  Ritter  d. 
S.  Ord.    P.      Lötvenürni   Gen.  Adjutant  nnd  Command.  bei   der  Dan. 
AdmiräJ.,  Ritter  des  Run  St.  Vvied.  Ordens.   N.  G.  v.  Schulten,  Obst, 
Bitter  des  N.  Ord.   G.  G.  Nyberg ,  Oberst,  Hilter  det  N.  Ord.-  Ad.  A.b. 
Gripenberg ,  Oberst,  Ritter  des  S.  Ord.    Samuel  Möller,  Ob.  Lieut.,  fi 
des  S.  Ord«   Q.  K.  v:  Fieandt,  Ob.  Lieut.,  Ritter  des  S.  Ord.  Fab  Ca». 
Hoswall,  Major,  Kitter  des  S.  Ord.   Matth.  Calonius ,  Russ.  Staatsrate 
Ritter  des  N.  und  des  Rusa.  St.  Ann.  Ord.    Johann  Gdttfr.  R&i\*r%  Ca- 
pitan  in  Sächsischen  Uienaten.    Iaaac  Heinr.  Malherbes,  Capilan  in 
Sächsischen  Diensten.     Fr.  Xavier  Tihawsky ,   Major  in  Oesterreich; 
«eben  Diensten.    Jos.  Lethenyey,  Capitän  in  Oeaterr.  Diensten.  IL  0. 
Tavaststjerna,  Capitän. 

h)    KonigL  Gesellschaft  pro  Patria. 

Beschützer:  der  König. 

"Wortführer:  Graf  Jacob  de  la  Gar  die.  Gen.  Major,  Capit.  Lieut.  u. 
außerordentlicher  Gesandter  am  Spanischen  Hofe ,  Commandeur  dei 
JS.  Ordens.  . 

Vice  -  Wortführer:  Freiherr  Wilhelm  Bennet,  General -Lieste- 
nant,  Viceprftndent  des  Kriegs  Collegiums,  Commandeur  des  Nordst 
Ordens. 

Mitglieder:   Freiherr  Knut  Leyonhujvud,  Kammern.,  Ritter  des  K". 
Karl  XIII.  und  de*  S.  Ord.    Friedrich  v.  Stenhagen,  Landsbaup  mann, 
Hilter  det  K  Karl  XIII.  und  dea  X.  Ord.     Graf  Albr.  LantingshaviOt, 
Oberstallmeister  und  Gen.  Major,    Comm.  dea  W.  Ordens  mit  dem  gr. 
Kr.  und  Ritter  des  S.  Ord.   Adam  Fr.  Uhdenberg ,  Leibmedicut,  Hilter 
des  W  Ord.   Graf  Magn.  E.  Brahe ,  Reichth. ,  Ritter  und  Comm.  des  k. 
M.  Ord.   Magn.  IVanherg,  Landshauptmann,  Ritter  det  N.  Ord.  Dan* 
Edelcreutz,   Landshauptmann ,  Ritter  det  N.  Ord.   G.  Tb.  Herdman* 
Admiralitäts -Kammerrath.    P.  G.  Fahnenhjelm  ,  Vicepräsident,  B»"et 
des  X.  Ord.    Johann  Fr.  Ytterdahl,  Staats  Major.    Francis  Shtldor, 
Oberst,  Ritter  det  W.  Ord.     Zach.  Stri ndberg,  Staatt -Major.  G* 
Björkman,  Re vjsions - Secretir,  Ritter  des  N.  Ordens.    Johann  G.  M. 
hl tn ström,  Commerzienrath..  Freih.  AI.  Sudbeck,  Hofraarschall,  R»"- 
des  S.  Ord.     Pehr  UWettröm  ,   Djrector  und  Profestor.    Fr.  IfidbotA, 
Staatsmajor.    ^.  L.  Grubb ,  Bergwerksbesitzer.     K.  Trafben/ilt*  Dr. 
medic.  et  Mag.  chir.,  Profettor  und  Astestor  im  Getnndneitt  Coli'*» 
Ritter  dea  W.  Ord\  J.  J.  Htiren,  Hofprediger.    Dav.  v.  Schul%<nhii*h 
Dr.  med.  et  Mag-  chir. ,  Präsident  «et  Getun^heite-Collegium»,  Co»»« 
det  W.  Ordene  mit  dem  gr.  Kr.  K.  Anton  Kgck,  Secretär.  K.  C  W<T' 
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ntr,  Mag.  ehir. ,  Assessor.    O.  IVannqvist,  Unters  tatthalter,  Ritter  des 
N.  0.    J.  K.  Silversparre,  Gen.  Major  und  Hofmerschell ,  Cnmm.  ritt 
S.  0.  Bit  dem  gr.  Kr.   Lorus  KoJmclin,  Ca£itän.    Freih.  II  J.  tfauck- 
hoff,  Viceadmiral,  Comm.  des  S.  O.  mit  dem  gr.  Kr.  etc.     Graf  Arvid 
£.  Posee ,  Präsident»  Co  mm.  du  N.  O.   Thure  JVeiäman,  Dr.  theo!og., 
Bischof,  Comm.  des  N.  O.   Freih.  Clae»  Koskull,  Oberst,  Ritter  des  S» 
0.  K.  Aug.  Grnvetmöhlen,  Oberdirecior.     Graf  Gustav  Stenbock,  er- 
ster Stallmeister,  Ritter  des  K.  O.   Jon.  Raph.  Rotstein,  Probst.  Pefcr 
Gattav  Jankt,   Rath  »u  Stockholm.    Jobann  iringnrd,  Dr.  theol.,  Bi- 
schof, Comm.  des  N.  O.     Gabr.  Palmaren,  erster  Expedition*  -  Secret. 
H.  Jacob  Cherlin,   Ob.  Lieut. ,   Ritter  des  S.  0.     Gustav  Murray ,  Dr. 
thtol.,  Bischof,  Oberhofprediger,  Comm.  des  N.  O.  Graf  Matth,  Ro- 
»«iMatt,  Reichsh.  and  Staatsrath,  Ritter  und  Comm.  des  k.  M.  O.  Nile 
XerfcAi,  Laadshauptmann,  Ritter  des  N.  O.    A.  K.  Kullberg.  Kantfe* 
»th,  Ritter  des  N.  O.    K.  H  Laier,  Landrichter.     K.  Enhbrning^  Me- 
daill.    Freth.  A.  G.  Gyllenkrok,  Kammern.     Pehr  Vulb,  Dr.  med.  und 
•Itter  Admiralität« -  JErlcdicas,  Comm.  de«  W,  O.  Jacob  Zethreus,  Rerg- 
werkibcsitaer.   Pehr  Bei ig  rener ,  Ingen.    Freih.  Clas  Fleming,  Reichs* 
hfr.  etc.,  Ritter  and  Comm.  de«  k.  M.  O.     Graf  Fr.  A.  U-  Cronst^dt 
Lasdshanptmann ,  Comm.  des  N.  O.   Freih.  Mens  Palmet  jerna ,  Oberst, 
Ritter  des  S.  O.   Johann  Medlingt  Commerzienrath.   Johann  G.  Wege- 
lin,  Coamerxienrath ,   Ritter  des  W.  O.    Hans  Busek,  Commerzien- 
rath, Ritter  des  W.  O.   Freih.  Ludwig  Manderström,  Kammerh.  Freih. 
K.  Monde,  Oberkammerjunker,  Comm.  des  N.  nnd  Ritter  des  S  O.  Jo- 
hann Fr.  Du/va,  Hofgerichtsrath.   Graf  K.  Siel  Mörner,  Präsident  und 
Lendthauptmann ,  Comm.  des  S.  O.  mit  dem  gr.  Kr.  J.  A   T<  ngs>ad;ue, 
Dr.  theol.,  Bischof,  Comm.  des  N.  O.   Hans  Starck.  K  K.  LiijanwaUh, 
Dr.  theol.  und  Oberhofprediger,  Capellen  des  k.  M\  O.   Nil«  Paul  Hal- 
len, Bergwerksbesitter    Anton  Fr.  Kock   Kriegsrath.   A.  Bohman ,  Hof- 
kimmeree.     K.  P.  Elg.     A.  Maria  v.  Balthazur  Knigge.     J.  L.  Ruhten- 
tparre,  Oberst,  Äitter  des  S  O.     Freih   Knut  Kurek,  Kammerh.   K  F. 
Landberg,  Landrichter,  Ritter  des  W.  O.     P.  ter  6ohm ,  Direetor.  Th. 
*  N*chreyt    HofgerichisraiK     J.  P.   v.  Ur/alL     Freih.  A.  L.  GylleB- 
Ajeria,  Landsbauptmann,  Comm.  des  W.  Ordens.    P.  Jahne.  Hega  dt> 
Grofshänoler.     J.  A.  Lmdhlom,  Dr.  tbeol. ,  Eribisthof,  Cum  tu.  des  N. 
0.    U.  Björling,    KImmerer.     Gerb.  Horner.    G.  BrunlBf     P.  Tham, 
Oberin tendant,  Ritter  des  N.  O.    Niel.  Molm,  Commerzienrath  And. 
*•  Wakrendorff Bergrath.   Feod.  M.  jlminoff>  Oberst,  Ritter  de«  4.  O. 
G.  Bergenslrale ,  Oberj.igermeister.    And.  Htllstrand,  Kämmerer.  Ar. 
Seb»  Le<7,  erster  Expeditione  -  SecretHr.    Graf  Ar.  de  la  Gardie,  Lands- 
haoptmann,  Ritter  des  S.  O.     O.  J.  Strandberg,    Admiralität*-  Kam- 
nerrath.    A.  Lyckman.     Gust.  Ol.  Lind.    And-  Lundberg.   Nils  Germ. 
Lunieberg*,   Major.    Gabriel  Cherltn.     Jacob  Linetrbm.    Johann.  Er. 
Brennen,  Hofkämmerer.   K.  J.  Fahnehjelm.   Jac.  de  Ran,  Sen. ,  Grofs^ 
**adler.  Graf  Gast.  r.  Ugglae,  Oberst,  Ritter  des  S.  O.  9r«ife.  Obsut 


128  Königreich  ScmvBDBsr. 

Fr.  Akerh)eJnt  ,  Oberst,  Ritter  des  S.  O.  J.  Fergmcnn,  Oberdirector. 
And.  Ucstman,  Lient.  Zach.  Ofvcrberg.  J.  GöJccke,  Bergwerksbe- 
sitzer, Ritter  des  \V.  O.  Ol.  Unländer,  Oberdirector.  Ol.  Backstrbm. 
J.  P.  Marquard.  M.  Lindsti  bm ,  Assessor.  H.  Bfur,  B  ergwerk  *be- 
iitrer!  Lars  Hjortsberg,  Hofsecretär.  Samuel  Anderson ,  Graveur. 
Mag.  M.  R.  Norclius.  J.  Lundholm,  Grofshändler.  L.  Limnell ,  Hof- 
urd  Dec.  Maler,  Professor.  And.  Lundeberg,  Staatssecrettr ,  Ritter  des 
JN.  0.  A.  M.Humble,  Capit.  G.  J.  Billberg,  Kaiumergerichtsrath.  t. 
Z)upuy,  Prof.  K.  v.  Nieroth  ,  Landshauptmann,  Co  mm.  des  N.  und 
Hilter  des  S.  O.  Gustav  Edelstam  ,  Landsh.  und  Ritter  des  S.  O.  Preth. 
B  V.  Vock,  Landshauptmann  und  Gen.  Adjutant,  Ritter  des  S.  Ord. 
Graf  Er.  Spurre,  Landshauptmann  und  Kabinetskammerh ,  Ritt,  des 
H.  O.  And.  Jl'asclJ,  Laudshauptmann ,  Ritter  des  N.  O  Graf  K.  3/er- 
*7icr,  Reicbsh.,  General,  Ritter  und  Corom.  des  Je.  M.  O.  Pehr  Samuel 
Drysen,  Dr.  theol.,  Pastor  Prira.  Johann  Ol.  IVallin,  Dr.  theol.»  Pre- 
diger. Mag.  Pehr  Auuf,  Hofprediger.  Jacob  IVestin,  Capitän,  Ritter 
des  VV,  O.  Johann  Gustav  Atman ,  Capit.  Johann  H'gstin,  Staatsina* 
jor,  Ritter  des  W  O.  Dav.  Llndskog.  Is.  E.  Svanberg,  Lieut.  A.  J. 
Isbjgren,  Pehr  Ulmgren,  erst.  Exped.  Secr.  "  Doct.  Gust.  B<ijer,  Port 
G**n.  Consul,  Ritter  des  W.  O.  K.  Höhl,  Staatsmajor.  Graf  J.  A.  Cron- 
stedt,  Gen.  Lieut.  und  Landshauptmann,  Comm.  des  S.  und  Ritter  des 
N.  O.    Fab.  Utfsparre,  Landshauptmann,  Ritter  des  N.  O.     Freih.  V. 

Klinttbtig,  Landshauptmann,  Ritter  des  N.  O.  Ge.  de  la  Crange. 
Gen.  Major,  Landshauptmann,  Comm.  des  $.  O.  Johann  Fr.  Gran- 
choug,  Landrichter,  Ritter  des  W.  O.  Jos.  SjrlvantUr,  Lundshauptm 
Ritter  des  N.  O.  P.  Blidberg,  Landshauptmann.  E.  Gadelius,  Dr.  med. 
et  Mag.  chir  ,  Oberfeldarzt  und  Prof.  Graf  Johann  Puke,  Reicbsh., 
Gen.  Adm.,  Ritter  und  Comm.  des  k.  M.  O.  etc.  Graf  Lars  v.  Enge- 
ström,  Staatsminister %etc. ,  Ritter  und  Comm.  des  k.  M.  O.  Graf  Fr 
'Gfllcnborg,  Just.  Staahmmister ,  Ritter  und  Comm.  des  k.  M.  O.  Pehr 
Ad.  £c*ron,  Landshauptmann,  Ritter  des  N.  O.  Kvert  Hasse!*}  vi  st. 
Commiss.  Freih.  Malte  Ramel,  Reichsrath,  Ritter  und  Comm.  des  k- 
M.  O.  Freih.  K.  Lagerbring,  Reichsh.,  Ritter  und  Comm.  des  k.  M.  0. 
K.  E.  v.  Weigel,.  Dr.  med.  et  Mag.  chir.,  Vicepräsident  des  Gesundh. 
Coll*-g.,  Ritter  des  N.  und  des  W.  O.  Wilh.  Faxe ,  Dr.  theol.,  Bischof, 
Prokaniler  und  Comm.  des  N.  O.  Freih.  Gust.  Fr.  IVirsen,  Staatsse- 
cretär,  Comm.  des  N.  O.  K.  v.  Rosenstein,  Dr.  theol.,  Bischof,  Comm. 
des  N.  O.  Graf  E.  K.  de  la  Gardie,  Capitän  bei  der  Leibgarde.  P.Skj6l- 
äebrand,  Landshauptmann. 

- 

B.  Universitäten. 

a)      Universität    zu    U  p  s  a  l  a. 

Kanzler:    der  Kronprint ,  mit  Zuziehung  des  Grafen  Magn.  E.  Brahr, 
Reichih.,  R.  u.  C.  d.  lt.  M.  O.  ( 
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Pro- Kanzler  and  Brsbisohof:  Jec.  Ak.  Lindblom ,  Dr.,  Comn. 

de»  N.  Ord.  ■  * 

K»»tl.  Secr. :  Joh.  Jnl.  Predenstam,  Kanal.  B. 

Theolog.  Fakultät:  Johann  JWnfrotn,  Dr. ,  Domprobst.  Andere/ruf- 
Dr.  and  Prot    Sem.  Odnxan,  Dr.,  Prof.  und  Director  der  Semin. 
Wag.  Sren  Lundblud,  14c.  theol.,  Prof.  Mag.  Jobann  Thorsander,  Lic. 
theolog. 

Jurtstische  Fakultät:  Jobana  Daniel  Drittel,  Dr.,  Joris  patr. 
tt  Romani  Prof.  Lara  Georg  Bubenius,  Dr.,  Jnlispr,  Oecon.  et  Com- 
mtrc.  rroi. 

Medizinische  Fakultät:  K.  Pctem  Thunberg,  Dr.,  Prof.  dar  Medio, 
an*  Botanik  ,  Co  mm.  dea  W.  Ord.    Peter  Afteliu»,  Dr.  med. ,  theoret. 
und  prakt. -Professor,  Archiater,  Hilter  des  N.  Ord.    Jac.  Ackermann^ 
"Dr.,  Professor  der  Anatomie  und  Chirurgie.    Ad.  Afteliu  *t  Dr.,  Pr#i« 
a.  Demonstr.  d.  Boten. 

Philoso  phia  ch  e  Fakultät:  E.  Micb.  Fant,  Dr. ,  Profeejor  der  Ge- 
schichte. Mag.  Zach.  Nordmark,  Professor  der  Physik  nnd  Kitter  dea 
N.  Ord.  Mag.  Jobann  Afzeliut ,  Professor  der  Chemie  und  Ritter  dea 
W.  Ord.  Mag.  Pehr  Fab»  Aurivilliut ,  Prof.  liter.  human.,  anch  Bi- 
bliothekar. Mag.  K.  D.  ffjertm,  akadem.  ftentmeister.  Mag.  Ol.  Kol' 
modin,  Professor  der  Beredtsemkeit.  Mag.  Jons  Svanberg,  Professor 
der  Mathematik  and  Ritter  des  N.  Ord.  Mag.  Nils  Fr.  Biberg,  Profes- 
sor der  Klh.  and  Pol.  Mag.  Gost.  Knö*.  Mae.  Johann  Bredman,  Pro- 
feuor  dar  Astronomie.  Mag.  K.  Johann  Lundvall,  Professor  der  Pöes. 
und  Beredtsemkeit.  Mag.  Samuel  Vrubbe,  Professor  der  Logik  and  Me- 
Uplrynk  Mag.  Isr.  Ol.  Hoifer,  Professor  der  G riech.  Sprache.  Borg* 
ilrde»,  Prof.  der  prakt.  Oekon. 

Secretfir:    Dr.  D.  M.  Schcdvin.    i  Kämmerer,    t  Notar,    1  K  ans  Ii  st. 
i  Bachiialter. 

^ 

b)    Universität  zu  Lund.  i 

Kanzler:  Graf  Lara  ▼.  Engeström ,  Staatsminister,  Ritter  nnd  Com  vi . 
des  k.  M.  Ord. ,  Ritter  des  Ungar.  Steph.  Ord.  and  der  Frenz.  Ehrenle- 
gion etc. 

Bischof  and  Pro  -  Kanzler:  Wilhelm  Faxe,  Dr.,  Co  mm  and.  des 
N.  Ordens. 

fcanslei  -  Secretär:  G.  H.  Thomt  9  erster  Expedition»  -  Se- 
cretfir. 

Theologische  Fakultät:  Cbristien  JVahlin,  Dr.  and  Domprobst. 
And.  Hylandtr,  Dr.  K.  P.  Hagberg ,  Dr.  und  Director  des  Se- 
»inariams« 

Jurist.  Fakultät:   Mag.  Fried.  CedertchöU,  Jur.  et  Mor.  Prof,  Job 
Bolmbtrgison,  Dr.,  Jor.  patr.  Prof. 

*Ug.  Eur.  Staatthandb.  II.  Bd.  XL  Abth.    .  I 
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Medizinische  Fakultät:  Johann  H.  En&Lhart ,  Dr.,  erster  LeuV 
medicns  des  Königs  ,  Professor  der  praktischen  Medicin.  Arr.  H.  Flor- 
man,  Dr.,  Professor  der  Anatomie  und  Chirurgie.  Ebern-  7*.  Jklunkv, 
Jlo»en*chöld,  Dr.,  Professor  der  theoretischen,  Medicin.  K.  F.  Lilji- 
valch  t  Dr.  Jec.  S&nnerbe.yg ,  Dr.  >  Med.  Adjunct. 

Philosophische  F&kult&t:  Mag.  And.  J.  HV/xiu*,  Professor  der 
Geschichte,  Naturgeschichte,  Oekonomie  nnd  Chemie ,  Ritter  des  N- 
Ordens.  Matth.  JVororrj,  Dr. ,  Professor  der  Griech.  nnd  Orient.  Spr» 
chen,  Kansleirath.  Mag.  Matlh.  Frtmlinf,  Professor  der  theoretischen 
Philosophie  und  Ritter  des  N.  Ordens.  Johann  Lundblad,  Dr.,  Pcof. 
der  Beredtsamkeit  nnd  Poesie.  Mag.  And.  Ltdbeck,  Professor  der  Ae» 
staetifc  nnd  Bibliothekar.  Mag.  N.  H.  5>ö*oig,  Professor  der  Gesch. 
Mag.  K.  E.  Kftllim ♦  Professor  der  Mathematik.  Mag.  Ksaias  Tegner, 
Prof.  der  Griech.  Sprache.  Mag.  K.  P.  Fallen*  Professor  der  Naturge- 
schichte. Mag.  K.  Agardh%  Professor  der  Botanik  und  praktisches  Ot- 
konomie.  Mag.  Jon.  Albin  Engeström  y  Professor  der  Chemie  nnd  Phy- 
sik. Mag.  Johann  M.  Liridforf,  akademischer  Rentmeister.  Mag.  Jos. 
Brag,  Prof.  der  Astronomie  und  Physik.  Mug.  A.  O.  Lindjors,  Pro- 
fessor der  Geschichte. 

Secretär:  Mag.  Lars  JVsibuil.  i  Not.  i  Bnchb.  1  Kanal. 


ix. 

PROVINZIELLE  VERWALTUNG. 


A.    Gouverneure  und  Statthalter  in  den 

Provinzen. 

i)  Upsala-Lan.  La  nd s  h an  p tmann:  Freih.  B.  V.  fock,  GeBersl« 

Adjut.,  Ä.  d.  8.  O. 
Secretlr:    J.  A.  Cmrlston.    x  Kämmerer,    i  Landrentmeister,  i  Bocs- 

halter.    i  Kantlist.    i  Comtoirist    5  KrOnvdgte.    8  Distrikts  Rsat- 

■chreiber. 

Befehlshaber   auf  dem  Schlosse    zu  L'psela:     Jacob  Msf. 
NortUncrtutz,  Oberst  -  Lieutenant  nnd  Ritter  des  Seraphiuen  -  Ot- 


t)  Stockholms  -  LÄn.    Laudshanp tmann •  Dan.  Rdilcrtvtt,  Il- 
des N.  Ord. 
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Sccfttfrr  AxelReinh.  v.Sydow.  x  Kämmerer,  i  Rentmeister,  x 'Buch- 
halter. 1  Vikarini.  i  Kanzlist.  2  Comtoiristen.  9  Kronvögte.  14  Di- 
strikt« -  Rentschreiber. 

5)  Drottningholms  o.  Svarttjö  Schiort  -  Statthalter:  Treib. 
Cfees  Ra/amfr,  erster  Hofstallmeister  und  oberster  Kanzler  der  königl. 
Orden,  Ritter  und  Corotn.  det  k.  M.  Ordens. 

Secretir:   Heinr.  Argillander ,  Hofgerichtsralb.  1  Kimmerer. 

sj  Skarab  or  gs  -  Hn.    Lindihaoptmtnn:    Freih.  Georg  Aller* 

epurre,  Staatsrath,  Gen.  Major,  Conm.  des  Seraph.  Ordens  mit  dem 

fr.  Kr. 

Secretir:  Kaspar  Ehrenborg,  erster  Expeditions  -  Secretir  in  der  ktfn. 
Kam  I  ei.  1  Kümmerer.  1  Rentmeis  ter.  1  Buchhalter,  x  Notar.  3  Kan*> 
littta.  4  Comtoiristen.  5  Kronvögte.  5  Distrikts- Ren Uchrefber.  % 
Fite  sie. 

f)  Krön  ob  t  rfs  -  Llo-  Landshaoptnina:  Graf  K.  Stellan  3f8r* 
n/r,  Prisid. ,  C.  d.  S.  O.  mit  dem  gr.  Kr. 

Secretir:  Johann  And.  Leander,  Landrichter.  1  Kammerer.  1  Rent- 
neil ter.  t  Buchhalter.  3  Kanxlisten.  x  Comtoirist.  4  Kronvögte.  10 
Distrikte-  Rent Schreiber. 

6)  Jönk öpings •  Län.  Lands hanptmann:  vacat. 

6ecretar:  Lars  Löwenadler ,  Landrichter.  1  Kämmerer,  x  Rentmei- 
tter.  x  Bachhalter,  2  Kanzlitten.  1  Comtoirist.  7  Kronvögte.  6  Di- 
strikts -  Rentschreiber.  3  Fiscal«. 

7)  Wifsmanlands  -  Lein.  Landshauptmann  :  Graf  Johann 
Wilhelm  Liljencrantt  ,  Hof  •  Marschall ,  Ritter  dos  Nordstern- 
Ordens. 

Secretir:  Jacob  V.  Almgren ,  Landrichter.  1  Kämmerer,  x  Rentmei- 
ster, x  Buchhalter.  1  Notar.  2  Kanxlisten.  3  Comtoiristen.  7  Krön- 
rdgte.  7  Distrikts -Rentschreiber.   2  Fiscal*. 

I)  Ostergothlands  -  Lan.  Landshauptmann:  Graf  J.  Adam 
Cronstedt,  General- Lieutenant  und  Commandeur  def  Seraph.  Ordens 
xtit  dem  gr.  Kr. 

Secretir:  And.  Wilhelm  Peretwttoff  Morafh,  Landrichter.  1  Vice- 
Secretir.  x  Kämmerer,  x  Keutmeister.  I  Buchhalter.  4  Kantlitten. 
I  Comtoirist.  8  Kronvögte.  9  Distrikts- Rentschreibtr. 

•)  Sfldermanlands  -  LIn.  Landshauptmann:  P.  Erich  Skföl* 
itlrand. 

Secretir:  R.  Ad.  Schalen,  erster  Exped.  Secret.  x  Kümmerer.  1  R  «ru- 
ndster, x  Buchhalter.  1  Notar.  1  Kanzlist.  2  Comtoiristen.  5  Kron- 
*&fte.  5  Distrikts- Rentschreiber. 

w)  Statthalter  sch  aft  von  Gripsholm.  Statthalter:  K.  Bor* 
gtnstferna  ,  Gen.  Major,  Ritt,  des  S.  und  des  N.  Ord. ,  Comm.  des  Jo- 
b*aa.  Ordens  und  Comm.  mit  dem  gr.  Kr.  des  Eadentchen  Ordeae  der 
Treue. 

8«<»etir:  vacat.  1  Kimme  rar.  x  Schlofs«  Vexw. 

1  2 
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xi)    Flfsborg*  -  Län.     Ltndibiaptmtaa;    Frtih.  Lars  Hjtrtg, 

Gen.  Maj.,  R.  4«  S.  O. 
Secretär:    Harald  /VmqVist ,  Landsrichter,    i  KSmmertr,  i  Rentnei' 

et#r.  1  Buchhalter,   i  Notar.  3  Kenzlii  ten.  j  Comtoiiist.  6  Kronvögte. 

6  Diitr.  Renti/cbrciber.  5  Fiscale.  • 
13)    Calmar  und  Oland  -  Län,    Landsbauptmann:  Ge.  de  Ii 

Grätige  %  Gen.  Maj. ,  C.  d.  S.  O. 
Secretär;  Johann  Maga.  Fljrgart,  Landrichter.  1  Kümmerer,  x  Rsat- 

meiiter.    1  Buchhalter.    7  Kronvögte.    6  Distrikte- RenUchreiber.  4 

Fiscal  e. 

13)  Kopparberg»  -  Län.  Landshauptmann:  Hans  Jarta,  C.  «Je» 
N.  ürd. 

■ 

Secretfir:  Jean  Nereus,  Landrichter.  1  Kämmerer,  rRentmeiiter. 
I  Buchhalter.  1  Notar.  1  Kanzlist.  1  Comtoiiist.  7  KronvÖgte>  6  Distr 
Rentschreib.  2  Fiscale. 

14)  Nerikes-Lfin.  Landsbauptmann:  Freih.  Sal.  L6fvtnsk6H 
Holmarschall,  C.  d.  N.  ü. 

Secretfir:  Leonh.  Erl.  Ca*»tl ,  Landrichter.  1  Kammerer.  1  Rentmti- 
•ter.  1  Buchhalter.  1  Notar.  5  Kanzlisten.  3  Cömtoirislen.  4  *'0B' 
vögte.  4  Distr.  Rentschjreiber.   1  Fiscal. 

15)  Warm e lands  -  Län.  Landshauptmann:  Joh.  v.  IVingtrto* 
R.  d.  S.  O. 

Secretfir:  G.  B.  Klcman,  Landrichter.  1  Kämmerer,  t  Rentmeiiter. 
1  Buchhalter.  1  Notar.  1  Comtoirist.  4  Krön  vögte.  4  Distrikts -Heat* 
Schreiber.   1  Fiscal. 

16)  Gefleborgs-Län.  Landshauptmann:  Graf  Er.  Spam,  Ksh 
Kammern.,  R.  d.  N.  O. 

Secretär:  J.  Hingh.  1  Kämmerer-  1  Ben t meiiter.  t  Buchhalter.  1 
Kantlist.  1  Comtoirist.  3  Kronvögte.  3  Distrikt!  •  Rcnlichreiber  t 
Fiscal. 

17)  Wästernorrlandt-Län.  Landshauptma  na:  K  v  Jiitrtth, 
C.  des  N.  und  R.  des  S.  Q. 

Secretär:  Pehr  Oavelius,  Landrichter.  1  Kämmerer,  t  Rentmeister. 
1  Buchhalter.  1  Kanzlist.  1  Comtoirist.  3  Kronvögte.  3  DutnkU- 
Rentichreiber.   1  Fiscal.  , 

18)  Wästerbot  tens  -  Län.  Lan d sh a u p  t m  an n  :  Gust.  EM***m' 
R.  des  S.  O. 

Secretär:  M.  Wilh.  Cjrgnäut.  1  Kämmerer.  1  Ren tmeister. .  1  Buch- 
halter. 2  Kanzlisten.  1  Comtoirist.  3  Kronvögte,  a  Distr.  Rentichrei- 
ber.  1  Fiscal. 

19)  Gothlands  -  Lin.  Landihauptmann:  K.  Fr.  Jechling ,  Coa- 
treadmiral,  C.  des  S.  O. 

Secretär:  vacat.  1  Kämmerer.  1  Rentschreiber.  1  Buchhalter 
1  Kanalist«  t  Comtoirist.  3  Kronvögte.  3  Distrikts-  Rentichreiber.  1 
FiscaL 
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3*  Halmohua  -  Län.  Lindihanptmmn:  Preih.  V.  Ktinte- 
brrg,  R.  des  N.  O. 

Beeret  är:   J.  N.  H*ffmany  Landrichter,  i  Kümmerer.  \  Rentmeister. 

1  Bnchhalter.  3  Kanslisten.  2  Comtoiristen.  5  Kronvögte.  5  Distrikts- 

Reutichr.  1  Fiscal. 
Ii)  Christian  Stade  -  Län.    Landshaup tman n:  Graf  Axel  de  la 

GardUt  Kammern.,  R.  des  S.  O. 
Seeretir:   G.  A.  Lagrrbfelk*.    1  Kämmerer.    1  Rentmeister,     x  Buch« 

halteT.  *  Kanslisten.  2  Comtoiristen.  4  Kronvögte.  4  Distrikts- Renu  , 

Schreiber.   4  Fiscafe.  V 
a)  Bl»kinri  -  Län.    JLandsh  anptman  n:  G.      Brinckman,  Ritt. 

des  N.  O. 

Seeretir:  7.1«.  Kleman.  1  Kämme  rer7   1  Rentmeister.    1  Buchhalter. 
I  laaxlist.    1  Comtoirist.    4  Krenvögte.    2  Distrikts  -  Rentschreiber.  tt 
Fiseale. 

«31  Hatlan de  -  Län.  Landshauptmann:  Jos.  Sylvander,  Ritter 
«es  N.  O. 

Seeretir:  Malta  Dahl,  Landrichter,  t  Kämmerer.  1  Rentmeister.  1 
Buchhalter.  2  Comtoiristen.  4  Kronvögte.  4  Distrikts- Rentschreiber, 
a  Fiicalc. 

*4)  Götheborgs  und  Bohne  -  Län.  Landshauptmann ?  Graf 
Atel  Pontus  Jtorrn,  Gen.  Major,  Comm.  des  N.  und  Ritter  des  8. 
Ordens. 

Seeret« r:  P  Sttnbtrg,  Landrichter.  1  Kämmerer.  1  Rentmeister.  1 
Bschhaltej.  3  Kanilisten.  3  Comtoiristen.  5  Kronvögte.'  5  Distrikts* 
Rentiehr.  2  Fiscale. 

t$)  Jemtlands  *  Lin.  Landshauptmann:  Anders  Wasen,  Ritter 
des  N.  O. 

Stcretär:  G.  M.  Harnst t dt.  x  Kammerer.  x  Rentmeister,  x  Kanalist 
l  Comtoirist.  5  Kronvögte.  3  Distr.  Rentschr.  1  Fiscal. 

*6)  Norrbo 1 1 e ns  -  Län.  Landshanptma nn:  Pehr  Adam  Rkorn, 
Ritter  des  N.  O. 

5«cret«r:  Johann  Gabriel  Roienlindt.  t  Kämmerer.  1  Rentmeister. 
1  Kanxüst.  1  Comtoirist.  4  Kronvögte.  2  Distrikts  -  Rentschreiber,  t 
Fiscal. 

B.    Land-  und  Distrikts  -  Richter. 
a)     Unter  dem  Schwedischen  Hefgerichte. 

1)  l'plandt  and  Stockholms  •  L&n  Gerichtsbarkeit*  Land- 

nchter:   Chr.  v.  Sttnhoff. 
Distrikts  -  Richter:   Sam.  Sebenlus,L*nt\r.,  R.  d.  N.  O.   Pehr  Gabr. 
Ruibcck.  Gast.  Frbberger.     Pehr  Artll.     Svaote  v.  Klint  eb er g ,  Lnndr  . 
K.J.  Orbom,  Hofgerichtsr.  Nile  Cbr.  Sunenpn,  Landr. 
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2)  Sttdertnnnia'ndische  Gerichts barkeit.  Landr lohtet:  Aroa 

Ii.  Silfvsrsparre. 

Distrikts  richter  :  Paul  v.  Jacobsson,  Hofsecretär.  Abrah.  Afefa« 
lorgt  Landr. 

5)  .Nericiens  Gerichtsbarkeit.  Landrichter:  Lars  N.  Um- 
sehen. 

Distriktsrichter:  K.  O.  Gothilander.  K.  Tor  neblad,  Hefgericat** 
Rath. 

4)  Wirmelands  Gerichtsbarkeit.  Landrichter:  Graf  H.  Fr. 
H.  Strömfeldt,  Kammerh. 

Distriktsrichter:  And.  Hjort,  Landr.  Job.  Sandelin  f  Landr.  Mb 
Orthendahl.   S.  G.  Ehrencrona. 

5)  Weitmanie  n  dt  n.  Kopparbergs  Gerichtsbarkeit.  Laad» 
richter:  E.  V.  Strandberg,  Regiernngstatn ,  Ritter  des  Norditern« 
Ordens. 

Distriktsrichter:  Adam  Fr.  Nauckhof,  erster  Ezped.  Secr.  J.  P. 
gehenström,  Landrichter.  Pehr  Waller,  Landrichter.  Johann  Jf'din, 
Landrichter.  Srtn  BJÖrkman,  Landrichter.  Nils  Callerholm,  Adr. 
Fiscal. 

6)  WIsternoirlands  Gerichtsbarkeit.  Landrichter:  Johaaa 
Gust.  AorHn. 

Pistriktsrichter:  Mafn.  Johann  Karp  ,  Landrichter.  Heinr.  Gerk 
Ronander.  Gabriel  Odmann,  Landr.,  Ritter  d.  W.  O.  Joh.  Monteliuh 
Joh.  M.  Behm. 

7)  Wisterbo  ttens  nnd  An g erm anlandt.  Gerichtsbarkeit* 
Landr. :  Pehr  H.  Strömbom ,  Rev.  Secr. 

Distrikts  r.  :  TL.  G.  TVallgrtn.  J.K.  Luntll.  K.  Fried.  Furtenbeck 
Zachar.  Dahl. 

8)  Göttien ds  Gerichtsbarkeit.  Landrichter:  Konrad  Jokaaa 
jaarlund. 

Distriktsr.:  £.  G.  R.  t.  Hauswolf,  Landr.,  R.  d.  W.  O.  B.  G.  Sryf 
ger,  Landr. 

\ 

h)    Unter  -  Gotha  -  Hof  gericht. 

1)  Ottgothische  Gerichtsbarkeit.  Landrichter:  Freiherr 
Lasten  v.  Otter,  Ilofgerichts  -  Rath  und  Ritter  des  Norditern- Or- 
dens. 

Distriktsrichter:  L.  J.  Orapengiejser ,  Landrichter.  G.  Bohemen, 
Hofsecretär.  Th.  v.  Nakrey ,  Hofgericbts- Rath.  G.  t.  Aööa,  Ls»4' 
richter ,  Ritter  des  W.  Ordern.  D.  E.  llolmstrüm  ,  Landr.  P.  Ate**** 
Landr.  N.  Bethen,  Asicss.  J.  P.  Budberg. 

t)  Westgothische  nnd  Dahls  Gerichtsbarkeit.  Landr.:  Frei*- 
G.  A.  Ko skull,  Kammerh. 
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Distrikt  «rieht  er*:  F.  F.  Flacht  Landrichter.  J.  Swalander,  Land- 
richter, Ritt,  des  H.  O.  J.  Th.  SundUr.  G.  V.  Nardell ,  Landrichter. 
S.  Arttniut,  Protoc.Secr.  Bengt  J.  Ahlberg  *  Landrichter.  E.  E.  Bru-' 
saaritz,  Landrichter,  Jnet.  Hnrgemeister  za  Gothenbarg,  Ritt.  des  N. 
Ord.  B.  L.  Tem  tander ,  Landrichter.  S.  Lindeqvist.  Stahl,  Land- 
richter. S.  £•  Ileurlin,  Landrichter.  B.  G.  Jegman,  General  -  Aa- 
ditenr. 

3)  Böhm  -  Lein  and  Wikarne»  Gerichtsbarkeit.  Landrich- 
ter:  J.  Boheman. 

Dittriktsrichter:  Johann  Palm.  P.  EkstrOm.  A.  J.  Unger.  O.  Wer  ■ 
*bV  Lande.,  R.  d.  N.  O. 

4>  Galmare  -  Län  and  OeUndf  Gerichtibarkeit.  Landrich- 
ter:  H.  J.  Manntrstam. 

Diitrikttrichter:  A.Falk.  M.  L.  Munthe.  F.  Schlyttr.  Fr.  A.  de 
Landrichter.  P.  Bergström.  J.  P.  £uri/#.  8.  Tragard,  Hofge- 
richtirath. 

$)  Tio  HSrafler»  Gerichtibarkeit.    Landrichter:  F reih.  F.  F. 

Wunck.  ' 
Dietrikterichter:  J.  Bergencreuts ,  LandrichUr,  Ritt,  dot  W.  Ord. 
M.   v.  Klinteber  g,  Kammer).    J.  Ullberg,  Landrichter.    K.  F.  Hern- 
melhfelm,    Landrichter.     B.  A.   integren,    Adreo.  Fiical.     J.*  K. 
L^mchen. 

ei)  Scboniche  Gerichtibarkeit.  Landrichter :  Freih.  A.  Jteyon- 

kufvud.  1 
J>ittri kt erichter :    F.  ▼.  Bonnecreut*  >  Laadrichter.    A.  J.  Krbger, 
Landrichter.  G.  Bildberg,  Landrichter.  B.  K.  Ljunggren ,  Bxped.  Secr. 
L.  H.  Battram ,  Landrichter.     M-  L.  Bydeberg.    J.  X  Bergkman.  M. 
r.  C#ir«. 

t)  Hallandi  Gerichtsbarkeit.  Landrichter:  J.  A.  Oi*. 
veereutz. 

Bietriktfrichter:  J.  Torft/äriMfen ,  Landrichter.  L>  Stjernstan.  K. 
Aspelin,  Landr. 

S)    Blekingska  Gerichtibarkeit.    Landrichter:    Ö.  M. 

dcraMld,  Kammerh. 
Dietrikttrichter:  P.  J.  Firc/urrtfröm.  J.  K.  Lindblom* 


< 


136 


BESONDERE  COLLEGIEN. 


» 

A.    Königl.  Gesundbeits  -  Collegium. 

P rät  et:  David  ▼.  Schult enheim,  Dr.  medic.  et  Mag.  Chirurg. ,  enttr 
Leibtrat  des  Königs,  Commandenr  des  W.  Ordens  mit  dem  grols^n 
Kreuze. 

Vice  -  Prdiat:  K.  E.  v.  YVelgel,  Dr.  med.  et  chir.,  k.  Leibarzt,  R.  di 
fS.  und  des  W.  O. 

Medicinalräthe;  Johann  Lor.  Odheliut ,  Dr.  med.,  erster  Medicos 
des  köö.  Seraph.  Ord.  Lasar.  Sven  Hedin,  Dr.  med.,  erater  Mo. 
medicus,  R.  d.  W.  u.  d.  Rolf.  St.  Ann.  O. 

Atte,ttoren:  And.  Johann  Hagströmer ,  Dr.  med.  et  Mag.  chir..  Geav 
Director,  Ritt,  des  N.  und  de»  W.  Ord.  J.  ^Imf  Dr.  med.,  Prof.,  Il- 
des W.  Ord.  And.  Sparrman,  Dr.  med  und  Prof  G.  Rooth,  Dr.  »ed  - 
Ritt,  de«  \V.  Ord.  Nils  Almroth,  Dr.  med.  et  Mag.  chir.,  Oherfeldtnt 
Jacob  Berzeltus,  Dr.  med  ,  Prof.,  Ritt,  des  N.  O.  Sam.  PröticHtVt. 
medic.  et  Mag.  chir.,  Oberfeldarzt.  P.  v.  Bjerken,  Dr.  medic.  et  Mag 
chir.,  k 'erster  Leibmedicut,  Oberfeldarzt,  Ritt,  des  N.  und  det  W.  0. 
K.  Trafvenfelt,  Dr.  med.  et  Mag.  chir.,  Prof.,  Ritt,  des  W.  O.  Ms«- 
Mart.  Pontin  ,  Dr.  med.  et  Mag.  chir. ,  k.  diensttuender  Leibaediciu, 
R.  d.  W\  O. 

Secr. :  L.  M.  Philipeon,  Dr.  med.,  Prof. 

Einlnndische  Ehrenmitglieder:   N.  Dahlbirg,  Dr.  und 
H.  Gähn,  Dr.  und  Assessor.   K.  P.  'Thunberg,  Professor,  Dr.  und  C  d 
W.  O.     Ol.  Schwartz,  Dr.,  Prof.,  Ritt,  de«  N.  und  des  W.  0.  P« 
zeliufy  Dr.,  Archiater,  Profess. ,  erster  Leibmedicus  de»  Kronpriaisn» 
Ritt,  des  X.  O.  J.  AJzelius,  Dr.,  Prof.,  Ritt,  des  W.  O.  L.  Ch.  TW 
ttadlut,  Dr.,  Medicinalrath ,  Ritt,  des  W»  O.    A.  J.  Hetxiue,  frol, 
des  N.  O.     A.  H.  Flor  man,    Dr.  et  Mag.  chir.,   Prof.,   Ri".  des  >*•  0. 
Eberh.  Z  .Wune*  z».  A«5£nj*Ö7d,  Dr.  med.  und  Prof.  P.  Dubb ,  Dr  .  «r* 
•ter  Admiralit.  Medicus,  Comm.  des  W.  und  Ritter  des  K  Karl  XUT- 
Ord.  J.  P.  JVeslring,  Dr.,  erster  Leibmedicus.   K.  Haken,  Dr.,  köaifl- 
Leibmedicut,  Ritt,  des  W.  O.     K.  K.  ».  H'eigel,  Dr.  med.,  Arcbi*«er 
nnd  Prof.  zu  Greifswald,   Ritt,  das  N.  O.    R.  Zetterström ,  Dr. 
-    Adjnnct  bei  der  k.  Akademie  zu  Upttla ,  Prof. 

Auswärtige  Mitglieder:  Dumas,  Dr.  med. ,  President  bei  der  »f 
dicinischen  Societat  und  Profestor  der  medicinitchen  Schule  zu  Mont- 
pellier. Fagee,  Dr.  med.,  Viceprasident  und  Oberchirurgui  bei »  P»1  * 
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hoipital  zu  Montpellier.     Chretien  ,   Dr.  med. ,  praktischer  Lehrer  zu 

Montpellier.  Gruner  y  Dr.  med. ,  Hofrath,  Prof.  der  Medicin  za  Jena» 
Kapp,  Krof.  and  Ritt.  Met  W.  O.  Jennet,  Dr.  med.,  praktischer  Arzt 
in  England.  J.  A.  Laubry ,  Arzt  bei  dem  Kronprinzen,  Ritt,  de»  TV.  O. 
and  der  Frenz.  Ehrenlegion.  Gally  Prof.  Baron  Corvisart,  Dr.  med., 
erster  dienttthnender  Leibmediens,  Mitglied  des  Franz.  Nation.  Instit. 
Baroa  D*e  Genettetf  Dr.  med.  ttj»d  Oberfeldarzt.  Boyer ,  Dr.  med., 
Prof.  etc.  Larrey ,  Dr.  med.,  erster  Chirurg us  bei  der  Franz.  Gerde 
•tc.  Astley  Coorrr,  Dr.  med.,  erster  Chirargas  bei  dem  Gnys-Hotpi. 
Ule  za  London.  IVollaston ,  Dr.  med. ,  Secretir  zu  London.  Marc  et  * 
Dr.  med.  et  eheit^,  Prof.  zu  London.  Scrnya,  Dr.  med.  et  chir. ,  Prof. 
zu  Paria.  Hufeland,  Dr.  med. ,  Staatsrath  und  dienttthnender  erster 
Leibmedicus  des  Königs  von  Preulsen.  Smith  Barton,  Dr.  med. ,  Prot 
d.  Katargesch,  zu  Philadelphia.  v  , 

Profets.  b.  öffentlichen  Entbindungshause:  Jacob  Alm ,  Dr. 
med.,  Prof.,  R.  d.  W.  O. 

Professoren  b.  med.  chir.  Institute:  And.  Johann  Waget  r6m  er, 
Profettor  der  Anatomie,  Assessor  im  Gesundheit*- Collegium,  Dr.  med. 
et  Mag.  chir.,  Gen.  Director,  Äitt.  de»  N.  und  det  W.  O.  Nüs  Aker- 
man%  Dr.  med.  Jac.  Atmt  Dr.  med.,  Professor  der  Hebammenkunst. 
Ritt  des  W.  O.  J.  J.  Betulin,  Dr.  med.  et  Mtg.  chir.  J.  Berztliue, 
Dr.  med.,  Prof e wo r  der  Medicin,  Ritt,  det  N.  O.  Niel.  Gabr.  Sefetröm, 
Dr.  med.  Er.  Gadeliue,  Dr.  med.  et  Mag.  chir.,  theoretischer  Profett, 
der  Medicia.  J.  H;  Döbeln,  Dr.  med.  et  Mag.  chir. ,  Professor  der 
prakt.  Med.  Olof  Schwartt,  Prot  d.  Botanik  u.  Natargesch.,  Ritter 
det  ff.  Ordern. 


B.    Direction  des  Ritterhauses* 

1800  enthielt  die  Adelsroatrikel  in  der  ersten  Glesse  der  Herren  tog  gräf- 
liche und  515  freiherrliche,  die  zweite  der  Ritter  2,167  u.  die  dritte 
der  Knappen  2,168  Nummern,  wovon  jedoch  viele  ausgestorben  und 
wirklich  nnr  1,117  adlige  Familien  vorhanden  waren.  Das  Ritter« 
haut  zu  Stockholm  itt  1626  angelegt,  und  dazu  bestimmt,  die  Privi- 
legien det  Adels  zu  verwahren  und  reine  feste  und  Feierlichkeiten 
tu  halten.  Die  Wände  des  gTofien  Saalt  tind  mit  den  Wappen  al- 
ler eingeführten  Familien  geschmückt. 

Directoren:  Graf  Mag» •  B.  Brahe,  Reichen.,  Comra.  und  Ritt,  det 
k.M.  ü.  Freih.  Axel  Gabriel  Leifonhufyud,  Oberst,  Ritt,  des  8  Ord. 
Freiherr  Pehr  Sjöblad,  Oberst  Lieutenant,  Ritter  det  Sesaph.  Or- 
dens. Freiherr  Axel  Hjerta,  Oberst,  Ritter  det  Seraph.  Ordene. 
Freiherr  Friedrich  Philipp  Klingspor,  Hofmarschall ,  Ritter  det  Se- 
Seraph.  Ordens.     Hans  Axel  Cronsttdt,    Oberst -Lieuteaant,  Ritter 
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des  Smpk.  Orient.    Irar  Friedrich  Gabriel  v.  Schantz,  Ate.  im  köe. 
Schwed.  Hofgericht. 
Secretar:  Axel  Gäbet«!  Silvcrttolpe %  Kammern.,  R.  4m  N.  O.  i  Käm- 
merer, i  FiiaaL  8  Kanaliften.      ,  , 


B.  NORWEGEN. 


«  » 
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Norwegisch.  Reichs  -  Statthalter:  Graf  Hans  Heinrich  r.  Etstn% 
Reicheherr,  Kanaler  der  Universität  x*  Christiania,  Feldmartchall ,  H. 

u.  C.  d.  k.  M.  O. 

Staate  ^Miniiter:   P.  Ankir,  R.  u.  C  d.  k.  M.  O.  u.  Groükr.  d.  Dan* 
Dannebr.  Ord. 

Staate  -  RÄthe:  Math.  Otto  Leth  Sommtrhjtlm,  Ritt  der  N.  0.  ond 
des  D*n.  Dannebr.  Ord.  Jon.  Collet ,  Ritt,  des  N.  Ord.  und  des  Dan. 
Dannebr.  Ord.  Johann  Kaspar  Herrman ,  Graf  tf'tdgl- Jarltbtrg, 
Comm.  des  N.  und  des  Dan.  Dannebr.  Ord.  Diedrich  Hegcrmann, 
Gen.  Major,  Comm.  des  S.  O.  nnd  Ritt-  de»  Dan.  Dannebr.  Ord.  Or. 
Niel.  Treschow,  Ritt,  des  N.  nnd  des  Dan.  Dannebr.  Ord.  Chr.  Adam 
Diriksy  Ritt,  de«  N  Ord.  Chr.  Krof>ti%  Ritt,  des  N.  Ord.  P.  MotpftW, 
Vicecommandant  der  Festung  Bergcnhus,  Ritt,  des  S.  Ord.  Serena 
£o»«*f*oJcf ,  Ritt,  dee  N.  Ord.  Thom.  Faiting,  Command.,  Ritt-  «•* 
S.  und  des  Dan.  Dannebr.  Ord. 

StaatsS«cretar:  Paul  Chr.  Holst,  Ritt,  des  N.  Ord.  ä.Beaoll»*** 
tigte.   i  Archiver. 

Hierunter  gehören; 
Das  erste  Departem.  f.  d.  kirchl.  Angelegena.  u.  o\  «ff««'1, 

Unterricht.   Chef;  Dr.  Niel.  Tr(Mchx>u> ,  Staatsr. 
Das  iweite  Departem,  für  d  Just.  Angelegenh.  Chef:  M»*- 

Otto  Leth  Sommerhjtlm ,  Staatsr. 

as  dritte  Departem.  f.  d.  Polia  Angelegen*,  Chef:  Chr.  Ol*. 
mriUt  Staate*  • 
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Da«  vierte  Departement  fft-r  die  ni aliud iscji •**  Cameral» 
und  Oekonoinie  -  Angelegenheiten.  Chef:  Jonas  Coli  et  t 
Staatsrat  tl. 

Das  fünfte  Departement  für  den  Handel»  Finanz-  und 
Zollverkehr.  Chef:  Johann  Kaspar  Herrn.,  Graf  v.  IVcdtl  •  Jarle- 
öerg,  Staatsrath. 

Dt»  sechste  Depart.  f.  d.  Armee.  Chef:  Diedr.  ▼.  Hegermann, 
Staatsr.  'm'";* 

Das  siebente  Departement  f.  d.  Seewesen.  Chef:  Thom.  Fit> 
eting ,  Staats rath. 


JUSTIZ  -  VERWALTUNG. 


«    A.    Das  höchste  Gericht. 

Justitiar  ins:  Johann  Randülff,  Ritter  des  N.  nnd  des  DIn.  Dannebf. 
Ordens. 

Asssnoren:  Peter  Collei,  Jnstlzrath.  Jörgen  Mandi».  Jens  Peter 
-  Dtbts.    Anders  Aagaard  KjBnig.    Friedrich  Mottftldt.    Christ.  Frim, 

Aolserordentl.  Assessoren:  Christian  Anker  Bergh,  Gen.  Au- 
diteor.  Jörg.  Wilh.  Brpckman,  Justizrath.  Andr.  Arntzen,  Kitter  des 
W.  Ord.  1 

Stcretftre:  Paul  Holst,  a  Prot.  Secr.  2  Advoc. 

*  * 

B.    Stifts- Obergerichte. 
a)    Aggerhuus  Stifts  -  Obergericht. 

Justitiarins:  Jens  Chr.  Berg. 

Asiesioren:  Joh.  Koren.  Paul  Henning  Lange. 

Sscretir:  Joh.  v.  jiphelen%  Kanzl.  Secr.  1  Bevollmächtigter. 

b)    Christiansands  Stifts  -  Obergericht. 
Jaititiarios:  Nils  Wiilow  G\ertien. 


AsieuoriH:  Xhr.  £«ngr.  Mal  Uta  Z*n  ^rrf. 
Secret4r:  Joach.  Rasch  Kjersgcard. 

x)    Bergens  Stifts -Obergericht. 

Jos  tit  iariut :  Jörg.  Lottrnp  Schytt ,  Etatsrath. 

Aneiioren;  Peter  Biix  Heiberg.  Er»  Hagerup,  Ritter  lies  Nordet 
'  Ordens.  .  . 

Secretüi;  Ha»»  Cornelias  Klingberg. 

t 

d)    Drondhjems  Stifts  -  Obergericht. 

■ 

Justitiar  ins:  *  Andr.  Hoger  t ,  Etatsrath. 
Assessoren :(  Jac,  Hol/.   Chr.  Hersieb  Hörnernen,. 
Secretär:  Coro.  Dons  £acn. 


C.    Polizei  -  Gerichte. 
a)    Polizei  -  Gericht  zu  Christiania. 

Jos ti Marius:   3.  Koren,  Überger.  Assess. 

Assessor:     P.  H.  Lange,    Stifts  -  Obergerichts  .  Assessor,  Christian 
lagst  ad. 

b)    Polizei  -  Gericht  zu  Bergen. 

Jnsti  tiarins  :    Jacob  Reinhard  Klagenberg,    Justix*Rath  «nd  Pri» 
sident. 

Poliseimeister:  J.  H.  Trieie.  » 

■ 

Assessoren:   Peter  Blüc  Heiberg,  Stifts  .Obergerichts  -  Asituor.  Alb. 


Gavollmachtigte:  2. 


•  J    II»  *      «      '  '  *  l.i 

VORNEHMSTE  GEISTLICHKEIt. 


Bischöfe.  Aggerhuus  -  6tift:  Fr.  Jol.  BrcÄ,  Dr.  theol.,  Pro- 
Kanzler  der  Norweg.  Universität,  Com»,  des  N.  Ord.,  Ritt,  des  Dan. 
Dannebr.  Ord. 

Christian  sands  -  Stift:   Christ  Sörtntten,  Comm.  d.  N.  O. ,  Rittet 

d.  Dia.  Dennebr.  Ord. 
BergtBs  •  Stift:   Johann  Nord.  Brun,  Command.  des  Dln.  Danntbr. 

Ordens.  '  ^  ' 

D  rondb  je  ms  -  Stift:  Pet.  Oliv.  Buggi,  Dr.  theol. 


WISSENSCHAFTLICHE  INSTITUTE. 

.  ■ 

» 

■  -  ■  ' 

Universität  zu  Christianiai 
(Gestiftet  den  2ten  September  x8"  ) 

Kanzler:  Graf  Hans  Heinrich  Esten,  Reichsh.  f  Norwej.  Reichs» 
Statthalter,  Feldmanchall,  Ritt,  und  Comm., des  k.  M.  und  Ritt,  des  S. 
Orden«. 

Pro  •  Kanzler:  Fried.  Jnl.  B*cht  Dr.  theol.,  Bischof,  C.  d.  N.  u.  R. 
d.  Dln.  Dannebr.  Ord. 

Professoren,  Lectoren  und  Docenten:  Mich.  Sehfttderup,  Dr. 
medic,  Prof.  der  Medioin.  Ge.  Sverdrup,  Prof.  der  Griech.  Sprache 
und  Bibliothekar.  Jeus  Rathke,  Prof.  der  Naturgeschichte  Sören  /las- 
mmtn,  Prof.  der  Mathematik.  Ludwig  Stoud  J>/ore»,  Prof.  dar  Ge- 
schichte  «nd  Geographie,  Ritter  des  DÄn.  Dannebr.  Ord.  Nils  Berner 
«*>*it**n,  Dr.  med.,  Prof»  der  Medicin.  Mag«.  Anrir.  Thulstrup,  Stabs« 
Chirtrrgaa,  Ritt  des  W.  Ord.,  Prof.  der  Chirurgie  und  Entbindungs- 
kanst  Jacob  Kt)**r,  Prof  der  Physik  und  Chemie.  Sven  Borchmann 
Mtnltb,  Prot  dsr  Theologie.    Jens  Esmmrk,  Prof.  der  Bergwissen- 
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schatten.  Chr.  Smith,  Lic.  med. ,  Prof.  der  BoUnik.  Chriit.  Künttttn, 
Lector  der  praktischen  Mathematik,  Stener  J.  Stenereen,  Lector  der 
Theologie.  Gregers  Fougner  Lund,  Capitan  ,  Lector  der  Technolepe. 
.M.  R.  Orry,  Lector  dar  Praua.  Sprache.  Jonas  Anttfta  Hielm,  Ober- 
Aaditeur  and  Adrocat  im  höchsten  Gerichte ,  Lector  der  Rechugelehr 
ikeit. 


r  • 


■ 


t 


V. 

KRIEGS  MACHT. 


A.  Landtruppen. 

a)  Generalität. 

: 

Generalissimus:  der  Kronprinz. 

Feldmarschall:  Graf  Hans  Heinrich  v.  Esten ,  Reichih.,  Staatsrat. 
JNorw.  Reichsstatth. ,  Kanal,  d.  Univ.  zu  Christiania,  R.  u.  C.  d.  k.  M 
Ordens. 

Gen.  Lieutenante:  Fr.  G*  v.  Haxthausen,  Grofakr.  des  D In.  Danas* 
brog-  örd.  X.  P.  T.  v.  Lawzow ,  conimandirender  General  der  Bergea 
kus  Armee  -  Division ,  Chef  des  Bergenhus  Infant.  Regiment»,  Cemin 
de$  S.  und  des  Dan.  Dannebr.  Ord.  B.  D.  Staffeidt,  Chef  dei  Norw 
Jager. Corps,  Grofikr.  des  Dfln.  Dannebr.  Ord.  K.  D.  A.  r.  Arctxfelit, 
commandirender  General  der  Christiansands  Armee  -  Divisionen,  Cbef 
des  Wetterlini  Infant.  Regiments,  C  o  mm  enden  t  zu  Chriitiansasd. 
C.  d.  S.  u.  des  DIn.  Dannebr.  Ord. 

General*  Majore:  &.  G.  v.  Bang,  Chef  des  ersten  Drondhjem»ch" 
Infant.  Regiments,    Comm.  des  S.  und  Ritter  des  DIn.  Dannebr.  Ort 


X.  A.  v.  Meyer,  commandirender  General  der  Aggerhnns  Armee  -Dlri- 
sion,  Chef  des  Sdndenfeldschen  Drag.  Regiments,  Ritter  des  S.  «»<* 
des  DIn.  Dannebr.  Ord.  J.  A.  K.  v.  Ohme,  Commandnnt,  Bitter  du 
6.  Ordens.  J.  G.  v.  Mepänder,  Chef  des  Tellemarkrchen  Infant.  Rtg}- 
ments,  Ritter  des  S.  Ord.  Johann  v.  Sejersted,  commandirender Gt- 
neral  der  Drondbjetns  Armee  -  Division ,  Chef  des  aweiten  Drond- 
fernsehen  Infant.  Regiments,  Commandant  zu  Drendhfem,  Comm. 
des  S.  und  Ritter  des  Dan.  Dannebr.  Ordens.  D.  v.  Hegermann,  «caets 
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reth,  Chtf  des  Oplandachen  Inf.  Rtgim. ,  C.  de»  S.  and  Ritt,  de«  P>n. 
Denrebr  Ord. 

General  -  Stab.  Gen «ral  •  Ad j ntant  nnd.Clief  dt«  Stabe«: 
P.  V.  B.  v.  ^aWI ,  Ob«r»t ,  AdJ.  d,  Xjronpr. ,  Ritter  d.  and  d.  Dan. 
Dannebr.  Ord. 

General  -  Adjutant  -  Lieutenant»  J.  F.  *%  iUi^m.  Ob.  laeu- 

tenant.  ■  *  h  '»  ,l  .  ,t 

Obet  -  Adjutanten:    G.  P,  t.  Krogh,  Mejer,o  Ritter  _da%  DM.  Paa- 

nebr.  Orden».  J.  F.  v.  Ramm,  Major.  IL  F.  F.  v.  Kaltenhörn,   P.  R,  v. 

tleischer,  Maj. ,  Adj.  b.  d.  Kroapr. 
Dieisione  -  Adjutanten:  P.  H.  v.  Capitln  und  Ritter  dee 

Dän.  Dannebr.  Orden«.  N.  L.  J.  v.  Kro{,  Capit.  P.  v.  Voigraff,  Capit, 

G.  t.  AeJI,  Capitän. 
Konigi.  Adjutant  der  Norwefiichen  Armee:  F.  K.  O.  v.  J7e- 

germann,   Ob.  I«ieut. ,  Ritter  de»  Seraph,  und  de»  Dän.  Dannebrog- 

Orden».  * 

Adjutanten  bei  dem  Kronprinaeu.  General  -  Adj  utauten: 
Johann  Hiibner  ▼.  Holst,  Oberst«  Ob.  Commandant ,  Ritter  des  S.  and 
de»  Rais.  St.  Ann.  Orden».  F.  V.  v.  Stalell,  Oberst,  Ritter  de»  8.  und 
d.  Dan.  Dannebr.  Ord. 

Adjutanten:  F.  K.,  Baron  v.  IVedel- larltberg,  Major.  P.  R.  r, 
Fleischer,  Major  und  Ob.  Adjutant.  £.  Anktr,  Rittmeister  und 
Kammer)  1er.      »  , 

Connindiresd«  General«*  Aggerhuus  Arme«  -  Division: 
IL.  A.  v.  Meyer,  Gen.  Major ,  Chef  des  Sttndenf  jeldschen  Dragoner- 
Hegiments,  Ritter  des  Seraphinen  -  und  dee  Dänischen  Dannebrog- 
Ordens. 

Bergenhu»  Arme«  -  Division:  K.  P.  T. .  v.  Lowtow ,  Gen.  Lieut^ 

Chef  de»  Bergenhui  Infant.  Regim,^  Commandant,  Comm.  d.  S.  u.  dee 

Dan.  Dannebr.  Ord. 
Drondhj  emsche  Armee  -  Division.    J.  r.  Sejersted,   Gen.  Maj... 

Chef  de»  «weiten  Drondhjam sehen  Inf.  ftegim.,  C.  d.'  S.  u  R.  d.  Dfin. 

Dannebr.  Ord. 

Christiansands  Armee  -  Division:  K.  D.  A.  v.  Arcnfcldt ,  Gen. 
Lient.,  Chef  de»  Weaterlänschen  Infant.  Regiment»,  Commandant 
xn  Chri»tiansand ,  Command.  de»  S.  und  Ritter  de»  Diu.  Dannebrog- 
Orden«. 

Gea.  Krieg scommissär:  Hans  Heinr.  v.  Rode,  Oberst. 


b)    Namen  der  Regimenter  und  deren  Ciufs. 

1  '■•    t  !*  ■  4 

Artillerie.  Chef:  der  Herzog  v.  Südermanland. 

■rigada  .  Commandeur:  J.  F.  v.  Schilling,  O berat»  Ritter  des  S. 
Orden». 
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Cavalerie.  Chef:  der  Hersog  r.  Südirmanlrnnd. 

8  öndenf j  eldsches  ürijfjiner  •  Regiment.      Chef:  IL  L  t 

Mtygr,  General»  Major,  commandirender  General  der  Aggerhuus-Di« 
'Yition,    Ritter  des  Serapionen  -   und  4m  Dänischen  Oannebreg- 

Ordens.  v 
AgrtrliQBi  reitende»  Jlger  »  Corpe,  Commandenr:  P.  v.  Hü- 

son  ,  Oberst ,  B.  d.  S.  O. 
Drondbjems  Drag«  Corps.:    Conmaadear:1  H.  A.  CpUtein, 


Infanterie.    Sond  enf  jeldtchei  Regiment.    Chef;  der  Krön- 

pnnz. 

ISordenf  j  eldiches  Regiment.   Chef:  ^T«      Synntstveä,  Obent 
Oplandschee  Regiment.    Chef:    D»  v.  Hegermann,  Staatsrat^ 

General  •  Major,  Commandeur  def  Seraph,  und  Ritter  dei  Diu.  Dan 

nebr.  Ord. 

Aggerhaus  Skarp  iches  Regiment.  Chef:  A.  S,  y.  Kr$hr,  Obenr, 

R.  d.  S.  n.  d.  DSn.  Dannebr.  Ord. 
T ellem a  rkiches  Regin.     Chef:  J.  G.      Meiländer,  Gen.  Ms)«*. 

R.  d.  S.  O. 

Rrstes   D  rondh  jemschee  Regiment.     Che?;    K.  G.  r.  Bsh§, 
General -Major,  Commandenr  des  Seraph,  und  Ritter  des  Dia.  Dan 
1  nebr.  Ord. 

Zwei  tes  Drondhj  einsehet  Regiment.    Chef;    Job.  r.  Se/erttt^ 
Gen.  Major,    commandirender  General  der  Drondnjemschen  Annet 
Division,    Commandeur  des  Seraph,  nnd  Ritter  des  Dan.  Danaebrcg 
Ordens. 

Bergenhus  Regiment.    Chef:  K.  F.  P,  T.  v.  Lowzow ,  Gen.  Lisi- 
tenant,    commandirender  General   der  Bergenbus   Armee  •  Dirfsios, 
Conmand.  xu  Bergen ,  Commandeuf  des  Seraph,  nnd  des  Dan.  Denn* 
brog  Ordens. 

VVesterUndschet  Regiment.     Chef:    K.   D.  A.  v.  AhrtnftUt, 
General  -  Lieutenant ,    commandirender  General  der  Christianisndi» 
Armee- Division,   Commandant  za  Christiansand,  C.  d.  S.  u.  Ritt  d 
Dan.  Dannebr.  Ord. 


B.  Seemacht« 
Admiralität, 

<■ 

Generalissimus:  der  Kronprinz. 

Ober  -  Bei"eh  lsha~b  er  :  Graf  Hans  Heinrich  v.  Esten,  Reichtb, 
Norwegischer  Reichsstatthalter,  Renaler  der  Universität  «u  Chri- 
stiania,  Feldmarschall,  Ritter  und  Commandeur  de»  k.  M.  Or- 
dens. 
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Coatrt  -  AdmfYal:    Jeni  Schott  Fabriciu» ,  C.   4,«.  «.  R,  4.  B&n, 
Dwio.br.  ,0*d. 

Com»«ndeur:  Thom.  Fasting ,  Staattrath,  Rite,  d.  S.  aad  d.  Dan. 
Oaanebr.  Ord. 

ConniDdeur  -  Capitfin:  Sören  Adam  Bilk ,   R.  d.  S.  a.  dai  Dan. 

Dtnnebr.  Ord. 
Capitine:  3. 

Königl.  Werften. 

Fiitdrichsbarg«  -  Werfte.    Chef:   Jac.  Nie.  MÜlUr,  Capit,  Ä, 
e\  5,  a.  d.  D*n.  Dannebr.  Ord. 

Chriitiansandi  -  Werft«.   Chef:  Andr,  JVilUh,  Capit.  Ti«nf. 


>    J.    <  1    ;  >  . !  ■  , 
  ....  L 


1 


«  •  1 


^If.  Äur.  SU*t$1>ani*.   IL  Bd.  II.  Abth 


RUSSLAND. 


KAISERLICHER  HOFSTAAT. 


A.   Hofstaat  des  Kaisers. 

Obit.iannerherren:  Alexand.  v.  liatychkin,  Ob.  Direetor der 

Theater  und  der  Musik,   Ritter  der  Ras*.  Orden.    Graf  P«ttr  £«'J' 

mofiky,  wirkl.  Geh.  Rath,  Ritt.  d.  Poln.  Ord. 
Ober -Schenk:   Graf  Nicol.  Golowin,  wirkl.  Kammern.,  Ritterde» 

Alex.  Newsk.  n.  St.  Ann.  Ord.  ister  Klnsse.  . 
Ober-Hotmarschall:    Graf  Nicolaus  Tolstoi  ,   Präsident  dt»  Bo 

Comptoirs  u.  •.  w. 
Ober  -  Hofmeister:  Graf  Ja).  Nitta,  Mitgl.  d.  Reichs -Raths 
Ober  -  Jägermeister:   Demetr.       Xiarjrschkin,  wirkl.  Kai»01*1 


U       w*  J»     ITaf  Still- 

Ober  -  Stallmeister:  Sergej  ▼.  Muehanof,  Präsident  des  u«* 

Comptoirs. 

Ober  -  Ceremonienmeister:    Graf  Juri  v.  Golef**** 
wirkl.  Kammern,  u.  s.  w.  Iwan  v.  Naryschkin*  f  t 

Hof -  Marschall:    die  Stelle  wird  versehen  von  dem  Jif«rB»«"  ' 
Grafen  Peter  v.  Gcl©/*fn,  wirkl.  Kammerb.  tt.  s.  w.  ^ 

Hofmeister:   Gregor,  v.  Dem  idov,  wirkl.  Kammern,    pars*  AI*** 
v.  Golctin.  Baron  Otto  Münk, 
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Stallmeister:    Alex.  Adndurof,    wirkl.  Kammern,  n.  t.  w.  Fünt 

Joh  v.Gagar in  ,  wirkl.  Kammern. 
Jägermeister:   Graf  Pet.  .      Golowkin.    BeUÜ.   r.  Pmtchkof.  Baron 

Peter  t.  Albedil,  wirkl.  Staatsroth. 
Cere nonienmeiiter:  Joh<  ▼.  Lmval,  wirkl.  Knmraerh.   Demetr.  r. 

■ 

Kologrivof,  wirkl.  Staatsrath. 
Wirkl.  Kammerherren:   8,aron  Iwan  ▼.  Stackelberg.    Fürst  Pet.  r. 
Tußakin.  -  Graf  Karl  v.  tersen.     Alexand.  v.  Scherebzof     *  lexanrt.  v. 
Ribtaupierre.     Ludw.  v.  Naryschkin  *  Gen.  Major.     Pet»»r  v.  Arbtnrff. 
Alexe)  t.  tVatilttchikoff.    Demetr.   v.  fVatilttchikoff.     Graf  Peter  r. 
Rasumoffsky.     Graf  Theodor  von  der  Pahlen.     Jon.   V.  Laral  Fürst 
Pattl  v.  Lapuchin.   Mich  v.  Soltikoff    Graf  Demetr.  v.  But  urlin.  Gre«v 
f  oriui  v.  Rtcherftky.     Alexand.  v.  Päliantky.     Fürst  Alexand.  Cfco* 
wansky.  Graf  Gabriel  ▼.  Moden*.  -  Graf  Joh.       Otten  -  Sacken.  JTÜrsC 
Nikrte      >Volkonsky.    Graf  Wladisl.  Bramfcfty.    Fürst  Theodor  t.  Gtf* 
lixi«.    Fürtt  Mich.  ▼.  Woikontky.    Fflrtt  Boris      Aurakm.    Alexia  v. 
tr*tschilsikcf.    Alexand.   v.  IValujeff.    Baron  Theod.  r.  Schöping. 
Mich.  v.  /Ffodrc*.     Graf  Frani   v.  Oteherofsky.     Ladw.  JacoioUf. 
Graf  Joh.  v.  Medem.   Peter      Oserof.   Fürt;  Alexand.  r.  Nrutof.  Graf 
Irinej  r.  Chrebdo  witsch.    Graf  Stanisl.  Potozky.    Baron  v.  Rthbinder* 
Alexis  t.  Puschkin,  wirkl.  Staatsrath.     Baron      Trott    Füi st,  Friedr. 
v.  Z**orm»rfk/.     Fürst  Peter  KosUwsky.    Apollo  v.  Marko/ }  wirkl. 
Staatsrath.      Nicol.   t.  Mustin  Puschkin.      Peter   SchuUpof.  Fürst 
Nicol.  v.  Gagarin.    Graf  Joh.    v.  Sawodoftky.     Graf  Joh.   e.  Muttin 
Puschkin.     Demetr.  t.  Kologriwof.    Graf  Alex.  e.  Apraxin.  Constan- 
tin  t.  Wenkendorf.  Karl  v.  Rothkirch.   Fürst  Basil  v.  Dolgoruky.  KiriU 
Narrschkin.     Graf  Choi<eul  Gouffier.    Osip  v.  Batschinsky.  Peter 
t.  Kaisa.ro/.  Potemkin.     Graf  Joh.   t«  IVorontof  Daschko/ .  Graf 

Ladw.  Podozky.  Alex.  Peterton.  Fürst  Nicol.  Dolgoruky.  Baron 
v.  Krüdner.  Paul  t.  Priklonsky. 
Leib  -  Aerste:  Johann  v.  Roscherton ,  Geh.  Rath.  Alex.  t.  Crtiton, 
wirkl.  Staatsrath.  Conrad  Stoff  regen,  Staatsrath.  Jäc.  ▼.  Leiton, 
Staat tratb.  r.  Loder,  wirkl.  Staatsrath  (befindet  sich  als  ausübend«? 
Arzt  zu  Moskau).  Johann  Merz»  Jacob  v.  IVillie ,  wirklicher  Staats- 
R*lh. 

Leib -  Chirurgen:  Pet.      Lindettröm,  Staatsr.  Joh.  r.  ÄüAZ,  Staate- 

r>:h-  Andr.  Hallovay. 
Aceoucheur:   wirkl.  Staatsr.  Nicol.  Sutcho/. 

Hof .  Chirurgen:   die  Collegien  -  Rathe  ,  Johann  t.  Henning  tt.  Bog- 
dan Gärteler. 

Kaiserliche  Hofkirche, 

lrini+\yt  Beichtvater  des  Kaisers. 
£r«i  Prediger  in  den  Kirchendes  Winterpalastes:  Sexgef 
U**ls>f.  Simeon  Okin.  JNicoL  Stefftnoff.   B>sil.  Bankoff. 
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P  r  e  *  iTy  t  e  r :  Nicol.  Mutsofsky. 

Director  de«   Gesangs:^  der  wirkliche  Staats  -  Rath,  Demettiai 
Portnjansky. 

■ 

B.    Hofstaat  der  regierenden  Kaiserin  und  der 

Mutter. 


Hofmeisterin:  Anna  v.  Xiaryschkin ,  Dame  des  CatharinwOr- 
.  den». 

Staate  -  Damen  und  Fräulein.  S  taats  -  Damen:  Granates 
Tschernischtff.  Gräfin  v.  Bränttky.  Gräfin  v.  Litt*.  Gräfin  v.  Sek* 
walnff.   Grälin  v.  Licttn.   Gräfin  Mustin  Puschkin.    Fürstin  Äaariml. 

/  Fürstin  Lapuch^n.  Gräfin  v.  Golowkin.  Fürmn  v.  Prosorofskj.  Für- 
stin Natalia  v.  Galizin.  Baronesse  Armfeld.  Fürstin  Catharinau  G*- 
lanischtsehef  Kutuscf.   Fürstin  Hei  v.  Barclay  -  Tally. 

Cammer  -  Fraulein:  Gräfin  Anna  von  Protassow.  Cathantt 
JSelidof. 

C.  Hofstaat  des  Grofsfürsten  Constantin  Pawlowitscb 
und  dessen  Gemahlin  der  Grofsfürstin  Anna 

> 

Feodorowna.  . 

Hofmeister:  die  Stelle  wird  versehen  von  Demetr.      Kuruta ,  SU»»» 

TAth.    Math.  Tomsta. 
Fräulein;    Cathariue  v.  Ttchtlischtschef.    Gräfin  Ca thariae  v.  ft'e 

rontzof. 

Hof  -  Chirurg:  Fedor  v.  Bartholomäus,  Staatsrath. 
Eine  Kammerfrau  u.  fünf  Kammer jungfern. 

D.  Hofstaat  der  Grofsfürsten  Nicolaus  Pawlowitsch 

und  Michael  Pawlowitsch. 

Als  Ertieher:   Math.  v.  Lamdsdorf,  Gen.  d.  Infant. 

Cavaliere:     Nicolaus   v.  Achwerdoff,    Gener.  Lient.    Der  wirklich* 
Staanrath  Johann  v.  Sawrasof.     Die  Obersten  Paul  v.  Uschakof, 
V.  Arsenuf,  Alex.  v.  Oledinsky.    Die  Coiicgien  - Rätha  Pet.  v.  JTujA 
Professor  Klinka. 

Lehrer:  die  Staatsrate  Baron  du  Sage  u.  Fedor  v.  Adelung. 

Hofämter  des  Königreichs  Polen* 

Ober  -  Stallmeister:  Graf  Alex.  Patozky. 
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Ober  •  J*f  trmtif  terr  Alex.  v.  .Baton***}*. 

Bof  •  Marschall :   Adam  3ron«.  ,  #. 

Kammerherren:   1  gnaa  v.  Stadnitky.        Schaboklitky.    Jos.  t.  Är*. 

j/«f*/.  Sebast.  r.  Badeni.  Heinr.  y.  Sdbello. 

*  1 

E.   Hofstaat  der  Grofsfürstin  Anna  Pawlowna/ 

4  Kammer  -  J  ungfern. 

F.  Ritterorden« 

Gr  0  Iimei  s  ter  Aller  Hmiiichen  Orden:   der  'Kaiser« 

KamUr;  Fürst  Alexand.  Kurakin,  Geh.  R. ,  Senator,  R.  d.  A.,  A.  N.t 

W.  und  A.  O. 

Ober  •  Ceiemonienmeii  ter:   Georg  Gr.  v.  Golofkin,  Geh.  R.,  Se- 
nator ,  a.  o. 

Schatzmeister:  r.  ArcheneJ»ky%  Geh.  Rath,  Senator,  Ritt,  d.  Wlad. 
und  A.  Ord. 

j  a)    Ritter  des  St,  Andreas  -  Ordens. 

ßer  Orden  des  heiligen  Apostels  Andreas  ist  der  älteste  und  vor- 
nehmste aller  Russischen  Orden ,  und  wird  nur  an  Fürsten  und 
die  vornehmsten  StaaUbedienten  vertheilt.  Die  Ordeuszeicheu 
sind  ein  silberner  Stern  und  ein  dunkelblau  emaillirtes  golde- 
aei  Kreuz,  welches  an  einem,  über  die  rechte  Schulter  hängen- 
den, breiten  hellblauen  Bande  getragen  wird.  Auf  der  oberen 
Spitze  des  Kreuzes  steht  der  Märtyrer  Andreas  mit  den  Buchsta: 
ben  S.  A.  P.  R.  (  Sanctus  Andreas,  Patronas  KuMiae  ) ,  auf  der 
Kehrseite  der  Russische  Adler.  Er  ist  von  Kais.  Peter  I.  1698  ge- 
stiftet. 

Kitter:  Maria  Feodorowna,  Kais.  Elismbtth  Alextewna,  Kais.  Der  Cz*>  " 
mowmch.  Der  Grofff.  Kicolaus.  Der  GroMürst  Michel.  Der  Kön.  r. 
Wien,  Friedrich  Wilhelm  Hl.  Der  König  v.  Schweden,  Karl  XIII, 
Der  König  von  Frankreich,  Ludwig  XV III.  Der  König  beider  Sicilien, 
ttriinand  IV.  Der  König  von  Sardinien,  Victor  Emmnuel  I.  Der  Kö- 
»>S  von  Dänemark ,  Friedrich  VI.  Der  König  von  Baiern ,  Max  Jo- 
"?h.  Der  König  von  Württemberg,  JVilhelm  J.  Der  König  von  Spa- 
»i«n,  Ferdinand  VII.  Der  Grof »herzog  von  Hessen,  Ludwig  J.  Der 
Grofiherzog  von  Oldenburg,  Peter  Friedrich  Ludwig.  Der  Herzog  von 
Württemberg,  Alexander  Friedrich  Karl.  Der  Erbprinz  v.  Mecklen- 
fcurg  •  Schwerin ,  Friedrich, Ludwig.  Der  Herzog  von  Holstein- Eutin, 
Gui.'ap  Adolph.  Der  Prinz  von  Mecklenburg -Schwerin.  Der  Krön« 
pnat  von  Sicilien,  Franz  Januar.  Der  ErbgroXsherzog  von  Oldenburg, 
«Hm.    Der  Exbgrofsherzog  von  Hessen,   Ludwig.     Der  Grofsherzog 
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Ten  Baden ,  Kart  Ludwig  Friedrich,  Der  Herzog  von  Württemberg. 
Friedrich  Ludwig  Alexander.  Der  Prinz  Friedrich  Heinrich  Karl  ton 
Preulsen.  Der  Prinz  Friedrieh  IVilhelm.  von  Preufsen.  Der  Erbgrbfi- 
herzog  ▼■  Sachsen  -Weimar ,  Karl  Friedrich.  Der  Grofiherzog  v.  Sich« 
•en  -  Weimar,  Karl  August.   Der  Prinz  August  v.  Preufsen.  Der  Prinz 

Schweden,  Oskar ,  Herzog  von  Süder  manland.  Der  Prinz -Regent 
von  Grofsbritannien.  Der  Herzog  v.  YorA.  Der  Herzog  von  Clartnu. 
Der  Kronprinz  der  Niederlande,  Friedrich  Ludwig.  Der  Print  dir 
Niederlande,  Friedrich  Wilhelm  Karl.  Der  Graf  v.  Artoit.  Der  Her- 
*og  von  AngouUme.  Der  Herzog  v.  Berry.  Der  Oestcrr.  Feldmar» 
•oiiatl  Fürst  CiMrtorysky.  Der  General  Graf  Xavier  Branintzky.  Der 
Fürst  Pontafott-rk^.jDer  Franz.  Gen.  Lieut.,  Graf  v.  St.  Priest.  Der 
Gen.  Fürst  Doigoruki.  Der  General  Graf  Jgclstrbm.  Der  Herzog  ton 
Anhalt  - Bernburg,  Alexius  Friedrich  Christian.  Der  General  Fönt  Su- 
bow.  Der  Feldmarschall  Graf  Gudowitsch.  *  Der  Geheimerath  Fant 
Alexander  Kurakin.  Der  General  Vcrjelden.  Der  General  Graf  /r#» 
Tornow.  Der  Fürst  Yuieupow.  Der  Prinz  v.  Condi.  Der  katholisch« 
Brzbischof  Siestrenciewitz.  Der  Fürst  Alexis  Kurahin.  Der  Kanzlet 
Graf  Niel.  JUmümrzoto.  Der  Geh.  Rath  Fürst  Lapukhin.  D*r  General 
Graf  Fahlen.  Ambrosius ,  Metropolitan  v.  Nowgorod  und  Petersburg 
Der  Geh.  Rath  Fürst  Andr.  Äazumou/fk/.  Der  Ober  -  Rammerherr  Ale* 
Jfaryschkin.  Der  Admiral  Graf  Kuschelew.  Der  Gen.  Graf  RostofiCHir,. 
Der  Cardinal  IKuffo.  Der  Herzog  IVilhelm  v.  Birkenfeld.  Der  Herznj 
T.  Sachten  -  Gotha ,  Emil  Leopold  August.  Der  Sicilische  Gesandt'. 
Herzog  v.  Serra  <£apriola.  Der  Fürtt  Beintonte  Pignatclli-  Der  Schwe- 
disch« Feldmarschall  Graf  Stedingk.  Der  Schwed.  Feldmarschall  Grif 
T»U.  Der  Ober -Stallmeister  Graf  Kutaisof.  Der  General  Obolyari- 
tiow.  Der  vormal.  Prenfs.  Minister  Graf  Haugwitt.  Gabriel  \  Metro* 
politan  ▼.  Kischenew  n.  Khotym.  Der  Preufs.  General  Graf  Kalkreuth. 
Der  Priirs  vi  Baden,  Ludwig  Wilhelm  August.  Der  Geb.  Rath  Gm* 
Morkow.  Der  Preufi.  Staatskanzler  Fürst  Hardenberg.  Der  Preuff. 
General  Fürst  v  Hohenlohe*  In  gelfingen.  Der  Gen.  Fürst  IFoltonsty 
Der  Gen.  Graf  Bennigsen.  Der  Franz  Ober-  Kammern.  Für«t  laUtr 
rafed.     Der  Gen.  Graf  Tatischichew.      Der  Graf  Champagny ,  Henof. 

Cadore.  Coulaincourt,  Herzog  v.  Vicenza.  Der  Niederlaad.  Adroi 
ral  Kingsbergen.  Der  Niederländ.  Minister  Roel.  Der  Prinz  Friedrich 
Faul  Alexander  v.  Oldenburg.  Unfern,  Czarevitz  v.  Georgien.  Der  Print 
Friedrich  Constantin  Peter  v.  Oldenburg.  Der  Gen  Gr.  Tormazout.  D«r 
General  Graf  JVitgenstein.  Der  Oesterr.  Minitter  Fürst  Metternich. 
Der  Oesterr.  Minister  Graf  Stadion.  Der  Feldraar<chall  Fürst  Barch? 
de  Tolly.  Der  Preaft.  Minister  Stein.  Der  Gtofsbrit.  Gesandte  Grsf 
Catheart.  Der  General  Graf  Platow.  Der  General  Graf  Miloraiovici. 
Der  Oesterr.  Feldmarschall  Fürst  Schwartenberg.  Der  Preufs.  Feld- 
Barschell  Fürst  Blücher.  Der  General  Os ten  •  Sacken.  DerGeneral 
Fürst  Lobanow  Rostovsky.    Der  General  Graf  Langeron.    Der  Baif*- 
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Feldmarschall  Füret  Wreie*  Serapion,  Metropolitan  von  Xie».v  und 
Galitsch,  Der  General  Wiermitinow.  Der  General  Lambsdorf.  Der; 
Brittische  Feldmarschall  Herzog  Ton  Wellington.  Der  General  Ze> 
jontcztk. 

Ober  -  Ceremonienmeister:   Graf  Golowkin. 
Secretär:  Magnttzhy. 

Herolde:   Prin»  Dawydow.    Baron  Serlolin. 

Z>)    *5.  Katharinen  •  Orden, 

Der  weibliche  Orden  der  heiligen  Katharina  ist  ebenfalle  von  J>*f«r  / 
zu  Ehren  seiner  Gemahlin  Katharina  gestiftet.  Seine  Ordenszeichen 
bestehen  ans  einem  silbernen  Sterne  und  einem  rnth  emaillirten 
güldenen  Schilde,  weicheren  einem  hocbrothen  Bande  mit  silber- 
ner  Einfassung  hingt,  und  von  den  Damen  über  die  rechte  Schul» 
ter  nach  der  Unken  Seite  zu  getragen  wird.  Die  Vorderseite  des 
Schildes  zeigt  ein  weifses  Kreuz  mit  dem  Bilde  der  heiligen  Katha- 
rina, die  Rückseite  ein  Nest  voll  junger  nnd  zwei  alte  Adler,  wel- 
che Schlangen  verzehren  mit  dem  Motto :  Aequat  munia  com* 
■parit.  —  Die  Deinen  theilen  sich  in  Grofs-  nnd  Kleinkreuzt,. 

■ 

Gr of  sm  ei  s  t e  ri  n  :   die  Kaiserin  Maria  Feodorowna.  •* 
Dekanissin:   die  Kaiserin  Elisabeth  Alexiewna. 

Grofskreuz  -  Frauen:  die  Grofsfuxstin  Anna  Feodorowna.  Die  Grofs* 
f firstin  n.  Erbgroftherzogin  von  Weimar.  Die  Großfürstin  u.  Kron- 
prinzessin der  Niederlande.  Die  Königin  von  Württemberg.  Katha- 
rina  Pawlawna.  Die  Königin  von  Sachsen ,  Marie  Amalia  Auguste. 
Di«  Prinzessin  Friderike  Dorothee  Wilhelmine ,  Gemahlin  des  g-wese- 
aen  König«  von  Schweden.  Die  verwitwete  Königin  von  Württem- 
berg,  Charlotte  Mathilde.  Die  Königin  von  Baiern,  Keroline.  Die 
Königin  »der  Niederlande,  Friderihe  Louise.  Die  Grofsherzögin  von 
Sechsen- Weimar ,  Louise.  Die  verwitwete  Prinzessin  von  Oranien, 
friderihe  Sophie  Wilhelmine»  Die  Herzogin  Alexander  Friedrich  vo» 
Württemberg  Die  Herzogin  Friedrich  Zügen  von  Württemberg.  Die 
Herzogin  Ferdinand  von  Württemberg  Die  Herzogin  Friedrich  Lud- 
mg  Alexander  von  Württemberg.  Die  Prinzessin  Katharine  Amalia 
von  Baden.  Die  Erbprinzessin  von  Hessen  ,  Wilhelmina  Louise.  Die 
verwitwete  Czarjn  Anne  v.  Imerette.  Die  Prinzessin  Marie  von  Meck- 
lenburg •  Schwerin.  Die  verwitwete  Prinzessin  Anne  Elisabeth  Louise 
von  Preufsen.  Die  Prinzessin  Maria  Louise  von  Sachsen*  Weimar. 
Die  Prinzessin  Friderihe  Louise  Charlotte  von  Prenfsen.  Die  Prinzes- 
sin Wilhelm  von  Prenfsen.  Die  Prinzessin  Marie  Auguste  von  Sach- 
ten-Weimar.  Die  verwitwete  Fürstin  von  Anhalt  -Zerb it.  Die  ver- 
witwete Prinzessin  Amalie  Friderihe  von  Baden.  Die  Landgrafin  Frie- 
drich Ludwig  von  Hessen  -  Homburg.  Die,  Oberhofmeisterin  Narysch* 
«in.  Die  Bbrendanie  Grafin  Branitzky.   Di«  verwitwete  Herzogin  von 
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Sachsen  -  Kolurg.  Die  Ehrendame  Grafin  von  Licwtn.  Die  Ehrendaine 
Gräfin  Ttchernytscheut.  Die  Herzogin  von  ßirkcufeld ,  Marie  sinnt 
Di«  verwitwete  Fürstin  von  Anhalt  -  Bernburg.  Die  Prinzessin  Afntf 
von  Mingreul.  Die  Ehrendame  Gräfin  Li/fa.  Die  Ehrendanic  Fürstin 
Prozoroi/aJy. 
Kleinkreuz  -  Frauen  :  104. 

Ober-  Ceremoniennieister:  Prinz  Boris  Kurakin. 
Se'cretär:   Etatsrath  Poletiko. 
Herold:   Hofrath  Philimonow. 

■ 

c)    S.  Alexand.  Newsky  -  Orden. 

Der  Orden  des  heiligen  Alexander  Newsky  ist  von  Peter  T.  gettifttt 
und  nach  detsen  Tode  ausgelheilt.  Die  Ordenszeichcn  tind  ein  sil- 
berner Stern,  und  ein  roth  eroaillirto*  und  mit  goldenen  Adlers 
durchschnittenes  Kreuz,  in  dessen  Mitte  der  Patron  de«  Ordens 
•teht.  Er  wird  an  einem  hochrothen  Bande  über  die  linke  Schalter 
getragen. 

Ritter:     Pia  Kaiserin  Marie  Feodorowna.     Die   Kaiserin  Elisabeth 
Alcxitwna.     Der  Crsarevitsch  Grof»fflist  Constantin.     Der  Grofsförst 
Nikolas.  Der  Grofsfürtt  Michel.   Der  König  von  Preujsen.    Der  König 
von  Schweden,   Der  König  von  Frankreich.   Der  König  beider  Sicilie*. 
Der  König  von  Sardinien.   Der  König  von  Dänemark.   Der  König  ven 
Baiern.     Der  König  von  JJ  ürttemberg.     Der  König  von  Spanien.  Der 
Grofsherrog  von  Hessen.   Der  Grofiherzog  von  Oldenburg.   Der  Hersog 
Alexander  Friedrich  Karl  von  Württemberg.     Der  Erbgrofsherzog  von 
Mecklenburg  -  Schwerin.   Der  Grofshcrzog  von  Mecklenburg  -  Schwerin. 
Der  Herzog  von  Holstein  -  tutin,     Der  Kronprinz  beider  Sicilien.  Der 
Erbgrof'herzog  von  Oldenburg.   Der  Grofsherzog  von  Baden.   Der  Her- 
zog Friedrich  Ludwig  Alexander  von  Württemberg.     Der  Prinz  Frie- 
drich Heinrich  von  Preufsen.  Der  Prinz  Friedrich  IVilhelm  von  Prea- 
Isen.    Der  Erbgrofsherzog  von  Sachsen  -  Weimar.   Der  Grofsherzog  ven 
Sachsen    ff  ei  mar.     Der  Prinz  August  von  Preufsen.     Der  Herzog  Fü- 
gen von  Württemberg.    Der  Erbprinz  von  Schweden.   Der  Prinz  Oskar 
von  Schweden      Der  Prinz  -  Regent  von  GrofsbritannUn.     Der  Prinz 
Karl  von  Baiern.     Der  Herzog  von  YorA.    Der  Herzog  von  Clartnc* 
Der   Kronprinz  der  Niederlande.     Der  Prinz  Friedrich  IVilhelm  Kart 
der  Niederlande.     Der  Graf  von  Artais.     Der  Herzog  von  Berrr.  Ott 
Herzog  von  Angoulfme.      Der  Orjterr.  Fcldmarsch.  Fürst  Cvartoritty 
Der  General  Graf  Xaver  Brunitzky.     Der  General  Fürst  Dolgorucky. 
Der  General  Ozerow.     Der  Fürst  Poniatcwsky.    Der  Frnuz.  Cien.  Oral 
S.  Pr:e»t.     Der  General  Graf  Igelstrbm.     Der  Feldmarschall  Graf  <>u' 
dowitsch.     Der  Fürst  Heinrich  von  Reufs.     Der  General  Fürst 
konsky.     Der  General  Graf  IVorontzaw.     Der  Geh.  Rath  Zabarowsky 
Der  Gentrai  Derfelden.   Der  Fürst  JTarl  Ludwig  von  Hohenlohe -L**' 
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'  genbnrg.  Oer  General  Fürt»  Subow.    Der  Geh.  Rath  Engelhardt,  per 
Geh-  R»tK/»«^ou».   Der  Admiral  Uschakow.    Der  Admiral  Mordwinow. 
Der  Reichskanzler  Graf  Nicol.  ftomat/izou;.    Der  Hersog  von  Anhalt- 
Himburg.    Der  Gen.  l»ieut.  Zolotnicky.   Der  Graf  Markow.   Der  Groll - 
2M  rech  all  Graf  Bariatinsky.     Der  General  Graf  Tatistschew.  Der  Geh. 
Kalh  Fünt  Andr.  j&azumou.'jJrj'.    Der  Gen.  Lieut.  Stup  ischin.   Der  Ge- 
neral Graf  J3 ahlin.    Der  Fürst  Xussupow.     Der  Geh*  Rath  Miatew*. 
Ambrosius  y  Metropolitan  von  Nowgorod.    Der  Geh.  Rath  Fürst  Alex. 
Jiurakin.    Der  Geh»  Rath  Graf  llyinsky.    Der  Geh.  Rath  Fürst  La  pu- 
chin.    Der  Geh.  Raih  ,Pürst  Alex.  Kurakin.     Der  Geh.  Rath  Graf  Ä'er- 
tchubti.     Der  Geh.  Rath  KuechtaltnsMy.    Der  Erzbischof  Ireneus.  Der 
General  Benkendorf.     Der  General  Graf  Rostoptschin.     Der  Geh.  Rath 
Donou.ro ff.   Der  Admiral  Graf  Kuschelew.   Der  General  Graf  Araktscht" 
jew.  Der  General  Obolyanikow.   Der  Graf  Zagriaxhsky.   Der  Graf  Ser- 
-  gius  Rumainzow.   Der  Gen.  Lient.  rFasilischkow.  Der  Erzbischof  Hiob 
v.  Jekaterinoslawl.   Der  katholische  Bischof  CekCschewsky  v.  Luzk.  Der 
Gen.  Rath  Khmara.     Der  Graf  Stolberg.     Der  Gen.  Lieut.  Prostokw- 
sc  hin.     Der  Herzog  von  Holstein  •  Beck.    Der  Prinr  von  Condc".  Der 
Obormartchall  Graf  Lifr«.     Der  General  Kimsky  Korsakow.   Der  kath. 
Metropolitan  Siestrencitewitz.     Der  Geh.  Rath  Graf  .Pant*.    Der  Ge- 
neral IViazmitinow.   Der  General  Bennigsen.   Der  Oberkainmerh.  IVä- 
rysehkin.    Der  Admiral  Wilhelm  D«m.    Der  Prinz  A'orl  Augast  von 
Mecklenburg -Schwerin.     Der  Geh.  Rath  Trostschinsky.    Der  Geh.  R. 
Xolokolttow.    Der  Geh.  Rath  SaMufcom.    Der  Geh.  Rath  Alopeus.  Der 
Geh.  Rath  Graf  Nikol  Golowin.    Der  General  Laszy.  Der  Graf  Kutai- 
sow.  Der  Cardinal  Rujfo.     Der  Herzog  J  Vit  heim  von  Birkenfeld.  Der 
Gen.  JLieut.  Andr.  Gortschakow.     Der  Prinz  Plus  August  von  Birken* 
feld.   Der  Groffheriog  von  Mecklenburg  •  Schwerin.    Der  General  Graf 
jVilo radowitsch.   Der  Herzog  von  Sachsen'  Gotha.  Der  General  Fürst 
▲lex.  Gortschakow.     Der  Sicil.  Gesandte  Herzog  von  sSrrr«  Capriola. 
Der  Gen.   Lient.  Knorring.     Der  Prinz  Paul  Friedrich  von  Mecklen- 
burg-Schwerin.    Der  Fürst  Belmonti  Pignateltt.    Der  Schwed.  Feld- 
xnarscball  Graf  Stedingk.   Der  Schwed.  Feldmarschall  Baron  Toi/.  Der 
Graf  Haugwitz ,   vormal.  Preufs.  Minister.    Der  Metropolitan  Gabriel 
Kischenewsky  von  Kholim.   Der  Gen.  Graf  Sprengtporten.   Der  Schwe« 
rinsche  Minister  Graf  Basscwitz.    Der  General  Lezzano.    Der  General 
Korsakow.   Der  Gen.  Lamsdorf.   Der  Geh.  Rath  Graf  Georg  Golawkin. 
Der  Geh.  Rath  Miatoyedow.   Der  Katholikos  Anton  von  Georgien.  Der 
Gen.  Nikol.  Svetschin.   Der  Preufs.  Peldmaricball  Graf  Kalkreuth.  Der 
Prinz  tVilhelm  August  von  Baden.     Der  Czar  David  v.  Georgien*  Der 
Gen.  Baron  Suchtclen.     Der  Geh.NRath  Selifontou:    Der  Gen.  Kologrt- 
gow.   Der  Admiral  Tschitschagow.   Der  Geh.  Rath  Gurgew.  Der  Gen. 
Iäeat.  Graf  Tolstoy.  Der  Gen.  Apraxin.  Der  Admiral  Marq.  Traverze. 
Der  üb.  Jagermeist.  Waryschkin.   Der  Geh.  Rath  Golubtzow.   Der  Me- 
tropolitan Serapion  ron  Kiew.  Der  Gen.  Liem.  Fürst  Dolgoruhy.  Der. 
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Staatekanzler  Tflrat  Hardenberg,    Da»  Prinz  Karl  von  Mecklenburg. 

Strelitz.    Der  Preufs.  Gtn.  Adjut.  v.  Köckritz.    Der  Prini  Friedrich 
Ludwig  von  Hohenlohe- Ingclfingen,    Der  Gen.  Li  rot.  Uwarow.  Der 
Geh.  Rath  Lunin.    Der  Gen.  Tormaseow.    Der  Gen.  Knorring»  Dcx 
Gen.  Graf  Platow.    Der  Front.  Minister  Herzog  von  Atchriteu.  Der 
Franz.  Oberkammerherr  Talleyrand.    Der  Preuft.  Minister  Schröter. 
Der  Gen.  Fürst  Lobanow-  Rostowsky.    Der  Admiral  Tor«.    Der  Vice* 
ndmiral  Seniavtn.    Der  Admiral  Desin.    Der  Admiral  Spiridow.  Det 
Geb.  Rath  IVdrwgetzky.    Der  Geh.  Rath  Fürst  Loaojioto-  Aoftowxtj- 
Der  Geh-  Rath  Pettel.     Der  Geh.  Rath  Graf  Alex.  Razumowtky.  Der 
G«h.  Rath  Kotodaview.    Der  Geh.  Rath  Tutolmine.    Der  Prini  Frr«U- 
nand  Georg  August  von  Sachsen -Koburg.    Der  Geh.  Rath  Kuschelt». 
Der  Graf  Champagny.    Der  Herzog  von  Vicenza.  Der  Geh.  Rath  Graf 
Stakelberg.     Der  Niederl.  Admiral  Kingibergen.    Der  Niederl.  Minister 
ÄorJ/.    Der  Geh.  Rath  Napluyew.    Der  Geh.  Rath  Fürst  Alexand.  Sei* 
tykow.  Der  Preufr.  Gen.  Tauen ttien.     Der  Geh.  Rath  Runitech.  Der 
Gen.  Lieut.  Prinz  Salagou*   Dar  Gen.  Müller  Zakomeleky.     Der  Ober- 
hofmeister Koscheleu».   Der  Oberstallmeister  Afufc/usnour.     Der  Ge  »ersl 
Volant.     Der  Feldmarschall  Fürit  Barclay  de'  Tolly.     Der  Geh.  Rath 
Lapukhin.    Der  Geh.  Rath  Neledlnxky.    Der  Gen.  Lieut.  Peter  Ersen, 
Der  Gen.  Lieut.  Morkow.     Der  Gen.  Graf  Langeron.     Der  Gen.  Graf 
Sergius  jComrnrk.r.  -  Der  Geh.  Rath  Dmitriew.    Der  Geh.  Rath  Severin 
Pototxky.     Der  Prinz  Eriedrich  Paul  Alexander  von  Oldenburg.  Der 
Srrbischof  Theoctist  von  Kursk«    Der  Geh.  Rath  Aliaberw.    Der  Geh. 
Rath  K  rat  no- Alilacht  witsch.     Der  Gen.  Lieut.  Balachou*.    Der  Gen. 
Lieut.  Betancourt.     Der  Viceadmiral  Kartzow.    Der   Geb.  Rath  See* 
ransky.    Der  Geh.  Rath  Archeneweky.    Der  Geh.  Rath  Lanecoy.  Dtr 
Geh.  Rath  Fürst  Stscherbatow.   Der  Gen.  Lieut.  Graf  Liewt n.  Der  Gea. 
Lieut.  Glaseruxp.    Der  Gen.  Lieut.  Graf  Apraxin.    Der  Brzbischof  An- 
gastin  von  Dmitrow.     Der  Geh.  Rath  Italinsky.     Der  Gen.  Graf  JFÜf- 
genettin.    Der  Gen.  Lient.  Graf  Oeterman  -  Tolstoy.    Der  Gen.  Lient 
Graf  Raycwsky.     Der  Brzbischof  Theophylakt  ron  Riäsan.    Der  Pries 
FrUdrich  Conetantin  Peter  von  Oldenburg.    Der  Gen.  Lient  Jtenee- 
nffsxn.   Der  Gen.  Lient.  Graf  Steinheil.    Der  Gen.  Graf  JVinzingcreie. 
Der  (reneral  RrrrcAkou».    Der  Gen-  Lieut.  Marq.  Paulucci.    Der  Vice* 
ndmiral  Schischkow.    Der  Gen.  Lieut.  Oppermanru     Der  Gen.  Lient 
Graf  Jlforcoio.  Der  Gen.  Lieut.  Fürst  Golitzyn.    Der  Geh.  Rath  MM* 
aheweky.     Der  Prenft.  Gen.  Lient.  Graf  York.    Der  Stallmeister  Fürst 
Gagarin.  Der  General  Baron  Osten -Sachen.  Herr  von  Sabaniew.  V*r 
Gen.  Lieut.  Obreekow.  Der  Gen.  Lieut.  Fürst  Stecherbatow.  Der  G«. 
Lient.  Leviee.     Der  Gen.  Lieut.  Kljanykow.    Der  Oesterr.  ObeTkem- 
merh.  Graf  Wrbna.  Der  Oesterr.  Gen.  Lieut.  Graf  Traut mansdorf.  Der 
Oesterr.  Gen.  Lieut.  Duka.   Der  Oesterr.  Minister  Stadion.   Der  Preafa. 
Minister  Stein.    Der  Brittische  Gesandte  Cathcart.    Der  Gen  Lient 
Rudzevitseh.    Der  Gon.  Lieut  Graf  Sehuwalow.   Dar  Gen.  Lieut  Graf 

i 

■ 

v 


Digitized  by  Google 


Russland.  155 

Petsr  Pohlen.  Der  Gen.  Lient.  Graf  Michael  lTorontotb.  Der  Gen. 
Lieut.  Fürst  Peter  JVolkonskr-  Der  Gen.  Lieut.  Graf  Paal  Stroganout. 
Der  Gm.  Lieut.  JVasiltschtkow.  Der  Preufs.  General  Gneisenau.  Der* 
Ossterr.  Feldmarst  hall  Fürst  Schwartenberg.  Der  Preufs.  Feldmarich. 
Fürst  Blücher.  D-r  Gen.  Lieut.  Fürst  Jescheoil.  Der  Oesterr.  Gen. 
Fürst  Rsufs.  Der  Oetterr  General,  Erbprinz  von  Hessen  ^Homburg. 
Der  Gen.  Lieut  Alexis  Ermalow.  Der  Oesterr.  Gen.  Lieut.  Graf  Co«o- 
rrrfo.  Der  freu  ff.  Gen.  Lient.  Graf  Kleist  -  Kollendorf .  Der  Baier, 
Minister  Graf  Montg  las.  Der  tormal.  WÜrttemb.  Minister  Graf  Zrn* 
■pclin.  Der  Oe«terr.  Ge».  Giulay.  Der  Oesterr.  Gen.  Radeczkft  Der 
Oestarr.  Gen*  trimont.  Der  Gen  Lieut.  Kapcevitsch.  Der  Gen.  Lient. 
Tsehaplitz.  Der  Graf  Peter  Golowkin.  Der  Geh.  Rath  Fürst  Alex*  Ga* 
litzyn.  Der  Gm.  Lieut.  Graf  Litwen.  Der  Gen.  Major  Graf  Ornrk. 
Der  Geh.  Rath  Graf  Nesselrode.  Der  WÜrttemb.  General  Trinkemont» 
Der  Gen.  Lieut.  Fürst  Schakhovsky.  Der  Gen.  Lieut.  Graf  Lambert* 
Der  Gen.  Lieut.  Gr*f  Adam  Ojarovsky.  Der  Gen  Lieut.  Auvray  Der 
Gen..  Lient.  Baron  Diebytsch.  D?r  Gen.  Lient.  Pasquevitsch.  Der  Goh* 
Rath  jilopeus.  Der  Gen.  Lieut.  Oerthel.  Der  Metropolitan  Barlaam  in 
Georgien.  D*r  Patriarch  Hefrem  von  Armenien.  Der  Geh.  Rath  ivo- 
vosiltzow.  Der  Gen.  Major  Prinz  Leopold  von  Sachsen -Koburg  Der 
Geb.  Rath  Auehtel.  D«-r  Sard.  Minister  5  Marsan  Der  Prinz  Philipp  - 
von  Hfsen  -Homburg.  Der  Graf  Zamoysky.  Der  Abt  rVillowitsch. 
Der  Gen.  Lieut.  Tsehaplitz.  Der  Erxbiscbof  Michael  von  Tschernigow. 
Der  Erzbxschof  Seraphim  von  Twer.  Der  Gen.  Lieut.  von  P/ml.  Der 
Geh.  Rath  SchepeUw.  Der  Poln.  Gen.  Lieut.  Za£>*onfzfcjk.  Der  Geh. 
Rath  Graf  Cujo  d  lstrta.  Der  Poln.  Minitter  and  Staatssekretär  Graf 
Sobotewsky. 

Ceremonienmeister':   der  Etatsr.  Kologrivow. 
SecretÄr     der  Etatsr.  Gervais. 
Herold:   der  Etatsr.  Aver  in* 

i 

d)    Milit.  St.  Georg  -  Orden.  * 

Der  Militärorden  des  heiligen  Georg  zerfällt  in  zwei  Abteilungen  aa) 
für  Officiere  der  Armee  ufid  Marine«  1769  von  Katharina  II.  ge- 
stiftet.  Die  Ordenszejchen  bestehen  in  einem  viereckigen  goldenen 
Sterne  mit  dem  Namensznge  des  heiligen  Georg  und  der  Devise: 
Za  shlusba  i  chabros  (für  Kriegsdienst  und  Tapferkeit)  und  einem 
goldenen  emaillirten  Kreuz,  welches  an  einem  schw^aTz-  und  gelb- 
gestreiften Bande  getragen  wird.  Der  Kaiser  ist  Grofsmeister.  Die 
Kitter  theilen  sich  in  vier  Classen ,  wovon  das  Kreuz  der  ersten 
700,  der  zweiten  400,  der  dritten  300  und  der  vierten  100  Rubel  Pen- 
sion giebt:  die  vierte  Classe  trügt  ihn  am  Knopfloche ,  die  höheren 
Classen  am  Halse  und  um  die  Schulter  hängend.  Nur  die  beiden 
ersteren  CUifea  alert  der  Stern,    bb)  Für  Unterofhciefe  und  Go- 
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meine,  von  Alexander  I.  1806  zur  Belohnung  dar  Tapferkeit  gestif- 
tet.  Er  sichert  Gratifikationen  tu. 

Ritter  erster  Clatte:  Der  Feldmarscball  Barclay  de  Tolly.  Der 
Erbprinz  von  Schweden.  Der  Oeiterr.  Feldmarschcll  Für*«t  Schwarten» 
Iterg.  Der  Preufs.  Feldmarschall  Fürst  Blücher.  Der  Brut.  Feldmar- 
achall  Herz.  v.  Wellington.   Der  Gen.  Graf  Bennigsen. 

Ritter  zweiter  C lasse:  Der  König  von  Württemberg.  Der  General 
Derfcl&cn.  Der  Admiral  Uschakow.  Der  Gen.  Fürst  IVoiJtonsky.  Der 
Gen.  Lieut.  Graf  Morcow.  Der  Gen.  Knorring.  Der  Gen.  Graf  Ptatoic. 
Der  Gen.  Graf  Serg.  Kamensky  Der  Gen.  Lieut.  Gavavow.  Der  Gen. 
I>icut  Morcow.  Der  Gen.  Grat  Witgenstein.  Der  Gen.  Tormassoio.  Der 
Gen.  Graf  Miloradouttsch.  Der  Gen.  Graf  JJ'inzingerode.  Der  Gen. 
läent.  Kotliarrvsky.  Der  Gen.  Graf  Langeron.  Der  Gen.  Lieut.  Konov- 
ttixin.  Der  Gen.  Lieut.  Graf  Osterman  -  Totstoy.'  Der  Gen.  Lieut.  Kap* 
eewitsch.  Drr  Cesarcwitsch  Grofsfürst  Constantin.  Der  Gen.  Barott 
Orten  Sacken.  Der  Gen.  Herzog  Eugen  v.  Württemberg.  Der  Preufs. 
Gen.  Graf  Kleist.  Gollendorf.  Der  Gen.  Herzog  Alexander  von  Würt- 
temberg. Der  Preufs.  Gen.  Graf  Yorfc-  IVarUmburg.  Der  Schivrd, 
Gen.  Adjutant  Baron  AiHcrkreuz.     Der  Preufs.  Gen.  Graf  Tauentzicn- 

■ 

Wartenberg.     Der  Gen.  Rayevsky.     Der  Gen.  Lieut.    Fürit  Gorttcha- 

liow.   Der  G*n.  Lieut.  Graf  Pahten.   Der  (Jen.  Lieut.  Rudzevitsch.  Der 

Gen.  Lieut.  Ermolow.     Der  Gen.  Lieut.    Graf  Stroganow.    Der  Gen. 

Lient.   Graf  Jl'orontsow»     Der  Gen.   Lieut.  IVasilischikow.    Der  Gen. 

I^ieut.  Fürst   Schterbatow.    Der   Baier.   Feldmarschall  Fürst  IJ'rtie. 

Der  Kronprinz  d.  Niederlande.  Der  Britt.  Gen.  Marq  iVAngUtce,  Der 

Biitt.  Gen.  Lord  //Hl. 
Ritter  dritter  Classe:  730. 
Ritter  vierter  Classe:  1,669. 

Seen:   Oberst  Lehmann, 

♦  . 

6V.  Wladimir  -  Orden, 

Der  Orden  dei  heiligen  apostelglcichen  Fürsten  Wladimir;  teit  i#* 
von  der  Kaiserin  Katharina  lt.  für  verdiente  Civil-  und  Militir- 
personen  £esliitet.  Die  Ordenszeichen  sind  ein  viereckigter  Stern, 
in  dessen  Mitte  im  schwarzen  Felde  ein  rothes  Kreuz  mit  den  Hui- 
aischen  Buchstaben:  S.  P.  K.  B.  steht,  nnd  ein  goldenes,  an  den 
Seiten  schwarz  emaillirtes ,  Kreuz  mit  dem  Namen  des  Ordenspi- 
trons  und  dem  Stiftungstage  an  einem  rothen,  schwarz  eingefaß- 
ten Bande.  Die  Ritter  sind  ebenfalls  in  vier  Classen  getheilt;  die 
von  der  ersteren  geniefsen  600,  die  von  der  zweiten  3»,  die  von  der 
dritten  200  u.  die  von  der  vierten  xooRub.  Pension.  Die  erste  Classe 
trägt  das  Band  über  die  rechte  Schulter,  die  zweite  und  dritte«» 
Halse  and  die  vierte  am  Kaaopfloche;  nur  die  beiden  ersteren  ha- 
ben den  Stern. 
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Ritter  d  er  ersten  Classe:  Baron  v.  IgeUirtm ,  Gen.  Graf  v.  f?ud>- 
vitch.  Gen.  Feldmarscball.  t.  JPopow ,  geh.  Rath.  Graf  v.  IVorontzow, 
Gen.  d.  Inf.  FürU  Georg  Dolgorükt,  Gen.  v.  Engelhardt,  geh.  Rath, 
r.  Mordvinof,  Admiral.  Gjef  vf  ,A/orio«;,  geh.  Rath.  Fürst  Pia  ton  Za»-  • 
*ot".  Gen.  d.  Inf.  v,  Jtleniew,  Gen.  Graf  Andreis  v.  Raxumowski,  geh. 
Rath  and  Senator.  Fürst  Alcxand.  Kurakin  ,  geh.  Rath,  Senator  nnd 
Kanzler  d.  Ruit.  Ord.  Paul  v.  Vemidow ,  Staatsrat!!.'  Für»t  Lapuhhin, 
geh.  Rath.  v.  Bimscoi- Kcrsacof,  Gen.  d.  Inf.  Marq.  v.  Traverse  ..Ad- 
miral. GroWttrit  Constantin  paivto witsch,  v.  Lamsdorf,  Gen.  Baroo 
Suxhtelen,  General,  jtnjrosius,  Metropolitan  von  Nowgorod  and  Pe- 
tersburg. Graf  Äamain:^,  Kantler.  Fürst  Alexand.  JCurakfn ,  geh. 
Rath.  ▼•  Tschitecaagow ,  Adsniral.  Graf  Platow>  Gen.  Gabriel,  Me- 
tropolitan von  Kischencw.  v.  Tormajoitf,  Gen.  Fürst  Barclay •  Tolly 9 
Fei  dura  rsc  hall.  Graf  Ilyineky,  geh.  Rath.  Graf  La  ngeron  ,  Gen.  Pet. 
T.  Essrtij  Gen.  Lieut*.  v.  Xrasno-  M  ilaschewitsch  t  geh.  Rath.  Baron 
Bennigsen,  Gen.  Graf  Ifitgenstein ,  Gen.  Herzog  Alexand.  v.  Würt- 
tembergs Gen.  ▼.  Uu/arou>t  Gen.  Fürst  Lohanow  -  Boitowsky ,  Gen. 
Füret  GortrcAafcou',  Gen.  Fürst  Galiezyn,  Gen.  Lieut.  v,  Roytvsky, 
Gen.  Fürst  Gortschakow ,  Gen.  Lieut.  v.  5afran?*u>,  Gen.  Lieut.  r, 
Konow  nie  t  yn  y  Gen.  Lient.  ▼.  Luisin,  geh.  Rath.  Herzog  Eugen  von 
Württembergs  Gen.  Graf  Osterman-  Tolstoy ,  Gen*  Lieut.  v.  Siestren- 
cewitsch,  Metropolitander  kathol.  Kirchen.  Baron  Möller  -  Zufto- 
miltky.  Gen.  Fürst  Pet.  /Fo/fcon**/,  Gen.  v.  Winzinger ode ,  Gen.  v. 
JS.ologr.ioo» ,  Gen.  v.  GUrieip,  geh.  Rath.  Gral  Kotschubei ,  geh.  Rath, 
v.  Scnischkow  ,  Vizeadmiral,  r.  Bajaschout  t  Gen.  .Lieut.  Gra£  »ffafcr/. 
»erg,  geh.  Rath.     Fünt  Yaschvill,  Gen.  Lieut.   v.  Lanskoy,  geh.  Rath. 

AewosH/zo  it>,  geh.  Rath.    v.  IVoar^evsky ,  geh.  Rath.   Erbprinz  Au*     _  v 
gust  v.  Oldenburg.    Fürst  Ju*rupdu>,  geh.  Rath.  " 

Bitter  der  zweiten  Classe:  312, 

Ritter  der  dritten  Clane:  1,027. 

Ki  tt er  der  vierten  Classe  ;  10,695. 


/)  ,  «ft.  Annen  -  Orden. 


Der  Orden  der  heiligen  Anna  ist  1735  von  der  Kaiserin  Wnna  gestiftet. 
Die  Ordenszeichen  siud  ein  silberner  Steru,  und  ein  goldenes  vier- 
eckiges und  flammendes  Kreuz ,  von  rother  Emaille,  auf  dessen 
Vorderseite  die  heilige  ^nna  mit  einem  Krerti'e  in  der  Hand  abge- 
bildet sich  befindet,  auf  der  Rückseite  aber  die  Buchitaben:  A.  P. 
3.  F.  (Amantibus  Pietatem ,  Justitien»,  Fidem)  zu  les*n  sind.  Die 
Ritter,  die  in  drei  Glessen  abgetheilt  sind,  tragen  das  Kreuz  an  ei« 

0  m 

asm  breiten  hochrothen  Bande  über  die  linke  Schulter.  Fr  gilt 
Bicht  blofs  als  eine  Hofehre,  sondern  seine  Insignien  werden  auch 
sin  Mannes  verteilt ,  die  sich  durch  patriotisch*  Handlungen  um 
ihr  Vaterland  verdient  gemacht  haben. 
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Oberiten:  BaTon  Anton  Dtfwfg.  Paul  Fag*l.  Paul  Martlhov.  Kyrü 
Cubartv.  Alexander  PoJitvanov.  Johan  Spirldov.  Nikolai  Araktscht- 
jev.  Nikolai  Schukvv.  Nikolai  tVoroponov.  Johann  Ttchtmttov.  Yf*> 
•ili  Protatjtv. 

4)  Jäger  -  Regiment. 

Chef:   Grohfürst  Conttantin. 

Gin.  M  a  j.  u.  Co  mm  and.:   Karl  Bittrom  y  Ann. 

Obersten:  Johann  Ptntkoy.  Dmitri  Achtch&rumov.  Alexis  Swtt' 
tchin.  Theodor  Htthl.  Paul  Kromin.  Johann  Andrscheikoioittch.  P*ol 
Baritchnikov,  Nikita  Pankratjcv,  Konstantin  Andrej ewtky.  Baroa 
JLev  Bode.  Wolodimir  Kurtchtvsky.  Gregor  Bittrom,  Dixniiri  Etßkcv. 
Konstantin  SuchUltn. 

■ 

a 

5)  Garde  -  Equipage. 

Capitän  u.  Command.  d.  Garde  -  Equipage  n.  Bef ehlihaber 

aller  dem  Hof  gehörigen  Fahrzeuge:  Jon.  Karre: 
Capit.  t.  ersten  Range:   Paul  Kolsakev. 

B  ei  d.,  Commando  d.  Artillerie.   Cap.  Lieut.:  Ad.  List. 

Stab  der  zweiten  Garde- Division. 

Chef  d.  Dirition:   Gen.  Lieut,  Graf  Paul  Slroganov. 

. 

Leibgarde  -  Regimenter. 

m 

1)  Lithauisches. 

Chef:    der  Großfürst  Conttantin. 
Gen.  Maj«:  Johann  Udom,  Ann. 

Obersten:  Paul  UgrUmov.  Wajili  Timoftjt».    Popof.  Jobann  Sioit' 
iev.  Peter  Arzioitchtv.  Graf  Irakliut  Polig aak.   Wasili  Kitehkin- 
*ctuich«v+  Alexander  Schtmtschutchnikov.  Andreas  £i*timo»>  JohU»» 

„  MwunQjf.  Wolod.  Hikoleo. 

Chef:  der  Kaiser. 

Commandeur:   Gen.  Lieut.  Graf  Paul  Stroganov. 
Gen.  Ma).:   Pet.  ScJ^tltuehin. 

Obersten;   Kmelian  Pawltnkov.   Ckrph.  Sttgmar.* 
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3)  Pavlovsches. 

Obtrittn:   Pet.  Tarnovsjty.  Pätkin. 

s 

- 

4)  Finnländisches. 

Chtf:  der  GroTafürst  Conttantiru 

G«a.  Majore:   Marq.  Kriechanovsky ,  Ann.    B ori •  Richter. 
Obersten:   Michael  Persky.   Alex.  Stewcn.    Theodor  Goldhof  er.  Alex. 

fn^r/Äarrf.  Alex.  Gerwe.  Michael      Mengten.  Pet.  UschaMov.  Mich. 

PeJmn.  Sergi  £ni*ot».   Wasili  AaA7. 

5)    Bataillon  der  Sapeurs. 

■ 

Obetit:  Nikolai  Sasonov. 

Obtrit  •  Lient. :   Gigor  Afanasjev.  Pet.  Firsov. 

Stab  des  ersten  Reserve  -  Corps  der  Artillerie. 

t 

Comratndenr:    General  von  der  Cavalerie  Fürst  Dimitxi  Ü  elitzin, 

AJei. ,  Wlad.  4 
Ob.  QaarticrxntiiteTr.'   Capit.  Gregor  Tratkiru 

Leibgarde  -  Regimenter. 

1)  Dragoner. 

Caefc  der  Grofsfflrst  Constantin. 

Gtn.  Mai.:   Pet.  Ttchitscherin  /i.,  Ann. 

Obersten:  Leon  Klimovsky.  Fürst  Alex.  Obolensky.  Xenophon  Jfu/i/. 
nifeJy.  Bogdan  Gottfr.  Lindner.  Joh.  Än*p.  Steph.  Besedln. 

1 

2)  Ulahnen.  1 

» 

€h«f:  der  Großfürst  Contrönf/n. 

G«n.Maj.:  Ant.  Techtlihour,  Ann.  « 

°*>enten:  Dmitri  Arsenjev.  Niltolai  Pawlov.  Wilro  Gundiut.  Britta 
A'er/  Ton  Heesen  -  Philippsthai.  Marqnis  Joseph  d#  Boasaison  (Beau- 
*«"•»).    Alex*  Safrori/w*/.    Wasili  ÜTo/frc/iri/flr.  Seinen  S«torxn*Är. 

- 

3)  Husarexl. 

CM:  Gen.     iL  Ca?.  Gral  Pet*  fVitgensteifii  And. ,  Altx., 
Cta, Maj. :  Waeiii  Lepaschepf  Ann» 

*ur.  StaatihunM*  II*  2W.  Ii.  Ahtlu  h 
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j62  Russland. 

Obersten:  Karl  AXbrtcht,  Fürst  Gonstantin  Ljubamirsk*.  Pet.  /)/«• 
kov.  Dmitri  Krektchin.  Theodor  Akinfov.  Baron  Otto  Ungtr-SUrn- 
"birg.  Alex.  Paschkov.  « 

4)    Reitende  Jager. 

Commandern*:   Gen.  Ma.j.  Alexis  Potapov,  Ana. 
Oberst:  Laurent.  Rotenbach. 

»  1 

5)  Kosaken. 

Commandenr:   Graf  Waeiii  Orloff  Denisov. 

Obersten:  Johann  Bfrtmov.  Fürst  v.  Imme retien  Cont tantin.  AI« 
Aamrnnov.  Afonasy  Bursak. 

\ 

Er^re  Cürassier*  Division. 

Divisions  -  Commandern::  General» Lieutenant  NikoJas  Deprtr* 
dowitsch  1.  ,  Ann. 

'  .1.  . 

1)  Chevalier  -  Garde. 

1 

1 

Chef;  Theodor  üwarov. 

Gen.  Lieat:   Nikolai  Dtpreradowitsch  71.,  Ann. 
G«n.  Major:    Wolod.  Kablukov  II. 

Obersten:  Wolod.  ßorosdin.  Theodor  Uwarov.  Evdokin  Daviit 
Alex.  Stael.  Joh.  Chrapowitzky.    Greg.  Betobratov. 

1  ■- 

1  ■ 

2)  Reiter  -  R  egiment. 

Chef:   GroTSfürst  Conrfrtnrrn. 

Gen.  Lieut. :   Prinz  Leopold  von  Sachsen- Koburg. 
Gen.  Mij.:  Mich.  Arntnjev ,  Ann. 

Obersten:  Chrph.  Soldaen.  Wolod«  Knoring.  Elias  SarattchimlT- 
Theod.  Saloff.  Karl  Äart/n. 

3)    Cürassier- Regiment  Sr.  Maj.  des  Kaisen. 

Chef:  Gen.  Maj.  Karl  Baron  v.  Budberg ,  Ann. 
Oberst:  Nikolai  Kitstin. 

1 

4)    Brigade  der  Artillerie. 

Chef:  Gen.  Feldtengm.  Gro:sfürst  Michael. 

Commandeur:  Gen.     d.  Art.  Gf.  Alexius  Araktsc  tiefet, ,  Alex.,  Abi 
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Qen.  I-ieut.:  Joh.  J/Vssr,  Ann    Alexios  Jtrmolop. 

Gen.  M  »).:  Joh.  Kaspmky.  ,TheosL  MösUtfu '  3<th.  Suchorsngfj 

Obfrittn:   Larion  Skvvrzov.     Peter  Arakttchtft».    Alexin»  Welfami* 

n»v.     Joh.  Trunin.     Karl  Taut*.    Nicolas  Ladigfa.  Kikolas  Vtmiiow. 

Fant  Pet.  Gorttchakov.  Alexius  Batiltviuch. 


5)    Reitende  Artillerie,. 

Comnindear:   Gen.  Msj.  Pet.  kVrm,  Ann.  ' 
Oberst;  Dünitri  Stallpin. 

■ 

,  :  *  r         *  .  «  «  » 1. ■  *  -s 

II. 

HÖCHSTE  REICHSCOLLEGIEN. 


« 


Kai« Und*  höchste  Reichscollegien  sind  der  *>*neirae  S ts •  tsrath ,  da* 
Staatiroinisteriam  mit  den  davon  abhängenden  Behörden,  der  diri« 
girende  Senat  und  der  heiligst  dirigirende  Synod.  Sie  sind  bis 
auf  einige  Abtheilungcn  d«-r  beiden  letzteren  sammtlich  xa  St.  Pe- 
tersburg um  die  Person  des  Monarchen  versammelt,  feine  Hanpt- 
person  dieser  höchsten  Collegien  ist  der  Uber-  und  «m  Senate  der 
Generalprocurenr ,  die  zwar  keine  Stimme  führen,  aber  darüber 
wachen,  dats  nichts  gesetzwidriges  vorgenommen  wird,  und  je« 
dem  Sprache  erst  durch  ihten  Beitritt  und  Unterschrift  Gültig« 
keit  geben. 

A.    Der  geheime  Staatsrath. 

fix  bat  igoj  seine  neuere  Organisation  erhalten,  und  macht  das  höch- 
ste Staat- collegi um  aus,  welches  alle  Reichsangelegenheiten  an. 
tersucht  and  prüft,  und  den  Monarchen  mit  seinem  Raths  un- 
terstützt. Oer  Kaiser  führt  darin  selbst  den  Vorsitt.  Bio 
Minister  sind  dessen  Räthe,  das  Personal  der  übrigen  Mitglieder 
aber  ist  nicht  bestimmt,  .  sondern  der  Monarch  beruft  jeden  dazu, 
den  er  seines  Zutrauens  würdigt.  Der  Staatsrath  theilt  sich  in  4 
£xpeditionen  ab  :  1)  für  auswärtige  und  Hendelsangelegenheiten, 
a)  für  Militärsachen ,  3)  für  Civil  -  und  Kircheasachen  und  4)  fü* 
ataau  wirtschaftliche  Angelegenheiten. 

L9 
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164  RüSILANÄ. 

Präsident:  f.      *  \  . 

Präsid.  u.  Mitgl.  d.  D  e-p  a  r  tem»ri  te  :  ■  11. 

i  1 

I)    Des  Gesetzdepartements. 

Voriitxtr:  Fürst  Pater  Lopuchtn,  wirkl.  geh.  Rath,  Andr.  ,  Alexani, 
Wlad. ,  Ann. 

Glieder:  Job.  AUkst\ev  ,  wirkl.  geh.  Rath,  Alex.  t  Ann.  Watiii  Lan». 
Aor,  wirkl.  geh.  Rath,  Alex.,  Wlad.,  Ann.  Alexander  ScAucAfes, 
Alex.,  Wlad.,  Ann.,  Viceadmiral.  Fürst  Alexander  Saltikov,  Alex., 
Ann,  geh.  Rath.  F  ürst  Adam  Tschart  orisky ,  geh.  Rath.  Johann  /* 
a/r2,  Alex.,  Ann.,  geh.  Rath. 

t 

2)    Der  Geschäfte  des  Kriegswesens. 

Vortitxer^  Graf  Alex.  Araktscht\tv ,  Alex.,  Ann.,  General  von  <Ur 
Artillerie. 

Glieder:  Wilhelm  r.  Dtsinr>  Alex.,  Ann.,  Admirfrl.  Fürst  Diai- 
tri  Lofcanon-.RoJfot/x*/',  And.,  Alex.  Fürst  Alexi  Gortschakov,  Alai.i 
Wlad.,  Ann.,  Gen.  d.  Inf. 

3)    Civil-  und  geistliche  Sachen. 

Vonitter:  Graf  Victor  Kotschuleyy  wirkl.  geheime  Rath,  Aldi 
Wlad. 

Glieder:   Fürst  Jakob  Lohanov  -  Rostovsky ,   Alex.,   Ann«,  wirkl.  r'& 
Rath.   Johenn  fttplüyv ,  Alex.,  Ann.,  geh.  Rath.  Johann  IVeidemeftr, 
Ann. ,  geh.  Rath»  Graf  Severin  Potazky,  Alex.,  geh.  Rath.  Fftrtt  Alex. 
Colinin ,  geh.  Rath,  Alex-,  Ann. 

4)    Reichs  -  Kamerai  wesen. 

VorsiUer:  Nikolai  Mordvinov  ,  Alex. ,  Wlad.,  Admiral. 

Glieder:  Alexand.  Sablukov ,  Alex.,  Ann.,  wirkl.  geh.  Rath.  WaiiÜ 
Popov,  Alex.,  Wlad.,  wirkl.  geh.  Rath.  Graf  Juliut  Litta,  Alex.,  üb 
Hofmeister.  Johann  Tutotmin,  Alex. ,  Ann.,  geh.  Rath.  Baron  Baltka- 
tar Kamptnh*u**nf  Ann.,  geh.  Rath. 

Ueberdern  sind  noch  Mitglieder: 

Fürst  Michael  BarcltU  dt  Tolli,  And*.,  Alex.,  Georg.,  Wlad.,  Gen.  Fela*. 
martchall.  Fürst  Alexand.  Kurakin,  And.,  Alex.,  Wlad.,  Ann.,  Johi 
wirkl.  geh.  Rath.  Graf  Johann  Gudovitsch,  And. ,  Alex.,  Wlad.,  Gea. 
Feldmarschall.  Fürst  Alexi  Kurakin,  And.,  Alex.,  Wlad«,  wirkl  £rh 
Rath.  Sergin  Wäimitinoff  ^  And.,  Alex.,  Ann.,  General  von  der  la* 
fanterie.  Graf  Theodor  Rottoptschin ,  And.,  Alex.,  Ann.«  General  von 
der  Infanterie.  Baron  Peter  t.  Su chttlen,  Alex.,  WUd. ,  Ann.,  1b$*v- 
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General;  Aldtiftder  Törmasvt>s  An«.,  Alex.,  WWd.,6en.f.  d.  Cava!' 
Faul  Ttchitichotov ,  Ale*.  ,  Anfif.,  Aumiral. 


Üierhcr  gehört  noch  die  Gesetzcommission  und  die  Kommission  für 
eingereichte  Bittschriften» 


» » 


1 


*      •  •  - 

M  1  n-4t  s  t  ©  r.  , 

Yoa  Seewesen:  Marquis  Johann  de  Trauerst ,  Admiral,  Senatenr,  R. 
"ffl  Alex.  Newsk. ,  Wlad.  u.  Ann. 

Justiz:  .Dimitri  Troschtschinsky,  wirkl.  geh.  R.,  R.  vom  Alex.Mewsk., 
Aan.  1.  CI. ,  Wlad.  2.  Cl.  u.  Jon. 

Fininzwe.en :  Dimitri  Gurjtv ,  wirkl.  geh.  R.  t  Senatenr ,  Minitter 
4b«r  die  Besitzungen  der  kaiaerl.  Familie,  wirkl.  Kammcrh. ,  Directeu* 
d.  Kabinett  Sr.  Maj.,  Ob.  TJirect.  d.  Schulden  .  Tilgangt  -  Coramlts.,  IU 
vom  Alex.  Ifewsk.  ft.  Wlad. 

Volkiaufklärnng:  Füret  Alexander  Golitzin ,  geh.  Rath ,  Senateur, 
Oe.  Directeur  in  Religionssachen  fremder  Confessionon.,  Staatssecretän 
St.  Maj.,  Mitgl.  der  Commiss.  der  geistlichen  Schalen,  wirkl.  Kam- 
mern., R.  Alex.  Newsk. ,  Ann.,  Wlad.,  des  Preufs.  rolhen  Adler  und 
Johanniter. 

Kriegswesens  Peter  Konownitzin ,  Geu.  Lieut. ,  Gen.  Ad).,  R.  Alex. 

Newsk. ,  Georg  2-  Cl.,  Wlad.  n.  Ann,  x.  Cl. 
Polizei:  Alex  Balaschgv,  Gen.  Lieut,,  Senatenr,  Gen.  Adj.,  Kriegs« 

Goar,  von  St.  Petersburg,  R.  Alex.  Newsk. ,  Wlad.,  Ann. 
Deilnnern:    Osip  Kosodawlev  t  geh.  Rath',  Senateur,  Mitglied  der 

Conmif  jion  znr  Revision  voriger  Kriminabachen ,  R.  v.  Alex.  Newsk., 

Wlad.  3.  Cl.  u.  Joh. 
Rtichs  -  Controlleur  :  Bar,  Balthas.  Kamptnhansen. 


B.    Der  dirigirende  Senat. 


Durch  die  TJkasen  vom  8ten  nnd  22sten  September  i0o2>ist  dieses  höch- 
ste Reichstribunal  tu  der  Würde  einer  Mittelsperson  zwischen  dem 
Souverän  und  dem  Volke  erhoben.  Die  oberste  richterliche  Würde 
ist  der  vornehmste  Zweig  seiner  Geschäfte:  er  wacht  als  Bewahrer 
der  Gesetze  Aber  die  Beobachtung  der  Gerechtigkeit,  führt  die  Auf» 
sieht  über  die  Staatrausgaben  und  Staatseinnahmen,  und  sorgt  für 
die  Mittel  zur  Erleichterung  der  Volksbedürfnisse,  für  die  Erhal- 
ten g  der  allgemeinen  Ruhe  und  Sicherheit,  und  für  die  Abschaffung 
jedes  gesetzwidrigen  Verfahrens.  Ihm  sind  alle  Gerichtsstellen  un- 
tergeordnet: es  besetzt  die  Acmter  und  befördert  im  Ränge.  In  sei* 
Ben  Geschiftskreis  gehört  die  oberrichftliche  Revision  aller  Ci>il-t 
•-Kriminal  •  nnd  Lendmessungseachen ,  nnd  die  Aufsicht  über  die 
Handlungen  der  Minister.  Keine  Appellation  findet  von  seinen Ent- 
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•cheidungen  Statt:    selbet  an  den  Kaise-r  «ar  in  gewissen  bestimm- 
ten Fällen  ,   und  blofs  -der  M Andren  oder  sein  eigenhändig  unter- 
zeichneter und,  namentlicher  Ckei  k»on  den  Staatsb».' fehlen  E>nhalt 
thun.    Der  Monarch  se  bst  ist  sein  Haupt;   die  übrigen  Mitglieder, 
deren  Zahl  uubesrimiut  ist ,  beifsen  Senatoren  und  genit-fsen  Rrofse 
Vorrichte,  so  kann  ein  Seratsnvtilied  nur  in  der  allgemeinen  Ver- 
lamoilnn?  de«  Senats. grrtohtsjt  frd»d*n*  ^ 
©er  Senat  thrilt  «ich  in  9  Departemente  ab,  wo«on  4  Anpeltafions- ,  1 
Kriminal-  und  1  Messongsn>ptfrtemenrihr>n  bestündVe»  Siu  zu  St. 
Petersburg,  2  Appellation*  -  u  t  ICrfminaldeparternent  aber  rn  Mos« 
'   fcwa  haben    Jeder  derselben  ist  mit  einer  Anzahl  Senatoren,  lOb«. 
proenrator  und  3  Obersecretären  besetzt. 

In  Petersburg, 
Erstes  Departement. 

Senatoren!  Fürst  Alexaud.  Kurakin,  wirkl.  geh.  R.  Fdnt  Nile.  Jusa* 
pov,  And.,  Ales.,  wirkl.  geh  R.  Fürst  Alexei  Kurakiny  wirkl.  geh.  IL 
Sergi  IVüsmitinov ,  Gen.  d.  Inf.  Graf  Wiktov  Kottchubry.  Bar.  Thead. 
Xolokoltov  y  Alex.,  Ann.,  wirkl.  geh.  11.  Mich.  Danaurov,  Alex.,  Ann  , 
•wirkl.  geh.  R.  Alexius  Kortakou  ,  Alex. ,  Ann. ,  Gen.  d.  Artiii.  Marq. 
de  Traverse.  Dimitri  Gurjev.  Graf  Alexias  Araktschejet.  Paul  Tschit- 
schagov.  Graf  RatumoLsky,  wirkl.  geh.  Rath.  Fürst  Alexias  Gerf- 
schagov  w  . 

r 

G«h  Käthe:  Fürs'  Adam  Tschartorlsky.  Osip  KosoäawUv.  Karl  Mo- 
derrarh,  Ann.  Karl  Gahlitzt  Ann.  Fürst  Alexand.  Golitxin.  Aleiand. 
Balaschcv.    Baron  Balthasar  Hampenhausen.    Pct.  Molttchanov,  Ann 

Oberprocur  eu  r:   Dimitri  Baranov  ,  Ann.,  geb.  R. 

Ob  Secr. :  E'ias  Fedorou,  Etatsr.  Wik.  Titov,  Kol legiear.  Paul  CA". 
achtuiky,  Hofr. 

Zweites  Departement. 

Senatoren:    Johann   Tutolmin.    Sergio  Bortschofft  Ana.    Graf  /rr- 
.  isfren,  Ann. 

Geh.  Räthe:  Pater  A/trniot»,  Ann.    Math.  Borosdin,  Ann.  Alex.  C*i- 

fron,  Ann. 
Oberprocareur:   Pet.  Tito*. 

Ob.  Secr. :  Stephan  Batieftky ,  Kolleg  ienr.  Luka  Tichanovitsch.  Faul 
JLurojcdov,  Hofr. 

- 

Drittes  Departement  in  der  ersten  Abtheilung. 

Senator»;  G*.  Juri Golovkin.  Fürt t  Alex. Saltikov.  Nilt. Kösching  An»« 

*  ■ 
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Geh.  Rath«:  Ale».  BiMov ,  Ajwi.    Sacliar,  Kirntfev ,  Ann.  Dimitri 

/Ujano*.    Gr.  Scv.  Potozky.     Mich.  £a\*nfn,  Ann, 
Oberproc  nreur :   Zach.  PoruiW,  Ann.  , 

Ober- Secretäre:  Wafili  Ää*jri:/xv  Alex,  J**rif**/.  Wasili  ffofe« 
downikov'.  { 

In  der  zweiten'  Abtheilung. 

Senatoren:  Vttrst  von  Grutien  Mirian  JrxüdUevitsch ,  Ann.  Michael 
(jbretkov ,  Ann. 

Geb.  Rfthe;  Graf  Augaat  llfinsky,  Alex..,  Wlad. ,  Ann.  Timotheus 
YosUvtX/y  Alex.,  Ann.  Johann  lVtidtmtytr •.  Graf  Dimitri  Chwostov% 
Ana.  Gregor  Kondoidi ,  Ann.   Graf  Gregor  Or/ov ,  Ann« 

Oberprocure  or:   Simeon  Mavrin. 

■ 

Ob.  Secr.:   Sergie  Schilop.    Ergroi  Kolmowsky. 

■  • 

Viertes  Departement. 

Senatoren:  Alex.  SabJukov.    Uik.  Liontfcv,   Ann.  Alex.  Bolotnikov, 

Ann.  Für*t  v.  Grusien  Da*.  Gtorginvitsch ,  Aler. ,  Ann 
Geh.Rftthe:   Gabriel  Kotschka  ,  Ann.    Theod.  BrUkorn,    Theod»  SX^ 
Ann. 

Oberprocureur  :   Nik.  Ogarto. 

Oe  S.ec».:  Nikol,  jV/**oj*4o» ,  Etatir.  '  WasiU  imi/fc,  Etatir.  Stephan 
GeJue/io* )    Koll.  R. 


Fünftes  Departement  in  der  ersten  Abth€ilung* 


Senatoren:  Wilra  ▼.  Vcsin.  Sergie  Chitrowo,  Ann.   Graf  Pet.  2*oZf  /oi, 

Alex.,  Ann.   Graf  Johann  Apraksin^  Alex.,  Ann. 
Geb.  Käthe:   Graf  Leon  IVorzel.    Nikolaj  Beklftchov,  Ann.  Eliat  ^r>t 

*ckrnr»rky,  Alex.,  Ann. 
Oberpr oou  r  e  ar :   Graf  Sergie  Saltikov. 

Ober  -  Secretere:  Dimitri  Posnäk,  Andrea;  S/nowjev.  Faul  £e » 
rejuv. 

In  der  zweiten  Abtheilung; 

♦ 

Senatoren:  Füret  Sergie  Saltikov,  wirkl.  geh.  R.»  Ann.,  Johann.,  Di- 
»'triTofücnlecAr»,  wirkl.  geh.  R.,  Ann.  Furit  Suneon  Salagov,  wirkL 
f«a.  R- ,  Alex.,  Ann. 

Geh.  Rätne:  Juri  Ntltdinsky  -  Melettky,  Alex.  Ann.  Dimitri  Lantkey^ 

Ann.  Mic^  Ogi/7**r.   Fünt  Nikol.  ScfcacÄo»**/. 
Obcrprocurcur:  Fürit  Pet  Mt  seht  scher  sky. 
°M*c.r.:  pn,  Ptfo/uAyr,   Simeon  IFtnetoianaiu 
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i 

Feldmessungs  -  Departement,  j 

Senatoren:  wirk],  geh.  R.  Fflrtt  Andreas  Rasumovsky,  Andr.,  Her., 

Wiad.     WirkL  geh.  R.  Pat.  Schepgltv,  Ann.    Wirkt,  geh.  R.  Jon.  tu- 

schrien  .  Alex.  >  Ana. 
Geh.  R&rhe:  Johann  Neplujtv,  Alex.,  Ann.    Fflrtt  Panl  r«c*fr*e*or, 

Alex.,  Ann.    Michael  Miklm$ch*viky ,  Alex.,  Ann.     Graf  Walen« 

Sit  oinovsky. 
Öb*rprocurenr:   Gregor  }Vittit»hy. 

Ob.  Secr.:  Panl  Pblontky.  Nik.  A'oto*olo».  Alex.  Buikin. 
Feldraeiier  -  Kanslei.    Director:    Sergie  Agafonovt  Kollegin 

Math. 

Bei  der  allgemeinen  Verl  ammlang  der  drei  ersten  Depsr- 

t  e  m  en  te. 

Aafser  den  besagten  : 
Senatoren;    Für* t  Nik.  Saltikov ,   Gen.  Feldmarsch.    Joh.  AlchM}", 

wir  kl.  geh.  R. 
0  b.  S  e  c  r. :  Steatsr.  Joh.  Uschakov. 

In  Moskwa. 

> 

Sechstes  Departement. 

Senatoren:  Nikolai  Meso\edov>  Alex.,  Ann.  Theodor  Livaschv, 
Ann  Wasili  Korloo.  Paul  GoUnischtschev  -  Kututov,  Ann.  Nikolsi 
Uaranov,  Ann.   Fürst  Sergie  Ga garin. 

Übcrprocurenr  :  Paul  Man  furo  v. 

Otiejr  •  Sectetftr:   Wesili  Tschtpetkov.    Jakob  Baschtnov.  Alexind«r 

AUxietv. 

Siebentes  Departement. 

Senatoren:  Fürst  Andreas  Kolzov- MataUky,  Ann.  Alexander 
jrt»,  Alex.,  Ann.     Wasili  Krasnomil*schevitsch ,  Alex.,  Ann.  Für* 
KiriiÄagrafion,  Ann.  Johann  jPftel,  Alex.,  Ann.  Sergie  JOwcfwi*»"* 
Ann. 

(M>  erproenrenr:   Semen  Oserov. 

O     S  .  c  r  e  t. :    Nikitor  Miehael  J)frroj**on.    Johann  JTorosAf 

Wxc/t-Uari/enificA. 

i 

Achtes  Departement. 

^enatorent  Alexander  Lunin,  Alex. ,  Wlad.  Johann  Lopueh  in,  Ale*i 
Ann.  Fürst  Jakob  Lobanov  -  Rostovtky ,  Alex. ,  Ann.  Peter  tfmritchhiK* 
Ann.  Alexis  Muchanov,  Ann.  PaulÄuni<rc/i,  Ann.  Andr.  An** 
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Oberprocvregrr,  Kammern.  Gra|  Peu  S«tnfi,  An»v 
Ob«rsecreHart:>  Eiitei  Lüminarsky.    Johann  JCTaW4*bt>.  NikoUi 


B«i  der  ailg »meinift,  Vf^nwUug  de»  Moskoyiichen  St« 

■•II.        .      ■  TL  j  -    .  A  1'.  ■  »• 

Oberproonreur:   Graf  Paul  ifc*«<*ei>,  Ann. 

Ob.necretar:   Mieh.  frotopovitsch^Antpnskx-  .» 
Für  alle  De  pirtemtnt«  Proc.  u.  Jast.  M inift. ;  Dimitri 

Truchlschintky,  w.  f.  H.  . 


Behördeiij  die  unmittelbar  zum  dirigirenden  Senat  ge« 

zähh  werden, 

•   •  •    •  . 

a)    Die  Heroldi6% 

.Eigentlich  «ine  Expedition  des  Senats,  deren  Vorsittor  der  Jas  ti  «mini- 
ster ist.     Sie  hat  eine  Abtheilnng  tu  Moskwa  nnd  besorgt  die  Clas- 
sification der  adlichen  Geschlechter  und  die  Anstellung  und  Beför- 
derung der  Civilbeamten. 
Herold m  ei  tter :   Wolodimir  Grusehetky^  wirkt.  Etater. ,  Ann. 
Gehülfen:    Dimitri  Vhwosfp ,  vr.  Etatsr.    Matthei  Waganov,  Etats* 

Wasili  Kratnopevkovt  Koll.  R. 
Secrtt.;  Heir.  Jak.  Iwunov  n.  Rath  Karl  Gaiberg. 

£)    Requetenmeister  -  • 

Gen.  Reque  tnj  eister:   Joh.  Sokolov,  wirk).  Etatsr. ,  Ann* 
Requetmeis  ter :  Wasili  Klütschartv ,   wirkl.  Etatsr.    Theod.  Xefctf* 
'in,  Etatsr. 

1 

c)    Archiv  des  dirigirenden  Senats. 

» 

«scretÄr:  Alexis  Gatvrilov,  Kolleg.  R. 

■ 

d)    Renterei  des  dirigirenden  Senats* 

Director:   Oberproc.  Pet.  Titov. 
&**tellan;   Kolleg.  Rath  Andreas  Gabbc. 
Kasjjrer:   Hofr.  Theod.  Bikov. 

0   Commission  zur  Untersuchung  der  vorhin  geschlickt 

teten  Kriminalsachen. 

i 

Mitglieder:  Fürst  Simeon  Salag^v.    Osip  Kosodawtrv. 
**nxl.  Director;  Etatsr,  Jak,  Pospclov.  - 


Digitized  by  Google 


Das  nächste  geistliche  Gericht  der  Griechisch  -  Russischen  Kirche,  wel- 
ches seine'öewmt  iYn  "Nethen  fles  Monarchen  antfittf^  et  hat  ein  Sy 
soriscomtoir  zu  Moskwa.  Seine  Mitglieder  sind  1  Metropolit,  3  En* 
bischöfe,  1  Bischof,  3er  kaiserliche  Beichtvater,  1  Arcnimandrit,  t 
Oberpriester,  1  Oberprocurator,  t  Ober1-  ufnd  mehrere  Secretire.  £t 
1  eeinen  Geschäften  gebort  '<£*  Aufriefe*  über  den  Glems  und  alle  geilt- 
liehe  Autoritäten  und  Angelegenheiten,  die  Revision  der  Kirch« 
lyid  die  geistliche  Rtichercensur.  An  ihn  geht  die  Berufung  von  il- 
len  Geleisteten,  und Archjjcxeis.. 

Mitglieder  welche  den  Voriitz  hiben:  Amhrosioy  And.,  Aler, 
Wlad  ,  Ann.,  Metropolit  von  Nowgorod,  St.  Petersburg,  Estland  und 
Finnland.  Michael,  Avn.t  Erzbizchof  ron  Tsxhernigov  und  Neichin. 
Seraphim,  Ann.,  Erzbiscliof  von  Tver  und  Kuschin.  Theopill,  Alex., 
Ann.,  Brzbischol  von  Räsan  und  Sarai.  Paul  Krinitzky »  Ann.,  Beicht- 
•  Täter  Sr.  Maj.  d*  Kaisers.  Jon*  Jlersohaoin,  Ann. ,  erster  Geistlicher 
itoa  der  Flotte  der  Armee. 

Obirprocareur:  Fürst  Alexander-  Gol(teint  Alex,,  Ann.,  Ob,  Dir« 
in  geistlichen  Sachen  fre/nder  Confessionen. 

Oker  sc  er.;  G»br>  Schurichhi,  l*eU  Swuhniko*. 

« 

■ 

1  <  1  * 

D.    Das  Staatsnimisterium. 

Die  Organisation  desselben  rn  seiner  jetzigen  Gestalt  fällt  in  das  Jsbr 
1802.  .  Es  rpacht  kein  eigentliches  Collegium  ans.,  sondern  die  acht 
Abtheilungen  desselben  bilden  für  sich  eigene  Collegien,  die  unter 
der  speciellen  Aufsicht  eines  der  acht  Minister  arbeiten ,  dagegen 
jeder  Minister  als  Haupt  seines  Departements  sowohl  im  geheime* 
Staatsrathe»  nie  im  Senate  Sitz  und  Stämme  hat  und  verbunden  i»1» 
dem  letzteren  jährlich  Rechenschaft  von  seiner  Geschaftsftihruaf 
abzulegen.  Einigen  dieser  Mio  ister  steht  wegen  des  TJ 
Geschäfte  noch  ein  Gehülfe  zur  Seite,  der  aber  allein  für  di*j*- 
nigen  SACbSn  verantwortlich  itt,  die  er  eigenhändig  unterzeich- 
net  hat. 

»)    Das  Ministerium  der  auswärtigen  Angelegenheiten. 

»  * 

Das  Haupt  desselben  ist  der  Reichskanzler;  sein  Gehftlfe  der  Reichiri- 
cekanzler.  Es  leitet  die  Verhandlungen  mit  auswärtigen  Mächten, 
und  unter  ihm  steht  da«  Collegium  der  auswärtigen  Geschäfte  in  * 
Abtheilaugen  und  die  Gesandtschaften  und  Consuln. 

Director:  Johann  lVtidem eyer ,  g eh.  R. 

S  ta&ta  -  Secrctär :  Graf  &acl  Ne$ulrod£\,  Alex. 

- 

Digitized  by  Googl 


- 


I)    Gesandt?t;htfft«il  '  1  ^ 

Berlin:  David  Alopeu$t  Alex.*  Ann. ,  «eh.  IL  xLeg.  Secr. 
Carlirnhe:   Baron  Pet.  Maltit,  geh.  R.  u.  wirkl.  Kammern.  Legat.- 

S«cr.:  Joh.  Gatt.  Struvi.  *?.■-#  ^ 

Co'astantinopel :  Aadr.  /Mü'»e*r«  Alejc.,  A«nn.,  geh.  R.  u.  Kammerh.. 

Ge<andtsch.  R.  :  Jos.  Fonton,  vrirkl.  Etatsr. ,  Ajiu,    Leg.  Sacra» 

Ettttr.  Alexia  B<*brov.  *  .r  -  '<>•'. 

Copenhagen:  noch  nicht  ernannt.  L  e  g.  S  e  c  r. :  Kolleg.  Rath  Isaak' 

Tin  Brin.  n  • 

flerena:   Gen.  Maj  Nikolai  Chitrov.  t      .  *  *| 

r'Taokfurt  am  Main:  'Baron  Job.  *initct  >  Ana.,  geh.  R..'       * ; 
Himburg:   ist  keine  Gesandtschaft,   sondern  ein  Bevollmächtigter  ist 

Geschäften.  Kolleg  R. :  Heinr.  Struvi.  ü 
Haag:  Karl  Pu*lt  Wied. ,  Ann.,  Gen.  Lieut.    Liftk  8icr.:  Wasili 

Freygang.  t  •  . 

Banorer,  Weimar,  Hessen,  Oldenburg:  Wasili  Chanikoo,  Ann., 

Johionit.  .  ' 

In  Madrid!    Dimitri  Tatischtschev .   Ann.,  geh.  R.t  Senatcur,  wirkl. 

Kammern.   Geiandticb.  R. :   Etatsr  Pet.  Politiken 
London.  An  Ts.  Ges.  u.  Bevollm.;  Graf  Chrph.  Litvm,  Gen.  Lieut« 

Leg.  R. :  Baron  Nikolai,  wirkl.  Btetsr.  i 
München:  Graf  Theod.  von  der  Palany  wirkl.  Kammern.  Leg.  Stcr.j 

Kolleg.  Asses«.  N'kol  Kokoschkin. 
Neipel:  Graf  Georg  Motzenigo,  Ann.,  wirkl.  Btatar.     Leg.  Secr.: 

Hofr.  Baron  Paul  Holland. 
Paris:  Gen.  Maj.  u  Gen.  Adjnt.  Aadr.  P<nxo  di  Borgo.    Erster  Leg. 

Secr.;  Kolleg.  R.  Paul  Butägin.   Z  weiter  Legat.  Secretir:  Wa» 

til»  Spiefs. 

Philadelphia:   Hofr.  Andr  üarcÄfcoo. 

Kio  Janeiro:  Graf  Pet.  Balk  -  Poi*vy  wirkl.  Karamerh.  Gesandtschs 

R  :  Hofr.  Alex.  Sehwertsehkov. 
Stockholm:    Baron  Gregor  Stroganov,  geh.  R.    Gesandt  »ch.  R-: 

Dimitri  Bludov. 

Stattgart:   Graf  Juri  Golovkin,   Ale».,  Ann, ,  wirkl.  geh.  R.,  Senat! 

Leg.  Secr.  :   Hofr.  Apollinaris  Butenev. 
Tarin:  Kolleg.  R  Pürst  Pet.  Koslovsky. 

Wien:  Graf  Guat.  Slaktlhärg,  Alex.,  Wind.,  Ann.,  wirkl.  geh.  R.  Ge- 
sandt sch.  R.  :  Mich.  Otto,  wirkl.  Etatsr.  , 
Zürich:  noch  nicht  ernannt.   Leg.  Secr.:  Baron  Panl  Kridner. 

a)    General  -  CohsuIb,  ' 

Eagland;  Etatsrath  Andreas  Dubattchtvtkf, 
*usilien:  Holrath  Gregor  Langsdorf. 

1  > 
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W  *  1 1  ch  e  i :  Etatsrath  Luka>  Kiriko. 
Venedig;   Kolleg.  Assessor  Anton  Singer. 
Dänemark:  wirkl.  Btatsr.  Johann  T Unkel. 
Epiraa :  wirkl.  Btatsr.  Liberan  Ben  ah  L 
Livorno:    wirkl.  Etattr.  Karl  HeyAektn. 
I/ftbeck:   Kolleg.  Rath  Gotthard  Aderkafs. 
Madera:   Hofr.  Franz  Borelf, 
Moldau-   wirkl.  Etatsrarh  Alexander  Pfot. 
Morea:  Hofr.  Mathel  Minteehaki.         '  * 
Norwegen:  Kolleg.  Kath  Johann  Brünet. 
Prtfnfjen:     Etatsrath  August  v.  Kotxebue. 
Bagusa  in  Dalmatien:  Etatsr.  Thed.  Nedolm. 
Sardinien:  Graf  Tschiarelli, 
Sicilien:    Kolleg.  R.  Arseni  Julinetz. 
Smyrna:  Hofrath  Rubo  de  Ponteute, 
JUuladelphia:  Kolleg.  R,  Rikolat  Kotlov. 

'      3)  Consuln. 

■ 

Barcelona:    Gaeo ,  Negociant. 
Bordo:    JVitfuth  ,  Trantlatear. 
Bot  ton:     Evetavjev,  Aktuar. 
Gibraltar:     JViala ,  Negociant. 
Gothenbnrg:     Lange,  Negociant» 
Elbin  g:     Abbeg,  Negociant. 
Radix:    Johann  de  la  Harpe. 
Leipzig:  Schwärt,  Kollegienrath. 
Liverpol  :  Leig* 
Lübeck:     SchUtter,  Negociant. 
Malaga:    BitechiUi ,  Rath. 
Malta:    Renio  Kar  ha  s ,  Negociant. 
Nil  so:  Mischo. 
Porto:    von  Ze/lrr. 

Boatock  und  Wismar:   Sehinemann,  Hofratk, 
Stettin:    Hübner,  Negociant. 
Trieft:    Piligrini,  Kommeriienrath. 

4)   Vice  -  Consulü. 

Garwik:  Samuel  Billingtley. 

Gul:   Furbankj  Negociant. 

In  den  Dardanellen:  Salomen  Taragan, 

Porir:   Fekter  n.  Mitten* 

Sant:  An  ton  Sandrini. 

Karket  Daniel  Kallagon* 
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Lrfrit :    Joha  Eßlfur» 

Anfden  Lrpariichen  Inseln:  Philipp  Madseheore. 

Malt*:  Karkas. 

Palermo t  Houker. 

Portimuth:  Mathias  Af arch. 

Ranigiti  und  Oäle:   Eduard  Spencer  Kurting. 

Triest:  Kfrl  Pelegrini. 

Tal  ran tb:  Robert  JVerefox. 

Chio:   Rübo  de  Pentewe. 

Jarrauth:  John  Schelli. 

Auf  dor  Intel  St.  Helen*:    Oberst -Lieutenant  Graf  Alexandet  de 
Balmen. 

b)  Kriegsministerium. 

Oer  Kriegsminister  ist  des  Haupt  dieses  Colleginras.  Sein  Geschlftt' 
kreis  erstreckt  sich  auf  alle  Zweige  der  Landmacht  und  des  Kriegs, 
waseas.  Abhängige  Bahördett  sind  :  i)  das  Gen.  Auditoriat,  das  hoch» 
ste  Cirilmillta*rgericht  im  Reiche;  a)  die  Expeditionen  for  dieMili- 
tirwaieenanstalten ,  für  das  Proviantwesen,  das  Comraissariat ,  dae 
Rechnungswesen,  das  Inspectorat,  die  Artillerie,  3)  die  Kriegsfeld« 
kanxlei  des  Kaisers. 
Kri  t  g  4  m  i  ni  ster ;  Gen.  Lient.  Pet.  Konövnittin. 

Mitglieder:    Baron  Pet.  Meiler»  Sakomtlsky ,  Alex.,  Ann. ,  Gen.  von 

der  Artiii.   Fürst  Simeon' Salagov,  Alex.,  Ann. t  Gen.  Lieut.  Alexand. 

Suhin  II. ,  Ann. ,  Gen.  Lieut. 
Directoren  der  Departemente.  Ingenieur  -Departem.:  Karl 

Qppermanny  Gen.  Lieut. 
Commif  isrist  •  Departement:    Alexander  Tatitchtschtv  t  Ana., 

Gea  Lieut. 

Proviant  -  Departement!  Nik.  Laba,  Ann.,  Gen.  Maj. 

Audito  riat  -  Departement.     Gen.  Auditeur:    Semen  Panoiti 


Gsn.  Mejor. 


c)    Das  Marineministerium. 


Der  Geechtftskreis  des  Seerainisters  ist  dai  ganze  Seewesen  und  Hie 
Flotte.  Die  hierin  gehörigen  Collegien  sind:  z)  da«  Admir»)itfits- 
Collegium,  Welches  die  Marine  leitet  und  den  practischen  Theil  d«r 
Nautik  unter  sich  hat.  Es  besteht  aus  5  Expeditionen;  2)  das  Admi- 
ralität-Departement  mit  2  Abthexlungen«  Ihm  liegt  der  scientific 
sehe  Theil  der  Nautik  ob, 
Seeminister:  Marquis  Jobann  de  Traverse ,  Alex.,  Wied. ,  Ana.,  Ad« 

nural,  Senate  ur 
Dejoar  -  Gen.:  Zeagm eistet  Wasill  JNoeimov,  Gen.  Maj. 
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Admiralitäts  -  Colleginm.  ; 

..i  > 

Immerwährend*  Mitglieder.  V  i c e  -  Admi räle :  'Pet.  Iotiof, 
Alex.,  Ann.  Johann  Kolokolzov.  Ann.    Gabriel  Sarittchtv.  Ann.  Ales- 

■ 

yisso j rdov  |  Ann.  >' 
JA  i  tg  I  i  cd  :   Graf  Gregor  Tschtmitchep  ,  Ann. ,  wirJcl*  geh«  R. 
Kanil.  Direct.:   Joh.  Schcvanov      d.  5ten  Cl.  *% 

d)    Ministerium  der  inneren  Angele genheiten* 

An  dgssen  Spitz*,  steht  der  Minister  de»  Junern,  welcher  für  den  tili*« 
meinen  Wohlstand  de«  Reicht,  für  alle  Zweige  der  Natienaiiiin- 
»trie  und  die  Ruhe  und  Zufriedenheit  des  Volks  sorgt.  Seine  Bedürf- 
nisse erforderten  1802  die  Summe  von  9*921,175  und  1P04  \on  2Ot802-5?i 
Bubel.  Es  theilt  sich  ab:  1)  in  die  Expedition  der  Staatsökonomie, 
und  dietjO  wieder  in  die  Kammer  dea  Ackerbaues  mit  a  Tiscbta,  » 
die  Kammer  der  Manufakturen  mit  a  Tischen  und  in  die  Kaum« 
des  Salzwesens  mit  3  Tischen;  2)  in  die  Expedition  der  Staatsvedi- 
cinalpflege  mit  a  Kammern,  für  die  gelehrten  Geschäfte  mit  »osd 
für  die  ökonomischen  Geschäfte  mit  3 Tischen.  Unter  ihrer  AnfiicK 
steht  die  medicinisch •  chirurgische  Akademie,  die  Gouvernein*f>:i- 
Mei'i  cinalpflege  und  die  Quarantänen.  Ihr  Ehrenmitglied  ist  der 
Mtthonalrath  in  Petersburg;  3)  in  die  Expedition  der  Staat  tpolUrit 
die  über  die  Pxovinzial- Polizeibehörden  und  Kammern  der  aüf,«- 
meinen  Fürsorge  wacht. 
Minister  des  Innern:   Osip  Kotodmvlev ,  geheime  Rath ,  Aleraadt 

Ann. 

Departement  der  Staatsökonomir  •  Sachen  und  öffentli- 
chen Gebäude.  Director:  Stephan  Dschuvkovtky  ,  wit*l» 
Etatsrath.  1 

Departement  der  Manufakturen  und  dea  inneren  Handel«* 

Direct.:    Greg.  Karnt)<v ,  wirkl.  Etatsr. 
Post  -  Departement.      Director:     Mkolas  Schulkovsty, 
Etaur«ih. 

e)    Das  Ministerium  der  Volksaufklärung. 

E»  rracht  i  her  die  Erhebung  der  Jugend,  Über  die  Erweitern«!  *rt 
Wissenschaften  ,  über  Alles  ,  was  zur  geistlichen  Kultur  des  Volt« 
gebert  i  hat  die  Aufsicht  über  die  Akademien  ,  Universitäten,  *<ebf' 
und  wissenschaftlichen  Anstellen,  über  die  Censur,  Bibliothek'»» 
Museen,  Kunstkabinette  und  andere  Stiftungen  zur  Unterituuu»! 
der  Wissenschaften. 
Minister  d.  öffentl.  Unterrichts:  Fürit  Alexand.  W*/*^ 
Direct.  d.  Depart.:  Popov ,  wirkL  KtaUr. 

'  •  1 
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f)t  Finanzministerium. 

Der  Finantminiater  hat  die  Verwaltung  der  Kameralu eben  und  die,  64« 
neraleintheilung  der  Staatseinkünfte  nach  den  verschiedenen  Zwei« 
gen  der  Angaben.  Unterbehörden  lind:  1)  das  Rrrgcolleginm  in  6 
Abheilungen»  Unter  dtetem  lieht  dae.  Bergeon)  toir  und  Berpcadet- 
t  in  coro«.  )  B)  Dai  Comtoir  der  Gold*  nnd  Silberschejdung.  3)  Uai 
Wünzdepartement  zu  St.  Peteriburg.  4)  Die  Aiaignaiionsbank,  wel» 
che  «ai  der  Direcrion,  2  Expeditionen,  dem  Oiiconto-  Comtoir  für.' 
Wechiel  «ad  Waaren,  der  Moikwaiichen  Ablbc41ang  der  Bank  und 
der  WechJelcomtoire  au  Rylinik*  Wyichnei  Wolotachok,  Arcban- 
ftl  and  Odessa  besteht.  5)  Die  Reichileiiiebank,  mit  der  Directioa 
und  5  Expeditionen.  6)  Dai  Forstdepartement,  dem  alie  Foritmei- 
iter  in  den  Provinzen,  daa  Foritcoauoir  xu  Onega  und  di«  Font« 
•chule  zu  Zarakoe-Selo  unterworfen  lind.  L 
Fiaaaiminiater:  Dimitri  Gurjtv ,  w.  g.  R. 

Dtjptrtemen  t  der  Reichigüter.  Director:  Dimitri  L<inskoyt 
Ann.,  geh.  R. 

Dep.  d.  Berg  -  u.  Salz  werke.  D  ire  c  t. :  *  Andr.  Deräbin,  Ann. ,  Ob. 
Berghauptmann. 

Dep.  d.  am wärtigen  Handelt.  Direct.:  Mich.  Obrtskov,  Alex., 
Ann.,  Gen.  Lieut. 

De p.  verschiedener  Abgaben  u.  Steuern.     Director:  Theofl» 

Opotn  hinin  ,  Ann.,  wirkl.  EtaUr. 
Dtp.  d.  Kam  m.  C  o  1 1  e  g.     Mitglied.:   Nikol.  Evreinov ,  wirkl.  Etata« 

«ata.  Eliai  KotUnikov  und  Alexi  Cholmov,  Colleg.  R.    Jon.  Martnov- 

OUnt'j,  Ilofrath. 

* 

■ 

1 

1)    Reichs  -  Banken, 

Assignationt  -  B_ank.    Director:  vacat. 

Leihe  «Bank.    Director:    Alexand.  Chovostov,  Ann.,  gab.  R. 

Expeditionen  von  der  Funktion  de»  F  »ich&schatzmeisteri  : 
Riichieinkünfte.     Director:     Korneliui   Lubjanovitsch  9  wirk!. 

Etatir. ,  Ann.  ' 
Fflr  dai  Stempelpapier:  Andr.  Antonov ,  wirk].  Etatar. 

I 

2)    Reichs  -  Kassen. 

*är  etatimttliige  Summen. 
Für  übrigbleibende  Summen. 

**fierung  d.  Reviiion  d.  S  taat  ir  e  c  hn  u  n  g  e  n.  Reichs  -Cou- 
trollen r:   Baron  Ba(th.  K*mpenhau$tnt  Ann.,  geh.  R.  / 

M.'gierung  d.  Lin  dei  -  C  0  mmuui  cationen.  Director:  Ingen. 
Gin.  Frani  de  fVglant. 
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g)  Das  Justizministerium. 

Jlaupt:   der  Justisminister ;   Geschäft  akreis  :   die  Justiipflege  in  alltu 
ihren  Zweigen.    Es  theilt  «ich  in  drei  Expeditionen  für  den  Senat, 
die  Gouvernements  und  die  Heroldie  ab.     Wegen  des  abweichen- 
den Kechtsganges  sind  dem  Minister  drei  Reichsconsulentea  für  die 
Rechtspflege    der  Russischen,  Teutleben   and  Polnischen  Provin- 
zen beigegeben.      Es  hat  Unter  sich;     die  Commission  für  die  Re- 
'  daction  der  Gesette  in   drei  Expeditionen;  das  Justiz •  Collegica 
der  Liv Esth  •>  und  Finnländischen  Sachen;    das  D'partentr.t 
,  des  Revision*  •  Collegiums;  die  Reichsarchive  aller  Sachen  tu  Mo»- 
kvra  und  St.  Petersburg;  das  Güter  -  Collegium.    Die  vier  letstercs 
sind  sammtlich  specielle  Behörden  unter  eigener  VerwaUanf,  asd 
"  nutter  aller  Verbind üng  mit  dem  Senate. 
Juitiiminister:  Dimitri  Tr  ^httchinsky>  geh.  R. 

i 

Justizcollcgium  der  Liv  - ,  £sth  -  und  Finnländiscbcfl 

Sachen. 

Präsident:   Baron  Andr.  Korf,  Ann.,  wirkl.  Etattr. 
Vizepräsident:   Pet.  Frikxius ,  wirkl.  Btatsr. 

h)  Polizeiministerium. 

2*oliz.  Min.:  Alexand.  Balaschoi) ,  Gen.  Lieut. 

Allgemeine  Kami,  d.  Polix.  Ministeriums.  Director:  Genf- 

I*olitkoviky ,  Ann.,  wirk!.  Etatsr. 
Xosnittee  über  die  Erörterung  des  Znstandes  der  Cell*- 

gien  der  allgemeinen  Fürsorge.    Aeltestes  Mitglied:  J»b* 

Lawal%  wirkl.  Kauimerh.  vu  Ceremonie&mcister. 

1)  Departemente. 

Oekonomisches.    Dir.:  vacat. 

Execu  tions  -  Dep.  Dir.t  Joh.  Strächoti,  wirkl.  Etatsr. 
Medici  nisches.    Dir.:   Dimitri  Kavclin  ,  Etalsr. 

2)  Oberdirectorium  geistlicher  Sachen  fremder  Confcssionen« 

Ob.  Dir.:  Fürst  Alexand,  GoliUin,  geh.  R. ,  f.  0. 
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KIRCHENSTAAT. 


» 

■ 


V 


U  Rottend  ist  die  Griechisch  -  Russii che  Kirche  herrschend;  telerin 
Bit  Ausübung  ihrei  Gottesdienstes  sind  sieht  allein  eile  übrigen 
chriitiichen  Confessionen ,  sondern  auch  Mohamedaner,  Jaden.  La« 


Die  Ruf  sieche  Kirche. 

Iis  macht  in  Ansehung  ihrer  Verfassung  und  Unabhängigkeit  von  den 
rier  M orgenländischen  Patriarchen  eine  für  sich  bestehende  Kirche 
am.  Ihr  Oberhaupt  ist  dtr  Monarch  selbst  t  der  jedoch  die  Sorge  für 
die  geistlichen  Angelegenheiten  in  den  Schoos  der  heiligst  dirigiren- 
fltn  Synode  niedergelegt  hat.  Diesem  höchsten  Reichscolleginnt  sind 
dit  Griechischen  Consistoricn  und  die  ganze  hohe  und  niedere  Geist« 
licbkeit  unterworfen. 

Die  Coniisto  rien  theilen  sich  in  drei  Classen.    Zn  der  ersteren  gehören: 
J)  Kiew ;  2)  Moskwa;  3)  Nowogorod;  4)  St.  Petersburg.    Zu  der  awei* 
tta;  1)  Kasan ;  a)  Astrachan ;  5)  Tobolsk;.  4)  Jaroslaw;  5)  Pskow;  6) 
Äjaian;  7)  Twer;  8)  Jeketerinoalaws  9)  Mobile vr;  10)  Tschernigow ; 
nj  Minsk  und  12)  Podolien.  Zu  der  dritten  3  1)  Kaluga,  2)  Smolensk; 
3)Ni*hegorod;  4) Kursk;  5)  Wladimir;  6)  Wologda;  7)Tula;  8)  Wjitka; 
9)  Archangel;  xo)  Woronesh;  11)  Irkuzk;  12)  Kostroma;  13)  Tambow; 
I4)0rel;  15)  Pulte wa;  x6)  Volhjnien;  17)  Perm;  18)  Pensa;  19)  Sie» 
bodik- Ukraine  und  90)  Orenburg.  Allen  diesen  Coniisto  rien  steht  ein 
Archichejerei  vor,  und  bildet  mit  dem  Consistorium  susammen  eint 
Bßarchie.  {    '        /  ! 

Oer  Sicnlar«lerus  beeteht :  a)  aus  den  Archif  ereie ,  Vorstehern  der  Spar* 
chie,  n&mlich  Metropoliten,  Ertbischöfen  und  Bischdfen,  welche  er» 
etsre  beiden  Würden  en  keinen  bischöflichen  Site  gebunden  sind, 
lern  von  dem  Monarchen  nach  Gutdünken  bald  diesem ,  bald  je- 
Bischofe  verliehen  werden;  euoh  ist  kein  Mitglied  den  hohen 
Geistlichkeit,  wenn  auch  im  Range  ungleich,  dem  anderen  unter- 
geordnet, sondern  einer  steht  wie  der  andere  unter  demSynod.  Auch 
giebt  es  Archijarei,  die  von  der  Verwaltung  ihrer  Kirche  befreiet  lind, 
Bad  andere,  die  keine  Bparchien  in  Rufsland  haben.  Folge  n  de  t  vi  er 
Archi)ere4  haben  Vieare:  *)  der  Metropolit  ton  Kiew,  den  «u  Per  aas - 
Wwl  und  Boriepolk;  2)  der  Metropolit  von Ii o wforvd,  den  auoJUraja« 
Sur.  SUMfhand*.  IT,  Bd.  Ii.AUh.  M 
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Aus  sa ;  3)  der  Metropolit  von  Moskwa ,  den  zu  Dmitrow  nnd  4) 
Erzbiechof  von  Jekaterinoslaw ,   den  zu  Feodosia.     Zu  dieser  höh« 
Geistlichkeit  wird  gegenwärtig  noch  der  Catholicos  von  Grama 
gerechnet  i  b>  au«  der  niederen  Geistlichkeit:  Protojerei,  Jereia 
Diacone. 

1 

Den  Regdlarclerus  machen  ans:    a)  _Archimandriten  (Pröbste  oder  Ter 
•teher  mehrerer  Klöster,  wovon  es  drei  Clatsen  giebtii  b)  Jgumew* 
(Prior en);    c)  Igumenjae   (Priorinnen);  d)   Mönche  nnd  K.oo»ea, 

*l  •)  Anachoreten.  Di«  Klöster  sind  jetzt  sehr  eingeschränkt.  Min 
,  rechnet  gegen  480  Mönchs  -  u.  74  Nonnenklöster.  Nach  dein  Kircktz- 
Staate  von  Rofsland  sind  für  ganz  Grofsrulsland  nur  l&g  Möncüiklö- 
ater  mit  58  Archimandriten ,  09  Igumenen  und  2,657  Kalnger;  10  *>' 
67  Nonnenklöster  mit  67  Ignmenjas  nnd  1,299  Nonnen  bestätigt;  Aoü 
aind  hierunter  die  «kleinen ,  eich  auf  eigene  Kosten  unterhalten- 
den, Klöster,  so  wie  die  Klein-  und  Weifs russischen  nicht»»» 
Rechnet.  "  v  ,,      •  — 

Im  ganzen  Reiche  sollen  ohne  die  Klosterkirchen  i8,55°  Griechische  Kit- 
cnen  vorhanden  eejn ,    und  die  Zahl  der  gesammten  Geistlich*^ 
67,90»  Individuen  betragen.     Beide  Summen  scheinen  aber  zu  gerinf« 
angenommen  zu  seyn,  da,  was  die  Kirchen  anbetriftt ,  fast  jedes 
•eine  eigene  Kirche  besitzt,   und  die  Russischen  Städte  fcekanntJic» 
damit  überladen  sind,  und  in  Ansehung  der  Zahl  der  Geistlichzeit 
'■'  ttieso  jefloch  mit  Binschfusse  der  von  anderen  Religionspartbeiea  0^ 
der  geringeren  Kirchendiener  17$ 'die  Zähl  von  211,300  Indirtdoea 
.  Trug.   Will  man  also  auch  für  letztere  ein  Viertel  des  Ganten  ablie- 
ben ,   fo  würden  dock  158,475  znm  Griechischen  Cnltus  gehörige  f«*»- 
Vidtreti  vom  Altar  leben.  k* 
"Diese  werden  größte  nth'e  Iis  gegenwärtig  ans  den  öffentlichen  Casst» 
'     terbalten,  da  die  Krone  seit  1764  die  vormaligen  Kloster  -  und KircW- 
llndereien  eingezogen  "hat ;  viele  aber  haben  noch  den  Senuf* 
Pfarrlandereien  behalten.  Der  gröbere  ttaüfen  der  LandgeiiüicW. 
der  aeine  Bildung  in  den  Griechischen  Seminar*  n  und  auf  aef)Tai- 
versitit  Kiew  empfängt,  ist  äufserst  unwissend  ,  und  gelehrte  teilt- 
x    Bieie  darf  man  bei  denealbe*  durchaus  nicht  voraussetzen.  We»* 
aind  in  den  Geist  des  Ghriitenthuras  eingedrungen  ;  Wenige  ventai«» 

1,  oder  ahznsiag«»  »Bßi 


kennen  sie  nodh  weniger  Beitragen.    Sie  dürfen  sich  nnr  einnw**,r 


1   heirarhenv  nnd  zwar  mit  einer  Jungfrau;    ihre  Söhne  widme» 
aj'  ausschliesslich  dem  geistlichen  Stande,  nnd  liefern  auch  allem  de» 
"  Kachwuehs  tfttf  den  -Glems.  Unter  den  ,A*chijer*ie,  die  ehelos  Weib«* 
"müssen  v  gab  ea  v»h  jeher  achtangewerthe  Männer,  unter  weit*« 
Namen  Nikon  und  J>la£on ,  jenes  ein  Zei  tgenbsae'peffr- -»/•*■ 


•»  ■  4iton»fter  Z.\mh  •hMnto»!  änzzeichnen^       ^  > 


Digiti,  — "  '  Googh 


Vo»  der  orthodoxen  Griechischen  Kirche  haben  sich  scfc>n  eeit  Jahrhun- 
derten mehrere  Sccten  fetrennt,  die  Raskojniken,  «der  Staxiwtrtei 
heilscn;  dahin  gehört  die  Secte  Wetka  in  VVeiX.rufsla.nd,  dieser*,- 
mmsanay  in  Tschernigow  und  PuJtawu,  die  Popowttchinj  jnät* 
rodnb,  die  Diaconi  in  Nishegorod  n.  a.  (Icberhaupt  zählt  t*sm  fa 
von  einander  abweichende  Secten  von  Raskolniken,  die  siehblo£s 
in  unbedeutenden  Punkten  von  einander  und  von  der  orthodoxen 
Kirche  unterscheiden.  Die  au  ihnen  gehörigen  Duchobortay.^ini 
eine  Art  Mennonisten.  Man  rechnet  überhaupt  gegen  300,000  Raafcol- 
aiktn  in  Rursland,  die  einige  Klöster  und  einen  Arcfcimandrit#»,em 
ftikolajew  haben.  _  . 

Hohe  Russsische  Geistlichkeit.  % 

Fon  der  ersten  Claste: 
KJrar:  Serapion,  Metropolit  von  Kiew  u,  Ga  11t  seh.  ' ' 

Nowgorod:   Ambrosius,  Metrop.  von  Nowgorod  u.  St.  Petersburg1. 
Moskwa:  vacat. 

8t  Petersburg:   Ambrosius,  (s.  Nowgorod). 

Von  der  zweiten  Clatse  : 
Kasan:  vacat. 

Astrachan:   Qatf ,  Ann.,  Rrzbischof  von  Astrachan  n.  vozn  Kaukasus). 
Tobolsk:   Ambrosius,  Ann.,  Rrzbischof  von  Toboltk  u.  Siberien. 
Jtroilewl:    Antoniut,  Ann.,  Erxbischof  von  Jaroslawl  u.  Rostow. 
Piksw:  vacat.  >•  ♦ 

R)iun:   Theo pilus,  Rrzbischof  von  RJatan  n.  Sarai* 
Tirer:  Seraphim*  Erxb.  v.  Twer  n.  Kaschim  *  .  . 

Ekaterinoslawl:  Hiob,  Alex.,  Erzb.  v.  Ekaterinoslawl,  Chart on  s*  , 
Tanrien. 

Mokilew:  Daniel,  Bischof  v.  Mohilew  n,  Witebsk.  4  , 

Tschernigow:   Michael,  Erab.  v.  Tschernigow  o.  Neschin. 
Miask:  vacat. 

Podolsk:   Johanniki,  Ann. ,  Erab.  V.  Podolsk  u.  Braxlaw. 

Von  der  dritten  Ctassr:  *  V  ■     ■■ 2 

Uloga:  Eugenia*,  Ann.,  Bischof  t.  Kaluga  u.  Borowsk. 
Sfaolensk  :   Jotapha,  Ann.,  Bischof  v\  Smolensk  u.  Oorogobasch. 
JHtthegorodsk:  Moses,  Ann.,  Bisch,  v.  Nischegerodsk  n.  Arsaatae,  . 
Kttrsk:  Theokies,  Alex.,  Ann.,  Erzb.  v.  Kursk  u.  Belgnrod. 

rc  Keenofont ,  Ann.,  Bischof  v.  Wladimir  u.  Sasdal. 

<%{  Onisifat* y  Bischof  v.  Wologda  a.  Vstüfch. 
**la:  Ambrosius,  Ann.,  Bischof  v.  Tnla  U.  Beltv. 
Witka:  Gideon,  Ann.,  Bischof  v.  Wfttka  n.  Slobodsk. 
Archangelsk:  Parfenius ,  Ann.,  Bitch.  v.  Arcbangel  n.  Cholmogorod. 
^'oronesh:  Antonius,  Ann.,  Bischof  v.  Woronesh  n.  Tscherkesk. 
'»«•Hk:  Wehtet,  Bischof  v.  Irfcutak  u.  Nertschinsk. 

Mi 
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Kostroma:  Se+gias,  Bischof  r.  Kostroma  n.  GaMtx. 
TaraboW:  Joha>y  Bischof  y.  Tambow  n.  Schatxk. 
Orlof :  Dostfei  y  Ann. ,  Bischof     Orlof  a.  Sewsk. 
Pöltawa:  An  «toll,  Bischof  v.  Poltawa  u.  Perejaslawl. 
Vtfttttomir:   Stephan ,  Bischof  ▼.  Wolinsk  a.  Schitouiir. 
P'ira:  Lustintant  Ann.,  Bisch,  v.  Perm  u.  Ekaterinbnrg.  * 
Planta:  Afanasti,  Bischof     Pensa  u.  Seratow. 
Charkow:  Apollos,  Bischof     d.  Ukrlne  u.  Charkow. 
Orsnbarg:  Augustin ,  Ann.,  Bisch.      Orenbarg  n.  Uff*. 
Boatarabios:  Gabriel,  Metrop.  v.  Kischenew  a.  Chotin. 
Gration:  ff'arlaam,  Metrop.  v.  Mzechet. 
Imeretien:  Dosifsi,  Erzb.  r.  Kutai. 

Römisch-katholisches  Collegium. 

Präsident:  Stanisl.  Sltltrsncitwitsch - ßogusck ,  Metrop.  an  Mobilia, 

Andr.,  Alex.,  Wlad.t  Ann. 
Wilaa.  Administrator:  Fürst  Nikodemus  Ptuina9  Bischof. 
Samogitiea:  Fürst  Jos,  Gedroite,  Bischof« 
Laak:  Gaspar  Kolümna  Zexischowsky  t  Bischof. 
Ximentt:  Franziskus  Matzkewitsch ,  Bischof. 
Minsk:  ßteph,  Posaäk,  Prälat. 

Griechisch  -  uniatische  Eparchie. 

Li tOTSche  Metrop. :  Suffragan:  Bischof  von  Orscha, 
Polotxkitche  Me t r o p. :  Joh.  Krassovsky ,  Brabitchof. 
Lutskitcha  Administr.?  Ad.  Martusevilsch,  Bitchof. 

Armenische  Eparchie. 

»         ,  • 

In  Astrachan.    Brabitchof:  Johannes. 

*  • 

Protestantische  Kirche,  , 

8t.  Fotersborgt eher  Senior:  Consietor.  R.  Busse 

Mohamedanischer  Glaube. 

Orenburaecher  Mufti:  Dschan  Gussein. 

Bibel- Gesellschaft. 

Prisidtnt:  Fürst  Alexand.  Golittin. 


> 


IS^LAW.  I8I 


■  * 


IV. 

■ 

LANDMACHT. 


Vacat. 


....  . ■  '. 


V. 

»     >     ......       .  / 

E  E  M  A   C   H  T. 

»    • « 

Vacat. 

-« 

•  •  >     .  •„ 


WISSENSCHAFTLICHE  ANSTALTEN.    1  1 

•  *   •■  \\  *  •  .1    .       •  '  H 


A.  Akademien  u.  gelehrte 

a)    Die  kaiserliehe  Akademie  der  fVLssenschaften  zu- 
Petersburg. 


Seit  1726  gestiftet,  1747  ▼•rbewert  and  1803  nen  eingerichtet.    Sie  hat  1 
Präsidenten,  ig  ordentliche  Mitglieder,  so  Adjoncten,  20  Eieren;  ihr 
Etat  beträgt  120,000  Rnb. 
Präsident:  vacat.  \X*m ^ 
Akademiker:  NikOl.  Qtentzltovtlty  %  wirki.  EUtsratlt.    Nikol.  Fuf,t 

wirki.  EteUr.  Pedor  Schubert ,  Eut.r.  Wasiji  Stvfrgin,  tftat.r.  iafcob 

Sechtrov,  Etatir.    Andr.  Sferc/i7"R$atsr.  Pai.  Sagor$hyt  Kolleg:  ftatn. 

Alesand.  Sevastjtnw ,  Kolleg.  R.    Wikenti  IVisehnivskr >  lölltff.  K. 

Alezind.  Sch*rtr%  Kolleg.  R.    PhiL  Äru*,  Kolleg.  R.    Basü  Jfrro», 

Kolleg.  R. 

Aafafcrorde&tliche  Akademiker:    Wilhelm  TUestut.  Hofrath. 
Karl  B*rmßn>  Etaisratb.  ***** JJofrath.    Georg  Lartg*. 
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,   iorf,  Hofrath.    Alexander  Schlegelmilch ,  Hofrath.  Konstantia  ttn\. 

ftof,  Hoffrath. 
A  d  j  u  a  c  t :   David  Xoliins  ,  K olleg ,  Assessor.. 

b)    Kaiserliche  Akademie  zu  Vervollkommnung  der 

Russischen  Sprache, 

Seit  1785  eingerichtet  mit  einem  Etat  von  6,250  Rubel. 
Präsident:    Alexander  Schischkov,  Aiexand. ,  Wied.,  Ann.,  Vfct» 


Mitglieder:  Peter  Turtschaninmf ,  Gen.  Lient.  Nikolai  Leontjc 
wirkl.  geh.  Rath.  Oiip  Kosodavlev,  geh.  R.  Nikolai  OserettkooslTt 
wirkl.  Staatarath.  Basil  Kapnitt,  Etatirath.  Alexias  Olenin,  geh  R. 
Graf  Alexis  Musttn-  Puschkin,  wirkl.  geluR.  Graf  Dimitri  Chvott», 
geh*  R.  Timotheus  Malgin,  Kolleg.  Alsess.  Batil  J)*nkov ,  Probit. 
Dimitri  Tatischtschtf geh.  R.  Dimitri  Sokolov,  Kolleg.  R.  /rnuv«, 
Erzbischof.  Aiexand.  Chvottov ,  geh.  R.  Basil  Sevtrgin ,  Etatir.  Lad 
Xeledinski-  Meleiiky,  geh.  R.  Johann  Dmitrtjev  y  geh.  R.  Fürst  Alex 
Jiurakin,  wirkl.  geh.  R.  Jakob  Druschinin,  wirkl.  Btatsrath.  AUi. 
Sevastjanev ,  Kolleg.  R.  Jakob  SaetharcV,  Etatsr.  Login  Gvltnucht- 
schev -Kutusov,  Gen.  Lieut.  Stachen»  iCoforov,  Probst.  Dimitri  Tro/ciu- 
rchinskj*,  wirkl.  geh.  R. 

Pheoktist ,  Erxbischof.  Michatl ,  Erzbischo£  Aiexand.  iVtfco/fJtv,  ttirW. 
Etatsr.  Johann  D  mitremky ,  Schauspieler.  Pet.  Karabanpp,  Etatitsth. 
Panl  Golenischtschev  -  Kutusov ,  geh.  R,  Paul  Lvov,  Kolleg.  R.  Farrt 
Aiexand.  GoMfrln.  Johann  Bedrinsky,  Probst.  Nikol.  HovsiUw, 
geh.  R.  Eugenias ,  Erzbischof.  Johann  Martinov ,  wirkl.  Etats.  Fönt 
Dimitri  C+rtschakov ,  KtfHeg.  R.  Stanislaus  SestrenxtuitscH-Sogutck, 
Metrop.  Kathol.  Plato'n  Gamal*]*,  Comliiand.  Fürst  Sergi  ScTkUhsu- 
fos»,  Lient.  von  der  Flotte.  Aiexand.  Pisareff f  Gen.  Maj.  Fürst  Alex 
ichicfcoasAy»  wirkl.  Etatsr.  Johann  Levanda,  Kolleg.  R.  Jonann  J»V 
ravjev^  Apostel,  geh-  R*    Theodor  J>9*phlov  ,  Kolleg.  R.    Joban»  AVA 


loa,  J^olleg.  Assess.  Nik.  Gn*tt*il«c/i,  Hofr.  Anton  JVc^ro»tftc» 
tanrly,  Etatsrath.  X 

e)  £<m*.  medieti&timvf&tfid kademit. 

Präsident:  Jakob  TVillije,  wirkl.  Etats' t4.,  Ann. 
Akademiker  n.  Professoren:  The  od.  Uden.  '  Joh.  Husch,  rat* 
gorsjsy.  Basil  Petrov.  Alex.  Schiret, 

'  •  '    1  ..  .    ,  ■  * 

d)    Die  Akademie  der  Künste.      #  i . 

Die  Akademie  der  Künste  au  St.  Petersburg  ist  176)  gestiftet  tibi!  rtfcj 
neu  organisirt.    Ihr  ist  ein  Btat  von  146,000  Rubel  angawitrea^  wo- 
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.  ".TOfcfftr  den  UnUrkiU  der  Zöglinge  59,00t,' für  reitend«  Eleven  6\8oo, 
fär  Medaillen  und  Freite  1,000  and  su  Petitionen  4,000  Rubel  be- 
nimmt lind.  Mit  dertelben  ist  eine  Kunst-  und  Erziehung»-  An* 
Halt  für  300  Eleven  verbunden«  die  von  ihrem  techsten  Jahre  auf 
Rotten  des  Staats  erzogen  und  in  den  Vorkenntnissen  der  Malerei," 
dem  Kupfer-  und  Pettchierstechen,  der  Architektur,  Bildhauerei 
und  anderen  mechanischen  Künsten  unterwiesen  werden, .  Alle  drei, 
Jahre  treten  60  Zöglinge  ein.  »  ^ 

Präsident:  vacat. 

tice. Präsident:   Pet.  T*eii^HtUvahy ,  wirkt.  Etatsf .  ,  Ann. 
Prof,  d.  Scul  p  tur.    Tschtdrfrw  Prokofjev.   Vemuth.  Plmtnov. 
Der  Historien  -  Malerei:   Ugrtimo».     Tupiltv.    Jeano».  Egoroff. 
Schttujtv. 

DtrArohitekt.ar:  ilfickatfotv  rrni«r«o», 


« 


e)    Ober  -  Schul  -  Directorium. 


Mitglieder;  Purst  Adam  Tsehartorisky  9  geh.  R.  Graf  Severin,  Po  - 
lese/,  f  eh.  R»  .  Paul  Goltnischtschtv- Kutusov,  geh,  R.  Theodor  Ktin- 
ftr,  Gen.  Lieut.  Graf  Paul  Stroganov,  Gen.  Liaat.  Nikolei  CAi/re*. 
Gtn.Mej.  Pet.  Diwov,  wirkl.  Etatsr.  NikoJei  OMtrnUvtkr ,  wirkl. 
Btottr.  Nikolais/r,  wirkl.  Rtatsr.  S*rgii  CTwaron  ,  wirkl.  Etater. 
Michael  Stlt&ov,  wirkl.  Ramjneth.  Graf  Lojin^gtter  • 

a 

•  ■ 

B.  Universitäten, 

a)    Moskwaischer  Lehrbezirk. 

Die  Uiivertitlt  Moskwa  hat  vier  Fakultäten.    Zn  ihre»  Bomke  ge 
kören  io  Gymnasien :    1)  Moskwa,  8)  fimolensk,  3)  Kalnga,  ♦) 
Tula,   5)  Rjätan,  6)  KostromaK  7)  Wladimir»  8>  Wologdn,.  9) 
Twer,  10)  Jaroilaw. 

•       .  \  . 

Universität. 

■         .  «:  ' 

Kefetert  Paul  QolenUchtschtv.KutUMOv  t  Ann.,  geh.  R, 

Äretor:  H*ym.  x.  ,    .    -.„rf  ... 

Fiknlt.  d.  poiit.u.  mnral.  Wiseenech.    Urdentl.  Pr of. :  Br&n- 

ScAJöz«fr.   Snegirtv.   Zw<t*icv.   Sanduno*.  *      .  • 

Adjunkt:  Smirnov. 

Fakultltd.  phye.  n.  mithtntt.  Wissenden.  Ordentl.  Prof.: 
Prokopovitsch-jtnionsky.  Hof  man.   Fischtr.  Riift.  Dvlgubtky. 

AuTserordentl.  Prot:  Ptrelogov.  Tschumakov. 

UjunkU)  DruKhinin.  2Vo*Hji.  Moghon.  GolcnUchifh** - ITalusp». 
Dtnisov. 
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Medie.  Wimtiill.    Ordentl.  Prof  :  MiektcT.  BUMntmL  *s> 

chin.   Mudrov.  Kotstnitzky.   Asnnsr.    Tschsgoltv.  Aisenko. 
Adjnnkte:   Romodanovsky.  Gsotgisvsky. 

Faknl  tät  d.  sc  bdatn  Wiiitaicb,   Orden  tl.  Prof. :  Hsym.  Tickt» 

repanov.   Msrsläkov.    GavriJov.    Timkovsky.  Katschsnovsky. 
Aal serordentl.  Prof. :     ßoldirsv.  Iteketov, 
Adjanktt:    Ulrich*.    Pobtdonoszev.  Davidom. 

Ehren  -  Mitglieder:  Johann  Dmltrifev ,  geh.  R.  Nikolai  Karamtin. 
Paul  Dtmidov  y  wivkl.  Eutsräthe.  Graf  Alexis  Mussin  Puschkin,  wirkl. 
geh.  R.  Alexis  Malinovsky ,  wirkl.  Btatir.  Paul  Go/m/xc/irxchnr-X»- 
fujon,  geh.  Rath.  Johann  Martin  ov,  wirkt.  Etatsr.  Fürst  Johann 
gotukov ,  geh.  R.  Graf  Dimit.  Chvostoo ,  geh.  R.  Friedrich  AdtUni, 
Etatsr.  .  August  yistnsysr,  Prof.  in  Halle.  Eichstädt ,  Prof.  in  Jens. 
Alexander  Labs  in ,  wirkl.  Etatsr.  Baron  fTolltagsn.  G0Mr.gth.il. 
Stanisl.  Ssstrenzsvitsch ,  Metrop.  Alexand.  fcnüf&ke»,  Viceadaunl. 
Batil  Xarar/n,  Btatsr.  Nikolai  Mur*u>/«i>,  Btatsr.  Graf  Alexis  Äs«- 
snoprJy»  wirkl.  geh.  R.  Baron  Gustav  Rossnkampf ,  wirkt  BUUritk 
Alexand.  Jtfonro,  Dr.  der  Med.  Pet.  Frank,  wirkl.  Etaur.  ÄafM**, 
Bnbischof.  Fürst  Theod.  Goliitin,  geh.  R.  Garlas,  Prof.  in  Erlanget 
Konrad  Anton,  Prof.  Folgt,  Prof  Antonius,  Erxhiachof.  Graf  Mttk. 
Dimitrisv- Mamono».  Christ.  Loder,  Leibmedicue.  Füret  Nikal.  Abr- 
ief»-*rol*o»u*r»  Gen.  Lient.  Philipp  PftlUr*  Kolleg.  R.  Job,  BiUrt 
Boir,  Astronom  in  Berlin.  Utk,  Kolleg.  R.  Mshmann ,  Dt.  der  Med. 
Fischer,  Dr.  der  Med.  Alexis  Perovsky ,  Kolleg.  Assess.  Graf  Oris/t 
Benateur.  Piaton  Bskstov,  Maj.  Graf  Johann  Gudovitsch  ,  Gen.  Feld- 
m arte  hall.  Baron  V it inhoff ,  geh.  R.  Fürst  Nikplai  Trubstxkoy,  wirkl. 
geb.  R.  Sergi  Uvaroff,  wirkl.  Etatsr.  Soy  Sosirnä,  Edelmann.  Gebr. 
Saritschsv ,  Yiceadmiral.  Robert  Heynäm  ,  Korrespondent  dar  Aktdc* 
mie  der  Wissensch.  Pet.  Kurbat ov ,  Hofr.  .Login  GolaniichttchtO'K*' 
tusov ,  Gen.  Lient.  Füret  Alexand.  Schochovsky%  wirkl.  Etattr.  Wasüi 
Gut] sv  ,  Kolleg.  R. 

b)    St.  Petersburgscher  Lehrbetirk* 

Noch  sieht  organisirt.  Uehrigens  gehören  zu  dem  Unireriitttsbeiirk  5 
Gymnasien:  1)  St.  Petersburg ,  a)  Pskow,  3)  Nowogerod,  4)  *etT0* 
tawodsk,  5)  Archangel.    1793  athlte  die  Residena  allein  |i  Ütter- 
richttahstalteh  mit  6,800  Schülern  beiderlei  Geschlecht*. 
Kurator:  Sergie  Uvaroff,  wirkl.  Etatsr. 

Pädagogisches  foslitm. 

Direetor:  racat. 

Confer.  Beeret,  unütwot.  der  Aesthetik:  Joh.  *Urtlnofft  wirU 
Etatsrath. 


r 
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OrdentL  Pref  ess.:  Pet.  Lodie,  lder  Logik  und  Metaphysik.  WesiH 

Kukolntk,  der  Experimente!  •  Physik.  Mich.  Btlugiansky ,  der  po  Ii  ti- 
schen Wissenschaften.  Mich.  Solovjcv,  der  Chemie  and  Technologie . 
Karl  Hermann,  der  Statistik.  Andr,  Ter&jrv ,  der  Naturgeschichte  and 
Mineralogie.  Dimitri  Tschischov ,  der  Mathematik,  ßvdokim  3äs>« 
lovshy,  der  Geichich te  and  Geographie»  Theod.  Grefe  9  der  Griech> 
Theod.  Middendorf,  d. 


c)  Wilnaischer 

Der  Uai>ersit5tsbexirk  Wilna  begreift  8  Gymnasien:  i)  Wilna, »)  Grd- 
dno,  3)  Witebfk,  4)  Mohilew,  $)  Minsk,  6)  Sbitomir,  7)  Knmcnses 
and  8)  Kiew. 
Kurator:  Fürrt  Adam  Tsc  harter  isky» 

Universität.  '  ' 

*  • 

Keetork  Johann  Lohenvetn.^ 

Dekane:  Joi.  Mltzktvitscn,  der  phyt.  and  mathemat.  Wissenschaften. 

e*  .  « 

Johann  Lobenvein,  der  medic.  Wissenschaften.  Simeon  Malevxky  ,  de? 
Moral  und  Politik.  Aloysius  Kapetlt,  der  Literatur,  Wissenschaften 
und  schönen  Künste. 
In  den  Abtheiinngen  der  phyi.  u.  mathem.  Wissenschaften^. 
V  e  r  dien  te  Prof. :  Joseph  Mitzkevttech.  Franz  Nmrwoiech.  Igns* 
JUrcnJka. 

Ord  ent  1.  Prof. :  der  Chemie  Andr.  SeUdezky,  Der  N  et  arges  ch.  und 
Botanik  Stanisl.  J  und  eilt.  Der  höheren  Mathem.  Zach.  Nemtschevsky. 
Der  Mathematik  u.  Algebra,  Thomas  Schitzky.     Astronom  Johann 


Der  medicinischen.    Verdien  te  Prof.:  Jsk.  Briete. 

O  r  d  e  n  1 1.  P  r  o  f. :  der  Anatomie  :  Andr.  Lokeneein.  Der  Pathologie  nnd 
Chirurgie:  Auf.  Bekä.  Der  Therapie  :  Ferd.  Spitznagel.  Der  speciel- 
lern  Therapie  and  Klinik:  Jos.  frank.  Der  Chirurgie:  Friedrich mschl 
koviky.  Der  Viehmrsneikunde  and  vergleichenden  Anatomie  :  Ludwig 
Bolanue. 

Der  nonL  polit.  Wissensch.   Verd.  Prof.:  Kons!  Bogustavsky, 

PbU.  Geläneky.  Bim.  Malevtky. 
Ordentliche  Professoren:  Kapellt.  Teehirntpsky.  Chodarti.  JTIeü- 

gevittch.  Snotko. 

D  •  r  Literatur  u.  freien  Kttns te :  Greddek,  Sander»,  Buttern. 
Pinabel  de  TFerJe. 

d)    Dorptscher  Lehrbezirk. 

Ihren  UniTersititibeairk  bilden  4  Gymnasien  •   1)  Riga,  ^)  Reral,  S» 
Mieten ,  4)  Wyburgj  sie  hatte  1804  erst  155  Studenten. 
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Kurator:  Gen.  Ueut.  Theod^ Klingtr.  +  \ 

Hector:  Fried.  ftamftacfc,  Holl.  R.,  Prof.  » 
The  ol.  Pakultlt.    Prof.:   St  gel  buch.  Evers.  Hesel.  Matendarf. 
Juri  it.  Fakultät:    Meyer.   Kechi.  Lampe.  Stelzet. 
Media  Fakultit:   Balk.  Styx.    Dcuttoh.   Zichorius.  Moyer. 
W hi X o i.  Fakultät:   Rambach.  Hut.   Oi»e.  Barrat.  Jesoha*  Morgen- 

ittrn*  Krause.   Euer*.  Ledeburg.    IVieikov.  Struve, 

»  t 

e)  Charko uscher  Lehrbezirk. 

Der  Univertitätsbezirk  Charkov  begreift  10  Gjranwitn:  t)  Charkows) 
Orel,  3)  Woronesh,  4)  Kursk,  5)  Tschernigow,  6)  Puitawa,  7)  Ck«. 
•on,  8)  Jekaterinoslaw,  9)  Simferopol,  10)  Tscherkejk» 

Kurator:   Graf  Severin  Poto  tky. 
Btctor:  Timotheus  Ostpavsky. 

Moralisch  -  politische  Abtheilung.    Profeit.:   Schai.  Sehnt* 

kard.   Lange.  Reit. 
jLdjunkte:  Pavlovifsch.  DuArovittch. 

Physik,  mathem.  Wissensch.    Prof.:   Otlpopiky.    Delavin.  N*l- 
decken.  Tauber. 

Adjunkte:   IVasiljev.    Komlischinsky.   Gromov.   Archangelsk  Pav- 

lovsky.  'Robosch. 

Med.  Wiss  ensch.   Pr o  f. :  Schumläntky.  Pilger.  Dreyslg.  Kamentky. 

Knigin.  IVanotti.* 
Adjunkte:   Bolgarevsky.   Kolümna.  Witum. 

Literatur.     Professoren:   Degurqv.    Srcsntvtky.    Uspensky.  Po\i 
de  Sovigny.  Borte nko 

f)  Kasanischer  Lehrbezirk.  , 

Der  Universitätsbezirk  von  Kasan  besteht  aus  14  Gymnasien :  1) 

2)  Wjaitka,  3)  Perm»  4)  Nithegorod.  5)  Tambow,  6)  Saratow,  7)  Prots, 
8)  Simbirsk,  9)  Astrachan»  10)  Georgiewsk,  11)  Oreflburg,  12)  Tom«*» 
Ig)  Tobolsk,  14)  Irkuxk-  . 

Kurator:  wirkl.  Kammern.  Mich.  Saltikov. 
Rector;  Jon*  Braun ,  Prof. 

Moral,  polit.  Wissensch.  Prof.:  Zeplin.  Neumann.  IVrangtl. 
•  Kondirev.  Solnzev. 

Phys.  und  mathem.  Wissenich.     Prof.:   Fuchs.  Bartelt.  Mjnnsr. 

Littrov.  Bronner.  v.  Breitenbach.  Nikolsky. 
Adjunkte:    Petravsky.     Tintjänsky.    Lobatschcngky.  Simonov.Da- 

najev. 

Media  Wissensch.  Prof.:  Braun.  Erdmann.  WetlaramU 
Adjunkt:  Renard. 
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LitWatUr.  Prof.:  VcftavMb.  H#riti«m   »YeTt.  n^mff,  Ärte*.  Qu* 

roifrrftanittop.  Kw&irtv.  Pcrtvöwchtschikov.  ' 
idjoakt:'  /unako». 


■ 
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VII. 

PROVINZIAL  -  VERWALTUNG. 
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- 
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Gouvernfcüre  in  den  Goüverüementi. 

i  • ■ . 

Archangtl.  Kriege  •  Gour. :  Alexis  Klohtttohtv,  Contreadmiral. 
Astrachan.  Kr.  G. :  Nile.  Rtisch*v,  AI«.,  Ann.,  Gen.  der  Ini, 

an  dar  Kaujtarttrh.n  Uni«  u.  in  Grusien. 
Cnereon.  Kr.  G. :  Graf  Langeron,  Gin.  d.  Inf.,  Alex.,  Ann. 
Bsthland.  Kr.  G.:  Prinx  August  v.  Holst.  Oldenb. 
Finnland  (Grotahertogthom) :  Gr.  Sftngel,  Alex.,  Ahn.,  Gen.  Lieut. 
Grodno.  Kr.  G.i  Alexand.,  Rom.  Jtorraaeo,  Alex.,  Wlad.,  Ann. ,  Gen* 

€.  Infant.  1  »  ' 

Gruiien  (a.  Astrachan.  ^  • 

Jaroalawl.  Cir.1  G. :  Fürst  Mich.  Gollfzin,  Ann.*,  wirkl.  Etatsr. 
Jekaterinoslawl.  Cir.  G. :  Kiril  Gladlty,  xAnn. ,  wirk.  Btatsr.  % 
Irkuzsk»  *  Gen.  G.:  geh.  R.  Pebttl."  Cir.  G.  .*   7V*s*m,  Ann.,  wirkt. 

Etatsratn.  *  * 

Kaluga.  Cir.  G. :  Paul  Kawtrln ,  Ann.,  geh.  R. 

Kaukasien.  Ob.  Befehlsh.:  NlV.  Rittchttchtv ,  Gen.  d.  Inf.  C.  G.  1" 

Mark.  Mdltnsky,  Ann«,  wirkt.  Etattr. 
Kasan.  Cir.  G. :  Graf  Elias  Tolttoy,  Etattr. 

Kiew.  Kr.  G.:  Graf  Mich.  Mttoro&ovittch ,  Alex.,  Ann.,  Gen.  d.  Infant» 

Cir.  G.:  Panl  Tfeherepanov ,  wirkt.  Etatsr. 
Kottronia.  Cir.  G.:  Nile.  PattnMov,  Ann.,  wirkt.  Btatsr. 
Kurland.  Kr.  Q.:  M&rq.  Pduluttchi.  Cir.  G. :  Emmeln. Slnnch**  wirkl* 

Etatiratlt?  «--••»■ 
Kurtk.  Cir:  Ö. :  Arkadina  fitli&ov,  Ann.,  geh.  R. 
Lirland.  Kr.  <©.;  Marxp  Ptulmfhi,  Alex. ,  Ann.    Cir.  T5.:  Jos.  Da- 

fcamsl,  wirkl.  Etatsr.  ^  ' 

Minik.  Kr.  G.i  Gnbr.  Tgnatjtv,  Ann.,  Gen.  MaJ.    Cir.  fc.:  Paul JD#- 

»ri/uJk/,  wirkt*  Btatsr. 
54  ohilew.  Cir.  G.  2  Graf  Dimitri  Toltioy,  Ann. ,  wirkl.  Btater. 


♦ 
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Moskwa.  ObMiftafahUa.:  Alexand.  Tormas*-» ,  Andr.,  Alts. »  Aaa., 

Gen.  d.  Cav.  Civ.  6.:  Füret  Alexia  Dolgorukoi,  Ann.,  wirkl,  EUU*. 
Nishego  rodsk.  C  i  v.  G. :  SUpa. Bicfiovtz  ,  wirkl.  RULtr. 
Howogorod.   Civ.  G  :  Nikol.  Murawfev ,  Etattr. 
Oloneta»   Civ.  G. :(  Wilh,  Härtens,  Ann.,  wirkl*  Etatsr. 
Oral.   Civ.  G. :  Pet.  Jakavlev,  Abb.  .  wirkl»  EUUr. 
Ortnbarg.   Kr.  G. :   Fürst  Greg.  IVolchonshj  ,  Abo. , .Alex.,  ABB* »  G«. 

ü.  Cav.  Civ.  G. :  Math.  Navrosov .  Etatsr. 
Faxita.  Civ.  G. :  Fürst  Greg.  Golitzin, ,  Abb.«  wirkl*  EUtsr. 
Perm.  Civ.  G. :  Bogdan  Hermes,  Ann. ,  geh.  R. 

St.  Petersburg«  ^Qber  hef  ehlsn. :  Sergi  tVSsmitinov,  And. ,  Alex., 
Abb.  ,  Gen.  d.  Inf.  Kr.  G. :  Alexand.  Balaschoo,  Gen.  Li  tut.  Civ.  G  . 
Mich.  jBaitanin,  Ann.,  geh.  R. 

F  odolien.  K  r.  Q. :  Alexand,  Bachmetev ,  Abb.  ,  Gea.  Lieut.  CiT.  G  » 
vacat. 

Fultawa.    Kleia  -  Run.  Gen.  Goav.:  Jakob  Lopanov- Reitsw*/» 

wirkt  geh.  R.  Civ.  G.:   Paul  T^fofmin,  wirkl.  BUtir.  . 
Pskew.  Civ.  G. :  Fürst  Ptt.  Schachovsky  t  Abb«  ,  feh.  B>  , 
31  j i  s  a  a.  Civ.  G. :  Job.  Knäsev ,  Euter. 

8  a  r  a  t  o  w.  C  i  n  G. :  Alexis  Pantschulidse»  ,  Ann.  ,  wixfcL  KUttt. 
Simbirsk.   Civ.  G-:  Nik.  Duhnukx,  EtaUr. 
Slobodieche  Ukraae.    Civ.  G.:  vacat. 

£molaAsk.  Oberbef ehlsh.:  Panl  Kaveriu,  Ann-,  ftfc.  R.  Civ.G.: 

Baron  Kasimir  Asch,  Ann. ,  wirkl.  EUtsr. 
Jimbow,    Civ.  G. :    Alexand.  J3#  rofcraxov ,  Kammer janker  von  der 

gten  Classe. 

Tauriea.  Civ.  G, :  Aadr.  ifarardir; ,  An;nr,  Gen.  Li  tat. 

Tobolik.  Sib.er.Gea.  Goav.:   Joli.  Pewtel ,  Alex. a  Ann. ,  gta.  R»tk 

Civ.  G. :  Frana  v,  ürln ,  Abb. y  wirkL  Etatir. 
Tomik.  Siber.  Gea.  Goav.:  Pestel.  Civ.  G. :  Dcmjan  /ZUttc*****/» 

wirkl.  Etattr*  , , 

lischt raigow.    Hlaia-Rnss.  Gaa.  Goav.:  Fürst  Leeej»«»-Ä** 

Mtovsky,  Alex..  Ann.  Civ.  Goav.:  Alexis  Butovitsch ,  EUtar. 
Tala.  Civ.  G. :  Nik.  Bogdanov ,  Ann. ,  geh.  R.  % 
T  war.  Civ.  G:  Pet.  Ossrov,  wirkl.  Kammern. 
Wütka.  Civ.  G. :  Theo*,  v.  ITrad*«,  Abb.,  wirkl.  EtaUr. 
WilBa.  Rr.  G.:  Alexand. ,  Röm.  Kareakov  %  Alex.,  Abb.»  Wlad.,Gtn. 
.d.  Infant.  Civ.  G..  Alexand.  TmPinekj,  wirkl.  Etatsr. 
Witebsk.   Kr.  G.:  II  trz  og  j4  lex  ander  voa  Württemberg,  And.,  AI«* 

Aaa.,  Wlad.,  Gaa.  d.  Caval.  Civ.  G. :  Fat.  Tormaeav,  Rufe* 
Wladimir.     Civil  -  Goav.;  Avaii  5¥Ponev,  Annen f  wirkt  EUU- 

Rath. 

Wologda.  Civ.  G.:  Nik.  Barseh,  Abb.,  wirkt.  Btatsr. 
Wolhvaiea.  Ob  erb  e  f  ehlsh. :  Mich.  Komburiey  t  geh.  R. 
W  oroaesh.  Civ.  G. :  Mich.  Bravtn,  wirkl.  Euter.  2 
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Det  ZtsnA  der  Donitchen  Kosaken»     Vorsitier;  Atteman 
Graf  PlatoP)    Andr.,     Alexia*.,    WlaöV,    Atta.,    General  der  Cl- 


in er  et  ien.     Oberbefehlen.*  Theodor  Simänovittch,  Ann.,  Gen. 

Major.  \ 
Belostok.     Befehlshaber:    Semen  <TschirHnin>    Ann.,  wirkl. 

Btatsrath. 

Beeearabieav   Befehlshaber:    Johann  Ga rting*  Aan.,  Genwal- 
Major. 

Rass.  Kolonien  in  America.  Unter  *.  Direction  Mich.  Buldo* 
nens  n.  Bened.  Kratchtninikovt, 


.      r  .      .  .       I  < 
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KÖNIGREICH  DER.  NIEDERLANDE. 


L 

HOFSTAAT. 


A.     Hofstaat  des  Königs. 

d)    Zu  Brüssel 

G  r  o  f f  o  ff i  eiert:  Herzog  ▼.  Bc  auf  ort,  Oberhof marschall.  Graf  t.  tit 
roy -  Argente  au ,  Oberkammerfaerr  v  Command.  d*i  Belg.  Lövr»  Ordern 
Graf  Heerdt-  Eversberg,  Oberttallmeitter ,  Groftkr.  d.  Belg-  M"* 
Ord.  Graf  t.  Liedekerke-Beaufort,  Hofmartchall ,  Görna»,  det  Bai«- 1- 
Ord.  Graf     Mar  nix ,  Oberjagermenter. 

Kaum  er  harr  an:    M.  v.  Verquigneul,    Graf      ^uri.    M- Trawf 
nie*,  Ritt,  det  Belg.  L.  Ord.  Graf  van  der  IMfrf.    Graf  v.  Lannof- 
v.  Chatteier.    M.  v.  ^rche.    Graf  Y*e  t.  M.  r.  Trategnu* 

VTttrt.  Baron  AazVin.  y  Nieuport ,  Ritt,  det  Belg.  L.  Ord.  Baron 
Tan  der  Linden  d'Hooghvortt ,  Ritt,  det  Belg.  L.  Ord.  Graf  Omltrt*. 
mant.  Graf  v.  Alegambe.  BaTon  r.  Haultepenne.  Graf  r.  Spangen.  Ou 
P,  ▼.  JloMane.  Graf  v.  GWoer.  Graf  v.  Jtfran,  Ritt,  det  Belg.  h.  Ord- 
Graf  ▼.  Andelot.  Graf  v.  Copit.  Graf  ▼.  Nieuport  ,  Ritt,  det  Beif.  I« 
Ord.  Baron  v.  Dranch.  Baron  F.  v.  JVoetmont.  Graf  Comet  ».  örrt 
Baron  t.  Flandret*  Baron  Coppin  de  Conjoux.  Graf  van  der  Meere. 
Earon  r.  Beeckmaru     Graf       Bethune*         JSUulant.    Baron  j**rn' 
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'iM«'  «•  W|..L  Ord.  Baron  v.  Spangen,  v?  Vmmewyclu  Buon  t.Pa. 

Sa?.  Graf  d'i/Mi  ».  Stsmnhuys.  Graf  £«11*. 
Grofs  Stallmeister:  Graf  V»  /fonts  d' Eversberg ,  GroXtkr.  det  Balg. 

L.  Ordens.  . 

Pag  an  :  Baron  Victor  v.  Anethan.    Graf  Louis  Tan  der  Burch.  Graf  t/ 
Fiquelmont.  ^  Graf  v.  Bergeyck.    Baron  Ferd.      Thysebuert.  Baron  Jos. 
t.  CÄin-  Prosp.  Clement  tr.  CZr^.    Baron  v.  d.  Motte  Baraffe,  < 

Hofcommii  lion:     Herzog  v.  Br  au  fort , .  Oberhofmarschall.  Graf 
31  erey- Argente  au,  Oberkanimerh. ,  Ritt,  des  Balg.  L.  Ordern.    Graf  t. 

Heerdt  d' Eversberg ,  Grofskr.  d.  Belg.  L.  Ord.  Graf  v»  Liedekerke- Beau- 

* 

fort,  Iloimarsch.,  Comm.  d.  Belg.  JL.  O.  ' 
Hofbanmeister:  Henry,  des  Palastes  xa  Brüfiel.    D.  Dobbeleer ,  zu 
arers.  _ 
A erste:  M.  Dr.  Rarlauer.   Jacquelard.  M.  Dr.  Verdeyen. 


;  ;..     *)  z«m  jy««,. 

Grofsoff  leiere*:  Baron  r.  Aylva,  Oberhofmarschall,  Comm.  d.  Belg. 
Löwen  -  OrdVns.  Baron*  y.  Bdettelaer,  Oberkammerh.«  Comm.  d.  Belg. 
L.  Ord.  Graf  t.  Heerdt  d'  Eversberg,  Oberstallmeister,  Grofskr.  d.  Belg. 
L.  Ord.  Barone.  Heeckeren  de  Ctoete,  O^erilgerm  eistet.  Graf  v.  Rhetde, 
Hofmar<ch.,  R.  d.  milit.  Wilh.  O.  3t*r  1. 

Ceremonlenmeister:  Baron  Snouckaerdt  von  Svhauburg;,  Kammerb. 

K»m*nerherren:   Graf  v.  Bylahdt,  Comm.  des  Belg.  L.  Ord.  Graf 
Khttde  d"Athlona.   Graf  v.  Rhetde  de  Ginckel.    Baron  t.  Heerdt.  Baron 
Hagau-    Baron     Limburg*  Styrum  da  Noordwfck  ,  Ritt,  des  Belg; 
I*  Ord.  Baron  v.  Constant,  Ritter  das  milit.  Wilh.  Ordens  4ter  Clesee. 
*aren  Bengers.  * 

Anlitrordentl.  Kammerherren:  Baron  y.  Laray.  Baron  v»  IV«- 
gsll  d'Ampsen,  Grofskr.  des  Belg.  L.  Ord.  Baron  ran  Heeckeren  de  Wa- 
lien.  Baron  ▼.  Lynden,  Ritt,  des  Belg.  L.  Ord.  Barnn  Bentinek  v.Buch~ 
höret,  Comm.  das' Belg.  L.  Ord.  Baron  d'lcoy  v.  Mydrecht,  Kitt,  de» 
Belg.  Löwen  -  Ordens.  Baron  t.  Broeckhuieen.  Baron  *•>  Heeckeren 
ijtketi.  '  ■  a 

Eatan  -  Kamm  erharren  :  *  Baron  v.  Nageil  He  H^ttch.  Baron  Ly**~t 
den  de  "Zaudenburg.  Baron  V.  Capellen  de  Jioedelhof.  Graf  v.  Heyden  de 
Heyne  stein.  Baron  Boest  de  Alkemade.  Baron  Lamptins ,  Ritter  des 
Belg.  L.  Ord.  Baron  r.Boetzelaer.  Baron  v.  Pallundt  de  K*ppel  Barott 
Uendoorn  afr  Blöii  de  Cah  -  Nienburg.  Baron  ▼.  Perpöncher.  Graf 
B/tandt.  Baron  ▼.  Tu  II  de  Serooskerken.  Baron  Taefs  d'Amtrongen  da 
Rudenberg.   Graf  v.  Beehterhi. 

*»».  Ad1  »«raten:  ßtron  Ptsgtt,  Gen.  Lient. ,  Comm.  das  milit.  W. 
Ort,    M.  Lantscheer,  Oberst,  Ritt,  das  milit.  Wilh.  Ord.  4ter  Ciasso. 
Graf     8te.  Aldegonde,  Oberst,  Ritt,  das  milit.  Wilh.  Ord.  3ter  Claasa. 
t.  Cr*/,  Obetft,  Comm,  das  Belg.  X.  ÖreV    t.  Perpanther  *  pb. 
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lient.  .  Ritter  des  milit.  Wilh.  Ord.  eter  Cl.  Prini  d'Jrrmiert,  ©k 
Iaent. ,  Ritter  des  milit.  Wilh.  Ord.  r.  Reeckeren  de  Enghuiztn ,  Mtj. 
Btvron     Roiein,  Maj.,  R.  d.  Belg.  L.  O. 

Iimmerjnnker:  Beton  fii agell  dt  Nederhem ert,  Baron  Rengtn. 
Baron  t.  Capellen.  Baron  Siriema  dg  Grovesting. 

Hofbeichtvater:  Krieger,  Pastor Ritter  des  Belg.  L.  Ord.  DtU 
Sauetaye,  Pattor. 

Obentallmeiftor:    Graf      Heerdt  äTEverbcrg ,   Grofskr.  de«  Btlf, 

Ii.  Ordent»  * 
Stallmeister:  Baron  Fageh 
Unter*  Stallmeister:  M.  Arendt, 

Pagen:  Baron  y.  Grovesttne.  Graf  r.  Styrum*  Baron  Snouckaerdt.  8l* 
ron  Schelte  van  Hiemetra,  Baron  A'Eecury  van  Hemenoort.  Btroa 
Vtenhove  van  Bottenstetn,  Graf     Limburg  -  Styrum- 

Hofcommission:  Biron  t.^/Iv«,  Obermarschall,  Cemra.  d«s  Beif. 

I«.  Ord.  Baron  ▼.  Boetxelaer,  Oberkammerh. ,  Conm.  des  Belg.  L.  Ort 

Grefr.  Heerdt  d'Everbtrg,   ObertUllmeisUr ,  Grofakr.  des  Belg.  Wf. 

Oed.    Graf  v»  Bheede,  Hof marscholl ,  Ritt,  des  miliu  Wilh.  Ord.  3t« 

Cl.  M.  Haberling,  Secr. 
Hofsahlmeister:    Bagay,  Oberst,  Ritter  des  Belgischen  Lowes- 

Ordens. 

KttnigUche  Lsibarxte:    M.  Put,  Professor' «nd  erster  Ant.  M 
.  Groen  van  Prinetemer.     Van  Schonburg.     d'Eetandau.  Mirapdolh 
de  Gheer. 

Kön.  Kabinet.  Erster  Secr.:  M.  M.  Wey  ».  Streefkark,  Ritter  cm 
Belg.  L.  Ord* 

Cecretfire:  Van  de  Poll,  Referenda  Rengert,  Ksmmeth.  n.  Rtfsread. 
Van  GobUlschroy,  Referend. 

* 

B.    Hofstaat  der  Königin, 

OroTfof  f  iciere  :  Bcron  Bentinck,  Gen.  Lient.«  Grofsmeister  dei  Eo- 
ns, Comm.  des  milit.  Wilh.  Ord.  Graf  ran  der  Duyn  v.  Benthor*  w»4 
Ma&tdam,  Grofskreus  de»  Belgischen  Löwen -Ordens  «u  «weiter  Graft- 
m  eilte  r. 

Palast  -  Damen.  ZnBrflssel:  Hertogin  v.  Urted.  Gräfin  v.  OsJ- 
tremant.  GrSfin  v.Lalaing.  M.  Ast  cht.  Grift*  Tan  dar  Burtsh.  B»r* 
sogin  Beaufort. 

Znm  Haag:   Baronesse  t.  Brttorf.  Bar.  Geif*, 

Ehren-Damen.  ZnBrflssel:  Gräfin  Hann,  QqllmnmoU  **** 
Boitin.  ^     m  ^ 

Zum  Haag«  Gräfin  v.  Limburg  -  Styrum,  ,«  .  g  j 

Secr.  d.  Königin;  M.  Brut  ei  ou  Riviar**         •••»  » 
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C.    Hofstaat  des  Prinzen  und  der  Prinzessin 

von  N  Oranien. 


Hof marschall:  vacat. 

Iimmfrh»rr«n:  Graf  r.  Rheede  V  Athlon*  Baron  -r.  Nag  eil. 

Adjndanten:  Oberst  v.  Caylar,  erster  Adjud.,  Ritt,  des  milit.  Wilh, 
Ord.  3ter  Cl.  Oberst  JVautier,  Ritt,  des  milit.  Wilh.  Ordi.  4ter  Clatse. 
Oberst  Knyjft  Rjtt.  des  Beiß.  L.  Crd.  Graf  v.  Cruykembourg,  Ob.  Lieut., 
Ritt,  des  milit.  Wilh.  Ord.  Graf  v.  Limburg -Styrum,  Ob.  Lieut.,  Ritt, 
de«  Belg.  L.  Ord.  Van  Rooft,  Ob.  Lieut.,  Ritt,  des  milit.  Wilb.  Ord. 
Ater  CL  Ampt,  Major,  Ritt,  des  milit.  Wilh.  Ord.  4ter  Cl.  Graf  r. 
Chatel,  Major.  • 

Oberhof meitterin  des  Hauses:  Bar.  v.  Fagtl. 

< 

Ehren  -  Damen:     Gräfin  von  Oultremont.     Baronesse  Burmaniew 
Mengen. 

Höfprtdiger:    M.  Termolajr  Bcirinsky,  Bnbiichof. 


D.    Hofstaat  des  Prinzen  Friedrich. 

« 

▲  dj  ud anten:  Baron  ▼.  Yvoyt  Ob.  Lieut.,  Ritt,  dee  milit.  Wilh.  Ord. 
Ater  Cl.  v.  )Valdkirchy  Major,  Ritt,  des  milit.  Wilh.  Ord.  4ter  CL  v. 
Saustaje ,  Major. 

3  •  c  r  et  i  r :  M.  van  Assen ,  R.  d.  Belg.  L.  O. 

E.  Hofstaat  der  Prinzessin  Witwe  von  Oranien- 

Nassau,  Mutter  des  Königs. 

Großmeister:    Baron  v.  Larey ,  Ritter  des  milit.  Wilh.  Ordens  3tev 
CJaese. 

Lammerherren:   Beron  Ivoi  v.  Mydrceht t  Ritt,  de«  Belg.  L.  Ordens. 
Baron  ▼.  Larey. 

Ehren -  Damen:   Gräfin  r.  Rheidt  &*  Athlon*.  Bar.  v.  Stanford. 

« 

F.  Hofstaat  der  Witwe  Herzogin  von  Braunschweig- 

Lüneburg,  Schwester  des  Königs. 

♦ 

Kemmerherr:  M.  Huytrn  v.  Kattendyke. 
Ehren -  Damen:  Bar.      Stettin,  Bar.  ▼.  Haren. 

Allg.  Eur.  Staatthandh.  IL  Bd.  Jl.  Ahth.  K 
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G.  Reichsorden. 
a)    MiUtär.  Wilhelms  -  Orden. 

G  t o  f  t  m  e  i  s  t  e  r :   der  König. 

.Ordenskanzler:   J.  W.  Jtfnww,  Gen,  Lieaf. 
S«cret&r  :   J.  De  Ad. 

Grolikreuze;  Der  Prinz  v.  Oranitn.  Der  Prinz  Wilhelm  von  Prea- 
Isen.  Feldnjarsch. ,  Herz.  v.  IVellington,  Fiint  von  Waterloo.  Ttld- 
marsch. ,  Fürst  Btüchtr  von  JVahhtudt.  Gen.  Lieut.  Graf  v.  Gntitttou. 
V.  Kingsbergen  ,  Admir.  Licut.  Jarnsens,  Gen.  Lieut.  Limhur;- 
Styrum,  Gen.  Lieut.  Prinz  Christian  von  Hessen  •  Darmstadt.  Baron 
v.  Vincent,  Gen.  Lieut.     Fürst  v.  Schwarzenberg ,  Feldmarsch.  Ttn*. 

iVrede,   Feldraarsth.     Fürst  Larclay  de  Tally ,   Feldmarsch.  Lori 
Exmouth,  Vice- Admiral.    Van  do  Capellen,  Vice -Admir. 

Conmandenre:   Der  Prinz  Friedrich  Chats  J  t   Gen.  Lient.  Baren» 
X*erponchcr,  Gen.  Lieut.     Constant  Bchccquc,  Gen.  Maj.    Tripp,  G<2 
Alaj.     ürnriac*,  Gen.. Liefet.     Melvitl  v.  Carnbec,  Vice -Admir 
ri/jck      Buchhorst,  Gen.  Lieut.     Kraycnhoff,  Gen.  Lieut.    v.  On«ä<.' 
Villars,  Gn.  L>eut.     v.  Ponf,  Gen.  Lieut.    v.  Brlandt  Halt,  Vice-Ac- 
mirai.    Fa#el ,  Gen.  Lieut.     Kikkert ,  Vice  »Admir.     Schweerts  v.  U*- 
das.  Gen.  Lieut.     Tim'.al .   Gen.  Licut.     Lrf/.*,  Gen.  Lieut.    Van  i'.rr 
P/aar,    Gen  Lieut.     VerHooren ,  Vice-Admir.     Van  der  Gölte,  Gk 
Mej.    Tan  Brienen  van  Hamerns,  Gen  Maj.     Fan  Kinekel ,  Vict-Admi- 
ral.   Lord  //i/J ,  Gen.  Lieut.   M.  v.  s/ngh  sgy,  Gen.  Licut.  Don 
v.  Alava,  Gen.  Lieut.    Graf  Czernitschejf ,  Gen.  Lieut. 

Ritter  der3ten  Classe:  83» 
—        —   4ten       —  843» 

£>)    Orden  des  Belgischen  Lowcns. 

Grofameif tcr:   der  König» 
Kanzler:  vacat. 
Schatzmeister:   M.  Z«jim  y.  ISytvelt. 

Grufikreuze:  der  Prinz  v.  Oranitn.  Der  Prinz  Friedrich.  Der  Her- 
sog v.  Kassau.  Der  Prinz  v.  Aassau.  Graf  van  der  Duyn  v.  Dtntnti* 
v.  Maasdam.  Baron  taget,  ausserordentl.  Gesandter  und  bevoll»affl" 
tigter  Minister.  Graf  Heerdt  v.  Ercrsbsrg ,  GrofsstaUzneister  und  Kam- 
mern, des  Königs.  Graf  v.  Hogcndorp  ,  Staatsminister.  Van  der 
Minister  des  Seewesens.  Graf  v.  Mean.  Baron  A agell  v.  Ampstn,  Mi- 
nister der  auswärtigen  Angelegenheiten.  Graf  v.  Thiennes,  Staats*»«- 
Graf  v.  Lannoy. 

Coniwandeure:  Bar.  v.  Aylva ,  Oberhofmarsch,  zum  Haag,  »■  B*u° 
laar,  Burgemeistcr  zu  Amsterdam.  Canneman,  Staatsrat*.  Barfl»  T- 
Capellen,  StaaUsecretar ,  Gouverneur  in  Ostindien.        Coninsk,  ti°»* 
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TtTflenr  in  Ostflandern.  Elout ,  Commiii.  Gen.  zu  Java.  Falck,  Staats, 
eecretür.  Baron  v.  Gagern.  Kemper,  Staatsrath.  Graf  v.  Liedtkcrke- 
Beaufort,  Hofmarsch.  za  Brüssel.  Van  Lynden  van  NSvclaken.  V*n 
Mannen,  Jastizminister.  Graf  v.  Mercy- Argenteau,  Oberftarnmerh.  des 
Xönigt ,  Gouverneur  von  Brabant.  Mollerus,  Staatsrath,  hepelaer  yan 
Drill,  Gm.  Commi«.  Roel,  Minister  des  Innern,  v.  Schimmel? en- 
ninck.  Fannius  Schölten,  Präsident.  Six  v.  Oterleek ,  Finanzminnjer. 
Baron  Spaen-  la-  Lecq  ,  Präsident.  Herzog  v.  Ursel ,  Minister  de» 
Wasserstaatea.  Graf  van  der  Burch,  Gen.  Maj.  Prinz  Ferd.  v.  Croyt 
Ob,  Adjat.  d.  Königs. 
Ritter:  350. 

«  « 

c)    Niederländische  Um ert karten  ,  die  mit  fremden  Or- 

den  bekleidet  sind. 

i 

Oesterreich.  Mar.  The r.  Ord.  Ritt.:  Pestiaux ,  Major,  ▼/  ConstanU 
Vtllars,  Major. 

Baaden.   Ord.  d.  Treue.   Grofskr. :  Dumonceau,  Gen.  JLieot.  Milit. 

Ord.    Ritt.:   A.  Morel. 
Baiern.    Ord.  des  St.  Hubert:   Prinz  Aug.  v.  Aremberg ,   Qent  Lient. 

Prinz  v.  Gat>rc.    Milit.  Max.  Joa.  Ord.  Ritt.:  Baron  y.  Carlen, 

Gan.  Maj.  Knyff,  Oberst. 

Dänemark.  Dannebr.  Ord.  Grofskr.:  v.  Kingibergen ,  Vice  -  AtUnir» 
Command.:  Anfhing,  Gen.  Lieut.  Trip,  Gen.  Maj.  Bode,  Oberst» 
Stf&man,  Gen.  Lieut. 

Spanien.  Ord.  K.  Kar  1  Iii.  Grofskr.:  Baron  iVagr/l  r».  Ampsen,  Mi- 
nister der  auswärtigen  Angelegenh.  Ferd  in.  Orden:  M.  Heißeich  v. 
Ehrnhslna. 

Frankreich.  Milit.  Verd.  Ord.  Ritt.:  Tindal,  Gen.  Lieut.  Vart //*J- 
drn,  Gen.  Lieut.  Phaf,  Oberst.  St.  Lud w.  Ord.  Ritt.:  Dumon- 
ceau, Gen.  Lieut.  Evers ,  Gen.  Lieut.  Ghigny,  Gen  Maj.  Duboii% 
Gen.  Major,  v.  Viller*  Masbotirg,  Ob.  Lieut.  TJhlman,  Ob.  Lieut.  v. 
Caux%  Ob.  Lieut.  v.  Tabor,  Ob.  Lieut.  v  Stucrs ,  üb.  J.ieui.  Mathys, 
Ob.  Ueut.  Oudart  v.  Grie,  Maj.  V.  Gceten,  Capit.  Farechamp,  Capit. 
Brudhomme  v.  Borre.  v.  Vresnet.  v.  Boche.  V.  Lilrre.  Thom.  v*  J9or- 
»irr*,  vf  Berlaimont,  Vauthier  P.  Baillamont.  v.  Xoidant.  M.  v.  2?*r- 
Ufond.  v.  Marcönville.  Graf  v.  Liedekerke  Be  au  fort.  Königl.  Ord, 
der  Ehrenleg.  Gro f  s  of  fic  ie r  e  :  Dumonceau,  iGen.  Lieut.  Jans» 
eens ,  Geü.  Lieut.  C  omni  and. :  Tindal t  Gen.  Lieut.  Anthing,  ßen* 
Lieat.  Ghigny ,  Gen.  Maj.  Officiere:  Evers,  Gen.  Ljeut.  C,frasse$ 
Gen.  Lieut.  Van  Geent  Gen*  Maj.  Dubois,  Gen.  Maj.  Duvivicr  ^  Ob. 
ZuyUn  v.  Nycvelt ,  Oberst.  Favange,  Oberst.  Ulivier,  Oberst.  Nypelt% 
Ob»  Lient.  Destombes ,  Ob.  Lient.  Oldenvel,  Ob.  Lieut.  v.  Tour^  Ob. 
lieut.    Anett,  Ob.  Lient.    v.  Ta&er,  Ob.  Lieat.    Mathys ,  Ob.  Lieat« 
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x.<  Fontaine,   Oberst  •  Lieut.     Holgard,   Major.     Romain ,  Capitis, 

Hotton.    Ritter:  251. 
Jlanover.     Guelpb.  Ord.:  Baron  Lampsins,  Kammern,  d.  Königs  ail 

Dir.  d.  k.  Bibliothek  zum  Haag. 
Hessen- Darmstadt.    Verd.  Ord.:   Taets  v.  Amerongen.  Milit.OH. 

Baron  v.  Arnstedt. 

♦ 

Venedig.  Ord.  d.  eisernen  Krone.  Ritter:  van  den  Bogaert,  Mi). 

v.  Villers,  Capit.   Ponti,  Capit. 
Pol-n.    Milit.  Verd.  Ord.:   Daine,  Oberst. 

Freesen.  ScJiwtTier  A  d  1.  Ord.:  M.  Roell,  Minister  des  Innea 
VW'  der  H«m.  Cambicr.  Rother  Adler  -Orden:  Valcktnar. 
Brugman»,  Professor.  Orden  des  eisernen  Kreuzes:  Rntht% 
Adjudant  -  Major,  Lient.  Verdienst  -  Orden:  van  Dnelen,  Mi- 
Jor.  v.  Constant  Villars ,  Major.  v.  Mtes ,  Chirurg.  Major.  v.  Schill 
Weber  und  Friedenau.  Brummet,  Capitän.  Fruit,  Chirurg.  Major.  U- 
▼  i  1  -Ord.:  Herrn  f. 

Rom.  Orden  des  goldenen  Spornt.  Ritter:  Carli,  Coa*^a 
Amsterdam.  *Baron  van  Ertborn,  Dir.  Van  Ertborn,  Mitgl.  d,  De?3t 
d.  Pruv.  Anvers. 

RuMand.      St.    Andreas  -Orden:    v.   Kingsbergen,  Vict-Ade^ 
ral.      Rosl,     Minister   des   Innern.      St.   Alexander  -  NewilJ* 
Orden.     Grolikreuz  :    v.  Kifgsbergen,    Vice  -  Admiral.    St.  Ar* 
nen  -  Orden      Grofskreuie:    Graf  v.  Bentink,    v.  Rhoon  u'-1 
Pendreckt.      v.    Klingsbergen  \     Vice  -  Admiral.      Ritter  der«  ■' 
mtm   Clause:    Van  der  Plaat,   General- Lieutenant.     Ritter  d< 
«weiten    Claas  c;     Ve-tholen,     Oberst  -  Lieut.     Sleinmet,  Ober* 
laeut.     Paravicini.     Kool,    Capitln.     Althing  -  Umbgrove,  CWU* 
Ritter  der  dritten   Classe:     Brummel.      Mi  Ii  tarischer  > 
Georgs  •  Orden  :     v.   Kingsbergen,     Vice  Admiral.  Schönmti 
Soldat    des    «weiten    Infanterie  -  Bataillons.     St.  Wladimir  0 
den.      Ritter  der  vierten   Classe:     Gallier  ts,  Major.  &a 
Schummelhetel ,   Capitän,   Ritter  de»  militärischen  Wilhelm  -Orde 
Paravicini.     Rubay ,   Lieutenant,     v.  Paravicini.     Van  BraUl.  tir* 
▼an    der  Burch,     General  <•  Major»     Baron  v.   Roisin  ,    Maior  u»< 
Adjudant  dta  Königs.     Kool,   Capitin.     Petit ,  Lieutenant-  ^in*r 
Lieutenant. 

Sardinien.  St.  Maurit.  und  S  t.  Lasar.  Ord.    Ritt.:  ConsU*t'vl 

Lars,  Maj.   Romain,  Capit. 
Sachten  -  Weimar.   Ord.  d.  weils.  Falken:  Prini  Bernhard  von  Sach 

ten- Weimar,  Obertt. 
Türkei.    Orden  dea  Türkitchen  Reicht.    Ritt.  d.  dritte»  Cl 

Gerard,  Capit. 

Württemberg.  Orden  det  goldenen  Adler*.  Groftkrtut' 
Zuylen  von  ISysvelt ,    General  -  Lieutenant.     M.   Rotll%  Muu»1 
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dte  Inneren.     Van    der    Goes   v.    Dirkxlandt.     Vedientt-  Or* 
den  :    Baron  v.  Leyden  9.  IV estbar  endrecht ,    Gouverneur.      »r-    \  • 


v 

» 


- 

■ 


NATIONAL  -  REPRÄSENTATION. 


A.   Erste  Kammer. 

♦ 

PrSsident:  Graf  Thiennes  ».  Lombyze,  Staatsminister  >  Grofskr.  dte 
uelf.  J-öw.  Ord, 

* 

Jfitglieder:  A.  F.  Graf  v.  Mian,  Fürst-  Bischof  zu  Lflttich,  Grolskr. 
des  Beif.  L.  Ord.  Steengracht  van  Ootterland ,  Ritter  des  Belg.  Löw. 
Ord.  Tuyll  v  Serooskerken  v.  Zuylen,  Ritter  des  Belg.  L.  Ord.  Baren 
v.  Aylva,  Coram.  des  Belg.  L.  Ord.  Baron  Pallandt  v.  Eerde,  Ritter 
dei  Belg,  L.  Ord.  O.  Alberda  van  Ekestein,  Ritter  des  Belg.  Löw.  Ord. 
R  J.  Schimmelp  enninck  t  Co  mm.  des  Belg.  L.  Or.  Prinz  v.  Gavre, 
v.  Trozegines ,  Ritter  des  Belg.  L.  Ord.  Graf  Ilane  v.  Steenhuyee.  Graf 
t.  frieuport,  Ritter  des  Belg.  L.  Ord.  J.  K.  Delta  Faille  v.  Leverghem. 
Van  Straten,  Co  mm.  des  Belg.  Ord.  P.  van  der  Heim.  Graf  v.  Wo- 
gmdorp  ,  Ritter  des  Belg.  Ii.  Ord.  H.  A.  v.  Bleis  wyck.  Sloet  v.  War~  . 
meU.  M.  Bowier,  Ritter  des  Belg.  L.  Ord.  v.  IVassenaer  Starrenburg. 
v.  BÖtzelacr,  Ritter  des  Belg.  L.  Ord.  M.  van  der  Üor*  van  Ditxland. 
Baron  v.  £po*n  Lalecq ,  Comm.  des  Belg.  L..  Ord.    Graf  v.  £*n#.  Van 

.  Britntn  van  de  Groote  Lindl.  Baron  v.  Anethan,  Ritter  des  Belg.  Ii. 
Ord.  H.  Graf  v.  Duchastel.  Baron  Stockem  v.  Heere.  Graf  v.  Borch- 
grave.  Oberst  v.  Qurv^.  Baron  A.  J.  K  Lampsins ,  Ritter  dea  Belg.  I*. 
Ord.  M-  ▼.  Assche.  Graf  v.  Berlaimont.  Graf  v.  Renesse.  Graf  Hör- 
eftie*  ».  Vlamertingß.  G.  F.  v.  Asbeck.  J.  van  der  Dassen,  Ritter  de« 
Belg.  L.  Ord.  Baroti  v.  Borsselen;  Ritter  des  Belg.  L.  Ord.  Graf  v. 
Spangen.  Graf  v.  Carnin.  Vzy  v.  Zegwaard.  Heeckeren  v.  Enghuiisn, 
Ritter  des  Belg.  L.  Ord.  K.  Vos  v.  Stssmvyk.  Baron  PttverUt*  J.jf» 
Cambier. 

Actonrius;   Pabst  ».  Binger  den. 
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B.    Zweite  Kämmen 

Präsident:   M.  Membrede,  R.  d.  Belg.  L.  O. 

Mitglieder.  Für  die  Provinz  Nord  •  Brabant:  rVätttnätr  9 
O'iscnoort.  Ven  der  Rrugghen  v.  Crooy.  \.  Reigersman,  K.  Sattt  rtt 
Jsselt.  J.  D.  Tuyl  v.  Serooskerken  v.  Heet  u.  Leende.  P.  J.  Cuyfiru 
A.  J.  J.  II-  K  er  Heyen. 

Für  die  Provinz  Süd  •  Brabant:  Comraand.  v.  Nteuport,  Ritt« 
dea  Belg.  L.  Ord.  v.  Spotlberch -d'kynthoutt.  ▼.  Otrtnge,  Ritt«  de« 
Belg.  L.  Ord.  Batten  v.  Honiain,  Ritter  de*  Belg.  L.  Ord.  v.  VitÜtzu. 
Graf  Corntt  v.  Grex.   Donyn  v.  Chattret.   F.  J.  Meeut. 

Für  di  e  provina  Lirabourg:  Baron  Kevcrberg  v.  Allcngoor,  Ritt« 
des  Belg.  L.  Ord.  J.  A.  K.  v.  Panhuyt.  v.  Surlet  dt  Qhokier.  A.  t 
Membrede,  Pretid.,  R.  d.  Belg.  L.  O. 

Für  die  Provini  Geldern:  v.  Lrnden  v.  Hoevelaken%  Co  mm  4« 
Belg.  L.  Ord.  v.  JJeeckeren  tu.  Kell  %  Ritter  de»  Belg.  L.  Ord.  Jtfsrk/' 
Bouwcr.  iL.  P.  v.  Lith  v.  Jende.  Baron  Spam  v.  Biljorn.  0.  ». 
Ranämyck. 

Für  die  Provinz  Lüttich:  Boron  Ph.  v.  Gok'r,  Ritter  de«  Beif.  I 
Ord.  v.  Pilieurs  Büdingen.  J.  Simonis.  Baron  Flo««  j>.  Adlercr**, 
Ritter  d.  Belg.  L.  Ord.  v.  Grady  v.  Bcllairc.  ScLiervel  v.  Ahembrvuti, 
Ritter  de»  Belg.  L.  Ord. 

Für  die  Provinz  Üit  •  Flandern:  Baron  Deila  Faille  d'H*rat- 
Graf  V  ilain  XIV.  K.  Vacrncwyck.  Norbert  van  Aken  -  Pycke.  B«« 
Baut  v.  Rasmon.  Verstraten.  Jean  Tack,  Hyttenx  Kerretnant.  I  »• 
Potter. 

FürMie   Provinz  Weit  - Flandern:     ZuyJen  v.  Nieveit  WyUn- 
looth.        Schiefere  v.  Lophrm,   Ritter  dei  Belg.  L.  Ord.    Van  de 
v.  IVr*.  J  B.  Serruys,  Ritter  dea  Belg.  L.  Ord.'  Jiolvoet.  v.Crtt.  W 
pheus.    v.  Bat. 

Für  die  Provinz  Hennegan:    Graf  v.  Thiennet  v.  Fontaine, 
dea  Beif.  L.  Ord.    Gfndebien,  Ritter  dei  Belg.  L.  Ord.  Baron 
Ritter  des  Belg.  Low.  Ordens.    Baron  A.  v.  Motte  Baraffe.  v.  Ltl^trt 
Trcyc.  R.  d.  Belg.  L.  O.  v.  Rasse,  v.  iinw. 

Für  die  Provinz  Holland:  v.  Wcssrnacr  Pancrar.  Graf v.  ff*/'"* 
rforp,  GrolM.r.  Belg.  L.  O.  CUfford.  J.  M.  Co/Zof  f.  Escury.  fc": 
teyn  l'erschuur.  Von  Alphtn.  A.  i/o/rr,  Ritter  fle»  Belg.  L.  Ord  * 
Busch.  v.  t chuytcnhurch  V.  Rommenede.  Deutz  v.  Astendtlß- 
Ücff  -  lkem.:  \  J.  p.  IT  tckeoooit  Crommelin.  G.  A.  M.  van  5«"» 
mW,  Ritter  de«  Belg.  L.  Ord.  K.  P.  Gevers,  Ritter  des  Belg,  t- ün! 
G.  Gliffard.  J.  Repclaer.  F.  van  Werf.  E.  Ca;tncman,  Com»,  d.  B«»l 
L.  Ord.  J.  B.  S' Jacob,  R.  d.  B.  L.  O.  H.  Catbamiif.  R  M'telat*** 
R.  d.  Bc\g.  L.  O.  K.  Duvelacr  van  de  Spiegel.  J.  M.  r.  I«""'- 
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P6rdi©  Protin«  Ztdmd:,  Huyssen*  v.  Kattendykc.   F.  K.  v.  Jeng#v  < 
Ritt.  d.  Belg.  L.  0.   K.  G.  ßyleveld. 

F  u  r  d  i  e  Provini  Naraurj    JVasseige ,   Ritt,  des  Beif.  L.  Ord.  Paul 
Maibr,  R.  d.  Belg.  L.  O. 

Für  die  Provinz  Antwerpen:    v.  Vinch  v»  Ivestwezel.    A.  Cogels% 

R.  d.  Belg.  J,.  O.   v.  C«frr#  ZM/a  Fai'7Z*. 

Für  die  Pr  o  vtnz  U  trecht:   Pesters  v.  Cattenbroek,  R.  d.  Beif.  L  O. 

Pü.  Ram.    Voet  v.  lVinssen. 
Für  die   Provinz   Friesland:    J.  H.  R.  v.  F.ysinga.    Lycklama  zu 

b'ytholt.    W.  H.  v.  Sytzama.    Van  sJdringa  v.  Kcn.penaer. 
Für  die  Provinz  Oberyssel:  G.  B..  Graf  v.  Heerdt  v.  Eversberg,  R„ 

d.  Belg.  L.  O.   A.  van  Suchtelen  v.  Haere ,  R.  d.  Belg.  L.  ü.  A.  K.  Brn- 

tfr.ci  ».  Nyenhuis»   S.  J.  Sandberg. 

färdi«  Provinz  Gröningen:    Tamminga  v.  AXberda  v.  Rensuma^ 

J.  Jargts.   K.  H.  Cockinga.    P.  G.  van  Iddckinge. 
Für  d.  Piov.  Drenthe:   M.  v.  Heyden  v.  Reinestein. 
Für  die  Provinz  Luxemburg:  J.  A.  v.  Qlimart ,  Ritt,  de»  Belg.  L. 

Ord.  Em.  v.  Hofschmiit ,  Ritt  de§  Belg.  L.  O.  v.  Gerlache.    Baron  v. 

Torr.aco  v.  Berta. 
Rf  ferendarius :  M.  van  Hulthenx,  R.  d.  Belg.  L.  O« 


III 

HÖCHSTE   CENTRAL  -  BEHÖRDEN. 


A.  Staatsrath. 

Mitglieder:  Der  Prinz  von  Oranieh.-  Der  Prinz  Friedrich  von  den. 
Niederlanden.  M.  Mollerus ,  Vice  -  Präsident,  Command.  de*  Belg!  Lt. 
Ord.    Graf  van  der  Duyn  v.  Mäasdam ,  Grofikr.  des  Belg.  L.  Ord.  M. 

H.  v.  Ltyden  v.  Lunenburg.   W.  H.  v.  H ambrouk  v.  )I'eleveld %  Ritt. 
de«  B«lg.  L.  Ord.    Baron  J.  Paget  t  Ritter  des  Belg.  L.  Ordens.    M.  W. 
,Qutjrsen)  Ritter  des  Belg.  L.  Ord.    G.  VV.  J.  van  Lamstveerde.    J.  S.  G. 

Burmania  Rengers ,  Ritt,  des  Belg.  L.  Ord.  A.  van  Gennep  ,  Ritt. 
««»Belg.  L.  Ord.  Baron  v.  F<7rz,  Ritter  des  Belg.  L.  Ord'.  Limpens. 
D«U  yUMtttze.  Hulvoct,  Ritter  des  Belg  L.  Ord,  K.  v.  Aerschot  v. 
bliwnhvutn^  Ritter  d.  Belg.  L.  Ord.  Lammens.  Baron  Gouhau  v,  5*r- 
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geyk.  Etrem  v.  Anethan.  M.  J.  E.  N.  Lynden  9.  Hocvclaktn,  Cobjts. 
d.  Belg.  L.  O*.   Baoul  v.  Gueffier.  > 

Secretär:   F.  B.  S' Jacob ,  R.  d.  Belg.  L.  O.  , 

Staatsrathe  in  an  Tierordto  tl.  Oiinittn:  Baron  Sanehet  von 
Aguilar.  M.  J.  H.  Appclius,  Ritter  des  Belg.  L.  Ord.  D.  v.  Boetztlatr 
v.  Kyfhoek,  Ritter  des  Belg.  L.  Ord.  F.  S.  v.  Byland  Halt,  Co  mm.  dts 
xniltt.  Wilh.  Ord.  O.  W.  II.  v.  Byland  v.  Marienwerd.  E.  Cannemtn, 
Comm.  des  Belg.  L.  Ord.     E.  v.  ConincJfc,  Comm.  des  Belg.  L.  Ord.  F. 

/jjubois,  Ritter  des  Belg.  L.  Ord.  K.  F.  Elout ,  Comm.  des  Belg*  L.  Ord. 
Baron  H.  Fagel ,  Grofskr.  des  Belg.  L.  Ord.  M.  J.  van  Gobbcltchny. 
J.  Goldberg ,  Ritter  des  Belg.  L.  Ord.  J.  H.  ▼.  Heyden  v.  Baak.  J.  M. 
Kemper,  Comm.  des  Belg.  I,.  Ord.  Baron  A.  v.  Lamotte  Baroffe.  D.  t 
v  Leenw,  Ritter  des  Belg.  L,.  Ord.  J.  A.  r.  Mist.  M.  Piepers,  Ritt« 
des  Belg.  L.  Ord.  'J.  Raepsaet.  H.  v.  floyrn.  N.  Seengracht  v.  Ootttr* 
land,  Ritter  des  Belg.  L.  Ord.  J.  A.  Taerx  v.  Amerongen  v.  fPoudtn- 
herg.  J.  N.  Tete  v.  Goudriaan,  Ritter  des  Belg.  L.  Ord.  W.  JVillink, 
Ritter  des  BeJg.  Löw.  Ordens.  Van  Swyden  ,  Ritter  des  Belg.  Low. 
Ordens. 

Referendare  der  ersten  C lasse:  J.W.Dedet.  I*.  K.  R.  Copet  vsn 

Cattenburch,  Ritter  des  Belg.  L.  Ord.  y.  Rheede  v.  Oudshoovn.  J.  D. 
ran  den  Bosch.  F.  J.  v.  Bye.  L.  ▼.  Toulon.  P.  v.  Crom brugghe,  Ritt 
des  Belg.  L.  Ord.  v.  Poston,  P.  Pap  in,  Ritter  des  Belg.  L.  Ord.  Ba« 
ron  r.  Becckman.  P.  L.  J.  S.  ran  Gobbelsschroy.  E.  Coste.  P.  0.  Suitt- 
van  v.  Grafs. 

Referendare  der  zweiten  Class  e  :  W.  G.  ran  de  Poll  F.  W.  L» 
Rengers.  K.  Vollcnhoven.  H.  J.  Caen.  J.  N.  Elout.  M.  B.  H.  W.  Ge- 
vers.  J.  E.  Pompe  v.  Meerdevoot.  K.  Chais.  J.  van  der  Gracht.  J.  J. 
Quartes. 

Staat isecret&re:  F.  ▼.  Lelyveld.  J.  A.  Drieling.  P.  D.  E.  Macshtr- 
ton.  A.  R.  van  der  Ge«;  H.  v.  Hochepied.   Villegas-  Pellenberg. 

B.    Geheimes  Kabinet. 

M^tgl.»  Gr.  v.  Thienres,  Staatsmin.  Van  Maanen,  Jastizmin.  Bar.  v.  N&- 
gelt,  Min.  d.  auswärt.  Angelegcnb.  Van  der  üfoep ,  Min.  d.  Seewesens. 
Roell,  Min.  d.  Innern.  Herz.  v.  Ursel,  Min.  d.  Wasserst.  Repelaer  van 
Dri*l,  Geo.  Comm»»«.  Gr.  v.  Go2/x,  Gen.  Kriegscomm.  Falck,  SlaaU- 
•acretar. 

C.    Oberrechnungs  -  Kammer. 
a)    Zu  Haag. 

Mitglieder:    R.  van  den  Bosch,    Graf  van  Bonelt.  N.  v.  GHenrper.. 
P.  J.  van  der  Goes.   A.  D.  v.  Perponcher.    N.  v.  Gjselacr.   L.  Paeuw 
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Btnvfft.  A.  F.      Virieu.    A.  R.  v.  Wendt.    J.  A.  A.  Zoutman.  J. 
Kjrüu  F„  K*jt*r  -  D**s*va*l  *  Secrttir.     A.  W.  v.  Btvercn,  Ä«fc* 
rwdar. 


5)    Zu  Brüssel. 


« 


Mitglieder:  r.  Jonghe,  Präsident,  Wlri*  v.  Teromm.  J,  B.  P*- 
care*.  Du  Boi*  v.  Bianco.  G.  Ternois  v.  Hcnneveld.  J.  Viron,  Audit. 
G.  H.  Cr«f« ,  Audit.  J.Baron  v.  Jguillar.  F.  v.  Snellinck,  Aodit. 
J.  J.  3(imt  Secretär. 

■ 

*  — 

v 

■ 

D.    Domänenrechnungs-  Kammer* 

Mitglieder:  Fannittt  Schölten,  Präsident,  Ritter  des  Belg.  1».  Ord. 
D.  G.  Hoppenbrouwer,  Rentmeister.  K.  F.  Brand,  Rath  und  Ren 
•ter.  H.  M.  van  der  Goes,  Rentmeister,  Ritter  d.  Beif.  L.  Ord.  VHoen, 
Rentmeister.  N.  K.  Witter,  Rentmeiiter.  J.  A.  AlelvM  van  Carnbe*% 
Rentmeisfer.  J.  Bosch,  Rentmeister.  J.  N.  Warin,  SecreL,  Ritt,  de» 
aüüt.  VVilh.  Ord.  4ter  CJ* 


mei* 


E.    Handels-  und  Kolonialrath. 

Mitglieder:  P.  van  Yzendoorn.  Van  der  K*mp%  Ritter  def  Beif.  L.. 
Ordens.  W.  ü.  van  de  Poll.  M.  J.  Macari.  J.  A.  v.  Mist,  Staatsrath 
intofserordentl.  Diensten.  J.  Bourcourd.  D.  F.  Schas.  L.  J.  Äfcourv 
V.Bareel.  A.  N.  Mojvartx  Secret. 

F.  Ober- Münzrath. 

Obtr  -  Münzrftthe:  R.  van  Ol  den,  Ritter  des  Belgischen  Löwea-* 
Ordens.  T.  J.  B.  Baron  v.  Capellen  v.  Rjsselt.  K.  Q.  vi»  dt* 
Go#i.  . 

Inspect.  n.  Ob.  Münzwardein:  M«  W.  A.  A.  Poelmun* 

S?cretir:  T.  Trejtelaer. 

G.  Hoher  Adelsrath# 

Kitflieder:  Baron  de  Spa<?n- /« •  Leeg ,  Präsident,  Commandeur  ' 
der  Belgischen  Löwen  Ordens.  M.  L.  ▼.  Yvoj  v.Mjdrecht,  Ritter 
des  Belgischen  Löwen*  Ordens  nnd  Rath.  A.  K.  Snouckaert  v.  Schau- 
bürg,  Rath.  fi.  Okellj  v.  Galway.  L.  ▼.  Witt*  v.  Citters.  H. 
van  Wjn,  Ritter  des  Beifischen  Löwen  -  Ordens  nnd  Ehrenmit- 
glied,   v.  Wacker  van  Zon%  Secretär.    W.  H*  J.  ▼*»  Wutrtencn* 
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Kitt  er  flet  Belgischen  Löwen  -  Ordens.     J.  'Ltlj  ».  Ouitwattr. 
ron  v.  Souritau  v.  Ramignies.    U*  t ta  Düin  van  Ts  seit.  Van  Lcij- 

■ 

wtti.  F.  J.  JPmr.  Audoor. 

■ 

< 


■ 


VERWALTUNGS  -  BEHÖRDEN. 


A#  Staatssecretariat. 

Staate  -  Secretir:    M.  A.  R.  Falck  ,  Co  mm  an  de  ar  des  Belfitchea 
Löwen  -  Ordens. 

B.  Justizministerium« 

Minister:   M.  ven  Mannen,    Cominandenr  des   Belgischen  Löwea- 
Ordens. 

General  •  Sicrttir:   M.  Oliuier. 
Divis.  Chefs:   K.  Asser.    M.  F,  iVoirf. 
Erster  Commis :   M.  Mcerman  van  der  Goe#v 
Zweiter  Com  mit:   M.  S.  A.  Fialans. 

C.   Ministerium  der  auswärtigen  Angelegenheiten. 

Minister:    Baron  A.  W.  K.  v.  Nageil  v.  Ampicnt  Grolskr.  des  Bel| 

Ord.,  Rammerh.  d.  Königs. 
Secretir:   M.  A.  le  CUrcq. 

* 

Erstes  Bureauy 

Geh.  Secretir:  D.  Delprat. 

* 

Zweites  Bureatu 

Cammissär:   A.  J.  Vrrmcer. 
•Erster  Commis:  A.  van  Lokhorst. 

Zweiter  Commit:  E.  G.  Bruyns* 

i  '  -  *> 

r    _  . 
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Consuln  der  Niederlande  im  Auslände. 

Htaiettiidte.   Bremen:   H:  Durttze. 

Dänemark»  Kopenhagea:  F.  v.  Coninck.    Heltingör:  J.  J.  Taft 

Aller.    Rendsburg:  J.  van  Stintzing. 
Spanien.    Barcelona:    F.  H.  Steinbor.     Cadix:    W.  Lobi.  Co- 
runna:  J.  Opitz.    Sinttnder:  3.  Plant i.    Sevilla:   J.  B.  Blpm- 
naert.     Valencia  u.  Murcia:       p.  Hartsinck.    Teneriffa:  R. 
Bentz.    Malaga:  Koops. 
Frankreich.  P  a  r  i  • :  J.  Thuret,  Gen.  Consul.   Bayonne:  la  Serre. 
Boulogne:   Audibert.    Bordeaux:   IL  N.  Rovy.    Brett:   A.  JBru- 
nox.     Calais:   J.  \.  llip.  Levcut.    Cette:   H.  L.  Birgeyron.  Dun- 
kerque:   J.  Moormatu    IUvre  •  de  -  Grdce:  J.  «G.  Merian.  Ma- 
»ennei:    ä'Jignilli.    Marseille;   K.  Siau.     St.  Martin:  Cou- 
sin Fallit.  Nantes:   A.  M.  Labouchire.    La  Rochelle:   A«  A.  van 

t  m 

Loon.  Ronen:  J.  K  Sittig.  Toulon:  J.  B.  Jonne. 
Großbritannien  u.  Ireland.  London:  W.  May,  Gen.  ConsnU 
Bristol:  A.  Moens.  Dover:  J.  M.  Victor.  Falmouth:  J.  Ban- 
Jield-  Gibraltar:  P.  E.  hurebull.  Guerniey:  J.  lt  Marchant.  Har- 
wick: Ii,  Voole.  Hall:  J.K'  Cankrien.  Ilfercombe:  tfathanacl 
Lee.     Jersey:   F.  Griffard.     Liverpool:   D.  IV illink.  Margato: 

F.  Wr.  Cobb.  Monntibay:  L.  Millet.  Newcastle:  Th.  Bürden*, 
2  lymouth:  Johann  Hawkfr.  Porte:  J.  Garland.  Porttmoutht 
A.  van  den  liergh.  Ramsgate:  E.  S.  Curling.  Sheernes:v  VV.  VV- 
Bentham.  Southwold:  J.  Robinson.  Stokton:  T.  Simpson.  Sun- 
derland:  M.  bairlefs.  Weymouth:  J.  Horsford.  Wjght:  J. 
Day.    Yarmoüth:  E.  S.  Omman/j.   Aberdeen:  J.  Stewart.  Leiths 

G.  Ditcliyspn.   Cork:  \V.  E.  L.  Jameson,  Cons.  Gen.   Belfast:  For^' 
tesene  Gregg.   Dublin:    Stevenson  Seaver.  Londondery:  W.  D*U* 
venpott.  I 

fianover.    Em  b  den;    P.  J  Abegy. 

Italien.    Anco  na:  K.  del  Maino  Ivagne.     Cagliari:  F.  Navont^ 

C  i  vi  ta  V  ecchia:    Theophane  Arata.   Livorno;   VV.  v.  Yongfc. 
Mecklenburg.    Rostock:    P.  Burchard. 

Portugal.  Lissabon:   G..  B.  Pllaer.    Madera:   Th.  Rarrison. 
PreuXsen.     Danzig:   K.  van  Almonde.    Königsberg:   P.  Slughek± 

Memel:  J.  M.  Hoeftman.   Stettin:  Endel. 
Ru Island.     Ar ch angele     Abf.  Boessatier.     LibaU:     M.  LooptnK 

Petersburg:    YL.  Fesche.    Reval:   L.  3.  v.  Knorring*  Riga:   IL  lU 

A.  Nissen. 

Sardinien.   Gentla:  l.DoderOy  Gen.  Cons» 

Sicilien.     Naples:    G.  Sicard,   Gen.  Cont.    Palermo:   Santo rop 
Consul. 

Schweden  und  Norwegen.     Bergen:     H.  J.  Taimcz ,  General«-' 
Consul.    M.  PfahJ,  Adjuu  Geaeral  -  Consul.    Chrittiaftland:  J. 
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Isaachsen.  Drontheim:  N.  F.  Knudtton.  Gothenbarg:  p.  Q. 
van  Aken*  Wiiby;  K.  Chqsseur. 

Türkei.  Smyrm:  T.  ▼.  Hochepied.  Btrbireiken.  Algier:  A.J. 
A.  Fraisstnit.  Mtrocco:K.  Nyssth,  Gen.  Code.  T  t  i  p  o  1  i  :  S.  H.%  Tin 
Kempen.  Tonil:  A.  Nysscn. 

Auswärtige  Consuln  in  den  Niederlanden. 

■ 

Oesterreich.   Aniterdam:   Carli,  Gen.  Cont. 
Braunschweig.    Haag:   Dähney  Agent. 

Dänemark.  Amsterdam:  A'  Dull,  Com.  Anten:  K.  Duhringt 
Com.  Ostende:  J.  V.  Isi^hem,  Cons.  Rotterdam:  J.  K.  v.  Kofs, 
Coniul. 

Spanien.  Am  s  te  rd  o  m  :  Sontra  go  de  Jonama,  Cont.  P.  Binkhorst,  Vitt 

♦ 

Com.  Anvers:  J.  It.  Macias,  Cont.  Ro  tterdam;  A.  P.  ran  Schelle, 
Vice  •  Cons. 

Frankreich.  Amsterdam:  Desjobert,  Gen.  Cont.  Rotterdam: 
Dubouzet,  Cons.  H  e  1  v  oe  ts  1  uy  s:  Sadet,  Vice- Cons.  Anvers:  Drr- 
palliires,  Cons.  Texel,  Vlie  n.  Terschelling:  Tidde  Christiaans, 
Agorft.    Hei  der ;  J.  Hoogland ,  Agent.     Ottende:  Parthan, 

Consul. 

Großbritannien.  Amsterdam:  J.  Gambier  >  Gen.  Cont.  R.  Mrf- 
f>»7,  Cons  Anvers:  R.  Annesley%  Com.  Ottende:  R.  Rochefort, 
Cons.  Rotterdam:  A.  Ferriez ,  Com. 

Hessen    Amsterdam:  J.  K.  JVunderly,  Com. 

Mecklenburg  -  Schwerin.    Anvers:   J.  J.  v.  Paeschcn ,  A  gent. 
Oldenburg.    Rotterdam:   P.  Schmcez,  Gen.  Cons.  Dordrrcht: 

J.  v.  Court,   Vice -Consul.     Amsterdam:    P.  E.  Ziegenbein,  Vice« 

Consul. 

Frenfsen.  Amsterdam:  van  Beek  Vollenhoven,  Consnl.  Anvers: 
ZCheremin,  Cons.  Brüssel:  Bereut ,  Gen.  Cons.  Ostende.*  v.  Bai, 
Consnl.  Rotterdam:  Schott,  Consnl.  P.  K.  Schott,  Vice- 
Consul. 

Kufsla'nd.    Texel,  Vlie  n.  Terschelling:     Tidde  Christiaant, 

Cons.  Agent.   Zeeland  n.  Flandern:  G.  Agie,  Cont. 
Sardinien.   Amsterdam:  D.  d'Arata,  Gen.  Com. 

r 

Schweden  und  Norwegen.  Amsterdam:  J.  A.  Hasselgreen, 
Com.  Anvers:  J.  P.  Ring,  Cons.  Rotterdam:  P.  H.  Schott,  Cont. 
Ostende:  Fottrcll,  Cons. 

Schweiz.  Amsterdam:  E.  A.  de  Planta  %  Gen.  Cons. 

Toteana.  Anvers:   K.  Petgrim,  Gen.  Cont. 

Württemberg.  Haag:   A.  Wächter,  Gen.  Cons. 

Kordimcr ikanische  vereinigte  Staaten.     Amsterdam:  " 
Bouvne,  General. Consul.    Anvert:    Haiard,  Comul.  Ostende: 
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E.  WJ' amier sU ,  Consal.  Rotterdam:  F.  irilkent,  ConinlAts* 
Agent. 

D.    Ministerium  des  Innern. 

Hiniitcr:  W.  F.  Äo*ll,  C.  d.  Bslg.  L.  Ord. 
Gen.  Secretärt  K.  J.  Htnckebach. 
Rtfertndir:  E.  de  la  Cotte. 

Erete  Comoiiilrt,  die  mit  dem  Miniiter  arbeiten:'  W.  Mut. 
lutUr-  VergensU  F.  K.  Donnadiem.  B.  Privinaire.  D.  Heilbton.  J. 
Ebeling. 

EnteCommii:  Scheffer.  Smitt.   Cuylen.   Dequack.  Gertner. 
Zweite  Com mii:    Fo*.   Scheitern*.  Bernhoffe,  Holtrop.  Deweyu 
Streng.  Homburg.   Lis.  , 

E.  Kriegsministerium. 

GeDeril-Comiaiiitr:    Graf  y.  GeJ/s,  Gen.  Iaeut. ,  Cpmmaad.  des 

milit.  Wilb.  Ord. 
Secretar:  J.  P.  Scheffer. 

Erste  Division ,  wcfcfc*  <&>  untercommissalbare  Aufsiclti 

des  Secretariats  begreift* 

Erstes  Bureau. 

■ 

Erster  Commit:  A.  Heyde. 

Zweites  Bureau.  ' 

—  > 

Gen.  Secret.  Commii:  J.  Arnold. 

Drittes  Bureau. 

Gen.  Expedition.    Commii:  K.  T.  Temminclc. 

« 

Viertes  Bureau. 

Gen.  Index  und  Archiv. 

Erste  Seetion  : 
Erster  Commii:  J.  Bitchoff,  Voriteber  d«i  Ajrcttirs. 

Zweite  Seetion: 
Erster  Commii:  G.  Vitie. 

Fünftes  Bureau. 

Erster  Commii:  G.  T«  Blom* 


■ 

■ 
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■ 

Zweite  Division,  welche  das  Personal  und  die  Kriegs- 
angelegenheiten besorgt. 

Director:  iL.      Homer ,  Oberst  b.  Generalitabe. 

Erstes  Bureau.  , 

Director:  Baekman,  Colonel  b.  Generalitabe. 
Adjunct:     Viruly ,  erster  Lieut.  b.  Generalitabe. 

t  Zweites  Bureau» 

Director-  P.  V.  B.  Testaz,  Maj  b.  Generalstabe. 
Adjnncte:  J.  Hülst,  Major  bei'm  Generaltta.be.     Sutlurltnd,  erriet 
JLieut.  bei'm  Generalitabe. 

Drittes  Bureau. 

Director:   3.  Madiener ,  Major  b.  Generalstabe. 

A  d  j  u  n  c  t  e  :   van  Groin ,  Capitän  bei'm  Generalitabe.    Graf  ?.  AtfMic«, 
erster  laeat.  b.  Generalstabe. 

« 

Viertes  Bureau» 

Erster  Com  mit:   X.  "R.  Kühl. 

Dritte  Division  des  Artilleriewesens. 

Chef:  J.  D.  Doorman,  Oberst  bei'm  Generalitabe»  Ritter  des  miliUr* 
Wilh.  Ordens  ater  Classe, 

Erstes  Bureau. 

Director:  Feuilltteau  v.  Bruyn,  Maj.  b.  Generalstabe. 

Zweites  Bureau. 
Director;  W.  ran  Djre*,'Maj.  b.  Generalstabe. 

4 

Drittes  Bureau. 

Director:   B.  H.  van  Schaltern,  Ob.  Lieut.  b.  Generalstabe.  x 

Oberaufsicht  der  Kriegsverwaltun§. 

Gen.  In  t  endant:  M.  Piepers,  atifierordtnü.  Staatsrat*)  Ritt.  *•  B*1* 

Löw.  Ord. 
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Minitter: 
Secret&r : 


van  der  Hoop ,  Grofskr.  de«  Beif.  L.  Ord* 
A..  A.  Stratenus. 


S  e  c  r  e  t  'a  r  i  a  t. 

* 

Erstes  Bureau. 

Iriter  Commit:  J.  A-  Ptroti. 

Zweites  Bureau. 

Intet  Commit:  A.  N.  Bon. 

Erste  Division. 

CommittKr:  J.  K.  Ttngbirgen. 
Erster  Com  mi't:     L.  Serrurier. 

Commit:   H.  Vandevelde.  J.  H.  TroosU  H.  7  andermark. 

i 

Zweite  Division» 


Comminlr:  P.  Quant. 
Erster  Commit:   M.  Nikolai. 
Commit:   J.  Kool.   B.  A.  PerrUr. 
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G.    Finanz  -  Ministerium. 

Minister:    X.  K.  Sur  dOterUek,  Commandeur  det  Belgitchtn  Löwea- 

Ordens. 

G  e  n.  S  e  c  r. :   F.  A.  Noel  -  Simons. 

Divis.  Chef:    H.  J.  Doudg  v.  Troostwylc. 

Erste  Commii  ;  T.  Hulswyck.    H.  v.  Dieven.  K.  Schermer, 
Zweite   Coromii:   K.  II.  van  Castrop*    K.  Basken  Hniit.     T.  J.  Z##- 
wen,  A.  Bierman.   G.  L.  Gertzen. 


H.  Ministerium  des  Wasserstaats. 

Hinister:     der  Herzog  von  Ursel ,   Commandeur  det  Belg,  Ltfwem« 
Ordens. 

Secr. :  E.  v.  Vredenbütch. 

fttferendire  der  ersten  C laste:    Bar.  M.  v.  Beeckmann, 
Commietäre:  H.  Eutjrck*   J.  L.  J.  Mi  dderieh.   B.  NUuwenhuittn.  J. 
Germain. 
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L    General * Commissariat  des  Commerz  und 

der  Colonien. 

Gen.  Diractor:    J.  Goldbirg,   Staats  rath  in  aufserordenti.  Diensten, 

B.  d.  Belg.  L.  Ord. 
S  e  c  r.  :     J.  Ltesberg- 

Comminir«:  A.  van  den  Vtldtn.  D.  T.  Jooitlnk,  P.  r.  Jtfonm'ncJ;. 
J.  Schrtudtr. 

Erlte  Comtnn  W.  4bcltvtru  J.  Bakktr  Korff.  J.  P.  Boogaard.  P. 
K.  de  la  Saussaye. 

\      Bureau  für  die  Colonien  in  Amsterdam. 

Comminir:  H.  Vollenhoven. 

Erste  Comrais:  J.  de  la  Hayre.  W.  JU*.  H.  Ogtlwtght.  J. 
Adami.  H.  L.  Äood*n&ror*.  K.  H.  ÄooöVntoc*.  W.  H.  Noltfunius.  J. 
▼an  £/*. 

i 

Bureau  für  die  Colonien  zu  Rotterdam, 

Briter  Buchhalter:  1.  Relltr. 
Zweiter  Buchhalter:   O.  Roo. 
Chef  des  Magazine:    O.  PaUsttyn. 

s 

K.    Gen.  Commissariat  des  öffentlichen  Unterrichts, 
der  Künste  und  Wissenschaften« 

Cen.  Comminfir:  O.  Repelagr  van  Driel ,  Command,  des  Beif.  Löw. 

Ordens. 
Secr. :  J.  L.  \V.  v.  OV/r. 

Commiiiire:   A.  van  den  Ende,  R.  d.  Belg.  Low.  Ord.  H.  tVynbeik. 

AI.  Dewtz.  J.  van  IVaalwyk. 
Erste  Com  mit  :    Onder  dt  Wyngatrt  Canzius.    G.  Macau. 

■  « 

L.    Gen«  Direction  der  Angelegenheiten  des  katho- 
lischen Cultus. 

Gen.  Direktor:   Baron  F.  M.  Gondbau  d'Hovortt,  Ritter  des  Belg.  U 

Ordens. 
Secr.:  P.  L.  M.  VOrtye. 
Commiasar:   P.  G.  van  GhtrL 
l.  r  *  t  e  C  o  m  an  i  s :  A.  K.  F.  de  la  Court.    F.  Briant. 
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M.    Gen.  Direction  der  Angelegenheiten  des  prot» 
stantisehen  Cultus  u.  anderer,  mit  Ausnahme  de* 
katholischen. 

Gen.  Director:   O.  Repelaer  vanDriet,  Gen.  Director  det  öffentl.  Un- 
terrichts, d.  Künste  n.  Wissenschaften. 
Secr. :  J.D.Janssen. 

Inte  Com  mit:   G.  J.  W.  Leere.  J.  de  Bloeme. 

*  w 

m 

N.    Gen.  Direction  der  indirekten  Auflagen« 

General  -  Director:  J.  H.  Appeliue,   Ritter  det  Belg.  Löw.  Orden!» 

Staatsrath. 
Secretfir:  vacat. 
Ers  ter  Com  mis  :  B.  J.  Vaendelt. 

Zweite    Com  mis  :     J.    Schermer.      J.  Henvelmnn»      F.  W. 
Zwiertina. 

Division  für  die  nördlichen  Provinzen. 

Commis  sar:  vacat. 
Erster  Com  mis:   J.  Troost. 
Zweiter  Commis:  .  P.   L.  Kemp*. 

Division  für  die  mittägigen  Provinzen. 

Commissar:   der  Secr.  der  Gen.  Direction. 
Erster  Com  m  is  :   H.  Gaumont. 

Zweiter  Commis:    Blom  d'Aesendelft,  Ritter  des  mttit.  Willi,  Or- 
dens 4ter  C lasse. 

Division  der  Gesetze  des  Protocollirens  und  der  Ver- 
pfändung. 

Comraissar:  J.  A.  Berman. 
Erster  Commis:  L.  van  Meerttru 

Zweite  Commia:    F.  VAbbi.    J.  Boey».     VtmiolU.  Deyssslman* 
Oltmans. 


»  * 


O.    Gen.  Direction  des  Geleits  u.  Licents. 

Gen.  Director:  II.  L.  IVichsrs* 
*tcret«r:  K.  Webbere. 
dllg.  Sur.  Staatthandb.  IL  Bd.  TL  Abih.  • 
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Mittägige  Division. 

Jnspectoren:  M.  Vkn  der  Koog.    J.  B.  Helsen. 

EnterCommii:   F.  J.  v.  Busscher. 

Zweite  Commii:  H.  D.      Meer.   G.  IVelUrs. 

■ 

Nördliche  Division. 

Administrator:  L.  Visser. 

Erst«  Comrnit  :    A.   Elink  Sterk.     G.  Br  ender  h  Brandis.    A.  Ff- 

vaore.  G.  Veldman. 
Zweite    Commii:       G.    K.    Kinkie  ,     D.   Sander»    und    J.  to* 

Raad. 

P.    Höhere  Administration  der  Domänen. 

Administrator:  P.  G.  v.  Lymden  v.  Ifemmen,   Ritter  des  Belg.  Löw. 

Ordern. 
Secretlr:   A.  J.  Verbeek. 
CommissÄr:   J.  J.  SpJtmolck. 
^Erster   Commii  :    K.  Quant. 

Q.    Departement  der  Jagd  u.  Fischerei. 

* 

a)  Zu  Brüssel. 

Chef:    K.  G.  M.  Gref  v.  Marniz  ,   Grofsofficier,   Oberjägermeiiter  dei 

mittägigen  Provinzen. 
Secret&r :    Ch.  J&oyßU 

b)  Zum  Haag. 

Chef:   Beron  v.  Heeckeren,   Groliofficier  der  Krone,  Oberjägerm«»*« 

der  nördlichen  Provinsen. 
vS  e  c  r  e  t  a  r :   Short  v.  (Jldrutenborch. 
Commiiiün:   II.  van  Kerkhoff.  H.  Itialecotius. 
Erster  Commis:  D.  H.  Appel. 

i 

t 

R.    Gen.  Direction  der  Posten. 

Gen.  Dircctor:    F.  W.  F.  T.  v.  Pallandi  v.  Keppel ,   Ritter  dei  Bsl| 

JLöw.  Ordent. 
Sicr. :   B.  Donker  Curtiut. 
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,  S  e  c  r  e  t  a  r  i  a  r.  _ 

■  * 

IntirCoramii:  W.  J.  van  Harn.  • 
Commis.   H.  Kcmpe.      .  ,     .  1. 

Division  der  Rechnungen  und  Controlle. 

* 

Chef:    J.  Zan&wylt. 

Er»te  Co^nraii  ;   A.  A.  le  Jcunt.   W.  A.  Medenbach. 


»  >  ■  - 


1 


Z  weit  e  C  ommt  s  :    E.  v.  Ktit\meter.   V.  Carlier. 

Inspector  des   ersten   Distrikts  der  Posten:   P.  S.  Dtdel,  %u 
Amsterdam. 

Inspector  det   zweiten  Distrikts  der  Posten:    A.  H.  Cra- 
mer,  zu  Deventer. 

Inspector  des   dritten  Distrikts  der  Poite  ni    Z.  Eekhout, 
zu  Velp. 

Inspector  des  vierten  Distrikts  der  Posten:    Loomant ,  zu 
Brüssel. 

Inspector  des  fünften  Distrikts  der  Posten:    Nagels,  zu 
Marsryck. 

Inspector  der  Posten  zum  Haag:   K.  B.  Koopman. 
Gen.  Cassirer  der  Posten:     B.  J.  K.  Mackay. 


S.    General -Polizei.  < 

■ 

■ 

Für  die  mittäglichen  Provinzen. 

Chef:    Graf  Thicnnes  v.  Lomhysc ,   Grofikr.  des  Belg.  LÖw.  Ordens  und 

Staat«  minister. 
vSecretär:   J.  J.  JJrault. 

Erster   Commii:     Gobart.  ' 

♦ 

-  i  * 

Für  die  nördlichen  Provinzen. 

Chef:     A.  W.  Philipse,  General  -  Procurator  der  höheren  Justizpflege 
zum  Haag. 

Sscr.:  *N.  Oliner. 

■ 

Coiamii:   B.  J.  Pranger 

> 

02 
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T.     Administration    des  Wittwen- 

Fonds. 

General  -  Administration  :  die  Minifter  .der  Finanaen,  d«r  Mi- 
nister des  Innern.  J.  H.  Exrik  ,  Mitglied  der  General- Rechaungi- 
Kammer. 

Secretäre:  L.  H.  v.  IVett.   J.  K.  v.  Borde*. 

Director:    F.  Dasstvasl  ,    Secrettr  bei  der  General  -  Rechnaap- 


V. 

JUSTIZ  -  VERWALTUNG. 


A.     Hoher  Gerichtshof. 

f  a)    Zu  Brüssel. 

Enter  Präsident:  P.  Wautelie,  Ritter  des  Belgischen  L5w«o- 
Ordens. 

Präses:  E.  J.  M.  G.  Goubau,  Ritter  des  Belgischen  Löwen -Ordern. 
L.  F.  J.  G.  Uercx,  Ritter  des  Belgischen  Löwen- Ordens,  r.  Guch- 
teneere. 

Rithe:   J.  G.  DimartinelU.    J.  F.  v.  Br ab andere.    J.  J.  v.  Kcrtmaktr. 

* 

H.  de  la  Court.     J  M.  Dequertemont.     G.  rVittoutft.     G.  rsn  Cutstm. 

N.  tryns.     P.  J.  Bekc.    M.  J.  A.  y.  nilcgas  PelUnbtrg.    A.  v.  L*n»V- 

M.  J.  Buchet.  B.  Storm.   E.  P.  L.  J.  Cuylen.    K.  Gobart.  H.  K.  Kvtnt- 

poel     J.  B.  Willem*.    K.  J.  v.  Fronc^wirn.    J.  H.  3.  v.  S/>o*ttrr4.  J«  G- 
.     Volmern*   E.  J.  E.  Poullet.   F.  G.  J.  Faider.  E.  J.  Ippereiel.  J.  J-  X>*- 
^  L.  B.  G.  Powi*.    J.  L.  F.  yan  der  Belen.    A.  F.  J.  Garnier.  %•  t**'1' 

maet.   Moris  J.  v.  Burtin. 
Raths  -  Auditeure:  P.  H.  J.  Espital.  v  Roovere. 
Parqnet.     Gen.  Procnrator:    Daniel* ,  Ritter  des  Belg.  LÖw»n» 

Ordens.  ^ 
Advocaten:    A.  F.  G.  yan  der  Fat**.    L.  de  la  Bamoid*-   J  e 

Stoop.  ^ 
Secretariat.      Commil  •  Secrctlrc:    J.  Colbtrt.     X.  F.  A.  T^ 

Gelder.  J  Willem*.  B.  G«l/#r.    J.  y.  Bu**ch*r*.  J.      J.  J* 

yan  Dievoet. 
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b)  Zum  Haag.  v 

•  t-. 
Erster  Pr ft-ai d  e  n  t :  K.  T.  van  Maanen ,  Justizxninit£er ,  Commandeur 

des  Belgischen  Löwen  -  Ordens. 
Priti  deuten  :     Donker  Curtius,  Ritter  des  Belgischen  Löwen- Ord.  • 

A  W.  J.  J.      Hugenpoth.   K.  Ryleveld.   H.  gugelen. 
Käthe:   H.  van  der  Burgh.   E.  H.  Bergsma,  Ritter  de«  Belg.  Löw.  Ord. 

B.  P.  Tan  IVesele  Schölten.     B.  v.  Brueys.    K.  Carbasiut.    D.  J.  Hcene- 

man.     H.  Byter.     D.  IVetUnbtrg.    J.  5cnoncA.    U.  H.  Sypkent.    J.  S. 

H'entholt.    N.  van  Ä/i/t*.     J.  K.  van  Adltrwereld.    J.  F.  van  der  Gon, 

J.  K.  Romond*.    H.  Noo4t.    W.  G.  J.  van  G*ndf,    G.  F.  G.  üaoor.  J. 

TUboel.     D.  N.  J.  Hundebeck  Heerken*,  Ritter  des  Belg.  Löw.  Ordens. 

P.  Vromans.     A.  A.  Boukent.     J.  P.  van  S winden.     N.  W.  Ardesh.  J: 

Douw  Loks.     J.  Mottet  van  Straten.     J.  de  la  Bastecour  Caan.     F.  v. 

Herzeele.  F.  Beelaerts  v.  Blokland.   P.  Melvtll  v.  Carnbee,  R.  d,  milit. 

Will*.  Ord.  4ter  Cl.   B.  K.  Verhucl. 
Parquet.    Gen.  Procurator:   A.  W.  Philipte. 

Advocaten:    T.  K.  v.  Bordes.    3.  K.  van  der  Kemp,  Ritter  des  Belg. 

Löw.  Ord.    W.  H.  v.  Greve.   J.  II.  Huygen».  , 
Secretariat.   Chef:   J.  H.  Speirman. 

Com  mit  -  Se  cretar  e :   B.  J.  Peronneau  van  Leyden.    3.3.  Volttiere. 
M.  G.  Brondgeett.   W.  JVintgent.  J.  K.  Bylevcld. 

c)  Zu  Luttich. 

Erster  Pr  fi s i d  e nt :  Dandrimont. 
Präsidenten:     Nicolai.  Beanin. 

Ei  ehe:    Danthinne.   Fransten     Dupont  -  Tabrj.    Fretart.  v.  Behr.  P. 

tFilde.  v.  France.   Ghobert.    Crombet.    Frankinet.   Loop.   Huart.  Fa- 

brj.    Trouttet.   Spicoux.   v.  Pttteurs.  IVacken. 
Raths  -  Auditeure:   v.  Stembert.    v.  Longrde. 

* 

Pirquet.  Gen.  Procurator:   Leclercq  ,  Ritter  des  Belgischen  Low. 
Ordens. 

Advocaten:   v.  I.antremange.  v.  IVarzee  v.  Hermallc. 
Secretariat.   Chef:   L.  P.  Potwick. 

Commis-Secretare:   Mottart.   Forgeur.    Projard.   D er kenne  ».  St. 
Leger.  ■ 

Secr.  d.  Parquets:  E.  J.  Titkin.  , 

B,    Hoher  Finanzhof  zum  Haag  für  die  nöxdl. 

Provinzen. 

%  > 

President:  W.  K.  Votmaer.  ■* 
Rathe:  3.  Polt.   W.  A.  v.  Beveren.  0.  H.  Swellingrebel.  3.  A.  Clignett. 
A.  K.  v.  Hertochehuber.   G.  J.  Jordeni. 
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Rathu.Gen.  Advoc.  Fiic:  J.  L.  Farjori.' 

Secrttäre:  J.  Scheiteria,   Ritter  dt»  Belg.  Low.  Ordens.    J.  L.  T.  G. 
van'  OUeAbarneveld.     Witte  Tullingh,   Commis.     Achenbach.    J.  A 

Clignet. 

Gen   Advoc.  Fnc.  u.  Rathi  .  Commij:  P.  H.  Brox. 

Departement  von  Amiterdim.   Comoinär:  R.  E.  Vaillant. 

Erster'Commii:   K.  Sonneveit. 

Zwei  ter  Commi  s:   J.  A.  H.  van  Toulon. 

Dep.  v.  Ro  tterd am.    Commiiiär;   J.  Sehaden. 

E  r  s  t  e*r  Commi«:   J.  R..  Delprat. 

Dep.  v.  Harlingen.  'Commiiiär:    H.  J.  TVestra. 
Erster  Commit:   J.  Otto. 

Dep.  y.  Middelbur?.    Commiiiär:   D.  J.  v.  Supcrville. 
Com  Ulis:  J.  G.  R.  Baerts. 


Advocat-Fiscale  der  Zölle. 

Dep.  r.  Amsterdam:  F.  van  de  Poll. 

Dtp.  v.   Rotterdamt  A.  Hojnch  vun Pap  endrecht ,   Ritter  des  Beif. 

Löw.  Ordens. 
Dep.  v.  Ha  rl  in  gen  :    W.  Hanekuyk. 
Dep.  v.  Middelburg;   J.  Rcitz.  , 

• 

AH vocat- Fiscal e  der  Steuern  von  den  Provinzen. 

Du  mittägige  Holland  :  J.  K.  van  de  Kastecle. 
Da»  nördl.  Holland:   R.  H.  Amtzcnius. 
Utrecht:  vacat. 

Geldern:   G.  J.  K.  Copcs  van  Hassclt. 
Ober  -  Y  siel:    SV.  H.  Boy  er. 
Fries  Und:    S.V.  van  Idsinga. 
Groningen:     II.   J.  Arntzenius. 
Drenthe:    O.  Vos. 
Z  e  e  1  a  n  d  :  T  A.  van  Adrichcm. 

Hör  dl.    Brabant:    II.  Bowicr. 

* 

C.    Hohes  Kriegsgericht. 

Mitglieder:  F.  II.  Moorrres,  PräsMent.  K.  E.  v.  Jonge,  Gen.  M«j°T 
J.  van  den  Felde,  Contr.  Adroiral.  P.  H.  Baebtr.  II.  floot »  Gen.  M'j 
J.  G.  van  Oldcnbarncveld ,  genannt  IVttte  Tullinch,  Ritter  dr»  Bell 
Löw.  Ordens.  K.  Byl,  Contr  Admlral.  K.  B.  J.  Schwartig  Gen 
Mujor.  Hora  Siccama.  J.  N.  H.  Conrady,  Advoc.  Fiic.  für  die  konnT' 
Armee  au  Wauer  und  zu  Lande.  J.  F.  &.  van  Nuffel  v.  HeinsbrocU, 
Subslitut  des  Advoc.  Pisc.    K.  A.  Mollerur  ,  Secrettr.    A.  van  JUeert*", 
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Coramtis.  J.  J.  Dattau.  J.  H.  M.  Martens  N.  Memeling  ttalvtthout. 
J.  Anthonisse,  Lieut.  CoUarl.  ^ 


*  ■  • 


D.   Tribunale  der  ersten  Instanz. 

a)    Provinz  Nordbrabant. 

II  »  r  i  o  g  t  n  b  u  i  c  h. 

Priiident:   van  de*  Horst. 

Vice  -  Priiident:    Vogelvanger.  % 

Mitglieder:    £o*ecaat,   lnstructionsrath.    vtn  Hanswyk.    ran  S ort. 
Santvoort.        JJ>f«   v.  long*. 

1  Breda. 
Priiident:  le  H*u. 

Hitglieder:  Losecaat,  Initructiouiratb.  Segram.  Hoppenbrouwer. 

t 

Eindhoven. 

>. 

Priiident:  van  Veithoven. 

Mitglieder:   Frederickz.    Spoor,  Instructionirichter.  Teurlings. 

» 

6)    Provinz  Südbrabant.  * 

B  r  ü  •  i  e  1. 

%  -  , 

k 

Priiident:  Malfroid. 

Vic»  -  P  rä  i  i  d  e  n  t .  Barbanton. 

Mitglieder:    Herry.    Maurusens.    Greindl-    Torfs.   Dewargny.  Van 
den  Venne  ,  Instructionirichter. 

Löwen. 

Priiident:  Lintt. 

Mitglieder:    van  Leemputten.    Debruyn.    Meynaerts ,  Initroctiom 
richter. 

Nivellei. 

i 

Priiident:  Spruyt. 

Mitglieder:   ISopener,  Instructionirichter.  Derasse. 

c)    Provinz  Limburg. 

Maestrich  t> 

Prisident:  J>r*m. 

Vice  -  Präsident:   Babut  du  Mttrls. 
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Mitglieder:     Ciastent,   van  Hfylerhoff.  Thoclen.  D$hayott 
Richter.   Hanert.    Hechtler.  Hettelt  v,  Vinter. 

p 

p 

HlfMlt. 

Präsident:  Haenen. 

i 

Mitglieder:    Schin ekelt.   Belacourt,  Initrnct.  Richter. 

'  Ruremonde. 

Präsident:  Strent. 

Mitglieder:  Petita  Instruct.  Richter.  Quisthouit. 

d)    Provinz  Gelderland, 

t  A  r  n  h  e  J  m. 

Präsident:  Braniten. 

Vice     Präsident:    van  Leeuwen. 

Mitglieder:  van  de  JFall,  Instruct.  Richter.  Hoff.   Mck.  Vitringe* 
Erpenbeek.  Meybaum. 

Z  u  t  p  h  •  u. 

Präsident:  Raetebroeck. 

Mitglieder:    van  HatteU.    Qx-ten  Noord.    Steenback ,  Instructions- 
richter. 

* 

Thiel. 

Präsident:  Stoffenberg. 

Mitglieder:   Ainck ,  Instruct.  Richter.   Schull.  VermeuUnx 

Nimwegen. 

Präsident:    v.  Man. 

Mitglieder:    Sehtnck  van  Nydeggen*    Van  den  Gheyn,  lnstructions- 
richter.  IVeeninch. 

e)    Provinz  Lüttich, 

* 

Präsident:  Fabry. 

Vice  .  Präsident:  Ophoven. 

Mitglieder:     Carlier.   Bouju.   Lamberts.    Lantremange.  Janton.  L* 
Zeune.  Champiamont^  Barbiere,  Instruct.  Richter. 

H  u  y. 

Präsident:  van  der  Heyden  zu  Hauteur. 
Mitglieder:  Daubremont>  Instruct»  Richter.  Arnold- 
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/)    Provinz  Ostflandern. 


G  *  n  d. 


Priiident:  Vartnberg. 

Vice  -  Präsident:  van  den  Vennet. 

Mitglied»»:  .  VUpoeU   Ptlinx.    Van  de  PutU,  Initruct.  Richter.  1-a 
Begui.  Aper*.   Camberlyn.   Gotthals.  Parti. 

T  e  r  m  o  n  d  e. 

Priiident:  Betlaertt. 

Mitglieder:      tr  Ulnar  dt ,    Imtrnctioniriciiter.     L*m*n.  Gfltjn. 


d  e. 


Priiident  :  Ketele. 

Mitglieder:   Wal/.   Catiu»,  Iniftr.  Richter.  Thiendorf*.  Mashmß. 

r  • 

g)    Provinz  Westflandern. 

Brügge. 

Priiident:  -ran  Caloen. 

Vice  -  Priiident  :    SanaUUn.  « 
Mitglieder:   Coppitttrs.    v.  Madrid.  ▼**  Tftan/r,  Instract.  Richter. 
3kran/.   Vtrmeirt.  Imbsrt.  Mo  eis. 

Conrtray. 

Priiident:  Eggtrmont. 

Mitglieder:  Dtcltrcq,  Initrnct.  Richter.  Ae«#ft»ie.  2>m»o». 

Y  p  •  r  n. 

Priiident:  van  der  Meer* du 

Mitglieder:  HjnoUrick.  v.  Coitfna*.  Initrnct.  Richtar.  t.  Stmpil. 

Farnes. 

Priiident:   le  Franco.  # 
Mitglieder:  v.  Schoolmtetter.  Spot. 

h)    Provinz  Hennegau. 

Bergen. 

PUiident:   Ort*  *.  Bulloj. 
Vice -President  :  Fan$on. 
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Mitglieder:  Defrite,  Inttruct.  Richter.  Corditr  v.  Lobbes,  Marouri. 
Van  der  $toekcn.  Psrlan.   Farin.  Vigncron. 

t 

T  o  u  r  n  a  y. 

Präsident:  Derasse.  •» 
Mitglieder:   Morelt  Instract.  Richter.    Trentesaux.  Dtrein*. 

*     t  »»  *  •     ,  M,  .... 

'       i  Charleroy. 
Präsident:  Paradit. 

Mitglieder:  Initruct.  Richter.  Lehoyn. 

i)    Provinz  Holland. 

•  ■  -  . 

er)     Süd   -  Holland. 

v   : .  . 

Heeg. 

Präsident:  Stryn  -  Parvi.  * 
Vice  •  Präsident:    v.  Kempenaer. 

Mi  tglieder:  Galle.  Diert.  Drabbe.  Bichon  Visoh  >  Ritter  des  Belgi- 
schen Löwen  <Ordeni,  Imtructiomrichter.  Patyn.  v.  Z,a/»£«  va* 
IVyngaarderu 

* 

* 

Rotterdam. 

Präsident:  Gevers. 
Vice«  Präsident:  Costerut. 

Mitglieder:  IVoordhouder.  Swellengrebel.  Coenen ,  In  strnctionsridi' 
ter.  Van  der  /ffim.   Tuning.    Gevers  l>cjnoot.  Van  Gcnncp. 

L  e  yien. 

■ 

Präsident:    ran  Halteren. 

Mitglieder;  Luzac,  Instruct.  Richter.  i>ory.  Stuart. 

- 

D  oidrecht 

Präsident:  Jantxon. 

Mitglieder:   Beelaerts  van  Kmmickhoven,  Instrnctionsrichter.  Ü*H- 

v.  Micault. 

G  o  r  k  u  hj. 
Präsident:    vtn  Appclterc. 

Mitglieder:  Scharp  ,  Instructionsrichtec.    Ouuens.    Van  der  Cra/'« 

— 
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Li     Brillit.  \ 

Präsident:  van  Adrichem. 

Mitglieder:    Parjon.  Aansorgh\  'Preuyt,  Imtr.  Richter. 

0)     Nord-  Holland* 


Amsterdam.'        v  * 


Priiident:  vacar. 

Vice -  Präsidenten  :  ran  Bommel.  Van  der  N^utlen.  Vau  der 
Marek. 

Mitglieder:  Burgkly  Glimmer,  Tnitructionirichter.  Van  Brakel,  In- 
itructionirichter.  Meyer,  Instructions  chter.  ParreU  Mariini  Buy  f. 
Clifford.  Beeldsny&er.  Van  Persyn.  Van  Iddekinge.  Betmen  Van 
Ciifcn-  Hoffman.  Van  der  Lfwr.   /fari/x,  ?. 

•*  w  s  1  I 

\ 

Barles, 

Priiident  :  vacat- 

Mitglieder:  Esser.   Quartes,    Enschedi ,  Instructionsrichter^ 

H  o  o  r  n. 
Priiident:   van  Bronckhorst. 

Mitglieder:    van  der  Willigen,  Instruciionirichter.    Carbasius.  r. 

Vicq.  . 

Alkmiar. 

Priiident:    Nuhout  van  der  Veen. 

Mitglieder:  van  Veen.  Blok.   Van  der  Ley,  Initr.  Richter. 


k)    Provinz  Zeeltind. 

Middelbur  f. 

Präsident:  Danckaerts. 
Vice  -  Präsiden  t  :  Modern- 

Mitglieder:       Pri,  Iustrnctionirichter.    Schatten.    Moent.  Pas- 

poort.   Van  der  Mandere.  Van  Doorn. 

.•.'»««.**  »  ' 

Zieriksee. 
Priiident:   van  Adrichem. 

Mitglieder:   Moens,  Instr.  Richter.    Tromp.  ▼.  Jon**. 

•<**»• 

Goes. 


< .   .  . 


ffäsident:  Vah  Sngelen  van  Siryen. 
Mitglieder:  van  Erlach  laMothe.  Van  d.  BrVf,  Initr.  Rieht.  r.B«e*'r. 
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■ 

,  l)   Provinz  Namur. 

N  a  m  a  r. 

President:  Monsen* 

Vice  -  Präsident:  Mathieu. 

Mitglieder:   Orenier.    Desmarais ,  Iottrnct.  Richter.    Simon.  Cht- 

ptllt.  v.  Htnnin  p.  Boussu.  D  teerst.   St.  Hubert. 

«  « 
DiBint, 

President:  Thys. 

Mitgliedert   Tassin,  Inftractionsrichter.  Nicolas, 

Mar  c  h  e. 
Präsident:  van  der  Stratsn. 

Mitglieder:   Oermain,  Instractionsrichter.   Cr  wie, 

St.  Hubert. 

President:  Hsrman. 

Mitglieder;  Dant ,  Initrnctionsrichter«   L amiin. 

m)    Provinz  Antwerpen* 

Antwerpen» 

Präsident:  van  Wambehe. 
Vice  •  Präsident:  Cuylen. 

Mitglieder:    Qeelhand,  Instractionsrichter.    Soyaveära.  GoyvattU> 
Eelksns.   IVouvermans.   Landen.  JLe  Paige.  Tiberghien. 

M  e  c  h  e  1  n. 

Prisident:  Dellafaille. 

Mitglieder:  Baujoz.   Deprelle.  Simons. 

Tarnhont» 

Präsident:  Lemmens. 

Mitglieder:  Tan  den  Plassche.  Simons,  Inttr.  Riehttr. 

n)    Provinz  Utrecht* 
Utrecht. 

i 

Präsident:  racat. 

Mitglieder:    Smith,  Instract.  Richter.    Van  Musschenbrosk.  Vau 

Voorst. 

*  ...  ■  i » 
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- 

Amersfort, 

i 

President:  van  Eu^cfc  van  de  Bilt. 

Mitglieder:    Tan  der  f  oor/.    Van  Uam  van  Y  tieft.  Znitmct 
Richter. 

o)    Provinz  Friesland. 
Leuwarden. 

- 

Prlsident:  vw  firrjim. 
Vice  -  Präsident:  Goslinga. 

Mitglieder:  Drietsen.  iVielanit.  Branttma,  Initr.  Richter,  longm: 
Van  Fierssen.  Schultz. 

I 

Harlingen.  1 

t 

Prftident:  nn  Swfiw. 

Mitglieder:  ean  Haosten.  Mttt.  Haut*  Inttr.  Richter» 

S  n  e  e  k\ 

President:  Heroill. 

Mitglieder:     JKrurr.     Van  Hyllkama.     Haagsma ,  Initrnctions. 
Kichter. 

r  * 

1 

j?)    Provinz  Overyssel. 

* 

Z  w  e  1  1. 

Präsident:    Roytr.  * 
Vice  -  Präsident:    Ox-ttn  Noort.  • 
Hit  glieder:    van  der  Wyck ,  Instructionsrichter.    Hubert.  Grevt. 
Reerken*.   Van  Haersolte  tot  den  Doorn. 

Deventer. 

Prleident:  RifrMuf. 

Mitglieder:     Lemker.     Le  Qavtlitr ,    Instmctionsrichter.  JWant 
JSanaier. 

A  1  m  e  1  o. 
Prleident:  Pageniteoher. 

Mitglieder:   Quejsent  Inttr.  Richter.  FettA.  Jacobson. 

i 

^)   Provinz  Groningen. 

Gröningen. 

- 

Präsident:  Ktistr. 

Vice    Präsident:   Ten  Berge. 
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* 

Mitglieder:   Sypkens,  Instrttclionsrichter.    Van  Peer.    Kauta.  Sih- 
kinghc.  Drews.  Geertsema. 

*  4 

* 

A  p  p  i  n  g  j  d  i  m. 
Präsident:   van  Boneval  Faure. 

Mitglieder:  IJychgril ,  Instructionirichter.  Ven  Sysen.  Guichart. 

Winichotcn. 

Präsident:    v.  Sittcr.  * 
Mitglieder:    Star- Lichttnvoort.    Munttnghe.     Jl'alravati,  Initract. 
Richter. 

r)    Provinz  Drenthe. 

Alten. 

Präsident:  ven  Leer. 

Mitglieder:   Oorhryn,  Inttr.  Richter.   Van  der  TVyck. 

s)    Großherzogthum  Luxemburg. 

Luxemburg.  1 

Präsident:  Laval. 

Vice  -  Präsident:  Eusch, 

Mitglieder:     Xtuman.     Hansonnet.     Desert.    Fesch,  Instructions- 
Richter. 

Echternach, 

Präsident:  Eberhard. 

Mitglieder:   Gerardy,  Instruct.  Richter.  Dehout. 

Neufchatel. 

Präsident!  vacar. 

Mitglieder:    Gohy.    Thomus ,  Instr.  Richter. 

DiHcirc  h. 

Präsident:  Dolimatt. 

Mitglieder:    Schmie,  Instr.  Richter.  Simonin. 

m 

E.     Commerz    -  Tribunale. 

a)    Provinz  Noräbrabant. 

» 

Herzogenbusch. 

■ 

Präsident^  den  Doo^.  i 
Mitglieder:    Vermeuten,   Gast,   Goyarts.  Salom.  Krul,  . 


■ 
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* 

Breda.  , 

■  ~- 

Präsident:    v.   Haan.      x  ■■  •  . 

Mitglieder,  ran  Rtuth.   Eeltjenr.   Van  Natrsttn.  Kerfttnt, 

*  * 

b)  Provinz  Südbrabant. 

Brüssel. 

*  * 

Prliident:    Delvaux  Detaive. 

Mitflieder:    Henntsy.    Dtbroux*    Hardegg.    Van  der  EUt.  Rahlen' 
bick.  leghers  't  Kint. 

Löwen. 

* 

Präsident:  Bruyn. 

Mittlieder  :    Perwagn*.     Van  der  Buetfun.    v.  Hutttbitte.  Van 

c)  Provinz  Gelderland. 

Arnhiin, 

Präsident:     Tir  Hotven. 

Mitglieder:  Etrligh.    Quack.   La  ChaptlU. 

Nimwegen« 

Ptfiident:  Sthiff. 

Mitglieder:    Looysn.    Queck,  v.  Focquert.  Vtrwiens. 

1 

d)    Provinz  Lütt  ich. 

LQttich. 

I 

Präsident:     Du  Bois.  , 
Mitglieder:   Constant.    Orban.  Francottt. 

■ 

Verliere. 

President:  Neif. 

Mitglieder:    Dtthitr.  Sauvage. 

1  1 

e)    Provinz  Ostflandern. 

Gent. 

President:    *an  AUn. 

Mitglieder:  van  der  Marsch.   Barnon*.    Pharazyn.   Vergangen,  v. 
Battt. 
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s  St.  Nicolai. 

Präsident;  Tack.  * 

Mitglieder:    Boy*.    Van  der  M*yd*n.  Carlo. 


/)    Provinz  Westflandern. 

» 

Brügge. 

Präsident:  Barrttl. 

Mitglieder:    Rot  lt.    Van  der  Hofstadt  Goddin.    Sanrj.  Diljouttt 
Custit. 

■ 

Oitende. 

Präsident:  t.  Bah 

Mitglieder:   Corntau.  Roelt.  Strrujt. 

Cortryk» 

Präsident:  Ruymbeke. 

Mitglieder:  Beck.   Bosseeuw.    Debitn.  Behaert- Barketandt. 

i 

4 

g)  Provinz  Hennegau. 

B  e  r  g^e  n. 

Präsident:  Delrue. 

Mitglieder:  Quinet.  Andri.    Ghiseloim  Coppie.  HuvellecoU 

Toarmy, 

Präsident:  Martsl. 

Mitglieder:    Rouesel  LUnart.     Chuffart.    Morand  R  ob  Inet.  Simoa 
PolUt  v.  Ath. 

m 

h)  Provinz  Holland. 

ä)     Süd    -  Holland. 

Haag. 

Präsident:  van  Rodert, 

Mitglieder:  Scheurleer.    Virulj.  Jochems. 

4 

Rotterdam.  i 

Präsident:  Tan  Gennep. 

Mitglieder:    van  Kerkhof.    Van  Dam.    Van  der  W allen  van  fsl- 
Unhoven.   Van  der  Houven.   Boos.   Van  Schell*. 

i 

D  ordreebt 

Präsident:  Breur." 

Mitglieder:  WilUmsxcn.  Hooft.   Van  fTagenlngen.  To*. 
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Amsterdam.  • 
Präsident:     von  de  Poll. 

Mitglieder:    IVtndorp.     Crommelin.    Van  der  Hoop.    Van  Zoo*,  j. 
Lepel.    SplHgtrbcK,    Boissevain.    Varf  Halmatl. 

t 

Harle  m. 

Präsident:  v.  Clerca. 

Mitglieder:   van  der  Aa.   liunrkamp  van  der  rinnt.  Van  der  Vlugt. 
Voorhtlm  Sehneevoegt. 

* 

i)    Provinz  Zeel  and. 

Middelburg. 

Präsident:  Schoorer. 

Mitglieder:   Seruacs  Bomme.    IVaterlander.   HerUots.  Vis. 

a 

Ar)    Provinz  Namur. 


N  a  m  a  r. 


Präsident:   Raymond.  > 
Mitglieder:    Gravn.  Barre  von  Comognr.    Mauristens.  Mazure. 

I)    Provinz  Antwerpen. 


Antwerpen. 

Präsident?  Bischop. 

Mitglieder:   v.  Ulislagev.    Vogels.   Serruys.   Sinave.   Coste.  Cents. 

m)    Provinz  Utrecht, 

« 

Utrecht. 

Präsident:  Koopman. 

Mitglieder:  Bober  t.   Modder  man.   Heydcooper.  Pronckert. 

71)    Provinz  Friesland, 

L  e  u  w  a  rden 

Präsident:  Klomp. 

Mitglieder:  Bruinsma.   Cats.   Bisselada.   Kolda  Reneman. 


o)    Provinz  Overyssel 


Z  w  o  1  1. 

Präsident:  Linthorst. 

Mitglieder:    Gomarus.  ran  Ulsen.  Dojer. 
sJllg.  hur.  Stautshandb.   lt.  Lil.  Ii.  Abth. 
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p)    Provinz  Groningen. 

Gröningen. 

^riiident:  Emmery. 

Mitglieder:  Dt  aper.   Forsten.    Hund.  Buitenwerjf. 

i 

i  B  * 

4)    Grofsherzogthum  Luxemburg. 

Luxemburg. 

Präsident:  Ro/*rr. 
Mitglieder:   Schrjjer.  Landmart. 


vi. 

PROyiNZlAL  -  BEHÖRDEN   UND  INNERE 

VERWALTUNG. 


A.    Provinzial  -  Verwaltung. 

* 

a)  Kordbrabant. 

Gouverneur:   Uultman^  R.  d.  Belg.  L.  O. 

Froviniiaht.Udr.  Vom  Ritterstande:  v.  Senarclens  v.  Grtney 
van  Iltuinwyk.  v.  Ilugenpoth  tot  den  Beereklauw ,  Ritter  des  Belg  t 
Ord.  v.  VootLt.  Graf  v  Gronsfi  ld  Diepenbroich,  v.  Kretschmar  i> 
Veen.    Trip  v.  Zouiland.    v.  Bheede  tot  Hinket. 

Von  seiten  der  *tftdte:  van  Jieverwyk.    Brcuwert.  Drabbf. 
doorn.    Hallungius.    Van  den  IJeuvel.    Ingcnhousz.   Unzen.  Ven  Ol- 
dcnhorgU.     Rietveit.     Van  Bjckevorsel.     Van   Veithoven.  Vermeultn. 
Vreede.    Speelman  van  Heeswyh  u.  Dinter.    Werden.  Vtrheyen. 
*tny   Ritter  des  Belg.  L.  Ord.     Hartman  van  Hoek.    Verbunt.  Jontton 
va  i'Nifuwland. 

Von  Seiten  des  Landet:  Borret.  Van  Ghert.  Hujsmans.  v.  Jonf* 
van  Son  v.  Ranmsdoek.  G.  v.  Kesschietre  van  Havre.  P.  t.  KetschUtrt 
van  Havre.    Kleinrftldt.    Pannebocter.    v.  Jong,  van  und  Donk' 

v.  Äoy  »an  Zuidewjn.   v.  IM*.    iVesselman.   Vau  f'of*.   v.  Jong, 
5r.  Oedenrode. 

Beständige  Deputation:  v.  Voocht.  Van  den  Heuvel.  Linu*- 
Borret.     Pannebocter.      Van   Btvirwyk.     r.    Jong,     van  Ifcr*  ufl<J 
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b)  Südfyrabant. 

Gouverneur:    Graf  v.  Mtrcy  -  Argtnttau  t   Comm.  des  Belg.  Löwen« 

Ordens.     <  *  ' 

1 

Provinzialitände.      Von  Seiten  des  Ritterstandes  Graf 

Jtlier  v.  Lumay.  v.  Baillet.  Baron  de  la  Barre  v.  ftandres.  Baron  v. 
ßttckman.  Baron  Bonaert.  Goabau  v.  Corbeck  -  Dyle.  Baron  van  der 
Linden  d.  Hooghvorst.  Baron  Huys  v.  Thy.  Graf  v.  Lannoy  ,  Grofskr« 
des  Belg  Löw.  Urd.  Baron  y.  Maleingreau  v.  Htmpist.  Graf  van  der 
Hoof.  Baron  Outhnusden.  Baron  van  Rtyntgom  v.  Buztt.  Graf  ▼» 
Roest  v.  Alkemade.  Graf  v.  Spoelberch  la  Bawette.  Graf  van  der  $tt~ 
gen  v  Putte.  Baron  v.  Thyscbatrt.  Marquis  v.  Verqulgneul.  Baron 
v.  Wal. 

Vonseiten  der  Stidte:  Gauchtzt  Batten.  Charli.  Do,  la  Coste. 
Van  Gameren.  Hennessy.  Van  Hooghtm.  Huysman  v.  Anntcroix ,  R. 
des  Bei«.  L.  Ord.  Overman,  Ritt,  des  Belg.  L.  Ord.  Pollart  v.  Canni-, 
vris  v  Reu  .  v.  IV aha.  Carlier.  Claes.  Gilbert,  v.  Onyn.  Pou- 
liet.  v.  IVyels.  Deels.  Loyatrts.  Ptrsotns  v.  Or dingen.  Zertzo.  Le 
Boje.    Spruyt.  Herpigny. 

Von  Seiten  des  Landes:  Anni.  Art.  Baron  v.  Bttckman  Duval. 
Claes.  v.  Coux.  Van  den  Eyndt.  v.  Freins.  v.  Hemptinnes  v.  Her~ 
togh.  Huysman  v.  Neufcour.  Litm.  v.  Knyff.  Janti  v.  Sntllinckm 
Stevens.  Strens.  Valeriannt.  Van  Muffel.  Vtrlat.  v.  VilLegas  v.  Cltr- 
camp.    Viron  IVellens. 

Beständige  Deputation:  Baron  Bonaert.  Graf  van  der  Noov.  v. 
BailUt.  Huysman  v.  Annecroix  y  Ritter  des  Belg.  Löw.  Ord.  V.lVaha. 
v.  Onyn.  Baron  v.  Betckman  Duval.   Strtnt.  Viron. 

t 

c)  Limburg. 

Gouverneur:  v.  Broucktrt,  R.  d.  Belg.  L.  O. 

Provinzialstände.    Von  Seiten  d  e  s  Ri  1 1  c  r  •  tan  d  es  :    Graf  v. 

Aerschot.     v.  Clermont  v.  Vaelsbroek.    Baron  Erp  p.  Holt.     Hessel  van 

* 

Dinter.  Baron  v.  Ölnt.  Van  Panhuys  van  Haren,  v.  Pollart.  Graf  v. 
Remse.  Baron  van  Riede  sei  v.  Eisembach.  Baron  v.  Thiers.  Baron 
rVymar  v.  Kirchberg.  LtÖnaerts  v.  Achel.  Arazolt  Dtonatt.  Baron 
v.  Rtbtrstein.  Baron  v.  Corttmback.  v.  Mtnttn.  Baron  v.  Ntgri  v. 
Brunisen.  Plewits  v.  Roosttrtn,  Baron  v.  Rosen  van  dt  Maesen.  Baron 

L 

v.  IVaha.  ' 
Von  Seiten  der  StMdte:  van  Aefftrdtn.    Clout.  v.  Collatrt.  Cors- 

warem.    Cos.    Van  Doilsborgch.   Engeltn.    Gtldtrs.   Htnntquin.  Van 

ttxMatstn.   Mtestvrs.   Michitls  van  Kessenich.   Pichot  van  der  Renn*. 

Schmitz.   Van  Stypt.   Van  Hees.    Rouffatr.   Van  Vurht. 
Voa  Seitendes  Landes:   Bloematrts.  v.  Borman.  Capitaint.  Con* 

negracht.    Corttn.    Cox  v.  Hol  nein.    v.  Favtreau.   Heläewier.  Joppen 
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v.  Beugten.  Leon  v.  Limpehs.  Magnee.  v.  Montagne.  floemers.  Reo- 
%en.  Veuge.  Wouvers  van  Beeringen.  Wulff  van  der  Linden.  Ktrtn 
van  IVolfrafh.  Buys.  Schiervel  v.  ^Itembrouch.  v 
Beständige  Deputation:  B»ron  v.  r.'iu«.  v.  Achel.  Van  Pan. 
hujrs  van  Harra.  Van  Atffcrden  Hennequin.  Meesters.  Wulff  Ur 
Linden.    Capitaine.   Joppen  v.  Beugden. 

d)  Geldern. 

Gouverneur:  Baron  v.  Lynden,  R.  d.  Beif.  L.  O. 

Proviniialitände.  Von  Seiten  de*  Ritterstan  des:  v.  BylarJt 
Halt,  Coxnmandeur  des  Belg.  Low.  Of*d.  v.  Brakell.  v.  Zuyletxv.  A/f 
velt  v.  Schoffelaer.  v.  Lyjidrn  d'Oldtnallcr  da  Snor.  v.  Heeckeren  v. 
Enghui*en,  Ritter  de»  Belg.  Low.  Ord.  v.  Neukirchen,  dit  Nyvenheim, 
v.  Eck  und  Wiel.  sendoorn  v.  Blois  v.  Kannenburg.     v.  hagelt  ?. 

Wisch.  Van  Uedem  v.  Vosbtrgen.  v.  Hugenpoth  v.  Aerd.  v.  Bylandt 
'Marienweerdt.  v.  Hardenbtoek.  Schimm elpenninck  van  der  Oye.  Van 
Dörth  v.  Medier.  Van  Balveren.  Van  Lck.  H  estcrholt  p.  Hackfort. 
Van  der  Borch  v.  Verteooldc.  v.  Spaen  v.  HuhhorsU  '  v.  Pallandt  r. 
Keppel,  Ritter  des  Belg.  Low.  Ord.  v.  Pallandt.  v.  Keppel  v.  OqUi 
T.  Neukirchen,  genannt  Nyvenheim.  v.  Randwyck.  v.  Bylandt.  f. 
Heeckeren  v.  Nettelhorst.   Van  Dcdem.    v.  Limburg*  Stirum. 

-Von  Seiten  der  "Städte:  Cremer.  JRenaud.  v.  Erckelens.  Ockern. 
Dyckmeester.  Mackay.  Engelen.  Hunneelinck.  Brantzen.  Brithtau 
Van  Orachstedt.  Mackay.-  v.  Loe  v.  Overdyk.  Rasch.  Straalman ,  Il- 
des Belg.  Low.  Ord.  Pels.  Bowier.  v.  Virieu.  Schenk  v.  Nydtgg**' 
\ an  Eck.  Ox  ~ten-  Noort.  Keyscr.  Van  Lith  v.  Jrude.  Thomasson.  L* 
Balleur.  v.  Vries.  J.  Ii.  van  Hasselt.  G.  van  Hasselt.  Gaymans.  /J> 
dach. 

Von  Seiten  dei  Landes:  van  Borsstlt  v.  Wadenoyen.  Rutgtriv. 
Rosenburg.  Willink.  Van  den  Steen  v.  Wavestein.  v.  Brakell  de  Bra- 
kell. Van  Grevengoed.  v.  Rechteren  v.  Appellern.  Bouwens  v.  Hort- 
sen.  Bour icuis.  Engelen  van  '<  Celle,  v.  Zuylen  de  Nytvelt  v.  Brie- 
Ur.  v.  Yvoy.  Vermeiden  v.  Munnikeland.  v.  Gollstein.  v.  Uceckertn 
de  Wiersse.  Grotenhuis  v.  Oetstein,  Boesses  v,  Lecuwen  und  Puitlfl 
Van  Diest.  Starivgg  v.  Wildenborch.  Racdt.  v.  Huckeren  v.  MolecaU 
v.  Rechteren  &  Hemer t,  Sloet.  Van  Rheine  n  v.  Remenshuizen.  v  A'a* 
gell  v.  Ampsen.  v.  LyntUn  v.  Hemmen,  v.  Pallandt  v.  Walfort.  Vaa 
Eck  v.  Overbetk.    v.  Heeckeren  v.  Cloesc.  Gaymans. 

Beständige  Deputation:  v.  Nageil  v.  Wisch.  v.  Hagenptth 
v.  Aerd.  v.  Hard  nbroek.  Van  Uedem.  Bransten.  Ox  -ten  -  Noort.  !»• 
Balleur.   v.  Pallandt  v.  Walfort.  Gaymans. 
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e)     Lütt  ich. 

Goarern  »nr:    Graf  v.  Liedekerhe,    Ritrar  des   Belgischen  Löwen- 
Ordens. 

Provinxialstända.  Von  Seiten  des  Ritterstandes:  Graf  v. 
Argentcau.  Baron  v.  Broich.  Chevalier  de  Broncard.  Baron  v.  Cras~ 
sier.  Chevalior  de  Fahr?  Bicken  de  Grace.  Graf  v.  Fiquelmont  v.  Vy- 
Itt.  Baron  ▼.  Floen.  Baron  v.  Foalon.  Chevalier  v.  Grady  v  Cronen- 
daal.  Graf  v.  Ilemricourt.  Graf  v.  Lannoy.  Graf  v.  Levignan.  Graf 
H.  t.  Ludekerke.  Baron  v.  Stlys  Lcnchamps.  Baron  v.  Senzeiltr*.  Ba- 
ron van  dm  Steen  v.  Jehaf.  Baron  v.  Tiilot.  Chevalier  v.  Ville  Ba- 
ron v.  Villenjagnt  v.  Engihoul.  De  Radignes  v.  Chinevtert.  Baron  v. 
Tillen fagne  v.  Liehe.  ■ 

Von  Seiten  der  Städte:  Du  Bois  de  Soer.  IVerner.  Knaapt  Ke* 
nor.  Lamine.  Lassaulx  Barbalette.  Le  Soinne.  Orban.  Pictte.  Ht» 
noz.  ▼.  Stambert.  tJtvigne.  David.  Neff.  Simonis»  Delloye.  Mala- 
eoord.    Thimus.    Tilman.   Beyard.  Soumagnc. 

Von  Seiten  dei  Landes :     Braconnier.    Collard.    Carnitse.  Dandrl- 
ment.   Debefve.    Dochain.   v.  Donceel.     Drete.    Dhemptynes.  Fabry. 

Leblanc.   Le  Lonhienne.     Malambree.    Modard.    Nicolai.    Chevalier  v. 

«  * 

Omaliut.    Korne.    Cartuywcls.    Craubez.    Sauvage.    v.  IVarnant. 
Beständige  Deputation:    Baron  v.  Crassier.    Graf  v.  Lannoy.  Ba- 
ron v.  Villenjagnc  v.  Engihoul.    Tilmart.    Collard.    Nicolai.  »Chevalier 
v.  Omaliut. 

•  » 

f)  Ottflandern. 

Gouverneur:  ConincJt%  Commandeur  ,  des  Belgischen  Löwen- 
Ordens. 

P  ro  v  i  n  ri  a  1  s  t  Ä  n  d  e.  Von  Seiten  d  c  s  R  i  1 1  e  r  s  t  a  n  d  e  s  :  Borluut 
Ltnt.  v.  Crombrugghe.  Graf  Deila  Faille.  Vau  de  r  Haeghen  Mussain. 
Ktrvyn  f'olkersbtke  Marlcamp  v.  Baliberge.  Graf  van  der  jJaere. 
Graf  v.  Murat.  G»nf  v.  Mtulant  v.  Lichtcrvejde.  v.  Vaerneiuyck.  Ba- 
ron v.  Norman.   Van  Pott  Asberg  he. 

Von  Seiten  der  Städte:  Jlauioens.  Van  Bostsrhqut.  1.  BaeyJ.  E. 
Boeyi.  Van  Botervati.  r.  L'urburc.  Claes.  v.  Craekrr.  Van  Da'»  nie. 
Diericx.  Dommcr.  Fosticr.  v.  iloop  van  Alstein.  V an  Hulthein ,  Rit- 
ter de«  Belg  LÖw.  Ordens.  Kluyskcns,  Kitter  des  Belg.  Low.  Ordens. 
Limnand/r.  Magermen.  Van  der  Meerseh.  v.  MeuUmeester.  v.  Motr- 
\co\e.  G.  F.  van  R.  moortire.  J.  E.  van  llcmoortere.  Speelman.  Spi- 
tals. Tack.  Tulboom.  Verhegghen.  v.  Vos.  fValwein  Teevlict.  Van 
Y  ptrrseele? 

V  ob  e  i  t  e n  d  es  L  a  n  d  e s  :  Amelot.  Rckaert.  Baron  Duboir.  v.Ghecst. 
Surwicnt.    v.  Nevg.   Lippen.   Van  Caneghcm.    v.  Cock.   v.  Coo>r.a>>.  v. 


■ 
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Coriinek  v.  Oultre.  Cornelis.  Everasrt  v.  Geelhauis.  v.  Crombruggkt. 
Drubbel.  himmander  v.  Giey.  Van  Hoorebeke.  J.  B.  van  Land t gem. 
L.  ran  Lande  gem.  Van  Langenhoven.  Limmander  Dieriex.  Limpent. 
Mass*  M  aelcamp  v.  Lande  gem.  Minne.  v.  Olyslager.  Van  Lancktr. 
Peers,  v.  Potter.  Roels.  Kollier.  Rooman  v.  Block.  Rottier.  Schamp 
Clemmen-  Tricot.    üttenhoven.   v.  Vos.    v.  Vuyet. 

Beständige  Deputation:  L.  v.  Crombrugghe.  Van  der  Hacchen. 
Maxsain,  v.  Craeker.  Van  der  Meer  ich,  v.  Moerloose,  Surmont.  Lip. 
pens.   Cornelis.  J.  v.  Crombrugghe. 


g)  PVestflandern. 

■ 

Gouverneur:  Baron  v.  Loen  ,  Ritter  de«  Belgischen  Löwen- 
Ordens." 

pro  v  lnxial«  tfinde.    Von  Seiten  dei  Ritterstandes:  Baron 

■ 

Lebailly  v.  Tilleghem.  Van  den \Bogaerde.  Van,  Caloen  -  Ca  loen.  Grtf 
v.  Xarnin.  Baron  v.  Croeter  v.  Berges.  D"  Hanius  van  Outryve.  v.Ker- 
Hin.  v  Keignaert.  Mate  man  v.  Conthave.  Graf  v.  Mieuport.  Van  Ou- 
tryve dX  de  walle. 

Von  Seiten  der  Städte:  Angillis.  v.  Bat.  Bellerocke,  v.  Bicn 
Blanckaert.  v.  Bro ucker e.  Coppieters  Tutallant.  De  ia  Coste  v.  tt'atit- 
male.  Delmotte.  Gheerbrant.  Gueraerts  Peter sbroecK  v.  Lange.  Lar» 
nueseau.  Vtn  der  Mersch,  v.  Peelaert.  Peesten  v.  Hooge.  v.  Potttr 
AI  am  um.  Van  Renynghi.  Rodenbach.  Van  Severen.  Sinaeve.  Van  dfr 
Stichele.    Tibaux.    Triest.   v.  Gheleke. 

Von  Seiten  de»  Land*«:   Angillis.    Bataille.   Clauwaert.   Dil  Fort. 
Van  Elslande.    v.  Geest.     Von  der  Gracht,    d  Hanius  v.  Bie.  Imberl 
Huyghe.     Kcingiaert  van  Gheluvelt.     Deleger.     Demoucheron.  Morel 
Ollevier.     Hopsomer.    Vin  Praet.   Pycke.    v.  Rym.    v.  Serret  van  Ou 
tryve.   Van  Sieleghem.  Van  Akere.   Veranneman.    lVUland.  Litbaert. 
Baron  Delfosse. 

B  e •  tänd  i  g e  D  e  pn  t  a ti o  n:  van  den  Bogaerde.  v.  Korvin.  Van  Sevt- 
ren.  Delmotte.  v.  Bten.   Van  der  Gracht,    v.  Gheleke.   Angiitis.  Gral 
Carnis. 


Ä)  Hennegau. 

■ 

Gouverneur:  Bouzies  ,     Ritter    de«   Belgischen  Löwen  •  Or- 

dens. 

PrOvinaialstände     Vonseiten  des  Ritferstandes:  Graf' 
itfuzi  v.  Launois.   Graf  v.  Bit  nunc.   Graf  van  der  Burch,  Commandeur 
des  Belg.  Low.  Ordens.   Graf  v.  l'isart  v.  Bocarmi    Marquis  v.  Chatte* 
Ter.    Vic.  v.  Bousies  p.  Rouvcroy.    v.  Bousies.    Graf  v.  Glym**>  Graf 


i 
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• 

JJuvaJ  v.  Beaulieu  Chevalier  v.  Gouyv.  Ans e reu  iL  Baron  v»  Herit* 
een.  Vic.  v.  Prud'homme.  v.  Hallly  v.  Nieuport  Baron  v.  Roisin, 
Ritter  des  Belg.  Löw.  Ordens.  Baron  v.  Royer  v.  l>our.  Baron  v.  Se- 
cur ,  R.  d.  Belg.  L.  O. 

Von  Stitcn  der  Städte:  v.  Bagfnrimx.    De  la  Roche    De  la  Haye.  - 
Quanter.     v.  Mattet.     Mahieu  v.  Voe.     Urion.     Vupriy  Ritter  des 
Belg.  LÖw.  Ordens.     Dumont.    DumorUer.    Duwoor.     Ghiselain,  Hu- 
bert.  Le  Cocq.  Le  Feori.  Le  Hon.    Pletain.    Puissant  Ricart  v.  Re- 
gal, inimtt. 

Von  Seiten  des  Landes:       Astier.   Debehault.   Cossie  v.  Alaulde. 
v.  Marbaise.     v.  Gaest  v.  Braffe.     v.  Mculdre..    Holet.   Dumont.  Fa- 
vretee.   Huart.  Landrieu.  Le  Brun.   Le  Vevre  de  IVolff  Tahon.  De  la 
Motte  Privost.    Pauwelz.    Van  der  Stoken.    t.  Posfon.  Tiberghien. 
IVarocqui. 

Best&ndige   Deputation:     Graf  v.  Auxi  p.  Launols,  Ghiselatn. 
Du  Bagenrieux.  v.  Astier.   Van  der  Stoken.  Dumont. 

- 

i)  Holland, 

Gouverneur  von  Südholland:    Baron  v.  Leyden  p.  TVestbar en* 

drecht,  R.  d.  Belg.  L.  O. 

Gouverneur  von  Nordholland:   van  Tete  van  Goudriaan,  R.  des 
Eelg.  L.  O. 

Provinzialstande.  Von  Seitendes  Ritterstandet:  v.  Äblaing  v 

v.  Giesenburg>    Ritter  des  Belg.  Löw.  Ordens.     JBentinck  v.  Rhoon.  v. 

Bottztlacr ,  Ritter  de»  Belg.  Löw.  Ordens,  v.  Boetzrlacr ,  Comroandeur 
•  des  Belg.  L»w.  Ordens.  Borrel  v.  Hogelanden%  Ritter  des  Belg.  Löw. 
Ordens.  Graf  l'anderduyn  v  Benthorn  o  Maasdam,  Grofskr.  d.  Belg. 
Löw.  Ordens.  Collot  v,  Escury  v.  Heinenoord ,  Ritter  des  B>lg.  Low. 
Ordens.  Fagcl,  Cornmandenr  des  milit.  Wilh.  Ordens  Van  der  Goes, 
Ritter  des  Belg  Löw.  Ordens.  Huyderoper  v.  Maarteveen.  Gref  v. 
Limburg  Stirum,  Grof»kr.  des  milit.  Wilh.  Ordens,  v.  Nastau  la  Lecqt 
Hilter  des  milit.  Wilh.  Ordens  4ter  Classe.  v.  Pallandt  v.  Eerde ,  Rit- 
ter des  Belg.  Löw.  Ordens,   v.  Rhemen  v.  Rhemenshuizen. 

Von  Seilen  der  Städte:  Bett.  Brugmans ,  Ritter  des  Belg.  Löwen- 
Ordens.  Caan.  J.  CUJford.  P.  J.  Clifford.  Dedel.  Dekktr.  Van  //«. 
ringscarspcl  Dekker  van  Beverwyk.  Duivents.  Gevaert».  Göll  van 
Wrancktnsitin.  Groenincx  van  Zoelen  van  Ridderkerk.  Van  Halmael. 
Harn  van  üluipwyk.  Van  der  Heim.  Geldewier.  Van  Hoey.  Roeufft. 
Van  der  Hoop.  Van  Itorbag.  Hoyer.  Hoy er  van  Brakel.  Hubrecht. 
Jäger.  Van  Loon.  Meyer.  Onderwater.  Peelen.  Plelat  van  Bulderen. 
Van  de  Polt.  Ten  Sunde.  Sandoz.  Schelvisvanger.  Van  Slingelandtt 
Ritter  das  Belg.  Löw.  Ordens.     Soltil.    Spwgelmaktr  Spanjqard.  Van 
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Straltn.  Suermondt.  Teengs.  Van  Tomputte.  Fontein  Vertchuur. 
Verstolk  v.  loelen.  Van  Vollcnhoven.  Thadt  v.  Frier.  IVaardtnlurgh. 
Elias.  Groen>van  Prinsterer.  Van  Lennep,  Ritter  des  Belg.  LÖw.  Ord. 
Van  Beverharsf. 

Von  Seiten  des  Landes:  Alewyn.  Barnaert.  Van  Barneveit  »an 
iv  oondeloos.  Blaauw.  W.  G.  J.  v.  Boettelacr.  Van  b.yt.  Van- Foreest. 
Gevcrs,  Tan  Endrgeest ,  van  Kethel  en  Spalandt.  Van  //rr*  van  Berkel. 
v%  Lange.  Van  Ltyden  Gael,  v.  Viaardingen.  Meixtill  van  Carnhec, 
Coinmandecr  df«  milit.  Wilh.  Ordens.  Six  van  Iliütgom.  Van  der 
Staal  van  Schak*  nbosen.  Sratenus.  Vcrmeulen.  Van  Vredenburck. 
Wittert.  Jlftneman  ,  Ritter  des  Belg.  Low.  Ordens.  Donker  Curtiut, 
Ritter  des  Bf  lg.  Low.  Ordens.  Hodshon.  Vr.lius  Baert,  Hooft.  Hu/t- 
hent.    (juarles.    Van  ^/r/ifi*  van  der  IViilige. 

Beständige  Deputation.  Nördlicher  Theil  der  Provint: 
Ctijford.  Elias.  Van  Foretst.  Uuyghens  Jager.  Van  de  Poll.  SolexU 
Van  Stilen.  Vermtulen. 

Südlicher  Theil   der  Provinz:   v.  Boetztlaer.   Collot  r.  Fscury  v. 
Hti'ienoordt  Ritter  des  Belg.  Löw.  Ordens     Gevaerts.    Gevers,  van  En- 
degeett)  van  Kethel  und  Spalandt.    Hoyer  van  Brakel.    Van  liorbag. 
Lange.    Van  Slingelandt ,  Ritter  des  Belg.  Low.  Ordens.    Vau  der  5ra*i 
van  Schakenbosch, 

k)  Zeeland. 

Gouvernenr:  Schorer,  R.  d.  Belg.  L.  O. 

Provinz  ialstände.  Von  Seiten  desRitterstandes:  Graft. 
Gultz,  Coimnandeur  des  milft.  Wilh.  Ordens.  v.  Jor.ge.  v.  Tuylt  v. 
Serooskerken,    v.  Citters.    v.  Borsse'e.    v.  Pct  ponclur. 

Von  Seiten  der  Städte:  Becius.  Boildaert.  v.  Clyver.  v.  Doorr.. 
Henncquin.  v.  Jnnge.  Van  de  Mandere.  Moggc  Pvut.  v.  Raden.  ?■ 
G.  Schorer.  Von  der  2?//f.  v.  Citters.  v.  Dorff.  Jacobse.  Moens.  Pau- 
lus.   D.  J.  Schorer.    IJ  agtho.    Pnspoort.   v.  JJ  ind. 

Von  Seiten  des  Landes:  van  den  Bro^f.  J,  C.  v.  Brn/n.  J.  J.  v. 
Bruyn.  y.  Casteel.  Ermerins.  Miyntrs.  Sprengrr.  Steengracht.  r. 
Vusseldorpr.  Supervitle.  Verschoor.  Versluis.  \ An  Dam.  Hennequin. 
J.  A.  Schorer.  v.  Sonsbeck,  v.  tVaesbtrghe  Luning.  Schadde.  r. 
Clercq. 

Beständige  Deputation:  *Bodäacrt,  v.  Bruyn.  v.  Citters.  v.  Do9rru 
Ermerins.   v.  Jonge.  Verschoor, 

I)  Namur. 

- 

( 

Gouverneur:  v.  Omalius ,  R.  d.  Belg.  L.  O. 
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Prövinzialstfinde.  Von  Seiten  des  Ri  ttersttndei :  Graf  r. 
Berlaymont.  Baron  v.  Coppin  v.  Falain.  Desmanet  v.  Biesmey  Ritter 
des  Belg.  Löw.  Ordens.  v.  Gaijfier  v.  Tamisson.  Baron  JacquUr  v. 
Roste.  Graf  v.  IJamal  v.  \iervcs.  Baron  v.  Haultepenne  v.  Arville. 
HoJJschmidt  v.  Resleigns.  Graf  v.  Liedekerke -  Beaufort  t  Commandettr 
des  Belg.  Low.  Ordens.  Graf  v.  Li*  dtker  ke  v.  Pailhe.  Marquis  v.  Mail* 
len.  Baron  v.  Manniot  v.  lles'toit.  v.  Moreau  v.Bioul.  Baron  v. 
Ponty.  Baron  v..  IVal  dt  Baronvills.  Baron  v.  IFoelmont.  v. 
Zualart. 

TonSeiten  derSthdte:  ▼.  Bare  v.  Comogne.  Biot.  Bruno.  Car- 
dort.  v.  Chaveau.  Destric.  Dubois.  Fallori.  Dupont  v.  Ahirie.  Lanx- 
mens,  Ritter  des  Belg.  Low.  .Ordens.  Mohimont  Bivort.  Moncheur. 
Lion.  Petit  .  Jean  9.  Pret*  Plrson,  Prryat.  v.  Renette  v.  Filters -Per- 
uin.  IVasseige. 

Von    Seiten  des   Landet:   Amand.    Bleret.    v.  Cartier  v.  Porche- 
resss.   Del  Marmol.   v.  Doncell,   v.  YHalle.  Jlcnin.   Her  man.  Laliert. 
Maurissens.    Atathieu.    Modave.   v.  Montpellier.   Rensa.   v.  Harroy.  V.  i 
Rolaulx.   v.  Severyn.   v.  Soev.  Walter. 

Beständige  Deputation:  Desmanet  v.  Biesmey  Ritter  des  Belgi- 
schen Löwen»  Ordens.  Baron  v.  Ponty.  Del  Marmol.  t  Bruno.  Du- 
bois. IValtsr. 

I  > 

m)  Antwerpen. 

Gouverneur:  Baron  v.  Keverberg  v.  Kessel ,  Ritter  des  Belg.  Löwen- 
Ordens.  «  • 

Provinzialstände.  VonSeiten  d  e  s  R  i  1 1  e  r  s  t  a  n  d  e  s  :  Boschaert 
v.  Bouwel.     Baron  van  Erlborn  t   Ritter  des  Belg.  Low.  Ordens.  Van 

# 

Ertborn.     Vic.  v.  Fraula  v.  Brorchcm.     Goubau  v.  Bergnyk.    Van  7/tf- 

— 

vre.     Baron  v.  Kessel.     Graf  v.  Mamix,  Ritter  des  Belg.  Löw.  Ordens. 
Stier  v.  Aerstelaer.    Ullens  Cornelisscn.   v.  Spoclberch,  v.  lVit. 

Von  Seiten  der S t&dte :    van  den  Brande.   Van  den  Broeck.  v.  Ca- 
ters.     Cogtls ,  Ritter  des  Belg.  Löw.  Ordens..  Van  ErtPorn  Vermoelen. 
Estrix.    De  la  Haye.    v.  llsyder,    M  esmaekers.    Meyers.   Montins.  v. 
Moor.     Olivier.     Van  den  Plassvht.     Snoy.     Thuret.     Vau  Trier  de  4 
Tiegs.    lVirix  v.  Kessel. 

Vo  n  Seiten  des  Landes:  v.Beckrr.  v.  Bruyn- d' Hovorst.  Disrcx- 
ssns  -  Broeta.  Lliaerts.  Fonteyn.  V  an  Ilcncx  thoven.  Jansssns.  Lau- 
wen*  Mertens,  v.  AI eulenaer.  Vnn  der  Neesen.  Van  Passen.  Pisters. 
Van  Reeth.   Spruyt.   Van  Stenachcr. 

Beständig«  Deputation:  van  Ertborn.  Baron  v.  Kessel.  Meyers. 
V*n  Trier  de  Tiige.  Van  Jlencxthwen.   Van  Steenackes. 
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n)   .  Üt recht. 

GoDTirnear;  Baron  de  Tuyll  de  Serooskerken  de  VUuten,  R.  d.  Belg 
L.  Orden«. 

Provintialstfinde.  Von  Seiten  de»  Ritteritand«i:  ptr- 
poncher  v.  IVolfaarsdyk ,  Ritter  des  Reiff.  Löw.  Ordern,  v.  I.yndtn*. 
Sandenburg.  Tactt  v.  Amerongen .v.  tVoudenberg.  v.  Lynden  v.  Lünen- 
bürg.  v.  Hardcnbroek.  Taets  v.  Amtron  gen  v.  Benswoudc.  v.  Uter.he- 
ven  v.  Bottestein.  v.  Heeckcren  v.  Brandsenburg.  v.  Hakfort  n.  Hern. 
v.  Tuyll  v.  Serooskerken  f   Ritter  des  Belg.  Low.  Orden«.    Strik  t>.  Lli- 

■ 

schoten,   v.  UtenhoPtn  v.  Helmstede. 

Von  Seiten  der  Stidte:  v.  Steenhardt.  Romondt.  Van  den  /fru- 
i»rt.  Mütschenbroek.  v.  Heeckeren.  v.  Nepveu.  ▼.  Lilaer.  Schelttu. 
v.  Cqsembrood.   v.  Deventer.    Gobius.  Terbruggen. 

Vonseiten  des  Landet:  v.  IVestrenen  ».  Sterkenburg.  r.  Heitma* 
v.  Stoutenburg.  v.  Doelen.  Bosch  v.  Drakenstein.  v.  Byleveldt.  w 
Hengst,  v.  Beaufort.  v.  Beusiehem  v.  Harmelen*  Hinlopen.  Both 
Hendriks« tu.   Beelaarts.    Strik  v.  Linschoten. 

v 

Bestfindige  Deputation:  v.  Perponcher  v.  IVolfaarsdyk ,  Ritter  del 
Belg.  LÖ\t.  Ordens.  Lynden  v.  Sandenburg.  Taets  v.  Amerongen  9. 
JVoudtnberg.  ÄomontfV.  v.  Heekeren.  Ta/i7  v.  Serooskerken ,  Rit- 
ter des  Belg.  LÖw.  Ordens,  v.  Byleocld.  v.  Beaufort.  v.  Beusiehem 
v.  Harmelen. 

o)  Friesland. 

Gouverneur:  Ocbinga  v.  Humalda,  Ritter  des  Belgischen  Löwen- 
Ordens. 

Richter  der  Balleyen:  U.  v.  Burmania.  v.  IVendt.  De  C<»m- 
v.  Schipper,  v.  Harinxma  thoe  Slooten.  Ten  Brocke  Hoekttre. 
J.  v.  Burmania.  Bergsma.  v.  Heemstra.  v.  Scheltinge.  v.  Asbeck. 
Harrsvta.  v.  Sytzama.  Yper.  Scheltinga  v.  Heemstra.  v.  Sminia.  F. 
G.  A.  B.  v.  Lynden.  Haersma  v.  Vierssen.  P.  B.  A..  Vegelin  v.  Ciaer- 
bergen.  Schultz,  v.  Eysinga.  v.  Nauta.  G.  F.  Schwartzenbrrg*  H»m 
henlandsberg.  v.  Beyma  Collot  d  Escury  Burhoven  Victor.  M.  O.  *. 
Sciitirartienberg  -  Hohe nl and sb erg.  Hattsma.  v.  'Velderen  Bengert. 
v.  2?rcfc.  v.  Schenck  v.  Xvdeggtn.  Vau  der  Haer  v.  Camper  ■  S if  Un- 
land. Du  Tour  /fr  Betiii  chaue.  IVavsenaar.  Burmania  Vegelin  v. 
Claerbergen.  Lycklama  v.  Xyeholt.  L.  J.  J.  Bengers.  v.  Blocq  v  Sehet' 
tinga.  y.  Eysinga.  Martin.  V.  L.  Vegelin  v.  Claerbergen.  Van  der 
i/u#r.  v.  Grovestins.  Coehoorn  v.  Seheitinga.  v.  Burmania  Rengertt 
Ritter  des  Belg.  L.  Ord.  v.  Bottens.  W.  F  L.  Rengers.  Hylckame. 
R.  v.  Lynäm.  Beiding.  v.  Eysinga.  Willing*.  v.Haren.  v.  Vierssen. 
x.  Rotte,  v. 

l 
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Stünde  der  Stidte:  Buma.  Cats.  v.  Idainga.  Storni»  Hartsma.  v. 
Kok.  Banga.  Tholen.  Alteng.  Olivier.  Flink.  Fockema.  Müller. 
Blok.  v.  Bonek.  Bodenhuis.  Lootsma.  Vilser,  Everti.  Cannegieter. 
Ten  Kate.  Girlsma. 

Beständige  Deputation:  lv.  Eyslnga.  Da  Tour  de  Bellinchure. 
Collat  v.  Escury.  F.  O.  A.  B.  v.  Lyndtn.  v.  Idtinga.  Hartsma,  Buma. 
Van  der  Jfarr.  v.  IVen&t. 

\ 

/>)  Overyssel» 

Gouverneur:  Baron  Bentinch  v.  Buckhorst,  Commandern  des  milit. 
Wilh.  Ord. 

Prot  in  xialstlnde.,  Von  Seiten  des  R  Itter  standet :  v.  Ham- 
broi ck  v.  JVslevtld,  Ritter  de»  Belg.  L.  Ordens.  Sloet  v.  JVesterholt. 
Coninck  Bentinck-   v.  Issel  muy  den  v.  Zwolligerkamp.    De  Vos  de  Ste*n~ 

■ 

*»r*»  genannt  van  Essen,  v.  Heerdt  v.  Eversberg,  v.  Haersolte  v.  Doorn. 
Bentinck  v.  Schoonheten.  v.  Coevorden.  Sloet  v.  Tweenyenhuizen.  v. 
Voa  p.  Steenwyk.  v.  Middachten.  Gansneb ,  genannt  Tengnagel  v.  Lut- 
tenberg. Sloet  v.  Merxvelt.  v.  Raes  feit  v.  Etzen.  Sloet  v.  Everlo.  v. 
Ittarsun.  v.  Rtlaer.  v.  Haersolte  v.  Dborn.  v.  Pallundt  v.  Eerde.  v.  , 
Beenteren  v.  Hofstede. 

Von   Seiten  der  StSdte:   Helmich.    v.  Berkum  Bysterbos.    Ys sei  v. 
Scfupper.   Hubert.    Vyfhuls.   Van  der  Merwede.    Greven.   Van  der  l/>- 
wich.   Kesselaar.   Lemker.    IVestenberg.    Van  Marie.    Jacobson.    Vos  v. 
IVael.     Ysse{  v.  Schepper.     Eekhout.   Jordens.   Pane,rkoek!.  v.  hoghem. 
Muyden  ter  Pelkwyk. 

Von  Seiten  de«  Landet:  van  der  IVyck.  Van  der  Pias  Bouwmee- 
ster.  Umbgrove.  Knoppert.  v.  Bonnighauzen  v.  Herinkhave.  Sloet 
v.  IV arme lo.  v.  Chalmot.  Muler t  v.  Leemkuil.  Colmschat*.  Blyden- 
stein,  v.  Lochtercn  Stakebrand.  Van  de  Poll.  Van  der  Sluis.  Ter 
KutU.    Fledder us.   Beek.     Sandberg.    Boyer.    penninck.    v.  Forcest. 

■ 

Michorius.  ' 

Beatändife  Deputation:   Sloet  v.  Merzveit.  v.  Haersolte  v.  Doorn. 
Sloet  v.  Tweenyenhulzen.     Yssel  v.  Schepper.     Van  de  Poll.    Van  der ' 
Sluis  Sandberg.   Ter  Pelkwyk.   Van  Berkum  Bys'.erbosch. 

■ 

q)  Groningen. 

Gouverneur:  van  Imhoff ,  Ritter  det  Belgiichen  Löwen -Or- 
dens. 

m 

F  ro  vinxials  täude.  Von  Seiten  des  Ritterstandes  :  Alberda 
v.  Bloemersma ,  Ritter  des  Belg.  LÖw.  Ordens.  Alberda  v.  DyxttrhuU. 
Alberda  v,  Minkema.  v.  Asbeck  v.  Luillema.    v.  Aul  ms  v.  Bourouil  v. 
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Byma.  De  in  en  Kniphuiten.  de  Wienoort.  Leute  v.  Middelstum,  Kit- 
ter  des  Beif.  L«w.  Orden»  Sickinghe.  Vfarda  v.  Starkenburg  v.  IVeltt. 
Graf  v.  Limburg  -  Stirum.    Van  Patihuis.  ,  % 

Stiade  d<*r  Städte^  Guichart.  Fruitier.  Qulntus.  Hora  Siccame, 
Ritter  de«  Belgischen  Löwen  -  Ordern.  J.  Trip.  S.  Trip.  lVichert. 
Hönde beek  Heerkens.  v.  ScPernin  Lohman.  Cremers.  Van  der  Hoop. 
Jultens. 

Stände  dei  Lindei:  Bregenbeek.  Engelkes.  Geertema  v.  Sjallema. 
Gerlacius  v.  Stedum  Gockinga.  Van  Iddekinge.  Lade.  De  Marut 
de  Swinderen  d'Allersma.    Post.   v.  tVaardt.    IVychgtl  »an  Lellens. 

Beständige  Deputation:     Lewe  o.  Middelstum ,    Ritter  des  Belg. 
Löw.  Ordens.     Albe r da  v.  JJyxtrrhuis.     De  in  en  Kntphuizen  de  >"if- 
noort.    Quint us.    Guichart.    J.  Trip.    Gockinga.    Gerlacius  v.  Stedum 
De  Marees  de  Swinderen  d' Allers  ma.  t 

m 

'*  r)  Drenthe. 

- 

Gouverneur:   Hofstede,  R.  d.  Belg.  L.  O. 

Provinrislitande.   Vom  Ritterstande!  t.  Holthe  v.  Echten.  D«. 

Vos  de  Stcenwyk  d"  Harikshorst    v.  Schwartz.   v.  Heide. 

Stände    der    Städte:      Slingenbcrg.      Nobel.      Oosting.      Van  d« 

Sa  de.  Slot. 

Von  Seiten  des  Landes:  Abbing.  Alingh.  Carsten.  Ifoman.  Kym- 
weil.  Nysingh.  Steenbergen.  Tonckens.  Trip.  Vos.  Ellerts  Hofstede. 
Jloman.   v.  Jnnge.    Tammink.  Kymmell. 

Beständige  Deputation:  Carsten,  v.  Holthe  v.  Echten,  v.  Heidt, 
Slingenbcrg.   Hornau.   Kjmtnel.    Tonckens.    Van  de  Sande. 

s)     Grofsherzogthum  Luxemburg. 

Gouverneur:    fVilmar,  R  d.  Belg.  Löw.  Ord. 

Pro  vi  niials  tan  de.  Kitterstand:  Baron  Anethan.  v.  LyU-  * 
Feller,  v.  Formanoiv  v.  Archim*tnt.  Baron  v.  Huart.  v.  Laitres.  Ba- 
ron  v.  Marches  v.  Guirsch.  v.  Martiny.  v.  Neunhauser.  v.  Xonencourt. 
Baron  Duprel.  /Vrr.  Baron  van  der  Straten.  Graf  ▼.  Villert.  v. 
Aivrj. 

Stände  der  Städte:   Andre".      Beving.    v.  Bliev.   Burnet.  Chauchtt. 
Bourgeois.    Collard.    Vondt  linger.    Faber.     Forron.     Juttel.  Lecltre. 
Libert.     Obent.     Orban  Xivry.     Reslboie.    Roeser.     Jauboin.  SivilU. 
tl  ilrnet.  ^ 

V  on  Seiten  des  Landet:   Adams.   Casuguy.    Claiste.    Collart.  De  l» 
Fontaine.  Geoffroy    Gojfines    Ilenrot    Le  Jcune.  Marie!.  Nannan.  St* 
man.  x.Xotfiomb.  Probst.  SaUntiny.  Schanus.  Verniolle. 
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BestSndige  Deputation:  v.  Feller.   v.  Neunhauscr.  Baron  Duprel.  ' 

Andri.    Qallard.   Roeser.   Claisse.   De  la  Fontaine.  Probst. 

1 

B.  Mitglieder  des  Rilterstandes  in  den  Provinzen.  « 

Nordbmbant:  17. 
Südbrabant:  58. 
Limburg:  63. 
Geldern.  95. 
Lüttich:  52. 
Ottflandern:  03. 
Weitflandern:  47. 
Hennefan:  45. 
Holland:  38. 
ZeeUnd:  14. 

■ 

N  am  u  r  :  6l. 

Antwerpen:  41*  . 

V  t  r  e  c  h  t : '  32, 

Frieiland:  51* 

Overyisel:  64. 

Grflmngen:  28- 

Drcntht:  12- 

G  roliherzo  g  thura  Luxemburg:  60, 

X  * 

Q.    National  Ausschufs.  ' 

ConOinare:  K.  Scheit  Inga  van  Heenstra.  W.S.Bruce.  J.  Lycklama 
zu  A/*ol/.  R.  VV.  Elletts  Hofstede.  L..  A.  Sloet  van  IVarmelo.  J.  K. 
VBjx  Lichtenberg,.  M.  L.  van  Utenhove  van  Bottestein.  W.  Br  Donker 
Curttus,  Ritt  des  Belg.  Low.  Orden*.  M.  W.  Reepmaktr.  T.  van  der 
Jfoeven.  A.  Rittner.  J.  J.  H.  van  IVickevoort  Crommelin.'  D.  Hooft. 
A.  Caifcorn.  A.  J.  F.rchout.  H.  ÄV/2/.  A.  H.  van  Dirrr.  A.  P.  Spoor, 
Ritter  des  Balg  Low.  Ordens.  A.  W.  J  Keyser.  De  IJugenpoth  tot  den 
Beerenklauw,  Ritter  des  Belgischen  Löwen  -  Ordens.  Van  Resselt  van 
Hinter. 

* 

p.    M^dicinische  Polizei. 
d)    Für  die  südlichen  Provinzen. 

Präsident:  Harbauer.  v 

b)  Commissionen  der  med.  Polizei  in  den  nördl.  Provinzen. 

Nordbrabant.  Präsident:  J.  A.  Gooyaarts. 
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Geldern.  Präsident:  van  Looksren. 

Süd  1.  Holland«  Prüf.:  A.  van  Stiprdäam  Luise ius. 

Dortrecht    Prai.:  J.  Bodel. 

Nördl.  Holland.   Prä».:  Ttt.  W.  Rauwtnhoff. 

Harlem.    Prlte.:   H.  Bernard. 

Zeelind.   Prä>.:   B.  Dobbelaar  v.  lVinds, 

Utrecht.  Prüf.  ;   M.  van  Geuns ,  Prof. 

Frieiltnd.   Präs.:  J.  Vitringa  Coulon. 

Overystel.   Präi.:   G.  A.  Ramaer. 

Gröningen.  P  r  äsi  dent:  E.  J.  Thomasstn,  Prof. 

•  » 

E.  Commissionen  des  Ackerbaues  in  den  nördl. 

Provinzen. 

Nordbrabant:  F.  van  der  ßorght.  J.  K.  G.  van  der  Brugghen  vtn 
Croj.  P.  E.  de  la  Court.  L.  Htettermans.  G.  Hetterschey.  H.  B.  Mar- 
tini, J.  F.  Smits.  K.  J.  Speelman  v.  Heeswyk.  Baron  v.  Tuyll  v.  St- 
rootktrktn  v.  Uetze  und  Leetide.     A.  H.  Verheyen.     Q.  Vtrmeultn.  R. 

F.  R.  van  de  //^a/.   G.  den  Dekker.  K.  F.  IVesstlman. 

Geldern:  A.  v.  Beyer.  A  P.  R.  K.  van  der  Eorch  de  Veerwoolde.  H. 
J.  Dyktneester.     E.  W.  v.  Heeekeren.     G.  F.  v.  Hugenpoth  v.  Aerdt.  F. 

G.  v.  Ljnden  v.  Hemmen.  A.  H.  van  Market  Bouwer.  J.  v.  Pallanit. 
A.  v.  Äaarf/.  J.  F.  W.  v.  Spav/x  e.  Biljoen.  A.  K.  Maring  v.  fVildf** 
berg.   H.  van  ll'esterveld.   W.  R.  Optenoort. 

Holland   südlichen  T heile:   O.  P.  Grocninz  van  Zoeten  van  Kirf- 

i 

derkerk.    G.  J.  Hoppestein.    B.  Kievit.    H.  Ponte.  A.  van  Prooycn.  P. 
J.  van  derGoee.   W.  H.  van  Barnevcld  de  Woordeloos.  J.  Quarlcs. 

Holland  nördlichen  Theilt:  J.  N.  van  Kys.  F  AUu>jn.  H.  v. 
Carpentier.  G.  Fontein  Vcrschuir.  J.  Huideeoper  v.  Maarseveen,  S. 
3.  van  IJ'ickevoort  Crommtltn.  W.  P.  Barnaart.  K.  van  Foretst.  J. 
Boreel  van  Hoogelanden.  J.  F.  Serrur ier.  y 

Zeel  and:  Q.  Dominjrus.  B.  Lokker.  K.  Poppe.  A.  Swemer.  A.  van 
Tilburg.  J.  Bouwin.  J.  Catshoek.  A.  de  la  Fontaine.  J.  KakxbeU.  G- 
D.  Steengracht.  J.  II.  Ueberr.  ^ 

Utrecht:  G.  K.  K.  J.  v.  Ljnden  v.  Zandenburg,  F.  J.  van  Lilaar.  W. 
A.  v.  Beaufort.  K.  G.  Bat  chman  IVuytiers.  V.  Higgins.  J.  G.  van  JVef. 
A.  van  Beusichem  v  liarmtltn.    G  IVittewaal. 

Frietland:  D.  Fontein.  P.  Fontein.  P.  Gas  inj  et.  W*.  P.  HjUridts. 
H.  W.  van  der  Xol*.  M.  Siderius,  J.  J.  Tu>jni<ra.  D.  Beucker  Andri. 
R.  Nicolai. 

Overjteel:  O.  /rn  Cafr.  H.  J.  Colmschate.  P.  Engelenburg.  G.  Gr*r#- 
Tfrfinf  »an  Berkhout.  K.  t.  To*  v.  öteenwjk.  J.  van  da  i\>/J.  J.  Jem#r. 
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Gröningcn:  P.  Drtiessen.  S.  II.  Gockinga.  J.  Ueres.  A.  Human, 
E.  Stratin fli.     S.   Tr/j>.     J.   A.    Üilkene.     T.  M.  Fernst  ra.     J.  B. 

Drenthe:  W.  J.  van  Htiten.  R.  O.  van  //o/Z*  t>.  Echte,  L.  Nysing.  J, 
n.  P.  van  Wr».  J.  vmn  Kicmsdjk.  Vau  de  Sand*.  J.  L.  Tunken*.  J.  J. 
W.  ran  Prfhn. 

1 

1 


VII. 

MILITÄR     -  ETAT. 


A.    Gen.  Stab  der  Armee. 

Feldaaricha.ll:    Prin*  v.  IVaUtloo*   Grofskr.  det  miiitar.  Wilhelm- 
Ordenf. 

General:   der  Prtnx  v.  Oranien,  Grofskr.  des  milit.  Wilh.  Ord.  und  d. 
Belg.  Löw.  Ord. 

Gen.  d.  Infanterist  Prinx  Christian  v.  Hessen-Darmstadt,  Grofskr. 

des  milit.  Willi.  Ord. 
Grolimeister  der   Artillerie:     Prinx  Friedrich   von  den  Nie« 

derltndcn,   Commandeur  des  milit.  Wilh.  Ord.  und  Grofskr.  des  Belg. 

Löw.  Ord. 

Gen.  Li  eut.:   J.  G.  Janesens,  Grofskr.  des  milit.  Wilh.  Ordens.  Baron 

- 

G.  A.  v.  Constant-  Villars  y  Commandern:  des  milit.  Wilh.  Ordens.  Ba- 
ron R.  D.  Tindal*  Commandeur  des  milit.  Wilh.  Ordens.  Baron  K.  R. 
P.  Krajenhoff%  Commandeur  des  milit.  Wilh  Ordens.  Baron  G.  Du» 
pont ,  Commandeur  des  milit.  Wilh.  Ordenf.  Baron  R.  Fagel ,  Com- 
mandeur des  milit.  Wilh.  Ordens.  Baron  J.  D.  Sweerts  v.Landas,  Com- 
mandeur des  milit.  Wilh.  Ordens.  Graf  L.  v.  Limburg  -  Stirum ,  Grofs- 
kreax.  des  milit.  Wilh.  Ordens.  J.  Eversy  Commandeur  des  milit.  W. 
Ordens.  Baron  G.  II.  van  der  Duyn,  Ritter  des  milit.  Wilh.  Ordens 
5t er  Classe.  G.  du  Äy,  Ritter  des  milit.  Wilh.  Ordens  3ter  Ctaste.  A. 
J.  van  der  Plaat  y  Commandeur  des  milit.  Wilh.  Ordens.  G.  II.  v.  Hei- 
dring,  Ritter  des  milit.  Wilh.  Ordens  3ter  Classe.  G.  A.  Martusche» 
vtitx.  D.  II.  Chassj,  Commandeur  des  milit.  Wilh.  Ordens.  K.  An- 
thing%  Ritter  des  milit.  Wilh.  Ordens  3ter  Classe.  G.  M.  CorL-  HelH* 
geri,  Ritter  des  milit.  Wilh.  Ordens  31er  Classe.  J.  A.  Siedman,  Ritt, 
des  milit.  Wilh.  Ordens  jter  Classe.  Baron  II.  v.  Pcrponchsr,  Com- 
mandeur  des  milit.  Wilh.  Ordens.  Prinz  A.  v.  Arenberg.    K.  Q.  Stoun 
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v,  Grave.  Graf  F.  A.  v.  Goltz,  Commandenr  des  xnilit.  Wilh.  Ordern. 
Baron  %V.  Constant  tv.  Hebecque ,  Comtnandeur  des  militär.  Wilhelm- 
Orden».  J.  M.  Behr.  A.  D.  Trip ,  Commandenr  des  militär.  Wilhelm- 
Ordens.  ' 

Gen.  Major«:  H.  M.  t.  Kock,  Ritter  des  milit.  Wilh.  Orden»  3ter  Cl. 
D.  E.  Bode.  A.  L.  van  Diermen.  A-  Htiwen.  J.  van  Geen.  G.  A.  Gun- 
ekel,  Ritter  des  milit.  Wilh.  Ordens.  T.  Briatfe.  K.  E.  Ghignj<  Ritter 
des  milit.  Wilh.  Ordens  3ter  Classe.  D.  J.  Etrms.  G.  A.  Meyer.  A.  r. 
Aubreme,  Ritter  des  milit.  Wilh.  Ordens  3ter  Classe.  V.  v.  Hauw.  D. 
L.  Vermasen.  Baron  F.  B.  A.  P.  v.  Capellen.  B  J.  R  Dibbett,  Ritter 
des  milit.  Wilh.  Ordens  31er  Classe.  Graf  Rhctde ,  Ritter  des  milit. 
Wilh.  Ordens.  A.  vin  Woi?>-  txxn  (Jostee.  G.  K.  v.  liritu.  Baron  G.  J. 
van  der  IVyck.     Graf  v.  Bylandt %    Ritter  des  milit   Wilh.  Orden»  3t« 

^Classe.  J.  K.  v.  Ziegly.  N.  Daine.  K.  B.  Prinz  von  Sachten-  IVti- 
mar ,  Ritter  des  milit.  Wilh.  Ordens.  L.  du  Vivier^  NRiUer  des  milit 
Wilh.  Ordens  3ter  Classe.  Graf  v.  St.  Aldegonde  *  Ritter  des  milit.  W. 
Ordens  3ter  Classe.  F.  G.  v.  Goedeke.  H.  Detmeis.  Ritt.  d.  milit.  W. 
Ord.  3ter  CI.  Travcrt. 

Gen.  I.KUt.,  die  keine  Dienste  thnn:  D.  Bruce.  O.  Z.  van  San- 
dick,  Ritter  d.  milit.  Wilh.  Ord.  31er  Ci.  A.  Croisst.  J.  H.  fott.  G. 
M.  Butman. 

Gen.  Majore,  die  keine  Dienate  thun:  Graf  v  Limburg-  Stimm. 
J.  de  Jonghe.  M.  van  der  Marsen.  Graf  S.  J.  de  Limburg  -  stimm.  0 
van  /fr//,  RitUr  des  milit.  Wilh  Ordens  3ter  Classe.  J.  van  //of/.  R 
G.  Ampt.     II.  Aoor.     L.  Akersloot  de  Honten,    Ritt.r  des  milit  Wilh. 

Ordens  3ter  Classe.   G.  K.  R.  R.  v.  Brienen,  Ritter  de*  milit  Wilh  Or- 

» 

den«  3ter  Classe.  Bovie.  L.  K.  de  l  atck*  naar.  R.  Biuce.  Graf  v*n  der 
Burch.  Norman  *  Mactcod.  V.  "M.  Indt  betau.  J.  G-  Sidtrius  G.  E.  *»* 
den  Bcrgh.  M.  J.  de  Man.  E.  G.  van  der  Plaat.  P.  JJuguenin.  J.  £• 
van  Doorn.  J.  v.  Sprechir.   J.  van  den  Bosch.  Ttmmerman. 

Stab  des  Königs. 

Baron  R.  Fagcl ,  erster  Adfudaut  und  Gen  Lieutenant«  Commandenr  d. 
milit  .Wilh.  Ordens.  Graf  de  A'f.  Aldc^onde,  Gen.  Major,  Ritter  des 
milit.  Wilh.  Ordens  3t*r  Clause.  Prinz  de  Croy ,  Colonel,  Commend. 
des  Heiß.  Löw.  Ordens.  G.  de  Perponcher,  Ob.  Uent. ,  Ritter  des  mil 
Wilh.  Ordens  41er  Classe.  Baron  II.  v.  Boitin,  Major,  Ritter  d.  Belg 
l  ow  Ordens.  Baron  de  llceckertn  de  Beurse,  Major,  Ritt.  d.  milit.  rV- 
Ordens  ,ter  Classe. 

Stab  des  Prinzen  von  Gramen. 

H.  Ducaylar,  Colonel,  Ritter  des  milit.  Wilh.  Ordens  jter  Classe.  B- 
Xnjfft  Colonel,  Ritt,  des  Belg.  Low.  Ordens.    kVuuthirr,  Colonel,  Rr 
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des  milit.  Wilh.  Orders  4«er  Classe.  GraLde  Cruykenbourg ,  Lieut.  Co« 
lone),  Ritt«r  de»  milit.  Wilb.  Ordern  +ter  Clas»e.  P.  S.  R  v.  Hooff* 
Lieut.  Colonel,  Ritter  de*  xnilit.  Wilh.  Ordens.  Graf  O.  d#  Limburg- 
Stirurn  ,  Lieut.  Colonel ,  Ritter  dei  milit  Wilh  Ordens  $ter  Classe.  1U 
.4mj>*,  Major,  Ritter  des  milit.  Wilh.  Ordens  *ter  Clus«.  Graf  A.  Du* 
'chattet,  Major. 

Stab  des  Prinzen  Friedrich.  * 

Baron  M«  I"  d'Yro/ ,  Lient.  Colonel,  Ritter  des  milit.  Wilh.  Ordens  4te* 
Classe.  J.  S.  R.  K.  de  la  Saussaye ,  Major.  J.  K.  de  Waldkirch,  MaJ., 
R.  d.  jnil.  Wilh.  Ord.  4ter  Cl. 

Stab  des  General  -  Quartiermeisters. 

*  » 

Gen.  Qnartiermeister.*   Baron  de  Constant  Rebecqut ,   Gen.  Lieut, 

Co  mm.  d.  milit.  Wilb.  Ord. 
Gen.  Lieut.  Qnartierm.:  Graf  de  St,  Mdegonde,  Gen.  Major,  R.  d. 

mil.  Wilh.  Ord.  4ter  Cl. 
Colonels:   de  Zuyitn  de  Nyevelt ,  Rittef  des  milit.  Wilh.  Ordens  3'te< 

Classe.   A.  P.  Dayiuaille. 
Colonels  ensecond.    de  Roy  van  Wichen     Baron  R.  Snouckaert  de 

Schauburg.   J.  E.  lVildeman.   F.  -BrAr,  Ritter  des  milit.  Wilh.  Orden« 

4ter  Classe. 

Lieut.  Colonels:   Lehardy  de  Beaulien.    1.  Herdertout ,  Ritt.  d.  mil* 
,  Wilh.  Ordens  4ter  Clause.   L.  A.  K.  van  Velen. 

Majare.  F  E.  v.  Gorkum  ,  Ritter  des  milit.  Wilh.  Ordens  4ter  Classe. 
Ysebrandt  de  Lendonk.  F.  K.  iJorfrin  de  TeUitrt,  Ritter  des  milit.  W. 
Ordens  4ter  Glaste.  N.  F.  K.  Gumoens.  G.  J.  v.  Ingen,  v.  Swieten.  L* 
Hol  gar  d. 

Capitäne.  R.  Fox*  v.  Sindrren.  E.  R.  J.  iVoutert  Tcrwerde.  P.  J.  de 
Zuylin  de  Nyevelt,  Ritter  des  milit.  Wilh.  Ordens  4te«"  Classe.  J.  J?r#- 
laerts,  Ritter  des  milit.  Wilh.  Ordens  4ter  Classe  E.  J  Dekin.  A.  2J#- 
winttr.  Baron  K.  A.  S.  v.  Heincken,  Ritler  des  milit.  Wilh.  Ord.  *ter 
Classe.  Baron  F.  B.  v.  Gagern  t  Rittet  des  milit  Wilh.  Ordens  4ter  Cl. 
A.  G.  E.  Panhujs.  J.  P.  van  der  Hotren»  A.  K.  Hardj.  G.  K.  Snouk- 
kaert  de  Schauburg.    Rothmaler.    G.  Roloff. 

Lieutenants;   A.  G.  II.  de  Man.    R.  P.  Aldewerild.    G.  Ahlborn.    G.  . 
E.  Müller.  J.  K.  Frantien.   A.  Carbonaro. 

m  4 

B.    Gen.  Commandemens,  Comtnandanten  der  Pro- 
vinzen und  Platzcomnaandanten. 

Erstes  General  -  Commanderaent ,  -welchei  die  Provinzen  Holland  und 
Utrecht  in  sich  begreift  und  dessen  Hauptort  Amsterdam  ist. 
Conmand.  :  Gr.  L.  de  Limburg- Stimm,  Gen.  Lieut.,  Grrofskr.  d.  m. Yf.Q. 
'jillf.  Eur.  Staatthandb.    II.  Bd.   ll.Abth.  Q 
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Provinz  Holland  nördlichen  Theils:  Bovin,  Gen.  Major  ia 
Alkmaar. 

Platzcommandanten.  Le'Helder:  J.  tfclff.  Amsterdam:  v. 
Brienen,  Gen.  Major,  Cornmanrteur  lies  milit  Wilh.  Ordens.  Hir- 
lem:  Timmerman ,  Colouel  Nauden:  Bredart ,  Colonel.  Alk- 
ina ar:    Domis ,  Maj.,  Platzmaj. 

Prov.  Hollend  südi  Theils:  Vanuell,  Gen.  Maj.,  Ritt,  des  milit- 
Wilh.  Ord.  3ter  Cl. 

Pietzcommandanten.    Haag:    F  de  Keersmakcr,   Lieut.  ColaneL 

i 

Delft:    fVavnacr ,  Lieut.  Colone]      Rotterdam:    v*n  /P/n.Ljear. 

Colonel.     LrviUn:     v.   Cotzhausen  ,    Lieut.  Colonel.  YVoerden: 

Schrassert ,  Major.  Gorcum:  //orx  ,  Lieut.  Colonel.  Woodri- 
.    ehem.*.    v.  Bungen,   Major.    La  Brielle:   Lang,   Colonel.  Hei- 

voett  litis:   v.  Schmidt.  Colonel. 
Provinz   Utrecht:    Vansan&ick ,   Gen.  Lieut.,   Ritt,  des  milit.  Wilh. 

Ord.  ßter  /Cl . 

platzen  mm  andante  n.  Utrecht:  ffesterlo,  Colonel.  Am  eri- 
foort:    Barchman   Wuytiers,  Colonel. 

Zweites  General  Commandement ,   welches  die   Provinzen  Geldern, 
Overysitl,  Friedend,  Gröningen  und  Drenthe  in  sich  begreift  und 
dessen  Hauptort  Deventer  i«t 
Commandant:   Baron  Sweerts  de  Landas,  Gen.  Lieut.,  Comraend.  dei 

milit  Wilh  Ord.  y 
Provinz  Geldern:   Graf  de  Limburg  -  Stirttm  ,  Gen.  Major. 
Plattcommandaiitru.     Zutphen:    Baron  de  Hceckeren  de  MoU- 

cate,  'Colonel,    Ritter  des  milit.  Wilh.  Ordens  5ter  Classe.     Do  et- 

borg:    Robert,    Lient    Colonel.     Nim  wegen:   Ampt ,   Gen.  Major. 

Thiel:    Jmbyze  van  Jiatemhurg  ,  Colonel. 
Prov.  Overystel:    ftorman  Macleod ,  Gen.  Maj. 

Plat  zc  ommandan  ten.  Zwoile;  J.  H.  de  Bruin,  Major.  Cam- 
pen: Spree,  Lient.  Colonel.  D  eventer:  v.  Sommerlutte ,  Colonel. 
Hasselt:    Kock  v.  Oyen  ,  Colonel. 

Provinz  Gröningen  und  Drenthe:  Graf  de  Limburg  -  Stimm, 
Gen.  Maj.  - 

Platzcommandanten.  Delfzyl:  Trip ,  Lient.  Colonel.  Grönia- 
gen:   van  der  tlraaf,  Colonel.    Coev  erden:  de  Vries,  Colonel. 

Prov  Friesland:    Baron  de  Sytzama ,  Colonel. 

Platzcomraand.   Leuwaardcn:   DoUcman,  Colonel. 

• 

Drittes   General  -  Comrnandement ,    welches   die  Provinzen  Zeeland, 
Oht  -   und  West  -  Flandern  in  sich  begreift  u.  Gent  zum  Haupt- 

orte  hat. 

i 

Commandant:    Martuschrwitz ,  Gen.  Lient. 
Prov.  Zeeland:    Bruce,  Gen.  Lieut. 
Platzcommand.   Fiessingen:   IVetener  t  Major* 
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Proviliz  Ott  -  Flandern:    d*  Vtrieu,  Gen.  Maj. 

PhtKommatidanten.  Gent:  v.  Doorn,  Colone].  T e rmond«:  de 
J>*rrx  ,  Lieut.  Colonel.   .  . 

■ 

Pro  v.  Weit-.  Flundern:  Drmoulin,  Gen.  Major. 

Platze  ommanda  nt  en.     Brügdtc.    Dcjardin  t  Colone!.    Ostend  e. 4 
Macdönald,  Lient.  Colonel.     Gortryli:    Baron   de  Vlc]  de  Cum? tieft ^ 
JLieot.  Colonel.     Wieuport:    Donckier ,  Colone).     Ypres:    Lr  '  tff/- 
du  ChaUlety  Lieutenant- Colonel.   Menin:   v.  Üodf,  Lieutenant« 
Colonel.  .  1 

Viertes  General  -  Commandement,  welches  die  Provinzen  Antwerpen  tu 
Nord  -  und  Süd  -Brabant  in  sich  begreift  Und  A  ntwerpen  zum  Haupt* 
orte  hat. 

Commandant:   van  der  Plaat,  Gen.  Lieut.,  Commandeur  d.  militari 

Wilh.  Ord. 
Prov.  N  o  rd  -  Brabant:  vacat. 

Platzcommandantcn.  Berg  -  op  -  fcoom  :  Drabbe,  Colonel. 
Stefnbc  r  gen  :  Jilanck,  Lieut.  Colonel.  Gc  r  t  r  ny  d  e  n  b  e  r  p  :  Hoynck 
t»,  Papendrecht  %  Lieut.  Colonel,  Ritter  des  mW  it.  Wilh.  Ordens  3ter 
C.laise.  H*eu*den:  /,yma»,  Major.  Breda:  Vert holen,  Lirut  Co- 
lonel, Ritter  des  mihi.  »Villi.  Ordens  3ter  Classe.  H  e  rzo  gen  busch: 
v.  Hoery  Gen.  Major.    Gray*:    l'alckenaar ,  Gen.  Maj. 

Prov.  Antwerpen:   Akersloot  v.  Hauten ,  Gen.  Maj. 

Platzcommandanten.  Antwerpen:  van  den  flrrgh,  Colonel* 
Malines:  Herbosch,  Major.  Lierre:  Knoop ,  Lieutenant  -  Co- 
lonel. • 

Provinz  Süd  -  Brabant:   Graf  van  der  Burch,  Comm.  d  Belg.  Löw. 

Ord. ,  Gen.  Maj. 

Platzcommandanten.  Brüssel:  Cock  Vermeulen,  Colonel.  Lö- 
wen:   B.  Barthol.  de  Paraviciniy  Colonel. 

Fünftes  General  Coromandement,  welches  die  Provinzen  Limburg  und 
Lüttich  in  sich  begreift  und  Maastricht  znra  Hanptorte  hat. 
Commandern:    ü&ron  de  Constant  Villars  t   Gen.  Lieut  ,  Comm.  des 

milit.  Wilh.  Ord. 
Prov.  Limburg:  M.  van  der  Marsen,  Gen.  Maj. 

Platzcommandanten.   Maastricht:    v.  Dam ,  Colohel    Venld:  | 
R.   Bruce,   General  -  Major.     Ruremonde:    Maxwell,  Lieutenant- 
Colonel. 

Provinz  Lüttich:   Baron  van  der  Dujny   Gen.  Lieut. ,  Ritt.  d.  milit* 

Wilh.  Ord  ^ter  Cl. 
Platzcommandant.   Lütt  ich:   IVoot  de  Tinlot ,  Colonel. 

Sechstes  General  Commandement,  welches  das  Grofiher2ogth.  Luxem* 
bürg  und  die  Provinzen  Namur  und  Hennegau  in  sich  begreift  und 
xum  Hauptorte  Nnmnr  hat 
Comm  and.:  Evers ,  «en«  Lient.,  Comm.  d.  milit.  W.  Ord. 

r 
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Gr of herz.  Luxemburg:   Baron  de  Capellen ,  Gen«  Maj. 
Platzcommandanten.     Luxemburg  :    vacat      Bouillon: /d« 

Prouvy,  Lieut.  Colon.  Ar  Ion:  Vumcsnil  de  Volkrange ,  Lieutenant- 

Colonel. 

Prbvinz  Xamnr:   Briatte%  Gen.  Maj. 

Platzcommandanten.  Niraur;  de  Viller»  -  Matbourg ,  Colone 
Ritter  de»  milit.  Wilh.  Ordens  4ter  Classe.  Philippe  ville:  de  Ps- 
Tin ,  Lieut.  Colonel. 

Pro  v.  Henne  gau:   van  Dlermen  ,  Gen.  Maj. 

Pjatzcoinmandanten.     Bergen:   Duvivier%  Colonel.  Tournaj 
iMary,  Colonel.    Ath:  Desnoyers,  Lieut.  Colonel.   Charleroi:  ?*» 
stiaux,  Major« 

■ 

C  Infanterie. 

1.  Division.     Gen.  Major:   N.  Dan  in. 

2.  Di  vision.  Colonel  ensecond:  Speelman,  Ritt«  d.  milit  Wilh. 
Ord.  3ter  Cl. 

$.  Division.   Colonel  en  lecond:   T.  W\  van  ümmeren. 

4.  D  i  v  i  si  o  n.   Colonel  m  lecond:   F.  J.  J.  Schepern. 

5.  Division.  Colonel  cn  ie  cond:  W.  F.  tVauthier ,  R.  4.  mil.  W 
O.  *ter  Cl. 

6.  Division.    Col.  en  sec:   K.  A.  Favauge. 

7.  Division.  Col.  en  sec:  J.  J.  Wc*ttnbcrg%  Ritt,  des  milit.  W.O. 
3ter  Cl. 

fj.  Division.  Colonel:  Goethfil*,  Ritter  des  milit.  Wilh.  Orden» 
3ter  Classe. 

9.  Division.   Col.  en  cec. :  K.  F.  A.  Kryzer. 

10.  Division.  Col.  en  sec:  F.  JN.  L.  Ab  ertön,  R.  d.  milit.  W.  Ort. 
3*or  Cl. 

11.  Div.   Col.  en  sec:  L.  J  Georgr. 

12»  Div.   Col  en  sec  ;  K.  G.  van  Boecop. 
15.  Div.    Col.  en  lecond:  Yf.Kuyck. 
14,.  Div.    Co  1.  e  n  se  co  n  d :   H.  P.  Everts. 

15.  Division.   Col.  en  sec.:  F.  K.  Law  ick  van  P*Ut,  R.  d.  milit  VT. 

O  3t«r,Cl. 

16.  Division.  Co),  en  sec:  W.  A.  de  Jongh,  Ritt.  d.  milit.  Wilk 
On  3terCl. 

17.  Div.  Col.  en  sec. :  A.  Schuurman. 

s 

Schweizer  -  Regimenter. 

2Q.  Regiment.    Colonel:  J.  L.  N.  de  Jenner. 
30.  Regiment.    Gen. Major:  J.  K.  de  Ziegler. 
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31.  Regiment.    Colonel:  J.  de  Sprechir. 

£2.  Regiment.  Lieat.  Colouel:   B.  Pellegrini. 

Regiment  von  Nassau. 


- 


> 


■  » 


General  -  Major:    F.  W.  de  Goedecke,  Ritter  des  milit.  WÜ».  Or- 
dens 3ter  Classe. 

D.  Cavalerie. 

1.  Division  Cüras sier.    Colonel  en  i»cond:  N.  Hartingh. 

2.  Division  Cürtn  ier.     Colonel:    J.  ß.  de  Bruyn  de  Bassitqüe, 
R.  d.  mil.  W.  O.  litt  Cl. 

3.  Division  CÜrassier.   Col.  *n  second:  I.Post. 

>Reg.  leichter  Dragoner.   Col.  en  sec:  J  K.  Renno,  R.  d.  milit». 
W   O.  3ter  Cl 

5.  Reg.  leichter  Drag  o  n  er.    Col.  en  sec:  B.  de  Mercx ,  R.  d.  9  iL 
W.  O.  3ter  Cl. 

6.  Reg.  Husaren.  Colonel  en  second:  ÄorsW/  Ritter  d.  milit.  W. 
O.  3ter  Cl. 

y.  Regim.  Husaren.     General  -  Major:  L.  Duvivier,  Ritter  dee 
xnilitSr.  Wilh.  Ordens  3ter  Classe.    Colonel:   Prinx  Fri e&rich.  von 

Hessen.  .* 
ft.  Division  Cürassier.  Col.  en  sec:  G.  A.  3.  v.  Oldeneel. 

9  * 

E.    Geniecorps  und  Directionen. 

Gen.  Inspector  der  Befestigungskunst:  Krayenhoff%  Gen. Lieat., 
1.  des  milit.  Wilh.  Ord. 


Kriegsarchiv  und  topograph.  Bureau  zu  Haag. 

Director:    de  Man,    Ritter  de»  militir.  Wilhelm -Ordens,  Gene- 
rsU-  Major. 

» 

Directionen  der  Ingenieur  -  und  Kriegsbaukunst. 

Erste  Dir ection.   Director:   Hennequin,  Colonel.  %i. 
Zw  eite  Direction.   Director:    Siderius,  Colonel. 
Dritte  Direction.   Director:    Vetter,  Lieut  Colonel. 
Viert«  Direction.  Director:  tw  der  i'/flflt ,  ColoneL    *  . 
Fünfte  Direction.   Director:   Croiat,  Gen  Mo j. 
S  eohete  Direction.  Director:  van  Ingen,  Colonel. 
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F.    Artilleiiecorps  und  Direct^nen," 

Qr  ofsm  eitler  der  Artillerie:  Prinz  Friedrich  von  den  Nieder- 
landen. \>     %,  t 

Gen.  Inipector:  Baron  Dupont^  Gan.  l*ieut. ,  Comrhandeur  des  raü. 
Wilh.  Ordenr;  •    >  •  -»  .*.*.'•. 

Directionen  der  Artillerie* 

»  »    »•    •      •  ■  . 

Erike  Dir  ection.   Director:  Gerritien  , "Li  tut.  Colonel. 
Zweite  Direclion.   p  i  r.  :  van  den  Kerkhof,  Licut.  Col,         .  , 
Dyitte  pirection.    Dir.  :    Mutier*  Lieut.  Col.  . 
Vierte  Direction.    Dir.;    Bode ,  Gen.  Maj. 
Fünfte  Direclion.    Dir.:    van  Qorcum,   Lient.  Col* 
Sechste  Direction.   Dir.:   Baven,  j^ieut.  Col. 

-.1    •  ;  i 

G.    Inspectoren,  Unterin^pectören  und  Adjuncte 
.,:  der  &iiegsadmini>tration, 

_In  §p  ectoren  d.  ersten  C lasse:  P.  Reuther.    J.  H.  Kesmqn. 
Irupe   Liler  iweiten  Cime:   Verve* r.     A.  Baud,   Ritter  des  Bei« 
Low  Ord. 

Unter     I  nip.  der  erst  enC  lasse:    JRoor     Van  den  Bergh.  Börner. 

Hubenrauch     Le  JeJvre    De  üas.    Le  Mr^.fn:  Lamm 
Unter     In  spectoren    der   zweiten    Clane:    vnn  Haeften.  De 

Bassompierre.    irerber.     Van  JJ^c*.    Bcelaertt  von  Elokloend  Caser. 

brojd.    Gobiuf.      IVugcnaar.    Schohkr'r.     Julctt.    Baron  de  Rast  dt  Bo- 

gflskamp.     D  Auton.     Wtftingh.     Vrydag.     Ten  Bosch.  DaiwailU 

Jßng. 

Adjuncte   d.   ersten   Clasie:   Prevost.  Pieper».   Engelbert  van  Bt- 

vervoorde.  »  . 

Adjuncte  d.  zweiten  Clasie:    Saltet.   Baud    De  Reut, 

•  ■ 

H.    Gesundheits  -  Administration  und  Direction  für 

■ 

die  Armee'  zu  Wasser  und  zu  Lande. 

Präsident.*  S.  J.  Brugmans,  R.  d.  Belg.  L.  O  ♦  Prof  zu  Leyden. 
Mitglieder:   J.  K.  Scfnider,   Doct.     J.  K.  Stavek,  Dock     P.  de  Rie- 
mer ,  Prof. 
Secr. :   JL.  A.  van  Alterten. 
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VIII. 

MARINE. 


A.    Corps  der  Marine. 

♦ 

Adrairal-Lientenant:    J  H.  de  Kingsbergen,   Grofskr.  des  milit. 
Wilh  Ord. 

Vice  -  Admirüle:     P.  Meluill  de  Cambee,    Cotnmandeur  de»  müitär. 

Wilh.  Ordens.   Baron  II.  A.  de  Kinckel ,  Commiiideur  def  uiilit  Wuh, 

Ordern.   Graf  v.  Brtandt  -  Halt ,  Cummaurienr  dp»  raiMt.  Wilh.  Ordern. 

A.  Kuvel.    A.  E.  van  Braam.   T.  F.  van  de  Capellen ,  Grofikr  des  mil. 

Wilhelm  -  Ordens.      A.  Kikkert,     Kommandeur  dei  militär.  Wilh.  Ord. 

G.  Verdooren,  Comm.  d.  milit.  Wilh.  Ord. 
Contre  •  Admiräle     O.  W.  Gobius.     J.  TutUken.     J.  A.  B.  Bloyt  de 

Trcslong.    N.  Limmers.    J.  D    Musquetier.   J.  S.  Was*.   Ritter  de«  mil. 

Wilh  .Ord.  3ter  Cl.   A.  A.  Buyskes,  R.  d.  mil.  W.  Ord.  3ter  Cl.     H.  A. 

Kuysch. 

Stcond-  Contre  -  Admiräle:    A.  Holland.    K.  J.  tVolterbeek ',  Ritt, 
de«  militär.  Willi.  Ordens  3ter  Classe.    II.  A.  Rysterboreh.    J.  van  der 
Felden. 

■ 

CapitÜne:  Hu/s.  Duym.  Koljf.  Dietz.  Ortt.  Vrugt.  Van  Senden. 
Baron  Fagel.  Batenburg.  Quinoseau.  De  Haan.  Lilbrackt.  FaJjk. 
Hora  Siccama.  Rivesy.  Melvill  pan  Cambee,  Ritter  des  milit  W*lh.- 
Ordens  4ter  Classe.  Hofmeye.  Van  .Yfi.  Üutvcnt.  Costtrut.  Van  de 
Sande.  Van  der  Straten,  Ritter  det  milit.  VViiU  Ordens  31er  C'as ie. 
Tu/ent.  Lantsheer ,  Ritter  des  milit.  Wilh.  Ordens  ater  Classe.  Pol- 
ders %  Ritter  des  milit,  Wilh.  Ordens  jter  Classe.  Oe  Man,  Ritter  des 
milit  Wilh.  Ordens  3ter  Classe.  Lewe  van  Aduard.  Zierwogely  Rüter 
des  milit.  Wilh  Ordens  3ter  Classe.  Langtveld  Cantslaai .  ,  Slcterdyck. 
fiiooy.  Keller,  Ritter  des  milit.  Wilh.  Ordens  attr'  Classe  Jäger  Van 
der  Hart,  Ritter  des  milit.  Wilh  Ordens  31er  Classe.  Dthbctz,  Ritter 
des  milit.  Wilh-  Ordern  4ter  Classe.   De  Xuylen  de  Nyevelt, 

Capit.  Lieut,:  39. 

I.ieut.  der  ersten  Classe:  g& 

Litnt.  der  zweiten  Classe:  105. 

■ 

B.    Commandanten  der  Escadres. 

Command.  d.  Escadre  d.  Mittel).  Meerci;   van  de  C&jnllent  Vic 
Ad  mir. ,  GioXtkr.  d.  mil.  Wilh.  Ord. 


Digitized  by  Google 


2^8  KÖNIGREICH  DER  NIEDERLANDE. 

Commandint  der  Eicidre  von  Ostindien:   Buyikes ,  Conjrt- 
Admiral,  Ritt,  d.'tnilit.  Wilh.  Ord.  31er  Ci. 

Commandant  d«r  Eicadre  von  West/ndien  ;  Tan  Braam,  Vice- 
Admiral. 


C.    Directoren  und  Unterdirectoren  der  Marine- 

Departemente. 

♦ 

Marine- Departement  des  Zuidersee. 

Amiterdim.  Director?  Limmers,  Contreadmiral.  Secretir: 
v.  Eybergen. 

Medemblik,    Unter  -  Direct.:   Rivesy ,  Capitan. 

tfieuwe  -  Diep.  Unter  -  Director  :  Bennet  ,  Capitata  .  Lieu- 
tenant. 

Marine  -  Departement  der  Maas. 

Rotterdam.  Director:  May,  Contre  -  Admiral  nnd  Ritter 
des  militärischen  Wilhelms  -  Ordens  3ter  Classe.  Secretir: 
Corsa. 

Helvoc  tsluis.  Unter -Dir.:  Baak. 

1  * 

Marine  -  Departement  der  Scheide. 

- 

Flessins;en.  Direktor:   Oobius,  Contre -Admir. 

r 

D.    Sanitäts  -Administration. 

Priside  nt:     Brugmans  ,     Ritter    des    Belgischen    Löwen  •  Or- 
dens. 

■ 

Mi tf  Ii* der.:    Scheidter.   Stare*.  De  Riener. 
Secretir:    y.  Meerten. 
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IX. 


FINANZ   -  VERWALTUNG. 


A.  Directoren,  Inspectoren  und  Controlleure  der 

direkten  Abgaben. 

Provin  x  Nordbrabant  Director:  H.  B.  Martini,  Intpector: 
A.  Hatften.  Controlleure:  Martini.  Gordon.  Ribbius.  v.  Tu- 
renhout.   Camauer.   Auyl.   Lynslager.    Versfeld,   Hooft,  Graafland. 

Pro  vi  ns  Südbrnbtnt.    Director:    Herta.     Inspector:  Bluts. 

Controlleure:  Brantz.  Sollest,  v.  Mattenburg,  Pertrand.  Parmen- 
titr.  Crawhez. 

Fror.  Limburg.  Dir.:  ran  den  Santheuvel,  Intp.:  Nypels.  Cos* 
trolle  nre:  Roberti.  Ger  icke.  SSieuwenhuizen.  Leistenschneider,  v. 
Straelen,  Xeujean. 

Prot.  Geldern.  Dir.:  Hanegraaf.  Inspcct. :  Verster.  Control- 
ler*, v.  Eek.  Graham- Hanegraa  ff.  De  Fries.  Gptennoord,  Teng- 
*'rg.en.    De  Heeckeren  de  Nettelhorst,    v.  Haersolte,    v.  Manen,  De 

Prot.  Lüttich.   Dir.:   Pirquet.    Inip.:   Losson.  Con  troll. :  Clo- 

ton.  De  la  Veax.    Bcaujean.   De  Thier.    Rousseaux.   De  Reul.  Dede- 

teuz.  La  Fontaine.   Blyckaertt.  Jenet. 
Pror.  Qt  tf  la  nd  ern.   Dir.:   Metdach.   Intp.:  Sartel.   Contr.:  Ber- 
nard  Blanquaert.   De  la  Royere.    Fandamme  •  Lion.   De  Ghens,  Pau~ 

Htlaert.   v.  Mojfuert. 
P'ovinsW  est  fl  andern.     Director:   de  Vriere-Ysenbrant.    I b - 

»pect  o  r :    Clemens.    Controlleure:    Fivi.    Debuseher.  Bernier. 

Vtndamme.   Ledere*.    Vandeurne.  Vanroosebeke. 
'rov.  Hennegaa.   Direct  :  Graf  v .  Gtymes.   Insp.:   Royer.  Con* 

troll..  Dehaye.   Jouret.   Olivier.   Simon-  Debriev.   Clerfeyt  Vanaisse. 

Onmadryl.  Daudenaert. 
rrovint  Nordhol  Und.    Director:  ,  Rendorp  vah  Marquette.  In- 

'P«etor:  Burman.   Controlleure:   Bakkcr.    Schölten  van  Aschat 

c*nbier.    Roull.    Harry  Hartsinck.    Van  Aalst  Schouten.  Tiedeman. 

Knufft.  Bentink,   Tinne.   Du  Tour. 
P*ovin»  Südholland.    Director:  v.  Gittere.    Impector:  van 

torn  van  Burg h.    Controlleure:   le  Jeune.   De  Famare  ter  Bo'rch. 

T  Xoo<ra.  Moens.       Schuylenburch.   Loke.   Bentink.    Heeselt  van Din- 
Millies.  ,Jorissen  Jacobz.  Jac.  Evera. 


.  1 
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Provinz  Zeeland.   Director:    A.  v.  Cttters.   loipecton  Exrik. 

Controll.:    Ritter.    Kiers.     Domintcu*.     Evern.    Sevennuyzcn.  Vi* 

der  Burght  van  Lichtenberg.    Tromp.  Furo. 
Provinz  Namfir.     Director:     Brcquct  de  Severin.  Inspector: 

Huart.   Controllenre.    Gobert.    Meiebeek,    Mailar.    Dartet.  Barre. 

Gobert. 

Pro  v.  Antwerpen.    Dir.  vacat 

Pro  v.  Utrecht.    Dir.:   de  Koch.    Inspector:   Laan.  ControlL: 

v.  IVestreenen.    v.  Kossen.  Drieling. 
Provinz  Friesla  ud.    Director:   v.  Breuget.    Inspector:  Eruit. 

Controll.:  v.  Breugel:  Sjourd  Spree.    Alberda  v.  Ekensttin.   v.  Loon. 

Carpentier.    fVentholi.'  Adringa  v  Hylckama 
Provinz  Overynei.     Director:    Daendels.     Inspector:  Colli- 

Controll.:    v.  Hcboken.    D«  Vos  van  Steenwyk.    Schumacher.  Boo§h- 

man*,   v.  Bommel,   v.  Uedem. 
Prov.  Gröningen  u.  Drenthe.     Director:    Onco  van  Swindcrer. 

Intpector:  Perinozius  W aller.   Controllenre:  Kemper.  Alberi* 

v.  Fkenstcin.    v.  Bartholt,   llora  Siccama.   v.  Iddekinge.    Bertling.  Oo- 

sting.    Vigelin  v.  Clacrburgen. 
Grofshcrtogthum  Luxembarg.    Director:   Tock.  Inspector: 

Chapelle.  Controll.:  JJaltja.  Haart.  Couturitr.  Renaudin.  Schi- 
iten.  Le  JPere.  Jacob/. 

t 

B.    General  -  und  Unter -Einnehmer. 

Gen.  Fi  nn«>  lirner.    Herzogenbusch:   De  la  Court. 

Brüssel:    Huysman  d' Hornsen. 

M  a  e  s  t  r  i  c  Ii  t  :    ti  uys. 

Arnhem:    v.  Haersoltc. 

Lütt  ich:    de  Sor r. 

Gent:  Carpentier. 

Brügge:     de  Zuylen  de  Nyeuelt. 

Bergen:     Marbais  de  Graty. 

Amsterdam:  Sieker. 

Haag:  Drcux. 

Mi  (1  d  elb  o  ur  g  :    v.  Stapele. 

Marour:  Douxchamps. 

Antwerpen:     Graf  K.  de  Baillet. 

Utrecht  :  Gordon. 

JLeeu  wa  i  de  n  •  Teitma. 

Z  wolle:       fl' icherlinck. 

Asten  :  Hofstede. 

Gröningen:     Busch,     Ritter  des  militärischen  Wilhelm*  •  Orden» 

3ter  Classe. 
Luxemburg  :  Dutieux. 

s 

\ 
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Unttr -  Einnehmer.    Provinz  Nord  -  Brabant:  v.  T-ets.  My* 

ckevorsel,  '  ' 

Provinz  Süd.-  Brabant:  Lintz.   Jach  am*,  h. 
Provinz   Limbourg:     Aobinet.    Le  CUreq. 

Provinz  Geldern:     Böogußrd  de  ffrujrn.  v.  BJfmsd^lVitdrik. 
Provinx  Lüttich  :    Gütard.  Dflhicr. 

Provinz   Ott  -  Flandern:    Raepsaet.    Virvier.  Goossens. 
Provinz  Weit  -  Flandern:    Baron  de  Triest.    Rabant.  Vermertch* 
Provinz  Hennegau:    Ccupct  Delcourt. 

Provinz  Nord  •  Holland:  Daej,  Langewasen,  v.  JVickcpoort  Crom- 
mtlin.  t     .  ,  , 

Provinz  Süd  -  Holland:,  x.  'Veert,  v.  Noort.  Van  der  fVerff  vaa 
Zuidiand.   lianegraaff.    ftumph.     ,  0 

Provinz  Zecland:   Schuurbeke  Boeyn.  MirandoUc 

Prov  in z  Na  m  ur  :•  Ctavereau.  Dupont.  \ 

Provinz  An  twerpen:  Duvivier.   De  Ficrlant. 

Provinz  Utrecht:     Wittutaal   van  Stontwsgen. 

Provinz  prie.zjand:   Bakker.  An*'*- 

PtorintOyeryiiel:   v.  Doorninok.  Dikkers. 

Provinz  Gr  öningeo:   v< Mberdu  Lewe. 

GroTjh.  Luxemburg:  Marchant.  Magnette. 

C.  Gen.  Cassirer,  Cassirer  der  Nationalschuld  und 

Provinzial  -  Cassirer* 

* 

Gea.  Cassirer  der  Marine:   Bloys  f.  Treslong. 
Gen.  Kriegs' -  Cassirer:   v.  Burg. 

Gen.  Cassirer  verschiedener  Ausgaben:  Volck. 
Canirer  der  Na  t  i  o  nal  s  c  h  ul  d :  Leembruggen. 
Provinzial  -  Cassirer.    Nord  -  Brabant:   le  Houx. 
Süd- Brabant:    Fletti  de  Hettenfeld. 
Limburg  :     v.  Diest. 
Gsldern  :     Da  Mist. 
Lüttich  :  Poswick. 
Ott  -  Flandern  :     V.  Meldert. 
Weit  •  Flandern  :  Garpentier. 
Hennegau:     Vurieu  de  Court  et  Motte. 
Holland;  Pitpers. 
Seeland:     v.  Deinse* 
Kinur:  Blyckaerts. 
Antwerpen:    v.  Eerset. 
Utrecht:     De  liochefort. 
Friesland:    v.  Sippama. 
Qverytttl:  Smitr. 
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Gröiing»:  Robbi. 
Drenth.ee  Hofstede. 
Lmembarg:  Beving. 

D.    Syndicat  der  Niederlande. 

Präsident:   Six  A  OUrUrk,  Minitter  d.  Finanzen. 
Vice  -  Präsident:  Hodshon. 

Mitglieder:  van  Brienen  van  de  Groote  Lindt.  Broutver ,  Ritter  d« 
Bei*.  Löw.  Ordens.  Fan  IVickevoort  Crommelin.  ,  Six  van  ffi litten. 
IVillink,  Ritter  d.  Belg  Löw.  Ord.  fan  der  Heulen.  Charte.  Btaau». 
J.  N.  v.  Lennep.    Rendorp.    Ten  Sande.    Hooft,    Ritt,  de«  »elf. 

L.  Ord.  Hurderoper  de  M aarseveen.  v.  Collen.  Carp.  Graafland.  P. 
A.  v.  £/g ,  Ritter  des  Belg  Löw.  Ord.  Meynts.  Paats  van  Trootswyk 
Van  de  Poll.  Severyn.  De  Lepel.  Voombergh.  Elias,  Ritter  d.  Belg 
L.  Ord.  Yen  Loon.  Van  Iddekinge.  Barcel.  Gendcbien  y  Ritter  d.  Bf  lg. 
L.  Ord  Holvoet.  Baron  Keverbet g  d  ulden goor,  Ritter  des  Belg.  Löw. 
Ord.  Maibe  i  R;tter  de»  Belg.  L.  Ord.  Piret.  Pharaein.  Ricour.  Her- 
m*r#,  Ritter  des  Belg.  L.  Ord.  5Vrrurr,  Ritter  des  Belg.  L.  Ord.  Si- 
monis, Ritt,  d  Belg.  Löw.  Ord.  De  Spoelberch  *?  Eynhouts.  Surlet  de 
Chokier.    Tornaco  de  Berlo. 

Secretär:   Apostool ,  R.  d.  Belg.  L.  O. 

»  ■ 

■  r 

*. 

E.    Direction  der  Nationalschuld. 

-.  * 

Mitglieder:  Dentz  aV Assendelft ,  R.  d.  Belg.  L.  Ord.  Huydecoper  de 
Maarseveen.  Van  d.  Hoop.  Bondt.  Bieren».  De  tVykcrsloot  van  Gre- 
venmacheren. 

Secreti"r:   van  JVttt. 

F.  Commission  zur  Bezahlung  der  Nationalschuld. 

Präsident:  vacat. 

Vice    Präsident:   Hogpuer,  Ritt,  des  Belg.  L.  Ord. 

Mitglieder:    Clifford.  Van  den  Ouder  Meulen,  Ritt.  d.  Belg.  L.  Ord. 

Backer  de  Jonge.  Eliat. 
Secretär:  van  Iddekinge. 

G.  Lotterien. 
a)    Königl.  Lotterie  der  Niederlande. 

Gen.  Einnehmer:  Sloet  d' Oldrut enborcK 
Collecteure:  49. 
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•    »  • 

Königl  Lotterie  zu  Brüssel, 

Administratoren:   Baron  de  Thyeelaert.    Graf  du  Chaetth 
Intpector:  Poublen. 


9 

* 


x. 

WASSER  STAAT. 


I 

Bauerei  des  Wasserstaats  und  der  öffentlichen 

Strafsen. 

Oen.  Intpec tortn:    Blanken,  Ritt,  des  Belg.  L.  Ord.  Goudritan, 
R  d  Belg  L  O.  v 

Distrikte ,  worin  die  Aufsicht  über  den  Wasserstaat  in 
den  nbrdl.  Provinzen  eingetheilt  ist. 

1.  Distrikt.  Chef:  Mentz. 

*•  Distrikt.  Chat:  Blanken. 

I'  Distrikt.  Chef:  van  Ommeren. 

4-  Dinrikt.  Chef;  Goekoop. 

5-  Distrikt.  Chef:  Schraver. 
Disirikt.  Chef:  van  der  Meer, 

7-  Dil  tri  kt.    Chef:  Karsten. 

8-  Distrikt.    Chef:  Diggelen. 

§ 

bispectoren  in  ^den  südlichen  Provinzen, 

- 

Ünter  -  Inspectoren:    Maurice  -  Philippe.    Dea  Enffane  du  Poh- 
thots. 

Süd-Brabant.    Ufptctor:  Teiehman. 
Antwerpen.    Inspector:    de  Dobbeleer. 
0»t-FUnd#rn.    Intpector:    van  Mooren. 
West  -  Pia  n  dern.    Inspector*   de  Brock. 
Hennegau.    Inspector:  Vivroux. 
Namur.  Inspector:  Battin. 
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■ 

Lüttich.    Inspectbr:   van  de-  Vthlf% 
Limburg.     Inspector:  Laguesse. 
Luxemburg.     Inspector:  Sthaar. 


XI. 

HANDEL  UND  COLONIEN. 


A.    Besitzungen  der  Niederlande  in  Ostindien. 

General  -  Goüverncur:  Baron  de  CapclUn,  Corurhaüdeur  d.  Beif. 
Löw.  Ord. 

Commiüarif  n  des  König«  für  die  Besitzung  vonOstinrlien: 
Elout,  Staatyrafh,  Comxbandcur  de«  Belg.  Low.  Ordens,  Baron  de  Ce» 
•pellen,  Staat**ecret5r.  Hu/skrt  ,  Contreadmir«! .  Commandant  der  t»- 
cadre  von  Ostindien,  Ritter  des  milit.  \Vilh.  Ordern  3ter  Cl.  P'Osy, 
Secretlr  drs  Gouverneurs  und  der  General  -  Comrniss.  -fteinwerti 
Director  des  Ackerbaues  und  der  Künste  und  Wissenschaften  ia 
Java. 


B.    Besitzungen  der  Niederlande  in  Westindien. 

a)  Sufinam. 

General -Gouverneur:  vacat. 

Rath  -  Fiscal:  Vaillant. 

Präs  id.  d.  C  i  v.  Just.  Hofes:   v.  Mterten. 

G  c  n.  C  o  n  t  r  o  1 1  e  u  r  il  e  r  Finanzen:    Aubing  JV.  ring  Böget. 

Mitgl.  des  Gerichtshofes:  Lammen».  Van  Rjck  de  Groot.  Mar- 
ten t.    Mirandolle.  Gracfland. 

Secretär  des  Polizei  -  und  Crinj  inal  -  Ge  richta  -  Hofes: 
Changui  on. 

Secr   d.  Civ.Ger  IIof»i:   de  A'ojf.  t  , 

See r.  d.  Gen.  Gouverneurs:  Slingar&e. 
Controlleur  d.  Magazine:  Kamerling. 

t 

» 

b)  Cur  actio. 

Gen.  Gouvcm. :  Kikkert,  Viccadro. ,  R.  d.  mit.  W.  0.*3ter  GL 
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Fiscal -Rath:   v»  Starckenburg, 

P r X « » r! .  ri.  C  >  v.  u.  Crim.  Ger.  Raths:  Laenaison. 

(ipM^al  -  Controlleur  :  bubotr  ,  Ritter  de»  Belgischen  Xöwen- 
Orden«.  „  , 

Mitf  lieder  des  Civil  -  und  Crim.  Gerichts -  Raths:  Elsevier. 
Sirrur  irr.  v 

Stcr.  d  Polit.  Raths:  Prince. 

Stcr.  d.  Ci*.  u.  Crimin.  Ger.  Raths:  Hayunga. 

♦ 

c)    St.  Eustatius. 

Gouverneur:     de  Veer. 

General  -  Buchhalter:  THoen. 

Sscr.  des  Polixei  .  Gerichts:  Pant. 


d)    St.  Martin. 

Com  mandant:  Cantzlaar. 
Fiscal:  -v  Ramont 
Buch  heiter:  Kruithof. 
Secretär:  Beckers. 

C.   Besitzungen  der  Niederlande  an  den  Küsten 

von  Guinea. 

Gen.  Gouverneur:  Daendels. 

Controll  d.  Finanzen  u.  d.  Magazine;    r.  Neck. 
Erite  Residenten:    Y  Hoen  Coorenget 

Zweite   Residenten:    Abtloot.    Roelofzen.   Loo.    Oosthout.  v.  Bar- 
ntvtld.  Milot. 

i 

■ 

I 

D.    Direction  der  Bank  der  Niederlande. 

Präsident:    Hogguer,  R.  d.  Bei*.  L.  O. 

Direct. :  Hodshon.    Teylset.  Fock.   Moggt  dt  MuH  man.  Van  de  Poll. 
Secr. :   Sylvius  van  Lennep. 

E.    Direction  des  Levantischen  Handels  und  der 
Schifffahrt  auf  dem  Mittelländischen  Meere. 

Kammer  Amsterdam.   Präsident:  Orth. 

Mitglied  r  r  :    IVoudman.     Ten  Sands.     V in  Lennep.  >lr illink.  Bien* 
fut.  Huidecoper.  Le  Pools. 
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Kammer  Rotterdam:  Baelde.    Hoog.    Gevert ,  Ritter  des  Beif.  Low. 

Ord  Halteten. 

Kammer  Middelbourg:  J.  Ackermant.  <•  P»  Atkermans.  Van  de 
Kreke,  Beciut. 

■ 

■  F.    Collegium  der  grofsen  Fischerei. 

Für  das  Departement  Ton  Viaardingen:  Tan  der  Kemp.  Vy- 
nen. Hoogend yk.  Betz. 

Für  das  Departement  von  Maasluis:  Schelvitvanger*  t. 
Jong. 

Für  das  Departement  von  Enkhuyxen:  Kluppel.  Slyper. 
Für  das  Dep.  Ry p.:  Bek* 
Secretfir  :  Eoumeester. 


XII. 

WISSENSCHAFTLICHE  INSTITUTE. 


A.    Das  königl.  Institut, 

Erste  Classe. 

■ 

Königliche  Gesellschaft  der  Physik  und  der  Natur- 
geschichte. 

Mitglieder:  de  Kingsbergen ,  Admir.  Lieut. ,  Grofskr.  des  milit.  Wils- 
Ordens,  v.  Gcuns,  Frofe*sor,  Ritter  de»  milit.  Wilb.  Ordens.  B*iuh 
Professor.  Rossyn,  Professor,  r.  Swinden,  Professor,  v.  Eys>  t.  Bar* 
neveld.  r.  Marum,  Ritter  des  Belg.  Low.  Ordens.  Driessen,  Prof*»»»«'- 
bloryn.  Gen.  Examinator  bei  der  Marine.  A.  Roy,  Professor.  P**' 
v.  Trootswyk-  Glavimans.  Blanken ,  Gen.  Inspector  des  Wasseritsst», 
Ritter  des  Belg.  Low.  Ordens.  Kraynhoff,  Gen.  Lieut. ,  Commandeor 
des  milit.  Wilb.  Ordens.  Camper.  Brugmans ,  Gen.  Inipector  der  Mi- 
litär -  Hospitaler ,  Ritter  des  Belg.  Löw.  Ordens.  Kops,  Professor.  Vaa 
der  Borch  van  Verwolde.  Goudriaan ,  Gen.  Inipector  des  Wassersttst*. 
Bennet,  Professor.  Van  den  Ende,  Ritter  des  Belg.  LÖ*.  Ordens.  Sit- 
rurter,  Secretär  der  Ackerbau  -  Com  Mission.   Fokker»   Belnwirdt.  Vf 
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lik,  Profcstor.  Brünings,  Inspector  des  Wasserstaus.  Ekama,  Profes- 
tor. Eengma,  Examinator  bei  der  Marine,  v.  Nieupori ,  Ritter  dee 
Belg.  Low.  Ordern.  De  Burtin.  nrauters.  Van  Mo  i$.  Kluiskens  y  Rit- 
ter det  Belg.  Löw.  Ordens.  Minkelers.  Sentelet ,  Profettor.  Verbeeck. 
Roucet.  Vekln.  Parmenticr,  Ritter  det  Belgischen  Löw.  Ordens,  r. 
Vtenhops. 

Secretir:  Vrolik. 


Zweite  Classe.  . 
Königl.  Holländische  Gesellschaft* 

Mitglieder:   t.  /Fr«,   Ritter  det  Belg.  Low.  Ordent.     Frifft.  Jfoe/f, 
Ritter  des  Belg.  Löw.  Ordens.     Schar p  ,   Ritter  det  Belg.  Löw.  Ordens. 

Bitcrrdyk.    IV e Hand.    Kantelaar.   Bussinei.    Van  der  Pa/m ,  Profestor» 

1 

Loo't,  Ritter  des  Belg.  Low.  Ordens.    Schdtema,  Ritter  dos  Belg.  Low. 

Orden«.     Van  Lennep  ,  Profestor,  Ritter  det  Belg.  Löw.  Ordent.  £t*~ 

gmbeck ,  Professor.    De  Fries.    Meyer ,  Instructionsrirhte«/,  Ritter  des 

* 

Eelg.  Löw.  Ordent.  Tollens,  Ritter  des  Belg.  Löw.  Ordens.  Lambrecht' 
ten,  Ritter  des  Belg.  Löw.  Ordent.  Van  Maanen,  Justizminister,  Com* 
maodenr  des  Belg.  Low.  Ordens.  CUgnett,  Mitglied  des  hohen  Finanz* 
hcfes.  Brugmans ,  Ritter  des  Belg.  Löw.  Ordent.  IViselius,  Polizei« 
Direktor ,  Ritterdet  Belg.  Löw.  Ordent.  Raepsaet.  Van  Hulthem,  Rlt- 
Ur  des  Belg.  LÖw.  Ordens.  De  Bast.  Goethats  Verkruyssen.  Bar.  VlU 
Unf&gne.   Dicricx.  Dcwez.   Hye.  Schouthcer. 

Dritte  Classe. 

Königliche   Gesellschaft  der   Geschichte  und  Alter- 

thumskunde. 

Mitglieder:  Cras,  Professor,  Ritter  des  Belg.  Löw.  Ordens.  T/war- 
l/r,  Professor,  Ritter  det  Belg.  Löw.  Ordens.  Vau  Hemert.  Valckt- 
naer.  IViar&a.  Stuart.  11'illmet,  Profetsor.  Bosscha,  Professor.  Was» 
senberch  ,  Profetsor.  Tydeman,  Profetsor.  Munting,  Professor,  Rit- 
ter des  Belg.  Löw.  Ordens.  De  Rhoer,  Profetsor.  Van  Hall,  Ritter 
des  Belg,  Löw.  Ordens.  Kemper ,  Staatsrath,  Professor,  Commandeur 
des  Belg..  Löw.  Ordens.  Falck,  Staatssecretär ,  Commandear  det  Belg. 
Low.  Ord.  Van  Heusde,  Profetsor.  Stratenus ,  Secretär  des  Marine- 
Ministeriums.  Kinker*  Van  Lennep,  Professor,  Ritter  des  Belg.  Löw* 
Ordens.  Sehroder,  Profestor.  Lammens,  Ritter  des  Belg.  Löw.  Ordens. 
Le  Broussart,  Prof.  Boeujft. 

Secretir:  Stuart, 


Mlg.  Sur.  Sfaatshundb.  IL  Bd.  II.  Ahth. 


•  r 
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Vierte  Classe. 

1 

Königl.  Gesellschaft  der- schönen  Künste. 

Mitglieder:  Boos.  Apostool,  R.  d.  B.  L. O.  Difricksens.  Van Lemdu* 
Ten.  De  Bosch.  Göll  van  Franlenstein.  De  Vos,  Saportas.  K^opmM. 
Van  Drielst.  Versteegh.  De  Leite.  Da  jPri.  Leas,  R.  d.  B.L.O.  Onw 
meganck,  R.  des  Belg.  L.  Ord.  Herreys.  J*arlinck.  Van  Brie.  Ver- 
steegh. Moritz.  Godtcharlc.  Gabriel.  IS  um  an.  Hodges.  Ctrton. 
Marcus.  Van  der  Hart.  Van  Westerhout ,  ColoneL  Zissenis.  Pit- 
.  ton    Fodor.  W 'Ums.   De  IVolder.    Ruppe.  De  Fo#. 

Secretär.  de  Fos. 

■ 

B.    Königliche  Akademie  der  Wissenschaften 

zu  Brüssel» 

Beschützer:    der  König. 

Ordentliche  Mitglieder:  Baron  de  Feltx,  Präsident,  Staattrat)! 
t.  Nituport ,  Direcfor  der  Akademie,  Mitglied  des  Generalstabs.  Ceti* 
De  Burtin.  Le  Broussaft ,  Professor.  Van  Hyn ,  Ritter  des  Belg.  Lö*. 
Ordens.  Van  Sutinden,  Professor,  Alfter  des  Belg.  Löw.  Ordens.  Tf 
Water,  Professor.  Raepsaet,  Staatsrath.  IVeyttenbach.  Baron  de  H'- 
Unfagne.  Lambrechtstn  ,  Präsident  der  Gesellschaft  der  Wissenscbaf- 
ten  von  Zeeland.  Van  Hulthem ,  Ritter  d.  Belg.  Löw.  Ordens,  Secr.  dtr 
Akademie.  Brugmans,  Ritter  des  Belg.  Löse.  Ordens.  Sentelet,  Pro- 
fessor. Tydeman ,  Professor.  De  .Barr.  Van  Marum.  Isjridt.  Thjt- 
Van  Lennep,  Professor.  CoPnelissen.  Vrotik ,  Professor.  Minheltru 
Professor.  ,  Van  Heusde ,  Professor.  Dewez.  Kemper,  Dr.  jur.  und  Pro- 
fessor in  Leyden.  Van  Monr.  Kesteloot,  Dr.  xnedic.  IVauters*  Dr. 
xnedic.  De  G<vr,  Secretär.  Erhrf.  T/rxr/,  Professor.  D  Omaiiui,  Gou- 
verneur der  Provinz  Namur,  Ritter  des  Belg.  Löw.  Ordens.  RarHuer, 
Dr.  med.,  R.  d.  B.  L.  O. 

Ehren  -  Mitglieder:  der  Herzog  v.  Ursel,  Minister  des  Was*«* 
•teats,  Commandern»  des  Belg.  Löse.  Ordens.  Baron  de  Capellen,  Stasts- 
aecretlr,  Generei  -  Gouverneur  von  Ostindien,  Commandenr  des  Belg. 
Löw.  Ordens.  Prinz  de  Gavre,  Mitglied  des  Generalstabes,  Ritter  dts 
Belg.  Löw.  Ordens.  De  Coninck,  Gonverneur  von  Ostilender»,  Com- 
mandenr des  Belg.  Löw.  Ordens.  Baron  de  Spaen  la  L*cq,  Mitglied  d. 
Generalstabes,  Präsident  des  hohen  Adelsraths,  Commandeur  de»  Bell- 
Löw.  Ordens.  Baron  de  Keverberg  de  Kessel,  Gouverneur  der  Provini 
Antwerpen,  Ritter  des  Belg.  Löw.  Ordens.  Baron  de  Tuyl  de  Ser*** 
Urhtn.   De  Zuylen,  Mitglied  des  Geueralstabes ,   Ritter  des  Belg.  W* 

*  Ord.  Baron  Lampsins,  Mitgl.  d.  Gen.  Stabes,  R.  d.  Belg.  L.  Ü. 


Digitized  by  Google 


Königreich  der. Niederlande.  259 

KönigL  Museum  zu  Amsterdam. 

1 

Birector:   Apmttol ,  R.  d.  B.  L.  O. 

•        •        •  ■ 

C.  Universitäten. 
a)    Akademie  zu  Brüssel. 

Ree  tot:  v.  Gobbehchroy,  auberordentl.  Staatsrath. 
Juris  tische'Fakultät.    Professoren:   Tarte.    v.  Hooghten. 
quelard.  Emst. 

Wissenschaftliche  Fakultät.    Pr  ofe  s 1  o  r«  n Sentelet ,  Prof.  d. 

Physik.   Buchttier,  Prof.  d.  angewandten  Mathematik.   T/ury,  Pröf.  d* 

Höherem  Mathematik. 
Literar.  Fakultät:    Lebroutsart.    Rouilli.   Bayard,  Professor  der 

Philosophie. 
Secr*et<r  d.  Akademie:  le  Mayeur. 

b)  Universität  zu  Leyden. 

Curatoreo:  Graf  van  der  Duyn  de  Benthorn  und  Maatdam,  Grofskr. 

des  Belg.  Löw.  Ordens.    De  Leyden  de  IVe stbar endrecht ,   Ritter  de« 

Beif.  LÖw.  Ordens.     Collot  de  Escury  de  Heinenoord,  Ritter  des  Belg. 

L6w.  Ordens.    Schorer,  Ritter  des  Belg.  Löw.  Ordens.    Der  Präsident 

der  Mnnicipel-  Administration  der  Stadt  Leyden. 
Secretär:   de  Fremery. 

Professores  emeriti:  TeTVater,  Ritter  des  Belg.  Low.  Ordens.  Van 
der  Keessel,  Ritter  des  Belg.  Löw.  Ordens.  Van  Oosterdyk:  Tydeman. 
Tolliut,  Ritter  des  Belg.  Löw.  Ordens.  Fat. 

*  » 

Theologische  Fakultät.  Professoren:  van  Vooret.  Clarisee. 
Surin  gar.  Borger. 

Juriet.  Fakultät.  Prof.:   Smallenburg.   Hageman.  Kemper,  Comm. 

d.  Belg.  L.  O.  Tydeman. 
Medicin.  Fakultät.    Professoren:  Du  Pui. ,  Sandifort.  Krau/t. 

Ipey. 

Professoren  der  Mathematik  und  Naturgeschichte:  Brug* 
mens ,  Ritter  des  Belg.  Löw.  Ordens.  Speyert  van  der  Byk.  EJcama. 
Bennet. 

Prof.  d.  Philosophie  u.  d.  Literatur:  van  der  Palm.  Wyttenbacfu 
SiegenbeeK  Van  de  iVynpersee.  Bake. 

c)  Universität  zu  Utrecht. 

i  Gestiftet  1656. ) 

Cnratoren  :    De  Perponcher  da  Sedlniteky  und  Wolphaarsdyk ,  Rät« 
ter  des  Belgischen  Löwen  •  Ordens.    JUm.  .  De  Beaujort.  Spatn 

Aa 
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Bilioen.     Der  Präsident  der  Manioipal  -  Administration  der  SUdt 
Utrecht. 
Secretär:   van  Ewych. 

Pr  of  enoreiemeriti:     Bau.         Geuns ,    Ritter  des  Belg.  Löwen- 
Erdens. 

Xhfol.  Fakultät.   Prof.:    hoyaards.   Heringa.   v.  Oordt. 
Juristische  Fakultät.  Profeiior«n:  De  Rhoer.   Arntxenius.  De 
Brueys. 

Med.  Fakultät.   Prof:   Bleuland.    Suerman.  Dyliu». 
Prof.  der  Mathematik  u.  Naturgeschichte:   de  Fremery.  Moll 
Schröder.  Kopt. 

Prof.  d  er  Ph  1)  osophie:  van  He usde.  ITuisman.  Parsau.  Van  Cou- 
doever.  Simons. 

d)    Universität  Groningen. 

Cnratoren  :  Wiehere*  Ritter  de»  Belg.  Low.  Ordens.  Ten  Berge.  5r?- 
Kens.  jl  Iber  da  van  Menke  ma.  Der  Präsident  der  Municipal- Admini- 
stration d.  SUdt  Groningen. 

SecrMfir:    Seil  venia. 

Theo  1.  Fakultät.  Prof.:  Muntin  ghe  9  Ritter  des  Belg.  Low.  Orden* 
Tinga  Ypey. 

Juristische  Fakultät.     Profess. :   Cratama.   Duymaer  van  Twist. 
Enschut. 

Medicinische  Fakultät.  Profesf.:  Hhomassen  ä  Thuessink.  Bäk- 
her*  Stratingh. 

Prof.  d.  Mathen,  u.  der  Naturgeich.:  Driessen.    De  la  Faille.  t. 

Swindtren.  Uilkens. 
Professoren  der  Philosophie  und  Literatur:   De  IVaal.  Vsn 

Eerde.    JVolters.    Ten  Brink.    Lulofs,    Guyot,   Ritter  des  Belgische» 

Löwen- Ordens. 

*  D»  Athenäen. 

•i 

a)    Athenäum  zu  Amsterdam. 

Cnratoren:  de  Boetzclaar,  Com  man  de  ur  des  Belg.  Low.  Ord.  Daniel 

Hooft,  R.  d.  B.  L.  O.   Farret.  , 
Prof.  der  Rechte  :  Cras. 
Prof.  d.  Anatomie  a.  Chirurgie:  Bonn. 

Prof  essor  der  Theologie  und  Kirch e n geschieht e :  ran  R*r* 
Klinkenberg. 

Prof.  der  Ms them. ,  Astronomie  und  N •  tu r geschieh te:  ?*» 

S  winden. 

Px of •  d.  Chemie  u.  P ha r mm  c i e t  Dirk  van  Rhyn, 

9    •  . 

i 

* 
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Professor    der  Botanik,     Anatomie    and    Gebu  rtshülf  e: 

Vrolik.  \  ■■«.i-  ' 

Prof.  d.  Geechichte,  Rhetorik,  Altertfeautor  u.  d.  grieck.  it. 

Ut.  Spreche:   v.  Lennep. 
Prof.  d.  o  rien  t.  S  prtchen  :  TVillmei. 

Prof.  d.  Geschichte  d.  mittleren  a.  neueren  Zeiten»  so  wie 

d.  veterl.  Geich.:   Herrn.  Bostcha. 
Prof.  d.  Ci  v.  Rr  c  h  t  •  :   v.  Aeenen. 

Profesi or  der  Naturgeschichte,  der  Chemie  and  Boten fc: 

Reinwert. 
Prof.  d.  Medicin:  v.  Rossem. 

Professor  der  Holländischen  Sprache  nnd  Literatur:  t. 

Capelle. 

Reetor  fttr  die  Physik,  Astronomie  and  Schifffahrt:  de 

Hartog.  .  . 

Bibliothekar:  Cror,  R.  d.  B.  L.  O. 

h)    Athenäum  zu  Harderwyk. 

■ 

Caratoren:  de  Kingsbergen  %  G  ruf  skr.  d.  mil.  W.  O.  Starin  oh  de  VPtl» 
denborch.    De  Vries.  » 

Professoren:  Lotze,  Profest,  der  Theologie.  Arnttenius ,  Prof.  der 
Rechte,  v.  TAdth  de  Jeudc,  Prof.  der  Anatomie  und  Physiologie.  Gör- 
mar, Prof.  der  Botanik,  Chemie  und  Pharmacie.  Nicuhojf,  Prof.  der 
Philosophie  nnd  Mathematik.  Rcuvensy  Trof.  der  Geschichte  und  der 
friech.  und  röm.  Literatur.  Amers/oort ,  Professor  der  Orientalischen 
Literatur« 

c)  Athenäum  zu  Fr  aneker. 

Caratoren:   Camper»   Conradi.   ßoeUns  van  Lynden. 

Professoren:  IVassenbergh  ,  Profees.  rmerit.  r.  Hengel  ,  Profee- 
sor  der  Theologie.  De  /Ja*,  Professor  der  Rechte.  Ens,  Profes- 
for  der  Anatomie  und  Physiologie.  Allardi,  Professor  der  Botanik, 
Chemie  und  Pharmacie.  Pierson  -  TlioLen,  Professor  der  Philosophie 
und  Mathematik.  De  Crane,  Professor  der  griechischen  und  rö- 
mischen Literatur.  Hamaker,  Professor  der  Orientalischen  Li- 
teratur. 

t 

d)  Athenäum  zu  Deventer. 

Caratoren:  ran  Marl*.  Suermond.  Amman.  Budde. 

Professoren:  Fransen  van  Eck,  Professor  der  Theologie  nnd  der 
Holländischen  Sprache   nnd   Literatur.      HoUius ,    Professor  de* 
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Rechte.  Verbürg,  Professor  der  »Orientalischen  Sprachen  und  du 
Hebräischen  AJterthttuicr.  Nieuwenhuis,  Professor  der  Philosoph» 
und  Mathematik.  Bosecha,  Prof.  der  Beredsamkeit  und  der  «riecht, 
sehen  Sprache. 


C    U   L    T    U  3. 


A.     Katholische  Kirche. 

■ 

1 

Diözese  Mecheln. 

Erxbitchof:  Tacar. 
General  -  Vicar:  Forgeur. 

Mitglieder  des  Kapitels:    VanhelmonK    Hertinckx.    Pe  Pl*in*' 
Michaux.   Baratcn.   Vanvreckem.  Vecoster. 

Diözese  Namur. 

Bischof:  Pisani  de  la  Gaudi. 

Gen.  Vicar.:   Clement  de  Clety.  Medart. 

Mitglieder  des  Kapitels:  Poncet  et.    Dechauveau.   D  erneute  Ber- 
the.  Decoudi.  Böttcher.   Jtenton.    Gauthier.   Mit  hau*. 

Diözese  Tournai. 

Bischof:  Frang ois  Jos.  Hirn. 

Gen.  Vicare:  Duoivier.   Haze.  Godefroy. 

MitgliederdesKapitels:   Gosee.   Gallo uin.    Dedam.  Sardemf**- 
Velvigne.  BeHrand.  Drion. 

Diözese  Lüttich. 

Biichof :  raest. 
General  .  Vicar:  Borret. 

Diözese  Gent. 

Bischof:  Prins  t.  Broglie. 
Gen.  Vicare:  la  Surre*  Goethals. 


■ 
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Mitglieder  d.  Kapitels:  Papeleu.  -  Martens.  Lebegue.  Delotn.  Dt» 
»  wöldtr.  Ryckewaert.  Demcülenaere.  Vanschauwenberge. 


/ 

Gen.  Vic.  von  Luxemburg:  Neunheuser. 
Vi c.  apoitol.  von  Herzoge nbnich:   v.  Mphen. 
Vic.  apoitol.  von  Antwerpen:  van  Dongen, 
Erspriester  von  Geldern:  Gerritzen. 
Erzprieiter  von  Holland  u.  Zeeland:  Cranter» 
£rtpr.  von  Utrecht:  v.  Nooy. 

Eripr,  toq  Frieilind:   de  Haan*  , 
Erzpr»  von  Zeeland:  Passe. 

Bripr.  von  Grttningen  q.  Oramelmden:  Meiden* 
Srspr.  von  Twenthe:  Peese. 

B.    Protestantischer  Cultus. 
Synode   der   reformirten  Kirche. 

Prfttident:   Krieger.  Ritter  det  Belg.  Löwen  -  Ordenf. 
Vice  -  Präsident:   Donker -Curtiu». 
Beetindige  Mitglieder:   Vermont ,  Secr.  Tayspil. 
Ordentliche    Mitglieder.       Geldern:      Donker  -  Curtiut.  f. 
Gulpen, 

SüdholUnd:  Krieger,  Ritter  den  Belg.  Löwen  -  Ordens.  Propier. 

Nordholland:    Broes.  IVolterbeek. 

Zeeland:  v.  Deinse.  Pleyte. 

Utrecht:   van  der  Leeuw.  Van  Bemmelen. 

F  rief  Und:   Lobry.  Visser. 

Overyssel:   Fransen  van  Eck,  Streso. 

Groningen:   Hendrikse.  Cremtr. 

Nordbrabaot:   Schölten.  Berkhout. 

Drenthe:   Benthem  Reddingius.  Crull. 

Limburg  und  die  südlichen  Provinzen:   Goedkoop.  Härmten; 
WalionischeKirche:  D  elprot.  Leeuwen.   Teissidre  VAnge. 
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XIV. 

INDIRECTE  ABGABEN, 


■ 

A.    Administration  der  indirecten  Abgaben. 

Gen.  Inipector:    Coprs  de  Cattenburg. 
Haupt  •  Uipectoren:    Ramtur.    O  Sullivan. 

Provinz  Nordbrabant.     Director:    Martini.    Advoc.  Fiscal: 

(  Bouris. 

6tidbr«bant.     Director:   Crousse.     Prot.   Inapector:  O'Sulli- 

van  de  Tfrd'ck. 
lim'bnrf.   Dir.*:    Veugen.    Prov.  Inip.:  Stinglhamber. 
Geldern.      Director:    Hanegraaff.     Advoc.  Fiscal:     Copes  von 

Hasselt. 

Lüttich.     Dir.;   v.  Ertborn ,  Ritt.  d.  Belg.  Löw.  Ord.     Prov.  Imp. 
Grandgagnage. 

Oitflandem.   Dir.:    Clavareau.    Prov.  Insp.:  Vrythoff. 
Weitflandern.    Dir.:    Coppieters.    Prov.  Inapector:  Ledere* 
de  Bai. 

Hennejan.   Dir.:   t\*  Puydt.   Prov.  In  »p. :  Ilarlin. 
NordhoMand.   Dir.:    Rochuisen.   Adv.  Fiac. :  Arntzenius. 
Südholland.   Director:   Scheffer.   Advoc.  Fiac:  van  Kastcelt. 

P  r  o  v.  I  n  •  p.  :   v.  Goens. 
Zeel  and.     Director:    van  Citters.    Adv.  Fiacal:  Adrichem- 

P  r  o  v.  I  n  ■  p.  :   de  tl'arem, 
IN'amur.   Dir.:   de  Latte.   Paov.  Inap.:  Coppieters. 
Antwerpen.    Director:  v.  Ast  che.     Prov.  Inapector:  van  i** 

Gracht. 

Utrecht.     Dir.:   de  Koch.    Adv.  Fiac:  van  Asch  van  /r>*.  Prot. 

In  a  p.  :   v.  Mansveld. 
Frieiland.   Director:  Ahdrä.  Advoc.  Fiacal:  v.  Idsinga.  Pr«T 

Inapecto*  : 

Overyaael.  Dir.:  Daendels.  Adv.  Fiacal:  Royer.  Prov.  Inip; 
van  de  Linde. 

Gröningen  u.  Drenthe.  Dir.:  v.  Swinderen.  Ad  v.  Fi  ac.  f.  Grö- 
Hingen:  Arntzenius.  Adv.  Fiac.  f.  Drenthe:  Vos,  Prov.  Ia- 
•  pector:  Hora  Siccama. 

Gr of aheriogthum  Luxemburg.  Director:  t.  Vlottn.  Prot. 
Inap.:  Leurt. 
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B.   Administration  der  kechte  des  Protocollirens, 
des  Stärapels  und  der  Hypotheken. 

Nordbrabant.   Director:  v.  Hur  encar  spei  Eekard.   I  n  s  p. :  de  Roor*. 
Rrtttrboi  gh. 

Südbrabant.     Dir.:    na  d«  Fox«.    Inspeetoren:    Plron.  Ma- 
rienau 

Limburg.   Director:  Da  Boxt.  Inspeetoren:  Decers.  Dauby. 

Geldern.     Director:  r.  Riemtd/k.    Inspeetoren;    van  Beuthein 
▼an  de»  Berg.  Crtmtr. 

lüttich.   Dir.  :  Taider.   I n s p. :  M* rsch,  Giroux. 

Oitflandern.  Director:  d*  Hoop  v.  Alst  ein.  Ioipcctoren:  Ifon. 
DtivU. 

TVeitf  landetn.     Director:    Kerwye.     Inspeetoren:     S  avage. 
Jaiot. 

Henne gan.     Director:  de  Glymts.     Inspeetoren:  Philippart. 
Gutzmard. 

Südholiand.     Director:  de  Salix.    Inspect.:  van  de  IVatering. 

VAU*.  Van  Hoecke. 
Kordholland.    Director:    van  Hogendorp*    Inspector:   van  *■ 

Gravcnweert. 

Ze«iand.   Director:  de  Braauw.  I  nspector :  rVinkelmmn* 
Nsmur.  Dir.:  Huart.   Insp.:  dn  Pii. 

Antwerpen.     Director:     Snollaerts.     Inspeetoren:     C  astill*. 

Langhans. 

Prinland.      Director:    D.  H.  An&rä.    Inspeetoren:  Sterm, 
Dr  testen . 

OreryiseL     Director:   van  Hemert.    Inspector:  de  Höver*  van 
ßreugel. 

G tonin  gen.   Dir.:  Quint**.  Insp.:  Gockinga. 

Lnxembarf.     Director:    Voutrtlous.     Inpectoren:  StoeJit* 
Tieft. 
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*  XV. 

VERWALTUNG    DER    ZÖLLE  UND 

LIGENZEN, 


Erst»  Direction,  mit  dem  Haaptorte  Ottende.  Direct: 
de  Lannoy.   Hn-ptinip.:   P teters. 

Zweite  Direction,  mit  dem  Haaptorte  Antwerpen.  Dir: 

Duvivier.   Hau  t>tintp.:  v.  Uxem. 

Dritte  Direction,  mit  dem  Haaptorte  Middelbonrg.  Di* 
rector:  Superville.  Ad voc.  Fieca  1:  Reitx.  Oen.  Commii;  H«l- 
laer  van  Gole. 

Vierte  Direction,  mit  dem  Haaptorte  Rotterdam.  Direct: 
Schadie.  A d  v o c.  Fite:  Hoynck  van  Papendrecht.  Gen.  Commii: 
van  Boetzelatr. 

Fünfte  Direction»  mit  ,  dem  Haaptorte  Amsterdam.  Di* 
rector:   Vaillant.    Ad  voc.  Fiscal:  van  de  Poll.    Gen.  Com* 

» 

mit:  Schuit. 

# 

Sechtte  Direction,  mit  dem  Haaptorte  Harlinges.  Di* 
rector:  lVettra.  Ad v  o c.  Fit  cal :  Hunekuik.  General  -  Co», 
mit:  Kamper. 

Siebente  Direction,  mit  dem  Haaptorte  Arnheim.  Di* 
rector:  van  de  Dem  de  Berg.  Advoc.  Fiscal:  Roukens.  Gen 
Com  mit:   de  Heeckeren  de  Molecaten, 

1 

Achte  Direction,  mit  dem  Hauptorte  Lüttich.    Dir.:  Gl- 

ricke.  Gen.  lntp.:  Chomi. 
Neunte    Direction,     mit    dem    Hanptorte  Lnxembnrg. 
.  Director:     fVouttrs    de    Terweede.       General  -  Intpeetor: 

JBIoemaerts. 

Zehnte  Direction,  mit  dem  Haaptorte  Bergen.  Dir.:  Helte*. 
Gen.  Inip.;  de  JVegdenbrouck. 
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XVI. 

VERWALTUNG  DER  DOMÄNEN. 


-  » 


A.     Die   südlichen  Provinzen. 

Conservation  Brüssel. 

Gea.  Inspactor:  Graf  v.  Li e dtker k*  Beauforl,  Command.  des  Belg* 
Um.  Ordeae. 

Constrvator:    Baron  Fanderlinden  te.  Hooghvorst ,  Ritter  da»  Beif. 
Low.  Ordern. 

Impection  Brüssel.  Untir  •  Inipectoren:  LeeUreq. 
Schadet  dt  Ute. 

Impution  Löwen.    Inipector:  Wouters  de  Bouchout.  Unter- 
Inipector:  J^iajn. 

Juptction  Bergen.    Inipector:   de  Behault  DubouquiaH.  Uat. 
Inip.:   Frialle.   Limbourg.   Graf  t.  Bocarmi. 

Inipcction  Binch.  Inspactor :  * Delatre  de  Bctsay.  Unter  •  In- 
•Ptctor:  de  Marbals. 

Ia»pection  Marc  bienne  -  an  -  Pont.    Inip.;  Coss/e. 

Ia»pection    Gent.     Inipector:      Baron   Alphonte    de  Boisin^ 
Ritter  des  Belgischen  Löwen  -  Ordens.    Unter  -  Inipector:  Des» 

malinti.  v 

la»P- Brügge.  Inip.:  V ander gr acht  V Et ghem.   Unter -Inipect. : 
Itrnould. 

Ia»pect.  Namnr.    Insp.:  Graf  de  Konteret  de  Vichenet.  Unter- 
Ia«p.:  Mieson. 

x»»pect.  Oinaot.  Insp.:  Poeeon.    Unter  -  Inip.:  Hoffschmidt, 
***on  de  Best  eigne. 

Philippeville.   Inip,:  de  Stoppers. 


Conservation  Lüttich. 

G«aeral  .  Inspactor:  Baron  de  Loen. 
c°a»»r?ator:  del  MaYmoh 
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B.    Die  nördlichen  Provinzen« 

Inspectoren  und  Verwalter. 

*  ■ 

Erstes  Quartier,    Inspectoren:'  v*n  Jtf<>rra<w*r  van  Laniftn. 
.  D'lvoy. 
Verwalter:  12. 

Zweites  Quartier.  Insp.:  Roos  van  HoyUma. 
Verwalter:  11. 

Drittel  Quartier.  Insp. :  ran  de  Walt. 
Verwalter:  10. 

Viertes  Quartier.    Insp.:   Lauta  van  Aysmtr. 
Verwalter:  6. 

Pänftei  Quartier.     Insp.:  Anemaat. 
Verwalter:  4. 

Sechstes  Quartier.    Inspector;  de  Bruin» 
Verwalter:  5. 

Siebentel  Quartier.    Inspector:  Temmincfu 
Verwalter:  12. 

Achtes  Quartier.    Insp.:  tsn  Ts/W. 
Verwalter:  7* 


XVII.  ,  , 

JAGD  -  ADMINISTRATION. 


Jagdofflciere  in  den  nördlichen  Provinzen. 

Kordbrabant.  /  1.   Distrikt:   van  Vos.    2.    Distr. :  Grif  & 
Hogendorp  de  Hof  wegen.  3.  Distr. ;   de  Tay  II  de  Serootkerken  de  H«*( 
et  Leen  de.    4.  Distr. :    de  Hugenpoth  -  tot  den  Beere  klau  u?  ,   Ritter  de» 
Belg.  Löw.  Ordens.     5.  Distr.:   Graf  de  £orchgravex  Ritter  de«  Belj 
Löw.  Ordens 

Geldern.    1.  Distrikt:  A .  de  Bra\elU  2.  Distr.:  ran  der  Sorch. 

3.  Distr.  :   de  fijrdenbraek. 
Nordholland,     i.  Distr.:    Boreel.    2.  Distr.:  Brugmant.  y 

Distr.:    Corver  Hooft. 
Süd  ho  Hand.    1.   Distrikt:   ran  der  Staat  van  Quikeyerl***- 

2.  Distri:  de  Kr  eis chmar  dt  Veen.    3.  Distr.:   Gevers.    *  D»«tr  : 
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Grocnint  de  Zotlen  de  Ridderkerk.    5.   Distrikt:  Tin  Barnevcld  van 

Xoordrioos. 

Seeland.  1.  D  i  ■  tr. :  de  long*.  2.  D  i  t  tr. :  van  Sousbeeck. 

jtnch  t.    x.  Di  str. :  van  den  Bergh  van  Lcxmond.  2.  Diitr,:  de 

Tayll  de  Serooskerken  d/  Coelhorst. 
FriitUnd.     1.  Diitr.;  van  Sminia.     e.  Diitr.:   Camstre  thoe 

Schwartzenberg  n.  Hohenlandsberg.  3.  Distr. :   van  Fysinga. 
0  r  t  r  J  1  M  1.     1.   Diitr.:    Beatinckde  Schoonhftten.     2.   Di  »tr.: 

V  Itter  tum  d'Oosterhoff.  3.  Diitr.:  Sloet  de  iMieeriyenhuiten. 
Gröninfen.    1.  Distr. :   Star  Lichtenvoort.    2.  Dittr.;  %YIn  ir» 

Kniphuizen.  3.  Diitr.:  Alberda  de  Minkeme. 
D  1  c  n  t  h  e :   de  Molthe  de  EJiten. 
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i. 

* 

KÖNIGLICHER  HOFSTAAT. 


A.    Hofstaat  des  Königs« 

Groll  *  Alrooiinier  :  Alex.  Angll.  «le  Talleyrand  »  Pfri&Tl\ 
Ertbischof  von  Reims  f  Comroandcur  des  Ordern  vom  «tili*** 
Geiste. 

Erster  Almosenier:  vecet. 

Ordentlicher  Almosen  ier:  Abt  de  la  Chatrs. 
Beichtvater:   Abt  Hocher. 

Almoienien:  Abt  du  5re4«.  Abt  de  Chambre.  Abt  de  CouatMK. 
Abt  de  Villeneufve.    Abt  de  Bouvens.  *  Abt  de  CKabrillant.    Abt  s« 

Pontevit. 

Ordentl.  Capellen:   Abt  FUurUl. 

Capellens:    Abt  Lefebvre    de  Palm.      Abt   Godinot  Fonftn«. 

Abt  Perreau.    Abt  Favraud.    Abt  de  Gimel.    Abt  Rauxan.    Abt  Cs« 

nonne.   Abt  Brajeuil. 
Ceremonienmeister  der  Capelle;  Abt  de  Sambucy. 
Gen.  Vicer  d.  G  rofs  -  Beichtvaters:   Abt  de  Quilen* 
Grofsmeif-  ter  von  Frankreich:   Prinz  de  Condd. 
Erster  Intendant  d.  kön.  Palastes:  Herxog  dt  Ktcürt. 
Erster  Pannetier:  Graf  de  Cotei  Brissac, 

■ 

i 
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Königreich  Frankreich. 


Erster  Mundschenk:   Graf  r.  Rothe,   Ritter  des  St.  Ludw,  und  de» 

Johann.  Ordens. 
Erster  Vors  chneider:  de  Saint .  Priest. 

Ob»nt  -  Kimmerherr:    Prin*  Taileyrandr,    Pair  ron  Frankreich, 

Grefskr«  d.  Ehrenlegion. 
Ente  Kamrnerjunker:    Herxogv.il/cftWiVu,  Ritter  des  St.  Ludw. 

Ort.    Heriog  v.  Duvas  ,    Ritter  des  St.  Ludw.  Ord.  Henog  D'Aumont, 

Ritter  des  St.  Ludw.  Ord.    Henog  de  la  Chatre,   Ritter  des  St.  Ludw. 

Ordens. 

Erste  Ramm  erdiener:  Ritter  Lorimier  de  Ch  am  Uly,  Ritter  des  St. 

Ludw.  Ordens.     Baron  de  Ville  d'Avray,  Ritter  des  St.  Ludw.  Ordens. 

Hut.  Ritter  Peronnet ,  R.  d.  St.  L.  O. 
Kammer- Secretär:    Lytancy  de  Champ olles ,  Ritter  des  St.  .Ludw. 

Ordens. 

Goar  erneur  der  Kammer  -  Pagen:  Graf  de  Macnamära,  Ritt.  d. 
St  L.  Ord. 

Unter- Gouverneur:  Baron  Ganbault  de  Aasac,  Ritter  des  St.  L, 
Ordens. 

Professoren  der  Pagen:  6. 
P*|en:  g. 

Xammerjunker:  Baron  VAubier,  Ritter  der  Ehrenlegion  und  das) 
St.  Ludw.  Ordens.  De  Leville,  Ritter  des  St.  Ludw.  Ordens.  Gouge- 
neux  Detmousseaux.  Ritter  Ledere  de  la  Brucre,  Ritter  des  St.  Ludw. 
Ordens.  Xavier  de  la  Taulede  patu.  Ritter  Henry  le  Moine,  Ritter  d. 
St.  Ludw.  Ordens.  R.  fagel  de  Quennefer,  Ritter  des  St.  Ludw.  Ord.' 
GntDumotet.  Graf  v.  Guerny.  Ritter  Gentil  de  Fombel,  Hilter  des 
8»  Ladw.  Ordens.  Ritter  Mas  ton  de  la  Motte,  Ritter  des  St.  Ludw« 
Ordens.  R.  de  Gotsson.    De  Livoys. 

Kön.Aerzte:  Lefaivre,  R.  d.  St.  Mich.  O.  Dt  In  Servolle.  Portal, 
R.  d.  Ehtenleg.  u.  d.  St.  Mich.  Ord. 

Chirurgen:  le  P.  Elytie ,  Ritt,  des  St.  Mich.  Ord.  Distel,  Ritt.  d.  St. 
Mich.  Ord.- 

Grolime  ist  er  der  Garderobe:  Graf  t.  Biocos  dAulpa ,  Fair  ron 
Frankreich,  R.  d.  St.  L.  O. 

Gsrderoben  meiner:  Marq.  t"  Avaray,  Ritter  des  St.  Ludw.  Or- 
dens. Marq.  de  Boisgelin,  Ritter  der  Ehrenlegion  und  des  St  Ludwig- 
Ordens. 

GroTsstallmeister :  vacat. 

Stallmeister:   Marqnis  de  Fernon,  R.  d.  St.  L.  O. 
Wappenherolde:    Bronod  Delahaye,   Ritter  des  St.  Lndw.  Ordene. 

Duvtr&ier  de  Vauyrivae,  Ritter  der  Ehrenlegion  nnd  des  St.  Ludwig. 

Ordens. 

Grofs Jägermeister:  Tacat.  ' 

Grofscer emonienmeister:  Marquis  de  Dreux- Breie,  Pair  tob 
Frankreich,  R.  d.  St.  L  O. 

l 
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C«  roitio  ftienme  ist e  r :   Marquis  de  Rockemore,  Ritter  der  8t.  Lud*. 
Ordern. 

Erster  Unter  -  Ctremanicnmeiiter:   de  Saint*  Felix ,  Ritter  der 

Zweiter  Unter  -  C  e  r  e  ra  o  n  i  e  n  m  e  i  s  t  e  r  :  de  GtsJ/n,  Ritt,  dei  St. 
Ludw.  Ordens. 

(renerol  -  Schatz  meist  er;  Baron  de  la  BouilUrU ,  Staatsr. ,  Com. 
roand.  d.  Ehrenleg. 

Intendant  d.  Ausgaben:  Forestier ,  Ritt.  d.  St.  L.  Ord.  u.  Of fic.  d. 
Ehrenleg  ,  Staatsrath. 

Administrator   dar  Ausgaben   des    königlichen  Hausti: 

Lcduc. 

i 

i 

B.  Hofstaat  von  des  Königs  Brüder  (Monsieur). 

V 

Erster  Almosenier:   Biichof  v.  Amiclie. 

Almofen  i*ra:  Abt  de  Sincty.  Abt  du  ChaUllur.  Abt  de  Cliübans. 
Abt  de  Rully. 

Erste  Kammerjnnker:  Herzog  de  Maille,  Pair  von  Frankreich, 
leldmarscball.  lUriog  de  Fitz  -  James,  Pair  von  Frankreich, 
Colonel. 

Ehrenkammer  jnnker  (Gentilhommes  d'honneur) :  Gr.  dtGain-  Mon- 
^tagnac,  Gen. Licur.  Vic.  de  la  Höcht  Aymon,  Gen.Lieur.  Vic.  de  Gand. 
De  la  Eoi'ssitre,  Graf  de  Chtrnbors ,  Fcldmarsehall.  Vic.  d.  Setmaisons, 
Gen.  Lieut.  Graf  de  TVr«c ,  Colonel.  Marquii  de  Chabrillavt,  Eicadr. 
Chef.  Graf  de  Jlourbw:  -  Busset ,  Feldmarsch.  Graf  Charles  de  Mailli, 
Colon.   Gr.  de  Kreon,  Colon. 

Erste  Rammerherren:   Gr.  de  Montbcl.  Gr.  de  Saint  -  Sttuv cur. 

Gorderobenineister:   Marquis  de  Tourdonnet,  Colon.   Gr.  Edouard 

Villon,  Gen.  Lieut. 

Erster  Gouverneur  des  Palastes:   Graf  de  Fougil  res ,  Colon. 
G  en.  C  om  mi  s  sär  :    de  UelUwillt. 

Erster  Stallmeister:    Graf  Armand  dg  Polignac ,  Feldmarschall, 

Com  ra. 

Stallmeister:   Graf  O^lligerty, 

Stallmeister,  der  über  den  Marstall  bestellt  ist:  Graf  Char- 
les d' Wörter. 

Cspitäne  -der  Leibwache:  Graf  d'Ercar*,  Pair  von  Frankreich, 
Gen,  Lieut,,  Gouv.  d.  4.  Mil.  Division.  Graf  de  Puysigur,  Gen.  .Lieut., 
Gouv.  d.  9.  Mil.  Div. 

Maj.  d.  Garde:   Marq.  Letourneur,  Gen.  Lieat. 

Mil.  Secr.  :  Baron  de  Kentzinger,  Colon. 

Adjutanten:  Marquis  de  Soran,  Gen.  Lieut.  Marq ui«  de  Riviirg, 
Gen.  Lieut.  Graf  de  Bruges,  Gen.  Lieut.  Graf  de  Diggtn,  Gen.  Lieut. 
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Graf  de  Bordctoullt ,  Gen.  I.ient  Graf  Jnlee  «9«  P^lignae.  Graf  de 
T»**»j0T,  Feldmarachall.  Graf  df/Fail,  Feldmarachall.  R.  de  1a  Sali*, 
Feldmarachall  R.  Pitlichodr  de  Bavoy ,  Feldmarachall.  Baron  Gady% 
Fe]dmarichall,  Graf  de  Bouilli .  Colonel.  Graf  Alexia  de  WoaHles.  Co* 
lonel.  Marquit  de  Vilrayrt,  Colonel.  Graf  de  la  Rochefoucauld ,  Co- 
lonel.  Marquis  de  Conßame,  Colonel.  Heraog  de  Crussol,  Colonel,' 
Baron  Albert  de  Vincy>  Colonel.  Baron  de  Groffenried  d$  Blonay9 
Colonel. 

Oberjägermeiater:  Marq.  dn  Hailay. 
Gen.  Jagd-Capitln:  Marq.  de  Chatenoy. 
Kaniler:   Baron  de  Ballainvilliers ,  Staattr. 

Oberanfaeher  dee  Hanaea,  der  Domänen  nnd  Finanzen:  da 


Co  mm  an  demente     Finanz  -  und  Kabinat a  •  Beer.:  Ourtin  44 

Moncheurel.   Graf  Thimolton  da  FiliedeuiU 
Enter  Rath:   Blondel  Daubers. 
Gen.  Procnrator:   Mus/iier  de  VHirabti. 
Gen.  Senat tmeiater:   Drouet  de  Santerrs. 
lab.  Secr.  :   de  Vaideni. 

Aertte:   Haiti.    Gueneaa  de  Alussy.    R,  Auvity* 
Chirurgen:  le  i*#rr.   Elitie.  Bougon. 

■ 

■ 

C.    Hofstaat  des  Herzogs  von  Angoul^me. 

,  .  .  . 

Briter  Kammerjanker:  Her«,  v.  Dornas,  Pair  Ton  Frankreich»  Gern* 

Livut.,  Gonv.  d.  93.  Dir. 
Br«ter  S  tall  mei  *  t  er  :   Herl.  v.  Guiche,  Feldmarachall. 
Eh  r«a)  an  k  e  r  n n d  A  d  jn  t  a  n  ten:   Vir.  tYEsca r»,  Feldmarachall.  Be> 

ron  de  Damai,  Gen.  Lient.   Graf  Melchior  de  Polignac,  Feldmarachall. 

Vic.  de  Saint  Priest,  Feldmarachall. 
Adjutanten:  Graf  de  Fontmill es ,  Colonel.    R.  de  Montcalm  ,  Colon. 

Vic.  de  Champogny,  Colonel.   Marquit  de  Lur  -  Saluaes ,  Lieut.  Colon. 

Tic.  d'OtmomZ,  Eacadr  Chef.  Vnc.  de  Levis  t  Bacadr.  Chef. 
*  «  c  r. :   Giresse  de  la  Beyrie. 
Briter  Kammerdiener:  Gouverna. 
Kammerdiener:  Marquart.  Brisson. 


D.    Hofstaat  der  Herzogin  von  AtigouWme. 

Briter  Almoaenier:  de  la  Fare ,  Biachof  von  Nancy*  ' 
Almoaeniera:   Abt  de  Vichy   Abt  de  Bouilli. 
Capellen:   Abt      Cac queray.  :%  %) 

Brite  Hofdamen:   Her«,  v.  SerenU    Her««  v.  Damai. . 
Banmerdaj»*:  GrBJU  V.  Ag+ult.  m       .  ^ 

Allg.  Eur.  Staatshandb*  IL  Bd.  //.  jib$h.  3 
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Oe  tellsehafte  -  Damen  :    Grafin  r.  Biorn.    Gräfin   t.  CenfaaJ. 

Jfftfra».    Marqoise   4«  S*int$-  M+ure.    Vic.  da  Vmudreuil.  Griaan 

Goyor*.  Marq.  de  Ron*?/. 
Bhrea-Ritter:  Yic.  de  Montmorency,  Pnir  von  Frankreich,  Feit» 

manch  all. 

Brster  Stallmeister:  Vic.  dMfen/t,  Gea.  laeat. ,  Comn. 
Stallmeister:   Gral     La$Uur*>  Coloacl. 
Sicr.:  Theodora  CharUt.  Btaugtard. 

Gen.  Schatzmeister:  Theodora  Ckmrltt.  t 
Irittr  Ktmmerditiir;  4tT«rf/. 

E.  Hofstaat  des  Herzogs  von  Berry. 

£rf  tar  Kenmerjonkor  :  Graf  da  la  Ftrronmyn  f  Fe  ldifur  schalt 
Ehrenjunker:    Graf  r.  M**nar£,  Feld maracfa all.    Graf  t.  Ci'rmant 

Lodtv*.  Graf  t.  Chabmt-  Mohan,  Colonel.  Graf  r.  BrUrmc. 
Inter  Stallmeister:  Graf  t.  NvitouUUt,  Gaa.  Lieau,  Com». 
Stallmeister:  R.  r.  Siguin- 

Adjutanten:  Baron  r.  Moni  il  ig  irr ,  FeldmarschaU.  Graf  r.  CMwitf 

Graf     <4>*or*.  Priaa     Bauffrtmont.  Graf  JMetfZjr. 
Kammer  -  Secretir:  DtlvtlU 
Arat:  Quirin. 
Chirarg: 

Zahairtta:   Aicci.  Hotteln. 
Kammerdiener :  DtlvilU. 

t 

F.  Hofstaat  der  Herzogin  von  Berrjr« 

Bratar  Almosenier:  Abt  BombtlUi. 
Kapellan:  Abt  Alary. 
Kreta  Hofdame:  Hertogin  Btggit. 
Kamm a  r d a ra  e :  Grättn  de  la  Ferronnayt. 
s  Gesellschaftsdamen:  Vic.  de  Gontmud.    Gräfin     Bithiiy.  Grfa* 
Lauriston.    Gtifia      BouilU.    Gräfin      HauU/ort.    Merqaiie  i* 
Gourgut. 

Ehrea- Ritter  (Chevalier  d 'ho na  aar) :  H error  t.  Lriy. 

Bretar  Stallmeister:  Graf  r.  Mtinard,  Feldmareca. ,  Comfl* 

Stallmeister:  Marq.  Anjorrrnnt, 

6acr.  3   Marq  de  Sastenay. 

Brtta  Kamnterfran:  Mao\  fTällhütr*. 

G.  Hofstaat  des  Herzogs  von  Orleans. 

*at h.  Chat:  Bar.  Ä«irien  da  i>«7Wfn  t?räs.  4. 
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Coxnmandementi-,   Domänen-  and  Finna«  -  Sacretär:  R. 

de  Rrovat. 

Intendant  d.  Domänen  n.  Fintattn:#  Stehet. 
Rithe:  Boret  de  BretixeU    Ami«  Präsident  det  Königihofen  von  Parli. 
Coli»,  Advocat. 

Stcretlr:  frereon.  '  • 

H.  Hofstaat  des  Prinzen  von  Cond«}  und  de«  Herz. 

von  Bourbon. 

*)   BeVm  Printen  von  CondL 

aluoienier:  Abt  Hibert. 

Brttet  Hofjnaker:  Graf  4«  Csjrto,  General -Lieutenant ,  Fair  tob 
Frankreich. 

Bnter  Stallmeister:  de  F*##e\  Oen.  Lient. 
Iwnirjnnker:  Graf     Combault  d'Auttuil,  1?ildm*rich*lL 
Hoff««*«,,       Contra,  Feldanarechnll.    R.  de  Saint.  Cloud. 
iijatanten  :   Merqais  de  la  CMevalerie,  Fei  dinarschall.    Graf  v.  £r- 
ripi/,  FeldmartchelL  Graf  v.  Macwthi,  Feldmexumali,  Marqois  r. 


Commandements  -  Secretäre;  R.  v.  Febvrel9  Lieutenant- Colon. 


krtt:  Gm$rin. 

Caimrfen:  ATllrf.  Bonnig. 
Z*baerit:  Hotteln. 

Adainiftrntion.  Commitiir  nnd  Gen.  Administrator:  2te- 
Mji  c*t  Mainvillw. 

G«a  Controil.  d.  Domänen  n,  Finanzen«  de  Gatigny* 

Schatzmeister:  Cayeu*. 

Rita.  Chef:   de  Laporte- Laianne ,  Staattr. 

fUtae.   Kölln  de  MainvilU.   Vautrin.  Maugtt.  Do  Gatigny, 

$«cretärx  Cluzeh 

■ 

4)  Ü>fm  Herzoge  von  Bourbon. 

* 

Eriter  Refjnnkor:  Graf  t.  RuUr,  Pair     Fraukr.,  Gen,  Liaut 
Hafjunker:  Graf     Queaasir,  FeJdmarschalL 

AÄ  ja  tan  tont  Marq.  de  Roneherollee ,  Feldmarsch.  Graf  ▼.  Auteutl% 
'cldaaarach.  Graf  y.  Mavans,  Feldmarsch.  Vic.  de  Che  ff ont  Mino ,  Feid- 
m«nch.   Graf     Chaillode ,  Feldmarken. 

v°mmandemente  »  äecr. t  Baron  de  S.  Jacques.  Min, 
:  Phiittert. 
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Gouverneure  der  königL  Paläste. 

Oonvtcotnr  det  Palastes  vonVtrsaillti  and  Tritats:  Prici 

Paix ,  Gen.  JLicat. 
Goqt.  d.  Palastes  d.  Tuilerien:     Marquis  de  Champcenttt ,  Ges. 
Lieut. 

Gouverneur  von  Saint  -  Germtin  •  in  -  Lay«:    Graf  Boro»  r. 

Pirigord,  Feldmarschall. 
Gouverneur    dei   Schlöffe»    Compiegne:     Vic.  de  Moni** 

rency. 

Gouverneur dei  Palastes  von  l'ontainebleau:  Herr.  v.  Ce ** ir» 

Pair  von  Frankreich. 
Gonv.  def  Schlonei  Rambouillet:  Herzog  v.  S>irentt  Genftal- 

Lieut.,  Pair  v.  Frankr. 
Gouverneur  d.   Palastes  v.  Meudou:  Marquis  da  Champcenett, 

Gen.  Lieut. 

Gouverneur  det   Palaites  von   Bordeaux:     Tafford  de  feint. 
Germain. 

Gouverneur  de»  Palaete»  von  Strafsburg:    Graf  CUpireit, 
Gen.  Lieut. 

Gouverneur  des  Paläste»  von  Pau:   Graf  de  Gatn  de  Montag*»* 
General -Lieutenant. 

I.  Ritterorden. 

a)    Orden  vom  heiligen  Geiste* 

Dieser  Orden  wurde  1578  und  1579  von  König  Heinrich  III.  gestiftet, 
weil  er  im  ersteren  Jahr»  turn  Konige  von  Polt-n  erwählt  war  es* 
im  letzteren  seinem  Bruder  Karl  IX.  in  der  Regierung  gefolgt  h»lt<. 
Solcher  wurde  hierauf  im  Jahre  1590  von  König  Heinrieh  IF.}  all 
dem  zweiten  Groffmeieter  de»  Ordens,  wieder  erneuert.  Die  U«- 
vise  des  Ordens  ist ;  JJuce  et  auspice. 

Groff  m  eis  ter :   der  Köuig. 

Ritter:  der  Prinz  v.  Conde.  König  Karl  IV.   Ferdinand  1V.%  König 
der  Sicilien.  Monsieur,  Bruder  des  Königs.  Herzog  v.  Bourbcn.  Prin« 
Lambeec.   Herzog  v.  Coigny ,  Pair  von  Frankreich.    J.  A.  de  Äef«** 
laure.    Herzog  de  la  Vauguyon,  Gen.  .Lieut.,   Pair  von  Frankreich 
Herzog  de  la  Rochefoucauld  -  Liancourt.    Herzog  v.  AngouUme. 
v.  Orleans.    Herz.  v.  Berry. 

Don  yfntoine .  Infant  von  Spanien.    De  Talle yr and  ►  Pirigord ,  Eriki- 
•chof  und  Grofsalmosanier  von  Frankreich.    Der  Erbprinz  beider 
eilien.     Leopold,  Prinz  beider  Sicilien.    Der  Prinz -Regent  von  Gf*J*' 
Britannien  und  Ireland.    Herzog  von  Torr*.    Herzog  v.  Cltrene*.  Dn 
f 
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König  von  Spanien.  Don  Carlot,  Infant  von  Spanien.  Der  Keffer  von 
Oesterreich.  Der  Kaiser  von  Rufsland.  Der  König  von  Preufsen.  Her-^ 
xog  v.  Wellington.  Der  Kronprinz  von  Oesterreich.  Don  Francots-de 
faule- Antoine- Marie  .Infant  von  Spanien.  Don  Charles  -  Louis,  In- 
fant von  Spanien.  Ludwig,  Prinz  von  Hohenlohe* Bartenttein.  Prinz 
Schwarzenberg. 

Damhray ,  Kanzler  von  Frankreich ,  Kanzler  und  Oberaufseher  der  Fi- 
nanzen des  Ordern.  De  Barentin ,  Siegelbewahrer«  Kanzler  des  Ordens 
von,  heiligen  Geiste,  des  St.  Ludwig-  und  des  St.  Michael  •  Ordern. 
Graf  v.  Aguesseau  ,  Pair  von  Frankreich  und  Ceremonienmeister.  De 
Seze,  Pair  von  Frankreich  und  Grofsschatzmeister.  Marquis  de  Ville- 
deuil,  Staatsminister,  Secretar  des  Ordens  voiu  heiligen  Geiste  und  dee 
St  Michael  •  Ordens.  Graf  Ferrand,  Pair  von  Frankreich,  Secrettfr 
honor.  des  Ordens  vom  heiligen  Geiste  und  des  St.  Michaels« 
Ordens. 


b)    St.  Michaels  -  Orden. 

Gestiftet  von  Ludwig  XL  im  Jahre  1469. 
Grof  smeister  :   der  König. 

Bitter:  Brochier ,  General- Consul  zu  Lisssbon.    klorat,  Gen.  Di  ract. 
der  königlichen  Aufzuge.     Rochard ,   Professor  der  Medicin  zu  Strafe- 
burg.    Bayard  de  la  Vingtrie ,  Gen.  Lieut.    Portal ,  Arzt.  Paris ,  Ar- 
chitekt d.  Königs.    Chaptat,  Gr.  v.  Chanteloup,  Mitgl.  d.  k.  Akadem.  d. 
Wissensch.  Gr.  Dedelay  -<T  4 gier.  Amy,  Arzt  d.  Herz.  v.  Berry.»  Lefai- 
vri,  Arzt  des  Königs.    Distel,  Chir.  d.  Königs.    Le  P.  Eltze  e,  Chir.  d. 
Königs.    Guirin,  Arzt  des  Prinzen  von  Condl.    Savarin,   Chir»  Majot 
der  Hospitäler  der  Armee.    Valentin,  Mitglied  der  medic.  Akad.  Baron 
AI archand  ,  Arzt.     Abt  Vecklein,  zu  Vienne.     Baron  v.  Stift,  '  Staats* 
Tath  und  Arzt  des  Kaisers  von  Oesterreich.     Ludwig  Valentin ,  Arzt. 
Zaiguelius ,  Prediger  zu  Vienne.     Öuvivier.    Coulorrb  %  Gen.  Inspactor 
der  Gesundheitspflege  der  Marine.  Keraudren,  Gen.  Inspecter  der  Ge- 
enndheitspflege  der  Marine.     Lesne ,  Chirurg.    Corfr,  Arzt.  Regnaul/, 
Chef  des  Hospitals  der  königl.  Garden.  Achard  de  Oormane ,  Gcneral- 
Procurator.   Lucas,  Arzt  der  Herzogin  von  Angouleme.   Sagr,  Mitglied 
der  Akad.  der  Wissensch.    R.  v.  Jussieu,   Mitglied  der  Akademie  der 
Wissenschaften.    R.  Delambre,  Mitgliod  der  Akademie  der  Wissensch. 
Suard,  Mitglied  der  Franz.  Akademie.     Mirbel,  Mitglied  der  Akadem. 
der  Wissentchaften.     Oudinot,  Advocat  des  königl.  Hofes  von  Nancy. 
Broussonet ,  Ant.   Sue,  Arzt  des  Königs.    Bollin  de  MainvilU,  Secretar 
des  Prinzen  von  Conde.   Agasse,  Secretar  des  Grofsmeisters  von  Frank- 
reich.   Clement.    Dacier,  Mitglied  der  Akademie  der  Inschriften  und 
der  Literatur.     Fahre.    De  S Celles,  Chirurg.    Plot  d§  Montaigu,  Arzt 
«es  Königs.  OatttlUr*    Louvart  de  Pontignyt  Farlemeats- Advocat  zu 


1 
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Renne«.  Rout.   Mijcan  de  Saint -Brssson.    Dihos.   ttrusli,  Arzt  Ja- 
^  Iii.  BartheUmy,  Banquier,  Mitglied  des  Gen.  Conseils  de»  Seine -De- 
partemtnts.   Baron.   La  Rocht,  Arzt.     HaUd,  Arzt,  Mitglied,  der  Aka- 
demie der  Wissenschaften.     Dupuytren,   Chirurg.      Quatremere  U 
Quin«/    De  Pr<.ny,  Mitglied  der  Akademie  des  Wissenschaften.  Bsron 
Said,  G*n.  Inspector.     Delespins,  Director.     Brongniart,  Architekt, 
Mitglied  der  Akademie  der  Wissenschaften,     Girodet ,  Meier,  Mit|"itd 
der  Akadem>  d*r  schönen  Künste.    Girard,  Maler,  Mitglied  der  Akt« 
demie  der  schönen  Künste.     Lemot ,   Mitglied  der  Akademie  der  ic«6« 
nen  Künste.    Ptyrt  ,  Architekt.   Gondoin,  Architekt*    Lamande,  Gta. 
Inspektor.    Dtnis  de  Villieres.     Pian  de  Saint  •>  Gilles ,   Notar  dei  Te- 
lligs.  Didßt  Tiolleisr,  Gen.  Graveur  der  Münzen  von  Frankreich.  C»** 
/in  rfe  /lar.  Mitgl.  des  hohen  Raths  von  Pondicherr.    Colon,  Chiroif. 
Durands,  Arzt. 

•  « 

*  ► 

c)    St.  Ludwigs  -  Orden. 

Gestiftet  von  Ludwig  XIV.  im  Jahre  1695. 
Grofsmeister :  der  König. 

Prinzen  von  Geblüte.  Monsieur,  der  Bruder  des  Königs.  Der  H«r- 
sog  v.  Angoulime.  Der  Herzog  v.  Berry.  Der  Herzog  v.  Orleans.  Der 
Herzog  v,  Bourbon.   Der  Prinz  v,  Condi. 

Grofskreuze:  Graf  v.  Bethiiy  t  Gen.  Lieut.  Mareen al ,  Graf  v.  H#- 
menil.  Marquis  de  Monspey ,  Gen.  Lieut.  Marechal,  Herzog  t.  Falmr, 
Fair  von  Frankreich.  Marquis  de  Vaubecourt ,  Gen,  Lieut.  Marquii  o> 
Autichamp ,  Gen.  Lieut.  Marquis  de  Mauroy  %  Gen.  Lient.  Marqaü 
de  Üeuzo/z,  Gen.  Lieut.  Graf  v.  Ctly,  Gen.  Lieut.  Gref  Denouf,  Gta» 
Lient«  Herzog  v.  Damas,  Peir  von  Frankreich.  Gen.  Lieut.  GreM- 
Freytag,  Gen.  Lieut.  Graf  v.  Man,  Gen-  Lieut.  Graf  v.  Jobai, 
Lieut. ,  Gen.  Major  der  Leibwache.  Graf  Dulau,  Gen.  Lieut.  Marqaii 
de  Champigny ,  Gen.  Lieut.  Graf  v.  Albignae ,  Gen.  Lieut.  Gref  ß»** 
#el,  Gen.  Lieut.  Vic.  Barsntin  de  Montchal,  Gen.  Lieut.  Grsfv. 
Briou,  Gen.  Lieut.   Graf  Beaupoil  de  Saint*  Aulairt,  Gen.  Li eat  Grs! 

Tentiniac,  Feldmarschall.  Marechal,  Herzog  v.  Beggio ,  Peir 
Frankreich.  Chef  der  National garde  von  Paris.  Marechal,  Graf  G*»* 
vion  Saint  -  Cyr ,  Paxr  von  Frankreich.  Marquis  de  Baltviert,  Gro. 
Lieut,  Bidet  ds  Juzancourt,  Gen.  Lieut.  Graf  v  Durfort,  Pair  tob 
Frankreich,  Gen.  Lieut.  Graf  v.  Precy ,  Gen.  Lieot.  Herzog  de  (>*• 
d'Havre,  Pair  von  Frankreich,  Gen,  Lieut  Marquis  de  Crenollt .  Gen. 
Lieut.  Graf  de  Nantouillet,  Gen.  Lieut.  .  Baron  v.  Bachmann  Jnifr- 
litz,  Gen.  Lieut.  Marquis  de  Riviere,  Gen.  Lieut.  Graf  v.  Faugivn^ 
Viccadm.  Da  Bruyeres  ds  Chalabr*,  Viceadm.  Graf  v.  Medint,  Vice* 
«dmiral.  Tic,  du  Bouchaget  Gen«  Lieut. ,  Minist.  Sccr.  Graf  f.  ^T^' 
,  rvt  1  Gen.  Ma|,  d.  Marine. 

-     -      ■  v. 
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Conmindtnri:  Graf  Saint*  Martaujt ,  Gen. .  Lieut.  Marqaie  dt? 
Cheritty ,  Gen.  Lieut.  Marechal,  Graf  Serrurter,  Pair  ron  Frankreich. 
Graf  t.  Machaalt  %  Gea.  Lieut.  Graf  r.  Canclaua  y  Pair  *oa  Frankreich, 
Gea.  Liaat.  Graf  Aboville,  Pair  Tom  Frankrticb  v  Gen.  Lieat.  Her- 
sag  v.  Laval  •  Montmoreney,  Pair  von  Frankreich,  Gea.  Lient.  Baron 
v.  Harembure,  Gaa.  Li  tat.  Graf  v.  Escare9  Gaa.  Lieut.  Herzog 
Damm»,  Pair  tob  Frankreich,  Gaa.  Lieut.  Graf  r.  J/uy,  Pair  von 
Frankreich,  Gea.  Lieut.  Baron  Levy\  Gaa.  Lieat,  Graf  Damit,  Gaa. 
Lieut.  Graf  t.  Chaumant  \Dupont)t  Gaa.  Lieut.  Serauxt  Baron  Fayt 
Gen.  Lieut.  Graf  Schauenburg ,  Gaa.  Lieut.  Graf  O.tfaAeny,  Gen. 
Xient.  Graf  da  Hailay,  Gaa.  Lient.  R.  /Vairtf  de  Jainf-  JPanl,  Colo-  / 
neL  Graf  de  la  Galittonniere  >  Gea.  Lient.  Salemy,  FeldmarechaU. 
Graf  Bcutn  de  TalleyrarU,  Feldmertchalt  Via.  aAgoult,  Gen.  Liaaf. 
De  £poryt  FeldmanchaiL  Marqaie  da  la  Chatte  de  Ferigny,  ColoaeJ,  , . 
iUrquii  de  Butsttt  Feldmarrchall.  Vic.  da  Sesmaieens,  Gea.  Lient. 
Tic.  da  Croitmare ,  Gea.  Lient.  Graf  Chaumont  Quitry ,  Gaa.  Lieat. 
Graf  ▼.  Olbon  Kerieouet  t  Feldmarichail.  Marechal,  Heraof  Jlivoll. 
Marechal,  H erzog  Albuftra,  Graf  f.  Autichamp  %  Gaa.  Lient*  Graf 
Uupontf  Gea.  Lient.  Graf  de  la  Marthonit,  Gea.  Lieut.  Mourtin  de 
Bernicourt,  Gea.  Lient.  Marqnit  de  Bouthtllier ,  Gea.  Lient«  Graf 
Dmplettit  9  Gea.  Lieat.  Graf  e.  JLanen,  Gea.  Lieat.  Marqnit  da  Gatn 
de  \fantatgnacf  Gea.  Liaat.     Marqnit  de  Lubtrtac,  Gea.  Lieat.  Graf 

Pelletier,  Feldmartchali.  Graf  r.  Nolnville,  Gen.  Lieat.  Grafr. 
Bernte  fOriwal,  Gea.  Lieat.  Graf  de  la  Grandvtlle,  Gea.  Liaat.  Graf 
Sorbler,  Gen.  Lient.  Graf  Mareecot,  Gea.  Lieat.  Baroa  r.  Albignac, 
Gea.  Lieat.  Graf  Äfftet  de  Murtau ,  Gea.  Lient.  Graf  e.  Oft«amre«, 
Gea.  Lieat.  Marqnit  de  la  Orange,  Gen.  Lient.  Graf  r.Caumonf, 
Gea.  Lient.  Baroa  t.  Pufol,  Gea.  Lieat.  w  Marqnit  de  hone,  Feldmar- 
achall.  Mmrqnit  la  Tourntur,  Gen.  Lieat..  Major  dar  Leibwache  ron 
Montienrt.  tTConnel ,  Gen.  Lient.  Graf  Detdoridet ,  Gea.  Liaat.  Ba« 
ron  a'AbovUlt,  Feldmartchali.  Graf  r.  Caldag utt ,  Gen.  Lient.  Vic. 
da  Bueeeul,  Gea.  Lieat.  Graf  r.  Agoult ,  Gaa.  Lieat.  De  Agay,  Gaa. 
Lient.  Joutttner ,  Baroa  Toetr  dorntet ,  Gea.  Lieat.  De  Montttqikiou 
aV  Fezentac ,  Gen.  Lieut.  Graf  da  la  Tourette  Portalee,  Gea.  Liaat. 
Graf  r,  Falory,  Feldmartchali.  Baroa  ftunolttetn,  Gea.  Lieat.  Ba- 
ron Jlrotl.  Gen.  Lieut.  Graf  Loui»  de  Cltrmont  ~  Tonnerrt *  de " 
TThoury ,  Gea.' Lieat.  Vic.  da  Mtttty,  Gaa.  Lieat.  Graf  v.  Glnarfoar, 
Feldmartchali.  Marqaie  da  Gatvltlt  %  Feldmartchali.  Graf  v.  Luteac, 
Feldmartchali.    Marqnit  da  Ärf tajr ,  Feldmartchali.   Marlchal,  Heriog 

Btllune.  Marechal ,  Herzef  Tarente*  Marlcnel ,  Heraof  Ha- 
ftete. Marechal ,  Graf  Perignon.  Marechal ,  Graf  r.  Bturnonvtlle.  Ba- 
roa Emouf,  Gea.  Lient.  Graf  Detptnoy,  Gen.  Liant.  Graf  Chatte* 
taum  -  Laitoat ,  Gea.  Liaat.  Graf  Law  de  Lauritton ,  Gen.  Liant.  Graf 
Victor  da  la  Tour  Maubvurg ,  Gaa.  Liaut.  Graf  Matten t  Gaa.  liant. 
Qnt  Bturdettuilc  >  Gea,  Liegt,   Won  Buir  citri  >  Gtn.  Lient*  Graf 
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d'Qrten,  Gtn.  Lieut.    Vic.  de  Bricht,  Gen.  Lieut;.    Tic.  de 
Blancard  Gontaud  Biron,   Gen.  Lieut.     R    äebourguil ,  Gen.  Li*at. 
Graf  v,  Ecqutvilly ,  Gen.  Lieut.    Vid.  de  Fora«,  Gen.  Lieut.    Grat  5«- 
»efty  da*  Cayla*  Gen.  Lieut.   Graf  Hoger  dt  Damms*  Gen.  Lieut.  Mir-  ' 
qnis  de  JLambertyc ,  Gen.  Lieut.     Marquis  de  Thumer  ie ,  Gen  Licet.  ■ 
Marquis  de  Jumihac .    Gen.  Lieut.»    Marqnis  de  Sennevoy ,  Gen.  Lifut.  ! 
Marquis  CUrmont   Qalltrands ,  Pair  von  Frankreich.    Beton  *.  b*tiil- 
lat ,  Gen.  Lieut.  Marquis  de  Chusteiuger ,  Gen.  Lieut.  Gral  t.  Lovfrio, 
Gen.  Liout.   Sapinaud,  Gen.  Lieut.    Graf  v.  Astotg,  Geu.  Limt.  Grsf 
du  Cluzely  Gen.  Lieut.     Vic.  Donadieu,  Gen.  Lieut     Graf  ».  Peritny, 
Mitglied  d»r  Deputirtenkamroer.   De  *>  /«  Serbin  Contr*ed»u»l. 

Gref  v.  Peytes  dt  Moncabrie .  Contreadmiral.  Graf  .i  tuguet,  Viceed- 
miral.  Graf  Ganteaume,  Pair  von  Frankreich,  Viceaduiirai  Marqoii 
de  ierety,  Viceadmiral.  Graf  v.  Missiessy,  Viceadmirai ,  Conus,  der 
Manne.  Marquie  de  Sainf  fW**,  Viceadmiral.  Vic.  de  Fantagnet, 
Gen.  Lieut.  De  Less  eignes ,  Contreadmiral  Graf  Gaarden,  Contread- 
miral,  Coram.  der  Marine.  Lenasstur  du  Villeblancht ,  ContreadmiraL 
Graf  Bafelis  dg  Brooes ,  Divisions  •  Chef .  Graf  Volbert  de  Maulevrier, 
Divis.  CheL 

Auswärtige  Personen,  die  mit  diesem  Orden  beklei- 
det sind. 

_ 

Gro  Ts  kreuze:  Baron  de  Duka%  Gen.  Lieut.  der  Artillerie.  Graf*. 
Badettky,  Gen.  Lieut-  Kutschera%  Gen.  Lieut.,  Adjutant  des  Kaisen 
von  Oesterreich.  Graf  v.  Klebersberg ,  Gen.  Lieut.,  Adjutant  des  Kai- 
sers von  Oesterreich.  Ourarojf  ,  General.  Baron  Wintzingerode ,  Ge- 
neral.  Fürst  IVolkonsky ,  Gen.  Major.  Füret  Barclay  de  Tolly.  Barel 
v.  Xrimont,  Gen.  d.  Cav, 

Commandeure:  Bados  tevisch ,  Gen.  Major.  Graf  Orfrrman»,  Gta. 
Lieut.  JfonoKni/zin,  Gen.  Lieut.  Graf  Schouwßloff,  Gen.  Lieut.  Fürst 
Troubitzkoi,  Gen,  Lieut.  Grit  Orloff  Denissoff t  Gen.  Lieut.  T*c«#r» 
nlschcjf,  Gen.  Lieut.  Graf  v.  Lambtrt*  Gen.  Lieut.  Graf  Ojarowtky, 
Gen.  Lieut.  Füret  Ä#pnin,  Gen.  Lieut.  Potxo  di  £or#o  ,  General- 
Major. 

- 

Institution  des  Militär  -  Verdienstes. 

Gestiftet  von  I+udwig  X  V.  im  Jahre  1759. 
GfO  Ts  kreuze;  Graf  Tauenttien  von  IVitttnberg%  General  derla« 
fautetie.  Baron  v.  Hatto  10 a  General  der  Infanterie.  Baron  v.  2/*- 
r*rt,  General- Lieutenant.  Baron  v.  Jt  n/*r&ec* ,  General* Li««1«* 
nant  und  Adjutant  des  Könige  von  Preufsen.  Baron  e.  0»»*% 
Generai.  Lieutenant  und  Adjutant  des  Königa  von  FreuXien.  Graf 
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Sick** ,  Rnssifcher  Central.     Baron  ne  la  7V»«r  ,  General -Itlen* 
trn.  t. 

Comnt'ndiQfe:  Graf  v.  Goltz,  Gen.  Major.  Baron  v,  flo/en,  Gen. 
Major.  Baron  t.  Müffling,  Gen.  Major,  v.  Lohenthal,  Gen-  Major. 
Graf  Hacke,  Gen.  Major.  ▼.  Langenau,  Gen.  Major.  Baron  ▼.  Jo- 
mtni,  Gen.  Lieut  Graf  v.  Andezetle,  Gen.  Lieot.  Cannac  de  Haut*- 
ViUe,  Feldmarschall. 

* 

•I)    Ör<iV/i  unserer  lieben  Frau  vom  Berg  Carmel  urtd 

• < » 

o>.  Lazarus  von  Jerusalem.  > 


Gelüftet  von  Heinrich  IV.  im  Jahre  1606  und  beitättigt  von  Lud- 
wig XIV.  im  Jahre  1664  und  1698  «»d  von  Ludwig  XV.  ini  Jährt  1733. 
1767  nnd  177a 

Beschützer:   der  König. 

■ 

G  r  o  f«  mtiitcr  u.  Gen.  Chef :  vacat. 

Ritter.:  Graf  v.  Our che e.  Graf  HS  Ii  and  v.  Ampatgni.  Marqnii  da 
Bombelle*.  Baron  v>  CrussoL  Herzog  de  la  Chßtre.  Marquis  Anti- 
ehamp.  Graf  v.  Sourche$  de  Monteoreau.  Vic.  de  Sesmaisong.  Vic.  da 
Chapt  de  Hastignac.  Graf  v.  Albignac.  Graf  da  Lau.  Via.  da  Roure- 
Brison.  Graf  v.  Segur.  DOemont.  Marquis  VKetourmel.  Vic.  da 
Bernis.  Vic  de  Vintimille.  Vic.  de  la  Barth*  -Giecaro. ,  Vic  da  Clrr- 
mant  -  Tonnerre.  Vic.  d'Wgoulf.  Baron  da  la  Bochejoucauld.  Vic  da 
Talen**.    Marquis  da  Mai/ie  Latour  Landraf.    Qted  da  J*oc  d*  Bei* 


Siran r Itter:  Baron  da  Dreisten. 
Capellen:  Kbl  Picot. 


e)   Ehren  -  Legion* 


■ 


Chol  d.  Legion  n.  Grofimeii  ter :  der  König. 

Orofikrtuti:  Monsieur,  der  Broder  des  Königs.  Dar  Hersog  v.  An* 
goulime.  Der  Herzog  v.  Berrj.  Der  Herzog  v.  Orleans.  Der  Prinz 
Condt.  Der  Hersog  v.  ßourbon.  Der  Herzog  ▼.  Piacenta.  Psins  Bü- 
gln* d*  Beauharnois.  Graf  Barbi  -  Marbois,  Psir  von  Frankreich.  Graf 
Camlaceres,  Cardinal,  Erzbischof  von  Ronen.  Der  Herzog  r.  Vi- 
«ents.  Der  Herzog  v.  Cadore.  Merechzl,  Herzog  von  Aueretddt,  Prinz 
v.  Eckmühl.  Dar  Herzog  v.  Crra,  Viceadmiral.  Graf  Dejean,  Gen. 
Lieut.  Graf  Ganteaumet  Viceadmiral.  Dar  Herzog  v.  Gau'a.  Mar*. 
Chol,  Graf  v.  Gouvion-S.  Cyr,  Pair  von  Frankreich.  Der  Marienau, 
Graf  Jourdaju  Marechal,  Herzog  v.  FaZmy»  Pair  von  Frankreich.  Graf 
+.L*cbj*4*.   Merechftl,  Herzog  t.  Danzig.    Der  Hersog  V/*ewrefttc, 
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«rref  JMawcet,  Gen  Xieut.  Marschall,  'Heraog  v,  Mg****  Pürtw 
Frankreich.  Marschall,  Hmo|  v.üiooii,  Prinz  v.  Efsling.  Mir- 
achall,  Herzog  v.  Conegliano.  Marschall,  Herzog  Trivitv*  Mar- 
echall,  Graf  Pcrignon,  Fair  Ton  Frankreich*.  Graf  v.  Sigur.  Mama«, 
Graf  Scrvrttr,  Pair  tob  Frankreich.  Dar  Herzog  ▼.  Daljnatiea-  Priai 
v.  Talleyrand,    Pair  von  Frankreich.    Grufskamraarberr.  Martcb.U, 

y  | 

Herzog  t.  Balluno,  Pair  tob  Frankreich«  Marschall,  Herzog  v  ü<gfia» 
Pair  von  Frankreich.  Graf  v.  Un$tburg.  Gral  Friant ,  Gen.  Li  tat 
Marschall,  Herzog  v.  Albujtrm.  Graf  Aug.  Ca  ff *r  tili,  Gen.  Lfeut.  ünf 
Vtr~Hutllr  Viceadmiral.  Graf  Sibattiani,  Gen.  Lieut.  Graf  De- 
»onf ,  Genoral  -  Lieutenant.    Graf  Grouchy.    Graf  il/arcAana,  Gral 

Cttsac.  Marschall,  Herzog  v.  Ftltrt,  Pair  eon  Frankreich.  Mar- 
schall,  Herzog  v.  Tartnto,  Pair  von  Frankreich.  Graf  Andrioni,  0«n 
Uent.  Graf  Grtnitr,  Gen.  Lieut,  Graf  Mollitn,  Graf  2)«ra.  Gral 
Urgnau/f.  Graf  IrjrncA ,. Pair  von  Frankreich.  Marschall,  Graf 
nonvlllt,  Pair  von  Frankreich.  Graf  Dttsollts,  Pair  von  Frankreich, 
Staatsmicister.  Graf  Maisdn  ,  Pair  von  Frankreich  ,  Gen.  L  tut.  Bef 
*og  v.  Dalberg,  Staatsminister.  Graf  Sorbitr.  Graf  Law  ät  Laarirf**, 
Gen.  Lieut.  Graf  Dtcatn.  Graf  Girard,  Gen  Lieut.  Baron  v.  ./»r-iß. 
Baron  Üts/ourntaus  ,   Gen.  Lient.    Graf  v.  Laforttt  ,  Staatsrath.  Cnif- 

Valmy,  Gen.  Lieat.     Graf  Aapp,  Gen.  Lieut.     Graf  Btlliari    Grd  i 
Victor  de  Latour  •  Maubourg ,  Pair  von  Frankreich.    Graf  Burfur»  f •  | 
Mistiesty,   Viceadmiral.    Graf  Bmtriau  ,  Viceadmiral.    Graf  Trug**%  | 
Viceadmiral«    Graf  v.  Chatteloup  dt  Laubat ,  Gen.  Lieut.,  Patr  »an 
Frankreich.  Baron  de  LVr/,  Gen.  Lieut.    Graf  Mathieu  i?um*r.  Grat 
.       Äo«iJy,  Viceadmiral.  Graf  BarthHtmy,  Pair  von  Frankreich.  Gr»f 
Vulauloy,  Goa.  Liant.  Graf  v.  Claparidt,  Gen.  Lient.    Graf  Frn*0 
Gen.  Liout.  Graf  Molitor,  Gen.  Lieut.   Graf  .  Gen.  Lieut,'  Graf 

Curial,   Gen.  Lient.    Graf  Gas  an  da  U  Ptyriirt,   Gen.  Lient.  Graf 
Compant ,  Gen.  Lient.    Graf  v.  Brut  es,  Gen.  Lieut.     Tardif  v.  Par> 
ntrreif*,   Graf  v.  BourdetouTU ,  Gen   Lieut.    Graf  v.  Jaucourt, 
von  Frankreich,  Staat» minister.    garoaXottt*,  Steetaminister.    Bai  :s 
PasquiiFt  StaaUminister. 

Auswärtige  Personen,  die  mit  Grolskreuztn  dieses  Orden* 

bekleidet  sind. 

Oesterreich:  Der  Kaiser.  DeT  Kronprinz.  Der  Enh erzog  Sari,  Bro- 
eler  des  Kaisers.  Fürst  v.  Mttttrnich.  Fürst  v.  Schwanenberg  Bsroa 
Baldaeei,  geheimer  Rath.  Hofrath  Ntubtrg.  Graf  Collortia,  PelÄ- 
marichalL  Graf  K*llowratH%  Feldmarachall  und  Gouverneur  von 
Üngarn. 


Beuden:     Aar  GroXsfcerzof.     Priai   Ludwig  atuguH  mihtlm  rst 
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Beiern:  der  König,  Der  Kronprinz.  Graf  y.  Mongdldi,  Ministe* 
der  auswärtige*  Angelegenheiten.  Graf  v.  Morawitsky.  Graf  v.  «Prrjr* 
ei»gt  Karnmerherr  und  gell.  Rath  dee  Könige.  Graf  v.  Toerring-  Gu- 
tenzell,  Kammern,  u.  gen  R.  4.  Königs. 

Dänemark:  der  König.  Prina  CkrUtian  Fritdrieh,  Cousin  das  Kö- 
nigi.   Prina  Friedrich  Ferdinand,  Ca  sein  dee  Königt. 

Spanien:     der  König  Ferdinand  FIX,     Karl  IV.    Don  Carlo*  Marin  t 
Isidore  f   Infant  von  Spanien,  Bruder  dei  Könige.    -Don  Francisco  da 
Paula  Antonio,  Infant  von  Spanien,  Brnder  das  Königt.  Don  Antonie 
Fcscuat,  Infant  von  Spanien,  Oheim  doe  Könige.  Prinz  da  U  Pos. 

Heesen  -  Darmetadt:  der  Grofeherzog. 

Die  Niederlande:  Gral t.  Sehimmtlpenninck. 

Fortngal:  der  König.  V'Aroujo,  Staate -Minitter.  De  Lima. 

Preafeen:  der  König.    Prina  Ferdinand  von  PreoXten.  Prina  ffar- 
itnberg.  Gr.     aVftuJeneiirg.  Gr.  v.  Hougwltx.  Gr.  Jkicholfz. 

Rn Celan d:    der  Kaiter.    Der  GrofsfÜrst  Constantin.    Purst  Kurakin. 

Fürst  Labanoff.  Baron  ▼.  Budberg.    Graf  ▼.  Homanzow.   General  Graf 

v.  Tolitoy.  Graf  v.  Tolstoy,  Gro£rmarfchalL  Deepen*, 
lache en:    der  König.    Prina  Anton  Clement*   Bruder  dee  Könige. 

Prinz  Maximilian  Maria,    Bruder  dee  Könige.     Graf  Senfft  von 

PÜsach, 

Schweden:   der  König. 

Teicana,:  der  Grofeherzog.  Der  Erbgrofsherzog  e.  Tose  an  a. 

Württemberg:  der  König.  Prinz  Paul  Karl  Friedrich  August,  Bru- 
der dee  Könige.  Prinz  Eugen  Friedrich  Heinrich,  Oheim  dtt  Könige* 
Prinz  Friedrich  Wilhelm  Philipp  ,  Oheim  dee  Könige, 

Gr ofioffi eiere:  Graf  v.  Aboville ,  Pair  von  Frankreich ♦  Gen.  Lieut. 
QtUAbrtal,  Pair  Ton  Frankreich.  Graf  Btrthollet ,  Pair  von  Frank- 
reich. Graf  Bigot  v.  Pea  menru.  Graf  Bourcier  ,  Gen.  Lieut.  Grafv. 
Seintt- Susanne  f  Pair  von  Frankreich.  Graf  Joseph  CaffartUi.  Graf 
r.  CencZaus.  Graf  v.  Ca sabianca.  Chaptal,  Graf  v.  Chanteloup.  Graf 
Celeate*,  Pair  von  Frankreich ,  Gen.  Lieut.  Graf  r.  Permon.  Barum 
Xrneu/,  Gen.  Lieut.  Graf  Francoie  de  Neufchateau.  Grafr.  Oontriow« 
P»ir  ron  Frankreich.  Graf  v.  H*douville%  Pair  ron  Frankreich-  Gm/ 
«ein«  Pair  von  Frankreich.  Graf  t.  Laborde.  Graf  Lagrange ,  Gen. 
tieut.  Graf  v.  LeunaftUlieri,  Pair  von  Frankreich.  Graf  Lmplaee, 
Kir  von  Frankreich.  Graf  £oi«m ,  Gen.  Lieut.  Graf  Aforf In ,  Vice* 
•drairel.  Graf  Maarice  Mathieu,  Gen.  Lieut.  Graf  v.  Peluoe.  Oral 
«Mareire.  Graf  Aampo*.  Graf  v.  Vau boiet  Pal»;  von  Frankreich.  Graf 
Duhttme.  Cardinal,  Graf  v.  Bayant,  Pair  von  Frankreich.  Graf  Otto* 
Graf  v.  Beaumont,  Pair  van  Frankreich.  Graf  Barrois,  Gen.  Lieut. 
Bttoa  dt  SerouM$  Gen.  Li  tat.  Graf  Cdrrn  oVujtt  •  C/r,  Gen.  Lieut.  Graf 


Digitized  by  Google 


- 

* 

484  KöwGnsica  Frankreichs 

.  «  * 

Röder*?.  Graf  le  Marots,  Gen.  Lieot>  Baron  Merle,  Gau.  Lieu%.  Graf 
Miolis,  Gen.  Lieut.  Graf  Leval,  Gen.  'Lieut.  Graf  v.  Mon»,  Gea. 
Lieut.  Graf  Seras,  Gen.  Lieut.  Baron  Lamarque.  Baron  Perncty, 
Gen.  Lieat.    Graf  v.  Montalivet.  Graf  Frochot.   Graf  Ma-anier  /a  Cen- 

-rerVrn'e,  Gen.  Lieat.  Graf  Bortet,  Gen.  Lient.  Graf  v.  V  Hotte,  Gen. 
Lieut.  Graf  GannOr,  Pair  von  Frankreich.  Graf  Cornet,  Pair  von 
'Frankreich.   Gräfte  Couteulx  de  Canteleu,  Pair  von  Frankreich.  Graf 

Je  Atercier ,   Pair  von  Frankreich.    Graf  Vimar,   Pair  tob  Frankreich. 

•  Graf  Cornudet.  Clement  de  Ris.  Graf  v.  M6ny.  Graf  Boiety- d'AnglA*, 
Fair  von  Frankreich.  Graf  Boular,  Graf  v.  Gassendf.  Graf  ▼.  ftur/. 
Graf  Duchatel.  Graf  Franga'is.  Graf  t.  Beauharnois ,  Pair  von  Frank- 
reich. Graf  Dessaix  ,  Gen.  Lieut.  Graf  Durotnel  >  fiea  Lieut.  Graf 
Haritpe,  Gen.  Lieut.  Graf  Uullin.  Graf  Lob  au.  Baron  Moreau,  Feld- 
jnoarschkll.  Graf  Allemand ,  Viceadmiral.  douf  Souham  ,  Gen.  Li«at. 
Grtf  Heudclet,  Gen.  Lieut.  Graf  Pacthod.  Graf  v.  Razour,  Gen.  Lient. 
Baron  Albert,  Gen»  Lieat.  Baron  Ricard,  Gen.  Lieat.  Henog  Char- 
les de  PlaUance,  Gen.  Lieut.  Graf  ATonraion ,  Gea.  L^at. 
Graf  Ezcelmant.  Baron  Emmanuel  itV/,  Gen.  Lieut.  Foucker ,  Baron 
de  Careil,  Gen.  Lieut.  Baron  de  Bellair,  Keldmarichall.  Graf  v.  Fif- 
.7?olle,  Gen.  Lieut.  Baron  Brtnier  de  Montmorand ,  Gen.  Lieut.  Graf 
J>ajol,  Gen.  Lieut.   Graf  Drouet.     Baron  Corbineau,  Gen.  Lieut.  Giaf 

*  • 

-  du  Muy ,    Pair  von  Frankreich,  Gen.  Lieut.    Graf  v.  Chaumont ,  Gen. 
Lieut.     Baron  Ledru  des  Estarts,   Gen.  Lieut.    Graf  Schau*  emlourg, 
Gen.  Lieut.   Graf  Danthouard ,  Gen.  Lieut.    Graf  v.  Foy,  Gen.  Liest» 
Baron  Hubert,  Gen.  Lieut.   Baron  Campredon,  Gen.  Lieut.  Graf  itvfy, 
Gen.  Lieut.     Graf  v.  Sujnr  ,   Gen.  Lieut.    Graf  Meinadier,  Feldniar- 
tthall.     Marqutt  de  Sercey ,  Viceadmiral.    Baron  de  Montmarie,  Feld- 
martchall.    Graf  Dembarrere ,   Pair  von  Frankreich.     Graf  v.  Flffe- 
manxy,   Pair  von  Frankreich.    Baron  Donzelot,   Gen-  Lieat.  B^on 
Lorge,  Gea.  Lieut.  Baron  Mermet ,  Gen.  Lieut.   Baron  Michaud,  G%n. 
Xieut.   Graf  v.  Pully,  Gen.  Lieut.     Baron  ^ofnia«,  Gen.  Lieut.  Graf 
ßonardi  dt  St.  Sulpice,   Gen.  Lieut.    Graf  Roguet ,   Gen.  Lieut.  ß- 
Barbou,  Gen.  Lieut.    Graf  Dumonceau.    Graf  Durutte,   Gen  Lieot. 
Baron  Grande  au,  Gen.  Lieat.  Baron  Jacquinot,  Gen.  Lieut.   Graf  /,«r- 
*oun<aur,  Gen.  Lieut.   Graf  üzuaurf  d*t  /<*  Raffiniere,  Gen.  Lieut.  Ba- 
ron v.  Saint  -  Laurent,    Gen.  Lieut.    Graf  v.  Lorencet,    Gen.  Liest- 
Graf  Dulong  de  Rosnay,   Gen.  Lieut.    Baron  d' Aorange  dtHaugereAr 
vUle,  Keldmarscball-    Graf  Simeon,  Steatsrath.     Graf  v.  Vaubt***, 
Maats  minister.   Graf  Lafcrrikre ,  Gen.  Lieut.     Graf  Charpentier ,  Gen. 
Lieut.     Graf  Quilleminot ,    Gen.  Lieut.    Graf  v.  Tilly,    G*n.  Li**'» 
Marquis  de  Fregeville ,   Gen.  Lieut.    Vecrest,  Gräfe.  Saint  •  Germoin, 
Gen.  Lieut.  Baron  Marcognet ,  Gen.  Lieut.   Graf  Seu»onville,  Pair  ron 
Frankreich.  Graf  v,  Valence,  Gen.  Lieut.    Graf  v.  Saint  -  Fallt er,  P*i* 
▼on  Frankreich.  Graf  Moatesquiou*  Graf  Jaabert.    Garf  Vallit,  <***• 
latut.  GraJ  Charbonntl ,  Gen.  Lieut.  Baroa  7«»frf,  Gen-  Lieot.  &> 
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ran  Chobot,  Gen.  Lieut.  Baron  1'  Hu  Hlitr,  Gen.  Lieut.  Baron  foult, 
Gen.  Lieut.  Graf  Defrance ,  Gtn.  Lieut.  Baron  Doumerc ,  Gen.  Lieut» 
M  aeor»  t  Gen.  Lieut.  Baron  Darrieau ,  Gen.  Lieut.  Baron  de  la  ilo- 
«Ae,  Gen.  Lieut.  Baron  Rottembourg  %  Gen.  Lient.  Baron  Tirlet  ,.Geu. 
Lieut.  Baron  Piquet,  Gtn.  Lient.  Graf  v.  Fontane» ,  Pair  von  Frank« 
reich.  Graf  v.  Fouler ,  Graf  v.  Beiinge  %  Gen.  Lient.  Vic.  Donnadieu% 
Gen.  Lieut.  Baron  Jtez'a** ,  Feldmarschall.  Baron  Paultre  de  la  Afof  ##, 
Feldmarscb,  Gr.  de  Dumas  de  Polart,  Gen.  Lieut. 

laiwirtig«  GrofsoCf iciere:  Füret  Wrtde,  General  in  Baier. 
Diensten.  De  7W»a,  Gen.  Lieut.,  Staatsminister -Secretär  de«  Krieg». 
Departements  von  Baiern.  Graf  Capi ara.  Graf  Pino.  Baron  Jansseiu 
Graf  Fontaneiii  ,  Gen.  Lieut.  YorAr,  General  in  PreuTs.  Diensten.  Graf 
t.  Haddiky  Gen.  Lieut.  und  Commandant  von  Presburg.  Graf  Francoia 
Dilatour-tn-  Votvre,  Viceadm.  in  Neapoüt.  Diensten. 

Conamandeure:  702. 

1  ' 

Ordens  -  Kanzlei, 

■ 

Grofskanzler:  der  Marschall  Macdonald,  Herzog  v.  Tarento,  Fair 
von  Frankreich,  Staatsminister,  Gouverneur  der  21.  Milit.' Division, 
Gen.  Major  der  königl.  Garde,    Couimandeur  des  St.  Ludvr.  Ord.  und 

1 

Grolskr.  d.  Ehrenlegion. 

a 

i 

General  -  Secretaritt. 

Gen.  Se  er  etii  r:   Graf  Hulot  d'Osery,  Ritt.  d.  St.  Ludw,  Ord.  U.  Offlc. 
d.  Ehrenleg.,  Feldmarsch. 

1.  Division.  Chef:  Baron  da  Bock.  \ 

9.   Division.  Chef:  Bemault  y  R.  d.  Ehrenlcg. 

3/  Division.  Chef:  la  Boeuf,  R.  d.  Ehrenleg. 

K.    Grands  von  Spanien. 

Brste  Classe:  Der  Herzog  da  CroYoVHavri,  Pair  von  Frankreich» 
CapitJn  der  Leibwache  des  Königs.  Vic.  de  Gand  De  Noallles,  Pxinc 
v.  Poix ,  Pair  von  Frankreich.  Der  Herzog  v.  Valentinois,  Pair  von 
Frankreich.  Der  Herzog  de  Croi  ,  Pair  von  Frankreich.  Der  Herzog 
f,ereste  de  Brancat  ,  Graf  v.  Lamarck,  Prin«  v.  Aremberg.  Prinz  v. 
Beaurau.  Marquis  Rouault  de  Gemache.  Prinz  v.  Chalait ,  Pair  von 
Frankreich.  Der  Herzog  v.  Saint- Aignan,  Graf  v.  Buzan$oity  Pal» 
»on  Frankreich,  Gen.  Lieut.  Marquis  de  Saint  -  Simon.  Der  Herzog 
de  la  Force,  Pair.  Der  Hersog  de  Doudeauville ,  Pair  von  Frankreich, 
Der  Hexzog  v.  Cayfe*,  Pair  von  Frankreich.  A.  L.  C.  da  Montmorency, 
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Prinz  v.  Honimormey.  Der  Herzog  Crillon,  Pair  von  Pran*r'?t\ 
Der  Hmof  t.  Escltgnac.  Der  Herzog  v.  Narbonn*.  Der  Ben  r. 
£*rrnt,  Piir  Ton  Frankreich.  Der  Prin«  4«  Layval- Montmorcncy,  6s- 
•andter  in  Spanien.  1  » 

■ 

L.    Auswärtige  Orden. 
Oesterreich. 

V&fir.  St  Steph.  ürd.    Grofskr.:  Prior  v.  TalUyrand,  Pairvoa 
Frankreich ,  Grofskammerherr.    Prinz  Eugene  de  BaauhmrtxoU.  Mir- 
echall  Herzog  v.  JUooli.  Marschall  Hersog  t.  Autrstädt. 
Commandanr:  Graf  v.  Labor  dt. 

St.  Leop.  Ord.  Grofskreaze:  Print  t.  Talltyrand,  Peir  von  Frtak- 
reich,  Grofskammerherr.  Der  Herzog  v.  Cadort.  Gref  t.  Montnqufou 
Graf  Offe.  Graf  t.  SgmonvtlU,  Peir  von  Frankreich.  Graf  v.  Btauhgr- 
nefe,  Peir  von;  Frankreich.  Graf  Biarn. 

Commandeur:  Graf  v.  Nicolay. 

Mar.  Theres.  Orden.  Commandanr:  Baron  Xouttfl  dTHurbat, 
General  -  Lieutenant. 

Baadeil. 

♦ 

ör«fih.  Haas.,Ord.  d.  Treoe.  Grofskr.:  der  Herzog  v.  Cadort. 
Marschau  U erzog  v.  Feltr*  ,  Pair  von  Frankreich.  Graf  v.  HtdouvilU, 
Fair  von  Frankreich.  Marquis  d«  Beaumont.  Graf  ▼.  BtauharnoU,  Piir 
▼on  Frankreich.  Graf  Aap» ,  Gen.  Lient.  Marschall  Herzog  e.  Fe/«/» 
Pair  von  Frankreich.  Marschall  Herzog  v.  Riva  IL  Graf  A.  de  TalUf- 
rand.  Herzog  v.  Dalberg,  Staatiminister.  Baroo  Bignon.  Graf  v.  C«t- 
tadat,  Baron  de  fVurmttr  %  Feldmarschall.  Graf  d'^ufturro/i  *V  1*- 
fcitillode.  Baron  v.  Turekeim,   Graf  ▼.  Thiard. 

Commandanr:  Monat  d ,  Marechall  de  Camp. 

MiUt.  Karl  Friedrich  Verd.  Ord.    Grofskreaze:  Baron  Im!, 

Gen.  Lieat.  Graf  Maliter,  Gen.  Lient. 
Commandenre :     Manari.    Baron  Monte*,  Colonel  der  Infanterie. 

Bar.  Cacault,  Marechall  de  Camp.  O-Miara,  Marschall  da  Camp.  Gr. 

PilU,  General*  Lieutenant. 

BaieriL 

Orden  des  he  iL  Hubert:  Prinz  Eugene  da  Beauharnoi*  Gr.  BarU- 
Mariott,  Pair  von  Frankreich.  Prinz  v.  TaUtrrand ,  Pair  von  Frank- 
reich, GroXskammerherr.  Graf  v.  Gavra ,  Gen.  Lient.  Marschall  Gr*f 
Toiirien.    Marienau  Hersog  T.  Aive/s.  *  Graf  r.  Htmutdt.  Marschall 

M 
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Heriof  v.  Feltre,  Pair  von  Frankreich.  Herzog  Cadort.  Graf  r. 
Mo  ftquiou.  Graf  Tailltpltd  de  Bondy.  Graf  Com*  4*  Brissac.  Graf 
Simion,  Staatsrats. 

18 wen  .Ordens  Print     £*rh«n*,  PeldmartcnalL  Graf  Äone,  Gen. 
tatet.    Graf  Dupas,  Gen  Lieut.    Graf  JCIrin,  Pair  von  Frankreich, 
Gen.  Lieut.  Graf  r.  Htdouville,  Pair  ron  Frankreich.   Graf  C&tar  Bar- 
flirr,  G«neral- Lieutenant.    Baron  de  Canisjr.    Dlllon,  Colon eL    Do  • 
Chaitlou. 

Cir.  Verd.  O rden.  Grofskr.:  Graf  Qffo.  Graf  v.  Vtllemancy,  Padhr 
▼on  Frankreich.  Graf  ▼..  Castellane ,  Mar.  de  Camp.  Graf  Henri  de> 
Montetquiou.  Prinx  Monaco,  Mar.  de  Camp.  Marqule  de  Btaie- 
mont.   Graf  ▼.  Arjuxon.   Baron  Turgot. 

Commendeure:  Graf  r.  '  Ltller:  Baron  r.  Saint  -  Diäter.  Grafr. 
Jwilau».  Baron  r.  Cramaytl  Graf  r.  Pourtalee.  Baron  t.  Turpin* 
tritt  is  Mar.  de  Camp.  Baron  de  VieiUCastel.  Graf  AfenfnoleaV 
Baron  v.  Canouville. 

Milit.  Max  -  Joseph  -  Orden.  Grofikr.;  Becker,  Gr*tr.M»ntf 
Gin.  Lient.  Graf  Mathien  Dumas,  Gen.  Lient.  Grafr  B*aumoat, 
Pair  von  Frankreich ,  Gen.  Lient.  Graf  Dutatllls,  Gen.  Lient.  Graf 
Bonardi  dt  Saint  •  Sulplce  f  Gen.  Lient.  Graf  Dulaulay,  Gen.  Lient; 
Marquii  de  In  Grange,  General  -  Lieutenant.  Graf  Aupp ,  General* 
Lieatenant. 

Cemmandenro:  Marquii  de  ia  Orange  (Cnarlet),  Gen.  Lient.  Boro* 
Pernet/,  Gen.  Lient.  Graf  de  Segur  (Philippe),  Feldmar  »ehalt  Graf 
QMtrt  (Edouard),  Gen.  Lient. 

Dänemark« 

BUphant-en  -  Orden :  Prinx  Tatteyramd,  Poir  von  Frankreich, 
Grotakarainerherr.  Graf  r.  Montalivet.  Graf  Mollten.  Graf  Durotn+1, 
Gen.  Lient. 

Dannebrof  -  Orden:  Baron  DUelot.  Baron  Frtrtan,  Gen.  Lient. 
Bchinditr,  Capitfto.  Migion,  BoUillona-  Chol  iJo**,  Colone!  der 
Artillerie. 

1  Spanien. 

Orden  doi  goldenen  Vliefaei:  Monsieur,  der  Bruder  da«  Konige 

von  Frankreich,  D  er  Heraog  Angoulims.  Der  Heraog  Berry. 
Oer  Heraog  NaaiUes.  Der  Hera.  t.  Äeur&on.  Prin«  Pol*.  Heraog 
de  la  Vmuguyn.  Hers.  A'Havri  et  de  Ooi,  Pair  tob  Frankr.,  Capit.  d. 

Prini  r.  X aller r  and  *  Fair  tan 
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-• 

Orden  Ate  Groftherzogt  tob  Heues.  Groftkr.:  alereciill 
Herzog  v.  Valmy.  Marechall  Herzog  v  Rivoli.  Graf  Bailly  dt  Xb*> 
fnion.  Gen.  Lieut.  Der  Hertog  t.  Cadort.  Graf  Marchand,  Gen.  Li  cot 
Graf  Cara  Saint  ~Cyr.  Baron  Marulaz,  Gen.  Lieut.  Baron  Schintr, 
Feldmartchall. 

Commandeuro:  Baron  Couturt,  Feldmartchall.  Baron  Dentzel,  f> 
lonel.  Mattina ,  Capitän,  Adjutant.  JLo  Clairt,  Baron  Simeon,  Pri- 
lekt  des  Depart.  Var. 

P  c  r  s  i  e  n, 

* 

Sonnen  -  Orden.    Grofiorden:    Prinz  v.  Talttyrand,  Pair  toi 
Frankreich  und  Grofokamincrherr.   Graf  Gardang,  Feldmarschall. 

Polen. 

■ 

• 

Militär  •  Orden.      Grofs  -  Decorarton  :    Marschall  Herzog  ton 

Autrttädt. 

Weifter  Adler*  Orden:  Prinz  v.  Btthune,  Mar.  de  Camp.  Gr.U-r», 
Gen.  Intej&d.  d.  Armee. 

... 

Preufsen. 

Schwarzer  Adler  -  Ord.:  Prinz  Tatleyrand,  Pair  von  Frankr.,  Grofi 
kamrarrh.   Herz!  v.  Cadort.   Graf  v.  Larochtfoueauld. 

jtother  Adler  -  Orden.  Ernte  Ciatee:  Graf  v.  777//,  General 
Lieutenant* 

Zweite  Glatte:  Gr.  v.  Ckatrol,  Prifekt  d.  Seine- Depart. 

Rufsland. 

St.  Andreat -Orden:  Prinz  v.  Condi ,  Groltmeitter  ron  Frankwitb- 
Graf  v.  Saint  -  Pritst ,  Pair  von  Frankreich.  Prina  T*U*yran4%  P*n* 
von  Frankr.,  Grolsketnroerh.  Der  Heia.  v.  Cadort.  Der  Hetz.  v.  fim 
cthct.  Bar.  v.  Crossard,  Feldmarsch. 

St.  Annen-Orden.  Ertte  Clatte:  De  Surtmain,  Gen.  Lieu- 
tenant. 

Zweite  Clane:  Bar.  Dtntttl ,  Adj.  Comm.  Bar.  Dtnon.  Bar.  de 

phanton.   Chatin  dt  Plooytn,  Colone!. 

Sachsen. 

Orden  der  Krone  von  Sachten:  Prina  t.  Talltjrand%  Pair  ve» 
Frankreich,  Groftkamtnerh.  Der  .Hertop  v.  Victnct.  Graf  v.  M-*«- 
tu(o*  Der  Herz.  v.  Caiort.  D  Aure.  G  r.  de  liBtsnardiir*,  Staat** 
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St  Heinr.  Orden.     Grofskr.;   Marschall  Herzog  v.  Damig.  Mar*- 
schall  Herzog  von  Auerstedt.     Graf  de    Timbrun*  -  Thiemb  raune  de 
Valette  t.  ,    .  •( 

Coro  mandeure :  Baron  Michaud,  Gen.  Lieut.  Marschall  Herzog  von 
Beggio  ,  P»»r  von  Frankreich.  Graf  L.  Morand,  Gen.  Lieut  Baron 
Daultanhe,  Gen.  Lieut.  Baron  fianieque.  Gen.  Lieut.  Graf  Z?aru, 
Gen.  Inteudant  der  Armee.  Marschau  Jietxpg  v.  Albufer  a,  Graf  r. 
Villemami,  Pair  von  Frankreich.  Graf  Cara- Satnf- Cyr.  Baron  de 
Grtisot,  Feldmarschall.  Graf  ▼.  Albignac,  Mar.  de  Camp. 

Schweden. 

Seraph.  Orden:  Graf  r.  Beauharnoit ,  Pair  ron  Frankreich.  Graf  r. 
Äfi/i*,  Gen.  Lieut.  Graf  de  la  Fi««  •  «ur-  /iton ,  Colonel. 

Türkei.  . 

Orden  des  Türkischen  fteicht:  Graf  Foy t  Pen.  Lieut.  Graf  de 
In  Ville-sur»  Illon,  Colonel.  De»  Acres,  Sous  -  Inspector  der  Solda- 
ten-Musterungen, Gen.  Secr.  d.  Kriegsministeriums.  ' 

« 

Württemberg. 

Goldener  Adler -  Orden:     Marschall  Herzog  v.  Vatmy,  Pair  von 
Frankreich.    Graf  le  Marois ,    Gen.  Lieut.     Marschall  Herzog  v.  Ra- 
gut«,  Pair  von  Frankreich.   Graf  Marchand,   Gen.  Lieut.   Der  Herzog 
Piactnza.    Der  Hertog  v.  Cadore.     Graf  v.  Segur.     Graf  v.  Gavre, 
Gen.  Lieut. 

Civ.  Verd.  Ord.  Grofskr. :  Baron  v.  Beausset. 

Milit.  Verd.  Orden.  Commandenr:  Graf  Bailly  de  MonthUn, 
Gen.  Lieut. 

Würzb  ur  g. 

•  « 

5L  Jos.  Ord.    Grofskr.:   Prinz  v.  Talleyrand,   Pair  von  Frankreich, 
Grofskammerh.    Der  Herzog  v.  Cadore.  Der  Herzog  v.  Fizenza.  Graf 
Segur.    Graf  e.  Montesquiou. 

Com  »and.:   Graf  r.  Lillers.    Graf  Ch.  Lameth,   Gen.  Lieut.  Graf* 
Moniholon.  Graf  Grundler ,  Mar.  de  Camp. 


mm'  1  * 

4t7fff.  Iter.  Staat shandb.  II.  Bd.  Ii.  Abth.  T  ^ 
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Königreich  Frankreich. 

IL 

VERWALTUNG. 


A.     Käthe    des  Königs. 

a)  Rath  der  Minister. 

■  * 

Praiidest  :   der  Herzog  v.  Mchtrlitu ,  Ritter  des  St.  Ladw.  Ord.,  Pu't 
von  Frankreich,  Staats  minister-  Secretar,  Minister  der  auswärtig«»  A»- 

gelegenheitcn. 

Staat  s  -  Minister  -  SecreUr«:  der  Herzog  v.  Ute  helieu ,  Pair  voa 
Frankreich,  Minister  der  auswärtigen  Angelegenheiten,  Ritter  de«  St. 
iudw.  Ordens.  Der  Herzog  v.  Feltre,  Ritter  des  St.  Ladw.  Orden?. 
Grofskr.  der  Ehrenlegion,  Pair  von  Frankreich,  Miniiter  des  Krieg« 
Vic.  da  Bouchage,  Grofskr.  des  St.  Ludw.  Ordens,  Minister  der  Min« 
u.  d.  Colonien.  Graf  Corvetto,  Commvtndeur  der  Ehrenlegion,  Finanz- 
Minister.  Graf  v.  Caxri,  Ritter  der  Ehrenlegion«  Minister  d.  Genera»» 
Polizei.  Laini ,  Ritter  der  Ehrenlegion,  Minister  des  Innern.  Baroa 
Pasquitr,  Grofjkreuz  der  Ehrenlegion,  Siegel  -  Be wahrer  und  Jana 
Miniiter. 

0 

h)    Geheimer  Rath. 

Minister:    die  Prinzen  der  königlichen  Familie  und  die  Prinzeo  r« 
Geblüte.   Die  Staats  -  Minister- Secretäre.    Die  Staats  -  Minister.  Den- 
bray>  Kanzler  von  Frankreich  und  Pair,  Comznandcur  des  Ordens 
heiligen  Geiste  und  Grofsofficier  d.  Ehrenlegion.     Der  Herlog  t.  Dal- 
berg y   Pair  von  Prankreich ,    Grofskr.  der  Ehrenlegion.    Graf  r.  Beut' 
nonville%   Pnir  von  Frankreich ,   Tjrofskr.  der  Ehrenlegion  ,  Ritler  d?i 
St.  Ludw.  Ordens.   Marschall  Herzog  v.  Reggio>    Grofskr.  der  Ehreil" 
gion  urrd  des  St.  Ludw.  Ordens ,   Pair  von  Frankreich.    Graf  Vtwl" 
Pair  von  Frankreich,  Grofskr.  der  Ehrenlegion  nnd  Ritter  des  $t<  tod* 
wig  Ordens.     Graf  Ferrdnd%  Pair  von  Frankreich,  Ritter  des  St.  Lid' 
wig  -  Ordens.    Gr»f  Dupont ,  Pair  von  Frankreich  ,  Grofskr.  der  Ebr«J 
legion.    Abbe;  de  Montesquieu ,  Pair  von  Frankreich.     Der  Heriog  vo^ 
Feltre  %  Pair  von  Frankreich,  Ritter  des  St.  Ludw.  Ordens,  Grofskr  4 
Ehrenlegion.   Graf  Be  uff  not ,  Commandear  der  Ehrenlegion.  Baron  d» 
Vitrotle$tr  Ritter  des  St.  Ludw.  Ordens  und  des  St.  Johann  von  Jeru- 
salem.    Graf  Bartheiemy,  Pair  von  Frankreich,  Grofskr.  der  Bare»)' 
ftioti.  Marschall  Mmcdmall*  Herzog  v.  T*rentgt  Pair  von  Fr&axwct, 
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Com  man  de  nr  des  St.  Ludw.  Ordens  und  Grofikr.  der  Ehrenlegion.  De 
Ja  Luzerne,  Bischof,  Herzog  von  Langret ,  Paar  von  Frankreich.  Gr. 
Garnier,  Peir  von  Frankreich,  Grofskr.  der  Ehrenlegion.  Der  Herzog 
t.  Levis,  Peir  von  Frankreich,  Ritter  dej  St.  Ludwig -Ordens.  Graf 
Barbi  -  Marhois ,  Pair  von  Frankreich  ,  Grofikr.  der  Ehrenlegion.  Gr. 

Fontanes,  Pair  von  Frankreich,  Co  mm  and  Mir  der  Ehrenlegion/  Gr. 
t.  Choiseul- Gou/Jier ,  Pair  von  Frankreich,  Hilter  de»  St.  Ludw.  Or- 
dens. Graf  v.  Lally- Tollendal ,  Pair  von  Frankreich.  Graf  Anflks, 
.Ritter  des  St.  Ludw.  Ordens.  De  Bourlenns,  Ritter  des  St.  Ludw.  Or- 
dens. Graf  Alexis  v.  äioailles,  Ritter  des  St.  Eudw.  Ordens.  Prinz  v. 
Talleyrand,  Grof<kammerberr ,  Grofikr.  der  Ehrenlegion.  Marschall 
Graf  Gouvion- Saint  -  Cyr,  Pair  von  Frankreich,  Comnsndeor  des  St. 
Ludw.  Ordens  nnd  Grofskr.  der  Ehrenlegion.  Graf  v.  Jaücourt,  Pair 
von  Frankreich,  Grofskr.  der  Ehrenlegion.  Baron  Louis,  Grofskrem 
der  Ehrenlegion.  Graf  v.  Vaublanc ,  Staatsminister,  Grofskrem  der 
Ehrenlegion. 

■ 

ßecretSr:    Baron  de  VitrolUs%   Ritter  des  St.  Ludw.  Ordens  und  des 
St.  Johann  von  Jerusalem. 

t 

c)  Staatsrath. 

Mitgliederin  ordentl.  Dienste:  Graf  Bigoutn ,  Commandern*  der 

Ehrenlegion.   De  Colonia,  Ritter  der  Ehrenlegion.    De  Malcor,  Ritter 
der  Ehrenlegion.   Baron  de  Ballainvilliers ,  Ritter  der  Ehrenlegion.  R. 
Delamalle  ,    Officier  der  Ehrenlegion.     Laporte  •  Laianne ,  Ritter  der 
Ehrenlegion.     R.   Faure,   Officier  der  Ehrenlegion.     Graf  Birenfer, 
Commandeur  der  Ehrenlegion.   R.  Guvier,  Ritter  der  Ehrenlegion.  Ba- 
ron de  Gerando,  Officier  der  Ehrenlegion.   Graf  v.  Hauterive,  Officier 
der  Ehrenlegion.     Becqusy,    Ritter  der  Ehrenlegion.     Roytr  Colari, 
Ritter  der  Ehrenlegion.    De  Bourrienne,  Ritter  der  Ehrenlegion.  Ba- 
ron  Durant  de  Mareuil ,   Officier  der  Ehrenlegion.    R.  Allent,  Ritter 
der  Ehrenlegion.     Graf  Portalis,   Officier  der  Ehrenlegion.    GTaf  Si- 
mion,  Grofskrenz  der  Ehrenlegion.     De  Biaire ,   Ritter  der  Ehrenle 
giozs.     Baron  de  la  Bouillerie ,   Commandeur  der  Ehrenlegion.  Baron 
Portal,   Ofticier  der  Ehrenlegion.     De  St.  Cricq  ,  Officier  d>r  Ehren- 
legion,  Director  der  Zoll •  Administration.    Baron  Vudon,  Officier 
der  Ehrenlegion.   Graf  Mole",   Officier  der  Ehrenlegion.     Baron  Mou 
nier  *   Officier  der  Ehrenlegion.     Graf  Lattmond,    Cotumaodetir  der 
Ehrenlegion.     Forestier,   Ritter  des  St.  Ludwig  -  Ordens  und  Officier 
dar  Ehrenlegion.   Baron  de  Capelle,  Ritter  der  Ehrenlegion.   R.  Mains 
de  Siran,   Ritter  des  St.  Ludw.  Ordens,  Officier  der  Ehrenlegion.  Ca- 
tu  ille  -  Jordan. 

Mitffliederin  an  fserordentl.  Dienste:    Baron  Henrion  de  Pen- 
msxp  Präsiden*  des  Cassationen of es ,  Officier  der  Ehrenlegion.    Graf  de 
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la  Bourdonnaye  de  Btossac%   Pair  von  Frankreich,  Ritt«  der  Ehrenle- 
gion.  Lambert,  Ritter  der  Ehrenlegion.    Dupont  (de  Nemours).  J7oe- 
tremont.   Dupont,  Gen.  Intendant  der  Marine  tu  Toulon  ,  Officier  der 
Ehrenlegion.     Baron  Xourdan,  Ritterder  Ehrenlegion.     Graf  Chabrtl 
de  Crousol,   Präfekt  des  Rhone- Departements,   Commandeur  der  Eh- 
renlegion.    Graf  du  Bourblanc,   Ritter  der  Ehrenlegion.     Fumtran  Ii 
Vcrriire,   Ritter  der  Ehrenlegion.     Marquis  de  la  Maisonfort ,  Admi- 
nistrator der  Domänen  ,   Ritter  des  St.  JLudw.  Ordens.    Graf  de  la  Bts- 
nardikre,  Director  der  politischen  Angelegenheiten  bei  m  Departement 
der  auswärtigen  Angelegenheiten  und  Officicjr  der  Ehrenlegion  Grsf 
Reinhard,  bevollmächtigter  Minister  tu  Frankfurt.   Graf  Bergon,  Gen. 
Director   der  Forst  Verwaltung ,    Commandeur  der  Ehrenlegion.  Grsf 
v.  Laforest ,   Grofskr.  der  Ehrenlegion.     Graf  Chabrol  de  Volvic,  Prä- 
fekt  des  Seine  •  Departements ,  Ritter  der  Ehrenlegion.     Baron  Stguia, 
Pair  von  Frankreich.,    erster  Präsident  des  königlichen  Hofes  zu  P*rii. 
Jurien,   Director  der  Häven  und  Arsenale.     Baron   dcllarantf,  Gen. 
Director  der  indirekten  Abgaben  ,   Ritter  der  Ehrenlegion.    Baron  de 
Valsuzenay,   Präfekt  des  Aube  -  Departements ,   Officier  der  Ehrenle- 
gion.    Cromot  de  Fougy ,  Präfekt  des  Aude  .  Departements,  Ritter  der 
Ehranlegion.   Baron  de  TalUyrand,  Präfekt  des  Loiret  -  Departements, 
Ritter  der  Ehrenlegion.   De  Serre,  Ritter  d.  Ehrenlegion.  Guilherm*, 
Ritter  der  Ehrenlegion.     Vic.  de   Tabarie,   Soue  -  Staats -Secreur  der 
Kriegs  -  Departements,   Ritter  des  St.  Ludw.  Ordens  und  Officier  der 
Ehrenlegion.     Trinquelague ,  Sons  'Staats. Secretär  bei  m  Justit*Misi 
sterium.     Graf  v.  Montlivault ,   Präfekt  des  Calvados- Departement*, 
Ritter  der  Ehrenlegion.     De  lieyneval,  Director  der  Kantlei  für  das 
Departement  der  auswärtigen  Angelegenheiten  und  Ritler  der  Ehren- 
legion. ' 
Ehren  -  Staatsräthe:  Graf  Joly  de  Fleury  »  Gen.  Procurator  des  P*r 
'    lements  von  Paris,   Ritter  der  Ehrenlegion.    De  Grotboi»,  Präsident 
des  Parlements  von  Besancon.    De  Dompierre -Dhornoy.  Marqui« 
•  Chauvelin,   Officier  der  Ehrenlegion.     R.  Gau,  Commandeur  der  £h 
renlegion.     boullon  de  Doue ,  Intendant  von  Mouline.     Graf  v.  Äff* 
Intendant  von  Amiens.   Foullon  d'Ecotier,  Intendant  von  Guadeloupe, 

- 

Flitter  der  Ehrenlegion.  De  Chaumont  de  la  Galaiziere,  Intendant  ton 
StraXsburg.  Dufaur  de  Rochefort,  Ritter  der  Ehrenlegion.  B»r»s 
Rouilli  d'Orfeuil,  Intendant  von  Champagne,  Ritter  der  Ehrenlegion. 
Alex,  de  Caxes.  De  Granvelle.  Astelin  de  Crevecoeur,  R.  d.  Bbre*J«S 
DorvilUers ,  Pair  v.  Frankreich.  Mondragon  de  Pluvault.  Bertre-nt* 
R.  d.  Ehrenlegion.  Barrairon ,  Gen.  Director  d.  Administr.  d.  Do»** 
nen,  R.  d.  Ehrenlegion.  Dufresne  de  Saint •  Li on,  R.  d.  Karealefi«»- 
Flur?,  Divis.  Chef  d.  auswärt.  Angelegenil. 
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AeqQittnmeitter  in  ordentl.  Diensten:  de  Longnive.  Sal- 
Her ,  Ritter  der  Ehrenlegion.  Roux ,  Ritter  der  Ehrenlegion.  Esman- 
gart.  Baron  Duhamel,  Ritter  der  Ehrenlegion.  Baron  Maurice,  Rit- 
ter der  Ehrenlegion.  Amiot  ,  Ritter  der  Ehrenlegion.  Taboureau.  Rit* 
ter  der  Ehrenlegion.  Amidie  de  Brevannes ,  Ritter  der  Ehrenlegion. 
R.  v.  Maleville,  Ritter  der  Ehrenlegion.  De  Malartic,  Ritter  der  Eh- 
renlegion.  üe  Pastaret,  Ritter  der  Ehrenlegion.  De  Villrfosse,  Rit- 
ter der  Ehrenlegion.  Baron  Pavie  de  Vendeuvre.  Prevost.  Emmanuel 
Dambray,  Pair  von  Frankreich.  Varize  d' Ivoj  ,  Ritter  der  Ehrenle- 
gion. Feütrier.  De  Cormenin,  Ritter  der  Ehrenlegion.  Leblanc  de 
Castillon.  Chopin  d'Arrrouville.  Baron  Ramond,  Ritter  der  Ehrenle- 
gion. Pichon.  Baron  Hely-d'Oissel,  Ritter  der  Ehrenlegion.  Ch.  d'>i*r. 
ÜncourU  Schiajfino ,  Ritter  der  Ehrenlegion.  Fumeron  d'Ardeuil, 
Ritter  der  Ehrenlegion.  Baron  de  la  Bonardihre,  Officier  der  Ehren- 
legion. Jacquinot-  Pampclune t  Ritter  der  Ehrenlegion.  Leriche  de 
Chcveigne.   Guizot,  R.  d.  Ehrenl.    De  ßricogne. 

Requetenmeister  in  aufterordentl.  Diensten:  de  Lacheze,  . 
Ritter  der  Ehrenlegion.  Lee  hat.  Le  Rebourt ,  Ritter  der  Ehrenlegion. 
Baron  Fat>ard  de  Langlade,  Mitglied  des  Cassationshofes ,  Ritter  der 
Ehrenlegion.  Baron  Dunoyer,  Mitglied  de*  Cassationthofes ,  Ritter  der 
Ehrenlegion.  Baron  Zangiacojni,  Mitglied  des  Cassationthofes,  Ritter 
der  Ehrenlegion.  Berard,  Ritter  der  Ehrenlegion.  Froide/ond  de  Bei' 
lUe.  Baron  Joly  de  Fleury,  Ritter  der  Ehrenlegion.  Marqnie  de  Gas- 
ville,  Ritter  der  Ehrenlegion.  Vic.  de  Chanibaudoin,  Ritter  der  Ehren« 
legion.  Baron  Camus- Dumartroy ,  Ritter  der  Bhrenlegion.  Baron 
Boisey-d'Anglas,  Ritter  der  Bhrenlegion.  De  la  Bourdonnaye  de  Bio» • 
soe,  Ritter  der  Ehrenlegion.  Baron  d'Kspagnac.  Baron  Lambert,  Rit- 
ten: der  Ehrenlegion.  Pepln  de  Sellisle,  Prifekt  des  Creme-  Departe- 
ment«. Saur.  Tabary,  Ritter  der  Ehrenlegion.  De  Rigny,  Ritter  der 
Eltrenlegion.  Janzi.  J  au  ff r  et.  Baron  de  Crazannee.  d'Arltncourt. 
Lambert  Riviere,  Ritter  der  Ehrenlegion.  De  Sugny.  Marqaii  de  Por- 
tes,  Ritter  der  Ehrenlegion,  d" Ormesson.  Debonnuire  de  Forges,  Rit- 
ter der  Bhrenlegion.  Boula  de  Coulombier» ,  Ritter  der  Ehrenlegion. 
A"  sirgout.  O"  Donneil.  Brocket  de  Verigny ,  Ritter  der  Ehrenlegion.  De 
Gourgue».  Bastard- d*  Estang.  Emile  Patry ,  Ritter  der  Ehrenlegion. 
ßriire,  Ritter  der  Ehrenlegion.  De  Galt  Malvirade,  Gesandtschaft!* 
Secret&r  an  Petersburg.  Redon,  Ritter  der  Ehrenlegion.  Graf  de  Bre 
teu.il,  Ritter  der  Ehrenlegion.  Anisson  Duperron,  Ritter  der  Ehrenle- 
gion. Vic.  de  fiionneville.  Baron  Malouet,  Officier  der  Bhrenlegion. 
Beston,  Ritter  der  Ehrenlegion.  Andre  &  Arbeitet,  Ritter  der  Ehrenle- 
gion. Baillardel  de  Lareinti,  Intendant  des  Häven«  von  Rochefort, 
Ritter  der  Ehrenlegion.  Tercier,  Ritter  der  Ehrenlegion.  Prttgnon. 
Vic.  Herlcard  Ferrand  de  Thury,  Officier  der  Ehrenlegion.  Bourgnot, 
Chef  de§  Ministerium»  der  auswärtigen  Angelegenheiten*  Ritter  der 
Ehrenlegion.  ChalUie,  Ritter  der  Bhrenlegion.  Rendu,  Ritter  der  P.h- 
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renlegion.  Patquier.  Ritter  der  Ehrenlegion.  De  Moydiery  Intendmt 
dei  Heveni  von  Breit,   Kitter  det  St.  Ludw.  Ordens  und  Cornau  od«  ar 

Ausschüsse. 

i 

Attischufi  d.  Cfentigebang.  S  t  aa  %  s  rä  th,e  :  Graf  Simeon.  Jhyer- 
Collard.   Graf  Ponalis.    Graf  Moli.    Baroti  Mounier. 

Ktquetiniociitcr:  Sallier.  De  Malart Lc.  De  Pastortt.  Jecfsi- 
not  -  Pampelunc» 

Secretär';  Planard. 

i 

Auncholi  f.  streitige  Sachen.  Staatsräthe:  Baron  de  Ballein- 
pillters.   De  Malcor.   Delamalle.   Faure.   Allent    De  Blaire. 

Requetenmeister:  Roux.  De  Brivannes.  De  Villefosse.  Berta 
Pavie  de  Vendeuvre.  De  Cormenin.  Leblanc  de  Castilton.  Pick«. 
Guitot. 

6  e  er  et  Kr:  Hocket. 

Austchufs  des  Innern  u.  des  Handelt.  Staats rät  he:  Becquty 
Laporte- Laianne.  Cuvur.  Baron  de  Girando.  Graf  v.  Hauten ve.  De 
Bourienne.   Baron  de  Capelle.   Maine  de  Ei  ran. 

Requetenmeister:  de  Longuive*  De  Malcville.  Emmen-  Der.- 
2rr«x-  Pauls*- d'lvay.  Baron  Htly  •  eVOtrsel.  d\drlincourt.  Beron  dt 
la  Bonardiere. 

Secretär:  BoulUe. 

Aasschaf«  d.  Finanzen.    Staattrlthe:  Bar.  de  la  Bauilltrin.  Di 
Co/onfa.     Graf  Berenger.     De   Sain*  .  CVi'eo.     Baron  Dudon.  Qtti 
-  Laumond. 

Requetenmeitter:  Baron  Duhamel.  Baron  Maurice.  Tabou- 
reau.  Bar.  Ramond.  Privost.  Feutrier.  Fameron.  d'Ardeuil.  Schief- 
Jtno.  Bricogne. 

Secretär;  Quenault. 

Antschnls  d.  Marine  n.  der  Colonien.  Staatsräthe:  Grit  Bt- 
gouen.  Baron  Durant  de  Mareuil.   Portal.  Foresticr. 

Requetenmeister:   Esmangari.    Amiot.     Chopin  eV Ar nouville.  U- 

riche  de  Chevclgni. 
Secretär:  Lacroix. 

i 

B.    PairSi-  Kammer.  | 

Präsident:  der  Kanzler  Ton  Frankreich. 

Pairt:  Monsieur,  der  Bruder  des  Könige.    Der  Herzog  Angoulin*- 
Der  Herzog      Berry.   Der  Herzog  v.  Orleans.    Der  Prinz  t.  Conti 
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ton  Herzog  r.  Bourbon.   Graf  BarthiJemy  ,  Vice  -  Präsident    Graf  W»o- 
wifr.   Graf  AbriaL     Graf  v.  Agnctteau.    Marquis  tl  libertär,  Marquis 
VAügre.   Ch«»v.  ä'Andigne.   Der  Herz.      Aumont,     Graf  Charles  d'^a  - 
tichamp      Marquis  drv*t>ara>\  "  Prinz  de  fleauffiremont.     De  Baust*  f. 
Cardinal  Graf  v.  Bayane.     Graf  de  Beauharnois.    Herzog      Be  aumont.  *■ 
Graf  r.  Beaumont.  ^Marschall  Herzog  v.  Bellunt.     Berthier.   Graf  Brr- 
thollet.    Bessieres.     Marschall  Graf  v.  BeurnonvilU.     Graf  r.  Blacas 
d'Aulps,   Grofsraeister  der  Garderobe.     Marquis  de  Boitgehn.  Baron 
Boissel  de Monville.   Graf  v.  Boissy-  d' An  glas.     Graf  de  Hoisty  du  Cou- 
dray.    Marquis  de  5oansy.     Graf  Bourlier ,  Bischof  von  Erreux.  Der 
Herzog  ▼.  Brancas.     Marquis  de  Brizi.    Graf     Brigode.    Der  Herzog 
t.  Brissac.   Der  Herzog  v.  Broglie.   Graf  de  Canotdä*.   Graf  Victor  da 
Corarrtan.   Graf  de  Castellane.    Der  Herz.  v.  Castriers.   Graf  du  Carla. 
Der  Herzog  r.  Caylus.   Marquis  de  Chabannes.     Der  Prinz  Ghalals. 
Graf  de  Ohaions,  Bischor.   Graf  Chatscio up  -  A«M^a/.   Vic.  de  C/i«»rau* 
briand.    Der  Herzog  v.  Gheareuse.   Der  Htnog  v.  Choiseul,  Secretir. 
Graf  da  Choiseul- Goufßer.    Graf  Cholet.     Marquis  de  Ctermont -  G«/. 
lerande.     Der  Herzog  v.  CUrmont -  Tonnerre.     Graf  ▼.  Citrmoni- Tan- 
nerre.    Marschall  Herzog  v.  Coigny.*,  Graf  Colaud.   General  Com  paar* 
Graf      Contadet.   Graf  Cornet.   Cortois  de  Prestigny.   Graf  Critlon. 
Der  Herzog  de  Croi'.     Graf  Curial.     Der  Herzog  v.  Dalberg.  Graf-*. 
Dumas.  Herzog  v.  Dantes.   Emmanuel  Dambray.   Graf  Davous.  Graf 
Dembarrere,     Graf  Demant.    Graf  Depere.     De  Srse.     Graf  Des  tolle.  ^ 
Graf  Destutt  de  Tracy,     Der  Herzog  ▼.  Doudeauvilte.1   Graf  Dupont» 
Graf  Dupuy-   Dar  Herzog  v.  Du  ras.     Graf  v.  Durfort*   Graf  v.  Ecque- 
»illy.     Herzog  v.  Klboeuf.   Graf  Bmmiry.     Graf      Escars.  Marschall 
Herzog  r.  Feltre ,  Staats- Minister- Secre'ar.    Graf  Ftrrand.    Der  Her- 
sog de  Fiix- James.    Graf  r.  Fontanes.    Graf  v.  Gaoä*.    Admiral  Gan- 
theaume.   Graf  Garnier.   Marquis  de  Go/t tauf  -  5i'ron.   Graf  v.  Gouvto/i. 
Marschall  Graf  de  Goavion^fatn/-  G^r.  Der  Herzog  v.  Gramont.  Mar- 
quis  de  Grave.  Der  Herzog  tYHarcourt.    Marquis  d'jHarcoi/rf/  Grai  v. 
BaussonvilU   Der  Herzog  cVHavre  de  GroX.    Graf  v.  Hedouville.  Mar- 
quis  tYHerbouville.     Graf  Herwin  de  Nrvele.     Graf  v.  Jaucourt.  Mar- 
quia  da  Juigne.     Grai  KU  in.     Graf  da  la  Bourdonnaye  -  £forra*.  Der 
Herzog  de  la  Chatre.   Graf  de  Ja  Ftronnais.   Herzog  de  la  Foron.  Mar- 
qnia  de  la  Guiche.     Graf  v.  Lälly -Tolendcl.     Graf  de  Lamarttlltere.  % 
Christian  de  Lamoignon.     Rischof  Herz.  v.  Langrcs.    Graf  Lanjutnais. 
Lannes.     Grat  hn place.     Graf  de  la  Roche  -  Aimon.     Herzog  de  la  Äe- 
chefoucauld,   Graf  de  la  Roche  -  Jacquelin.     Marquis  de  la  £uz*.  Graf 
de  la  Tour  •  du  ■  Pin  •  Gouverntt.    Graf  Victor  de  Latour  -  Maubourg. 
Herzog  de  la  TremolUe.     Graf  de  Lauriston.    Herzog  ▼.  Lava/   Iklont-  - 
morrncy.     Der  Herzog  de  la  VaugUyon.     Graf  Lebrun  de  Rochemont. 
Grat  Lee  out  eulx  de  Ganteleu.    Graf  Lemereier.    Graf  Lenoir- Laroche. 
Der  Herzog      Ldeis»   Der  Herzog  e.  Lorges.  Marquis  de  Lovvoir.  Der 
Herzog  v.  Luxemburg.  Graf     Lynch.  Graf     Machault  «" Arnouville. 

» 
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Der  Herzog  *.  Mailli.  Graf  Mailly.  Graf  Maisoru  Graf  r.  «elf. 
vt/1*.  Graf  JJar**  de  Marbois.  Marquis  de  Mathan.  Graf  Mo/r,  Secrt- 
tar.  Graf  v.  Monbadon.  De  Montautier,  Graf  de  Saint*  fyaurs.  JJer 
Herzog  v.  Montbaton.  Abbe*  de  Montesquiou.  Der  Herzog  t.  A/oninw- 
rencj.     Vic.  Mathieu  de  Montmorency.    Morel  de  Viridis     Der  Herzog 

Mortemart.  Marquis  ▼.  Mortemart,  Graf  v.  Mun.  Graf  du  JV/ar. 
Graf  Narbonne -  Pelet.  Graf  Thlod.  de  Nicolai,  Der  Herz.  v.  Nee.il- 
lex.   De  Noaillet,  Prinz  v.Poix.   Gr.  v.  iVor*.  Marq.  v.  Orvilliers.  Man]. 

Osmond.  Graf  v.  Pattoret ,  Secr.  Graf  «Prra*.  Manch.  Graf  PaVig- 
non.  Der  Herrug  v.  Polignac.  Gr.  Julei  v.  Polignac.  Graf  Porcktr  U 
Richehourg.  Marschall  Herzog  Raguta,  Secretär.  Marquis  e.  ü«- 
geeourt.  Marschall  Herzog  v.  Aeggio.  Der  Erzbischof  Herzog 
Rheims.  Der  General  Rieärd.  Der  Herzog  ▼.  Richelieu ,  Staats-Mi- 
Bitter -Secretär.  Marquis  v.  Aivierr.  Der  Herzog  ▼.  Rökan,  he  Peh 
Her  de  Rosambo.  Marquis  de  Rougi.  Qraf  Rully.  Graf  Salran. 
Der  Herzog  v.  Saint  -  Aignan.  Graf  v.  Saint  -  Priest.  Graf  Äain*. 
Äoman,  '  Graf  ▼  Saint  Vallier.  Graf  v.  Sainte- Suzanne.  Der  Herzog 
t.  Saal*  -  Tavannes.  Baron  Siguir.  Graf  v.  Semonville ,  Grof«  -  Refe- 
rendar.  Der  Herzog  Serent.  ^  Marschall  Graf  Seburier.  Graf  SA«. 
Graf  SouUt.  Graf  v.  Suffren-  Saint»  Tropez.  Marquis  ▼.  Talaru.  Der 
Prinz  v.  Talleyrand.  Graf  August  v.  Talleyrand.  Der  Marschau  Her- 
sog v.  Turm  fr.  Graf  r.  Tascher.  Der  Herzog  v.  Utes.  Der  Herzog  v, 
Valentinois.  Der  Marschall  Herzog  y,  Valnxy.  Graf  v.  Vaubois.  Graf 
v.  Vaudreuil.  Marquis  iA  Vence.  Vic.  O Ii  vier  v.  Verac.  Graf  Vemitr. 
De  Vibraye.  Graf  v.  Villemanzy.  Graf  Vimar.  Marschall  Graf  f  to« 
nf*n*!.  Graf  Volney. 

a» 

■  *  i 

Königliche  Commission. 

Conminlrs:  de  Colonia,  Staatsrath.    De  Cal  lies  ans. 
Gen..  Secr.  d.  Commiit.  ;   Soufßot  de  JUerey. 

C.    Deputirten  -  Kammer  der  Departements. 

Präsident,  de  Srrre,  Ritter  des  St.  Ludw.  Ordens  und  Mitglied  der 
Ehrenlegion. 

Quttstoren:  Duvercier  de  Haurann*,  Rittet  des  St.  Lud w.  Ordern- 
Fornier  de  Saint -Lary,  Ritter  des  St.  Ludw.  Ordens  und  Officier  der 
Ehrenlegion. 

Mitglieder:  Aimyrauld  (Untere  Charente).    Albert  (Charente).  dn- 
drd,  Ritter  der  Ehrenlegion  (Lozere).     Qraf  Angles,   Officier  der  Eh 
renlegiou  (Ober -Alpen).     D' Angösse  (Nieder -  Pyrenäen).  Grafd'^u- 
gi*rt   Ritter  des  St.  Ludw.  Ordens  und  Coanmandeur  der  Ehrenlegion 
•  Finistere-Morbihan).    Baron  Augier  t  Ritter  des  St.  Ludwig.  Ordea», 
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* 

Csmmandeur  der  Ehrenlegion,  Feld  manch  all  (Cher).  «Aupetit- Du~ 
rand  (Allier).  Auvran  de  Pierrejeu .  (Var).  Barbier  (Untere  Loire,). 
Barrairon  (Lot).  Barth* -Lajfaetide  (Aude).v  Baudry  (Untere  Charento). 
Baytt  (Puy  .de  •  Döme).  Bazoche,  Ritter  der  Ehrenlegion  (Maas).  Mar- 
qais  de  Beaurepaire ,  Ritter  des  St.  Ludw,  Ordens  (Saone  und  Loire). 
äeasuiur  -  Mathonj  Ritter  der  Ehrenlegion  (Nord).  Becquey,  Ritter  fL 
Ehrenlegion  (Ober •  Marne).  Grai  Begouen  (Untere  Seine).  Cheval.  da 
Btjarry  (Vendte).  Bellart,  Ritter  der  Ehrenlegion  (Seine).  Marques 
UBellescige  (Isere).  Benaiet,  Ritter  der  Ehrenlegion  (Maine  und 
Leite).  Baron  Berckheim,  Gen.  Lient.  und  Ritter  der  Ehrenlegion 
(Ober-Rhein).  Betlay,  Ritter  der  Ehrenlegion  ( Nordküste  ).  Gr*f 
Beugnot,  Commandeur  der  Ehrenlegion  (Untere  Seine,  Ober* Marne). 
De  Bizemant*  Ritter  des  St.  Ludw.  Ordens  und  dee  Ordens  des  St.  La- 
uras und  unserer  lieben  Frau  ▼om  Berg  Carmel  (Seine  und  Oise).  Ba- 
ron Elanquart  de  Bailleul,  Officier  der  Ehrenlegion  (Pej,- de- Ca,laia) 
Botin,  Ritter  der  Ehrenlegion  (Cher).  Graf  v.  Boisclaireau  (Sarthe). 
Vio»  da  Bonald,  Ritter  des  St.  Ludw.  Ordens  (,A,veyron).  Graf  v.  Bandy 
(ladre).  Graf  Bourcier,  Gen.  L}eut.  (Meurthe).  ßourdeau  -  Fontenet 
(Iadre).  Boardt.au  (Ober- Vienne)..  Graf  de  la  Bourdonnaye  (Maine  u. 
Loire).  Breton  (Seine).  Baron  de  Brigode ,  Ritter  der  Ehrenlegion 
(Romain,  Nordi.  Der  Prinz  v.  Broglic,  Ritter  des  St.  Ludw.  Ordens» 
Ritter  der  Ehrenlegion  (Orne).  Graf  v.  Bruyeree  -  Chalajfre ,  Ritter  der 
Ehrenlegion  (Aude).  Baron  v.  Calvet  -  Madai!lany  Ritter  des  St.  Ludw, 
Ordens  lAriege).  Baron  Calvikre,  Ritter  des  St.  Ludwig  -  Ordene 
(Gard).  Camille>  Jordan  (Ain).  Caquet  (Eure  und  Loir).  De  Cardan- 
at, Officier  der  Ehrenlegion  (Tarn).  Carrh  (Nordkäste).  De  C«- 
teignolle*  (Gers).  Cafir/ (Untere  Seine).  Vic.  de  Cattelbajac,  Ritte» 
es«  Johann.  Ordens  (Gers).  Graf  v.  Caumont,  Ritter  des  St.  Ludwig- 
«ad  des  Johann.  Ordens,  wie  auch  Ritter  der  Ehrenlegion  (Tarn  an* 
Gtronne).  Marquis  v.  Causans ,  Gen.  Lieut.  und  Ritter  des  St  Ludwig- 
Ordens  (»Vaucluse).  Marquis  v.  Chabrillant ,  Ritter  des  St.  Ludw.  OrdL 
(Dröme).  Graf  de  Chabrol  de  Volvie  (Seine).  Graf  de  Chabrol  de  Tour- 
noel,  Ritter  der  Ehrenlegion  (Puy  •  de  •  Döme).  Chabron  de  Solilhac, 
Ritter  der  Ehrenlegion  (Ober- Loire ).  Chev.  Lemore  (Ober-Loire). 
Cher.  Chilhaud  de  la  Aigaudie,  Officier  der  Ehrenlegion  (Dordogne). 
Clausstl  de  Coussergues,  Offic.  der  Ehrenlegion  (  Aveyron  ).  Clement, 
Ritter  des  St.  Ludw.  Ordens  und  der  Ehrenlegion  (Nievre).  Clerissa 
(Landes).  Baron  Coppens,  Ritter  der  Ehrenlegion  (Nord).  De  Gorbihra 
(Ule  und  Vilaine).  De  Corday,  Ritter  des  St.  Ludw.  Ordens  ( Calva- 
dos). Cornet  d  Jnoourt  (Sommc).  Graf  de  Courtavrel  (Pe**,  Eure  und 
Loire).  De  Cotton,  Ritter  des  St,  Ludw.  Ordene  (Rhone).  Baron  de 
Coareal  (Aiene).  De  CourvoUier  (Doube).  Crignon  d'Auxouer  (Loiret). 
Valdeguier  (Ober- Garonne).  Graf  Dambrugeac  (Correxe),  Feld  mar - 
«chaU.  Graf  Dandignt  de  Moineuf  (Maine  und  Loire).  Deforeet  da 
Quartdeville  (Nord),  Baron  Delaitre,  Ritter  der  Ehrenlegion  (Seine  ■ 
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Oise).  Chev.  Delaitre  (Seine).  Delaunoy  (Orne).  Dermöutter  [Tfosk]  I 
Drspatys  (Seine  and  Marne).  Dcsrautseaux ,  Ritter  der  Ehrenlegion 
(Ardennei).  Digeon  ( Lot  - Garonne ).  Marquis  Dorla  %  Ritter  des  SL 
Ludw.  nnd  des  Johann.  Ordeaf  (Saone  and  Loire).  Doublat  (  VoagesV 
Druet- Desvaux  (Orne).  Dubruel  (Aveyron).  Graf  Duc am ^wf  deCois- 
lin,  Ritter  dei  8t.  Ludw.  Ordens  and  der  Ehrenlegion  (Untere  Loire). 
Du  Cherray  (Motelle).     Baron  Dufbugerais ,   Offidier  der  Ehrenlegion 

1 

(Vendee).  Dugas  des  Varennes  (Loire).     Dumarhaltaeh ,  Ritter  des  6t. 
Ludw.  Ordens  (Pin istere).     Dupav itlon  (Dordogne).    Dupleix  de  *«r, 
Postverwelter.   Graf  Dupont  >  Gen.  Licnt.,  Commandear  de«  St,  Lad* 
Ordens  und  Grofikr.  der  Ehrenlegion  ( Charente  ).     Oupuy  (ChareaUl. 
Durand  (Ojt  -  Pyrenäen).   Baron  Durand  -  Fafon  (Htfrault).  DunumUr 
Fonbrune,  Ritter  des  Instit.  des  Milit.  Verdienste4!  (Gironde).  i)«r#r- 
gitr  de  Hauranne  (Untere  Seine).    Baron  Ernouf%  Ritter  des  St  Ludst. 
Ordens,   Grofsofticier  der  Ehrenlegion  /  Gen.  Lieut.  (Ofne).    Der  Hrr. 
zog  v.  Ettissac,  Feldmarschall  (Oise;.    Taget  de  Baure,  Officier  der  Eh- 
renlegion (Nieder  -  Pyrenäen).     Falattcu,  Ritter  der  Ehrenlegion  (Ves* 
gpf).     Graf  v.  Pargutxy  Ritter  des  St.  Ludw.,  des  Johann.  Ordens  and 
der  Ehrenlegion.    Baron  Fauard  de  Langlade t   Ritter  der  Bhrenlegioa 
(Pny-de  Dome).     Chev.  Figarol,   Ritter  der  Ehrenlegion  (Ober-Pyre- 
näen). De  Folleville  (Calvados).     F ornier  de  Clauxslles  (  Ariege).  /er- 
nier  de  Satnt-  Lary,   Offleier  der  Ehrenlegion  (Ober  -  Pyrenäen);  D« 
FrancooiUe  (Pas  -  de  -  Calais).   Froc  de  la  Baulaye ,   Ritter  der  Ehreale- 
gion  nnd  des  St.  Lndw.  Ordens  (Marne).     Der  Herzog  v.  Gatte,  Groll- 
kreui  der  Ehrenlegion   (Aisne).     Gagneur ,   Ritter   der  Ehrenlegioa 
(Jura).   Marquis  v.  Ganay ,   Officier  der  Ehrenlegion  (Saone  u.  Loire}. 
Ganilh  (Cantal).     Garnier  -  Doufougcray  (Ille  und  Vilaine).  Gouin- 
Moisant  (Indre  und  Loire).     De  Grammont  (Ober- Saone).  D'Hariivil 
'l/*rt,   Ritter  dei  St.  Ludw.  Ordens  (Somme).    Harli  (Pas  -  d  e- Calais;. 
De  Hausen  de  IVeideshstm  (Moselle).     Graf      Hautefeuille  %  Ritter  des 
St.  Ludw.  Ordens  (Calvados).     Hay  (Tonne).     Baron  v.  ffcrlincourt 
(Pas- de -Calais).     Heroult  de  Hottot  (Calvados).     Hersart  de  la  ViUe- 
marjqui  (Finistere).    Jaequinot  Pampelune  (Yonne).    Baron  Jard  Psn- 
vtllters,  Commandear  der  Ehrenlegion  (beide  Sevres).    Baron  de  Utti 
(Ileraolt).   Jobez  (Jura).     Jolltvet  (Morbihan).    Josse  Beauvoir  (Loir  a 
Cher).     Jounneau ,   Ritter  des  St.  Ludw.  Ordens  (Untere  Charente]. 
Baron  v.  Jumtlhac  (Seine  und  Oiee).    De  Kerinouet  (Morbihan).  a"«"» 
(Nieder .  Rhein).   Baron  v.  Läbouilltrie  (Sarthe).   Graf  v.  Labriffe,  Kü* 
ter  des  St.  Ludw.  Ordens  (Aube).     Ladrryet  de  la  Charter*  (ArdecbeV 
Chev.  Laßrte  (Seine)     Lafrogne  (Meurthe).   Marquis  v.  Lagoy  (Rhone 
inflndung).   Laine  ,  Ritter  der  Ehrenlegion  (Gironde).     Marquis  de  U 
röche  Thullon,   Ritter  des  St.  Ludw.  und  des  St.  Latar.  Ord.  (VienaeV 
De  Lostours,   Ritter  der  Ehrenlegion   (Tarn).    Delaumy  (Mayenae). 
Laval  (Vendee).   Chev.  Lern archant  de  Gomicourt,  Officier  der  Ehrea- 
legion  (Somme).    Graf  v.  Lezay - Marnesf  (Lot).    De  Umairae ,  Ofn 
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citr  ler  Ehrenlegion  (Ober- Garonne)!  Lizot  (Eure).  Lombard  (leere). 
De  Longuiv*  (Loiret).  Do  Lormand  (Nieder- Pyrenäen).  Baron  Loult, 
Grofskr.  der  Ehrenlegion  (Meurthe).  Graf  ▼.  Loufigny  (Sartbe).  De 
Loxin**  (Vienae).  Maccarthjr,  Feldmarech.  (Dröme).  Maccarthy  (Un- 
tere C  hären  te).  De  Mhgneval  (Rhone).  Magnitr -  Grandpm  (Nieder- 
Rheia).  De  Malibtrt.  Graf  t.  Marcellus  (Gironde).  Baron  Martin  de  . 
Gray  (Ober-  Saone).  Menager  (Seine  und  Marne).  Metz ,  OfGcier  der 
Ehrenlegion  (Mieder -Rhein).  Che*.  Meynard,  Ritter  der  Ehrenlegion 
(Dordogne).  Mfc hellet  (Creme).  Gral  r.  Mirandol,  Ritter  des  Imtit.  ' 
des  Milit.  Verd.  und  der  Ehrenlegion  (Dordogne).  Marquie Mont- 
ealm ,  Feldmaxsch.  (Heranlt).  Marquie  Montaignac  (Pny- de- Dome). 
Der  Prinz  v.  Montmorency  (Untere  Seine).  Moreau  (Hie  und  Vilaine). 
Baron  Morgan  de  Btlloy ,  Kitter  der  Ehrenlegion  (Sommc).  Baron  Mo« 
rfw<  (beide  Sevret).  Baron  Mortarieu  (Tarn  und  Garonne).  Mout- 
nier  Luitson  (Ober-  Vienne).  ftloygen  (Lot).  JVt/I  (Nordküste).  Pail- 
lol  elf  Loyn**  (Aube).  Papiau  de  la  Vcrri* ,  Ritt  fr  der  Ehrenlegion 
(Maine  und  JLoire).  Paporet  (Aisno).  Baron  Paequier .  Grofskr.  der 
Ehrenlegion  (Seine).  Paul  de  Chattaudouble ,  Ritter  dea  St.  Ludw.  Or- 
dern (Var).  Peraldi  (Korsika).  De  Perervat  (Indre  und  Loire).  P*j» 
rutut  ( Unter«  Loire).  Pitt  (Sarthe).  Graf  Planelli  de  Lavalette,  Rif 
Urde«  St.  Ludw.  Ordens  tlsere),  Fe ldm arschall.  De  Pommerel  (  Loire). 
Ponsan!  (Morbihan).  Pontet  (Gironde).  Baron  Foy/rre  de  Vere%  Offtc. 
der  Ehrenlegion  (Landes).  Marquis  v.  Pracomtol  (Nievre).  Preveraud 
de  la  Boutrares*  (Allier).  Baron  v.  Puymaurin,  Ritter  der  Ehrenlegion 
(über. Garonne).  liavez  (Gironde).  Reiball  (Nieder-  Rhein).  Ribard 
(üntere  Seine).  Richard  (Untere  Loire).  Rivikre  (Lot  nnd  Garonne). 
Aolland  (Rhonemftndung).  Roucfton,  Ritter  der  Ehrenlegion  (Ardeche). 
Aoufsin  (Finialera).  Üoy  (Seine).  Royer-  Colard,  Hilter  der  Ekrenle- 
fi«m  (Marne).  Ru  inart  d*  Brimont  tMarne).  Rüper  au  (Nordküete).  De 
Saint.  Cr  icq,  Oflicier  der  Ehrenlegion  (Seine  und  Marne).  Graf  v. 
Saint t  A Idee; and*  (Aisne).  Saira*  (Rhonemündung).  Graf  v.  Salla- 
iitrry  (Loir  und  Cher).  Baron  v.  Sali* .  Ritter  dea  St.  Ludw.  Ordern 
(Ardennen).  Chev.  Sartelan  f  Ritter  des  St.  Ludw.  Ordens  und  des  In» 
•tit.  des  Milit.  Vtrd. ,  Officier  der  Ehrenlegion  (Correie).  Saulnier, 
Hilter  der  Ehrenlegion  (Meuse).  Sauoye- Rollin  ,  Oütcier  der  Ehrenle- 
|ion  (leere).  Graf  v.  »Vcry  (  Douba  ).  De  Strre ,  Ritter  des  St.  Ludw. 
Ordens  u.  der  Ehrenlegion  (Ober- Rhein).    Baron  Simivn  (Var).  Chor. 

Sirand  (Ain).  Soultier  (Vauclute).  Baron  v.  Tallejrand,  Ritter  d, 
Ehrenlegion  (Loiratl.  Tßiezan  (Gm).  Tibard  du  Cfialard  (Creuse).  Da 
Toumemin*  (Cantal).  Der  Herzogt.  Trevis*  (Nord),  Marschall  von 
Frankreich.  De  Trinquelague  (Gard).  Try ,  Ritter  der  Ehrenlegion 
(Seine).  Usquin  (Seine  und  Oise).  De  Vozsal  de  Monvltl  (Lot  und  Ga- 
rönne).  Vauqualin  4*  la  Riuihr*  Ulle  und  Vilajne).  Marquis  Ville- 
franch*  (Yonne).  De  Villhl*  (Ober  •  Garonne).  Graf  v.  Vogue  (Gard). 
Graf      Vaugy  (Loire).    Vojtr  v.  Ar  gen  ton  ( Ober  •  Rhein ).  Foy- 


Digitized  by  Google 


3oo 


KÖNIGREICH  FRANKREICH. 


rfn  von  GarUmpo  t  Ritter  der  Ehrenlegion  ( Motel ).  IPtltke 
(Voeges). 

S  «  c  r.  Redtet, ;  Aime  Martin  Victor  Couchtry. 


General  -  Secretariat. 


■  i 


Gen.  Secretär:  Mtreaud. 
8oqi  •  Chef  :  Dauchamp. 
Erster  Comnii:  Htbert. 


III. 

GENERAL  -  ADMINISTRATION. 


A.    Kanzlei  von  Frankreich. 

Ron  zier:  Charles  Henry  Dambray ,  Kanzler  des  Orden  vom  heilig» 
Geiste,  Grofsofficier  der  Ehrenlegion  nnd  Commandeur  des  Ordeo* 
vom  heiligen  Geiste. 

a)    Justiz  -  Ministerium. 

Staats  -  Minister  -  St  ct.:  Etienne  Denis  Pa*qui*r%  Siegelbewahrer, 

Grolskr.  d.  Ehrenlegion. 
Unter  •  Staats  -  Secr. :  vacat. 

Par ticulires  Kabinet  d.  Ministers.   Chef:  Gtrm*mu. 

Gen.  Secretariat: 
Bureau:  das  Eintragen  der  Depeschen.    Chef:  Brocari. 
Bureau  -  Archiv.  Chef  d.  ersten  Section:  de  Laigu*. 
Chef  d.  zweiten  Sect. :   Ltroux,  R.  d.  Ehrenl. 

Organisation  der  gerichtl.  Anordnungen.    Chef:  RtbutU 

Rhoclltrie. 

Bureau  der  Gerichtshöfe  nnd  Tribun  Sie.    Chef:  L*nty. 
Bureau  der  Friedensgerichten,  der  Commerz  -  TribusH«- 

Chef:  Dotigny. 
Bureaud.  Poliz.  Tribuntie.    Chef:  Loyton. 

■ 

Direction  der  bürcherlichen  Sachen» 

.  * 

Dlrector;  Btrnar&iy  R.  d.  Ehrenleg. 

— 
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Erstes  Borian.  Chef:  Pointinet  de  Sivry. 
Zweit«»  Bareaa.  Chef:  Dtlepierre. 


Direction  der  peinlichen  Sachen. 


Erltes  Bureau:  Crininaljustix.    Chef:    Saint  •  Blancard.  Unter* 
Chef:  Barre. 


Drittel  Bureau.  Chef:  Brottelard.  Unter. Chef:  Laudi. 


Direction  der  Zahlungen. 


Director:   Romer,  R*  d.  Ehren  1. 

Xrites  B  n  rean.  Chef:  Duport.  Unter*  Chef  t  Maire. 
Zweites  Bureau.  Chef:  Mejrrand. 


Siegel  - 


Priliäent:   der  Siegelbewahrer. 

Mitflieder:  Dufaur  de  Rochefort,  Ehren -Staatsrath ,  Ritter  der  Eh- 
renlegion. De  Caze ,  Ehren  -  Staatsrath  ,  Ritter  der  Ehrenlegion«  De 
Creveeoeur,  Ehren-  Staatsrath,  Ritter  der  Ehrenlegion.  Tercier,  Sup- 
pliqaenmeister.  Tabary ,  Suppliqaenmeister  in  anftarordentlichein 
Dienste.  Anitton  -  Dupcron ,  Sappliquenmeister  in  außerordentlichen*  • 
Dienste,  R.  d.  Ehrenleg. 

Coumisei  r  de»  Königs:  Roux ,  Snppliqnenmeister  in  anfserordentL 
Dienste ,  R.  d.  Ehrenleg.  « 

C»a.  Secrotir:  Cuvttlier» 

Acferendarien:  B*lliard%  Ritter  der  Ehrenlegion.  De  Meryt,  Ritte? 
der  Ehrenlegion.  Geoffroy.  Rebut  la  Rhoitlerie.  BarbUr  .  Daucoürt, 
Ritter  der  Ehrenlegion.  De  Bray  -  Valfretne ,  Ritter  der  Ehrenie* 
gion.  Tiron,  Ritter  der  Ehrenlegion.  Germeau.  Da  Laurnoy. 
7eron. 

Bereau.    Chef:   Cervot.  ,%     ,  * 

Königl.  Druckerei.    Director;   Anitton- Duperon?  Snppliquen- 

meister,  R.  d.  Ehrenl. 
Iaiptctor:  Chev.  Silvettre  dt  Saej ,  R.  d.  Ehrenl. 

B.    Ministerielle  -  Departements« 
«)    Departement  der  auswärtigen  Angelegenheiten. 

£•  besorgt  die  Anfrechthaltung  und  Vollziehung  der  Tractate  und  Cbn* 
,  rentiouen»  der  Politik  and  des  Handels,  die  Correspoadona  mit  den 
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Gesandten,  tfinistern,  .Residenten,  Staats-  und  Handell- 
(    fremder  Mächte  bei  m  Könige,  und  des  Königs  bei  auswärtigen 
gierungen. 

8  taats  -  Miniiter  -  Secretir:    der  Herzog  t.  A*c*«7mk,  Pair 
Frankreich ,  R.  d.  St.  L.  O. 

pirection  der  politischen  Angelegenheiten. 

Director:    Graf  de  la  Bisnardier*,  Staatsrath  und  Officier  der  Ei- 
renlegion. 

Director  der  Kanäle!:    de  Bajntval,  Staatarath,   Ritter  dtr  Li: 
renlegion. 

Nordische  Division. 

Sie  führt  die  Correspondenz  mit  England,  Hol  Und ,  den  Höfea  eon 
Wien  und  Berlin,  den  übrigen  Tenttchen  Staaten,  Dänemark, 
Schweden  und  Rofsland. 

Chef:  Bourjot,  Suppliqnenmeister,  R.  d.  Ehrenl. 

Unter  -  Chef:   Challojrt,  Sappliqnenmeister ,  R.  d.  Ehren!. 

Südliche  Division. 

Sie  führt  die  Correspondenz  mit  Spanien,  Portugal,  der  Schweiz,  den 
Italienischen  Staaten,  der  Osmanischen  Pforte,  Perlten  und  den 
vereinigten  Staaten  von  America. 

Chef:   Bouxy  Ritt.  d.  Ehrenl. 
Unter  -  Chef:  Brtnier, 

i 

l 

Division  des  Handelswesens. 

Zu  dem  Ressort  dieser  Division  gehören  die  Comnissionen  der  Han- 
delsgeschäfte in  Europa,  America,  der  Levante  und  Berberet. 

Chef:   Flury ,  Ehren  Staatsrath,  R.  d.  Ehrenl. 
Unter.  Chefs:   Bulel,  i^uirtt. 

Archiv  -  Auf seher:   Graf  d'/f auf #rivr  ,   Staatsrath,  Officier  der  Es 

ren  legion. 
Unter-  Chefs:   Ttsiier.  Baudard. 

- 

i 

i  * 

Division  der  Fonds,  der  Einnahm©  und  Ausgabe. 

,  ■ 

Chef:   Bresson,  R.  d.  Ehrenl. 
Bureau  -  Chef  :  Dilaßtchttl*. 


- 
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Kanzlei. 


Chef:  BrutU. 

Antd.  Departements:  Bourdois ,  R.  d.  Ehrenlegion. 

Agent  der  aua wartige»  Anfiele gtokeiUD;  Berirmni,  Statte 


Geiandte  und  Minister  fremder  Mächte  am  königlichen 

Hofe. 

England. *   Cher.  Stuart,  aufrerord.  Getandter. 

Oesterreich:   Baron  v.  Vincent,  bevollm.  Miniitef. 

Baaden:    r.Ferrttte,  eufaerordentl.  Gesandter  und  bevollmächtigter 

Minitter.  * 
Beiern:    Picttt  v.  Rochenfont ,  Gesandter. 
Dänemark:   Gen.  v.  IValterstorff,  aulserord.  Getandter. 
Spanien;    Graf  v.  Peralada,  Gesandter.  \ 

Vereinigte  Staaten   von  America:   Albert  Gallatin,  anhororA. 

Gei.  n.  bev.  Min. 
Hamburg:   Abel,  Minitter. 

Hannover:     Graf  fv.  Grote,  anfaerordentl.  Gesandter  nnd  bevollm. 
Mioitter. 

Mecklenburg  -  Schwerin;  v.  Oerthling,  Gesandter. 
Puma:  Chev.  de  Poggi. 

Niederland  e:    Baron  Paget,    aufaerordentl.  Gesandter  nnd  bevollm. 
Minitter. 

Portugal:   Marq.  v.  Marialva ,  aafterord.  Gesandter. 
Pfeaften:   Graf  v.  Goltz,  aufterordetitl.  Getandter  nnd  be  voll  mächt. 
Minister. 

Rnftland:   Gen.  Pozio  diBorgo,   aulserord.  Gesandter  und  tjevolUn. 
Minister. 

Sardinien:   Marq.  Alfitri  de  Sostegno,  Gesandter. 
Sachsen.    Baron  v.  Vchtritz,  bevollm.  Minister. 

Steht en  -  Weimar,  Sachsen  -  Gotha  u.  Mecklenburg  -  Str e- 

litt:  Treitlinger. 

Beide  Sicilten:    der  Pf  in«  v.  Castclcfcala ,  auTj  er  ordentlicher  Gt~ 
•tndter. 

Schweden  u.  Norwegen:  de  Signeul,  Gesandter. 

Schweis:        Tschann  ,  Charf  £  d'atTaires.  ( 
Tose a na:  V.  Kareher ,  Charge  daffoiret. 
Türkei:  Manne,  Chartre  d 'affaires. 
Württemberg:       Sehwart x,  Charge*  daffairet> 
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Gesandte   und  Minister  des  Königs  bei  fremden 

Mächten. 

Rom:  Graf  v.  Blacat  d'Aulps,  aulsevord.  Gesandter.  Aagustia  Jerin, 
•rit«r  Gesandtsch.  Secret.  Mar«  nie  t.  Sommer/,  tweittr  Gett&itidi. 
Secrttir. 

Spanien:  der  Prinz  Laval-  Montmorcy ,  Gesandter.  Graf  v. 
Agoult,  erster  Gesandtschafts  -  Secrttir.  Graf  v.  Marcieu,  swei« 
ter  Gesandtschaft!  -  Secretar.  Bellocq  ,  dritter  Gesandtschaft!  •  Sc 
crctar. 

Beide  Sicilien:  der  Herzog  v.  Narbonne  Pelet,  Gesandter.  Vie. 4t 
Panat,  Gesandtsch.  Secr. 

England:  Marquis  v.  Osmond,  Gesandter.  Graf  Georg  de  Csrs» 
man,  erster  Gesandtschaft!  .  SecreUr.  Verdet,  aweiter  Gesandt- 
schafte  -  Secretar.  De  la  Pas»*  ,  dritter  Gesandtschafts  -  Se- 
cretär 

Oesterreich:  Graf  v.  Caraman  ,  Gesandter.  Artaud ,  erster  Gefindt 
Schafts  -  Secretf  r.  Sc  hwebel ,  sweiter  Gesandtsch.  Secretar.  De  Bei*  U 
Com  fr,  dritter  Gesandtsch.  Secr. 

Baiern:  Graf  de  la  Garde,  aufserord.  Ges.  u.  bevollm.  Min.  De  Saint' 
Mars,  Legat.  Secr. 

B  a  a  d  e  n  :   Graf  v.  Montlszun  ,  bevolira.  Minister. 

Dänemark:  de  Oifrre,  Legat.  Secr. 

Vereinigte  Staaten  von  America:    Hyd*  de  Neuville,  her.  Miu 

Üef  A  ♦  Legat.  Secr. 
Hambarg:   de  Marandet,  beTollm.  Minister.    De  Beaucours,  Leg»* 

Secretar. 

Hannover:  Marquis  de  la  Tour  •  Maubourg ,  bevollmächtigt«  Mi- 
nister. 

Hessen  -  Darmstadt:    Graf  v.  Saltgnao  -  Pension ,  Charge  d'si- 

faires.  1 
Portugal:   Colonel  Maler,  Charge  d'aftaires. 

Niederlande:  Graf  de  la  Tour-  du  -  Pin  -  Gouv  ernst ,  bev.  Min.  ** 
Boger  de  Caux  f  Legat.  Secr. 

Preufsen:    Marquis  v.  Bonnay,  aufserordentl.  Ges.  and  bevollsaieht. 

Min.     Graf  Henry  de  Chastellux ,  erster  Legat.  Secr.    Chev.  Panl«' 

Bour going  ,  zweiter  Legat.  Secr. 
Rufs  Und:   Graf  v.  IS'oailles,   Gesandt.    Graf  de  la  Mouesaye,  erster 

Gesendttch.  Secr.     De  Galt  Malvirade.  sweiter  Gesandtsch.  Secr.  Cs- 

wtilUn  de  St.  Victor,  dritter  Gesandtsch.  Secr. 
Sardinien:  der  Herz.  v.  Dalberg ,  Ges.    Gr.  v.  Gabriac,   erster  Gea 

Secr.   Achills  Bouen,  zweiter  Gee.  Secr. 
Sachsen:  Gr.  Eduard  Dil  Ion,  auXserord.  Ges.  and  bc  rollen.  Mim.  i>* 

Chatte  au,  Legat.  Secr. 
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Schfftdto  und  Norwegen:  .      beTolbn.  Minister,  De  Ru- 

rr.igny,  Legat.  Secr. 
Schweix:   Graf  Augost  r.  Tallcjrrand,   Minitter.    De  Failly,  Legat. 

Secreiär.  , 
Toscana:    de  Verniguet,  Ministtr -  Resident.     De  FonUna/%  Legat. 

Secretar. 

Türkei:  Marquis  v.  Rivjhre,  Gesandter.  Vic.  de  T/W/o,  erster  Ge- 
uadtich.  Secretar.  Graf  v.  licaurepaire ,  aweiter  G*sandtsrh.  Secretär. 
Vic.  de  Marcellus,  dritter  Gesandtschaft- Secretar.  Deval,  Gesandt- 
schaftsrath. 

Württemberg:  Baron  v.  Montalembert ,  aufs»  rordentl.  Gesandter 
und  bevollmächtigter  Minister.  Vic.  de  Sigur  Montaignt ,  Legatiout- 
Secretar. 

Frankfurt  am  Main:  Graf  Reinhardt  Staat  erath,  bevolJm.  Minister. 
Allere ,  Legat.  Secr. 


Gen.  Consuln,   Consuln  u.  Vice- Consuln  fremder  Mächte 

in  den  Franz.  Häven. 

Oesterreich.  Marseille:  Kick,  Gen.  Consul.  Bordeaux:  Tieth- 
men,  General- Consul.  Le  Havre:  de  la  Ray  le  Bouis,  General- 
Consul. 

Grofibr  i  t  an  n  i  eu  un  d  H  a  n  n  o  Ter.  Paris:  Morier,  Gen  Consnl. 
Bordeaux:  Penncll,  Consnl.  Marseille:  Turnbull,  Consul.  La 
Harre:  Gordon ,  Consul.  Nantes.  Richard» ,  Consul.  Dunker- 
<;oe:  b'onblanque,  Consul.  L  Orient:  LosccJtes,  Consul.  Insel 
Korsika:  Pulmcdo,  Consul.  Bayonne:  Batbedat,  Vice -Consul. 
Morlaix:  Braut epaire ,  Vice  Consul.  Cette:  Tuböuf,  Vice-Con- 
»nt.  La  ßocbelle:  Thompson,  Vice  Consul.  Dieppe.  John. 
'on,  Vice  Consul.  Bordeaux:  de  /»«Vor,  General  -  Consul  von 
Hsnnover. 

< 

Baden.  Bordeaux:  Clofsmann,  Consul.  Clofsmann,  der  jüngere, 
Vice  •  ConsuL 

Dänemark.  Havre  de  Gr.:  B.  L.  Texier,  Consul.  Cherbourg: 
*»cat.  Marseille:  Tietjens,  Consul.  Bordeaux:  Jsaac  rtn  Hern* 
*"rf,  Consul.  Wilh.  Tan  Hemmeft  %  Vice  Consul.  Nantes:  Moller,  k 
Con.al.  üqokerqut:  Donquer  Cousul.  Cette:  Coultt ,  Consul. 
»•yonne:  Idet  Coosul.  La  Rochelle:  Nordingh  de  Witt*  Cons. 
Warans;  Ptnet  Lucas,  Vice -Consul. 

B»ide  Sicilien.   Marseille:  Delamotte,  Gen.  Consul    Insel  Kor. 
•tfcft:  Somma,  Consul.    Battia:   Lambruschini ,  Vice  -  Consul.  Sau 
i?«Uegrino:   L-  Somma,  Vice- Consul.   Ajaccio:  Colonna  dlstriuf 
4llg.  Rur.  Staatshandb.  II.  Bd.  II.  sihth.  U 
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Vice -Consul.    Maoinajo  und  Moria:   Giovmnetti ,  Vice-Cowol. 

Bonifacio:  Ret,  Vice- Consul.  Calvi:  Puccinelli,  Vice -Consnl. 
liola  Rosia  und  Aljajola:  Milanta,  Vice-Coniul.  San  Fio- 
renzo:  Antonetti,  Vice-Consul.  Centuri  und  Pinoi  Franc  ha. 
Chi  ,  Vice- Coniul.  Ersa:  Mattci,  Vice-Consul  C  a  rg es  e  u  n  d  Sa* 
ßona:  Stcfjxnopoli ,  Vice -  Consul.  PoHto-Vecchio:  BJtori,  Vi«; 
Coniul.  Propriano:  Arrii,  Vice»  Coniul.  Ixzano:  Giustinieni, 
Vice- Coniul.  Paludella  und  Prnnette:  Crasr/,  Vice-Consol. 
Luri,  Cagnano,  Siico  a  Pietra  -  (Jorbara  :  Catoni ,  Tic« 
Coniul.  / 
Spanien.  Parii.  de  Machado.  Gen.  Coniul.  Bayonna:  Yiirr«. 
guirr*\  Consul.  .ßiz/fl»  Sa/morc,  Vice  •  Consul.  Cette:  del  Cattillo, 
Coniul.  Nantei:  de  Vicrgot  y  Nablet,  Coniul.  Bordeaux:  JWa. 
riana- Montalbo,  ConiuL  Dunkerque:  Raymond  Qhacon,  Consnl. 
Marieiii  es  de  Lo/iora,  Coniul.  Touion;  da  Barcaiitegu, 
Coniul. 

Rom.  Insel  Konika:   Lora,  Coniul. 

Vereinigte  Staaten  von  America.  Parii:  Barnet,  Coniul 
Nantes:  Strobei,  Consul.  La  Rochelle:  Sterry,  Consul.  I/O- 
rient:    JViUon ,  Consul«   La  Harre:   RusseL^  Consul. 

Monaco.   Marseille:   Chieusse ,  Consul. 

Niederlande.  Parii:  Thurtt ,  Gen.  Consul.  Boulognc: 
iVrr/t  Consul.  St.  Martin^  Insel  von  R^ :  Couria  -  Vallit ,  Conioi 
Bordeaux:  Hovy,  Consul.  Touion:  Jouve,  Consul.  Cslaii: 
Lrvcux,  Consul..  La  Rochelle:  van  Loon,  Consul.  Havre 
Mii'ian,  Consul.  Dunkerque:  Moorman,  Coniul.  Marseille: 
Siau,  Consul.  Marennes:  Aiguillon ,  Consul.  Brest:  £rwn«r 
Coniul.  Bayonne:  I.asetrc ,  Coniul.  Cette:  ßergeryon,  Coniul 
Rouen:  Sittig,  Consul.  Nantes:  Labouchhre,  Coniul.  Libourne: 
Banizttti,  Vice  -  Consul. 

Portugal  und  Brasilien.    Parii:   Daupias,  Gen.  Consul. 

Preufsen.  Nantei  und  Bretagne:  Pr  llouticr ,  Gen.  Consal. 
lippe,  Vice* Consul.  Bayonne:  J'ardewisch,  Consul.  Bord**oz: 
JVüsbemberg ,  Coniul.  Dflbruch ,  Vice -Consul.  Rouen:  //»"Irck^" » 
Coniul.  Trappe,  Vice-Comul-  La  Hochelle,  Rochefort  oii 
die  Insel  R<:  treifs,  Consul.  Marseille:  RoulUt ,  Cesitl. 
Cette:  CouiVf ,  Consul.  Saint  -  Yalery  •  ittr*  Sommit 
Coniul.  Le  Havre:  Scfcmuc* ,  Vice -Consul.  8t.  Martinnl<i|e 
In««l  Re:  Baudin,  Vice- Consul.  Sf.  Pierre  und  die  I»»'* 
Oleron:  Touchon,  Vice -Coniul.  Caen:  Maisso  n ,  Vice -Com»'. 
Cherburg:  Mange.  Vic.  Cons.  Dieppe:  Flouet ,  Vic.  Cons. 

RuTsland.    Paris:   Vellient ,  Gen.  CousuL    Bordeaux:  ITi«/**. 
Consul. 

Königreich  Sardinien^    Marseille:   P«^«na ,  General  -  CansiL 
Lyon:  Coro«,   Gen.  Consul.    Insel  Korsika:   ^urorfi ,  Gen.  Css- 

-  » 
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Ml.  Bordeaux:   St  tinmann,  Gen.  Contul.   Cette:  Boggimno,  Con. 

ml.  Toulon:    Medoni,  Contal.  \ 
Sachten.   Bordeaux:  Albrtcht,  ConsnI. 
Sachsen  -  Weimar.  Bordeaux;    Beyhtr,  Consul. 
Schweden  und   Norwegen.     Marseille:    Falsch,   Gen.  Contnl, 
*  Bordeaux:     Pettersen,   Gen.  Contnl.    Nantes:     Maller,  Contnl. 

Ronen:    Lexurler  Genneville ,   Contul.     Calais:   Dupont,  Consul. 

Cette:     Garonne ,    provisorische*  Vice*  ConsnI.    Uavrc   de  Gr. : 

Brottrom. 

To'Ckbi.  Insel  Korsika:  JNegront,  Contnl. 

Türkei.   Marseille:   Demetrius  Capouda,  Gen.  Consul»  - 

•  Hansestädte. 

■  • 

Hamburg.   Bordeaux:   Mtyer ,  Consul. 

Lübeck.     Bordeaux:     IVeltner ,  Consul. 

Hamburg  u.  Lübeck.   Nantes:  Dobrie,  ConsnI. 

Herxofthum  Schleswig  -  Holstein  -  Oldenburg.  Bordeaux: 

* 

Focke,  Consul. 

« 

Gen.  Consuln,  Consuln  und  Vice -Consuln  Frankreichs  in 
den  Städten  und  Häven  fremder  Mächte. 

In  Europa. 

RuriUnd»    St.  Petersburg:   Bourgeois,  Gen.  Consul.     Riga;  de 

Libessart,  Consul    Odessa:   Doriol ,  Ritter  der  Ehrenlegion,  ConsnI. 

Theodosie:   Challaye ,  Vice  -  Consul. 
Schweden  u.  Norwegen.    Stockholm:  ,   ConsnI.  Go* 

Ulenburg:   Chaumette  des  Bosses,  Consul.  Bergen:  ,  Con- 

m).  Christiansand;   Martin,  Vice -Consul. 
Dänemark.     Elsenör;   Mure  de  Pellanne ,  ConsnI. 
Grofsbri  tannien.    London:   Chev.  Siguier,   Ritter  des  St.  Lodw. 

Ordens  und  der  Ehrenlegion ,   Gen.  Consul.     Liverpool:  Mascletp. 

Contul.    Dublin:   Romain,   ConsnI.    Glasgow:    Rugot ,  Consul. 

Hüll;  Ducluseau,  Vice  -ConsnI.    Cork:  de  Bittet,  R.  d  St.  Ludw. 

Ord.,  Consul. 

Niederlande.     Amsterdam:  Desjobtrt,  Gen.  Consul.  Rotter- 
dam.-   Vic.  Maurice  Duboutel,   Ritter  des  Johann.  Ordens,   Consul.  , 
Antwerpen:   Despalliores  ,  R.  d.  Ehrenlegion ,  Consul.    O  •  t  e  n  d  • 
Python  de  Von,  Vic.  Com. 

Hansestädte. 
Himburg  d.  Bremen:   de  Bourboulon  ,  Consul. 
Jübeek:   Sadet,  Vice  Consul. 

*r*alsen.  Dan  t zig:  Jules  Disaugiars,  Gen.  Cons.  Stattin:  dt  Ba~ 

c«'«n,  R.  d.  St.  1..  O. ,  Vic.  Cons. 

U  2  < 
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Spanien.  Madrid:  Durant  St.  Andri ,  Ritter  der  Ehrenlegion,  Gen. 
Conful.  Cadix:  Marquis  de  Vins  de  Pcysac ,  Ritter  de«  St.  Ladw.  0. 
nnd  der  Ehrenlegion,  Consul.  Viantlly  ,  Vice 'Consul.  Malaga:  Afo- 
nard ,  Coniul.  Carthagena:  Angrand ,  Consul.  La  Co rogne;  £«r- 
rerr,  Consul.  Barcelona:  v.  Gasoille,  Ritter  des  St.  Ludw.  Ord., 
Coneul.  Sa*n tander:  de  Graslin,  Consul.  Valencia:  Brockend 
&%Anihilly,  Ritter  der  Ehrenlegion »  Consul.  Mahon:  Front ent  ie 
Champ  -  1«- Garde,  Consul.  Alicante:  Dusour ,  Vice  -  Coniul.  Gi- 
jon:    Felix,  Vic.  Com. 

Portugal  nnd  Brasilien.  Lissabon:  Lessept,  Ritter  der  Ehren- 
legion ,  Gen.  Consul.  Porto:  Raymond'  Durand  *  Consul.  Ki«> 
Janeiro:  Colonel  Maler,  Ritter  des  St  Ludwig  -  Ordens ,  General- 
Consul. 

Sardinien.  Genua:  Chev.  Flury ,  Ritter  der  Ehrenlegion,  Gen. 
Consul.  Nico:  Marquis  v.  Candolle,  Ritter  des  St.  Ludw.  Ordeni, 
Consul.  Port  -  Maurice:  Auboin ,  Vice- Consul.  Cagliari:  Mi- 
maut ,  Consul. 

Beide  Sicilien.    Neapel:   Graf  v.  l.ouroet ,   Ritter  des  St.  Lad*jg 

Ord.,  Gen.  Cons.   Victor  de  Sacy,  R.  d.  Ehrenl.,  Vic.  Cons.  Palermo 

Marsxon ,  Consul. 
Römischer  Staat.   Rom:   Baron  v.  Veaux ,  Ritter  des  St.  Ludw.  0 , 

Cons.   Civi  ta  -  Veccuia:  St  amaty  ,  Yice -Con».   Ancona:  Dum* 

rey,  Vice  .Cons. 

Toscana.  Li  vorn  o:  Mariotti,  Ritt,  des  St.  Ludw.  Ord.  u.  d.  EhreaL 
Consul. 

Oeiterreichiiche  Staaten.  Venedig:  de  Maupertu!s  ,  General- 
Consul  Mailand:  Gaillard .  Consul.  Triest:  de  la  Aue,  lütt,  d 
Ehrenl. ,  Cons.  Ragusa:  de  la  Roche  St.  Andre" ,  R.  d.  Johann.  Ord« 
Consul. 

Joniic.be  Iniela.  Co  rfu  :  de  Canclaux  ,  Consul.  7.  a  n  t  e  :  Bour  )aki, 
Vice  -  Consul. 

Eatop.  Türkei.  Bukarest:  de  Formott,  Hitler  der  Ehrenlegion, 
Vice- Consul.  Jossy:  Fornett  y,  Vice -Consul.  Salonichi:  Cousi- 
ncry,  Consnl.  Canei;  Colaud ,  Ritter  der  ElirmK— ion  ,  Com.  Ha- 
trasso.  Pouquevillt,  Consul.  Candia:  l'csse,  Vice  -  Cons.  Ath«» 
Fauvcl,  Vice- Consnl.  Coro  n:  Arasy,  Vice-Cousnl.  Larta:  Fw 
queviltc,  Vif.  Consul.  Ntpoli  di  Romania:  Dubouchet  dt  Sei*t- 
Andrd,  Vic.  Consul. 

In  Asien. 

A  statische  Türkei.  Stnyma:  Felix  de  Beaujour,  Ritter  der  Eh- 
renlegion ,  Gen.  Cont.  E.  Flury,  Vice -Cons.  Aleppo  Gen.  Con». 
Bagdad:  Rousseau,  Gen.  Consul.  Outrey ,  Vico- Coniul.  T*»6*' 
sonde:  DuprJ,  Consul.   Tiipolis  in  Syrien:   AegnauU,  Co**1 
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Ät.   Jean  •  d' Aern    Pillavoint,   Consal.     Binori:  Vigouroux, 
Consul.    Lirneca:   Ratet,  Ritter  der  Ehrenlegion,  Consul.  Darda- 
nellen:   Michain,   Vice»  Consul.     Skio:    Vattitr  -  Bourville,  Vice-l 
ConsuL    Rhodos;    Ledoulx ,   Vice  Consul.    Seyde:   RuJJln ,  Vice- 
Consul.  JLataquia:  L*nu»$e,  Vice -Consul. 

/• 

In  Afrika. 

Afrikanische  Türkei.    Alexandrien:     Äoujxri,   General  Co u 
•ul.      Thidcnat  ,     Vice  -  Consul.      Damictte:      Tricourt  ,  Vice- 
Consul. 

Barbaretken  -  Staaten.    Algier:  Dcval,   Gen.  Consul  u.  Charge 

daffaires  d.  Königs. 
Tunis:   Devoite,  Ritt.  d.  St.  L.  O.  u.  d.  Ehrenl.,  Gen.  Cont.  u.  Charge 

d' affaires  d.  Königs.   Maltvoirc,  Vic.  Cons. 
Tripolis:   Mure,   R.  d.  Ehren!.,   Gen.  Cons.  n.  Charge  daffairee  dos 

Königs. 

Stent  von  Marokko.  Tanger:  Sourdeau,  General -Consul  und 
Charge  d'affaires. 

In     America.  ? 

» » 

Vereinigte  Staaten.  Philadelphia:  Framery  d1 Ambreuc q ,  Gen. 
Consul.  I«.  Felix ,  Vice -Consul.  Boston:  de  Vulnait,  Consul.  New« 
York:  Graf  v.  Espinville ,  Ritter  des  St.  J*udw.  Ordens,  Consul. 
Charles town:  Marquis  v.  Fougires,  Ritter  des  St*  Ludw.  Ordens, 
Consul.  Baltimore;  Angelucci,  Ritter  der  Ehrenlegion,  Consul. 
üen  •  Orleans:  Fetry,  Consul.  Norfolk:  Couteaux ,  Consul. 
Savannen:   Guillemin,  Vice -Consul. 


£)    Departement  des  Innern» 


•»  j 

> 


Es  hat  die  Oberaufsicht  über  alles,  was  die  inneren  Angelegenheiten 
des  Staats  betrifft,  <**»  Justiz  . ,  Finanz  -,  Kriegs  -  und  Polizeiwe- 
•en  ausgenommen;  nnter  diese  Aufsicht  gehören  die  besondere 
Verwaltung  der  Departemente  und  Bezirke,  die  Verwaltung  der 
Gemeindcgüter ,  die  öffentlichen  Anstalten,  die  Unterhaltung  der 
Straften  Und  Communicationen ,  die  innere  Schifffalirt ,  der  Berg- 
bau, die  Landwirtschaft  in  allen  ihreu  Zweigen,  die  Industrie^ 
der  Handel,  die  Fabriken  und  Manufakturen,  Künste  und  Wissen - 
echaiten  u-  s.  w. 

Staats  -  Minister  -  Secr.:  Laini ,  R.  d.  Ehrenl. 
Sons  -  Staats  -  Secr.:  Becquey,  Staatsr.,  R.  d.  Ehrenl. 
Gen.  SecretsLfia  t.    Gen.  Secr. :  Paulinier  d*  Fontenitltr,  R.  d.  St. 
L.  O.  u*  d.  Ehrenl. 
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Bureau  der  betonieren  Angelegenheiten.  Chefs:  Laptdriru. 
Dubut. 

Bureau  d.  Ernennungen.  Chef:  P  annulier. 
Expeditione  -  n.  Archiv  •  Barem.  Chel:  Mourette. 
Bureau  d.  Protocolle,  Unteriachnngen  u.  Depechen.  Chef: 

Linel. 

Bureau  der  Nationalgarden,  Departements  -  Compagniea 
und  der  militärischen  Angelegenheiten.  Chefi:  Tripitr* 
Leftanc.  Vieent. 

Erste  Division» 
Gen.  u.  Departem.  Verwaltung. 

Chef:   de  la  Ville  de  MirmoHt. 

Bureau  d.  Gen.  Adminiitratlon  n.  administrativenPeftisti. 

Chef:    Gambier,  R.  d.  Ehrenl. 

Bnreau  der  geistlichen  Angelegenheiten.  Chef:  de 
Girv. 

Bureau  d.  Angelegenheiten  d.  Protestant,  u.  ieraeli tiichen 
Cultus.   Chef:  Darb***. 

Zweite  Division, 

Chef.  Graf  de  VEecarene,  R.  d.  Ehrenl. 

Bureau  d.  Commun  -  Administration.    Chef:    Frcrson.  Chef 

ad  Joint:  Poittvin. 
Bureau   der    Gel  undheits  -  Polftei  n.   s.  w.      Chef:  Lasso*- 

Ladebat. 

Bureau  der  Künste  und  Wissenschaften  und  der  öffent- 
lichen Unterrichts  -  Anstalten.  Chefs:  Grille.  Ltugtir, 
Ritt.  d.  Ehrenl. 

Bureau  d.  Cir.  Gebinde.   Chef:  VilUrd. 

Bureau  d.  Gefangnisse  u.  ander,  öffentl.  Stiftungen.  Chsfe: 
Demusttt  -  pathay,  Ritt.  d.  Ehrenl.  Girort. 

Dritte  Division. 
Chef:  Faachot,  Ritter  d.  Ehrenleg. 

Handele -Bureau.  Chef:   Vincent.   Chef  adjoint:  Mure. 
Bureau  d  es  Acker  baues   and  der  Stntereien.    Chefs:  Bout- 

nonville.  JDidon. 

Subeisten»  -  Bureau.  Chef:  JPsiit.  Chef  adj  oint:  d^rw«/. 
Bureau  d.  Künste  n.  Manufakturen,  d.  Maalsa  o.  Gewichte. 
Chefs:   Conny.   CindrUus.  Ctchaud. 

i 
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Vierte  Division.  .  . 

Sie  führt  die  Bachhaltung  und  Rechnung  über  die  Fonds  der  Auf- 
geben. PJ    '  r 

Chef:   Rotman,  R.  d.  Ehrenl. 
Erltes  Bareao.    Chef:  Vaillant. 
Zweites  B  ureea.    Chef:  Oulzille. 
Drittel  Bar«tu.    Chefs:   Dizier,  Langlois. 

Viertes   Bureau.     Chef:    Briquet,    Chef  ädjoint:    Gauthier  la 
Chapelle. 

Fünftel  Bureau.    Chef:  Leroux, 

ferner  gehören  zu  diesem  Departemente: 


s 


oa)    Das  Gen.  Handels  -  Conteil. 

■ 

Präsident :  der  Minister  des  Innern. 

Mitglieder:  Baron  Deiessert ,  Ritter  der  Ehrenlegion.  Martin ,  Rit- 
ter der  Ehrenlegion.  Baron  Hott inguer.  Mottet  De girdndo.  Massey. 
Heilot.  Fouache,  Muguet.  Thomas.  Dujou.  Cabarrut.  Portal.  Au- 
dikert.  Vincens  Mou rgues.  Perrich.  Rcnoumrd- Bussikres,  Durand. 
Martell.  Van  Hoenacktr  Luise t.  Crignon  des  Ormcau*.  Joulia.  'Vr. 
Durand.  Ruinard  da  Brimont.  Sellitre»  Basteriche,  Chedeaux,  Gri- 
gnon  des  Urmeaux. 

Beere t*r  :  Arnould. 

bb)    Gen.  Conseil  der  Fabriken  u.  Manufakturen. 

■ 

Präsident:   der  Minister  des  Innern. 

4 

Mitglieder:   Chev.  Terneaux ,  Ritter  der  Ehrenlegion.    Chev.  Deere1- 

♦ 

fof »  Ritter  der  Ehrenlegion.  Ferrey.  Moreau,  Claude.  Salleron, 
Borest.  Chev.  Dufougerais.  Marignsr,  D'Artigues,  Ritter  der  Ehren- 
legion. Aubertot.  Lecour.  Schlumbergcr.  Der  Herzog  v.  Larochefou- 
tauli.  Quenifey  de  Savonikres ,  Ritter  der  Ehrenlegion.  Chaptal,  Ba>- 
ron  Letperut.  Mertiau.  Scipion  Perler,  Robert.  Barth.  Guit#n, 
Hoard.  Bellangd.  Graf  ▼.  Laubejrin.  Descroizelles.  Eug.Debrey.  Alex. 
Defontsnay.  Graf  v.  Rödern*  Jubii.  Doccagne.  Rambourg.  Johannot. 
De  Nr/Uz*.  Desrousseau.  Herrn  ite.  De  Saint -Brice.  Mirou.  Joü- 
bert-Bonnatra.  Jober t.  Leblanc  de  Clomuseey.  Fievet.  Roman,  Mailli. 
DutilUu*  J?rhrejean.  Odent.  Pinel.  Chatel.  Champy,  Falatieu ,  Rit- 
ter der  Ehrenlegion.   Fittau,  Do  Saint  «Crica.  B^montthein,  3 ob  er U 
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cc)    Etablissements  -  Bureau. 

General  -  lnspector  der  königlichen  V.eterinir  •  Schal»  n 

Huzurd. 

In  »p.  d.  Pepiniered.  Gouvernements:  fiotc. 

Ausschufs  d  Stutereien.  Mitglieder:  Buzari.  Desplat.  Deßon- 
neval,  Ritter  de»  St.  Ludw.  Ordern.  Graf  v.  Mailli  -  Couroncl ,  Ritter 
de>»  Jobann.  Orden».  Bandoulet.  Barm  v  Bongart ,  Ritter  des  St.  L. 
Orden»  and  der  Ehrenlegion.  Graf  v  Medavy,  Ritter  de»  St.  Ludw if- 
Ordens.  Chev.  Ttssier,  Ritter  der  Ehrenlegion.  'Guyot  de  Chfiiu&u, 
Ritter  der  Ehrenlegion.  Graf  Salm  -  Salm.  Graf  Stan.  De  Gireriin, 
Curnm  d.  Ehrenl. 

Secr.tir:    Forceville,  Ritter  de»  St.  Ludwig-  Orden»  nnd  der  Eh* 

renlegion. 

Gen.  Inspectoren  d.  Stutereien.-  Chev.  Dupont,  Ritler  des  St. 
Ludw  Orden»  tind  Officier  der  Ehrenlegion.  Lenormant  d'htiolet,  Bs- 
ron  v.  Tournehem ,  Ruter  de*  St.  Ludw.  Orden»  nnd  der  Ehrenlegion 
De  Solanet,  Ritter  der  Ehrenlegion.  Graf  v.  Lastic  de  Paran'igwc, 
Ritter  des  St.  Ludw.  Ordens.  Graf  Charles  de  MailU ,  Ritter  des  6t. 
Ludw.  Ord. 

Direktoren  d.  Stntereien:  Chev.  van  Roorick,  Ritter  des  JobeJin. 
Ordens.  Graf  v.  Lastic  Saint  Jäl ,  Ritter  de»  Johann.  Ordens.  Cbev. 
dsibzac,  Ritt.  d.  St.  L.  Ord.  Baron  v.  Bunneval,  Ritt.  d.  St.  L.  Ord. 
Strubberg. 

Gen.  In  spactor  der  königl.  Schäfereien:  Testier,  Riflerder 
Ehrenlegion. 

D  i  re  c  t. :   liervy.   Dupetit  -  Thouars. 

■ 

dd)    Ausschurs  der  Künste  und  Manufakturen. 

Mitglied  er:   Molard,  Ritter  der  Ehrenlegion.   Bardel,  Ritter  der  Eb- 

xenl.   Gay  Lussac.   Board.    Thenard.    Pa\oi  de  Charmes. 
ßecr. :    Guillard- Senainvilte. 

Ehr  en  -  Mi  tglieder:  Graf  Bertholet,  Grofsofficier  der  Ehrenlegion 
Baron  Costaz,  Officier  der  Ehrenlegion,  Baron  Savoye  -  Holling  OfS- 
cier  der  Ehrenlegion.  Chev.  Decretot,  Ritter  der  Ehrenlegion«  P*r' 
rier ,  Banquier.  Baron  v.  Gerando,  St&atsrath,  Oificier  der  Ehren* 
legion.  Ampere,  Mitglied  der  Akademie  der  Wissenschaften.  Chef. 
Gillet  de  Laumond,  General  -  lnspector  d*r  Bergwerke,  Ritter  «v 
Ehrenlegion.  Montgo{fier.  Hachtttc.  Darcet.  Bochon,  Kitter  d« 
Ehrenlegion.  Gattey.  Chev.  Tarbi ,  Generai .  lnspector  der  ßr«k- 
keu  und  Chausseen  und  Officier  der  Ehrenlegion,  DtrUguet. 
gniir.  , 
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ee)    Conseil  der  Civil  -  Gebäude. 


Präsident:   der  Minister  des  Innern. 

Vice  •  Präs iden  t:  Heurtitr.  \ 
Mitgl.   n.   Gen.  I n  •  p. 2  ü ondeltt ,  Kitter  d.  BhrenL  Qarrtt.  Gisorr. 

Norry.  ,  l4.« 

Stcretär:    Cher.  de  Firaudy ,  Ritter  des  St.  Ludw.  Ordens  and  Offi- 

cier  der  Ehrenlegion. 

i 

ff)    Das  Archiv  des  Reichs,  '  .  , 

weichet  in  fünf  Sectionen  :   die  gesetzgebende,  topographische ,  histo- 
rische, domanial-  und  richterliche  zerfällt. 
Archiver:    Chev.  de  U  Ruc,   Ritter  des  St.  Ludwig* Ordens  and  der 

Ehrenlegion. 
0 e  n.  S  e  c  r. :   Coru*  Garthe. 

i 

c)    Departement  des  königl.  Hauses. 

Minister:  vacmt. 

General  -  Director:   Graf  v.  Bradtl. 

Gen.  Secr.  :  de  U  Bouloye ,  Officier  d.  Ehren! 

Details  d.  Deport.  Administration  d.  königl.  Hauses.  In- 
tendant d.  Schätzet:  Baron  de  la  Bouilltrit,  Command.  d.  Ehren- 
legion, Staatsratb.  . 

Gen.  Cassirer:   Aug.  de  la  Bouilltrie. 

Intendant  der  Anigaben  des  königl.  Hauses:   Fortstier ,  R  d. 

St.  L  O. ,  Offic.  d.  Ehren  1. 
Administrator   der  Ausgaben   des   königlichen  Hauses: 

Udue%  \ 

Intendant  d.  Geblude,  Parke  u.  Gärten:  Bar.  Mounitr,  Staats- 

Wh,  Offic.  d.  Ehrenl. 
Inten  d.  d.  Forste,  Domänen  u.  s.  w. :  WAndri. 
Intendant  der  königl.  Schatulle:  Papillon  de  la  Ftrti  ,  Offic.  d. 

Ehrenl. 

Verwahrer  d.  Kronm  obi  Ii  en:   ThUrry,  Baron  de  Villt .  d'Avray, 

*  d.  St.  L.  O. 
Administrator:    Goutard,  Offic.  d.  Ehren!. 
A»cbivar:   Hary,  R.  d.  Ehrenl. 

^•ilit.  Haus  d.  Königs.    Gen.  Intend.:  Bar.  Denniee,  R.  d.  St.  L. 

0-,  Offic.  d.  Ehrenl. 
Gen.  Schatzmeister:  Hut. 
^■••sirer:  Biuztttn. 

*echt  liebe  Co  mit«:  de  Moleors,  Staatsratb,  Ritter  d.  Ehrenlegion. 
Ch*v.  AlUnt,  Staaterath,  Ritter  der  Ehrenlegion.    Clier.  de  1* Mcdlt* 


■ 
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Staatsrat* ,  Officier  der  Ehrenlegion.    Calissanne.    Mlhaui.  Waget  it 
Saure,  President  des  königlichen  Gerichtshofes  von  Paris,  Ofncicr  d. 
Ehrenlegion. 
Ad-vocit:  Guichard. 

Votir:  Plan- d4~ Saint -  GiUes,  R.  6\  St.  Mich.  O. 
Zweiter  Notar:  Desmaisons. 

» 

»  » 

d)    Departement  des  Kriegs. 

Unter  demselben  steht  die  Bildung,  Inspectlon,  Aufsicht,  DiscipÜn, 
Polizei  und  Vertheilung  der  Landt.rmeen ;  die  Artillerie  und  du 
Genie-  Corps ;  die  1  estnngswerke  und  Kriegsplätze ;  das  Pulver  u. 
Salpeter;  die  Garden  nnd  königl.  Gensd'armerie ;  die  Mihtir  Po- 
lizei; die  Militär- Schule;  die  Anstellungen  und  Belohnungen;  die 
•nfserordenil.  Tractementc  und  die  Indemnitäten  ;  die  Gnaden£t> 
halte;  Verwaltung  der  Veteranen- Corps  und  des  königl.  Invali- 
denhauses; die  Kriegsgefangenen  u.  s.  w. 

Staats  -  Minister  -  Secret&r:  der  Marschall  Herz.  ▼.  Feltre,  R.  d. 

St.  L.  0.t  Grofskr.  d.  Ehrenl. 
Unter  -  Staats  -  Secretär:  Vic.  da  Tabarie,  R>  d.  St.  L.  O-,  Offic.  d. 

Ehrenl.  Staatsr. 

General  -  Sekretariat.    Gen.  Secr.:   des  Acres,  Sons- Imp.  aar 

revuev.  '  %.  » 

Chef  des  Spec  Bnrean  d.  Gen.  Secretar.  :  Morte. 
Bureau  d.  Depeschen.    Chef:    Gmlrou.  * 
Bureau  d.  inneren  Anagaben.   Chef:  Sewrin. 
Bureau  d.  G  ose  tze  u.  Archive.    Chef:   Sentvitle,  Kriegs -Comnmi 

Chef  ajl  j  o  i  n  t :   Oger ,  R.  4.  Ehrenl. 

Bureau  des  Sous  -  Staats  -  Secre  t.  d.  Kriegs.  Chef:   Jkirat  lt 

Soint  /tgnan,  Kriegs -Comm. ,  R.  d.  Ehreri4. 
Cs$ie  des  Miniiteri  um  s.  Cassirer:  Basset. 
Bibliothekar  u.  Aumonier:   Abbe  de  Levy. 
Arzt:  Parfatt,  R.  d.  Ehrenl. 
Kotarien:    Vingtain ,  R.  d.  Ehrenl.  Glllot. 

Kriegs    -  Depot 

Gen.   Director:   Graf  v.  Ecquevilly,   Gen.  Lieut,   Pair  von  Frankr.i 
Comm.  d.  St.  L.  O. 

Unter  -  Director;  vacat. 

Historische  Section:  Muriel,  Colonel,  Ritt  des  St.  L.  O.  nnd  d 

Ehrenl.  .  .   ■  *  . 

Oen.*wr.!  Dhtle.  «  • 
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I.  Division. 


■ 


Administration  n.  Verteilung  d.  Fondi.  Chef:  Prioott, 
Ins  pect,  tax  revucs»  Ritter  det  St.  Ludw.  Ordern  and  Ofncier  der  Eh- 
renlegion. ,  , 

Barem  d.  laaf enden  Solde«.  Chef:  Quillst,  Kriegt- Com m.v  R. 
d.  Ehrenlegion.  r 

Eatichftdigungt  .  Baroio,  Chef  :  Chastel  d'Oriocourt,  Ritter  4. 
Ehrenlegion. 

Bureta  d.  Rechnungtwe tens.    Chef:  Darforof,  Seut*Intp.  aus 

re/uet,  R  d.  Bbrenl. 
Bure  tu  der  Ordonanzen.     Chef:    Simon* t ,  Ritter  der  Ehren« 

lrfion. 

Bureau  der  Matterongen  u.  Anziehung  d.  Soldat.  Chef;  Ca«* 
fein*,  R.  d.  Sul..  O.  u.  d.  Ehreol. 

3.  Division. 

Sttb  der  Armee  ,und  Personal  der  Offi eiere  der  Infanterie 
andCavalerie.  Chef:  Gr.  v.  Mrulan,  Colonel  d.  Gen.  Stab»,  R.  d. 
Si.  L.  O.  u.  Offic.  d.  Bhrenl. 

Barten  det  General  •  Stabet.  Chef:  JV/caur,  Ritter  der  Bh* 
realegion. 

Bareau  d.  Infant.  Chef:  ßoinville. 

Bureau  der   Cavalerie.      Chef:     Liotiqut,    Ritter  der  Ehren- 

Urion.  "i  •*■ 

Bartau  d.  kön.  Garde.  Chef:  Destou'ct. 

■ 

3.  Division. 

ntkrntirnng,  Organisation,  Intpection,  Kleidung  und 
Betorgung  der  Pferde.  Chef:  de  Titian,  R.  d.  St.  L.  O.  u.  Offic/ 
d.  Bhrenl. 

Bareau  d.  Organitation  u.  Intpection.  Chef:  Dcschampt,  R. 
d.  Bhrenl. 

Bureau  der  Kleidung.  Chef:  Jlouillon,  Kriegt -Committ.,  Ritter 
d.  Ehrenl. 

Boreau  d.  Betorgung  d.  Pferde.   Chef:  de  UrL 

1 

4.  Division. 

Angelegenheiten  u.  mili,t.  Operationen,  der  Bewi» 
f  ung  u.  t.  w.  Chef:  de  Fra»an$%  Lieut.  Colonel ,  R.  d.  St.  L.  O. 
Bureau  d.  Gen,  Correepo  nd  e  n  z.    Chef:  Maioyirt  'Kriegaconun.t 
d.  Bhrenl. 
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Bureau  d.  Bewegung.   Chef:   de  Querelte*.  ' 
Bureau  der  Pro  vianthäuser  und  Z  uf  ahr.    Chef:    IVttri,  Ritt 
d.  Bhrenl.  >  -  ' 

5.  Division. 

Di«  Rctrtite,  Pensionen,  KriegigeftngMien,  Inralidea. 

Civil-  und  Militär  -  Etat  der  Armeen  Chef:  Ggubhot ,  R.  4.  *. 

Lf.  O. ,  Offic.  d.  Ehrenl. 
Bureau  d.  Retraite.   Chef:   Romtron*  R,  d.  Ehrenl. 
Bureau  d.  Pensionen  u.  Kriegigefaugenen.    Chef;  //oart.R. 

d.  Bhrenl. 

Bureau  der  Veteranen  und  In validen.    Chef:  DelacqyK\*  l 

» 

Ehrenlegion* 

Bureau  des  Civil-  nnd  Militär  -  Etats  der  Armee.  Chef. 
Lacour. 

§ 

6.  Division. 

Artillerie.    Chef:  Baron  Ptrntty,   Gen.  Lieut.,  R.  d.  St.  L.  0.  uad 

Grofsoffic.  d.  Ehrenl. 
Bureau  f.  d.  Per  tonellen.   Chef:  Poirel,  Lieut.  Col.  d.  Artiii,  R.  d 

St.  i..  O.  u.  Offic.  d.  Ehrenl. 
Bureau  d.  Materiellen.   Chef:  Jmcquei,  Bat.  Chef  d.  Artiii.,  R.  * 

St.  L.  O.  u.  d.  Ehrenl. 

*  t  ■ 

Bureau  der  Transporte.     Chef:   &e*frcsn*it  Krieg  scomm. ,  Hittei 
d.  Ehrenl. 

■ 

7.  Division. 

1 

Geniewesen.   Chef    Baron  de  Caux ,  Feldmarsch.,  R.  d.  St.  L-  0.  0. 

Offic.  d.  Ehrenl. 

■ 

Bureau  des  Personellen  des  Geniewesens.    Chef:    £.a^,  Riit- 
d.  Ehrenl. 

Bureau  desMaterie  11  cn  desGenie  Wesens.   Chef:  SchilUmans, 
R.  d.  Ehrenl. 

Bureau  des   Casernement».    Chef:  Detpaux ,  Ritter  der  Ehren- 
legion. f 
B  ureau  d.  Milit.  Schulen.   Chef:   Bit  n  de  Sainmore. 

# 

8.  Division. 

Gensd'armerie,  milit.  Polixei  u.  Deserteurs.  Chef;  Gr.  AU* 

d'ülfon*,  Feldmarsch.,  R  d.  St.  L.  O.  4' 
Bureau  d.  Person  eilen  d.  Gensd'armerie.   Chef:  Jvert  Rittrr 

d.  Ehrenl. 

■ 

I 
1 

w 

I 

» 
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Boret«  d.  Administration  d.  Ge*sd'armerie  «.  Liquidation. 

Chef:  Bardon. 

e 

Koreaa  d.  mil.  Jas tU.    Chef:  de  Crottat ,  Capit.  d.  Gen.  Stabe,  R. 

d.  St.  L.  O. 

Bureau  d.  Deserteurs,   Chef:  feguin., 

9.  Division. 

Inipe ctoren  d.  Revuen,  Ktiegi  ^  CommiiiSre,  Gesnndhfliti- 
beemte,  Hospitäler,  Lebensmittel  u.  Foorrage.  Chef:  de 
Rtttaing  ,  Ritter  des  St.  Ludwig  -  Ordens  und  Officier  der  Ehren- 
legion. 

B  ar  ea  u  derlnsnection  der  Revuen  und  des  Kriegs  -  Com* 
niuariats.    Chef:  Meie  Ion  d'Arc ,  Kriegs -Commiss&r,  Ritter  der 

Ehrenlegion. 

Bnrean  der  Lebentmittel.     Chef:  Liger ,    Ritter  der  Khren- 

Bare  and.  P  ourrage.   Chef:  Vuplaa,  Kriegscomm. 
Bnreau  der   Hospitäler.    Chef:    Frogier,    Kriegscommissar  und 
Ritter  der  Ehrenlegion. 

■ 

10.  Division. 

Liquidation.    Chef:    Gambier,   Ritter  des  Sf.  Ludw.  Ordensband  d. 
Ehrenlegion. 

Hrttet  Bureau.   Chef:    Thiibaut ,  R.  d.  Ehrenl. 

Zweites  Bureau.  Ghef:  Baselitz  Kriegscoramisiar  uod  Ritter  der 
Ehrenlegion. 

Dritte  D  ivi  sion,  Chef:  Lambert,  Kriegscomm.,  Ritt.  d.  Ehrenl. 
Chefadjoint:   de  la  Chateigner  aye. 

Notation  der  Invaliden  des  Krieges.    Diroctor:    Marquis  da 

s  * 

Port  ei.  , 
Tresorier  d.  Dotation:  Chev.  L.  de  Morambei  t,   R.  d.  St.  L.  O.  n. 

Rhrenl. 

Königi.  Hötel  der  Inval  iden.  Grand  -  C  onseil.  Prfisid.: -der 
Minister  d.  Kriegs.  Der  Marschall  Herzog  v.  Coignjr,  Pair  von  Frank- 
reich, Ritt,  des  St.  Mich,  und  des  St.  Ludw.  Ordens.  Graf  v.  Villi' 
manc/,  Pair  von  Prankreich,  Ritt,  des  St.  Ludw.  Ordens  u,  Grofsoffic 
d-  Bhrenl. 

Conieil  d.  Administration:  Marschall  Herzog  v.  Coigny ,  Pair 
▼oa  Prankreich,  Gen,  Lieut.,  Ritt.  d.  St.  Mich.  u.  d.  St-  Ludw.  Ordens, 
Gouverneur.  Baron  Milet  dt  Mure  au,  Gen.  Lieut.,  Command.  d.  St* 
i«dw  Ordens  und  d.  Bhrenl.  Baron  Darnaud,  Gen.  Lieut.,  Ritt,  des 
«t.  Ludw.  Ordens  und  Command.  d.  Ehren!«    Graf  Laval  »»eis  Montnm- 


0' 
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Secr.  Archiv. ,  R.  d. 
Grofier  Stab:   Marschall  Uerrog  t.  Coifr.y % 
d.  St.  Mick,  and  d.  St-  Lad«.  Ord-  De 
und  d.  EhreaL   Chcr.  L.  d« 
Ehrenleg: 

Particnlirer  Gen.  Stab:  Baron  Damsatd  ♦  Gen.  Lievt.  ,  Cenmicl 
d*  Hotel«,  Ritt,  d-  St-  Endw.  Ord.  nad  Cornau:.  <L  F.hreaL  Bar?) 
C*z**ut  Colamal,  Ritt,  d.  St.  Ladw.  Ord.  und  Offic  d  Ehraal  2>j 
mime,  Kriegicommift.  Smintonfe,  Adjat.  Maj.  *  Ritt.  d-  St.  Lad«.  0- 
und  d.  EJbrtnl.  Lmchaud ,  Adjat.  Maj. ,  Ritt.  d.  Sc  iadw.  Ord-  und  d 
Ehrenl.  Guignard ,  Adjat.  Maj.,  Ritt.  d.  EkrcaL  D**1kt*r,  Adjct 
Maj.,  RitC.  d.  Ehren  L  Are*.  Sana- Adjat.  Maj  ,  Ritt.  d.  Ehraol.  F«iW» 
rand,  Soai-Adj.  Maj.,  Ritt.  d.  Ehreal.  fri/d,  Soa*-Adj.  Maj.,  »i«. 
4.  Ehrenl.  Lionbrrt ,  Sous-Adj.  Maj. ,  Ritt.  d.  Ehr.nL  Ifyir,  Sao- 
Adj.  Maj.f  R.  d.  Ehreal. 

Ca!  tag:    Pichet.   Formet ,  1.  CapaL    tfaudVrmonr ,  s.  Capel. 

Gesundheitspflege.   Atrite:   Cor/*,  Command.  d.  Ehrenl.  Jiw» 
Ritt.  d.  Ehrenl.    Chirurgen:  Baron  Y van,   Offio.  d.  EhrenL 
cu//r,  K.  d.  EhrenL   Robillard,  R.  fi.  Ehrenl. 

Gebäude.    Architekt:   Bartholom*.    Controllear:    Faria.  Ii- 
•  pect.;  Lelouche. 

Bibliothek.  Bibliothekar:  Periiguier%  Colonel  d.  Infant. 

A 

General stab  des  Genie. 

Zu  Ami:  Graf  r.  Bardontncht ,  Gen.  Lieot. ,  Ritt.  d.  Bhrenl.  nad  o>« 
St.  JLudw.  Ord.,  Commandaut.  Vic.  da  Parc  ,  Ritt.  d.  Ehrenl.  aad  *• 
St.  Ludw.  Ord.,  2>  Commandant.  Ptty,  tKriegf  commm.  Dt  Itftr 
tiere,  Adjat.  Maj.  Btnoist,  quartiornieiiter.  Bourgoitx,  Soat-kW- 
Maj.  Adam,  Soua-Adj.  Maj. 

Zu  Avignon:  Graf  v.  Lustac ,  Feldmartch. ,  C.  d.  St.  L.  O.  •  Conz- 
Graf  r.  VllUlumt,  Colonel,  R.  d.  St  L.  O.  u.  d.  EhrenL,  2.  Como- 
].acrolxf  Kriegsco mm.  TUrcelin,  Quartierm.  De  Rivettt,  Adj.  M*j» 
üoninau,  Sous-Maj.  1  Arzt,   s  Chirurg. 


d.  St.  L.  O. 


Central  -  Ausschufs  der  Artillerie; 

t. 

:  QtAtVaUg,  Gen.  Lieat.,  Grofsoffie.  d.  Ekrtnl.  *  B*«f- 
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Adjotnt*^    Sarrtbeurce  d*  Portt-le-Roi,   Feldmarschs.11,  R.  4.  St.  I». 
0.  Baron  Pellttitr,  Feldmarschall ,  Grofsoffic.  d.  Ehrenleg.  ilntt  R.  des 

St.  L.  O. 

Secretär:    Paixhang,   BaUillonJ •  Chef  der  Artillerie  und  Officier  der 
Ehrenlegion. 

Ausschufs  der  Kriegsbaukunst. 

Btroa  Garb*%   Feldmarschall,   Conmand.  d.  Ehren!,  und  Ritt.  d.  St.  C 

0.  Che?,  de  Montfort ,  Feldmark  hall ,  Ritt.  d.  St.  Lttdw:  O.  U.  Offlc. 

1.  Ehrenl.     Baron  de  Caux ,   Feldmarschall,  Chef  d.  7.  Div.  d.  Kriegs* 
minist. ,  R.  d.  St.  L.  O. ,  Offic.  d.  Ehrenl. 

8«cr. :   Marq.  de  Beaufort  d*  Hautpoul,   Lieut.  Colo&el  d.  Geniewtiens» 
R.  d.  St.  L.  Ü.  u.  Offic.  d.  Ehrenl. 

Gen.  Administration  des  Pulvers  und  Salpeters. 

Gib.  Administratoren:   Riffault,  Ritt.  d.  Ehrenl.    Muguit ,  Ritt, 
d.  Ehrenl. 

Königl.   Com  miislre  :   Baron  v.  Abboville,  Feldmarschall,  Ritt,  des 
St.  Ludw.  Ord.  und  Command.  d.  Ehrenl.  Baron  Aubtrt,  Lient.  Colon:, 

•  üffic.  d.  Ehrenl. 
Gen.  Ins p.^    Moreau^  R.  d.  Ehrenl. 

Bureau  -  Chefs:   Vigneux ,  Chef  d.  Correspondenz.  DalUmagng,  Chef 
d  Rechnungswesens.   Bouchtr  d'Hirouviile,  Chef  d.  Fonds. 

Medicinalrath  der  Armee. 

Cor/*,  Ritt.  d.  St.  Mich.  Ord..  Command.  d.  Ehrenl,,  erster  Arzt.  Gml- 

■ 

Ue,  Chir.  en  chef ,  üffic.  d.  Ehrenl.   Laub  er  t,  Offic.  d.  Ehrenl.  Four- 
"/rr,  R.  d.  Ehrenl.,  Sccr. 
I n » P  d  M  1 1.  Hospitäler:  Lttnm ,  zu  Paris.    Simonin ,  xn  Streif  barg. 
Ltgendrc,  zu  Metz.    Gubtrt,  zu  Lille. 

e)    Departement  der  Marine  und  Colonien. 

&a  dem  Restort  dieses  Departements  gehören  die  Errichtung,  Aufsicht 
und  Leitung  der  Flotten;  die  Aushebung  für  den  Marinedienst; 
die  Avancements;  Belohnungen  der  Seelente;  die  Marine-Gens- 
d'armerie  ;  die  Verwaltung  der  Häven,  Zeughäuser,  Verprovianti- 
rung  der  Magazine;  die  Erbauung  nnd  Bewaffnung  der  Sehiffe  und 
anderer  Fahrzeuge  ;  die  Marine  -  Hospit&ler  ;  die  Schiffs- Polizsd; 
die  Correspondenz  mit  den  Marine- PrSfekten ,  Unter  -  PrSfekten, 
Consuln  und  Vice-Consuln  über  Altes,  was  diesen  Gegenstand  be- 
trifft; die  Ausübung  der  Gesetze  u.  die  Verwaltung  aller  Colonien, 
otren  Unterhalt  *  Abgaben  u.  Land -Vertheil  ungern  u.  s.w. 
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Staats  -  Minister  ♦  Secr.:  Vic.  da  Bouchage,  Gen.  LIent,  Grolsfcr 
d.  St.  JL.  u.  R.  4.  Jon.  O. 

General  -  Secretariat. 

General  •  Secrctär:     Barbier ,  Ritter  das  St.  Ludvr.  Ordens  and  der 

Ehrenlegion. 
Chef  d.  Secretari  ats  :  Regnier,  R.  d.  Ehrenl. 
So us  -  Chef:  Laugier. 
Bureau  -  Chef:  Bajot. 

I.  Division. 

Chef:   Carpentier  y  R.  d.  Ehrenl.    Sous-Chef:  Portier,  Ritt.  d.  SU 
JLudw.  Ord. 

Bureau  der  Militär  -  Beamteten.  Chef:  der  Sous  .  Chef  der 
„  Division. 

Bureau  dar  Civ  il  -  Beamteten.     Chef:   Prigny,    Ritter  d.  Eh- 
renlegion. 

Bureau  d.  Truppen.   Chef:   Lemat,  R.  d.  Ehrenl. 
Bureau  der  See  -  Inscription.    Chef:  Derette. 
Bureau  der  P  ensionen.  Chef:  de  Laval. 

3.  Division. 

Director:   Jurten,  Staatsrath,  Intendant  der  Seetruppen,  Ritt.  d.  St. 

L.  O.  u  Ofßc.  d.  RhrenL 
Chef  der  Division:  Miteyer ,  R.  d.  Ehrenl. 
Soul -Chef:  Coster. 

Bureau  d.  Häven.  Chef;  Caignart. 
Bureau  d.  Schi  ff  spo  lit  ei.   Chef:  Dulaure. 
Bureau  der^  Schiffs  arbeiten.     Chef:  Berthet. 

3.  Division. 

Chef:  Beveliere%  Ritt,  der  Ehrenlegion. 
So  us  -  Chef:  BitUoux. 

Bureau  des  Materiellen  der  Artillerie.  Chef:   dar  Soni-G'1 

der  Division. 
Bureau  d.  Rechnungswesens.    Chef:  vacat. 

4.  und  5.  Division. 

Bivikre,  Intend.  d.  Marine  -  Truppen,  Gen,  Dir.  d.  Marine*  u.  Colon»1»' 
.Fonds. 

+.  Division.  Fonds.  Bureau  -  Chefs:  6> 

£  Division.  Invaliden.  Chef;  Boursalnt,  R.  d.E.  Bor.  Chefi  n 
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6.  Division. 

Chef:   Lacroix,  Ritt,  d.  Ehrenl.   Soui  -  Chef:  Bonjour* 
B  n  reu  d.  V  «rprof  iantiruup.    Chef:  Marjaud. 
Htchnanfi  -  Bare  au.    Chef:  Duttnel. 

1 

Barein  d.   Hospitäler.    Chef:  Ltfhpre. 

,  7.  Division. 

Direction  d.  Colonien.  Charge  d.  Dir.  d.  Adminietr.  d.  Colo- 
nien: Baron  Portal,  Staaletatb,  Officier  d.  Ehren!  Chef:  Manduit, 
R.  d.  Ehrenl. 

Bnr  eae  d.  Administration.    Chef:   Filltau-  Saint  -  Htlair*  ,  Ritt 

d.  Ehrenl. 

Bur  ein  d.  Personellen.   Che!:  JubtUn. 

Finanz-  n.  Verproviantirungs  •Bureau.  Chef:  Boucourt. 

Inspectionefl. 
Königl.  Artillerie  -  Corps  der  Marine. 


Gen.  Inspector:   Graf      Sugny,  Gen.  Lieut. ,  Ritt.  d.  St.  Ludw.  Ord. 

and  Grofsoffic.  d.  Ehrenl. 
Du  Materielle  d.  Artillerie.   Gen.  lnsp.  i  Thirion,  Feldmarsch., 

R.  d.  St.  L.  O.  u.  Corom.  d.  Ehrenl. 
Naeifatiom  •  Conitractionen.   Gen.  Insp.:   Baron  Sani,  R.  d* 

St.  Mich.  n.  d.  St.  L.  O. ,  Offic.  d.  Ehrenl.     Ihsp.  adjoint:  Holland, 

Offic.  d.  Ehrenl. 

Marine  -  Arbeiten.    Gen.Insp.:  Stanzin,  Gen«  Ihsp.  d«  Brücken 

n.  Choss.,  Offic.  d.  Ehrenl. 
Ge  snndheitspf  lege.  Gen.Insp.:  Xtraudrtn,  R>.  d.  St.  Mich.  Ord* 

a.  d.  EhrenL 

Gen.  Depot  d.  PIMne  d.  Marine,  Colonien  n.  d.  Archivs.  Gen. 
Pirecton  Graf  v.  Ä«///-  Af wer,  Viceadmiral,  Ritt.  d.  St.  Ludw. 
Ord.,  Grofskr.  d.  Ehrenl.  Dir.  adjoint:  Che*,  de  Botstl,  R.  d.  Eh« 
real.  u.  d.  Joh.  Ord. 

Bureau  d.  Archive.  Chef:  Sttvtnot,  Ritt.  d.  EhrenL  Chef  ad- 
joint: Btauchamp. 

s 

I  * 

/)    Departement  der  Finanzen, 

Es  besorgt  die  Vollziehung  der  Gesetze  im  Betreif  des  Ansatzes,  deff 
Vertheilnng  und  der  Beitreibung  der  s&mmtlichen  Steuern  und  Ab« 
Stäben;  es  führt  die  Oberaufsicht  über  das  ganze  Finanzwesen,  über 
die  Staatsdomänen ,  über  die  verschiedenen  anderen  Zweige  deff 
Staateeinkünfte,  über  die  verschiedenen  Zahlungen  n.  s.  w. 
AUg.  Mur.  Staatshandtr.  II.  Bd.  II.  Abth-  X 
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1 

Staats  -  Minister  -  Secietär:     Graf  Ccrvetto ,    Commandtnr  der 
Ehrenlegion. 

i)    General  •  Secretariat 

Gen.  Secretfr:   Itfkvr* ,  Offic.  d.  Ehrenl. 
Chef  d.  Corretpordcnx:    Viaila ,  R.  d.  Ehrenl. 
Chef  d.  Zuräckieadungen:  Pernot. 
Chef  d.  Rechnungen:  Daumont. 

Chef  für  die  Revision  d.  Liquidationen,  Pensionen  n.i.w.: 


1  -* 


Chef  für  die  Liquidation  der  Pensionen  und  die  Ausgabt* 
>.  de»  Ministeriums:  Serieux. 

3)    Departement  der  indirekten  Abgaben. 


Erster  Commii:  Dutramblay%  R.  d.  Rhrenl. 
Chef  der  Division;,  du  Perron. 

Bureau  -  Chefs:   Brun  et.   Fougeroux.  Houart*  Auhry» 

j  ■  7 

3)     Departement  der  direkten  Abgaben. 

Erster  Commii:   Legrand ,  Offic.  d.  Ehrenl. 
Chefs;  Dieses.   Mülie.  Peyrard.    Aouveau.  Lambert. 

1 

-  4)  Inscribirte  Schuld. 

Unter  Commii:  Harmand. 


■  • 


Contrabureau  und  Liquidation* 


Chef  -  Liqnidateur:  Cren. 
Chef  -  Controleur  :  Bouille. 


Direction  des  grofsen  Buchs. 


B  ir. :  Houzel. 

Unter  -  Dir.;  Meschin.   Didier.  LeeUrc. 


Direction  der  Eintragungen  und  Abänderungen. 


Director:  Prüftet. 

Unter  •  Director:  Jahineau. 
1 


Direction  der  Pensionen. 


Director:  tVante* 
Unter  -  Director:  Hardy. 
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Bureau  der  Controlle. 


Contrdleor  ;  Dtsouchts. 
Adjunkt:    Gurber ,   der  älter«. 


5)    Departement  der  Administration  des  CautionenWesen*. 


Adniniitrltor:    Lemonnicr ,  Ritt.  d.  Ehren!. 


■ 


6)   Departement  der  streitigen  Sachen. 

Erster   Commii   der  Finanzen:  Alain. 
Agent:  Delaire. 

aon<  -  Agent:   Bezard ,  Ritt.  d.  Ehren!. 
Controllern*:   IVantt,  Ritt.  d.  Ehren  1. 
Chef  d.  Rechnung«  -  Bureau:  CarpentUr. 

Conseil  der  streitigen  Sachen: 

Präsident:  Alain,  erster  Finanz  -  Commif,  Ritter  d.  Ehrenlegion» 
jDubuisson  -  Dtlaire.  Bezard,  Sous-  Agent.  IVantt,  Ritt.  d.  Ehrenl. 
Picot.  Routtel,  Ritt.  d.  Ehrenl.  Frtxtel,  Ritt.  d.  Ehrenl.  Raison. 
Maillard,  R.  d.  Ehrenl.  Diroziires,  R.   d.  Ehrenl.  Magimtl,  Secr. 

7)    Division  der  Domänen  und  Forste. 

Chef:   Raiton.  Ritt.  d.  Ehrenl. 

B  n  rein  *  Chef »:  Barreme.    Simon*  Ltrasle. 

► 

i  # 

8)     Cadastre  von  Frankreich. 

Königl.  Coznmif  >Sr:   CheV.  Hennef,  i>.  d.  Ehrtnl. 

C hefs:   Hochard,  Btlmondi, 

Adjoint:   P  lau  tot  es.  3 


Königlicher  Schatz. 

Baron  Bouilltrle. ,  Ritt.  d.  Ehrenlegion ,  Staatsrat«. 

*  4  1  - 

Bureau. 

t 

■ 

Erete  Section  :   Philippen,  Che! 
Zweite  Section:  —  Chef. 

,    General  -  Gass* 

Ceatrzl  -  Ctnirer:  Piscatory. 
ti  nie  au  -  t  hef :  Laforttt. 
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Division  der  Umsätze. 

ßnter  Commii:  Fagnmn, 

Adjunkt:  Bruneau. 

Uirector  d.  laufende»  Rechnungen:  Johmnnoi. 
Chef  4  *r«tenSection:  Audtffret.  Chef  d.  »weiten  5t ct.:  BnU 
lan.    Chef  d.  dritten  Sect.:  Coureier, 

♦ 

\ 

Division  der  Ausfertigungen. 

e* 

Chtf:    C'ergtau  -  Lacroix. 

Direction  der  Ausgaben. 

Dir.:  Kognin,  Unter  -  Dir. t  Surbot, 

Division  der  Generalkomptabilität. 

Erster  Commii:  Graf  i'Audiffret,  Requetenmeister. 
Unter  -  Director:  Prosper  Kodier. 

i 

Zahlmeister  des  Schatzes. 

Erster  Zahlmei  tter :    Jehannot,  R.  d.  Ehren!. 
Chef  d.  Central  -  Bureau:  Naulot. 
Erster  Zahlmeister  d.  öffentl.  Schuld:  Boteheron, 
Briter  Commis:  Fabignon. 

Spezial  -  Zahlmeister. 

Gea.  Zahlmeister  d.  Inralid en  d.  Marine:  de  Peytet  de  Monc* 

trii,  R.  d.  St.  L.  O. 
Schetsm  eister  d.  Gen.  Polizei:  Graf  v.  Litt ar iL 
Insp.  d.  beiden  Cassen:  Daumont. 

» 

General  -  Inspectoren  des  Schatzes. 

- 

Gen.  Inspectoren:  Petit,  Ritt.  d.  Ehre  nl.  Dur  et  >  Ritt.  d.  Ehrssl»- 
fion.  Aielle.  Lyonnet.  Vignon.  Albin  Corunau,  J.  DutilUul. 
Boubert,  L*  Bienvenue  9  Ritter  der  Ehrenlegion.  Mollard ,  Ritt,  der 
Ehrenlegion.  Fornerod.  Boquet  dt  Saint  -  Simon.  Tribalet.  P»**' 
$iel gu*t  Ritt,  der  Bhrenleg.  Hennef  Duvigneux ,  Ritt,  des  St.  Lad*« 
Ord.  und  der  Ehrenl.  Duperou,  Ritt.  d.  Johann.  Ordens.  Saurimetit 
jl  Ilaire.  Picard,   Barbier,  Capelle. 

Inspectoren  der  Finanzen:  de  Salt  t- Laurent,  De  FüUbei*> 
He  Cotonla,  In  Faurie,  Gariod*  Legrund,  Büilljr.  LaucthU  Di 
Yergnon.  Montantor.  Bruzto.  Thomm*. 
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Aus  schuf s  der  Generat- Einnehmer. 

Mitglieder:  Alpbonse  Buffault,  Rit*.  der  Ehrenl.  Cärrayon  La 
Tour.  Collot.  Doublat,  Ritt,  der  Ehrenl.  Ducof.  Gossuin,  Ritt,  der 
Ehrenl.  Harle".  MilUnt.  Peltapra.  Reitst,  Ritt,  der  Ehren L  De 
Saint- Didier,  Ritt,  der  Ehrenl.  Gaztani.  #  totere,  Rtti.  d.  Ehrenl. 
Routin,  R.  d.  Ehrenl.  Nivfere. 

» 

Ausschüsse  und  aufserordentliche  Commissionen. 

Commission  für  d.  in  Beschlag  genommenen  u.  nicht  ver- 
kauften Gü  te  r.  Staatsräthe:  de  la  BouiUerie.  Cotonia.  Saint 
Cricq    De  la  Porte  Laianne. 

Requetenmeister.*  Baron  Maurice.  Baron  Bamorid.  Leehat.  Baron 
Duhamel.   Fentrier.  Patry.  Cheveigni. 

Aunchufs  für  die  rückständigen  Ministerial  -  LiquidatiO- 
nen.  Prii.j    Graf» Dejean. 

Mitgliedor:  Staatsr.  Degeranda.  Revueninspect.  Baron  Veit».  Baroa 
Tmille. 

Commission  für  die  Liquidation  nach  dem  Frieden  von  Pa- 
rif  1815.  Comminorien:  der  Staatiminiiter  Garnier.  Dar  Staats» 
nta  B'allaiQ}t*illl*rs.    Der  Präsident  der  Oberrechnungikammer  Briere 

Surgy. 

üommii tio  n  f  ür  die  Liquidation  der  auswärtigen  Conti* 

nental  -  F  o  rderungen.   Präs.:   der  Staat sr.  Mounier. 
Mitglieder:   de  Colonia.   Maine  de  Biran.     Guizot,  Staatsrithe»  De 

Malartic.   Pattor  et.   Paalxe  äVIvoy.   Hely  äV  Giesel,  Reqnetenmeister. 
uommission  für  die  Brittischen  Forderungen :    der  Staatsr. 

Zegouen.    Der  Staatsr.  Simeon.    Die  Requetenmeister  Leehat  %  Baron 

Ramend  u.  d.  Bhrenstaatsr.  Vufresne  St.  Leon. 

*su  niedergesetzte  Commission  für  die  auswärt.  Forder- 
ungen: der  Staatsr.  Portalis.  Die  Requetenmeister  Vandoeuvre  und 
Cormenin. 

Immission  für  die  Spanischen  Forderungen.  Präs,:  Staats- 
mh  Simeon. 

•  qnetenmeistert  Raimond  de  Laitre  u.  Bessikre. 


g)    Ministerium  der  Gen.  Polizei. 

taats  -  Ministe«  -  Secretärt    Graf  Decazes. 
«n.  Secretär:  Bertin- de-  Veaux  ,  Ritt,  d,  Ehrenl. 

9  j 

Particul.  Secretariat. 

bef:  ....    Secretär:    Trigant  de  Latour. 
•Micul.  Bureau.    Chef:  Rosan. 
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% 

General  -  Secretariat 

Chtf:  Lelas, 

Division  der  hohen  Polizei 

* 

Dieisions  •  Chef :  Kasan, 
Adjunkt:  Pagts, 

Bureau  -  Chef*:   Lehas.   Lingay.  Sarrazin. 

Literarische  Division. 

Buchdruckerei  und  Buchhandel    Director:    T'ilUmMin,  Ritt 
d.  Ehrenl. 

Erstes  Burea  u.   Chef:   Pagks,  Ritt.  d.  Ehrenl. 
Zweites  Bureau.   Chef:  His. 
Drittes  Bureau.     Chef:  Delancy. 

Schatzmeisteramt  und  Division  der  Fonds, 

Chef:   Graf  v.  Littardi.     Cassirer:  Lehaillif. 
Etstes  Bureau.    Chef:  Beaugcois. 
Zweites  Bure  au.    Chef:  Ant.  Miot. 
Drittes  Bureau.      Chef:  Overnay. 
Viertes  Bureau.   Chef;  Vassier. 

Lieutenants,  Gen.  und  Spec.  Poliz.  Commissäre. 

Lieutenants:  de  SainnevilU ,   Ofütier  der  Ehrenlegion,  tu  Strafr 

bürg.   De  Permottt  au  Lyon. 
Gen.  Insp.:  Emard. 

Gen.  Commissäre:  La  Tour  dt  Saint- Igest ,  au  Cambrai.  A/i'f 
Pille,  xu  Toulouse.  Deckstein,  tu  Marseille.  Descalonne,  in  Ci- 
lais.  '  Duvergier,  au  Havre.  De  Jlosoly,  au  Dijon.  La  B«m«r'» 
xu  Toulon.   Babut  t  zu  Metz.  JoVvet,  xu  Lorient. 

Special  -  Commissäre:  Constant ,  auf  Korsika.  Saint  -  L***t  ta 
Mezieres. 


IV. 

GERICHTSHÖFE  UND  TRIBUNALE. 


A.  Cassaiionsbof. 

Erster  Präsident:  Deshze ,  Pair  von  Frankr. ,  Grors - Schat»m«i»**r * 
O.  v.  heil.  Geiste,  Co  min.  d.  kön.  O. 
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Prfsidenten:  Biron  Äarrü,  Officier  der  Ehrenlegion.  Baron  Hen- 
rion  de  Penseyf  Staatsrath,  Officier  der  Ehrenlegion»  Briseon ,  Offi- 
cier  der  Ehrenlegion. 

Kitglieder:  Chev.  Baillj ,  Offic.  d.  Ehrenl.  Baron  Dunoyer,  Snppli* 
qnenmeitter ,  Ritt.  d'.  Ehrenl.  Schwendt  de  Saint  Etiennet  Ritt*  d, 
Ehrenl.  Lasaudade,  Offic.  d.  Ehrenl.  Audier -  Massillon,  Ritt.  d.  Eh« 
renl.  Aumont ,  Ritt.  d.  Ehrenl.  Basire ,  Ritt  d.  Ehrenl.  £ar«l  de  £r*- 
lürJ,  Ritt.  d.  Ehrenl.  Boyer ,  Offic.  d.  Ehrenl.  Brillat  de  Savarin, 
Kitt.  d.  Ehrenl.  Busschop  ,  Ritt.  d.  Ehrenl.  Caf*a£*n*,  Ritt.  d.  Eh- 
renl. Chasle,  Ritt.  d.  Ehrenl.  Gandon,  Offic.  d.  Ehrenl.  £i*£*r  <fr  Frr- 
«•irrt/,  Ritt.  d.  Ehrenl.  Minier,  Ritt.  d.  Ehrenl.  Pa/o*,  Ritt:  d.  Bh- 
»nl.  Poriquety  Offic.  d.  Ehrenl.  liataud ,  Ritt.  d.  Ehrenl.  ÜoutJtau, 
Ritt.  d.  Ehrenl.  Huprrou ,  Ritt.  d.  Ehrenl.  Sikyes  t  Ritt.  d.  Ehrenl. 
ValUt,  Ritt.  d.  Ehrenl.  Vergcs ,  Offic.  d.  Ehrenl.  Baron  Zangiacomi, 
finppliquenmeister,  Ritt.  d.  Ehcenl.  Carnot,  Ritt.  d.  Ehrenl.  Graf 
£otton  -  Castellamonte ,  Comrnarid.  d.  Ehrenl.  Lefessier  de  Grandprey, 
Ritt.  d.  Ehrenl.  Chabot,  Command.  d.  Ehrenl.  Baron  Favarihde  V Ang- 
lade,  Suppliquenmeister,  Ritt.  d.  Ehrenl.  Lasagni.  Pineon  de  Mener- 
villf.  Claueel  de  Cousscrgues ,  Ritt.  d.  St.  St.  Ludsv.  Ord.  Ollivier, 
Offic.  d.  Ehrenl.  Blond ci  d'Aubert,  Ritt.  d.  Ehrenl.  Pa/or  d«  Marche- 
val.  Le  Gonidec.  Robert  de  Saint-  Vincent ,  Ritt.  d.  Ehrenl.  Lecou* 
*©«r,  Offic.  d.  Ehrenleg.  Portalis,  .Staatsrath,  Offic.  d.  Ehrenl.  GaiU 
l«rd,  R.  d.  Ehrenl.   Lepicard,  Ritt.  d.  Ehrenl.   TrinqueUgue,  Staaten 

Ehren  -  Mitglied:   Babille,  Offic.  d.  Ehrenlegion. 

königlicher  General  -  Procarator:    Baron  Mourre,  Offic.  de« 

Ehrenlegion. 

Gen.  Advo  caten:  Jourde,  Command.  d.  Ehrenl.  Giraud. DuplessU, 
Ritt.  d.  Ehrenl.  Joubert ,  Ritt.  d.  Ehrenl.  Lebeau,  Offic.  d.  Ehrenl. 
Henri  Larivihre.    Cahier  ,  R.  d.  Ehrenl. 

Ctcffier  en  Chef:   Jalbert ,  Ritt.  d.  Ehrenl. 

S««r.  d.  Parqnetf :    Urguet  de  St.  Ouen. 

Die  Sectionen  des  Cassations  -  Hof e*. 
Section  für  die  Bittschriften. 

Präsident:   Baron  Heurion  de  Penser ,  Staatsrath, 

Mitglieder:  Liger  de  Terdigny.  Sieyet.  Baron  Favard  de  Langlade. 
Brillat  -  Savarin.  Losaudade.  Rousseau.  Borel  de  Bretixet.  Graf  Bot- 
ton.  Castellamonte.  Le  Picard.  Lefessier  de  Grandprey.  Vallie.  La* 
*agni.  Baron  Dunoycr.  Pineon  de  Menerville. 

> 

Section  der  Civil  -  Cassation. 

Krster  Präsident:  Deshte. 

Präsident:  Brisson. 
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Mitglieder:  Chabot.  Pajojft.  Boyer.  Gaudon.  Btron  ZmngioumL 
Mimer.  Cassaigne.  Carnot.  Aupirou.  PoriqucU  Vtrgkt.  La  Gumv 
die.  Portalis. 

* » 

Section  der  Criminul  -  Cassation. 

Präsident:  Baron  Barris. 

Mitglieder:  Aumont,  Audier -  M assillon.  Bataud.  Sehwendt  it  St. 
Etienna.  Chatte,  Baillf.  Basire.  Busschop.  Pafot  de  MarcktttU 
Blondel  d'Aubert.  CJautet  de  Cousserguee.  Robert  de  Saint-  Finant. 
Ollixrier.   Lecoutour.    Gaillard.  t 

Eaiitieri:  8- 

Advocttea  im  Cm ationshof e:  46. 

B.    Hohe  Rechnungskammer. 

Sie  führt  die  Aufsicht  über  die  Einkünfte  des  Schatzes,  über  die  Gt* 
Berel -  Einnehmer  in  den  Departementen,  über  die  Regie  nnd  di« 
Verwaltung  der  indirekten  Auflagen  ,  über  die  Ausgaben  dei 
Schatzes,  über  die  General- Zahlmeister ,  über  die  Armee  Mili- 
tftrdivisionen  -  ,  Seebeairks  -  und  Departements- Zahlmeister,  über 
Einnahme  und  Ausgabe  der  Departemente  und  Gemeinden  ,  deren 
Budgets  an  den  König  gewiesen  sind  u.  s.  w.  Sie  nimmt  den  Ran* 
gleich  nach  dem  Cassationshofe  ein. 

Erster  Präsident:  Graf  Barbi- Marbois,  Pair  von  Frankr. ,  Staat»« 
minister,  Grofskr.  d.  Ehrenl. 

Präsidenten:    Baron  Jard- Panvillter,   Command.  der  Ehrenlegion 
Baron  Delpierre  y  Officier  der  Ehrenl.    Baron  Brierre- Surcy ,  Ritt,  der 
Ehrenlegion. 

Maitres  des  Comptet;  Feval,  Ritt,  d.  Bhrenl.  Coussard ,  Ritt,  d 
Ehrenl.  Be gardin,  Ritt.  d.  Ehren  leg.  Baron  Girod,  Ritt.  d.  EhresJef. 
Baron  Chassirpn,  Ritt.  d.  Ehrenl.  Gillet  Lajaq  ue  miniere ,  Ritt.  d.Bb- 
renl.  Males,  Ritt.  d.  Ehrenl.  Mouricault ,  Ritt,  d.  Ehrenl.  Duviitlf 
Marqujs  de  Montjerrier  ,  Ritt.  d.  Ehrenlegion.  Tarrible  ,  Ritt,  der 
Ehrenl.  Buffault ,  Ritt,  der  Ehrenl.  Caze  de  la  Bove  ,  Requetenmei- 
eter,  Ritter  der  Ehrenlegion.  Chev.  Adet ,  Ritter  der  Ehrenlegion 
Baron  Dupln,  Offic  er  der  Ehrenlegion.  Boussei  t  Ritter  der  Ehres- 
legion.   frestel.  DeUistre. 

Jtönigl.  Gener.  Procurator;  Bendu,  Requetenmeister ,  Ritter  drr 
Ehrenl. 

Graf  fier  en  Chef;    Pafot  i'Orville. 

Referendare  d.  erste»Class  *:  17. 

R  eferendäre  der  zweiten  Clane:  £g. 
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C.    Königl.  Gerichtshöfe.  . 

l)    Königlicher  Gerichtshof  von  Paris. 

Dieses  Gericht  besteht  ans  1  «fiten  Präsidenten ,  5  anderen  Präsiden- 
ten, 44  Räthon,  11  Rath •  Auditetlre.  Es  ist  in  5  Kammern  einge- 
teilt. Die  Departemente,  welche  xn  dem  Ressort  desselben  gehö- 
ren, «ind  folgende:  Anbe,  Enre  et  Loire,  Marne,  Seine,  Seine  et 
Marne,  Seine  et  Oite,  Tonne. 

Erster  Präsident:  Baron  AntoLne  Jean  Metrien  Segu iert  Pair  vOtt. 
Frankreich  ,  Staattr. ,  Co  mm.  d.  Ehrenl. 

Präsidenten:  Pierre  Jean  Agitr,  Ritter  d.  Rbrenl.  Looia  Tbomaa 
Aotoine  Ami,  Ritt.  d.  Ehrenleg.  Jean  Baptiste  Francoij  de  MerviiU, 
Bitt.  d.  Ehrenl.     Francois  Choppin  <T ArnouviiU. 

Rltbe:  Paritot,  Ritt.  d.  Ehrenl.  Lepoitevin.,  Ritt,  d,  Ehrenl.  Choltt, 
Ritt.  d.  Ehrenl.  Hardoin,  Ritt.  d.  Ehrenl.  Henin,  Ritt.  d.  Ehrenl. 
Bouchard.  Jolly,  Ritt.  d.  Ehrenl.  Cotta.  Baron.  Brtere ,  Ritt.  d.  ßh- 
renl.  Sylvtttre  de  Chanttloup.  Lechanttur ,  Ritt.  d.  Ehrenl.  Bu$son9 
Ritt.  d.  Ehrenl.  Plaisant  Duchuteau,  Ritt.  d.  Ehrenl.  Titon.  Vebon- 
»aire.  Lucy,  Ri«.  d.  Ehrenl.  Vanin.  Delatelle.  Dupaty ,  Kitt.  d. 
Ehrenl.  Pavyot  dt  Saint  -  Aulin,  Ritt.  d.  Ehrenl.  Letchattier  de  Miry, 
Ritt.  d.  St.  lAldw.  Ord.  De  Bcrny.  Baron  Meleville,  Saaegon.  Mon- 
merquJ,  Ritt.  d.  Ehrenl.  Brttin  d' Aubigny ,  Ritt.  d.  Ehrenl.  Dtlavau. 
Malart ic  ,  Ritt.  d.  Ehrenl.  Cber.  de  Fratans ,  Kitt.  d.  Ehrenl.  Moni* 
tUux  de  la  Villencuve.  Delahuproye ,  Ritt.  d.  Ehrenl.  Cretpin  de  la 
Kvehif.  Moreau  de  la  Vigerie.  Gabaille.  VWcdieu%  Marqnis  de  Toroy. 
Domain  Dtt'eze,  Ritt.  d.  Ehrenl.  %  Hemery.  Larrieu.  Moreau.  Ua- 
meuve.   Cassini.  Popelin.  Dchaussy. 

Ehren -Rat he:  Lecourbe.  Thema*.  Delecrolx.  Jaubert.  Bourguig- 
non.  Giraudet. 

Auditoren:  Sylvettrt.  Brie  ton.  Godard  de  Btlbeuf.  Etpivent  de  1c 
Villttboixnct.  Ccurhy.  Lechanteur.  Vuillefroj.  Chaubry.  Moreau. 
De  AI*/*.   Delacroix.   Ferry.  Faurt. 

Pirquet.  Königl.  Gen.  Proeorator:  Bellart,  Ritter  dor  Eh- 
renlegion. 

General  •  Advocaten :  Colomb.  Hua.  MaximiHen  Jaubert  nnet 
Qutquft. 

Substituten  des  Parqnets:  Malltt.  Baron  A.  de  Schonen,  Ritt.  d. 
Ehrenl.  De  la  Palme.  Gay.  Lacave.  Laplogne.  Agier ,  Kitt.  d.  Eh* 
renl.  Ame4int  Ritt.  d.  Ehrenl.  Ambroise  Rtndu.  Vandeuvre ,  Ritt.  d. 
Ehrenl. 

Greffier  en  Chef :  Duplks. 
Secretir  en  Chef:  Gaus. 


* 
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2)    Königl.  Gerichtshof  zu  Agen,  für  die  Departementt 

* 

Gent,  Lot,  Lot  und  Garonne. 

Erster  Prälident:  BAron  de  Lacude.  Offic.  d.  Ehren}. 
Präsidenten:    Bergognii.   Bor/ ,  Ritt.  d.  Ehren l.  Delong. 
RIthe:  20. 

Raths  -  Auditeure:  3. 

Pajjnet.  KönigL  Gen.  Procuritor:  Bat.  Mouysstt,  Ritt  d.  Bfe* 

renlegion.  • 
Gen.  Advoctten:  5. 
SubftiUt«n  d«i  F«f|ntti:  l. 
Juge*Auditeurs:i7. 
Greffier  en   Chef:  1. 

s  .  ■  *     t  r 

»  ...... 

3)   Königl.  Gerichtshof  zu  Aix,  für,  die  Departemente  Nid- 
der-Alpen, Rhonemündungr  Var. 

Erster  Präf  ident  :  Baron  Eaffter,  Offic*  d.  Ehren  1. 
Präsidenten:   Fouris  de  Saint  -  Vincent ,  Offic.  d.  Ehrenl.  Cappel 

Baron  de  Fabrr,  R.  d.  St.  L.  O. 
Räthe.  16. 

P  a  r  q  u  e  t.    Königl.   Gen.  Procurator:    4Jh«v.  Arneud  de  Pui- 

moisfon  ,  Offic.  d.  Ehrenl. 
General -Advocaten:  2. 
Sobitittiten  dci  Parqueti:  2. 
Greffier  en  Chef  :  1. 

t  m  ♦  r 

/ 

4)    Königl  Gerichtshof  zu  Ajaccio,  für  die  Insel  Korsika. 

Ente  Präsidenten:   Ch ev.  Mezard.  CtstillL 
Präsidenten:    Pasquatini.  Suzonni. 
Käthe:  12. 

Raths  -  Audi  teure!  2. 

P  a  r  q  u  e  t.    Königl.  Gen.  Procura t or:  Colwna  d'Ietri*. 
Gen.  Adr. :  1. 

Substitut  de»  Parquets:  1. 
Greffier  en  Chef:  x. 

m 

5)    Königl.  Gerichtshof  zu  Amiens,  für  die  Departementt 

Aisne ,  Oise  und  Somme. 

Erster  Präsident:     Sene,  Marquis  de  FollevilU,  Officier  dtr  Eh- 
renlegion. •  \ 
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*  *   -  t 

♦ 

Präsidenten :  BouttvilU.  ChtT.  de  AToncA/,  Ä.  d.  Ehrtnl.  Duttourg. 

Levrisr*  »  , 


Räthe:   35;  ' 
Kiths  -  Aoditeari:  5. 

P  a  r  q  u  e  t.    .Königlicher  General  -  Procurttor:  Morgan-d» 

Bcthuni.  » 

1 

Gen.  Adv.:  2. 

Substituten  des  Parquets:  2. 

Greffier  en  Chef :   j.  ,» 

•  I 

6)   Königl.  Gerichtshof  zu  Angers ,  für  die  Departement* 
Maine  und  Loire,  Mayenne  und  Sarthe. 

Erster  Präsident:  

Präsidenten:  Milse erU.    Desmaxihrts ,  Ritter  der  Bhrenl.  Monnitr. 

Defarcy.  * 
Räthe:  21. 

Raths*  Auditeare:  K. 

Pirquet.    General  -  Procurttor:  Dandenac  der  ältere,  Rittes 

der  Ehrenlegion. 
Gt n.  Adv.  :  3. 
Jage»  Au  dit. :  g. 
Greffien    en  Chef:  1. 

7)   König!«  Gerichtshof  zu  Besangon,   für  die  Departe- 
mente Doubs,  Jura,  Ober-Saone. 

_  .  *  . 

Erster  Präsident:  Dumontet  de  la  T »Trade. 

Präsidenten:    ChiffUt.   Lsbas  dt  Bauclans.  Alvise,t. 

President  honoraires:   Maire  d*  Bouligny.   Camus.   De  Chaillct.  . 

Käthe:  15. 

Raths  -  Audit:  6. 

P  a  r  q  u  e  t.  Kön.  Gen.  Procurator:  Meyronntt  de  Saint- Mar*. 

Gen.  Advoc:  2. 

Substituten  des  Parquets:  2. 

Greffier  en  Chef:  1. 

8)   Königl.  Gerichtshof  zu  Bordeaux,  für  die  Departement« 
Charente,  Dordogne  und  Gironde. 

Erster  Präsident:   Marhotin,   Baron  de  Contencuil,   Ritter  der  Eh« 
renlegion. 

Präsidenten:  Chiblaud .  Larigauiic ,  Ritt.  d.  Ehrtnl.  Dvfert ,  R.  der 
Ehrenl.  Dtlpit.  De  Chaloup. 
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Ruthe:  24. 

Raths  -  Auditeure:  6. 

P  e  r  q  u  e  t.    Gen.  Procurator  des  Königs:  Baron  Ratisu,  ÄiU 

d.  Ebrrnl. 
Gen.  Advoc:  5. 
Substituten  des  Pirquets:  8. 
Greffier  en  Chef:  1. 

f 

9)  Königl.  Gerichtshof  zu  Bourges,  für  die  Departemente 

Cher,  Indre,  Nie  vre. 

BrsterPrasident:   Baron  SalU ,  Ritt,  der  Ehrenlegion. 
Präsidenten:  Dtlamithairu.    Laurent ,  Ritt  <L~BhrenL  Boufutr* 

d<  Vcligny. 
R  a  t  h  e  :  19. 
Raths  - Auditeure:  3* 

P  a  r  q  n  e  t.    X ö n  igl.  G  e n e r al  -  P r o cura t o r  r  Forest,  Bit ttr 

Ehrenlegion. 
Gen.  A  d  v  o  c. :  a. 
Greffier  en  Chef:  j. 

10)  Königl.  Gerichtshof  zu  Caen,  für  die  Departement! 

Calvados,  Manche,  Orne. 

Bieter  Präsident:     Baron  Lemenuet ,     Commandear  der  Ehr»- 

legion. 

Präsidenten:  Cailly.   Gaulthier,  Ritt.  d.  Ehrenl.  Lefollet,  R.  d  Eh- 
renlegion. 
Räthe:  22. 
Raths  -  A  udit  :  7. 

Parquit.    Königl-  Gen.  Procurator:  Baron  Goupil  de  Prtfel* 

Ritt.  d.  Phrenl. 
Gen.  Adv.:  3. 

Substituten  des  Parquets:  2. 
Juges  Audi  t. :  xi. 
Greffier  en  Chef.*  1. 

11)  Königl.  Gerichtshof  zu  Calmar,  für  die  Departemente 

Nieder -Rhein  und  Ober -Rhein. 

ErsterPrätident:  de  Sarre ,  Staatsrath ,  Ritt.  d.  Ehrenl.  und  d.  St. 

,  indw.  Ord. 

Präsidenten:  Marquair.  Athalln.  P*ufoL 
Rathe:  16. 
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pirqatt    König  h.  Gern.  Prdcnrator :  de  Milltt  dt  Chtvtrt ,  R. 
d.  St.  L.  O. 
Gen.A*T«c:  2. 
Sabititaten  d.  Perqueta:  3. 
Greffjer  en  Chef:  1. 

12)   Königl.  Gerichtshof  zu  Dijon,  für  die  Departement* 
Cöte  d'Or.  Ober- Marne,  Saone  und  Loire.  \ 

Erster  PrXeident :    Ranfer  dt  Mona  au. 

Priiidentent  Guilltmot,  Ritt*  id.  EarenL.   Barbitr  de  Rcuille, 

Räthe:  17. 

Ratha  -  Aadit. :  4. 

Parquet.    Königl.  Gen.  Procuretor:  Riambaur$. 
Gen.  Adr.:  2. 

Substituten  dea  Perqueta:  9. 
Grelfier  en  Chef:  1. 


< 


13)  Königl.  Gerichtshof  zu  Douai,  für  die  Departement» 

Nord  und  Pas*  de- Calais. 

Entar  President:  Dtforttt  dt  QuartdtvilU. 

Präsidenten:   LtngUU  Dubais.   MartMilUt  dt  Cure  tili  $.  Marq.de 

Btaumttt ,  Ritt.  d.  EhrenL 
Ritht:  17. 
Gea.  Audit. :  3. 

Firqnct      Königl.   General  -Procurator:    BUnqumrt  eV* 
BtÜltuL 
General  -  Ad  vocaten:  5. 
Substituten:  8. 
Grtffier  en  Chef:  1. 

14)  König].  Gerichtshof  zu  Grenohle,  für  die  Departement« 

Ober -Alpen,  Dröme  und  Isere. 

Bnter  Präsident.  Anglis. 

Präsidenten:   Maur<l ,  Ritter  der  Ehrenlegion.    Pagoman  ,  Ritt,  der 

Bhrenl.  Duboys. 
Päthe:  16. 

Raths  -  auditeure:  3. 

F  1  r  q  u  1  t.    Königl.  Gen.  Procuretor:  Achard  dt  Gtrmant ,  R. 

das  St.  Mich.  Ord. 
Gen.  Advocaten:  2. 
80  bs  t. :  2. 

Greff.tr  en  Chef:  1. 
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t    >  r  * 

15)  Kün.  Gerichtshof  zu  Limbges,  für  die  Departemente 

■Correze,  Creuse  und  Ober- Vienne. 

1 

Erster  Präsident:  Baron  Ettienne  de  U  Riviir*,  Ritter  der  Eh- 
v  renlegion. 

Präsidenten:   Chev.  dt  Btaune,  Ritt.  ti.  Ehrenl.    CheT.  Grivd,  Kitt- 
el. Ehrenl.   Aubuston  de  SoubreVost. 
H  ä  t  h  e  :  20. 
Raths  -  Aadit.:  5. 

P  a  r  q  u  e  t.    König].  Gen.  Procarator:   Bäron  de  Roulhac,  Ritt 

d.  Ehrenlegion. 
General  -Advocaten:  2. 
S  übst.:  2. 

Greffier  in  Chef:  1. 

* 

16)  König!.  Gerichtshof  zu  Lyon,  für  die  Departement* 

Ain,  Lohe  und  Rhone. 

■  • 

Erster  Präsident:   Baron  Bestard  d"  Estang, 

Präsidenten:   Nuguc  s ,  Ritter  der  Ehrenlegion.     ThUnot.   Revier  da 

Magny.    Courbon  Montviol,  Ritt.  d.  Ehrenlegion. 
Pre  sidens  hanoraires:   Baron  Rambaud,  Ritt.  d.  Ehrenl.  Coson, 

R.  d.  Ehrenl.  Riloud,  R.  d.  Ehrenl. 
Käthe:  76. 
Raths  -  Aadit.:  6. 

Parquet.     Königl.  General  .  Pro  carator:  de  VH*rm€t  Ritt. 

d.  Ehrenl. 
General  -  Advocaten  :  3* 
Subst. :  4. 

Grefiier  en  Chef:  1. 

17)  Königl.  Gerichtshof  zu  Metz,  für  die  Departement* 

Ardennes  und  Moselle. 

ErsterPräsident:    Voytl*  de  Gartempi ,  Ritt.  d.  Ehrenl. 
Präsidenten:   Gerard  -  d'Hanoncelles.    Colchen,  Ritter  der  Ehrenle- 
gion. Auclaire.  « 
Räthe:  24. 
Rath«  -  A  adit.  :  1. 

Parquet.  Königl.  General- Pro  curator.  Baron  Perrin  dTAm- 

gny,  Ritt,  der  Ehrenlegion, 
Gen.  Adf.:a 
Substituten:  2. 
Greffier  en  Chef:  1. 
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18)   Kön.  Gerichtshof  zu  Montpellier,  für  die  Departem, 
Aude,  Aveyron,  Herault  und  Ost,- Pyrenäen. 


Enter  Präsident;  da  Farton,  Ritter  des  St.  tttdw.  Ordens  und  der 


Präsidenten:    ßoustairolles.     Cavalltor,    Ritter  der  Ehrenlegion 

Espic  •  Ginetttt. 
Aith*:  17.  ,  .  ■  ■  i 

Raths-Andit:  8- 

Pirquet.  Kö  n.  Gen.  Procura  to  r:,  de  Juin  dt  Siran, 
Gen.  Advoc. :  2. 

1 

Snbit.:  2.  v 
Greffier  in  Chef:  x. 

■     ■  .      <  ' 

-  m  f 

\  * 

1 

19)   Kömgl.  Gerichtshof  zu  Nancy,  für  die  Departemente 

Meurthc,  Meuse  und  Vosges. 

Iriter  Präsiden  t:  de  Bouteilltr. 

Briter  Präsident  hoaoraire  :    Baron  Henry,  Ritter  der  Ehren- 
legion. 

Presidenten:  Baron  Saladin,  R.  d.  EhrenL  hm  Lorrain.  Graf  Duboti 

de  Riocourt.    Collen**,  R.  d.  EhrenL 
Rithe:  19.  — 
Raths  -  Andit.:  4. 

Parqaet.    Königl.  Gen.  Procnrator:  Baron  de  Mttz ,  Ritt,  dei 


Ehren!,  und  d.  St.  Lndw.  Ord. 
Ceatral  -  Adroc:  2. 
Sttbit.  :  a. 

Greffier  en  Chef:  1. 

20)  Königl.  Gerichtshof  zu  N  ismes,  für  die  Departemente 
Ardeche,  Gard,  Lozere  und  Vaucluse. 

Erster  Präsident:   ' 

Enter  Präsident  honoraire:     Baron   MtyntaaA  dt  Pancemont, 
Ritt.  d.  Ehrenl. 

Presidenten:     Chev.  de  Noaillts ,  Officier  der  Ehrenl.     Fornitr  dt 

Clausanne.   Chev.  Cavaiier,  R.  d.  Ehrenl.  (honor.) 
Rahe:  20. 

Rath»  -  Auditeure:  5. 

Pirq.net»     Königl.  General  -  Procurator  :    Chtr.  Btrnari, 

Ritter  der  Ehrenlegion. 
G«ner»l  .  Advocaten:  a. 
Sahst.:  1. 

Greffier  an  Chef:  1.  -  * 


>  » 
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21)    Kön.  Gerichtshof  zu  Orleans,   für  die  D 
Iiidre  et  Loire,  Lohre  et  Cher  und. 


r  9 

Brat  er  Präsident:   Baron  Arthuys  de  CharnuaL 
Präsidenten:   Boscheron  Deeportee.  De  Laplace, 
Äi  he:  13. 
Raths  -  Audit.:  2. 

Pirqnct,    Königl.  Gen.  Procurator:   Cputt  de  Montar*M,& 

d.  Ehren]. 

1 

Gen.  Advoc:  }.  j 
Substituten:  2. 
Greffier  ea  Chef:  I. 

02)    Kön.  Gerichtshof  zu  Pau,  für  die  Departemente  Nie- 
der-Pyrenäen  und  Ober- Pyrenäen. 

Er-ster  Präsi  den  t .  de  Figarol ,  Ritt- d.  Ebrenl. 
Präsidenten:  Marquit  de  Charitte.    De  Casteran.    De  Qaujal ,  Ritt 
des  St.  Ludw.  Ordens. 

RÜthe  :  j6. 

Kathi  -  Audi tenr e  :  5, 

Pirquet,    König  1.  Gen.  Procur. :  Marquit  V  Urbin -Gautitr. 
Gen.  Adr. :  2. 
Substitut:  1. 
Greffier  en  Chef:  1. 

33)    KÖnigl.  Gerichtshof  zu  Poitiers,  für  die  Departemente 
Charente  Inf. ,  beide  Sevres ,  Vendee  und  Vienne. 

Brtter  Präsident:   Leidet,  Ritt,  der  Ehren]. 

Präsidenten:   Bodin.  .Baron  Pervinquiere,  R.  d.  Ehrenl.  Irlini- 4* 

Bezuges.    Dtbonnegtnt  -  d'Aumont. 
R  i  t  h  e  :  25. 

Raths  -  Audit.:   4.  I 

Pirquet.  K.  Gen.  Procur.:  Henry  Bouchard,  R.  d.  Ehrest 
General  •  Ad  v  ocaten:  3. 
Substituten:  2. 
Greffier  en  Chef:  1. 

24)  K.  Gerichtshof  zu  Rennes,  für  die  Departemente  Cötes 
du  Nord,  Finistere,  llle  et  Vilaine,  Loire  Inf.  u.  Morbihan. 

1 

E  r»ter  Präsident:  Dupont  -des .  Löget. 

Präsidenten:    Costard.     Jourdain ,  R.  d.  Ehrtnl.     De  Lt^ret 
nmilli.   Couejfe.   Vtnis  du  Portou.  Hardy 
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Rüther    32-  1  ' 

ftatht  -  Anditeure:  g. 

Pir'qmt,    Königl.  Gen.  Procurator:  Bourdtau. 
Gm»nl    AdvocittA  i  4. 
fiabitimun':  3. 
Grtffitr  et  Chef:  s. 

85)  K.  Gerichtshof  zu  Riom,  für  die  Departemente  Allier, 
Cantal,  Ober -Loire,  Puy- de -Döine, 

Erittr  Präsident:  Redon,  Ritter  8er  Ehrenlegion. 

Prlsidenten:    Vwnj.    Draal  d§  Oujrmont,  Ritter  der  Ehrenlegion. 

flo«Ärnn#  Vernin* 
R  i  t  h  e :  22. 

Raths  -  Audit  enro  :  5. 

Pirquet.    K.  Gen.  Procnr. :  Baron  Grtnitr,  Ritt.  d.  Ehrenl* 
Gtmril  •  Adrocottn;  8* 
Substituten:  2. 
Grtffier  cn  Chef:  l. 

36)  Königl,  Gerichtshof  zu  Rouen,  für  die  Departement» 

Eure  und  Seine  Inf. 

Enttr  Präsident:   Baron  Jsstlin  de  VilüquUr,  Offic.  d.  Ehrenl. 

P  Hiidenten  :  Lude,  Ritter  der  Ehrenlegion.  Carel ,  Ritter  der  Eh* 
"altgion.  Helhotir,  Ritter  der  Ehrenlegion.  Vupont,  Officier  der 
Birenlegion.  x 

R*thr:  23.  ' 

Attas  -  Au di  tenre :   4.  «. 

Ptrque  t.   K.  Gen.  Procur.:  Baron  Fouquett  Offic.  d,  Ehrenl. 

G«aer*l  -  Ad v oceten:  3. 

Substituten:   2.  1 

C'tffier  en  Chef:  1. 

0 

p 

»7-  Kon.  Gerichtshof  zu  Toulouse,  für  die  Depart,  Arriege, 
Ober-Garonne,  Tarn  und  Tarn  et  Garonne. 

Er«ttr  Präsident:  Hocquart, 

?*isidenten;  Datdeguitr.  '  Cmtdonnrl,  Offtc.  d.  Ehrenl.  Caubft. 
Küthe:  xo. 

R-tht- Auditeuret  6. 

p»rqnet.    Kön.  Gen.  Procurator:  Baron  Gary,  R.  d.  EtoenJ. 
G'neral  -  «Adrocaten:  2. 

*»»ttituto»;  a>  '  * 

Crsffi.r  en  Chef:  i, 
4Uf.  Mur.  Stmatthandb.  TUM.  tl.Jhth.  T 
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D.    Prevotal  -  Gerichtshöfe. 

» 

gesättigt  dar  oh  ein  Getet«  vom  2oet«n  Decerober  Jeder  PreveUJ. 

Gerichtshof  beiteht  oot  einem  Presidenten,  einem  Pre*ot  uU 
▼ier  Richtern,  von  denen  einer  die  Stelle  eine*  Aimmoti  ta- 
kleidet. 

l)    Departement  Ain,  tu  BouTg. 

Fritidenl:  Varrgtrilt*. 

Prevot:  Drumont  t  Gref     J//(/erf ,  Marecbal  de  Ca»*,  JEUil.  dftSl 
Ju.  O.  und  öfhc.  d.  Ehreul. 

2)    Departement  Aisne,  zu  Laon. 

Erleiden  t:  Louis. 

Brevbt:   Merqui«  de  Btauvais ,  Colonel  der  Cavalene,  Ritter  dti^i 
Lodnig  -  Ordeni. 

3)    Departement  Allier,  zu  Moulins. 

Frifident:   Julh*  4c  Foul  an,  Ritt.  d.  Ehrenl. 

Prtrot:    Julei  D<*portt$,    Cepirän ,    Ritter  der  Ehrenlegion  nni  ie» 
St.  Ludwig  -  Ordern. 

4)    Departement  Nieder- Alpen,  zu  Digne. 

Präsident:    « 

Prevot.     Graf   v.   Caupcnne  ,  ColoneL 

■ 

5)    Departement  Ober- Alpen,  zu  Gap. 

Pr&tident:    M  oynicr-  Dubourg. 

Prtvot:   Pascalis ,  Colonel  des  Generelitabet ,  Ritt,  de«  St,  Ladl* <W* 
und  UlGcicr  der  Ehrenlegion. 

6)    Departement  Ardeche,  zu  Privas. 

Prtiident:  VEtruchat. 

Prcrot:    Graf  von  Dimn§  ,    Capitin  und  Rittet  det  St.  Udm|>- 
Ordern. 

> 

7)    Departement  Ardennen,  zu  Charleville. 

President?  Golzart. 

PreTott    De$ourn*l,    Colonel,    Ritter  der  Ehrenlegion  and  d«  S*- 
Lad*.  Ordene. 
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8)  Departement  Arrifcge,  zu  Foix. 

Präsident:  Härtel. 

Prevot:  Graf  v.  Pac- de  -  Bellt  grade  f  Colonel  der  Cavalerie,  R4tt.  *«• 
St.  Ludw.  u.  d.  St.  Lazar.  Urd. 

»  .  .. 

9)  Departement  Aube,  zu  Troyes. 

President:    Paillot  de  Saint- bfger.  ..  , 

Prevot:  de  Tngnot ,  Colonel,  Ritt.  d.  St.  Ludw.  Ord. 

*  • 

10)    Departement  Aude,  zu  Carcass'onne. 


Präsident:  Mbige*. 
Prevot:    de  Barth*» ,  Ritter  dei  St.  Ludwig  -  Ordern  und  der  Ehren- 
legion. 

... 

11)    Departement  Aveyron,  zu  Rhode». 

'  1 

Präsident:  Enjalran. 

Prevot:    Chev.  de  la  Salle,  Marechal  de  Camp,   Ritter  dee  St.  Lud- 
mg.  Ordern. 

12)    Departement  Rhone -Mündung,  zu  Ahr. 

Prindent:  Eilint. 

Pn-rot:    Marquis  de  Laincel ,     Capitän  ,     Ritter  des  6t.  Ludwig- 
Ordens. 

13)    Departement  Calvados,  zu  Caen. 

* 

President:  Cosne. 

Prevot:     Labbty  dt  Druval,  Colonel  der  Cavalerie,  Ritter  des  St. 

_  * «  , 

Ludwig-  Orden«. 

t 

14)    Departement  Cantal,  zu  Saint -Flour» 

President:  Veyssihrc. 

Prevot:  Graf  v.  Catduguks,    General- Lieutenant,    Co  mm  an  den*  des 
«L  Ludwig-  Ordens. 

15)    Departement  Channte,  zu  Angoulcme. 

President  :  jilh*rt. 

p'evot:   de  Maret,  Colonel,  Ritt.  d.  St.  Lndw.  Ordent. 

16)    Departement  Nieder -Charente,  zu  Saintes. 

F  resident:  Lavemy. 

p'evot:   Graf  Bergton.  de  Saint*-  Mtsmce y  Colonel. 


Y  3 


- 


* 
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17)    Departement  Cher,  zu  Bourge^ 


fritidont :  Siguin. 

f itvot;    *•  JoliJAac,  Colon  el. 

>  ■ 

18)    Departement  Correze,  zu  Tülle. 

Prüiident:  t'roment. 

Prevot:  Graf  v.  Tressmn,  Colone! ,  Ritt.  d.  St.  Lndw.  Ordens. 

19)    Insel  Korsika,  zu  Ajaccio. 

* 

♦ 

Prfcsldont:  Pallavicini. 

Prerot:   Chev.  VAllain,    Colonel  des  Generalstabot,    Ritt  des  StL 
Ord.  and  Comin*nd.  d.  Ehrenl. 

30)   Departement  Cdte-d'Or,  zu  Dijon. 

Präsident:  Ricard. 

Prerot:  de  LauiÜ*  de  Beuigi,  Colone],  Ritt.  d.  St.  Ladw.  Ord» 


* 

21)   Departement  Nordklute,  zu  Saint -Brieur. 

Präsident:    Guinot.  Boismena. 
PrefOt:    J-e  iUinfirr,  Colonel. 

22)    Departement  Creuse,  zu  Gueret. 

Prtfsiient:    Vissande  -  Lavillate. 

Prevot^   Rubin  tie  l*  Grimauditrt,  Colonel,  Ritter  des  St.  Ladwif 
Ordens. 

33}   Departement  Dordogne,  zu  PeVigueux. 

Präsident:  ß'outheyrot, 

prtTOt:  de  .Vont/I/r,  Colonel  der  Artillerie,  Ritter  der  Bhnnltpwi 
and  det  St.  Ludvr.  Orden». 

\ 

04)    Departement  Doubs,  zu  Besancon. 

*  « 

Präsident:  Kthts. 

Prtyot:    Gral  de  Valorit  Marechal  de  Campf   Commandeut  düSt- 
Ludwig  •  Ordens. 

05)   Departement  DrOrae,  zu  Valence, 

Prisident:  Boveron  Dssülaces. 

Prevot:    Marqnii  de  Chambon>    Ritt,  des  St.  Ludw.  und  det  St.  I*»»' 
Ord.,  R.  d.  Ehren!. 
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ß6)    Departement  Eure,  zu  Evreux. 

Prltident:    L«  Sag*. 

Prevot:   Vic.  de  VtrguttU ,  Coloiy»!,  Ritt.  d.  St  Ludw.  Ordent. 

37)    Departement  Eure  et  Loir , '  zu  Ghartrcs* 

Priiidtnt:  BtMer  d*  la  Chav igncrit. 
Prevot:  Vic.  de  Vannoite%  Colonel. 

1 

«8)    Departement  Finstere,  zu  Quimper. 

Präsident:   DeUwluse,  Ritter  der  Ehrenlegion. 

Prevot;   Gtrard  dt  Vasson,  Capitan,  Ritt,  da«  St.  Ludw.  Ordens,. 

- 

Q9)    Departement  Gard,  zu  Nismis, 

«  * 

— 

President.  Man**. 
Prevot:    Vic.   de  Aivarol. 

30)    Departement  Ober«  Garonne,  zu  Toulouse. 


Priiidtnt:     Martin  Msrgnac. 
Prevot:   Graf  v. 
Ludwig -Ordens. 


Prevot:  Graf  v.  HargtnvülUrs ,  Colonel,  Ritt,  der  Ehrenl.  und  den  f#> 


31)   Departement  Gers,  zu  Auch. 

-» 

Prliideat:  Theten. 

Pm  vot:  Graf  t.  Prttisac ,  Marechal  de  Camp* 


■ 

i 


3a)    Departement  Girondc,  zu  Bordeaux. 

Präsident:  Lagard*. 

Prevot:    Cheval.  de  Gankault,   Colonel,    Ritter  dei  St.  Lndwlg' 
Orient.  v  « 

33)    Departement  Herault,  zu  Montpellier. 

Pritident:  AJontalt. 

Prevot:    de  Monteil,  Marechal  do  Camp,  Ritter  der  RhrenJ.  und  de> 
St  Ludwig- Orden •. 

34)    Departement  Ille  -  et- Vilaine,  zu  Rennet. 

Prltident:  Duguen. 

Prevot:  Baron  de  ChatttignUr,  Colonel,  &itt*  d.  Johaan.  und  i.  5t 
Ludw4  Ord- 
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35)    Departement  Indre,  zu  Chateauroux. 

1  Präsident:  Guerineau. 
Prevot:  .Cht Tai.  Clir*,   Colon ©1. 


Präsident:  GaultUr. 

Prevot:    Graf  Möns  dt  VilUneuve %  Capitän,  Ritter  des  St.  Ludwig. 

Ordens. 


Präsident:  Jaqutmet. 

V  r  •  v  o  t  :     du    Planta  ,     Colonel    und    Ritter    des    St.  Ladwip- 
ÜrJent. 

38)    Departement  Jura,  zu  Lons- le-  Saulnier. 

Präsident  :     Morn ay. 

Prevot:    Leroy  Vufay,  Colonel. 

39)    Departement  Landes,  zu  Mont-de- Marsan, 

Präsident:  Bordenau*. 

Prevot:     Bcaurot ,    Marechal  de  Camp. 


Präsident:     Turf  in, 

Prevot:    Boi»dtffit%    Ritter  des  St.  Ludwig-  und  des  Johaaaitrr- 
Ordens, 

41)    Departement  Loire,  zu  Montbrison. 

Präsident:  Durand. 

Prevot;    Baron  de  BouilU ,  Colonel. 


36) 


Indre  et  Loire,  zu  Toun. 


37)    Departement  Isöre,  zu  Grenoble. 


40)    Departement  Loir  et  Cber,  zu  Blois. 


42)    Departement  Ober -Loire,  zu  Puy. 


Präsident:  GalUt. 

Prevot:    Graf  v.  Volontär ,  Colon.,  Ritt,  des  St.  L.  Ord. 


4$)   Departement  Nieder  -  Loire,  zu  Nantes. 


Präsident:  Baron. 

,Pr|votr    Besehe»  dt»  Mortitrs,    Colonel,    Ritter  dei  St.  L 


Ordens. 
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44)    Departement  Loiret ,  zu  Orleans.  % 


President:  Miron  de  VEpinay. 
Prt? ot:    Baron  VOberlih.. 


45)    Departement  Lot  f  zu  Cahors. 


Präsident:     La  Bomigniere. 

Pr«70t:     Graf      Ahzac ,  Colonel.  >  •  „ 

46)    Departement  Lot  et  Garonne,  *u  Age*> 

President:  Tropamer. 

Prcrot:    Marquis  du  Barail,  Marechal  de  Camp . 

♦ 

47)    Departement  Lozere  ,  zu  Mende. 

Prls'ident:    Viallard  des  Fonds ,  Rite.  d.  Ehren). 

Frtvot:   Graf      Corsoc ,  Ritt.  d.  St.  Ludw.  Or£. 

#  ■ 

48)   Departement  Maine  et  Loire,  zu  Angerl. 

Pr  lei  den  t:  Hu?ntTpupuyt. 

Pre-rot:    Marquis  de  iMon/eru»,  Colonel,    Ritter  des  St.  Ludwip 
Ordern. 

*»  ...  « 

49)    Departement  Manche,  zu  Coutance*. 

Pr ä  sident:     Gonfrcy.  \ 

pr«,vot:    Marquis  de  Ckeoirtte,  Colonel  und  Ritter  des  St.  Ludwig  * 
Orden». 

...  *  ;  -  • 

50)    Departement  Marne  ,  zu  Reims. 

Präsident:  Moreau.  , 
Pr«  rot:   Destrqu* ,  Colonel,  Ritt.  d.  St.  Ludw.  Ord. 


■Ji)    Departement  Ober  -  Marne ,  zu  Chftunlonf;  ,J 

Präsident:    Toupot  de  Beveaux. 

p  r  •  ▼  o  t :  de  Buissy  %  Schiffs  -  Capittn  ,  Ritter  der  Ehrenlegion  und  €%% 
St.  I-udw.  Ord. 

5a)    Departement  Mayenne,  zu  LavaL 

Präsident:    Garnier  Duf er ray. 

P  r  e  v  ot :  Chevsl.  de  Bersety  Colonel,  Ritt.  d.  5t.  Lüdw.  Ord1. 
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53)    Departement  Meurthe,  zn  Naney. 

Präsident:  Charpit  dt  Courvillt. 

Preroti    Graf  t.  Medial  de  Camp,  Rittar  to  St,  Laawi* 

Ordens, 

54)   Departement  Maas,  zu  Saint  -  Michel 

Präsident:  

PTorot;   

* 

55)   Departement  Morbihan,  zu  Vannet. 

Präsident:  Riatan. 

Fres-ot:  Gtffroy  dt  Pili* . Blunch* ,  Schi».  Cepitan,  Ritter  des  St 
Ordens. 

w  •  _ 

y  < 

56)    Departement  Mosel,  zu  Metz. 

Präsident:  de  Maillitr. 

Prevot:  Grei  r.  JVoyfo»,  Uartfchal  da  Camp,  Ritt,  des  St.  Ludw.  s,i 
Johann,  Orden». 

57)   Departement  Nievre,  zu  Nevers. 

Pr  £  f  i  d  e  n  t :   de  Colon  dt  VauzelUs. 

Pr  a  v  o  t :  Graf  de  ]a  March U ,  Marechal  de  Camp ,  Ritter  dei  St.  La* 
wif  -Ordern. 

5*)    Departement  Nord ,  zu  Douai. 

Präsident:  Dewez. 

Prevot:  MarchaU,  Marechal  de  Camp,  Ritt,  des  St.  Ludw.  Ort.  ani 
Command.  d,  Khren). 

♦ 

£9)    Departement  Ohe,  zu  Beauvais. 

Präsident:   Caron  dt  Trousrurr. 

YftTOti  Baron  de  Montulld,  Colonel,  Ritt,  d.  St  Luder.  Ordsns. 

60)   Departement  Orne,  zu  Ataacon. 

Präsident:  Ikmitt. 

P  r  e  v  o  t :  de  Essartt,  Colone] ,  Ritt.  d.  8t.  Lndw.  Ordens* 

61)   Departement  Pas  «de  -  Calais ,  zu  Saint  •  Omer. 

Präsident:  8*9*1 

Frevot:  Marquis  de  Mtrcünnty,  ColontJ. 

-  » 

1 
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.  6a)  Departement  Puy-de^D6me,  zu  Riom, 

Präsident:    .Bor/.  ■ 
PjrcTOt:  S*uvatf  Colone!« 

63)  Departement  Nieder -PyrenSen,  zu  Pau. 

« 

Prä  tident:  Houread*. 

Prevot:    JPautentt- Fabry  ds  Vir  lux ,  Colon*!,  Ritt,  d.  Rhrtnl.  na« 
d.  6t.  LuAw.  Ord. 

64)  Departement  Ober -Pyrenäen,  zu  Tarbes»       s  . 

Präsident:  Bordtnavg. 

Pt«tot:  Graf  PutUctti  dt  MmtvilU ,  ColoneL. 

65)  Departement  Ost  -  Pyrenäen  ,  zu  Perpignan. 

Präf  idtBt ;  Calmtttt, 

fftfof  1    Üi*udif    Mavtfchal  de  Camp  und  Ritter  des  St.  Lndwif  . 
Ordens. 

66)  Departement  Nieder -Rhein,  zu  Strasburg, 

President;  Xintttngtr,  Ritt.  d.  SC.  Lud*.  Ord. 

,  1 

67)   Departement  Ober -Rhein,  zu  Colmar. 

Frf tident:  Köntg.  - 
Pre  vot :    Duv erger.  Marlene!  de  Camp ,  Rift.  d.  8t.  Lader.  Ord;  ttBt 
Command«  d.  Ehrenl. 

» 

68)   Departement  Rhone,  zta  Lyon. 

Prlsident:  Bernat,  Ritt.  d.  8t  Lndw.  Ord. 
PrttoU  D$9huUe»%  ColoatI,  Ritt.  d.  St.  Lndw.  Ord. 


#  ■ 


69)   Departement  Ober-Saone,  zu  VesouL         ,  x 

•  ■ 

Prlsidcntt    Galt*  ich*. 

PrtTOt:  Duvicquet  dt  VEnclo»,  ColoneL 

■  * 

70)   Departement  Sadne  et  Loire,  zu  Ch&lont. 

Präsident  \  Paccard,  Ritter  «er  Ehrenlegion  nnd  des  Johanniter. 
Ordens. 

Prev^ot :    de  Cmtiboun* »  Colon*!,  Commandern 
Ofdena, 
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71)    Departement  Garthe,  zu  Mani. 

Präsident.»  Damni  dt  Saint-  Laurent. 
Prevot:  Devallois,  Colonel.  .  . 

,    •    72)    Departement  Seine,  zu  Parit. 

Präsident:    Chritien  de  Po1X,  Ritt-  d.  Ehren!. 
Prevo,t:   Marquis  de  JI&Mfy,  Marechal  de  Camp ,  Ritt.*, 
e).  St.  Ludw.  Ord. 


73)  Departement  Seine  et  Marne,  zu  Melun. 

Präsident:  Dtmay. 

-Prevot;     Graf  Rolland  d'Ereevillt,  Colonel,  Ritt.  d.  Rhrenl.  a.  d«i 
SU  Ludw.  Orden«. 

74)  Departement  Seine  et  Oise ,  zu  Versailles. 

■ 

PrSsident:   du  Tillet  dt  Villars. 

Prevot:   Chev.  Lebertrt,  Colone!  des  Generalstabet ,  Ritt.  d.  Ehrtä 
n.  iL  St.  Ludw.  Ord.  ' 

V 

■    75)  Departement  Nieder  -  Seine,  zu  Rouen. 

Präsident:    Isabel.  * 

Prevot:   Eudes,  Marquis  de  MirvilU,  Colonel  der  Cavalerie,  Ritterl 
St.  Ludw.  Ordens. 

76)    Departement  beide  Sevre*,  zu  Niort. 

*  ■  * 

•  M 

Präsident:  Avrain* 

Prevot :    Duptrat,  Marechal  de  Camp,   Ritter  des  St.  Ludw.  Ord. 

77)    Departement  Somme,  zu  Amiens. 

Prlsident:  Mathon. 

Prevot:  Graf  v.  Vienne,  Colonel  d.  General  Stabes,  Ritt.  d.  EhremL,  t 
St.  Ludww  n.  d.  Johann.  Ord. 

■ 

78)    Departement  Tarn,  zu  Alby. 

President:  Lafont. 

Prevot:   Vic.  de  la  Grongt,  Marechal  de  Camp,  R.  des  St.  L.  Orl. 

*  * 

,  79)    Departement  Tarn  et  Garonnc,  zu  iMontauban. 

Präsident?  Dtbroea. 

Prevot:  Graf  v.  Büffart- Mailana,  Colonel  d«r  CavaJeüe,  Ritt  d.  InfKfc 
ron  de«  Militär  -  Verd. 


s 
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So)   Deparremeut  Var;  zu  Dtraguignan. 


Präsident*  Giraud. 

Pre  vot:     Jiucoinoni,    General  -  Lieutenant ,    Ritter  des  St.  Ludwig- 
Ordens. 

81)    Departement  Vaucluse,  zu  Carpentras. 

*  • 

Präsident:  Gontard. 

Prevot:  Marquis  de  Joannis,  SchiiT*  -  Capitän ,  Ritter  des  St.  Ludwig- 
Ordens.  v  ■  » 

8?)    Departement  Vendde,  zu  Bourbon -  Vendde. 

Präsident:  Guitin. 

Prevot;'  Chev.  Morisson  dt  la  Bassetibr«,  Colone!. 

•  « 

83)    Departement  Vienne,  zu  Poitiers. 

Präiident:  Ltyäct. 

Prevot:   Graf  v.  Grtaulmty   Colonel,   llitt.  d.  St.  Ludw.  Ord. 

84)    Departement  Ober- Vienne,  zu  Limoges. 

•  *  ■ 

Präsident:    Leborth  r  -  Chryguvtts. 
Vrevot:   Chabtrt*   Mar^chal  de  Camp. 

85)    Departement  Vosges,  zu  Epinal. 

Präsident:   Cosserat  dt  Rouvcrot». 

Prerot:   Che*,  de  MaillUr ,  Colonel,  Ritt,  de«  St.  Ludw.  Ord, 

86)   Departement  Yonne ,  zu  Auxerre. 

Präsident:  ColUt. 

PieTot:     Rollln  dt  Fourolltt,    Colonel,    Ritter  des  St.  Ludwig- 
Ordens. 

E.    Tribunale  erster  Instanz. 

I)    Departement  Ain. 

*n    Beiloy.     Präsident:   Ferrand.    2  Richter.    3  Suble*ant«n. 

XÖnigl  Procurator:   Jordand.   1  Substitut. 
Zu  Boarg.    Präsident:  Piequct.  7  Richter.  4  Sublevanten.  Ro- 

nigl.  Procurator:   Ptrrot.  2  Substituten. 
Zu  Gei,    Präsident:  Duval.  2  Richter.  3  Sublevauten.  Könige 

Procurator:  Rouph.  x  Substitut,  ... 
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,  1  * 

Zu  Niatoi    President:    Evrard.    2  Richter.   5  Sublenatai. 

K.  ProciiT.  i  Balleidier.  \  Subtt. 

Zu  Xrevoux.    Prliid  t  at:  Chuinngue.  4  Richter.   3  Sublirtit 
K.  Pro  cur. :  Franc  ty.  1  Subit. 

» 

a)   Departement  Aisne. 

*  ■ 

«u  Chiteau-  Thitrry.     Präsident:    Tribert.    t  Ricita 

3  Sublc*    K.Pro  cur. :   Labitte.  1  Subtt. 
Zu  L.ob.    Priiid.t  £o«j#.    9  Richter.    4  S  übler,    K.  Procur: 

Laurendeau.  2  Subit. 
Zu  Saint*  Queatin.    Pr&iid.:  Bis j  ardin».  Ritt  dir  Baten. 

legion.    3  Richter.    3  Subleventen.    XÖu.  f  rocuritor:  ftejeaiU. 

*  Subtt. 

Zu  «oinani.    Pritid.:  JWorrl.  3  Richter.    3  Subler.    X.  Pre- 
cor.:  Biin.  1  Subit. 

Zu  Virrini.  Pritid. :  Violett*  dt  Bretagne.  %  Richter.  jSulr. 
"  leeaat.  K.  Procur. :  Marcadier.   1  Subtt. 

* 

3)    Departement  Allier. 

Zu  Gaanat.  Pritid. :  Locat  Pierre,  Officier  der  Ehrealefiw. 
1  Richter.  3  Subleranten.  XönigL  Procurator:  C«/»4re*  «  Gh 
neetouz.  1  Subtt. 

Zu  Cuttet.  Pr&iid.:  Turraul.  2  Richter.  5  Suhle  v.  ».  Pret: 
Vufloquet.   i  Subit. 

Zu  MoatUson.    Pres  id.:  Aignard.    3  Richter.   5  Subler.  X. 

Procur.:  Alepetit- Durand,  1  Subtt. 
Zu  Mouline.    Prit  id.:  JmIA«  o>  PouZan,  Ritt,  der  Rhrealtfiei. 

9  Richter.    4  Subleraatea.    K.  Procur.:   Gantier  %  Ritt.  d.  Eoreataf. 

3  Substituten. 

1 

-  m  * 

t  4 

4)    Departement  Nieder  -  Alpen. 

ZuBareelonette.    Prätident:  ManueL    2  Richter.  3 

leeenten.  K.  Procur.:  Maurin.  t  Subtt. 
Zu  C  e  1  t  e  1  1  e  n  n  e.    Pretid. :  Hermelin.    %  Richter.  sSuWtf. 

K.  Procur.  :  de  TaxiU  1  Subtt. 

Zu  rrieue.    Prälid.:  Dieudu.  g  Richter.  4  Subler.  K.  Proc«»: 
Simon,  a  Subit. 

Z  u  P  o  r  c  a  i  q  u  i  e  r.    Frasid.:    Richard.    2  Richter.    3  Suhle? 
K.  Procur. :  Fruchicr.   1  Subtt. 

t  u  S  i  .  t  e  r  o  n.    Pr  ä.id. :  Barlet.   ■  Richter.  3  Subler.  K.  Fr»' 
carator:  de  Laplane.  1  Subit. 
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o.  6)    Departement  Ober- Alpen. 

2t h  6ap.    Präsident:  Jfc^nf#r-Z>M5our^.  8  Richter.  4  Sublcvaa* 

len.  KÖn.  Procnrator:    VifuUr.  5  Substituten. 
Zu  B  r  i  t  n  {  o  n.    Prtf  id. :  Roubaud.  2  Richter.  3  Sublev.  Kftu. 

Proc:    Garriel.  1  Sahst. 
auEmbrun.    PrKsid.:  Deyont.  2  Richter.  3  Subler.  K.  Proc: 

Julimu.   1  Subtt. 


6)  Departement  Ardeche. 

ia  tarftnti^rt.     Prlsid. :    Bonn,  2  Riehtor.   3  Subler.  %. 

Proc:    Vttiart.  s  Subtt. 
Zu  Privat.    Prksid.:   Oaillard.  8  Richter.  4  Suhlet.  X.  Proc* 

Lsgmrit.  2  Subst. 

Ii  Ton  r_n  o  n.    Prlsid. :  Souiciran.   3  Richter.  3  Subler.  Kd* 
free. :  Botu.  z  Sabtt. 

7)  Departement  Ardennen. 

ChirliTilli.  President:  Goltmrt,  Rittor  de*  Ehren« 
legion.  8  Richter.  4  Subleranten.  Könifl.  Procuretor:  PäviK 
8  Substituten. 

2uÄtth«I.    PrStid.t   9  Richter.    3  Subler.  K.Proc. 

lt  Bojr.   I  Subst.  ;  1 

'*  u  R  o  c  r  o  y.    Prfiiid.:  Lurrnux*««.    3  Richter,  3  Subler.  Kön, 

Proc:  Pris**.   T  Subit. 
Za  Seim.    PrKsid. :  de  Flanärt  dt  Brunvlllt.  2  Richter.  3  Suhl 

K.  Proc. :  lo  Grivt. 
't  a  Yoatitri,  Prltid.:  9  Richter.  3  Suhl.  K.  Proc  3 

Feniagu*.  1  Subft. 

« 

8)    Departement  Arriege. 

Zu  Foix.  Prif.:  Borr**.  Vie.  Präi. :  Boyer,  R.  d.  Ehrenl.  7  Rick- 

Ur.  4  Subl.  R*  Proc :  TCaiftl.  2  8ubst. 
ZuPomiort.  Prlsid. :  Cattain?.    2  Richter.  3  Subl.  K.  Proe.t 

Sukra.  1  Subst. 

USiiBt  -  Girooi.    Pr&sid. :    Jonsor  de  Oe/on,    2  Richter. 
5  Sohl.  K,  Proc:  Bcllougugt.  1  Subit- 

9)    Departement  Aube, 

£»>  iieii.iat-\ube.  Präs. :  Dttmtrtitrt,  g.  Richlox.  |  Sehl. 
*.  Proc:  Blaehsr  Dtleportt.  1  Subit, 
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Zu  Bir*iir.  Aibi.    Prütid:   Chartoru  a  Richter.  3  Subln. 

K.  Proc. :    Valllant.   1  Subst. 
Bir  -  lur  -  Sei»«.    P  r  ä  «  i  d. :   Trunttt.    3  Richter.  3  Subler.  t 

Proc:    Balt.hu -dt-  IS' oiron.  j  Sub$t. 

1?  o  g  e  n  t  -  aar  -  Seine.'  Präsiden  t  :  Rtgnault  de  Stau- 
Caron.  2  Ricjter.  3  Subleranten.  Kon.  P  r  o  c  urtto  r :  Corrari-U- 
Usse.   1.  Sahst. 

Zu  Trojn.  Prälidtat:  Corps  Dcmauroy.  8  Richier.  4  SaWer 
K.  Proc:   Göttin.  2  Subit. 

■ 

t 

*b)    Departement  Aude. 

Z>u   Carcas  sonne.    Pri«. ;  Rolland.    8  Richter.   3  Subler.  I. 

Proc:    Vulettt.   2  Subtt. 

Zu  taitelniudiry,  P  r  ä  1. :  Gaur/.  2  Richter.  3  SuW.  K. 
Proc:    Tholoti.  1  Subst. 

Zu   L  i  m  o  u  x.     Präe. :   llartht .  dlluleau.    2  Richter.    3  Subler.  I. 

Proc:   Espironnier. <■ 1  Subst. 
Zu  Narbonne.    Präi.;   iTarir.   2  Richter.  3  Subler.  K.  Proc 

Majorcl.    1  Subüitut«  . 

Ii)    Departement  Aveyron. 

m 

Zu  Etpalion.    Prüf.:  Boscus.    2  Richter.  3  Subler.  K.  Proc: 
Aldiat.   1  Subst.  ; 

Zu  M  i  1  h  a  u.     Prai.:  MclinUr  •  Stpirntis.  2  Richter.  3  Subler.  K. 

Proc:  Vtrgntite.   1  Sufe*fe. 
Zu   Rode*.     Prä».:    Dtsrgurtt.    8  Richter.    4  Subler.    X.  Proc.: 

Mainirr.  2  Subit. 

Zu  Sainta  -  Afriqu«.    PrÄ«.;  GaUitr.  2  Richter.  3  Subler. 
K.  P'roc  :  Thomas  Joly  d<«  Cabanons.   \  Subit. 

Zu  V  i  1  1  e  f  r  a  n  ch  e.  ,Präs.:    Bfgon.   2  Riohter.  3  Subler.  K. 
Proc:  Anduraud.  1  Subst. 

12)    Departement  Pihoncnninclune. 

Z  u  A  i  x.    Präsident:    Fahry,    3  Richter.    3  Subleranreft.  Ko«. 
,  Procurator;     L:gst-~I)upodio,    Ritter  der  Ehrenlegion.    1  Sub- 
otitut. 

Zu  Arle  e.  Präsident:  Elain,  Ritter  der  Ehrenlegion.  3  Rich- 
te*. 5  Sublevanten.  Königl.  Procurator;  Girmanti.  1  Sub- 
•  titut. 

Z  u  Marseille.  Prlt. :  Rigardy,  R.  d.  Ehreiii.  2  Vlc  Prleid.  f 
Richter.  6  Subl.  K.  Proc:  Rtxuit.  4  Subik. 

■ 
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IJ)    Departement  Carvado£ 

■ 

Zu  B  I  7  e  p  t.    Pvfttt,:  lo  Vatnitr-  Bttpaujhiers.  2  Richte«.  5  Suhl. 
K.  Proc:   II.  Verriet.   1  Subst. 

Z  u  C  *  •  n.    Pr&ivi    Thomine- Dttmaxure.  6  Richter.  3' Suhl.  Ktto. 
Proc:    Ltguay.  2  Subst.  «.  . 

Zu  F  a  l  a  i>«        Präs.:  Brunet.  2  Richte».   9  Sublev.  K.  Proour.: 
J'Mmritr  da  Saint*  &tn lt.    1  Subst. 

Zu  L  i  1  i  t  d  x.    Prät. :     Foübert  Delaitt.   3  Riehtor.  3  Sublev.'  JL. 
Proc:    Cohier  d"AinglivWt.    1  Subst. 

Zu  Pont  >  1  '  B  v  e  q  u  e.    Präs.;   d«  U  £eeisr  a*#  Brilly.  2  Rich- 
ter. 3  Sublev.    K.  Proc:    1  Subst. 

Zu  Vir«.     Fr  AI. :  Lanait  dt  la  Renaudiire.  2  Richter.  £  Sublev.  H% 
Proc:   Bazta.  1  Subst. 

j  j  > 

14)    Departement  CantaT. 

p        #  » •  * 

2u  Aorillic,    Pr&s.:  Julhts  d  Foul  an.    5  Richter.  3  Sublev.  K. 

Proc:  Fatfttly.   1  Subst. 
J  n  M  o  u  r  i  a  c     Präs. :  Fächer  dt  Tourutmint.   2  Rieht.  5  Sublev. 

K.  Proc.  :    Offroy  -  Delga.   1  Subst. 
Zu  Mar  ort.    Präs.:  Binaid.  2  Richter.  3  Sublev    X.  Pro«. :  An. 

drieu.    x  Subst.  .  .  . 

2u.Saint-PJour.    Präs.;   Veyttitr*.  8  Richter.  4  Sublev.  X. 

Proc.:  Bertrand.   2  Subst. 

15)    Departement  Charente. 

Zu  Angoulerne.   Pris. :  Altert.  8  Richter.  4  Sublev.  K.  Proc: 

Callandrtau.  2  Subst. 
Zu  Harb  efcieux.    Präs.:    Pelluchon  -Dettouches,  2  Richter.  5 

Sübl.   K.  Proc:  Durand* au.    \  Sub>t. 
Z  u  C  o  g  u  a  c.    Prii!  Btrnard.   %  Richter.  4  Subl.  K.  Proc:  Äis/- 

ttrr.  1  Subl. 

Zu  Confolenj    Prät.:  Fouehitr.   «  Richter^  3  Subl.  K.  Proc: 

Cotsault  dt  MaesignaC.    l  Silbst. 
2nRuffe.c.     Präs.:   2. Richter.    3  Sublev«    K»s.  Proc.: 

Dtstitux.    1  Substitut. 

i      .  . 

16)    Departement  Nieder- Charente. 

- 

ZuJonxac.    Prfte.:   Maufflet.  a  Richter.  5  Sublev.  K.  Procur. :  < 

Chattellier    1  Subst. 
2u  La  Rochelle.  Prä*.:  Bouttt  -  Mtstuchtt,  3  Richter.  jSubK 
Proc:  Liegt  d?lr*L  1  Subit. 


■ 
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Zi  Marannee.    Präs.;  Maeairt,  %  -Richter,  3  Suhl.  X.  Pr«c: 
Petrin.   1  Subst. 

Ztt  aochifort.    Erät.t  Afeareeu.   8  Richter.  3  SubU  X.  Pro. 

cttrttoi:  Hugueteau  dt  Gouttret.  1  Sahst. 
Zi  Siintfi.    Prü:  Quillaud  dt  Strzi.  8  RidfÄT  4  Subltr.  t 

Proc:  Boa^/.  2  Subst.  * 
Z  a  S  1  i  n  t  -  Jean  d  '  A  n  f  •  I  7.    Präsident:  de  Bonne^nu 

des  -  Herrn  itans.  5  Richter.  5  Sublcranten.    KönigL  Proenr. :  4  c<- 

gtais.    z  Substitut. 

- 

17)   Departement  Cher, 

Zu  Bourgss.    Präs.:  Srgirtn.  3  Richter.  3  Sabler.  K.  Precnr.: 

Perrot  de  Liniert*.  1  Subst. 
Zu  Sa  int  -  Amen  d»    Präs.:  Biguin.  9  Richter.  3  Subler.  £ 

Proc:  Decoion»,  1  Subst. 
Zu  Sancerre.    Prät. :  Danjou.  9  Richter.  3  Suhl.  K.  Procnr.: 

^^ZZeVe>/ftt     2  Sele}  elfte 

18)    Departement  Correze. 

Zu  B  1 1  t  e  f.    Präs. :   Laviallt  Masmorel  3  Richter.  3  Sohlet.  *< 

Pro  et  Maillard.  1  Subst. 
Zu  Tülle.    Präs.:  LacomU.  8  Richter.  4  Subler.  K.  Proc»  L»- 

dikrt.  2  Subit. 

Zu  U  1  l  •  1.    Präi, :  Bonnot.  8  Richter.  3  Subler.  K3n.  Procor; 
Dumareit  de  Beiair*   1  Subst» 

19)    Insel  Korsika. 

Zu  Ajaccio,'  Präs. :  sirrigi  dt  Speloncato.  2  Richter.  3  Sabltr. 

K.  Pro  cur. :  Citadella.  , 
Zu  Bestie.    Präs.:  Pallavicini.  3  Richter.  3  Subler.    X.  Prsc: 

de  Juchereau  St.  Denis.  1  Subst. 
Zu  Gel  vi.    Präs.:  de  Pttriconi.   a  Richter.  3  Subler.  K.  Free.: 

Bristet. 

Zu  Corte.    Prälid.:  Montera.    3  Richter.    3  Subler.    K.  Prsct 
Casttlli. 

Zu  Sertene.    Präs. :  Marcilleeu  9  Richter.  3  Sabler.  K.  Pr««-: 
Abatucci  dt  Zicavo. 

1 

-. 

so)   Departement  Cdte  -  d'Or. 

Zu  B  e  e  u  n  e.    Präs.:  Baehty.  3  Richter«  3  Sabler.  E*  Ff 
Iiourrit  dt  Corberon.  1  SubiU 
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2«  Chlt  IIIob.    Fr  It.:  Sonnoi».  2  Richter.  3  Snbl.  K.  Proc; 
CUry  ♦  R.  d.  Ehrtal.  t  Sabst. 

t tt  D  i  S  o  n.    Prät.:  tfleorsf.  6  Richter,  f  Sohle v.  K.  Proc:  Gosv. 
f#f  -  Michia ,  R.  d.  Bhreul.   2  Subst. 

Zu  S  e  m  u  r.    Prät.:  Champagne.    2  Richter.  3  Sabl.  K.  Pro  cur.; 
Ditfontainet.  1  Suhlt. 


»1)   Departement  Nordküsten. 

Zu  D  i  b  •  Bi    P  r  i  f . :  Mieault  dt  Mainvillt.  3  Richter.  3  Suhl.  R, 

1 

Proc:  Boschtr.   1  Subst. 
Z  u  G  a  i  m  t  m  p.  Präs.  :  VistorU^  R.  d.  Bhrenl.  2  Richtet.  3  Sabl« 

R.  Proc. :  Ftstou-  VilUbrancht.  1  Sahst. 
ZuLunnion.    Präs.:   Turqutt.  2  Richter.  3  SubL  R.  Procar.: 

DttpoirrUx.   1  Suhst. 
ZuLoudeec    Präs. :   Ho  bin  -  Morhiry.  2  Richter.  3  S  übler.  K» 

Proc:  Bigrtl.  1  Subst. 
Zu  Saint  -  Brieaz.    Präs. :    Gautitr   dt  la  Motte.  8  Richter. 
4  8ubler.  K.  Procar.:  L'g'ard  dt  la  Diriayt.  2  Subst. 


32)    Departement  Creuse. 

ZuAobuesou,   Präs. :  Scgrtttt -la  +  Rio  ihre.  2  Richter.  5  Subler« 

X.  Proc:  Sallandrquze.   1  Sabst. 
Zu  Bourgeneuf.    Präs. :  ....   2  Richter.    3  Sabl.  K.  Proc: 

Laumond.  1  Sabst.  I 


ZuChombon.   Präs.:  Augitr  dt  la  Mon  trollt:  %  Richter«  3  Suhl* 

kProc:  AI.  Poinctltt.  1  Sabst, 
Zu  Galret.    Präs. :  Dissandet  dt  la  Lavilltte.  8  Richter.  4  Subl- 
Proc. .  Barct- JJischeists.  2  Subst. 


23)   Departement  Dordogne. 

Zu  Borger* c  .  Präs.:  Couzot.  5  Richter.  3  Sablev.  K.  Profi.: 
Coudtrc.  1  Sabst. 

z*  Nontroa.    Prät.:  de  Bouvitr.  2  Richter.  3  Sohl.  K.Pröc: 
1  Substitut. 

z*P*rigoeux.  Präs.:  Dufraytst.  8  Kichter.  4  Suhl.  K.  P  roc.  t 
*onhort,  2  Subst. 

z»  Ribera«,   Präs.:  Gtrbeaud.  2  Richter.   $  Sabler.  I.  Proc: 
1  Sub»t. 

6arUt,    Prät.:  GouxoU   3  Richter.  3  Suhl*  IL.  Proc;  Saj>y 
«*«  la  Baiut.  1  Subst.  .  §  . 

tw.  StuutfhunM.  Ih  ZW.  U.  AMh.  % 
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t  34)    Departement  Dotibs. 

1 

2q  b  «  a  u  m  e.   Prtt. :  Marchand,  i  Richter.  3  Snbl.  K.  Prectal 

Jeannin.  1  Subtt. 
Zu  Biubcoo,    Prtt.;  Ethis,    3  Richter.   3  Snbl«    X.  Proctr.i 

Bourqueney.  1  Snbtt. 
Zu  Montbelierd.    Pr&tid.:  Guülon.  3  Richttr.  3  Sabl.  K.Prtc: 

Bourdot.  1  Snbst. 
2u  Pontarlier.    Prif.  t  Gaudion.  2  Richttr.  3  8ubl.  K.  Proear.» 

Maire,  R.  d.  Ehrtnl.  1  Sab*. 

35)   Departement  Dröme. 

Zu  Dit.    Prlf.t  Reymond.  3  Richttr.   3  Sab!.  K.  Proc:  UgitrU 

Condamine.   1  Sabtt. 
2a  Monttlimtrt.    Prlt.;  Mathieu.  2  Richter.  5  Sab).  X.  Prtc.i 

Bertrand  d'Aubagne,  t  Subtt. 
Zu  Niont.  Prtt.:  Brochery.  2  Richttr.  3  Snbl.  K.  Proc:  HAU* 

f  on.  1  Subtt. 

ZaValtnct.  Prlt.:  Bweran  Detplacas.  8  Richter.  4  Snbl.  K.  A 
Dupin.  2  Snbtt. 

96)  Departement  Eure. 

2o  Andelyt.  Prlt.:  Drouet  du  Fontaine*.  2  Richter.  3  Snblrf.  * 

Proc:  lt  Brun,  t  Sab  it. 
Zu  Barney.    Präi.:  Thulon.  a  Richttr.  3  Snbl.    X.  Proc:  iM 

1  Snbtt. 

ZuBvreur.  Pratident:  Bouauelont  Ritter  der  Ehrteltgi«1 
8  Richter.  4  Sublev.  K.  Procurator:  Tassin  de  Villtpion.  i  Sab»t. 

ZuLouviert.  Prtt.:  Demante.  2  Richter.  3  Suhl.  K.  Proc:  0'* 
lafey.  1  Sabtt. 

Zu  Pont  -  Aode mar.  Prlts.:  Bourard.  3  Richttr.  5  Sabl.  l.**9' 
cur.:  Casttl.  \  Sabtt. 

•  •> 

37)   Departement  Eure  et  Loir.  1 

Zn  Chartret.    Prlit  JannyU    7  Richter.  4  Snbl.    X,  Pttcw 

attnnrau.  2  Snbtt. 
Zn  Chitaandun.    Prlt.:  Bsrgsron.    2  Richttr.  3  Snbl.    X.  P*«c,; 

3orri  4a  Boismdan.  1  Snbtt. 
Zu  Draux.    Präs.:   Gutard  Marigny.    2  Richter.  3  Saht  K.  Pr<>" 

frappier  de  Jerusalem.  1  Subtt. 
ZuNogent-le- Rotrott.  Prtt.:  <Wrou#t.  2  Richter.  3  Snbltr. 

Proc:  QuereuU.  t  Subtt. 


Digitized  by  Google 


ch  Frankreich.  355 

> 

38)   Departement  Finistere. 


■  •  ■ 


Zu  8*ett.  Prät.t   Chiron ,.R.  d.  Efarenl.  3  Richter.  3  Sohl.  K. 

cuntor:   GilUrt.   1  Subtt. 
Zu  Chäteaulin.    Prät.:  Penguerru    b  Richter.  3  Sab!,  K.  Proc; 

Danguy  -  De idistrts.  1  Subtt. 
ZuMorUix.   Prät.»  Guttot  -  Travulen.  3  Richter.  3  Sabl.  R.Proci 

DupUssis-  Quemaneur.    1  Subtt. 
ZaQaimper.    Prä*. :  DelMutt,  R.  d.  Ehren L  8  Richter.  3  Sab] er. 

IL  Proc  1   Guy  mar  Coatidreu  ,  R.  d.  St.  L.  O.  N 
Zu   Quimperle.    Prüf.:  Dtcourltt.  3  Richter.  3  Sabl*    K.  Proc: 

Briant-du-  LiteoiU  x  Subtt. 

«9)    Departement  Gard. 

Zu  AI  all.    Prät.t  Kamel,    s  Richter.    3  Subl.    K.  Proc. :  Vtaul* 

fiouvelU.  1  Subtt. 
ZuleVigan.   Prätid.:  LapUrrt.  2  Richter.    3  Subl.    K.  Procut.: 

2a  Nim  et.  Prli.:  Jtfanar.  6  Richter.  4  Sabl.  K.  Proc. :  Blanchard. 
2  Subtt. 

Zu  Uze  e.    Prä  1. 1  Troustet.  %  Richter.    3  SubL  K.  Fr  o  c. :  Goirand 
la  Baume.   1  Snbit.  * 

i 

30)   Departement  Ober-Garonne. 

■ 

2a  M  uret.    P  rät.  {   Taitsii.  a  Richter.   5  Subl.  K.  Proc:  Gattin. 
1  Sobtt. 

Zn  Stint  •  Gaadtns.  Prät. :  de  Prats.  8  Richter.  5  Sabl.  K.  Pro* 

cor.:  Sacase.   1  Sahst. 
ZaToulouie.  P  rät.  1  Martin  Bergnac.  7  Richter.  4  Sabl.  K..Proc.: 

Souli.   2  Subtt. 

Za  Villofraaclio.  Prät.:  Molinien    g  Richter.  3  Subl.    K.  Proc; 
Pascal  -  Durand. 

♦ 

'  31)    Departement  Gert. 

Zu  Auch.  Prlt. :  de  Thetan  DeUecont.  8  Richter.  4  Sabl.  Proc: 

CattagmoUts.  a  Subtt. 
ZaCondout.    Prät.t  Duffau.  2  Richter.  5  Subl.    K.  Proc:  JSurtf. 

t  Subtt. 

ZoLcctoure.  Prät.:  Bouhie.  a  Richur.  |Subl.  X.  Proc:  G.  Guil* 
hon..  1  SabtL 

ZuLomtoe*.  Prät.;  Marre.  3  Richter,  g  Suhl.    £.  Proc:  Doat  im\ 
Hagar  o.  1  Snbtt. 

Z  J 
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■  * 

ZoMinade.  Prli.:  AI  tili  i.  %  Richter.  5  Suhl.  K.  P 1 0  c. :  £0* 
fnrt.  1  Subititnt. 

1 

33)   .Departement  Gironde. 

Zu  Basal.  Prälid.:  Bagot.  2  Richter.  3  Subl.    K.  Proc:  Cerftr* 

Larriere.  1  Subt  t. 
Zu  Blijr    Pr&t.:  Arnauld.  2  Richter.    3  Subl.  K.  Proc:  Pvttx- 
1  £ubit. 

Zu  Bordeaux.  Prit.:  de  Ptyronnet,  R.  d.  Ehrenl.  2  Vice-Priud. 
9  Richter.  6  S ublev.  KÖn.  Procuretor:  Caximlr  de  Sbtt.  4$ob« 
oti  tuten. 

Zul'Eiparre.  Prli.t  Boussler.  2  Richter.  5  Subl.  K.  Proc:  

1  Subit. 

Zu  Libourne.  Prii.r  Guimard.  3  Richter.  3  Subl.  X.  Proc;  D*> 

rand-  Lagrangire.   1  Subit. 
ZuleReole.    Prflc:  Lassint,  2  Richter»  5  Subl.  K.  Procuittor: 

Dumoulin,  1  Subit. 

33)    Departement  Herault. 

•- 

ZuBexien.  PrÄi. :  Cairol.  3  Richter.  3  Subl„  K.  Proc:  Lomir»- 
1  Subit. 

Zu  Lodeve.  Prtfiid.:  Prunitr.  2  Richter.  3  Subler.  Kön.  Prieo- 
retor:  

tn  Montpellier.    Präsident:   Chauvet.  6  Richter.  4  Subl.  K6> 

Proc:   Ptytal.  2  Subit. 
Zu  Saint  -  Pom.  Präsident:  Peyronntt,  2  Richter.  3  Subl.  Kol« 

Proc:   Gaztl.  1  Subit. 

- 

-  34)    Departement  Iile  et  Vilaine. 

tu  Fougerei.  PrKiident:  Barbedettt  Chermelais.  2  Rieb tir.  3 
Sublevanten.  Kttn.  Pncantor  :  Btutsstl  dt  V EcousulU.  iSob- 
•titut. 

ZuMontfort.  Pric:  Turin.  2  Richter.  3  Subler.   K.  Procurltoi: 

Brossais. 

Zu  Red'on.    Präsident:   Thiloh an.  3  Richter.    3  Subl.    K.  Proc 
Blanchard. 

ZuRennei.  Vr  'it.i  Dtrno*  dt  la  Grit.  6  Richter.  4  Snbl.  K.  Proc .: 

Bordin- Dcsplantts.  2  Subit. 
Zu  Seint  -  Malo.    Prir.:  HouitU.  3  Richter.  3  Subl.  X.  Procura 

de  Ktrrollitr.  z  Subit. 
Zu  Vitre.  Prüi.:   Ruhin-Mitsonnait.  2  Richter.  3  Subl.  K.  Proc : 

Bichu*  1  Subit. 
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35)    Departement  Indre. 


Zu  BUne.    Prät.:  Aueltrt.  2  Richter.  3  Sabl,    Kön.Proc:  L'Oit- 
vritr.  1  Sabft. 

3u  ChdUiuroax.  Prät.:  Gu irintau.  8  dichter.  4  Sabl.  K.  Proc.J 

Dttclaux.   2  Subtt. 
Zu  U  Ch&tre.    Prät.:  Pothier.  2  Richter.    3  Sabl.  K.  Prot.:  jT<r- 

raud.    1  Subtt. 

Za  InoaduB.    Prit.:  Barri.   2  Richter,  g  Sabl.   Kön.  Proc:  de 
Clamaey.  1  Subttitut. 


36)    Departement  Indre  et  Loire. 

Za  Cheaen.  Prät.:  le  Jauttux.  3  Richter.  3  Sabl.  K.Procur.: 
Torttrug.   1  Sabft. 

Zu  Lochet.  Prif.:  Brulty.  2  Richter.  3  Sabl.  K.  Proc:  Aequilaa 
Hainegut.  .  ^ 

Za  Tours.  Prät. :  Gaultitr.  6  Richter.  4  Sabl.  R.  Proc:  Adrian 
P.  M.  Haine  qua.  2  Sabft. 

37)  Departement  Isere. 

»  ■ 

Zu  Grenoble.    Frii,:  Jaqutmtt.  6  Richter.    4  Sabl.  K.Procar.: 

Romain  -  Malltin.  2  Sabft. 
ZuBoargoin.  Prät.J  Testt.  2  Richter.  3  Sabl.  R.  Proc:  de  Rtzi- 

court,  R.  d.  St.  L.  O. 
ZaSaiut  -  Mercellin.  Prif.:  Silvy.  2  Richter.  3  Sabl.  K.  Proc: 

Cot  Her.   1  Sabft. 

Za  Vieane.  Präs.:  Annutl  dt  Mayeux.  5  Richter.  5  SubL  Kdv. 
Proc:  Badin,  1  Subtt. 

38)  Departement  Jura. 

Zu  Dole.  Prot.:  Bullt,  R.  d.  Ehrenl.  2  Richter.  3  Sabl.  K.  Proc: 
Huot.   1  Subft. 

Za  Loni  -  le  -  Sealnier.    Prät.:  Mornay.   8  Richter.  4  Sabl.  K. 

Proc:  Vuilltrmou  2  Sabtt. 
Zu  Arbo  it.    Prät.:  Calamard.  2  Richter.  3  Sabl.   K.Proc:  Bous 

Dar***  da  Sauvignat.  x  Sabtt. 
Zu  Saint  -  CUade.    Prät.:  Gnttin.   2  Richter.  3  Suhl.  X.  Pioc: 

O'dillt.  x  Subtt. 

r  s 

t 

39)    Departement  Landes. 

Za  Dos.  Pritid.1  Dupoy.  a  Richter.  3^mbler.  K.  Proc:  Seguin* 
1  Sabit. 
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ZuMont  deMarean.  Präs.:  Bordenave.  8  Richter.  4  Subl.  19b, 

Pro  c. :  F.  Dulamon.  2  Subft.  '» 
Tu.  Saint  -  Sev  er.   Prä«.:  Brtthout  -  Lasserre.  2  Richter.  3  SttbL  1. 

Proc :  Bat tell^re.  1  Sabit. 

/ 

40)    Departement  Loire  et  Cher. 

* 

Zu  Bloit.  Präs.:  Türkin.  8  Richter.  4  Snbl.  K.  Proc:  Mtulnur. 
2  Sab«'. 

Zu  Romorantin.  Präs.:  Turmtau.  2  Richter.  3  Subl.  K.  Proc: 
Goitlard.  I  Sub»t.  , 

ZuVendöme.  Prä-.:  Vii.  3  Richter.  3  Subler.  K.  Proc:  Btüt- 
nout  Villiert.   x  Subst. 

41)    Departement  Loire. 

■fcn  Montbrif  on.   Präs.:  Baitant  dt  Pommertl.    8  Richter.  |SnbL 

X.  Proc..*   Buer,   2  Subft. 
Zu  Roanne.    Prie  id.:  Larochette.  2  Richter.  3  Sohl.  K.  Proenr.: 

Genton. 

Zu  Saint  -  Btienne    Pxit.:   Tester.    3  Richter.  3  S  übler.  K.  Fr»* 

cur.;   Terme,  1  Sahst. 

■ 

42)    Departement  Ober- Loire. 

Zu  Brioude.  P r ä s. :  Dalbine.  2  Richter.  3  SuhL  K.  Proc.:  > 
grange.  1  Sab  it. 

Zu  le  Puy.  Präs.:  Sauzet  Saint  CtJmtnt.  6  Richter.  4  Subl.  M> 
Proc.»   Cmlamard  Lafayette.  2  Subft. 

tu  Yssingeaux.  Präs.:  Porrai  St.  Vidal.  2  Richter.  3  Snbler.  t 
Proc:  Chev.  Ltmort.  1  Subst. 

43)    Departement  Nieder -Loire, 

Zu  Ancenis.  Präs.:  Blanchard  la  Munt.    2  Richter.  3 Sohl. 
Proc:  Hubin  de  Quer,   1  Subst. 

Zu  Ch&teau  •  Briant.  Präs.:  Guibour.  2  Richter.  3  8nhL  X^- 
Fvoc:  Felix  Potier.  j  Subst. 

Zu  Nantes.  Präs.:  Baron.  10  Richter.  4  Subl.  K.  Proc:  Wemvi. 
2  Subst. 

Zu  Paijnbe'ut  P 1  ft $ . :  Joyau.  »  Richter.  3  Subl.  K.  Proc:  P*** 
er/    1  Subst. 

ZuSaveney.  Präs.:  Daviaud.  2  Eich Ur.  3  Subl.   K.  Proc* 
etoum.  i  Subst. 


Digitized  by  Googl 


Königreich  Frankreich,  -  35^ 

44)   Departement  Loiret. 

|oGi«i.  PrÄi.:  BHUard.  %  Richter.  3  SubL  JCProc:  CoceJ!«-!« 

Bmulaltrit.   x  Subtt. 
Zh  Montargis.   Prät» :  Gay*re\  9  Richter.  3  SttbL  R.  Proc:  JuU 

lUn.    1  Subtt. 

Zu  Orleans.  Prä».:  Miron  de  VBspinay.  6  Richter.  4  SabL  R.Pro« 

cor.:   MoutU»  2  Subtt. 

- 

Zu  Pithi viert.  Pritxd.  ;  Michtli.  2  Richter.  3  Suhl.  ^.Procni,: 
Vis  roch  et*  1  Subst. 

m  * 

■ 

45)    Departement  Lot. 

Zu  Gehört.    Prlt.t  LoromiguUrt.  8  Richter.  48001.  R.Procat.: 
Stguy.  9  Subtt. 

ZuFigeec.    Prät.:  GocA.  aRichter.  3  «ob!.    K.  P roo»;  Delpon  i* 

Livernon.  x  Subtt. 
ZuGoureon.  Prät.:  Durand.  2  Richter.  3  SobL  R.  Procuretor: 

Clmndin.   1  Subtt.  • 

46)   Departement  Lot  et  Garonne. 

ZnAgen.  Prell.:   Tropamtr.  3  Richter.    3  Subl.  &.  Proc:  ZVcHoX 
x  Subtt. 

Zu  Merxnende.    Prli.:  BarrUr,  2  Richter.  3  Subl.  R.  Pro  cur.: 

Grangtneuvi*  I  Subtt« 
ZuVtroc    Prlf.i  le  Ff«*  t  Richter.  3  Sobl.  R.  Proc:  Dufmgtt* 

x  Sähet. 

Zu  Villeaeuve  -  d*A£cn.    Präsident,:  Gmry.   9  Richter.   3  Sub- 

jeronten.    Rdnifl.  Procuretor:    Phiqutpal- Dunusmont.  1  Sab- 

■ ,  ... 
•  ttxtitS* 

47)   Departement  Iskre. 

Z*„Flor*e.    Prät.:  Jourdsn.  9  Richter.  5  Sobl.   X«  Proc.:  Bej<f. 
x  Sobtt. 

ZoMerrcjolt.  Prit.:   9  Richter.    3  Subl.  K.  Proc:  CAo- 

ptl  d'Espina$toux.  j  Sobtt. 
Zu  M  ende.  P r I •. :   Vincent,  8  Richter.  3  Sohl.       P r o c :  BMhri. 

IL  fl.  Rhrenl.  2  Sablt. 

48)  Departement  Maine  et  Loire. 

tu  Angerfc  PrJlf.t  J)**mßz*r*t.  9  Richter.  4  Suhl..  ^  Proc  1  £or-  . 
rier.  2  Snbtt. 

$ 
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« 

Zu  Bau**.    Präsident:   C&rortf.   a  Richter.    3  Sabl.  X.  Proear  : 

Ce«Je*  <**  CroeÄorrf.   1  Subst. 
ZuBunpr^a.    Präs.:  Sachet  de  Chalet.  »Richter.  X.  Pro  cur.' 

Chetneau.    1  Sahst. 
ZuSaumar.   Prls.t    CoustU  St.  Midard.  3  Richter.  3  Sabl.  K.  Prs« 

cur.:   Allain  Targi.   1  Snbst. 
ZuScgrt.  Pris.t  Ducloe.  2  Richter.  3  Sab!.    K.  Procar.:  (tysrf 

Grand- Maiton.  x  Sobtt. 

t 

1 

49)    Departement  Manche. 

ZuArranchts.    Pres.:  Louvet.    2  Richter.  3  Suhl.  X.  Proe.il«- 

plu  Dupri.   1  Subit. 
Zu  Cherbourg.  Prüf.:   Trac.  a  Richter.  5  Suhl.  X.  Proc. :  Pifttn 

de  St.  Pair.   1  Sahst. 
ZaCoutances.  Präi.t  VaultUr.  $  Richter.   4  Saht  X.  Prect  le- 

hrun.   2  Subit. 

ZuMortain.   Prüf.:  Duroeher.  «Richter.  5  Sabl.  X.  Proc:  Bf»- 

taud-  Morandihre.   1  Sahst. 
ZuSaint-JLd.    P  r  i  s. :   Couraye  Dupare.  3  Richter.  3  Suhl  X.  P"- 

curator ;   z  Sahst. 
ZuValognes.   Pxät.i  Dufour  de  la  Heroin.    3  Richter,   3  Sehl.  L 

Proc.:   Degournay.    1  Sahst. 

50)   Departement  Marne. 

XaCbtlini.  Prds.:   Faciot,  R.  d.  Ehreol.   a  Richter.  3  Sabl. 

Proc:  Dorigny. 
Zu  Rpernay.    PrSi.i  DuhoU.  2  Richter.  3  Sohl.  X.  Proc:  Ä"* 

x  Sahst. 

Zu  Rh«imt.  Präs.:  Moreau.  9  Richter.  4  Sabl.  K*  Proc.:  Datei* 

Deehevrihret.  2  Subst. 
Za  Salate  -  Moaehould.    Präs.:  Dommangtt,  Ritt,  der 

2  Richter.  3  Sabl.  K.  Proc:  Burnet.   1  Sahst 
Za  Vitry  -  tar  -  Marne.    Pr  *•.:....  2  Richter.  3  Sohl*  X.P«*4 

GilUt.  x  Substitut. 

■  * 

51)   Departement  Ober -Marne. 

*  1 

ZnChmmoBt  Prfis.:  Dimey.  9  Richter.  4  SubL  X.  Proc: 
blot.  2  Subst. 

Zu  Langres.  Präs.:  Drewpn.  9  Richter.  5  Sabl.  X.  Proc: 
x  Sahst. 

ZuWatty.    Prti.>  HaioteL  a  Richten  3  Suhle r.    X.  Pric»ra*»r: 

Hanin. 


■ 
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5$)    Departement  Mayenne. 


Xu  Ck&teau  -  Gontbier.  Prit.:    Gou*se  de  la  Lande.  %  Richter.  5 

Sab!.  K.  Proc. :  Bonhelier.  x  Snbst. 
Zu  Liv»L   Prli. s  Garnier- Du/erray.  o  Richter.  4  Subl.  K.  Proc.: 

T)ucfumin  Qevillers,  2  Subtt. 
Z  a  Mayenne.    Pr*|.:  Baguelin.    3  Hiebt  er.  3  Sohl.   £•  P  r  0  c :  de 

la  Broitt.   x  Subtt. 


53)    Departement  Meurthe.  • 

ZuLuneeille.  P  r  lt. :  Laroche,  R.  d.  Ehren],  5  Richter.  3  Subl.  K*. 

Proc:  Jorant.   1  Subtt. 
Zu  Nancy.    Prftiid. :    Charpit -  Courvill* ,    Ritter  der  JUironlegion. 

6  Richter.  4  Sabl.    KÖn.  Pro  cur. :   Cognel,  Ritter  der  Ehrenlegion. 

2  Subtt.  .  r  « 

Za  Sarrebourg.    Präs.:  Prouvi.  2  Richter.  3  Suhl.    K.  Procnr.T 

Cöd*%0m     \  ^5ft^^^e 

Zu  Tool  Prtt$.:  Bouchon.  2  Richter.  3  SobL  K.  Procnr. :  ..... 
raubst. 

■» 

Zu  Vic.  Pr&sid.:  Hu*.  2  Richter.  3  Sublev.  Kön.  Procurator: 
Michel,  1  Subtt.  * 

54)   Departement  Meuse. 

Zu  Bar-le-Duc.  Präsident:  Perard,  Ritter  der  Ehrenlegion, 
t  Richter.  5  Sablevanten.  Königi.  Procurator:  Brian.  1  Sab- 
etitut. 

Zu  Montmedy.  Prii.:  Chenet.  2  Riohtax.  3  Sublev.  E.  Peoeur.s 
Andri  -  Carcy. 

Zu  Saint -MihieL    Prii.:  Esttvant.  8  Richter.  4  Subt.  K.  Proc: 

Laurent.  2  Subtt. 
Zu  V  er  dun.  .  P.rit. :.  Violard.  2  Richter.  3  Subl.    X»  Proc:  Zom- 

brjr,  R.  d.  Bhreni.  x  Subtt. 

Zul*>Orient.    Prfie.:  Ltgaliic  Kerixouet.   3  Richter,  3  Subl.  Kon. 

Proc:   Lotach.  1  Subtt. 
ZuPloerxnel.  P  r  a  t. :   Tuault ,  Offic.  d.  Ehren].  2  Richter.  3  Subler . 

&.  Proc  :   Chardevel.  x  Snbst. 
ZuPontivy.   Prii.:  Puillon  -  Boblayi.  2  Richter.  3  Suhl.  K.  Proc: 

Tahier.    x  Subst.  . 

ZnV  ann.et.  Prtt.  J  Leßonic- Kerlatin.  6  Richter.  4  Suhl.  R.  Proc: 
Ptfem.  2  Subtt. 
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56)  Departement  Mo* eile. 

Zu  Briey.  Prif.:  Vxgoutin.  2  Richter.  3  Suhl.  R.  Prot.:  Hxilb 
fer.  1  Saht.  , 

Zu  Mets.  Prlt.  t  Müilller.  6  Richter.  4  8ubl.  K.  Proc.;  Jfesft*. 
s  Sabtt. 

ZuSirguisiiBfli.   P  r  €  t . :  Dumaire,  R.  d.  Bhreul.  2  Richter.  3  SibL 

K..  Proc. :   Pechxur,   1  Sabft. 
Zu  Thlouville.  Prlfid.:  ^ard/j«.  3  Richter.  3  Saht  K.  Procir.: 

Hxrman.  xlabtt. 

57)  Departement  Nievre. 

Zu  ChAteeu  -  Chinon.  Prif.:  Dxvignxau.  2  Richter.  5  table?.  K. 

Proc.  PelttUr.  1  Subtt. 
Zu  Clemecy.    PrÄiid.:  Lac  an.  5  Richter.  5  Sohl.  K.  Proc: 

Und.  1  Subtt. 

4 

ZuCotne.  P r I •. :  Courroux - Dtspray.  2  Richter.  3  Sohl.  K.  Free.: 

VoiUt  da  Mlarnou.  f  Subtt. 
ZuNtvert.  Prlt.:  LebUna-dt-  tfcuilly.  8  Richter.  460b!.  K.  Proc: 
\  3dnnier~Dubrcc.  3  Subtt. 

58)  Departement  Nord. 

- 

ZnAviinn,  Prlt.:  Prouveur  dg  Longprl.  2  Richter.  3 Smbl.  Kit, 

Proc:  de  Bavay,  R.  d.  Ehrtul.   1  Subst* 
ZuCembrei.    Prif.:  Belle»«.  3  Richter.  3  8ubL  K.  ?nc.i  M 

de  Letdain.  z  Subtt. 
Zu  DunJcerque.    Prle.:  Olfvler.  5  Richter.   5  Sohl.  K.  Preeec- 

Drouart.  \  Sabtt. 
ZuDoumi.  Pratid.:  Urwrz.  3  Richter.  3  Sublor.  X.  Procortttr; 

Defaul  x. 

Zu  Hittbronck.    Prto.1  Wjfrel.  3  Richter.  3  SubL    K.  Prtcec«* 
1  Subtl. 

Zu  Lille.  Prlt.:  Fauval,  R.  d.  Ehrenl.  7  Richter.  4  Saht  X.Prot- 

DutißeuL  2  Sabtt. 
Zu  Valencieunet.  Prit.:  Pxrdry.  3  Richter.  3  Suhl.  R.  P r,o elf- 

Thalliar.  t  Jabot. 

— 

59)  Departement  Ohe. 

ZoBteUT.it.   Prlt.:  le  Cmrvn- da-Trausturx.    8  Richter.  4  WM*' 
K.  Proc;  det  Cloiseaux.  2  Subtt. 

Z  aClermont.  Prat.:  Per*».  2  Richter.  5 Subtt.  *.  Pro«.:  JM"1, 
sehn.   1  Sahst. 


■ 
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Zu  Comp  iegae.  PrMt.:  Poulleticr.  s  Richter.  3  SabL  K<  Pro  cur.: 

Laattrrt.  1  Subtt. 
Zu  Senlit.  Prlt. :  Dufremvy.  a  Richter.  3  Snbl.  X.  Procarator! 

Chrtstitn.  1  Subft. 

60)    Departement  Orne. 

ZuAlen$on.  Prfit.;  de  A*^*.  8  Richter.  4  SabL  X.  Proc:  CeiZar. 
2  Subst. 

Za  Argen  tan.  Prüf.:  de  Malhtrbt.  2  Richter.  3  SabL  K.  Procnr. : 

Stnuegen.   I  Sabtt. 
Za  Domfront.    Präs.:  Ltliiort  •  DtUunay.  2  Richter.  3  Sablov.  X.' 

Proc:  Laudour.   1  Subst. 
Zu  Mortagne.    Fr&i.:  DtlangU.  3  Richter.   3  SabL  R.  Procnr.: 

Langt»  x  Subft.  yN 

1 

t 

61)  Departement  Pas  -  de  -  Calais. 

•  *  *  • 

Zu  Amt.  Präsident:  Ltfivrt  Troismarqutt  9  Ritter  der  Ehrenle- 
gion. 3  Richter.  3  Subleranten,  Ron  igt.  Procnrator:  Moral* 
1  Subft. 

ZuBetbane.  Prif. :  Oztnno,  3  Richter.  3  Sabl.  K.  Proc:  Dttrutl- 
Itt.  1  Sabtt. 

Za  Boulogne.  Präsident:  IVtisocq.  3  Richter.  3  Subleran- 
.  ten.    Kdni gl.  Procnrator:  Caron  dt  Frofntntaly  R.  d.  Ehrenleg. 

I  Sabtt. 

ZnMontreuiL    Prtt.:  Dtlpouvt,  2  Richter.   2  SabL  R.  Precur.« 

Petit.  1  Subit.  v 
Za  Saint -Omer.    PreU.s  Duval.  6  Richter*    4  Sabl.  K.  Procar.; 

Defranct.  2  Sabtt.  > 
Za  Saint  -  PoL  Präs.:  Guffroy.  2  Richter.  3  SnbL    E.  Proc:  Je« 

axnnt.  1  Subtt. 

62)  Departement  Pay  -  de  -  Dome. 

ZaAmbert.  Fr  lt..*  Collangtttts.  2  Richter.  3  SabL  K.  Proc:  Ma- 

dur  -  Dulac.   \  Sabtt» 
ZuClermont.    Prlt.:   Dartit  da  Mars  Mac.  6  Richter.  4  SabL  X. 

Proc:  Bmitin*  2  Subft.  1  ■ 

Zalttoire.    Prlf.:   Baytt.   2  Richter.   5  SubL   K.  Proc.:  Bergitr. 

x  Sabtt. 

Zu  Riom.    Prif.:  Borrs.  3  Richter.  3  SabL   R.  Proc:  Chottitr- 

Vtsponttix.   1  Subtt. 
Zw  Thier  f.    Pr*t.:  Giraud-Atynmud.  2  Richter.  3  SabL  R.  Proc.: 

Madteu.  1  Sabtt. 

» 
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j  63)   Departement  Nieder  *  Pyrenäen. 

* 

Ztt  B17OBR«.    Prit.:  Mtndiry.   5  Richter.   3  Subl.  K.  Proc:  U- 
bordt.  1  Subst. 

Zu  Oleron.  Prit.:  Gutrttl.  a  Richter.  5  Subst.   IL  Proc:  Borien. 
1  Subst. 

Zu  Ortaet.    PrSi.;   Challaye.    2  Richter.    3  Sohl.    K.  Proc:  Cam- 
pe gne.  1  Subtt. 

Zu  P*u.  Prit.:  Hourcadr.  3  Richter.  3  SubL    K.  Proeur.:  DruUt 
1  Subtt. 

Zu  Stint  -  Palais..  Prüf.:  d'Yr»**«  Etehepari.  2  Richter.  3SeWrf. 
IL  Proc:   Sunhary.  1  Subtt. 


64)   Departement  Ober  -  Pyrenäen. 


ZQBagaeret.    Prüf.:  Rouste.  2  Richter.  3  SubL  K.  Proc:  Trt» 
saricu. 

Zu  Lourdei.    Prit.:  RavitlU.    2  Richter.    5  (Subl.  R.Proc:Itf- 

Jiuillad*.  1  Subst. 

ZuTarbes.  Pr lt. :  ßordanavt.  8  Richter.  4  Suhl.  K.  Procurattr: 

haile.  tSublt. 

» 

65)   Departement  Oft  -  Pyrenäen. 

ZuCeret.    Pris.:  BelUserrt.  2  Richter.  5  Sabi.  X.  Proc:  Romtv. 
I  Sub»t. 

ZnPtrpifnin.    Prit.:   CalmttUs.  8  Richter.  4  Subl.  K.  Preenr.: 

Puiggari.  2  Subit. 
ZoPrtdti,  Präsident:   Wmm.    2  Richter.  3  Subl.  K.  Proc:  lA' 

cretx.  x  Subst. 

- 

m  66)    Departement  Nieder  -  Rhein» 

Präs.:  Martinez.  2  Rieht.  3  Subl,  K.  Proc:  fVolbrett.  1  Sttbit 
Zu  Schletstadt.  Pris.:jF<I#.  a  Richter.  3Subl.  K.  Proc:  S*touI 
1  Subst. 

Zu  StraXsburg.  Präs.:  Zbpffd,  Offic.  d.  EhrenL  9  Richter.  4 S«*1, 

X.  Proc:  Mathitu.  2  Subtt. 
Zu  Weis.enburg.  Prit.:  Girard.   2  Richter.  3  SubL  X.  P* 

Kohl  1  Subst. 

67)    Departement  Ober  -  Rhein. 

Zu  Altkirch.    Präs.;  Borne qu€.  2  Richter.  3  Subl.  X.  P* »f-:  f#1* 
HgnQn.   x  Subst. 
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Zu  Rtlfort.  Prlt.:  Antoint.  a  Richter.  3  Subl.  K.  Procut.:  Moll. 
1  Sabit. 

Zu  Colmar.  Prle.:  KSnig.  6  Richter.  4  Sublev.  Kön.  Pro  cur.: 
Dtmturi.  a  Sahst. 

68)    Departement  Rhöne. 

Zu  I*T ob.   President:  Vittt.  a  Vic.  Prfs.  10  Richter.  6  Saht.  Kön. 

Prot. :  Rtyre:  4  Subst.  * 

Z  u  Vi  lief  r  anch  e.   Präs.:  Jenson  S  apart.  2  Richter.  3  Snbl.  Kön. 

Proc:  Laval  Gutton.   1  Sahst.  * 

69)   Departement  Ober  -  Saone. 

Zu  Gray.  Präs.:  Riduet.  3  Richter.  5  Subl.  K.  Proc:  Vitraux. 
1  Sahst. 

Znlaii.  Prls.:  Btrthod,  R.  d.  EhrcnL  t  Richter.  3  Sab!.  K.  Proc: 
Gr os Jean  de  Jfaucognty.  1  Sahst.  '  • 

ZaVesoal.  Pris. :  Hugon.  ?  Vic.  Prls.  7  Rieht.  4  Sabl.  K.  Pröc: 
Petit .  Perrin.'  a  Sabtt. 

70)    Departement  Saone  et  Loire* 

Zu  Anton,  Präs.:  de  Lachafte.  2  Richter.  3  Sohl.  K.  Pro*.:  Chan< 
farnitr.   1  Sahst. 

Z  xx  Ch  Alons  •  i ur  -  Saöne.  Präs. :  Sancy.  7  Richter.  4  Sabl.  R5n, 
,    Proc:  Du  j  ardin.   2  Sahst. 

ZnCharolles.  Präs.:  Commartt.  2  Richter.  3  SubL  K.  Pro  cur. : 
VllUdey.   1  Subst. 

Zu  Louhani.  Präs.:  Carmagnic.  2  Richter.  3  Subl.  K.  Procar. : 
Boudter.   1  Sahst. 

Zu  Mücon.  P  r  fi  s. :  Delayt.  3  Richter.  3  Sabl.  K.  Procar. :  Aubel 
de  la  Genette,  1  Sahst. 

♦ 

■ 

m 

71)   Departement  Sarthe. 

Zu  la  Fleche.  Präs.:  Rocher  Dtsprrrit.  a  Rieht.  3  Subl.  K.  Prof.r 

Defougtres.  1  Sahst. 
Zu  Mainers.  Präe.:  Roullit.  3  Richter.  3  Snbl.  K.  Proc:   B.  Du*  > 

marny.  2  Sahst. 

Zu  Marie.  Prio.:  Hardouin  du  Parc.  8  Richter.  4  Suhl.  K.  Proc  : 
Gtrard.  2  Sahst. 

Zu.  Saint  -  Calais.  Präsident:  Savary  •  Duguetteau.  %  Rich- 
ter. 3  Suhjevanten.  KÖnifl.  Procvrator:  Boutmie.  x  Sau» 
etitnt.  « 
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73)    Departement  Seine  et  Marne, 

Zu  Coulo minier».   Pxä§.  :  BUnajmi.  3  Richter.  3  Sohl.  K.  Proc; 

Picquerel.   1  Subst. 
Zu  Fontaine  bleau.  Präs.:  Menessier.  a  Rieht.  3  Subl.  K.  Prot 

Hemelot.  1  Sabtt. 
Zd  Meaux.    Fräs.:   Choste.  a  Richter.  5  Suhl.    LProc:  &k<, 

x  Sahst. 

ZaMeian.    Präs.:   Bichsr - Riviere.  9  Richter.    4  Sublev.  K.  Proc: 

Despatys.  2  Subst. 
ZaProvint.  Pris.:  JVforc/H/.  3  Richter.  3  SubL  K.  Procnrstor: 

MUfulin.  1  Sabst. 

73)  Departement  Seine  et  Oise. 

Zu  CorbeiL    Prit.:  Barbier.  9  Richter.   3  Sohl.    K.  Proc.:  Onüt 

Baysus.   x  Sabtt. 
ZuBtampet.  Präs.:  Picard- Noirpinay.  3  Rieht.  3  Suhl.  R-Proc: 

Ssrgent.  1  Sahst. 

Zu  Monte«.    Präs.:  Feugere.  9  Richter.  5  Sabl.  K.  Proc.»  PHtrt* 
1  Sabst. 

Zu  Pentoise.  Prgtid.:  Boileau.  3  Richter.   3  SubL  K.  Proc:  4t 

Belleyme.  x  Sabtt. 
Zu  Rambouillet.  Pritid.:  Moisson.  3  Richter.  3  Subl.  K.  Proc: 

Vincent.   1  Subst. 

Zu  Versailles.  Prit.:  Anfrye.  9  Richter.  4  Subl.  K.  Pf oc:  J'* 
Jt#r,  R.  d.  Bhrenl.  3  Subst. 

74)  Departement  Nieder -Seine. 

ZuDieppe.  Prit.:  Langlois  Parent.  3  Richter.  3  Sabl.  K.P*oc 
Ltgutst.   x  Subft. 

Zu  Harre.  Präs.:  Gliir.  3  Richter.  3  Sabl.  K.  Proc:  LeM-*"' 
¥0  ntain  es. 

Zu  Neufchatel.  PrÄs.:  Lenud.  3  Richter.  3  Suhl.  K.  Proc:  ii* 
goult.  1  Subst.  ' 

Zu  Ronen.  PrÄi. :  Boullenger,  R.  d.  fihrenl.  8  Vic.  Pres.  8  Ric*'1 
Subl.   K.  Proc:  Dossier.  4  Subst. 

Zu  Yvetot.  Prasid.:  Delochais.  3  Richter.  5  Subl.  X.Procnr. 
Vic.  1  Subst. 

75)  Departement  beide  Sevres. 

ZuBrettuire.  Präs.:  Rolland,  a  Richter.  .3  Sohl.  K-Frac:**** 
gar  de.  \  Subst. 
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Zu  Melle.  Frlt. :  S«vin  4«  hartlaust  t  R.  d.  BhrtnL  3  Rieht,  3  SubL 

JL.  free. :  de  Lassat  dt  Prtsslgny.  1  Sab  et. 
ZnNiort.    Fr  it.:  Chauvin,  8  Richter.  4  Sabler.    K.  Pro  et  Agltr. 

3  Sabtt. 

2m  Parthenay.    Fritident:   Frtbault,    3  Ricbter.  3  Suhl.  Rott» 
Procurator:  Jfotf/jr. 

76)  Departement  Somme. 

. 

Zu  AbbeTillt.    Erli.:  BouttWtr.   3  Richter.  3  Sabler.  K.  Proo.: 
Trauiii.  1  Subtt. 

Za  Amierte.  P r i e. :  Mat haru  6  Richter.  4  Sabler.  LProc;  Cau- 
martin.  3  Sabit. 

Za  DoalUae.  Prdt.:  Thltrry,  3  Richter*  3  SubL  LProc:  Tri» 
-mUr.  1  Sabtt. 

Za  Montdidier.   Prie.:   Cauvtl  -  dt  -  Btauvillt.  3  Richter.  3  Sohle  v. 

K.  Free:  Bosauillon  dt  Jsnlis.  1  Subtt. 
Zu  Peronne.   Prte. :  Baron  Dshausty  •Rabiceurt.  3  Richter.  3  Sohl. 

R.  Proc:  Ctrptsa,  1  Sähet. 

77)  Departement  Tarn. 

ZuAlby.  Prie.:  Ptzaus.  8  Richter.  Kön.  Pro  cur  ator:  Cambiatrt 

Molikrts.  3  Subet. 
ZaCaetree.    Pr&tident:  Axals.  3  Richter.  5  Subl.  K.  Procura- 

tor:   Carayon.  1  Subet. 
Za  Gaillic.  Präsident:   Vialas.   3  Richter.   3  Sabl.  K.  Procura- 

tor:  Miqutl.   1  Sabtt. 
ZuLaraar.  Prfttident:  Abrial.  .3  Richter.   3  Sabl.  K.  Procura* 

tor:  Dtlbrtil. 

7g)   Departement  Tarn  und  Garonne. 

Prleident:  Baby.  3  Richter.  3  Subl.  K.  Procura  tor:  Alp  honst  da 
Maxade.   1  Subet. 

Zu  Montauban.  Prleident:  Roux.  8  Richter,  4  Subl.  K.  Pro- 
cura tor:  Crosllhss,  8  Subet. 

Zu  Meinte.  Prleident:  Martin.  3  Richter.  5  Sabl.  K.  Procu- 
r a  t  o  r :  DtlvaM.  1  Sabtt. 

*  # 

79)    Departement  Var. 

Zu  Brif aolle t.     Pritident:    Garnier,   Ritter  der  Ehrenlegion. 
m  Richter.    3  SabloraAto*    Rött.  Procurator:  V.  Moutttt.  1  Sab- 
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Zu  Dra gui gnan.   Prärident:   Glraud,  9  Richter.  3  Subl. 'X.  Pro- 

cur.:  Depierc*.    2  Subst*  '   '  ' 

Zu  Graste.  Präs.:  Maugins.  2  Rieht.-  3  Subl.  K.Pro  er  Ricard.  iSabit 
Zu  Toulou.      Pr&ildent;   ,Lesperont     Ritter  der  Ehrenlegion 

3  Richter.     3  Subleranten.     Königlicher   Procantor:  Jtff- 

nuiy.    x  Substitut. 

» 

go)   Departement  Vaaclnse. 

ZuApt.  Prä*.:   Sollier.  2  Rieht.  '3  Suhl.   K.  Proc:  Bete.  1  Subft 

Zu  Avignon.  Präsident:  Croze,  Ritt.  d.  Ehrenl.  4  Rieht.  3 Subl- 
K.  Procurator:  Verger.  1 Sobst.  - 

Zu  Carpentrat.  Präsident:  Gentard,  8  Richter.  *  SnbL  K.  Pro« 
curato;:  Gaue  2  Sahst.  "k  • 

Zu  Orange.  Präsident:  Martin,  2  Richter.  5  SubL  a%  Procnn- 
tor: Thomas,  1  Subst. 

31)   Departement  Vende'c. 

Zufcontenay.  Präsident:  Pichard  Dupaty.  2  Richter.  3  Subl  I 
Proc:  Denicheau.   1  Subst, 

Zu  Bonrbon  -  Vendee.  Präsident:  Auvyrut.  8  Richter.  3  Si»l 
X.  Proc:  Duplestis.  2  Subst. 

Zu  Sables  d'Olonne,  Präsid.:  Biratheau  des  Burundiern.  2  Rit- 
ter. 3  Subl.  X.  Proc  :  Sourrouille- CailletUre.  1  Subst. 


1 


82)    Departement  Vienne. 

«        .  ■ 

Zu  Chätellerault.    Präs.:  Dubois.  2  Richter.  5  Subl.  K.  Proc: 
H alert.   \  Subst. 

Zu  Civrty.    Präs.:  Maußatre.    2  Richter.  3  Subl.     K.  Proc:  #»« 
puy.   i  Subst. 

Zu  Loodun.  P rü s. :  Besnard.  2  Richter.  2  Subl.  K.  Proc: 

de  la  Dionnerie.   1  Subst.  * 
Zu  Montmorillon.    Präs.:  Dedault -Za- Chaise.  2  Richter.  J  Sobl. 

K.  Proc:  de  Chtevres. 
ZuPoitiers.    Präs.:  Leydet.  3  Richter.  3  Subl.  K.Ptoc:  CafTT 

Champneuf.  1  Subst. 

83)    Departement  Ober  -  Vienne.- 

* 

ZuBellac.  P r ä ». :  La  Croix.  2  Richter.  3  Suhl.  K»  Proc:  GenttTi** 

Goutepagnon.  1  Subn. 
ZuLimoges.   Präs.:  Talaiot.  5  Rieht.  5  Suhl.  K.  Proc:  Bauart*** 

Frcrat,  2  Rieht.  3  Subl  &\,fxoc:  Simon  la  Raside.  1  Sahst 
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Ca  Sain t  -  Yriexx.  Prftt.t  Crmnnet.  2  Richter.  3  Suhl.  K.  Proc.j 
QutyrouUt.  1  Subtt. 

84)  Departement  Vosges. 

Zu  Spina  1.  Prä  f.:  Chavane.  8  Richter.  4  Subler.  K.  Proc:  Cuny. 
2  Subtt. 

ZuMirecourt.  Prif,:  Delpierr*.  3  Richter.  3  Suhl.  K.  Proc:  Dg~ 
razey.    i  Sub<t. 

Zu  Neufchäteau,    Präs.;  Panichot,  2  Richter.  3  SubL  K.  Fr««.; 

Pougny,   1  Subit.  > 
Zu  Remiremont.    Prli.:   Thouvtntl.  2  Richter«  3  Sohl«  K.  Proc.  ( 

Gruytr.   1  Subtt. 

Zu  Saint-  Di  6.  Pris.:  de  Battlairt.  3  Richter.  3  SubL  X.  Proc.  j 
Courcitr.  1  Sübtt. 

85)  Departement  Yonne. 

Zu  Aurerre.  Präs.;  Rimond.  g  Richter.  4  S  übler»  K.  Proc. :  Oa» 
schon.   2  Subtt. 

Zu  Aval  Ion.  P  rät.^Philibtrt  Canyntt.  2  Richter.  3  Suhl.  I.  Proc: 
Prijan.   1  Subtt.  y 

ZuJoigny.  Prfit. :  Ftrrand.  2  Richter.  3  Snbl.  K.  Proc. :  D*mo- 
Iknes.  1  Subtt. 

ZttSeni.  Prii.:  Taillanditr,  2  Richter.  3  Sublev.  ICProc:  Du  • 
grangcs.   1  Sabtt. 

ZuTonnerre.  Prii.:  MailUt.  a  Richter.  3  Suhl.  K.  Proc:  DtM- 
pres  Saint*  Germain,    x  Subtt, 

86)  Departement  Seine. 

Das  Tribunal  dieses  Departements  besteht  aus  6  Kammern  und  gehört 
unter  den  k.  Gerichtshof  von  Paris. 
Präsident.«  Try  %  Ritt.  d.  Ehrenlegion.  Tice  -  Präsiden  ten  :  Ja- 
nodt  üfficier  der  Ehrenl  Maugis.  Chritien  de  Poly,  Ritterder  Eh- 
lenlegion. Dharanguitr  de  Quinctrot  Chabaud.  28  Richter.  12  Subl. 
Kön.  Proc:  Jacquinot  PampeUne,  Sappliquenmeistcr,  Ritt.  d.  Eh- 
renl. xa  Subtt. 


sdllg.  Eur.  Staatshandb  .  II.  Bd.  iL  Ahth. 


A  a 
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V. 


PROVINZIAL  -  BEHÖRDEN    UND  INNERE 

VERWALTUNG. 


Gans  Frankreich  ist  in  Departemente,  dies«  in  Bexirke  und  die«  wie- 
der in  Cantone  abgetheilt.  —  Jedes  Departement  steht  unter  eisen 
:  -  Präfekt,  welcher  alt  Stellvertreter  dar  Regierung  die  Verws)ta»f 
desselben  führt  und  mit  grober  Gewalt  bekleidet  ist.  Ihm  beigere, 
ben  ist  ein  Präfekturrath ,  welcher  Uber  die  Gefache  der  Härder  an 
Erlafs  oder  Verminderung  der  direkten  Contribution,  überfließe- 
•chwerden ,  die  sich  «wischen  den  Unternehmern  dffeatlich«  Ar« 
beiten  und  der  Verwaltung  erheben  können  ,  über  Rtclam»ti<"l*fl 
wegen  Schadenersatz  über  die  Anrochen  der  Gameinden,  eine  h\H* 
erheben  tu  dürfen,  und  über  alle  Staatadomanial-Stteitsacnenul 
acheidet  u.  s.  w. 

Departemente. 

l 

I)  Departement  Ain  mit  4  Bezirken,  322,065  Individuen. 

■ 

Präfekt:  Baron  Camus  Dumartroy,  Ritter  d.  Ehrenlegion,  «  Bon* 
111,972  Ind. 

Unter  -  Prafekten:  Chev.  Giraud  &<*  Echerolh*,  Ritt.  d.  EbreaUli 
au  Belly ,  75,031  Ind.  Fabry ,  «u  Gex  ,  i&ft*  Ind.  Guillln  dt  Peaf** 
R.  d.  St.  JL.  O.,  xu  Nantua,  50,350  Ind.  Le  Ptre,  Ritt,  dar  Bbrenl  .*« 
Travonx,  66,181  Ind. 

9)    Depart.  Aisne  mit  5  Bez. ,  445*650  Ind. 

Präfekt:  Marquia  de  Sicolay,  Ritt.  d.  Ehrenlegion,  tu  Laon,  i*t# 
Ifidivid. 

Unter -Pr&fekten:  JDalmas,  Ritter  d*i  St.  Lud*.  Ordern,  *öClu 
tt-aa-Thierry ,  57,013  Ind.   Chev.  de  Moniozon,  xu  Saint  •  (Juenti«.  S9  ^ 
Ind.    Baron  de  Beauchamp ,  xu  Soissons,  61,754  Ind.    Hubart,  *° 
vins »  95,521  Ind. 


3)    Depart.  Allier  mit  4  Bez.,  261,925  Ind. 

Präfekt:    Fumeron  d Arätuil ,  Suppliquenmeister ,  Ritt.  d.  EAf«ftl ' 
Moul:"" ,  76,797  Ind. 
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t 

Unter-  Prifekten:  Vic.  Elisie  -  Sultau  ,  zu  G*nnat,  53,406  Ind.  Vic. 
Mix  dr  Conny,   zn  Pallete,  62,06a  Ind.    iUilon  de  Villiers,  zu  Moni 
Luc, on  ,  64,667  Ind.  *  - 


4)    Depart«  Nieder- Alpen  mit  5  Bez.,  145,717  Ind. 

•  < 

Prifekt:   Marqoi«  de  Villeneuve,  zn  Digne ,  49,141  Ind. 

Unter -Prifekten:  d'Orc<e/vi,  zn  Barcelonnette,  18,304  Ind.  Du. 

villars,  zn  Cattellane,  21  225  Ind.     Chev.  de  Martignan,  Ritter  dea  St. 

Xudw.  Örd. ,  zu  Forcalquitr,  32,41t  Ind.    Rey -Pailtimde ,  zu  Sitteron, 

24,636  Ind. 

5)    Depart.  Ober- Alpen  mit  3  Bez.,  125,171  Ind. 

Prifekt:  Vic.  de  Nugent,  zu  Gap,  69,003  Ind.  % 
Unter  -  Prifekten:  Viel,  zu  Briancon ,  27,300  Ind.  SerreM,  zu  Em* 
brnn ,  28,868  Ind. 

6)    Depart.  Ardecbe  mit  3  Bez.,  990,833  Ind. 

P  r  I f  e k  t :   VIndy ,  zu  Privat ,  &},2i\  Ind. 

ün  ter  -  Prifekten:  de  Cachard,  Ritter  der  Ehrenlegion,  zu  Lar- 
gentiere,  84.909  Ind.  Chev.  Joseph  de  la  Roque,  R.  d.  Ehrenl.  u.  d.  St. 
1*.  O. ,  zu  Tournon  ,  116(713  Ind. 

7)    Depart.  Ardennen  mit  5  Bez. ,  958*896  Ind. 

prifekt:   Graf  de  la  Salle,  R.  d.  Ehrenl.  u.  d.  St.  L.  O.,  zu  Mutieret, 

56,930  Ind.  ^ 
ünter  -  Prifekten:   de  Fourment ,  Ritter  der  Ehrenleg.,  zu  Rethel, 
53,439  Ind.     Btzanson,   zu  Rocroy ,  38,216  Ind.    Le  Sinical,  zu  Sedan, 
49,184  Ind.    De  JVildermeth,   Officier  der  Ehrenlegion,  zu  Vomiert, 
CMtf  Ind. 

8)    Depart.  Arriege  mit  3  Bez.,  329,936  Ind. 

Prifekt:   Baron  Chosstpot  de  Chaplaine,   Ritt.  d.  Ehrenleg. ,  tu  Foix, 

■  1 

78,721  Ind. 

Unter  -  Prifekten:  Sulra  de  St.  Martin,  zuPamiert,  65,13»  Ind.  De 
Carter  ae,  zu  Saint- Girom ,  79,084  Ind. 

9)    Depart.  Aube  mit  5  Bez.,  238  797  Ind. 

Prifekt:  Baron  ßrutU  de  Valsuxenay,  Staattr. ,  Ofßc  d.  Ehrenl.,  zu 

Troyet ,  &7»09i  Ind. 
Unter  -  Prifekten:    Palllot ,   zu  A  reit -tur- Aube,  33,497  Ind.  Äl- 

vikre,  zu  Bar-tur- Aube  ,  37,508  Ind.    De  Noiron,  Ritter  des  St.  Ludw. 

Ai  2 


1  *. 
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Ordern»  zu  Bar- *ur- Seine,  ^  50,596  Ind.  Cuminet-  Girard  Auvitys  11 
Nogent-iur-  Seine,  30,305  Ind.  •  , 

* 

10)    Depart.  Aude  mit  4  Bez. ,  246,988  Ind. 

Präfekt:  Cramot  de  Fougjr,  Staat rr. ,  R.  d.  Ehrenl.,  au  Carcanonne, 
82,026  Ind. 

Lnter  -  Präfekten:  de  Marsollaii ,  zu  Castclnaadary ,  50,250  Ind.  Dt 
GrimaldL,  R.  d.  Ehrenl.,  zu  Limoui,  65,7«  Ind.  D ' A udsric ,  zu  2fU» 
bonne,  48,963  Ind. 

■ 

Ii)  Depart.  Aveyron  mit  5  Bez.,  331,373  Ind. 

Präfekt;   Graf  v.  Estourmel,  R.  d.  Ehrenl.  u.  d.  Job.  Ord.,  zu  Rodel, 

88,467  Ind.  . 
Unter  -  P  rafektenrÄric.  de  Lastie  St.  Jal,  R.  d.  Joh.  Ord.,  in  Erpa« 

lion ,  64,057  Ind.   Dulac,  «u  Milheu .  87r*>27  Ind.   Graf  ▼.  Blacas •  C«rw, 

R.  d.  Joh.  Ord.,  zu  Saint  -  Afrique ,  51,051  Ind.  Froyssinous,  zn  Villi« 

f  ran  che,  69,251  Ind. 

12)    Depart.  Rhone  -  Mündung  mit#3  Bezirken,  393,254 

Individuen. 

Präfekt:  Graf  Christ,  de  Villen  e  uv  e  -  Bar  gern  ont  t  R.  d.  Ehrenleg.,  m 

Marseille,  130,280  Ind.  I 
Unter  •  Prafekten;  Marquis  de  Forest  a ,  Ritter  des  Johann.  Ordern, 
'zu  Air.,  92,400  Ind.      De  Bareme%   Ritter  der  Ehrenlegion,   xu  Ar- 
les ,  70,574  Ind. 

13)    Depart.  Calvados  mit  6  Bez.,  506,337  Ind. 

Prlfekt:  Graf  de  Montlivault  t  Staatsr.,  Ritt.  d.  Ehrenleg.,  zu  Caw» 
129,863  Ind. 

Unter  -  Präfekten  :    de  Genas  Duhomme,   zu  Bayern,  $2,y$ 
Rulhikre,  Ritt,  der  Ehrenl.,  zu  Falaise,  66,250  Ind.   Chev.  de  Boul^cy, 
Ritt,  des  St.  Ludw.  Ord.,  zu  Lisieux,  75,256  Ind.    Graf  de  Gasvillt,  *« 
Pont-PEveque,  62,791  Ind.     Graf  Eugene  de  Valory,  zu  Vire, 
Individuen. 

■ 

14)  Depart.  Cantal  mit  4  Bez.,  250,931  Ind. 

Präfekt:  Cher.  Leeard y  Ritter  der  Ehrenlegion,  zu  Aurillac,  ifrtf 
Individ. 

Unter  -  Präfekten:  de  Cussac >  zu  Mauriac,  61,613  Individ.  Heary 
Delalo,  tu  Munt,  33.6*3  Individ.  V'Anterroche ,  zu  Saint  -  Flow, 
65,0^0  Individ. 


■ 
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15)   Depart.  Charente  mit  5  Bez.,  336,885  In& 

Prüfest:   Vic.  Alban  de  Vitleneuve  %argemont,  R.  d.  EhrenJ.,  zu  An* 

gonläme,  n8>87i  Ind. 
Unter  -  Prifckten:  1*  Roche- Tolay ,  tu  Barbezieux,  51,279  Individ. 

Chev.  d'vrf/ex ,  zu  Cognac,  44,967  Ind.    Sarbier  de  Landrevie,  Ritt.  d.  St. 

Lndw,  Orden»,  xu  Confplens,  60,526  Indir.     ßoullejr,  zu  Ruffec,  51,245 

Individuen. 

1 

* 

16)  Dep.  Charente  (Nieder-)  mit  6  Bez.,  396,229  Ind. 

Pr&fekt:  Valmas,  zu  Rocbelle,  71,096  Ind. 

Uni  er  -PrÄfekten:  de  Gabriac ,  zu  Jonsac,  70,2t  l  Ind.  De  Gigord, 
Ritt.  d.  Ehrenl.,  zu  Marenhes,  45.091  Ind.  Chassiron,  Ritt.  d.  Ehrenl., 
SU  Rochefort,  43,948  Indirid.  Edouard  Locquet  de  Blossac ,  zu  Saiutei, 
88,722  Individ.  A.  Lafond  de  Ladebat,  zu  Saint- Jean -d' Angel  j,  70,261 
Individuen. 


17)    Depart.  Cher  mit  3  Bez.,  231,682  Ind. 


Prä  f  e  kt:  Marquit  de  Villeneuve*  Officier  der  Ehrenlegion,  au  Bourftf, 
89,454  Ind. 

Liter  -  Prüf  ekten  :  Boityhre  -  Saint -  Georges ,  zu  Saint  -  Amand, 
80,129  Ind.    Graf     Poris,  zu  Sancerre,  02,099  Ind. 

18)  Depart.  Correze  mit  3  Bez. ,  252,612  Ind. 

Prlfektt  Harmand  d'Hnbancourt ,  Ritter  der  Ehrenlegion ,  zu  Tülle, 
ioö,982  Ind. 

Unter-  Präfekten:  Devins ,  xu  Brire ,  93,868  Ind.  Graf  de  Bremer^ 
zu  Üfiel ,  49,77«  Ind. 

•  ■ 

19)  Depart.  Korsika  mit  5  Bez.,  174702  Ind. 

Prlfekt:  de  Saint  -Genest ,  zu  Ajaccio,  36,981  Ind. 

Unter -Prfifekten:  Petri  Coni ,  tu  Baitia,  53,103  Ind.  Simon  de  Fa- 
biani,  zu  Calvi,  1&603  Ind.  Stefanopoli,  xu  Corte,  44,704  I»*-  Ptraldt, 
au  Sartene,  21,311  Ind. 

♦ 

ei 

20)    Depart.  Cote-d'Or  mit  4 Bez.,  359,319  Ind. 

Präfekt:  Baron  do  Lachadenede,  Officier  der  Ehrenlegion,  zu  Dijon, 

Unter,  - Präfekten:  Perret ,  Ritt.  d.  Ehrenlegion,  xu  Beatone,  100,615 
Ind.  Graf  r.  Alu'rat,  zu  Chatillon-fur-  Seine,  47,553  lad.  Acuillon  de 
Bratet,  zu  Seznur,  71  587  Ind. 
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2l)   Dep.  C6tes-du-Nord  mit  5  Bez.,  524,021  Ind. 

ß 

prif  ekt:  Graf  dt  Safni  -  Luc,  Ritt.  d.  St.  L.  Ord.,  tu  Saint  •  Brieax, 

Unter  Prifekten:  Graf  du  Bourblanc  t  Ritter  des  St.  Ludw.  Ord«*, 
xu  Dinan,  100,690  Tndiv.   Gral  de  QueUn,  Ritter  dei  St.  Ludw.  Ordern, 
xu  Güingamp,  100,56*  Ind.  De  Quebriac,  xu  Lannion,  89,771  D« 
Gacon,  tu  Loudeac  ,  88,429 

22)    Dep.  Creuse  mit  4  Bez. ,  238-774 

Präfekt:  Garnier,  Ritter  der  Ehrenlegion,  xu  Gueret,  T^E1**»' 
viduen. 

Unter -PrÄfekten:  de  Bir enger.  Ritt,  des  Johann.  Ord.,  tu  Aabui- 
•on  ,  93,298  Ind.  Chastoux  ,  xu  Bourganeuf ,  33,002  Ind.  Remy,  w  B°u>' 
•ac ,  33,839  lad. 

23)    Dep.  Dordogne  mit  5  Bez.,  424,113  Ind. 

Prifekt:  Pipin  da  BtllitU ,  Suppliquenmeister ,  xu  Perigueox,  8fy«> 
Individ. 

Unter  -  Prafekten:  Siran- Lagrkze,  xn  Bergerac ,  103,905  Ind.  Cht», 
de  Coursson,  xu  Nontron,  08,346  Ind.  CellerUr,  xu  Riberac,  62,255  lad- 
Ctrral,  «u  Sarlat,  97,697  Ind. 

p 

24)  Dep.  Doubs  mit  4  Bez.,  242.435  Ind. 

Präfekt:  Graf  de  Scey,  Ritter  de«  St.  Ludw.  Ordens,  xa  BesaBfon, 
91,211  Ind. 

Unter  «  Präfekten:     de  Fleury  %   Ritt.  d.  St.  Ludvr.  Ord.,  in  Bsua«, 
61,000  Ind.   Gr.  Edouard  de  Montrond,  zu  Montb£liard,  45,354  lad. 
elin%  xu  Pontarlier,  44>870  Ind. 

I 

25)  Dep.  Drome  mit  4  Bez.,  253,847  Ind. 

Pf  «f  ekt :  Graf  du  Bouchage,  Ritter  der  Ehrenlegion  u.  d.  St.  L.  Ont, 

xu  Velence ,  109,612  Ind. 
Unter-Präfekten:  Falquet  -Travßil ,  xu  Die,  60,518  Ind.  La  B""" 

»ihre,  R.  d.  Rhrenl.,  xu  Montelixnart ,  50,49?  Ind.    Chev.  de  5o*/to>  i« 

Nyons ,  33,220  Ind. 

26)  Dep.  Eure  mit  5  Bez.,  437»5°9  Ini 

Prifekt  :  Graf  de  Go/on,  R.  d.  St.  L  Ord.  u.  Offic.  d.  EhreaL,  taB» 
reux,  128  207  Ind. 

Unter  -  Prafekten:  Cher.  de  Boury,  Ritter  des  St.  Ludw.  Ordens 
xu  Andelys ,  66,115  I»d.    De  la  Hays,  xu  Bernay,  8&\Oi6  Ind.  V.*»" 
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*  *  * 

jolin,  an  Lourieri,  67,096  lad.  Marq.  dt  Saint e  -  Mar i*  y  xu  Pont -Au- 
•tmer,  93,073  lad. 

27)   Dep.  Eure  et  Loir  mit  4  Bez.,  «65,9961110. 

Präfekt:  Grande  Breteuil,  Snppliiuennwiiter,  Ritt.  d.  Ehren  leg. ,  xn 

Chartre.,  98,840  Ind. 
Unter  -  Präfekten:    Bluget  de  Valdenuit,  Ritter  der  Ehrenieg. ,  zu 

Chdteaudun,  53,044  Ind.     Chevalier ,  zu  Dreux  t  71  ^06  Ind.     Tähon  de 

Mor ollier,  an  Nogent-le-  Rotrou ,  42,196  Ind. 

28)   Dep.  Finistere  mit  5  Bez. ,  453»73<>  Ind- 

Präfekt:  Chev.  de  Cintri,  Ritter  d.  St.  Lndw.  Ordern,  an  Quimper, 

*  r 

79,963  Ind. 

Unter  .  PrÄfekten  ;  le  Melorel  de  la  Hadehoi* ,  zu  BreU,  137,330  Ind. 
Beseon,  zu  Chateaulin,  6%432  Ind.  De  Martillat ,  zu  Morlaix  ,  118,831 
Ind.  De  Bonnegens,  xu  Quimperle,  35,474  Jnd. 

29)    Dep.  Gaxd  mit  4  Bez.,  322,144  Ind. 

Präfekt:  VArgoult,  Staatsrath,  zu  Nismes  ,  119,285  Ind. 

Unter  -  Präfekten:  de  Sainte- Colombe,  zu  Alais,  68,223  Ind.  Lid- 

geard,  zu  Uiet,  74,287  Ind.  De  Foubert  Larcy ,  R.  d.  St.  L.  O. ,  xu  Vi- 

g  an ,  60,349  lad. 

30)    Dep.  Garonne  (Ober-)  mit  4  Bez.,  370,292  Ind. 

präfekt.«  Baron  de  Saint  -  Chamant,  R.  d.  Johann.  Ord.  u.  d.  Bhrenl., 

zu  Touloute ,  123,4t!  Ind. 
Unter.  Präfekten:  de  Bellefond»,  xu  Mnret,  76,703  Ind.    Girot  de 

Longlade,  zn  St.  Gaudens,  116,963  Ind.    De  Saint- Felix,  xu  Vi  lief  ran- 

ehe,  53,215  Ind. 

31)    Dep.  Gers  mit  5  Bez.,  289,741  Ind- 

präfekt:   Baron  de  Laseour,  au  Auch,  56,098  Ind. 

Unter  -  Präfekten:  de  Moncade,  Ritter  des  St.  Lud*.  Ordern,  an 
Condom,  64,578  Ind.  De  Miegeville,  Ritter- de.  St.  Ludw.  Orden.,  xu 
I^ctoure,  57,883  Ind.  De  Leeeeps ,  xu  Lombex,  38*584  Ind.  De  Gounon, 
zu  Micande,  72,596  Ind.  % 

32)   Dep.  Gironde  mit  6  Bez. ,  5*&743  Ind- 

- 

prifekt:  Graf  de  Tournon,  R.  d.  Ehrenl  ,  xu  Bordeaux,  223,863  InÄ- 
V  nter  -  P  räfektenr    Vtscures,    Ritter  der  Ehrenlegion  ,   zu  Beza». 
48,303  Ind.    Baron  de  Conteneuit ,   Ritler  der  Fhrenlf  :ion  ,   zu  BUyc 
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52,637  Jnd.  Plerly,  Rittex  der  Ehrenlegion,  *o  Reole,  54,65a  lad.  Di| 
Ger»  de  Camarfc,  au  Lefparre,  52,104  Ind.    Angellitr,  in  Liboatat, 

» 

33)    Dep.  Herault  mit  4  Bez.,  301,099  Ind. 


P  rlf  ekt :   Crtuzi  de  Letter,  tu  Montpellier,  101,516  lad 
Unter -Prftfekten:    Courpon,  tn  Beziert,  io8>8ß5  Indirid.  Dortttit 
Tessany  zu  Lodfcve  ,  50,681  Ind.    üraf  de  Pardailhan,  R.  d.  5t.  I*.  Oit,  1 
Saint  -  Pont  ,  40,017  Ind, 

34)    Dep.  Ille  et  Vilaine  mit  6  Bez. ,  68l>977  Ind. 

Prafekt:  Graf  de  la  Villegontier ,  tu  Rennet,  ir 0,424  Ind. 

Unter  -Prufekten:    Guyot  des  Herbiers,   zu  Fongeret ,  7&e7? 
Chev.  Poslei  de  Mcrtigny,    R.  d.  8t.  Ludw.  O. ,  tu  Montfcrt-tur  •  Mfu, 
56,213  ^nd.    fyobillard,  zu  Rldo'n  ,  71,090  Ind.     Chev.  Dupetit-  Tkomert,  , 
B.  d.  Ehrenl. ,  zu  Saint  -Malo,  105,184  Ind.    Chev.  Ed.  du  F?ugtralst  tu 
Vitre ,  78,890  Ind- 

35)    Dep.  Iridre  mit  4  Bez.,  204,721  Ind, 

Prifekt:  Brocket  -  de  -  Verigny ,  Suppliqnenmeitter ,  R.  d.  St.  L.  Ord., 

zu  Cbateautotix,  76.345  Ind. 
Unter  -  P  räfrkte».   de  la  Salle,  Ritt,  des  St.  Ludw.  Ord.,  in  Bitte, 

46,014  Ind.     De  Chautreau,   zu  Isfoudun  ,  39,887  Ind.    Che*.  DesjtUrtt 

R.  d.  Ehrenl. ,  zu  Chatrc,  42,475  Ind. 

*  - 

36)    Dep.  Indre  et  Loire  mit  3  Bez.,  375,292  Ind. 

Präfekt:   Graf  de  Watert,  Offic.  d.  Ehrenl.,  R.  d.  St.  L.  u*  d.  Jobian 

Ord  ,  zu  Tour»,  127,345  Ind. 
Unter-Präfekten:  de  JVareseuiel,  zu  Chinon ,  90,870  Ind.  L*n* 

Btrty  zu  Lochet ,  57i°77  lud. 

37)   Dep.  Isere  mit  4  Bez. ,  471,660  Ind. 

P  rfifekt:  Chopin- d'Arnouville,  Suppliouenmeitter,  zu  Grenoble,  tt?to\ 
Individ. 

Unter-Präfekten:   de  Hosterts,  zu  Tour- du -Pin,  106,367  lad 
Und  de  «Ravel,  zu  Saint-Marcellin,  74,383  Ind.    An  gl  es ,  zu  Vi***«« 
113,216  Ind. 

38)  Dep.  Jux«  mit  4  Bez.,  292,883  Ind. 

rrlfektt  Cher.  de  Coucy,  Ritt.  d.  St.  L,  Ord. ,  au  Lont-fc-Sinliiier, 
107,050  Ind. 


■ 
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Unler-Prlfekten  :  Colomb  d%  Arbint,  su  Dole,  65,385 Ind.  DeJBrn»- 
ges,  su  Poligny',  70.881  Individ.  Vtstandts,  xu  Saint  •  Claude ,  48,667 
Individuen. 

- 

39)    Dcp.  Landes  mit  3  Bez.,  255,550  Ind. 

Prlfekt:  Baroa  d'Hauxi«,  ca  Mont  -  de  -  Marian  ,  74,115  Indi- 
viduen. 

Un  ter  -  Prafekten:  Megret  d'Etigny,  zu  Dez,  80,601  Ind.  Vic.de 
Chmrritte,  Ritter  des  St.  Ludwig  -  Ordern ,  xa  Saint- Sever,  8033« 
Individuen.  -' 

1 

40)    Dep.  Loir  et  Cher  mit  3  Bez.,  372,552  Ind. 

k 

Prifekt:  Terra/ ,  Ofücier  der  Ehrenlegion,  xuBiois,  103,051  Indi- 
viduen. 

Un  ter  -  Pr  Affekten  :  Lambat -de- Fongern ,  xu  Romorantin,  39,832 
Ind.  Graf  Armand  dt  Bsaumont,  R.  d.  Job.  Ord.,  xu  Vend6me,  69,669 
Individuen. 

41)    Dep.  Loire  mit  3  Bez.,  315,858  tad. 

PrSfekt:  Vic.  de  Nonntviltt,  Suppliquenineister,  xu  MontbrisoB, 
10t  953  Ind. 

Unter-Prä  fekten:  IV  acher  y  xu  Roanne  ,  103,322  Ind.  Durosicr ,  XU 
Saint  -  Etienne ,  107,583  Ind. 

42)  Dep.  Loire  (Obere)  mit  3  Bez.,  268,202  Ind. 

Prif«kt:   Bastard  &  Es  fang,  xu  Puy,  116,190  Ind. 

Unte  r  -  Präf  ekten  :  Berne,  Ritter  de«  St.  Ludwig  -  Ordens ,  xu 
Brionde,  76,374  Individuen.  Busson,  xu  Yssingeaux,  751648  Indi- 
viduen. 

43)  Dep.  Loire  (Untere)  mit  5  Bez.,  407,827  Ind. 

Prifekt:  Graf  de  Brosses ,   Ritter  der  Ehrenlegion ,  su  Nantes,  18^399 

Indirid. 

tnter  •  Prlf ekten;  Marquis  de  Foucault,  zu  Ancenis,  40,992  In div. 
Luttte  de  la  PLlorgerie  »  Ritter  des  St.  Lndw.  Ord. »  zu  Chatcaubriant, 
49,566  Ind.  De  Latocnaye ,  xu  Paimboeuf ,  37,009  Ind.  De  KermtlUc ,  xu 
Saveney,  95,761  Ind, 

- 

44)   Dep.  Loiret  4  Bez.,  286,153  Iai 

frifekt!  Graf  de  Choiseul,  Ritter  der  Ehrenlegion,  su  Orleans, 
i3»,a78  lud. 
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Unter  -  Präfekten:  Cheval.  Duchesne,  Ritter  der  Ehrenlegion,  n  j 
|  Gieo,  37,206  Ind.     BilUcocq ,  tu  Montargis,  6i,go5  Ind.    Bafon  Atutu, 
R.  d.  Ehrenl.,  zu  Pithivier$,  54,765  Ind. 

■ 

45)    Dep.  Lot  et  Garonne  mit  4  Bez.,  326,117  Ind. 

Prftfekt:  Musnier  de  la  Converserie,  R.  d.  Bhrenl.  a.  d.  St.  L.  0.,  xi 
A gen,  79,312  Ind. 

U.nter -  Prif  ekten:  Peres,  tu  Marinande ,  96.923  Ind.  DeBm«,n 
Ncrac,  56,282  Ind.  Baron  A.  des  Etangs,  zu  Vüleneuve-d'Agen ,  Jfcto 
Individuen. 

I 

46)    Dep.  Lot  mit  3  Bez.,  268,149  Ind. 

> 

Präfekt:   Graf  de  Chamisso,  Ritter  des  St.  h.  Ord.,  zu  Cabon,  n7.fi! 

Individ.  » 
Unter  -  Prafekte>n:  de  Saint  -  Filix ,  zu  Figeac,  85807  lad-  Lamau- 

Rolland,  zu  Gourdon ,  75,004  Ind. 

47)    Dep.  Lozere  mit  3  Bez.,  146,010  Ind. 

Prfifekt:   Moreau,  zu  Mende,  47346  Ind. 

Nnter  .  Prüfekten:  Graf  de  Narhanne  Lara,  R.  d.  St.  L.  O.,  10  PI»- 
"c,  42,332  Ind.  Julei  de  Chapelain,  Ritt,  der  Ehren  leg.,  zu  M«rvejoK 
56,322  Individ. 

48)    Dep.  Maine  et  Loire  mit  5  Bez.,  403,864  IncL 

Prfifekt:  Baron  de  Wismes,  zu  Angers,  93,726  Ind. 

Unter  -  Präfekten:  Graf  Felix  VHesecaue,  Ritter  des  St,  L.  Ordens 
zu  Bauge,  76,052  Ind.  De  Bejarry,  Ritter  des  St.  L.  Ordens,  zu  Beta- 
preau,  77,705  Ind.  De  Carrere,  tu  Saumur,  97,896  Ind.  Cher.  dt  Cn- 
gnon,  zu  Segre,  §8,485  Ind. 

*  * 

49)  Dep.  Manche  mit  6  Bez.,  583429  Ind. 

Prafekt:  Baron  de  Vanssay,  zu  Saint -JLd  ,  98425  Ind. 

Unter  -  Präfekten:  Lehuriy,  Ritter  der  Ehrenlegion,  tu  Arr«»d>"' 
106,144  Ind.  D*t  Rotours,  Baron  de  Chaulieu,  tu  Cherboarf,  6?.5fe 
Ind.  Pacquet -  Beauvais ,  Aitt.  der  Ehrenlegion,  tu  Coutancer, 
Ind.  De  V Espinasse,  Ritter  des  St.  L.  Ordens,  tu  Mortain,  73,24»  'B* 
UuTrisor,  Hilter  des  St.  Ludwig- Ordens ,  tu  Valognes,  94,9V  1»- 
dividuen. 

50)  Dep.  Marne  mit  5  Bez.,  311,036  Ind. 

Prafekt:  Bar.  de  Jaitsaint,  Comni.  d.  Ehrenl  ,  tu  ChAlons,  36,842  ^ 
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Unter  «PrJfekten:  Marquis  de  Pleurre , x tu  Epernay ,  85*427  Individ. 
Graf  de  Gestat,  zu  Rheims,  107,637  Indiv.  Barthelemy  ,  Ritter  des  St» 
1*.  Ordens,  xu  Samte  -  Meuehould  ,  33,003  Ind.  Onjroy  de*  Brtville,  zu 
Vitry  le  Prang  ois,  49,127  Ind. 

51)    Dep.  Marne  (Obere)  mit  3  Bez.,  «29,940  Ind. 

Prafekt:    de  U  Sali*,  Ritter  der  Ehrenlegion,  zuChaumont,  78,197 

Individ. 

Unter-  Prüfekten:  Berthot,  Ritter  der  Ehrenlegion  ,  xu  Langre«, 
90,964  Ind.    Climent  Ltblane  ,  Ritter  der  Ehrenlegion  ,  xu  Vas*y  ,  60,779 

» 

Individuen. 

1 

59)  Dep.  Mayenne  mit  3  Bez.,  332,953  Ind. 

Prafekt:  Cotter,  Suppliqoenmeister ,  R.  d.  Ehrcnl. ,  xu  Laval,  107,659 
Individ. 

Unter- PrSfekten:  Quatrebarbe*  zu  Chäteau- Gontier,  66,849  Indiv« 
Dt>  VilleroH,  xu  Mayenne,  157,645  In*. 

1 

53)    Dep.  Meurthe  mit  5  Bez.,  365,329  Ind. 

Prftfekt:   Siguter,  zu  Nancy,  115,497  Ind. 

Un  t  er  -  Prafekten  :  Dufays,  Ritter  der  Ehrenlegion,  xu  Chateau- 
Salin»,  60,532  Ind.  De  Mo u Ion,  Ritter  des  St.  L.  Ordens,  xu  Luneville, 
70,000  Ind.  Duparge  tVAmbacourt,  zu  Sarrebourg,  58,000  Ind.  P*rrk*g9 
R.  d.  Ehrenl. ,  xu  Toul,  61,300  Ind. 


54)    Dep.  Maas  mit  4  Bez. ,  284*703  Ind. 

Prfifekt:    Vie.  de  Rica,  Ritter  der  Ehranlegion,  xu  Bar-le-Duc, 

74,529  Ind. 

Unt  er  -  Prifekten :  Dupri  t  xu  Co ramercy,  78,284  Ind.  Humbert,  xu 
Mowtmedy,  59,039  Ind.   Jahan  de  BelUville,  R.  d.  St.  L.  O.,  zu  Verdau, 

72,841  Ind.  . 

Dep.  Morbihan  mit  4  Bez.,  403,423  Ind. 

Pril  ekt:  Marq^  de  Marnikre  de  Guer,  Ritt.  d.  St.  L.  Ord. ,  zu  Van  n  es, 
"3  735  In«\ 

Unter-p/äfekten:  Graf  v.  Chazelles,  Officier  der  Ehrenlegion  ,  xtt 
Orient,  120,139  Ind.  Duminihis,  Ritter  des  St.  L.  Ordens  ,  zu  Ploermel, 
82,239  Ind.  DesmaxiSy  zu  Pontivy  ,  87,5*0  Ind. 

56)    Dep.  Modelle  mit  4  Bez:,  337,904  *nd- 

PrSfekt:  jSraf  de  Tocque»Ulet  xu  Metz,  134,597  Infl- 
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U n t e r  -  P r äf ek ten :     Ternaux  ,  zu  Briey ,  51,425  Ind.    Jacquintf ,  itl 

*  Sarregucroines ,  92,622  Ind.    Graf  d'^frro*,  zu  Thionvilie,  59,2601a*] 

dividuen.  1  1  I 

'  1 

57)  Dep.  Nievre  mit  4  Bez.,  940,164  Ind. 

Präfekt:    de  Vaines,   Officier  der  Ehrenlegion,    zu  Kerae,  71,44t 

Individ. 

Unter  •  Präfcktea:  Salonnier  de  Chaltgny,  tu  Chateau-Chiaoa, 
48,721  Ind  Dupin  ,  in  Clamecy,  61,334  Ind.  D  Houdttot,  Ritt,  d.  StU 
ti.  d.  St.  Larar.  O. ,  zu  Cosne,  58,667  Ind. 

58)  Dep.  Norden  mit  6  Bez.,  837>699  Ind. 

Präfekt:  Graf  de  Remusat ,  Ritter  der  Ehrenlegion,  in  Lille,  241,40? 
Individ. 

Unter  -  Präfekten:  T.  M.  J.  P rittet  te ,  Ritter  der  Bhrerfle|ion ,  111 
Avesne»,  104,832  Ind.  Cardon  de  Garsignits,  Ritter  der  Ehrenlegion,  m 
Cambrai,  120,112  Indiv.  Duplaqurt  %  zu  Uouai,  183.565  Indiv.  Dtschoit, 
Oificier  der  Ehrenlegion,  zn  Dunkerque,  86,850  Indiv.  De  ühesquiirt, 
Ritter  der  Ehrenlegion,  zn  üazebrouck,  100,933  Ind. 

■ 

- 

59)   Dep.  Oi*e  mit  4  Bez.,  383,507  Ind. 

PraTekt:  Graf  de  Gcrminy,  Ritter  der  Ehrenlegion,  au  BeauTtii, 
130  263  Irtd. 

Unter  -  Präfekten:  de  DreuilU,  zu  CWmont ,  £6:672  Ind.  AI.  Df 
»ezr,  Ritter  der  Ehrenlegion,  zu  CompiJ-gne,  92,660  Indiv.  Boittl%  ti 
Senlit ,  73,912  Ind. 

* 

60)    Dep.  Orae  mit  4  Bez.,  422,934  Ind. 

Präfekt:  Älarq.  de  la  Morelie,  zu  Alenc,on,  72,212  Ind. 

V  n  ter  -  Präfekten:  Graf  v.  Chambray ,  Ritter  der  Ehrenlegioa,  rt 
Aifentan ,  n3,J8i  Individuen.  Cheval.  de  yi(Lureyy  zu  Doiafront» 
116,420  Individuen.     DauLers,   zu  Mortagne,   120,141  Ind. 

61)    Dep.  Pils -de  -  Calais  mit  6  Bez. ,  583,316  Ind. 

Präfekt:  Baron  JMalouet,  Snppliqnenmeitter  u.  R.  d.  Ehren!*,  «n  Ar- 
ras,  141,27*  Ind. 

Unter  -  Präfekten:  de  Normandit t  zu  Blthnne,  119,^3  Indiv.  Htf 
man,  zu  Boulogne-,  80,077  Indiv.  Gouillard ,  zu  Montreuil,  71,530  Ind. 
C  K.  J.  JJubois,  Ritter  «der  Ehrenlegion,  zu  Saint-Omer,  03,157  *tt* 
dividnen.  Gcngoult  •  Keilt,  Ritter  der  Ehrenlegion  ,  zu  Saint  *  P°l« 
26,450  Ind. 

- 

\ 
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62)  Dep.  Puy  -  de  -  Börne  mit  5  Bez.,  542,834  Ind. 

Prifekt:  4c  Rignjr,  Suppliquenmeister ,  R.  d.  Ehren  1.,  zu  Clermbnt, 
169,105  Ind. 

Unter  •  Prifekten:  JBrugihre  de  Laverchhre ,  zu  Arnbertf  79,135  Ind. 
Brumrd,  zu  Issoire,  95,505  Ind.  Dutour  dt  Salvertf  zu  Rioin,  135,250  lud* 
Vimal  Duvtrniny  zu  Thier,  63^39  Ind.  1  . 

63)  Dep.  Pyrenäen  (Unter)  mit  5  Bez. ,  382,607  Ind. 

Prifekt*  Bestritt,  Ritter  der  Ehrenlegion,  zu  P*u,  100,982  Indi-' 
Tiduen. 

Unter  -  Prifekten:  Poüblan  Serret,  zu  Bayonne,  71,566  Ind.  ^Baron 
de  Capdepille,  zu  Mauleon ,  63,570  lndivid.  Jules  de  Betitle,  zu  Oleroa, 
67,808  Ind.   Gavoty,  zu  Orth«,  78,679  Ind. 

* 

64)   Dep.  Pyrenäen  (Ober-)  mit  3  Bez.,  1981763  Ind. 

Prifekt:  Graf  de  Miton  dt  Metrie,  Ritter  des  St.  L.  Ord- ,  zu  Tarbet, 
88i49»  Ind. 

Unter  -  Prifekten:  de  Larouzihre,  zu  Argeies ,  36,91a  Ind.  Gauthier 
eVHauteserre,  zu  Bagneres,  73,360  Ind. 

65)  Dep.  Pyrenäen  (Ost-)  mit  3  Bez.,  127,235  Ind. 

PrSfekt:  de  Villiere  du  Terrage,  Ritter  der  Ehrenleg.,  zu  Perpignan, 
55. 870  Ind. 

Unter  -  Prifekten:  Renard  de  Saint  -  Malo ,  zu  Ceret,  39,238  Indir. 
Cheral.  de  Carrihre,  Ritter  der  Ehrenlegion,  zu  Pradei,  42,127  In- 
dividuen. 

1 

66)  Dep.  Rhein  (Nieder-)  mit  4  Bez.,  437,733  Ind. 

Prifekt:   Graf  v.  Bouthillicr ,  Officier  der  Ehrenlegion  und  Kitter  des 

St.  Ij.  Ordern,  zu  Strasburg,  171,209  Ind. 
Unter  -  Prifekten:   Betting ,  zn  Saverne ,  85i468  lnd-  Roetch,  Ritter 

der  Bbrenl.,  zu  Schletttadt,  107,015  Ind.   Strt,  zu  Wise  embourg ,  73,741 

Individnen. 


67)  Dep.  Rhein  (Ober-)  mit  3  Bez.,  346,759  Ind. 

Prifekt;  Graf  r.  Casteja,  Officier  d.  Ehrenlegion ,  zu  Colmar,  156,977 
IadiT. 

Unter  -  Prifekten:    Chev.  Charles  le  Cordier ,  R.  der  Ehrenleg.,  r\i 
Altkirch,  ooy>J3  Indir.    Graf  WtUtmmr  dt  Brandt ,  zu  Belfoit,  907fr» 

T.41«i<ln>ii 
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68)    Dep.  Rhone  mit  3  Bez.,  340,980  Ind. 

Präfekt:  Graf  de  Letay  •  Marnssla ,  Command.  d.  Ehrenl.,  tu  Lyta, 

«5,672  Ind.  t 
Unter  -  Präfekt:  Graf  de  Cre tolles,  R.  d.  St.  L.O.,  au  Villefraacat, 

I 

69)    Dep.  Sadne  (Ober-)  mit  3  Bez.,  312,230  Ind. 

PrÄfekt:   Chevi  de  Villeneuwe-Bargemont,  R.  d.  BhrenL  u.  d.  JofcO  , 

tu  Vetoul,  109,297  lad. 
T^nter  -Präfekten;    Guillaume,  au  Gray,  85>66?  Ind.   Baron  de  C(H> 

loequet,  an  Lore,  117*256  Ind. 

70)    Dep.  Saöne  et  Loire  mit  5  Bez.,  471)457 

Präfekt:  Marq.  de  Vaulchier,  au  Mäcon,  106,672  Ind. 
Unter  -  Präfekten:    Graf  v.  Juigni,  zaAutun,  70,3491**-  Chetttr 

lain  de  Belleroche,  zu  Chäloni ,  108,336  Ind.  Bruye  d  Ouilljr,  W  Caarol- 

lea,  108,067  Ind.  Beiloch,  au  Louhana,  78,133  Ind. 

71)  Dep.  Sarthe  mit  4  Bez.,  410,380  Ind. 

Präfekt:  Julea  Pasquier,  Suppliguenmeiater ,  Ritter  der  Ehrenlefi«. 
zu  Mens,  138*657  Ind. 

Unter  - Präfekten:  dela  BouilUrie ,  Ritter  dea  St.  L.  Ordeai,  n 
Fleche,  84:995  Ind.  Contencin,  Ritter  der  Ehrenlegion,  tu  Miaf"< 
xao,398  Ind.    Le  Brun  de  Charmette* ,  zu  Saint  -  Calais ,  (&3!>lftt 

72)  Dep.  Seine  mit  3  Bez.,  631,531  Ind. 

Präifekt:  Graf  Chabrol  de  tolvict  Staatir. ,  Ritt  d.  EhrenL,  au  P*m, 
647*756  Ind. 

Unter  -  Präfekten:  Roy  de  Chavigny,  zu  Saint -Denis,  40^14 
De  Viel-Castel,  au  Sceanx,  43,761  Ind. 

73)    Dep.  Seine  et  Marne  mit  5  Bez.,  303,676  Ind. 

Präfekt:  Graf  Oermain  f  Offic.  d.  Ehrenl.  u.  R.  d.  St.  L.  0.,  *«Me" 
Inn,  54,65»  Ind. 

tnter -  Präfekten:  Saint-  Martin  de»  Islet»%  zu  Coulomnvier«,  9& 
fnd.  De  Mtulan  ,  tu  Fontainebleau,  62,412  Ind.  Amadde  BouttUeu,^ 
M««nx  ,  90, 1 70  Ind.  Moreau  de  ta  Rochette,  R.  d.  Ehrenl. ,  ta  Pro"3*' 
45,300  Ind. 

74)    Dep.  Seine  et  Oise  mit  6  Bez.,  405,577  lrl 

Präfekt:   Bar.  Dettouchts,  Offic.  d.  EhrenL,  zu  Ver.eillei,  »a*»»»? 
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Jntar-Prifokten:  Dupeloux ,  Ritter  der  Ehrenlegion ,  au  Corbeil, 
53,760  Ind.  /kfcinMrter*,  ta  Etampee,  37,406  Ind.  De  Äoiarj,  iu  M  an- 
te» -  eur- Seine  ,  59,847  Ind-  Martin,  tu  Pontoise,  89,415  Indi?.  Ptrrin 
Dulacy  tu  Rambouillet,  42,052  lud. 

75)  Dep.  Seine  (Untere)  mit  5  Bez.,  651,644  Ind. 

« 

Prifekt:    Graf  v.  Kergariou,    Officier  der  Ehrenlegion,  zu  Rouenf 

206,800  Ind.  ^ 
Unter  -  Frfif ekten:     Cartier ,   Ritter  der  Ehrenlegion,  tu  Dieppe, 

104,207  Indiv.   Foache,  Ritter  der  Ehrenlegion,  au  Ha  vre,  128,551  In  dir. 

Rojr,  tu  Neufchatel,  82,989  Ind.    Chev.  Bonneehose,  an  Yvelot,  128,647 

Individuen, 

- 

■ 

76)  Dep.  S&vres  (beide)  mit  4  Bez. ,  253,236  Ind. 

Prifekt:  Baron  Poyfere  de  Cere,  Officier  der  Ehrenlegion,  an  Niort, 
#>,499  Ind. 

Unter  -Prifekten:  Edmond  de  Vallie,  an  Bressnire ,  50,834  Indirid. 
Capmasy  au  Melle,  62,924  Indiridnen.  Larnarque ,  au.  Parthenay ,  521979 
Individuen, 

77)  Dep.  Somme  mit  5  Bez.,  495,159  Ind. 

Prifekt;  Graf  A'AUonville ,  Staaten,  R.  d.  EhrenL  u.  «1.  St.  "L.  O. ,  au 
Amiens ,  161,275  Ind.  * 

Ukte  r  •  Prüf  ekten  :  de  Chantelou,  *u  Abbeville,  122,262  Ind.  Gor]** 
de  Vtrvillt,  an  Doullens ,  50,545  Ind.   Comiecourt ,  Ritter  dea  St.  L.  Or- 
den« ,  au  Montdidier,  64,520  Individuen.  Romain,  au  Peronne ,  96,557 
Individuen. 
> 

78)  Dep.  Tarn  mit  4  Bez. ,  296,758  Ind. 

Prifekt:  Baron  de  Cazet  de  Viele,  xu  Alby,  70,054  Ind. 

ITnter-Pr&fekten:  de  Bonnes  de  Lesdiguihre* ,  ao  Castres ,  114,9)1  Ind. 
Graf  Charles  de  Puysigur,  Ritter  dea  9t.  JL.  Ordens,  au  Giillac,  64.000 
Ind.    Du  Bosquet  de  Vitlelrunier ,  Ritter  des  St.  JL.  Ordens,  au  JLa\aur. 

w 

47,203  Individuen. 

< 

0 

79)    Dep.  Tarn  et  Garonne  mit  3  Bez.,  238,722  Ind. 

Prifekt:  Chev.  de  Balzac ,  S  uppiJquen  meist  er ,  Ritter  der  Ehrenl. ,  zu 
Montnuban,  107,746  Ind. 

Unter  •  Prifekten:   Chalon,  au  Castel  -  Sarrasin  ,  69,564  Individuen 
Chevalier  Drlbreil  -  Deseorbiac ,  Ritter  der  Ehrenlegion,  au  Moinu  . 
61,412  lud. 
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80)    Dep.  Var  mit  4  Bez.,  284,701  Ind. 

Frifekt:  Baron  Simion,  Ritt,  der  Ehrenlegion ,  xn  Draguignan,  &y| 

Individ.  „ 
Unter  •  Prifekten:   Sirrin,  tu  Brignoles,  66, 184  Ind.    B.  de  Bttit, 

zu  Grat«e}  50,818  Ind.  Paul  Chateuudouble ,  R.  d.  St,  L.  O.,  ta  Toaloa, 

86,321  Ind. 

81)  Dep.  Vaucluse  mit  4  £ez.,  206,133  Ind. 

Jfrlfekt.  de  Cotton  ,  Ritter  des  St.  L.  Ordem ,  xn  Avignon,  51,584 
Individ. 

Unter  -  Prifekten:  Latour  du  Pin,  xn  Axt,  52,553  Iird.  De  Brich/, 
R-  d.  Ehrenl.,  zu  Carpentras,  43,585  Ind.  Dampmartin,  R.  d.  Ehren!., 
su  Orange ,  67,493  I«d. 

82)  Dep.  Vende*e  mit  3  Bez. ,  268,746  Ind. 

Prlfekt:   Graf  de  Kernsperts,  Ritterdet  fit.  Ludw.  Ord.,  xu  Bonrboa-  j 
Vendie,  65.171  Ind. 

'Unter  -  Prifekten:   Graf  de  Bttsay,  xn  Fontenay ,  117,254  Ind.  A*- 
vynet,  xn  Sable« -dOIonne ,  £6,321  Ind» 

83)  Dep.  Vienne  mit  5  Bez.,  251,523  Ind. 

Prafekt:  Graf  L.  Duhamel,  Kitter  der  Ehrenlegion  und  dei  JohiDi- 
Ordens,  tu  Poitirr»,  R6  8n  Ind. 

Unter  -  Prifekten:  Graf  de  Campagne,  xu  Chatellerault,  46,500  In  1 
Breton  Duplessis,  zu  Civray,  37,433  Ind.  Armand  Delaittre,  Ritter  itt 
St.  L.  Ordens,  xu  London,  32,344  ind.  Graf  de  Lantivy,  Ritter  d« 
Ehrenlegion  und  des  St.  Ludwig  -  Ordens,  xu  Montmorillon,  <&4>5 
Individuen. 

t 

84)    Dep.  Vienne  (Obere)  mit  4  Bez. ,  243,368  bi 

Prafekt.  Baron  de  Barrin,  Officier  der  Ehrenlegion,  xn  UmW, 
oo,538  Ind. 

Unter-  PrÄfekten:  Choral,  de  Pias,  Ritter  des  St.  L.  Ordern,  n. 
Bellac,  75,457  Ind.  Graf  Odon  de  Leitrad*,  xu  Boehtchouart ,  41,762 Ind. 
Oondinet,  xn  Saint- Yriex,  35,611  Ind. 

4 

85)    Dega  Vosges  mit  4  Bez.,  336,169  Ind. 

Prafekt:  Boula  de  Coulomburs ,  Ritter  der  Ehrenlegion,  xu  Epin*ti 
68,160  Ind. 

Unter  -  PrÄfekten:  Bichard  «T Aboncourt ,  xu  Mireconrt,  ?oJ>?  lad. 
CherrUr,  Officier  d.  Ehrenlegion,  tu  IKeuIohAttau,  59,166  Ind.  D*r* 
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mar  de  Lalaume  ,  t*u  Renairemont ,  54,7*1  Individuen.  D' Andre- 
rtl, Marechai  de  Camp,  Ritter  des  St.  Ludwig  -  Ordens,  83,712  In- 
dividuen. k 

86)    Departement  Yonne  mit  5  Bezirken,  325,994 

Individuen. 

Präfekt:  Marq.de  GasvilU ,  Suppliquenmeister ,  Ritter*  der  Ehrenle- 
fion,  iq  Anxerre,  102,122  Ind. 

Unter  -  Prafekten:  Barfaud-des  -  Signet ,  io  Avallon,  43,295  fndfvid. 
Vugied,  Ritter  der  Ehrenlegion ,  tu  Joigny,  78,357  Individucu.  Ju- 
lis Ferrand,  zu  Sons,  55,708  Individuen.  Baume,  xu  Tonnerre ,  46,572 
Individuen» 


VI. 

LANDMACHT. 


A.    Generalstab  der  Armee. 

Gtneral  -  Colonels:  Monsieur,  der  Bruder  des  Königs,  Gen.  Colo- 
nel der  Schweizer.  Prinz  de  Condd ,  Grofsmeister  des  königl.  Hauses, 
Gen.  Colone!  der  Infanterie.  Duc  d'Angoulime  t  Gen.  Colonel  der  Ca- 
nbiniers  ,  d*r  Cürassiers  und  der  Dragoner.  Duc  de  Berry ,  General« 
Colonel  der  Chasseurs.  Duc  d'Orlran*,  General  -  Colonel  der  Hu- 
»iren. 

fteichsmars  chälle  :   Duc  de  Conegliano  ,   Grofskr.  der  Ehrenlegion 
u»d  Ritter  des  St.  L.  Ordens.   Graf  Jourdan,  Grofskr.  der  Ehrenlegion 
n»d  Ritter  des  St.  L  Ordens,  Gouverneur  der  7  Division.    Duc  de 
Mi,  Grofskr.  der  Ehrenl.  uud  Cornmand.  des  St.  L.  Ord    Duc  de  Tre- 
Ritler  des  St  L.  Ord.  und  Grof'kr.  der  Ehrenl.    Duc  A'Auerstädt, 
Ritt.  d.  St.  L.  Ord.  u.  Grofikr  d   Rhreul.    Duc  de  Bellum ,  Pair ,  Com- 
«and.  d.  St  L.  Ord.  u.  Grofskr.  d  Phrenl.,  Gouverneur  d.  t6.  Division. 
Uuc  de  Tarente ,  Pair,  Coiumand.  d.  St.  I..  Ord  n  Gror«kr.  d.  Khrenl., 
Gouverneur  d.  21.  Division.    Duc  de  Reggie,  Pair,  Grof«kr.  d.  St.  L.  O. 
0.  d.  Ehrenl.,  Gouverneur  d.  3  Division.    Duc  de  Hürusc,  Pair,  Cnrn- 
«>and.  d.  St.  L.  Ord.  u.  Grofkr.  d.  Fhrenleg.    Duc  <\' Aibuftra ,  Coram. 
d*>  St.  L.  Ord.  u.  Grorikr.  d.  Ehrenleg.   Graf  de  (Jouv(on- Saint  -  Cjrr, 
eilig.  Lur.  Staatshandb.    II.  Bd.  lt.  Abth.  U  b 
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Pair,  Grofskr.  der  Ehrenlegion  und  des  6t.  L.  Ordens v  Gouverneur  d« 
5.  Division.   Duc  de  Valmy,  Pair,  Grof.kr.  des  St.  L.  Ord.  und  der  Eh 
renlrgion.    Duc  de  Danzig ,    Ritt,  des  St.  L.  Ord.  und  Grofskr  d«r  Eh 
renlegion.   Graf  Perignon ,  Pair,  Comtnand.  des  St.  L.  Ord.  0.  Grofikr. 
der  Ehrenlegion,  Gouvern.  der  1.  Division.   Graf  Serurier ,  Pair,  Com 
jnand.  des  St.  L.  Ord.  u.  Grofskr.  d.  Ehrenlegion.    Duc  de  Coignv,  R. 
des, Ord.  vom  heil.  Geiste,   Gouvern.  d.  Invaliden.    Graf  de  Lturttn- 
villi,  Command,  des  St.  L.  Ord.  n.  Grolskr.  der  Ehrenlegion.    Dnc  di 
Feltre,  Minister  Suatssecrelttr  des  Kriegt,  Gouvern.  der  14.  Dmnon, 
Bitt.  rtdt  St.  X,.  Ord.  u.  Grorskr.  d.  Ehrenl.  Graf  da  Viomenil,  Graükr. 
d.  Ehrenl. ,  Gouv.  d.  13.  Divis. 
General  -  liententntt:  Marq.  d'Autichamp ,  Grofskr.  d.  St.  L. 
Chov.  Key  Ritt.  d.  St.  L.  Qrd.  nnd  Cornm.  d.  Ehrenlegion.   Graf  $•«• 
ham,  Kitt,  dl-  St.  L.  Ord.  und  Grofskr.  d.  Ehrenlegion.  Baron  Xrnoa/, 
Coinm.  d.  St.  L.  Ord.  und  Grofskr.  d.  EhrenL    Canuel,  Ritt.  d.  Ekreai. 
n.  d.  St,  L.  Ord.    Despeaux ,  Ritt.  d.  St.  L.  Ord.  u.  Offic.  d.  Ehrsniet. 
Graf  da  Villot ,  Ritt.  d.  St.  L.  Ord.    Graf  da  CÄanmonr,  Co»«,  d.  St 
1*.  Ord.  n.  Grofsoffic.  d.  Ehrenlegion.  Graf  da  Jobal,  Grofskr.  d.  St  L 
Ord.  Graf  Deipinoy,  Comm.  d.  St.  L.  Ord.  u.  d.  Ehrenlegion.  Vidi 
Bouehage,  Grofskr.  d.  L.  n.  Ritt.  d.  Jobann.  Ord.  Graf  Pierre  Dupvnt, 
Comm.  d,  St.  L.  Ord.  u.  d.  Ehrenl.    Graf  Leval,  Ritt.  d.  St.  L.  Ort.  o- 
Grofsoffic.  d.  Ehrenl.   JJarha»,  Ritt.  d.  St.  L.  Ord.  iL  Comm.  d.  Bbrrtl 
Graf  Jos.  de  Lagrange,  Ritt.  d.  St.  L.  Ord.  n.  Grofskr.  d.  Ehrenl  Gr»f 
de  Bethisy ,  Grofskr.  d.  St.  L.  Ord.    Marq.  de  Bonne/ 1  Ritt  d.  St.  I 
'   Ord.   Graf  Rinaud  de  la  Rofßniere,  Ritt.  d.  St.  L.  Ord.  n.  Grofikr.  i« 
Ehrenl.   Graf  Cana- Saint-  Cyr,  Ritt.  d.  St.  L.  Ord.  u.  Grofskr  d.  B- 
renl.     Graf  Partouneaux,  Ritt.  d.  St.  L.  Ord.  u.  Grofskr.  d.  EhrmW 
Lacule,  Graf  de  Ceesac,  Ritt.  d.  St.  L.  Ord.  u.  Grofskr.  d.  EnrenJerio» 
Baron  Mermet,  Ritt.  d.  St.  L-  Ord.  n.  Grofskr.  d.  Ehrenl.  Graf  Lew  ^ 
Laurist  on,  Comm.  d.  St.  L.  O.  n.  Grofskr.  d.  Ehrenl.    Graf  Chef  Brr-, 
thier,    Ritt.  d.  St.  L.  Ord.  u.  Grofskr.  d.  Ehrenleg.      Prinz  Hohenlphf 
Hartenstein-  Jagestberg,  Ritt.  d.  St.  L.  Ord.     Graf  Villatte ,  Bitt.  d  $tj 
L.  Ord.  u.  Grofskr.  d.  Ehrenl.     Fouchcr ,  Baron  de  Carv/J,  Jti"  * 
iL.  Ord.  n.  Grofskr.  d.  Ehrenl.   Baron  Fernetti,  Ritt.  d.  St.  L.  Ord.  «i 
Grofsoffic.  d.  Ehrenl.   Baron  Donzelot,  Kitt.  d.  St.  L.  Ord.  u. 
ficier  d.  Ehrenl.   Bcron  Darmagnnc ,  Ritt.  d.  St.  L.  Ord.  u.  Com» 
Ehrenl.   Graf  v.  Claparede ,  Ritt.  d.  St.  L.  Ord.  u.  Grofskr.  d.  Ehr 
Graf  Pacthod,  Ritt.  d.  St.  L.  Ord.  o.  Grofioffic.  d.  Ehrenl.  Marq .*«* 
G ränge,  Comm.  d.  St.  JL.  Ord.  u.  Offic.  d.  Ehrenl.  Baron  Fririo* , 
d.  St.  L.  Ord.  u.  Comm.  d.  Ehrenl.   Graf  Danttxouard,  Kitt-  d.  St  I- ^ 

u.  Grofsoffic.  d.  Ehrenl.    Baron  d"  Hastr  el  de  Rivrdoux,  Ritt.  0.  3 

.  Rift 

Ord.  u.  Comm.  d.  Ehrenlegion.    Baron  Rrcnitr  de  filontmorand, 
d  St.  L.  Ord.  u.  Grofsoffic.  d.  Ehrenlegion.     Baron  Rogniat,  Mt 
St.       Qrd.  u.  Grofsoffic.  d.  Ehrenlegion.    Baron  Taviel,  Ritt.  <J  y 
Ord.  iL  Grofsoffic.  d  Ehrenl.   Baron  Ledrudes  Essai  U,  Ri«-    St*  L 
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«.  Grofioffic  d.  Ehrenlegion.  Vic.  Liger  Eclair,  Ritt»  d.  St.  Ord.  n. 
,Q>am  d.  Ehrenl.  Graf  Defrance ,  R.  d.  St.  JL.  O.  u.  Grofsofflc.  d.  Eh- 
real.  Baron  Fa/eV,  R.  d.  St.  L.  O.  u.  Grofsofflc.  d.  Ehren!  Graf  MaU 
i»n,  C.  d,  St.  L.  O.  u-  Grofskr.  d.  Fähren  1.  Baron  Grande  au  d'Abf  au- 
court*  R.  d.  St.  L.  O.  n  GroLoffir  d  Ebrenl.  Graf  Ricard,  R.  d.  St.  L. 
O.  u.  Groltoffici  d.  Ehrend  Graf  Fournier  Sarlovere,  R.  d.  St.  L.  O.  u. 
C  d.  Ehrenl.  Baron  Albert,  R.  d.  St.  JL.  O  u.  Grofsofflc.  der  Ehrenleg. 
.  Taitif  de  Pommerour  t  Graf  de  Bordesouli* ,  C>  d.  5t.  JL*  O.  n.  Grofskr. 
d.  Ehrenl.  Baron  Rousset  d' Hurbat  ,  R.  d.  St.  JL.  O.  u.  Offic.  d.  Ehrenl. 
Baron  /faxo,  R.  d.  St.  L.  O.  n.  C.  d.  Bhrenl.  Baron  Dubreton,  C.  des 
5t.  L.  O.  n.  Offic.  d  Ehrenl.  Graf  Charhonnel,  R.  d.  St.  L.  O.  u  Grofs 
offic.  d.  Bhrenl.  Baron  Tirlet,  R.  d.  St.  JL.  O  n.  Grofsofflc.  d  Ebrenl. 
Graf  R uty,  R.  d.  St.  L.  O.  u  Grofsofflc.  d.  Ehrenl.  ,  Vic.  Digeon,  R. 
,sl.  St.  L.  O.  u.  C.  d.  Ehrenl.  Graf  Latritle  de  Lorenett ,  Grofskr.  d  Eh- 
renl. Graf  Guilleminot,  R.  d.  St.  JL.  O.  n  Grofjoffic.  d.  Ehrenl.  Baron 
Lamusse,  R.  d.  St.  L.  O  u.  C.  d.  Ehrenl.  Baron  Margaron,  R.  d.  St.  L. 
O.  u.  C  d.  Ehrenl.  Baron  Gärard,  R.  d.  St.  L.  O.  n.  C.  d.  Ehrenl.  Ba- 
ron Jacquinot,  R.  d.  St.  L.  O.  n.  GroTsoffic  d.  Ebrenl.  Baron  Mruniet, 
R.  d.  St.  L.  O.  u.  C.  d.  Ehrenl.  Vic.  de  Brichst ,  C.  d.  St.  L.  O.  u.  der 
Bhrenl.  Baron  Rottembourg ,  R.  d.  St.  L.  O.  n.  Grofsofflc.  d.  Ehrenl. 
Baron  Nourry,  R.  d  St.  L.  O.  u.  C  d.  Ebrenl.  Baron  Seigre,  R.  d.  St. 
JL.  O.  n.  C.  d.  Ehren  1.  Graf  Lafferriere  ■  VEvesque,  K.  d  St.  L.  O.  und 
Grofsofflc.  d.  Ehrenl.  Baron  Merlin,  R  d.  St  L.  O.  u.  C.  d.  Ehrenleg. 
Baron  de  la  Hamelinaye ,  R.  d.  St.  L.  O.  n.  C.  d.  Ehrenl.  Graf  Girar- 
din,  R.  d.  St.  L.  O.  n.  C.  d.  Ehrenl.  Graf  de  Bourmont  de  Chaisur,  R. 
d.  St.  L.  O.  tt.  Q.  d.  Ehrenl.  Poitevin ,  Baron  de  Maure  Ulan ,  R.  d.  St. 
L,.  O.  u.  C.  d.  Ehrenl.  Duc  de  Dornas,  Grofskr.  d.  St.  L.  O.  Dnc  de 
Croi  d'Havre,  Grof»kr.  d.  St.  L.  O.  Graf  de  Dillan,  R.  d.  St.  L.  Ord. 
Dnc  de  la  Chätre,  R.  d.  St.  JL.  O.  One  de  Castries,  R.  d.  St.  L.  O.  G*r. 
SV Ecquevüly ,  C.  d.  St.  JL.  ü.  Marq.  dJO*monrf.  Duc  d'£*c«rx.  Gr.  J5a- 
acA/  du  Cayla,  C.  d.  St.  L.  O.  Graf  de  Montsereau  de  Bauchet  Desour- 
ekes,  R.  d.  St.  JL.  O.  o.  C.  d.  O.  vom  heil.  Geiste.  Graf  Ch.  de  Damas, 
C.  d.  St.  L.  Ord.  Marq.  de  la  Suze ,  R.  d.  St.  L.  Ord.  Graf  de  Ourfot, 
Grofsofflc.  d.  St.  L.  O.  Vic.  d' Ormond,  R.  d.  St.  L.  Ord.  Marq.  de  Le* 
tourneur,  C.  d.  St.  L.  O.  Dnc  de  Gramont,  R.  d.  St.  L.  O.  Graf  O'Afa- 
h&ny,  C.  d.  St.  L.  n.  R.  d.  Joh.  O.  Vic.  de  Vassi ,  C.  d.  St.  L.  O.  Graf  da 
_&uysigur,  R.  d.  St.  L.  n.  d.  Joh.  O.  Graf  de  Lameth,  R.  d  St.  L.  O.  n. 
d.  Ehrenl.  Graf  de  Lardenoy  de  Bol andre,  R.  d.  St.  L.  O.  Graf  d'£#carrv 
C.  d.  St.  L.  O.  Vic.  de  Agoult ,  C.  d.  St.  L- ,  d.  O.  vom  heil.  Geiste  und 
R.  d.  Joh.  O.  Graf  Äo^rr  tfr  Damas,  C.  d.  St.  L.  Ord.  Baron  de  la  üoV 
che/oucault ,  R.  d.  St.  L.  O.  Marq.  de  Courtavel ,  R.  d.  St  L.  O  Graf 
d'Autichamp  ,  C.  d.  St.  L.  O.  Graf  de  Nantouillet ,  Grofskr.  d.  St.  JL.  O. 
v.  Olfic.  d.  Ehrenl.  Graf  de  Bruges,  R.  d.  St.  L.  Ord.  u.  d.  Ehrenl.  Dnc 
sl'rfumont,  R.  d.  St.  JL.  O.  Graf  de  Saint  -  Marsmult ,  C  d.  St.  JL.  Ord. 
ta.  Olfic.  d.  Ehrenl.     Vic  van  Dtdtm  van  de  Gelder  ,  R.  d.  St.  L.  Ord  u. 
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Offic  d. 'Ehrenl.  Chey.  de  Cavaignac,  Ritter  des  St  Ludw.  Ord  M 
Comm.  der  Ehrenlegion.  Graf  de  Coutard,  Ritt,  de,  St  Ludw.  Ordea. 
nud-Comm.  der  Ehrenlegion.  Graf  de  tih  •  James,  Ritt,  des  St.  Ludw. 
Orden..  Marq.  de  J«mii/.«c,  Comm.  de.  St.  Ludwig  -  Ord,ns  «nd  Ritt 
der  Ehrenlegion.  Graf  DzWonn«  Lion,  Ritter  des  St.  Ludw.  Orden*  r. 
Comm  der  Ehrenlegion.  Graf  de Mtntmarie,  Ritt.  d.  St.  Ludw.  Orde«. 
„nd  GrcUoflic.  d.  EhrcnL  braf  VuJong  de  Rosnay ,  Ritt.  d.  St  L.  Ord. 
„  GroKofnc.  der.  Ehrenlegion.  Graf  Duma  de  Pelart ,  Ritter  d*.  St. 
Ludw  Ordens  u.  Grofsoffic.  der  Ehrenleg.     Marq.  de  Rivilre,  Grofckr. 

des  St.  Ludw.  Ord.    Baron  de  Z>«m«s,  Ritt.  d.  Ehrenl.  u.  d.  St.  Ludw. 

Ord    De  Sayineaui,  Comm.  d.  St.  Ludw.  Ord.   Vic.  Donnaiitu .  Coa- 

VAnd  d.  St.  Ludw.  Ora.  u.  der  Ehrenlegion.   Graf  de  Rully ,  Kt»trc. 

«t  Ludw.  Ordens.     Z>o<z>,  Baron  de  la  tfrunrr/«,  Ritter  de.  St.  Lodw. 

Ordens  u.  Comm.  der  Ehrenlegion.    J.  Darnaud,  Ritt.  d.  St.  Lodw.  0. 

n  Comm.  d,  Ehrenl.    Graf  Loverdo ,  Comm.  des  St.  Ludw.  Ord.  und  d. 

Ehrenlegion.     Duc  de  Luzembourg,  Ritter  des  St.  L.  und  de.  Johan*. 

Ordens.    Suremain.    De  ÄotilJ« ,  Duc  de  Mouchy ,    Ritt,  de,  St  Lud- 

^ig-Ord.    Graf  de  Lapaugu/aa.     Offar*.  ^ogari  Ventile. 

f  iorella. 
Mirkhtnz  de  Camp:  275^ 
Colonels  de»  Stabes:  110. 

■ 

B.   Gouverneure  der  Divisionen,  Comuiandanten. 

I.    Division,  zu  Paris. 

Gouverneur:   Marschall  Graf  Perignon,  Pair,  Comm.  de.  St.  L.  Or«. 

M.  Grofskr.  d.  Ehrenl. 
Commandant:    Graf  Despinoy,  Comm.  des  St.  Ludw.  Ordern  ond  der 

Ehrenlegion. 

2.    Division,  zu  Chilons. 

GouYarneur:    Duc  de  Warnas,   Pair,   GroWcreut  de.  St.  Wdwip- 
Ordens. 

1    Commandant:    Duc  de  Caetries,  Gen.  Lieut. ,  Ritter  de«  St  L 
wag-  Orden». 

3.    Division,  zu  Metz. 

Gouverneur:  Marschall  Duc  de  Reggio,  Pair,  Grofikr.  d.  St 
u.  d.  Ehrenl.  b 

Commandant:  Baron  Er  neu/,  Gen.  Lieut.,  Comm.  d.  St.  U  Ol 
Grofskr.  d.  Ehrenl. 
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4.    Division  V   zu  Tours. 


GoBTirn«nr:  GrafDupo**,  Gen.  Lieut.,  Comm.  d.  St.  L.  Ord.  und 
Grohkr.  d.  Ehrenl.  / 

Commandant:  Graf  Ch,  VAutichamp ,  Gen.  Lieut. ,  Commani  d.  St. 
Ludw.  Orden«. 

5.  Division,  zu  Strafsburg. 

Goarernenr:  Marschall  Gouvion  -  5ai'n/  -  C>r  i  Groftkr.  d.  St.  L.  Ord. 
u.  d.  Ehrenl. 

Commandant:  Baron  Dubrtton  t  Gen.' Lieut.,  Comm.  des  St.  L.  Ord. 
n.  Officier  der  Ehrenlegion, 

6.  Division,  zu  Besancon. 

Gouverneur:  Graf  de  Durfort,   Gen.  Lieut. ,    Grofskr.  des  St.  Ludw. 

«1  * 

Ordens. 

Commandant:  Baron  Cassrz ,  Gen.  Lient. ,  Ritter  dee  St.  Ludw.  O.^. 
und  Command.  der  Ehrenregion. 

7.  Division,   zu  Grenoble. 

* 

Ganvernenr:  Marschall  Graf  Jourdan,  Ritter  d.  St.  L.  O.  u.  Grofskr. 
<L  Ehrenlegion. 

Commandant:  Vic.  Donr.adieu,  Gen.  Lieut.,  Command.  def  St.  X.. 
Ord.  und  der  Ehrenlegion. 

* 

8-    Division,  zu  Marseille. 

Gouverneur:  Graf  Maison,  Pair,  Gen.  Lient.,  Comm.  d.  St.  L.  O.  u. 

Grofskr.  d.  Ehrenl. 
Co  mmandant:   Baron  Max.  d«  Dama» ,  Gen.  Lieut.,  Ritter  dei  St.'L, 

Ordene  und  .der  Ehrenlegion. 

■ 

9.   Division,  zu  Montpellier. 

Gouverneur:  Graf  de  Puytegur,  Gen.  Lieut.,  Ritter  d.  St.  L.  und  d. 
d.  Jon.  O. 

Commandant:  Vic.  de  Brichtt,  Gen.  Lieut. ,  Comm.  des  St.  L.  Ord. 
und  der  Ehrenlegion.  ^ 

10.    Division,  zu  Tpulouse. 

Gouverneur:  Marq.  A'Autichamp,  Gen.  Lieut. ,  Grofckr.  de»  St.  Ludw. 
Ordern. 

Commandant:  Graf  Partouncawx ,  Gen.  Lieut.,  Ritter  d  St  L.  O.  o. 
Grofiofüi.  d.  Ehrenl. 
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II.    Division,  zu  Bordeaux. 

Gonvirotnr:  Dne  dt  Grqmont ,  Gen.  Lieut»,  Ritter  de»  St.  L«frrif> 

Ordern. 

Conmandant:  Graf  de  Lovcrdo ,  Gen.  Lieut. ,  Gönn,  de»  St.  Lod* 
Ord.  und  der  Ehrenlegion. 

19.    Division,  zu  Rochelle. 

Gouverneur:  Graf  de  Bethisy%  Gen.  Lieut.,  Grofikr.  des  St.  Ledwij- 
Orden». 

Comroindmt:  Graf  Riuaud  de  Raffiniert,  Gen.  Lieut. ,  Ritt.d»»$t 
L.  Ord.  u.  Grolioffic.  d.  Ehren], 

13.    Division,  zu  Rennes. 

Gouverneur:  Marschau  Grsf  de  Viomtnil,  Grofskr.  de»  St.  Loi«r. 
Orden«. 

Commandant:  Graf  Coutard ,  Gen.  Lieut. ,  Ritt.  d.  St.  Lndw.  OnUai 
und  Command.  der  Ehrenlegion. 

14.   Division,  zu  Caen. 

1 

Gouverneur:  Marechall  Duc  de  Feltrt%  Ritt.  d.  St.  L.  O.  n.  Gro&ki 
,  d.  Ehrenl. 

Commandant:    Dac  dViimont,    Gener.  Lieutenant,   Ritter  de»  St. 
Ludwig  -  Ordens, 

f 

15.    Division,  zu  Rouen. 

Gouverneur:  Marschau  Duc  de  Tsevite,  Ritt.  d.  St»  L.  O.  u.  GrcM 
d.  Ehrenl. 

Commandant:   Vic.  Liger  Beiair ,  Ritter  des  St.  JLudw.  Ordern  o»d 
Command.  der  Ehrenlegion. 

16.  Division,  zu  Lille. 

Gouverneur:  Marschall  Duc  de  Bellun* ,  Pair ,  Comm.  d.  St.  L  0  L 

Grofikr.  d.  Ehrenl, 
Co  m  mandantt    Marq.  de  Jumilhac ,  Gen.  Lieut. ,  Comm.  d.  St.  & 

und  Ritter  der  Ehrenlegion. 

17.  Division,  zu  Bastia. 

Gouverneur:    Graf  de  Villot ,  Gen.  Lient.,  Ritter  des  St.  Udw*- 
Orden». 

Commandant;   ,  Gen,  Lieut. 
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18.  Division,  zu  Dijon. 

Gouverneur:  Graf  da  Damas,  Fair,  Gau.  Lieut.,  Comm.  d.  St.  Lndw. 
Ordens. 

Commandint:  Baron  da  ]a  Hamelinaye ,  Gen.  Xicut. ,  Ritter  des  St. 
L.  Ord.  u.  Comm.  d.  Ehrenlegion. 

» 

e 

1 

19.  Division,  zu  Lyon» 

Gouverneur:  Graf  Hoger  de  Damit,  Pair,  Gen.  Lieut.,  Comm.  d.  St. 
L.  Ordens. 

Commandant;  Graf  Maurice  Metiii« tt  de  la  Rederte ,  Gen.  Lieut. ,  R. 
d.  St.  L.  O.  u.  Comm.  d.  Ehren!. 

20.    Division,  zu  P^rigueux. 

Gouverneur:  Marq.  de  la  G ränge,  Gen.  Lieut.,  Comm.  d.  St.  L.  O. 

n.  Offic.  d.  Ehrenl.  * 
Commandant:  Baron  Darmagnae ,  Gen,  Lieut ,  Ritter  des  St,  Ludw. 

Ord.  u.  Comm.  d.  Ehrenlegion* 

21,    Division,  zu  Bourges. 

Gouverneur:  Marschall  Duc  de  Tarente,  Pair,  Comm.  d.  St.  L.  Ord. 

u.  Grofskr.  d.  Ehrenl. 
Commandant:  Rey,  Gen.  Lieut.,  Ritter  des  St.  Ludwig -Ordens  und 

Com  in  and.  der  Ehrenlegion. 


C.    Die  verschiedenen  Armeecorps, 
i)    Dit  Leibwache  des  Königs. 


Capitaines:  Duc  d'Havre  et  de  Croi ,  Pair,  Gen.  Lieut.,  Grofskr.  des 
St.  L.  Ord.  Duc  de  Gramont,  Pair,  Gen.  Lieut.,  Ritter  des  St.  L.  Ord. 
Duc  de  Mouchy,  Gen.  Lieut.,  Ritter  des  St.  L.  Ord.  Duc  de  Luxem» 
hourg,  Pair,  Gen.  Lieut.,  Ritter  des  St.  Ludwig  -  und  des  Johanniter. 
Ordens. 

Stab:  Gref  de  Jobal,  Gen.  Lieut.,  Grolfkr.  des  St.  L.  Ord  ,  Maj.  Baron 
de  Glandevete,  Marechal  de  Camp,  Ritter  d.  St.  L.  u.  d.  Johann.  Ord., 
Olfic.  d.  Ehrenl.,  Aida-Mnj, 

2)    Gardes -du- Corps  de  Monsieur. 

General  -  Stab:  Marq.  heetourneur  ,  Gen.  Lieut.,  Comm.  des  St.  L. 
Ord.,  Major.  Graf  de  Danpierre,  Ritter  des  St.  L.  Ord.  und  der  Eh- 
renlegion, Aide -Major. 
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3)    Königl.  Garde. 

Sie  besteht  ans  2  Divisionen  su  Puf»  und  2  *u  Pferd. 
(5en.  Colone  I:   der  König. 

Gen.  Stab:  Duc  de  Btllune ,  Pair,  Comm.  des  St.  L.  Or«.  nmd  Grsfckr. 
der  Ehren  1.  Duc  de  Tarente,  Pair,  Comm.  de»  St.  L.  Ord.  u.  Grebs?, 
der  Ebrenl.  ,  Gouvem.  der  21.  Division.  Duc  de  Rrggio,  Pair,  Groffir.  I 
de«  St.  I.  Ord.  und  der  Ehrenlegion,  Gonvern.  der  3.  Diviiion.  Dac 
de  Raguse,  Pair,  Ritter  de»  St.  Ludwig  -  Ordens  und  Grofikreux  itt 
Ehrenlegion« 

i 

4)    Die  Königl.  GenscTarmerie. 

Sie  verrichtet  die  Dientte  in  den  Departementen  nnd  besteht  sui  14,0p 
&lr,nn  ,   worunter  »ich  597  Of  freiere  befinden.     Sie  ist  in  i,6cv  Briga- 
den zu  Pferd  und  650  tu  Fuf»  eingetheilt;  jede  hält  6  Mann- 
Gen.  I  u  spectoren:   Damas%  Gen.  Lieut.,  Ritter  des  St.  L.  Oid.  und 
Comm  der  Ehrenlegion,  8-  Inspector.    Gral  de  Lagrange,  Gen  Lient , 
Ritter  de»  St.  L.  Ord.  u.  Grofioific.  der  Ehrenlegion,  2.  Inspect.  Biroa 
AJargaron,  Gen.  Lieut.,  Ritter  des  St.  L.  Ord.  n.  Comm.  der  EhrenW*.» 
5.  Inspector. 

litrechiax  de  Camp  :  Graf  d'O/onr,  Ritter  des  St.  L.  Ord.,  1.  In«p. 
Graf  de  Mae  -  Mahon ,  Ritter  de»  St.  L.  Ord.,  7.  Insp.  Graf  Trigar.t  It 
Beaumont,  Hilter  des  St.  L.  Ord  ,  4.  Insp.  Baron  Janin,  Ritter  dei  St. 
L.  Or(T.  u.  Offic.  der  Ehrenlvgiou,  3.  Insp.  Seignan  »äc  -  Sire .  R.%.  St 
L.  O.  u.  Oific.  d.  Ehrenl. ,  6.  ln*p. 

1  1 

5)  Artillerie. 

Diefs  Corps  besteht  an»  8  Regimentern  zu  Fufs;  4  zu  Pferd;  1  Batail- 
lon Pontonier»;  12  Compagr.ien  Ouvriers;  1  Compagnie  Artihcien; 
8  Escadrons  Artillerie  -  Train ;  12  Compagnien  Veteranen  •  Kanoniere. 
Die  Aufsicht  und  die  Leitung  der  Artillcriearbeiten  in  dea  f'eitas- 
gen,  Armeen,  Colonien  und  Weffenplntzen  i»t  8  Gen.  Lieutenants, 
12  Mürechaux  de  Cainp,  36  Obersten,  25  OheiU  •  Lieutenant«,  &  Ba- 
taiUJ  Chef»,  149  Capitäneu  u.  50  Lieut.  anvertrauet. 
Gen.   fns  pectoren:    Vic.  de  Vcrnety,    Staatsrath,   Mitglied  der  Co- 
mite«  des  Kriegs,  Ritter  des  St.  L.  Ord.  nnd  GroTsoi ficier  der  Ehren!*«- 
Graf  VAnthonari%  Ritter  des  St.  L.  Ord.  und  Grofsoffic.  der  Ehren!«* 
Baron  de  Tahiti,  Ritter  de»  St.  L-  Ord.  u  Grofsofßc.  der  Ehrenlegion 
Graf  Va\it\    Rapporteur  der  Central  -  Comit^  ,  Ritter  de»  St .  L  Ord.  0. 
Grofsofßc.  d.  r  Ehrenlegion.     Graf  Charbonnct ,    Ritter  des  St.  L  Ord. 
u.  Gröl'» offic.  der  Ehrenlegion.   Baron  Tirlet ,  Ritter  de»  St.  L.  Ord .  o. 
Groftoffic.  der  Ehrenlegion.     Graf  Ruty ,  Gen.  Director  de»  PnJver»  ». 
Salpeters,  Ritter  des  St.  L.  Ord.  u.  Grofsofhc.  öer  Ehrenlegion.  B*»00 

<■ 

1 

■ 
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Noury,  Ritt.  des  St.  L.  Ord.  u.  Cornm.  der  Ehrenl.  Earon  Neigre,  R.  d. 
St  L.  O.  u.<  Coinm.  d.  Ehrenl. 

6)    Genie -Corps. 

Es  itt  nach  einer  Verordnung  des  Königs  vom  12.  Mai  18(4«  und  vom. 
6.  Märe  n.  22  Sept  ig/5  aus  1  Generalstabe,  3  Regimentern,  1  Com- 
pagnie  Ouvriers,  1  Escadron  du  Train  und  den  Gardes  du  Genie  zu« 
sarum  engesetzt. 

Gen.  Stab.  Gen.  Inipe  ctorrn  :  Baron  Rogniat,  Gen  Lieut.  ,  R. 
des  St.  L.  Ord.  u  Grof«oific.  der  Ehrenlegion.  Baron  Haxo,  Ritter  des 
St.  L.  Ord.  u.  Comm.  der  Ehrenlegion,  Gen.  Lieut.  Baron  dt>  Maurcil- 
lan,  Gen.  Lieut.,  Ritter  des  Iustit.  des  Milit.  Verd.  u.  Co;nm.  V.er  Eh- 
renl. Bar.  Dodede  Ja  Bruneri* ,  Gen.  Lieut.  ,  R.  d.  St.  L.  O.  u  Coinm. 
d.  Ehrenl. 

> 

laspectoren:  Baron  Garbi ,  Marechal  de  Camp ,  Ritter  des  St  L.  O. 
u.  Comm.  der  Ehrenlegion.  Chev.  IS/nnpde,  Marechal  de  Camp,  Rittee 
des  St.  L.  Ord.  u.  Comm.  der  Ehrenlegion.  Chev.  Valazi ,  Marechal  da 
Camp,  Ritter  des  St.  L.  Ord.  U.  Comm.  der  Ehrenlegion.  Bnron  Depon* 
thon,  Mar«?thal  de  Camp,  Ritter  des  St.  L.  Ord.  u.  Offic.  der  hhn-nleg. 
Chev.  de  Mon/ort,  Marechal  de  Camp,  Ritter  de»  St.  L.  Oid.  u.  Offic. 
der  Ehrenlegion.  Vic.  de  Caux ,  Chef  der  2  Diviiion  dca  Kricgjmini» 
tleriums,  Ritterde«  St  L.  Ord.  u.  Offic.  der  Ehrenlegion.  Chev.  Mi" 
chauy,  Marechal  de  Camp,  Ritter  de»  St.  L.  Ord.  u.  Offic.  der  Ehrenl. 
Baron  Salutier,  Marechal  de  Camp,  Ritter  des  St.  L.  Ord.  u.  Offic.  der 
Ehrenlegion.  25  Colon  eis,  25  Lieut.  Colonels,  63  Bat.  Chefs,  165  Capi- 
Uins,  21  Lieutenants.  % 

s 

Die  Artillerie-  und  Genie- Schule  zu  Metz. 

Erster  Commandanf:   Baron  Berge,  Marsch,  de  Camp,   R.  d.  St  L. 

0.  u.  Comm.  d.  Ehrenl. 
Zweiter  Commandan  t:   Prowt ,  Lieut.  Colonel  des  Genie-Corps,  R. 

d.  St.  L.  O    u.  Offic.  d.  Ehrenl. 

E«  gehören  lur  Schule  eine  gewisse  Anzahl  Lehrer,  54  Eleven  der  Artil« 
lerie  und  25  Eleven  für  das  Geniowesen. 

7)    Das  kün.  geograph.  Ingenieur  -  Corps. 

Gen.  Director:  Graf  d'Ecquevilly ,  Gen.  Lieut. ,  Pair,  Comm.  des  St. 
L.  Ordens. 

Colonel  s-  Jaeotin,  Ritter  des  St.  L.  Ord.  u.  der  Ehrenl.  Chev.  Bonne, 
Offic.  der  Ehrenlegion.  Henry,  Ritter  des  St.  L.  Ord.  Bi  ousscaud ,  R. 
der  Ehrenlegion  4  E.*cadron  -  Chefs,  jg  Ciffitains  erster  Classe.  16  Ca- 
pit.  zweiter  Cl.  24  Lieut.  6  Eleven  der  Scnuie,. 


•  1 
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8)   Di«  Infanterie. 

Sie  besteht  aus  86  Legionen,  deren  jede  den  Namen  von  einem  Deptr» 

1  temente  führt« 
Gen.  Colonel:   der  Prinx  v.  Conli. 

"General  -  Secretar:   Cheval.  de  Conr/e,  Marechal  de  Camp,  Ritt 
dei  St.  Ludwig- Ordens. 


9)    Die  Cavalerie. 

Sie  besteht  ans  i  Regiment  Carabiniers,  6  Regimentern  CÄrassiers,  « 
Regimentern  Dragoner,  24  Regimentern  Chaneurs  nnd  6  Regimen- 
tcm  Hasaren. 

Cürassiers  u.  Dragoner.  Gen.  Colonel:  Dnc  ÜAngoulimt.  Ge». 

Secr. :  de  Chabrun\  Lient.  Col. 
Chasseurs.   Gen.  Colonel:  Duc  de  Berry.  Gen.Secr.rCher.de 

Fontane,  R.  d.  St.  L.  O. 
Husaren.  Gen.  Colonel:  Duc  &Orllans.    Gen.  Secr.:  Baron de 

la  Place,  R  d.  St.  L.  O.  u.  Offic.  d.  Ehrenl. 

* 

1    D.    Königl.  polytechnische  Schule,  Militär  - 

Schulen.  i 

i)    Kön:  politechnische  Schule. 

Ferfectionnements  -  Conseil.    Präsident:    Due  de  Dtuiteu 

ville,  Pair. 

Mitglieder:  Graf  de  Lamartillikre ,  Pair.  Marq.  de  Nicolii* 
Biat,  Mitglied  der  Akademie  der  Wissenschaften  ,  Ritter  der  Bhrenlef- 
Graf  Catsmi,  Mitglied  der  kön.  Akademie  der  Wissenschaften ,  Ritt" 
der  Ehrenlegion.  Abbe  Hauy,  Mitglied  der  kön.  Akademie  der  Wis- 
•enschaften,  Ritter  der  Ehrenlegion.  Drappier,  Inspector  der  Brücke» 
nnd  Chausseen.  Chev.  Gillet  Laumont ,  Inspector  der  Bergwerke,  R- 
der  Ehrenlegion.   Vic.  de  Caramont,  Lieut.  Colonel  bei  der  Artillerie 

•  Vir 

der  kön«  Garde,  Ritter  des  St.  L.  Ord.  u.  Offic.  der  Ehrenlegion- 
de  Caux  ,  Mare'chal  de  Camp,  Inspector  des  Geniewesens,  Ritter  des 
St.  L.  Ord.  u.  Ofiic.  der  Ehrenlegion.  Puissant,  Escadr.  Chef  k«1  * 
geograph.  Ingen.  Corps,  Ritter  des  St.  L.  Ord.  Thirion,  Marecbil  de 
Camp,  Gen.  Inspector  der  Artillerie  bei  der  Marine,  Ritter  de»  St-  k 
Ord.  u.  Comm.  der  Ehrenlegion.  Rolland,  Gen.  Inspector  des  See-Ge- 
niewesens. Poisson,  Examinator  der  Mathem. ,  Ritter  der  Ehrenl««-  , 
De  Prony,  Examinator  der  Mathem.,  Officier  der  Ehrenlegion.  P°1*' 
t/»l,  Examinator  bei  der  Aufnahme  in  die  Schule.  L.  Rejrnaui, 
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■ttM  hei  der  Aufnahme  in  die  Schal«,  Ritt,  tf.  Ehren!.    i>*n#r,  Eiam. 
b.  d.  Aufnahme  in  d.  Schule. 
Beamtete  and  Profestoren  der  Schale.     Director:  Baron 
Bouchu ,  Marechal  de  Camp ,  Ritter  des  St.  Lndw.  Ordens  und  Officio« 
der  Ehrenlegion.  25  andere  Lehrer  oder  Beamtete.  '  ,  ' 

2)    Königliche  Militär  -  Schulen. 

Gen.  Tntpector:  Graf  Dupont- Chaumont,  Gen.  Lleat.,  Ritt.  A.  St»  X«. 
Ord.  u.  Grofskr.  d.  Ehrenlegion. 


VII. 

MARINE  UND  COLONIEN. 


A.    Admiralität  und  Marine- Officiere. 

> 

Admiral ,  Gen.  Marine  -  Officiere ,  Schiffs  -  Capitäne  u.  s.  w. 

Admiral:  Duc  d'Angoulime. 

Gen.  Secr. :  -  -Chev.  de  Panat,  Schiffs- CapitÄn ,  Ritter  des  St.  Ludv». 
Ordens. 

Vice  -  AdrairSle:  Graf  Truguet%  Comm.  des  St.  L.  Ord.  u.  Grofskr. 
der  Ehrenlegion.  Graf  de  Rosily- Metro s ,  Ritter  des  St.  L.  Ord.  and 
Grofskr.  d.  Ehrenlegion.  Graf  Ganteaume ,  Comm.  des  St.  L.  Ord.  u. 
Grofskr.  d.  Ehrenleg  Graf  de  Burguei  dt  Missiesty,  Comm.  de*  St.  L. 
Ord.  n.  Grofskr.  d.  Ehrenl.  Marq.  de  Sercey »  Comm.  des  St.  L.  Ord.  u. 
Grofsoffic.  d.  Ehrenlegion.  Graf  de  Vaugiraud,  Grofskr.  des  St.  L.'4>. 
u.  Ofiic  d.  Ehrenlegion. 

Contre  -  Admirilt:  Graf  Dumanoir y  Ritt.  d.  St.  L.  Ord.  u.  Grofskr. 
d.  Ehrenlegion.  IVillaumez,  Ritter  des  St.  L.  Ord.  n.  Comm.  d.  Ehren« 
legion.  Graf  de  Gourdon,  Comm.  d.  St.  L.  Ord.  n.  d.  Ehrenleg.  Baron 
Baudiriy  Ritt,  des  St.  L.  Ord.  u.  Offic.  d.  Ehrenlegion.  Baron  Hamelin, 
Ritt,  des  St.~X.  Ord.  u.  Comm.  d.  Ehrenlegion.  Baron  Duperre ,  Ritter 
des  St.  L.  Ord.  u  Comm.  d.  Ehrenlegion.  Jacob ,  Ritt  des  St.  L.  Ord. 
u.  Comm.  d.  Ehrenlegion.  Graf  d' Augler,  Ritt,  des  St.  L.  Ordens  und 
Comm.  d.  Ehrenlegion.  Graf  Bid4  dt  Maurpilte,  Ritt,  des  St.  I»  Ord. 
Vic.  de  Montboitsier  de  Camillae ,  Ritt,  des  St.  Ludw.  Ord.  Bar.  Mo 
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Uni,  Ritt.  ^-  St.  I,.  O.  u.  Oföc.  d.  Ehrenl.   Juvien  Lagravikre,  R.  4.  St 
L.  O.  u.  üffic.  d.  Ehrenl. 
55  Schiff»-,  75  Fregatteu-Capitäne,  295  Schiffs -Lieut. 

Commazidanten  der  Marine. 

ZuCherbonrg:   Vic.  Mor.tboistier ,  Contre  •  Admiral,  Ritt,  de»  St.  L. 
Orden*. 

Zu  Brest:    Graf  de  Gaurdoru,   Contre- Admiral,  Conto,  de»  St.  L  Oti 

u.  d.  Ehrenlegion. 
Zu  L  Orient:   Iiaron  de  Molini,  Contre -Admiral,  Ritt,  des  St.  L  O.B. 

Offic.  d.  Ehrenl.  *v 
Zm  Roche  fort:   Graf  &"siuziert  Contre  -  Admiral ,  R.  <L  St.  L.  Ord.  a. 

Couim.  t%  Ehrenl« 
Zu  Toalon:   Graf  Burgues  de  Missicssy ,  Vice  -  Admiral ,  Co  mm.  d.  Sr. 

A..  O.  u.  Grof.kr.  d.  Ehrenl. 

1 

General -Inspection  der  See- Artillerie. 

Gen.  Inspector:    Thirion,  Mar6chal  de  Camp,  Ritt,  dei  St.  L.  O.B. 

Cotrim,  d.  Ehrenlefion. 
Zur  Marine  gehören  : 
8  Artii>rie- Bataillone,    5  Compagnien   Onvriers,    5  Compagnien  Ca- 

noniezs. 

Gen  Inspector  des  Marine  -  Geniewesen?. 


Holland  ,    Ritter  dei  St.  Ludwig  -  Ordens  und    Officier  der  Ehr«a- 
legion. 

Marine  -  Administration. 

1 

Intendanten  der  Marine.    Toulon:   Baillardtl  de  Lareinty,  Sop- 

pliquenmeister ,  R.  d.  Ehrenl. 
Brest:    Graf  Hcdon  de  ßtauprsau ,   Suppliquenmeiftter ,  Ritter  der  Eh* 

renlegion. 

Rochefort:   Poüyer ,  R.  d.  Ehrenl.  ' 

B.    Verwaltung  der  Französischen  Colonien. 

Saint -  Domingo:   

Martinique.    Gouverneur  und  königL  Administrator: 
ron  IJonztlot,  Gen.  Lieut,  Ritter  des  St.  Ludwr.  Ordens  und'Grofskr .  d. 
Ehrenl.   Mil,  Commiad.;   de  Mo  ntarby ,  Colonel ,  R,  d>  St«  1" 
u.  d.  Ehrenl. 
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Guadeloupe»  Gearernenr  n.  k,  Administrator:  Graf  de  Z/zr- 
denoy ,  Gen.  Lieut.,  Ritt,  des  St.  L.  Ordens.     Milit.  Comm  andante 
Baron  Vatahlc,  Mar^chul  de  Camp,   Ritt,  des  St.  L.  Ord.  und  Otfic.  öV 
Ehrenlegion. 

Franx.  Guy  an  a.  Co  mmand.  u.  k.  A  d  ministr. :  Graf  Carra- Saint- 
Cyr,  Gen.  Lieut.,  Ritter  des  St.  Ludwig  -  Ordens  und  Grof.ofGcier  de* 
Ehrenlegion. 

Inseln  Saint  -  Pierre  n.  Miquelon:  Burilhon. 

Franz.  Etablissements  von  Indien. 

Civil  •  Gouverneur:  Graf  du  Puy,  Pair,  Grofsofficier  der  Ehren- 
legion. 

General  *  Intendant:  Joseph  Dayot,  R.  d.  Ehrenl- 

Pondich6ry:   Dtvaivres,   Couamandant ,   Ritt.  d.  St..L.  Ord.  nnd  uess 

Ehrenlegion.  »  n 
Karikai;    Graf  de  Birenger ,  Colonel ,  Administrator. 
C han d e rn  a  g o  r  :   Denis  Dayot ,  Intendant. 

Boarbon  :  Dtlafittt  de  Courteil,  MareVhal  ile  Camp,  Co  mmand. ,  Ritt, 
des  St.  L.  Ord.  Baron  Dcsbastayns  de  Ricltctnont  ,  Gen.  Commissär  der 
Marine,  Ordonnateur,  R.  d.  F.hrenl.  P 1  a  tz  c  o  nMu.  :  Marq.  de  Parny, 
Lieut.  Colonel,  R.  d.  St.  L.  O. 

Königl.  Gerichtshof.  Präsident:  Martin  de  Bussy  de  Saint -Ro- 
main, R.  d.  Ehreiii.  Second-  Präsident:   Pajot.  5  Räthe. 

Senegal:  Schmälte,  Colonel,  Ritt,  des  St,  L.  Ord.  u.  d.  Ehrenlegion, 
Command. 


vnr. 

FINANZ  -  VERWALTUNG. 


> 

1 


A,    Gen.  Direction  der  Posten. 

> 

G«n.  Director:  Dupleix  de  Mety,  Staatsrath,  Command.  der  Ehren 
Wien.  ✓ 

Mlt«l- d.  Conseils:   Gouiru  Boulenger,  Offic.  d.  Ehxenleg.  Mollien- 

L*boullaye. 
G«n.  Secr.:   Boger,  R.  A.  Ehrenl.  . 
G«a.Caitiir:  Cachet,  R.  d.  Ehrenl. 
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I  t 

Division  der  Administration^  -  Geschäfte» 

Central  -  S e  cre tariat.  Chef  d.  Streitigkeiten :  Moltikn  U- 
boullayt. 

Diviiion  d.  Gen.  Rechnonpweioai.  Chef:  GinUty,  Rittet  der 
Ehrenlegion. 

Divi».  d.  Central  -  Rechnantiweieni.  Chef:  Conti. 
Diviiion  d.  Geldsendungen.   Chef:  Itasst - Frambaurg ,  Ritt,  des 
Ehrenlegion. 

Division  des  Angenommenen,  Chef:  Forgtot,  Ritter  der  Eli  • 
renlegion. 

Division  d.  Abgehenden.  Chef:  Gouin,  See.  Chef:  Darent, 
R.  d.  Ehrenl- 

Bureau  d.  Abo nnemen te .  d..  periodischen  Werke  für  d.  De- 
partemente u.  d.  Aueland.  Chefd.  Dir.  von  Parit:  Jacquis- 
ton  de  Vauvignoly  R.  d.  Joh.  O. 

Division  der  Relaie  -  P  oe  ten.  Cfcef:  Boul enger,  Officier  der 
Ehrenlegion.  Chef  adjoint:  VArnay  de  l*  Pemkre,  Ritter  der 
Ehrenlegion. 

B.    General  -  Direction  des  Enregistrements,  der 

I 

Domänen  und  Forste. 

Gen.  Diractor:  Barrairon ,  Ritt.  d.  Ehrenl. 

Administratoren:  Boche t ,  Ritter  d.  Ehrenl.    Bordes ,  R.  d.  Ehrenl 

Calmon,  R.  d.  Ehrenl.  Chauvet. 
Gen.  Secretär:    de  Tains,  Ritter  des  St.  L.  Ord.  und  derEhreal. 

Bureau  der  General -Direction. 

Gen.  Secretariat*    Chef  der Correspondenz:  Segond* 
Chef  des  Personnel  und  Cautionnements  -  Bureau:  CsfueJ/s. 
Gen,  Instructions  -  Bureau.    Chef:    Gaudiru     Chef  d.  Corrs- 

spondenx;   de  Broval. 
Gen.  Correspondenz  u.  Depeschen  -  Bureau-    Chef:  /easnf. 

Chef  der  Correspondenz:  Mercier,  R.  d.  Ehrenl. 
Etats*  u.  Ausgaben  -  Bureau:  Guillebert. 

Divisionen  der  Administratoren  mit  den  Directoren  und 
anderen  Vorgesetzten  in  den  Departementen. 

Erste  Division. 

Enregietrementu.  Domänen.  Adminiitr.:  Bocket,  R.  d. Earenl- 
Div.  Chef :  Henne  sson.  Chefed.  Corres p. :  Dejunquieres.  F.fW 
Mellii. 
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Zweite  Division. 

finrtgiitrement  a.  Domineo.  Adminiitr.t  Calmon ,  Ritter  der 
Ehrenlegion.  Divis.  Chef:  Magnien.  Cbefi  der  Corrtip.:  Gay. 
Grand. 

Bureau  de«  Rechnungswesens.  Chef:  Ginoux,  Ritter  der  Eh- 
renlegion. 

Dritte  Division. 

Enrtfiitrement  ü.  Domänen.  Adrainietr. :  Bordes,  Ritter  der 
Ehrenl.  Div.  Chef:  Pitt.  Chefs  d.  Corres p. :  CUment.  Garnier* 
Vtscheenee.  Magnan. 

Vierte  Division. 

Forstwesen.  Administr.:  Chauvet,  Dir*  Chef:  Doniol.  Chef 
d.  Corresp. :  Gojrard. 

Bureau  der  Abrechnungen  n.  Liquidationen.  Gen.  Insp.: 
Choier,  R.  d.  Ehrenl. 

Generei  -  lnspectoren  der  Enregistreraents  und  der  Do- 
minen: Choier,  Ritt*  d.  Ehrenl.  Baudot,  Ritt.  d.  Ehrenl.  Guidi, 
R.  d.  Ehrenl. 

Gen.  Inspect.  d.  Forste:  Marc  Ott  f.  Dubolt,  Ritt,  des  St.  L.  Ord* 
Sezille,  Ritt,  der  Ehrenlegion.  G«/-.  Du  2Vil,  Ritt,  des  St.  Lodw. 
Ordens.  Caetaing. 

Forst  -  Conservation. 

7  n  Paris:  Leeauchoiz ,  Conservator.  ' 
Zu  Ronen:   Songis ,  Gen.  Lieut. ,  Ritt,  des  St.  L.  Ord.  n.  d.  Ehrenleg., 
Conserrator. 

Zu  Leon:  Croy  -  Chanel,  Ritter  des  St.  Ludwig  -  Ordens  und  Con- 
servator. 

» 

Zu  Nancy:  Ctfzin  o*#  Caumartin,  Ritter  der  Ehrenlegion  und  Con- 
sereator. 

Zu  Colmar:    Zbpffel ,  R.  d.  St.  L.  O.,  Consenr. 
ZuDijon:   Lahorie,  Con »erv. 

ZuToulouse:   D  ratet ,  Ritt.  d.  Ehrenlegion,  Princip.  Inspect. 
ZuAjaccio:  ffanet  -  C/rry ,  Princip.  Inspect. 

- 

C.    Administration  der  kön.  Lotterie. 

Administratoren:  Dumaxit,  R.  d.  St.  L.  O.  La  in/.  Vic.  Sof*  «Tr 
Tautia ,  R.  d.  Ehrenl. 
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General  -  Caste. 

Catsier:    Le  Grit.  • 
Auszahler:  Morbieii. 

Erste  Division. 

*  * 

Gen.  Correip.,  Depeichen  u.  i.  w.  Chef:  DenoytlU.  Bären- 
Chef:   Tellier.    Chefadjoiat:  Le  Page. 

Zweite  Division. 

Berichtigung  d.  Looie.  Chef:  Amelot,  Ritt.  d.  Ehrenl.  Bareav« 
Chef  d.  ersten  Verification:  Besnard.  Bureau  -  Chefd.Be* 
tiiion:   Gallitr.  Cotwelett  -  Bureau.    Chef:  Ltbouf. 

Dritte  Division. 

Archiv.  Divisions  -  Ohef:  Arthuys,  Ritt.  d.  St.  L.  Ord.  Barem- 
Chef:  Barbier. 

Vierte  Division. 

»echnnngiweien.    Divisions  -  Chef :   Bouyn.  Adminiitr** 

tions  -  Co n 9 eil:   Delahaye.  Rattier. 
InipectorenxuPirii:   Bouyn,  Ritt,  des  St.  L.  Ord.  Andrieux.  U- 

Sur.   Albert.    Thiericn.    Velltfrey,  R.  d.  St.  L.  O. 
Inspectoren  d.  directen  Dienstes.    Insp.  en  Chef:  Trankt- 

ville.   Insp.  en  s-c. :   Dublot  -  Larcher. 
Inspectoren  enChel  in  den  Departementen:  J)tf*uf*r{1*  :0 

.Lille.    Bermond,  zu  Strasburg.     Gamot,   zu  Lyon.    De  Cazts,  »tt 

Bordeaux. 

D.    Gen.  Direktion  der  Douanen, 

♦  • 

Gen.  Director:  de  St.  Cricq ,    Staatirath,  Mitglied  der  Deputirt«' 

kammer,  Offic.  d.  Ehrenl. 
Mitgl.  d.  Administr.  Conseil:   Collln  de  Susey ,  Ritt.  d.  BhreaW 

De  la  Fi£eriet  Ritt.  d.  Ehrenl.    Hains,  Ritt.  d.  Ehrenl. 
Gen.  Secretir:  David. 

Divisionen  der  Correspondenz*^ 

Div.  f.  d.  activen  Dienst.    Dir.:  Larollit, 
Division  für  d.  Personnel.    Director:   TarU,  R»^<r  der 
renlegion. 
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Division  für  die  Streitigkeiten.  Director:  Ciavarelli, 
Division  für  da«  Re  ch  n  u  ng  s  v*  e  ten  der  Canen.  Director; 

Clerget.  -  f 

Division  für  die  Berichtigung  der  Rechnungen.  Director: 

Gros. 

Diviseon  für  die  Salze.   Dir.:   Aubert  de  Berta*/. 
Division  für  die  Retraites.    Dir:  Racine. 
Gen.  Inspektoren.  Für  den  Norden:   IJitiJ }  zu  Lille. 
Für  den  Osten:    Moroge,  an  Colmar. 

Für  den  Süden:   Latapie,  Ritt.  d.  Khrenl. ,  zu  Montpellier. 
Für  den  Westen:    Pyonnier,  Ritt.  d.  Khrenl.,  zu  Vennes. 
Gen.  1  n  «pect,  adjoint.    Für  den  Norden:  ,de  St.  Cricq, 
Für  den  Osten:   Taupin  de  Jlosnay. 


E.    Gen.  Direction  der  indirecten  Abgaben» 

Gen.  Director:   Baron  de  Bar ante ,  Staatsrath,  Offic.  d.  Ehrenl. 

Mitglieder  des  Administration«  -  Conscil  :  Baron  Collin  dm 
Sussy,  Kitt.  d.  Ehrenlegion.  Calet,  Ritt.  d.  Ehrenlegion.  Marquis  de 
Jdaleteste%  Suppliqnenmeister ,  Gen.  Secretär,  Officier  d.  Ehrenlegion. 
Pasquicr,  Gen.  Iusp. 

General  -  Secretariat. 

General  -  Becrete*  r:  Marquis  de  Malet este,  Ritter  der  EhrenL 
Divisions  -  Chef  für  das  Personnel:  Jarry. 

Divisions  >  Chef  für  die  Streitigkeiten.*  Panier,  Secret.  d.  A4- 

miniitr.  Conseil,  Divis.  Chef. 
Brste  Division.    Chef:  Bini. 
Zweite  Division.     Chef:  Megalland. 
Dritte  Division.     Chef:  Pages. 
Vierte  Division.    Chef:  Vaugien. 

Division  des  Tabaks:  CaUt,  Mitglied  d.  Com. ,  Ritter  der  Ehren- 
legion Div.  Chef;  Dareste.  Dir.  Chef  adjoint:  Lebeschu  da 
la  Eastaye. 

Div.  des  Gen.  Rechnungswesens:  Baron  Cvllin  de  Sutsy,  Mitgl. 
d.  Cons.  Div.  Chef:  Masse.  Div.  Chef  adjoint:  Löiliet.  Cas. 
si  e  r  -  P  a  y  e  u  r :  Desouche. 

Gen.  Ins  pec  toren  :  MaTq.  d'^mBZ^,  Ritt,  des  St  L.  Ord.  f  xn  Lille« 
JudJoud,  zu  Strafsburg.  De  la  Corbihre,  Ritt,  dee  St.  L.  Ord.,  au  Bor- 
deaux, f)  ufou gerate  %  zu  Totirs.  Guiau  de  Eeverseaux  ,  zu  Lyon« 
Langlumi ,  Ritt,  des  St.  L.  Ordens,  zu  Mouline.  Lavigne,  au  Troyee, 
Lelevreur,  zu  Rennes.  Aeu  ,  zu  Cahors.  Pasquier,  au  Parte. 
Plouvyd,  au  Marseille.  Prat ,  zu  Ronen.  Princeteau,  au  JLi* 
moges. 

Allg.  Eur.  StaaUhßndb.  IL  Bd.  Il.Abth.  G  c 
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F.   Gen.  ü.  Particular-Receveurs  der  Finanzen  in 

den  Departementen. 

Departement  Ain  :   Favel%  zu  Bourg    4  Particular-Receveurs. 
Pep.  Aisne:   Bourboulon  dt  Saint  -  b.dmi,  zu  Leon.  4  Part.  Recev, 
Dep.  Atliir:  Grosld ,  zu  Mouline.  5  Part.  Recev. 
Dep.  Nieder  •  Alpen:   Hepiton ,  zu  Digne.  4  Part.  Recev. 
Dep.  Ober  »Alpen:  Brochier,  zu  Gap.  2  Pert.  Recev. 
Dep.  Ar  de  che:    Tastin  dt  Vallihre,  tu  Privas.  2  Part.  Recev. 
Dtp.  Ardennta:   ^^rmann,  zu  Mtzieree.  4  Part.  Recev. 
Dep.  Ar riege:  Damemme ,  zu  Foix.  2  Part  Recev. 
Dep.  Anbi:   Lorin  *  zu  Troyei ,  4  Part.  Recev. 
Dep.  Aude:  Rolland  du  Roquart ,  zu  Carcattonne.  3  Part.  Recev. 
Dap.  Aveyton:   Grellet,  zu  Rhodts.  4  Part.  Recev. 
Dep.  Rhone  -  JVlü  n-dung:   Collot ,  «u  Marseille,  2  Part.  Recev. 
\  Dep.  Calvados:   Dotsevillt ,  zu  Ceen.   5  Part.  Recev. 
Dep.  Cental:    Couderc  Saint  -  Vhamant ,  zu  Anrillac.   3  Part.  Rtctv. 
De  p.  Charente  :  An&ri,  zu  Angoulcme.  4  Part.  Recev. 
Dep-  Nieder  •  Charente  :   Max.  27/on,  R.  d.  St.  L.  O.,  tu  Rochslli 

5  Part.  Recev. 
Dep.  Cher:   Duptan,  zu  Bourjres.  2  Part.  Recev. 
Dep.  Correze:   Pernett  de  Fontenoy  ,  zu  Talle.  2  Part.  Recev. 
'Dep.  Korsika  :    Casalta,  zu  Ajaccio.  4  Part.  Recev. 
Dep.  Cöte-d'Or:  JRousiez  ,  Ritter  ö>r  Ehrenlegion ,  zu  Di  jou.  3  Pjrt- 
Recev. 

Dep.  Nordküste  :   Latimier -DucUsieu*  t   zu  Saint- Brieux.    4  Part. 
Recev. 

Dep.  Crause:   de  Varambon,  zu  Gneret.  3  Part.  Recev* 
Dep.  Dordogne:   Frcidefond  dt  Chätenct ,  zu  Perigneur.  4  Paxtical. 
Recev. 

Dep.  Doubs:   Taillepied  de  Bondi^  zu  Besan^on.  3  Part.  Recev. 

Dep  Dröme:  Achard ,  zu  Valence.   5  Part.  Recev. 

Dep.  Eure:   Gatzani ,  zu  Evreux.  4  Part.  Recev. 

Dep.  Eure  et  Loire:  de  Cazr,  zu  Chartrcs.  3  Part.  Recev. 

Dep.  Finistere:  imd  de  Saint -Vidier,  R.  der  Bhrenl.,  zu  Quiaptr 

4  Part.  Recev. 
Dep»  Gard:   de  Surpille  t  zu  Nismes.  5  Part.  Recev. 
Dep.  Obere  Garonne:  Baudon%  zu  Toulouse.  5  Part.  Recev. 
Dep.  Gers:   Mae,  zu  Auch.  4  Part.  Recev. 

Dep.  Gironde:   Carajon  ■  LaJour ,  zu  Bordeaux.  5  Part.  Recev. 
Dep.  Herault:  Despotie,  zu  Montpellier.  3  Part.  Recev. 
Dep.  Ille  u.  Vilaine:  da  Touetaln  y  zu  Rennee.  5  Part.  Recev, 
Dap.  Indre:  Delaleuf,  zu  Chatcauroux.  3  Part.  Recev. 
Dep.  Indre  u.  Loire:   Luct,  zu  Tours.  3  Part.  Recev. 
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Pep.  Isere:  de  Barde,  xu  Grenoble.   3  Part.  Recev. 

Dep.  Jart:  Dantt ,  xu  Lons  -  le~  Saulnier.  3  Part.  Recev. 

De  p.  Landes:  Michel  de  Saint  •  Albin,   zu  Mont -de- Marian.  2  Part« 

Reaew.  . 
Dfp.  Loir  n.  Cher:   Saint  -  Martin  t  Ritter  der  Ehrenlegion,  xu  Blei», 

3  Part.  R«?cev. 

Dep.  Loire:   Lefcbure%  xu  Montbriison.  3  Part.  Recev. 

Dep.  Obere  Loire:   de  Parron ,  zu  Puy.  a  Part.  Recev, 

Dep.  Untere  Loire:   Lato  -  Lauris  ton ,   Ritt,  des  St.  L.  O.,  xu  Nantes. 

4  Part.  Recev. 

Dep.  Loiret:   de  Lamarre,  R.  d.  Ehren].,  xn  Orleans.  3  Part.  Recev. 
Dep.  Lot:   de  Valory ,  Ritter  des  St.  L.  Ordens  r  xu  Gabors,  g  Particul. 
Recev. 

Dep.  Lot  und  Garonne:     Lemaltre,  xu  Agen.    5  Part.  Recev» 
Dep.  Loxere:  Borelly  de  Serres ,  zu  Mende.  2  Part.  Recev. 
Dep.  Maine  u.  Loire:  Mieulle,  xu  Angers.   4  Part.  Aecev. 
Dep.  Manche:   Doyen,  xu  Saint -Lö.  5  Part.  Recev. 
Dep.  Marne:    Baron  Cot bineau,   OiCc.  der  Ehrenlegion ,  xu  Chalottr. 
4  Part.  Recev. 

Dep.  Obere  Marne:   Boucheporn,  R.  d.  Ehren!,  und  d.  St.  L.  O.,  xn 

Chaumont.  2  Part.  Recev. 
Dep.  Muyenne:   de  Boulray,  Ritter  des  St.  Ludvv.  Ordens,  zu  Laval. 

2  Part.  Recev. 

Dep.  Meurthe:  Pellapra,  xu  Nancy.  4  Part.  Recev. 

Dep.  Meuse:  Bujfault,   Ritter  der  Ehrenlegion,  xu  Bar- tur-Ornain. 

3  Part.  Recev. 

Dep.  Morbihan:  Aorouin  -  Poulon,  xu  Vennes.  3  Part.  Recev* 
Dep.  Mos  eile:   Miller  et,  xu  Metx.  5  Part.  Recev. 
Dep.  Nievre:   Lefhbvre- Lemairc ,  xu 'Xevers.   3  Part.  Recev. 
Dep.  Nord:    Gotsuin,  Ritter  der  Ehrenlegion,  xu  Lille.    5  Particul. 
Recev. 

Dep.  Oise:   Achille  Gibcrt,  xn  Beanvait.  3  Part.  Recev. 
Dep.  Orne:  Beeret,  zu  Alen^on.  3  Part.  Recev. 
Dep.  Pas  -  de  -  Calais:   Harle",  zu  Arras.  5  Part.  Recev. 
Dep.  Puy-de-DÄme:    Gilbert  -  de  -  Kibtrollct,  zu  Clermont*  4  Patt- 
Recev. 

Dep.  Nieder  -  Pyrenäen:   Giroud,  xu  Pau.  4  Part.  Recev. 
Dep.  Ober  -  Pyrenäen:   Chichilliane,  xn  Tarbes.  2  Part.  Recev. 
Dep.  Ost-  Pyrenäen:   Saint*  -  Liger ,  xu  Perpignan.   2  Part.  Recev. 
Dep.  Nieder-  Rhein:   Ducot  %  xu  StraMiurg.  3  Part.  Recev. 
Dep.  Ober  -  Rhein:   hernier,  ru  Colmar.  2  Part.  Recev. 
Dep.  Rhone:   Niviire,   Ritter  der  Ehrenlegion ,  xu  Lyon.   I  ParticuL 
Recev. 

Dep.  obere  Saone:  Randon  de  la  Tour%  xu  Vesoul.  2  Part.  Recev. 
Bep.Saone  u.Loire:  de  Lahante ,  xu  M&^on.  4  Part.  Recev.  * 

Ce  2 
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Dep.  Sartha:    Gcupil  %  ifl  Miw.  3^art.  Recev. 
Dep.  Seine:  Lapeyrikrt.  a  Part.  Recev. 
Ptp.Seinen.  Marne:   Jars,  zu  T.Lelun.   4  Part.  Recev. 
Dep.  Seine  u.  Oii'e:  de  Saulty,  1.1  VeriaiUes.  5  Part  Recev. 
D.p.  Unter.  Seine:   Bettet,  Ritter  der  Ehrenl.,  zu  Ronen.  4  f an 
Recev. 

Pep.  beide  Sevree:    Germain,  an  Niort.  3  Part,  Rectv. 
Dep.  Somme:   Dolorer,  <a  Amieni.  4  Part.  Recer. 
Pap.  Tarn:   de  Carbonnel,  an  Alby.  3  Part.  Recer. 
Dep.  Tarn  n.  Garonne:  zu  Montauban.  2  Part  Recer. 

Pap.  Vit:  Cagniard,  Ritter  der  Ehrenlegion ,  au  Toulon.  jPtrtinl 
Recev. 

pep.  Vauclnse:  Delray ,  zu  Avignon.  3  Part.  Recev. 
Dep.  Vendc'e:  Drouyn ,  au  Bonrbon  -  Vendee.  a  Vart.  Recer. 
Pep.  Vienne:    Chataud,  au  Poitier«.   4  Part.  Recev.      ^  , 
pep.  Ober  -  Vienne:   Audeval ,  Ritt,  de«  bt.  L.  Ordens ,  zu 
3  Part.  Recev. 

Pep.  Voiget:  Dou  War,  Ritter  der  Ehrenlegion,  tu  Epinal.  4  Partie 
Recev. 

Pep.  Yonne;  Crepy,  zu  Auxerre.  4  Part.  T.ecev. 

v 

G.    Gen.  Administration  der  Münzen. 

Administratoren:   Sivard,  Ritt.  d.  Ehrenl.    Monget ,  R.  d.  Bhrtlü 

Pampelone,  Ritt,  der  Ehrenl. 
Qen.  Secr.:  Bert r and,  Ritter  der  Ehrenl. 

* 

Die  13  Münzstätten  Frankreichs. 

ZuParif.  A.  Kön.  Commiitir:  Jluguet.  Dir.:  Vcltspini,  RUtrr 
der  Ehrenlegion  und  dei  Johanniter.  Ordenf.  Contr. :  Lrraf.  Caili- 
rer:  Ltorigny. 

ZuBayonne.   C.  Rön.Comm.!  Meillan.  Dir.:  Darripe.  Coatr.: 

P.  Vanoo'teran*   Can.:  MUhet. 
Zu  Bordeaux.    K.    Kön.  Comm  t  ;V<won.    Dir.:  Huguee  Fig*"- 

Contr.:   Colombeau.    Ca«».:  Belloguct. 
Zu  Roch  eile.  KÖn.  Comm.  :   Gigaax.    Dir.:  Samuel  5rn»*'* 

Contr.:    l'ichon- Ecaupri.    Ca««.:  hilleau» 
Zu  Lille,    fV.  Kön.  Comm.:  de  Rounuy.  Dir.:  Beaussier.  Contr.; 

Poutrain.   Ca«».:  Vandsrvehen,  11.  d.  Ehrenl. 
Zu  Limogei.   /.  Kön.  Comm.:  Foutque*.   Dir.:  i>«rm«,  Contr.: 

potetle.  Casi.:  Bamondenc . 
Zu  Lyon.    D.     K.  Comm.:  Benolt- Mathieu.  Dir.:  Ga&rr.  Coatr: 

Prud'hamm*.  Can.;  /./mo/nf. 

> 
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Zu'Mirieillf.         Kön,  Comm.:  Guignon.  Dir.:  Regie.  Contr.: 

Moniagny.   Ca  it.  :  Bouttier. 

\ 

Zu  Nantes.  T.  K.  Ccuim.:  de  la  Bachelttie.  Dir.:  Athene*.  Con- 
tr o  1  :  Poirier.   C  a  •  t. :  Ltcour. 

ZuPfrpignan,  Q.  K.Cemm.:  Delcros  -  Rodor.  Dir.i  Jot.  J*.  St*. 
Croix.   Contr.:  Bertrand.   Ca«i.:  Tertats. 

Zu  Ronen.  B.  K.  Co  mm. :  Levteux.  Dir.:  Lambert.  Contr.:  Cid» 
rot.   Ca»s.:  Millot. 

t  ' 

K  u  Strasburg.  BB.  K.  Comm.:  LiU\tli.  Dir.:  DuboU.  Contr.: 

C orbin.   Ctn.:  Varricourt. 
Zii  Toulouse.     *lf.    Köu.  Com  mit  f.      Perignon.     Dir«  ct.:  qa- 

rayon  -  Talpayr ac.     Controlleur:    Babouot.     Catsier:   Tirel  ae 

la  Martiniire. 


H.    Administration  der  Salinen  im  Osten. 

■  . 

Gen.  Commiiiiirs  Alex.  Dupri  ,  R.  d.  Shranl.  1. 
Gen.  Inspector:  de  Garaudi ,  R.«  d.  St.  L.  Ordern. 
S«cr.  d.  Gen.  Coomintriiti:  Schmitz. 

Administratoren:  Baron  Seiliiere,  Präs.  Reynter  de  Jarjoye,  iflc. 
PrÄi.,  Ritt.  d.  St.  Ludw.  Ord.  Haudry  de  Souey,  Ritt.  d,  Ehrenlegion. 
Munier.  Mesny. 

Partie.  Commissäret  Pernot  de  Fontcnelle #  zu  Dieure.    2T«f  Hjr ,  xn 

■ 

Silin«. 

L   Direction  der  directen  Abgaben  in  den  De- 
partementen« 


Gen.  Tnspect. :  Petit,  Ritt.  d.  Ehrenlegion.    Duret,  Ritt.  d. 

fion.     Rielle.    Lionnet.     Vignon.   Dutilleul.    Deboubers.  Albin  Cor* 
'   nuau.    Labienvenue ,  Ritt.  d.  Ehrenlegion.    Mollard  ,  Ritt»  d.  Ehren- 
legion. Vornerod.  Bog uet  de  Saint  -  Simon.  Triballet, 


K.    Tilgungs      Depots  -  unfl  Consignations- 

Casse. 

- 

kuf ficht«  -  Commission:  Graf  de  VilUmanmy%  Ritt.  d.  8t.  Cr.  Ord« 
n.  GroXsoffic.  d.  Ehren I. ,  Pair,  Prot«.  Pitt,  Mitgl.  d.  Deputaten- Kam« 
nier.  Roy,  Mitgl.  d.  Deputirten- Kammer.  Baron  Brihre  de  Surgy, 
Ritt.  d.  Ehrenlegion ,  Pri«.  d.  Rechnangsh.  Obre.  Lafßtte,  Ritt.  d. 
Ehrenlegion,  provisorischer  Gouverneur  der  Französischen  Bank» 
Chev.  Barthelimy,  Ritt.  d.  Ehrenleg. v  PrÄs.  d.  Com«i»-l 
Paris  .  -  . 
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Gmeril  -  Direction.  General  -Director:  Baron  DutrembUy, 
Ritter  dar  Ehrenlegion  ,  General-  Directeur  hopor.  Baroa  Duf'->ug+ 
rais,  Mitglied  der  Deputaten  -  Kammer ,  OfHcjer  der  Ehrenlegion, 
Dicectcur  adjoint.  Gravur,  Cassier.  Nugurs,  Adjoint.  De  .Won- 
a*ignat>  Chef  d.  Rechnung  -  Division.  Hubert,  Adjoint.  Laroque,  Cfaff 
der  Consignalions  -  Streitigkeiten.  Portau ,  Ritter  der  EhrenUgioH| 
Agent  de  Cbange.  Dupont.  Godard,  Herr/er.  Durand,  Chodfn,  R. 
£  Ehrenl.   Gaur  bin*.  Bonbrain. 

f 

L.    Französische  Bank* 

Fror  it.  Gouverneur:   Lafßtte/  R.  d.  Ehrenl. 
Erster  Unter  •  Gouverneur  :    Baron  Thibon. 
Zweiter  Unter -Gouverneur:    Baron  Roditr. 
G o avtmettt  n ta  -  S  e c r. :  Maillard, 

Administration» 

i 

Du  General -Conseil.  Die  Regenten:  Baroa  Maltet,  Ban* 
quicrf  Ritter  der  Ehrenlegion.  Baron  Vavillitr ,  Negot.  Baron  Dt- 
Ittstrt  t  Negot. |  Officier  der  Ehrenlegion.  Baron  Uottingucr,  Ne- 
got. Vlory,  Negot.,  Ritter  der  Ehrenlegion.  Cheval.  Äour,  Ritter 
der  Ehrenlegion.  Guitton%  Negot.  OllivUr,  Negot.*  Ritter  der  Eh- 
renlegion. Ducos%  General- Receveur  des  Departements  Nieder- 
Rhein.  Buffault ,  General -keceveur  des  Departements  Meute,  Rit- 
ter der  Ehrenlegion.  Goupy ,  Banquier.  Saultjr  ,  General  -  Rew 
veur  des  Departements  Seine  und  Oise.   Lefhbvre,  Negot. 

Zensoren:  Martin  de  Pvech,  Negot.,  Ritter  der  Ehrenlegion.  Bs- 
ron  Robillard,  Negot.    Cheval«  Martin  t  Negot.  9  Ritter  der  Bhw*> 


IX. 

HANDELS  -  VERWALTUNG. 


A.  Die'  Handels  -  Tribunale. 

■  ■  ■ 

Ii«  Anzahl  dieser  Tribunfile  wird  durch  ein  Reglement  der  öffentli 
chen  Adminittratio»  bestimmt.    Jedes  dieser  Tribunale  hat  einti 
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Präsidenten  ,  Richter,  deren  nie  unter  «wen ,  und  aufs  er  dem  Pr*ei» 
deuten  nicht  über  acht  seyn  dürfen  und  Ueberzäblige.  Et  kann  je- 
der HandeUmantt  zum  Richter  oder  Uebersähligen  ernennt  werden, 
•o  bald  er  30  Jahre  alt  ist,  und  während  5  Jahren  mit  Rhre  und*  Auf- 
zeichnung den  Handel  geführt  hat  )  der  Präsident  eher,  welcher  40 
Jahre  alt  seyn  mufs  ,  kann  nur  aus  der  Mitte  der  ältesten  Richter 
gewählt  werden.  Jedes  Tribunal  hat  ferner  einen  Greiner  und 
Huitsiex,  die  der  König  ernennt.  Jeder  Urthelsspruch  mnfs  wenig- 
stens durch  drei  Richter  gefällt  und  kein  Ueberzähliger  kann,  anx 
Completirung  dieser  Anaahl  gerechnet  werden. 

Handels- Tribunale  richten  über  alle  Streitigkeiten,  welche  die 
Engagemei.»  und  Verträge  unter  den  Negozianten ,  Kaufleuten  und 
Banquiers  betreffen. 


Handels  -  Tribunale ,   deren  Präsidenten  untt 

Richter. 


ZuAbbeville.  Präsident:  ....    4  Richter. 
ZuAgde.    Präs.  :   Fournie.  3  Richter, 
ZuAgen.     Präsident:   JBarsaloiu    4  Richter, 
Zu  Aix.    Präs.:  Deeeoupree.    4  Richter. 
Zu  Ajtccio.    Präsid.:  Pu  glitt  L.    3  Richter. 
ZuAlais.    Präsident:  Bonnal.    2  Richter. 
Zu  Alb i.    Präsident:  Chipoulet.    4  Richter. 
Zu  Alengo  it.    Präs.:  Lemoine  Bretel.    4  Richter. 
Zu  Amber t.    Präs.:    Vlmal  Teyrae.    3  Richter. 
ZuAtuienf.    Präs.:  Dargent.    4  Richter. 
ZuAnduse.    Präs.:   Soubetran.    3  Richter. 
Zu  Angers.    Präf.:   Gutllory.    4  Richter. 
ZuAngouleme.    Präs.:   Sazevac  -  DeJ arges.   4  Riehter. 
ZuAnnonay.    Präsident:   Seguin.    4  Richter. 
Zu  Antibes.    Präs.:    Gazan.    3  Richter. 
Zu  Arles.     Präsid.:   Boulouvard.    4  RichteT. 
Zo  Arm.    Präs.:    Souillart.    4  Richter. 
Zu  A  üben  et.    Präs.:  Bonneville.    3  Richter« 
ZuAtrch.    Präs.:  Peile  Figne.    3  Richter. 
Zu  AurilUc.    Präs.:   Puex.    4  Richter. 
Zu  Antun.     Präs.:  Bonnardel.    4  Richter. 
Zu  Auxerre.    Präs.:  Prudot- Guyolot.    4  Richter. 
ZuAuxonne.    Präs.:    Tavian.    4  Richter. 
Zu  Aralion.    Präsident:   Compagnot.    3  Richter. 
ZuAvignon.    Präs.:  Bertrand.    4  Richter. 
ZuBagneres.    Präs.:   Arnaud  -  Graciette.    2  Richter. 
ZuBar-l*-Duc.    Prde.:  Magot - Pichaneourt.    4  Richter» 
Zu  Bastie.    Präs.:    SantellL  4 
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Zn  Baytux.    Prä». :  Dcvos.    4  Richter. 

Zu  Bayonne.     Prä«.:   Ch'garay.     4  Richter. 

Zn  BeiQvaii.     Präs.:   MieJul.    4  Richter.  * 

Zu  Bee.au  e.     Prot.:   Masson-  Mugnerct.    4  Richter. 

Zn  Seifort.     Prä».?    Venin.    5  Richter. 

Zu  Bergertc.     Prä«.:   Bouchon.    3  Kichter. 

Zu  Bernay,     Prfii.:    Faufier.    4  Richter. 

Zu  Besiucon.     Präsident:    Mugaet  ■  telix.    4  Richter. 

Zu  B^iers.     Präs.:    Heyrisson*    4  Richter. 

Zu  ßillom.     Präs.:  Boisson.    3  Richter. 

Zu  Blaye.     Prä».:   Meingeot.     3  Richter. 

Zu  Bloii.    Präi.:.  Conteau  Laurent.    4  Richter. 

Zu  Bonifacio.     Präs.:   3  Richter. 

Zu  Bordeaux.     Präs.:   Gervais  Duclos.    6  Richter. 

ZuBoulogne-sur    Mer.     Prä».:   L.  Fontaine.     4  Richter. 

ZuBourges.     Prä».:   Jolivet  Lemoine.    4  Richter. 

Zu  Brest.    Präf.:   Guilhem.    4  Richter. 

Zu  Brjgnollti.    Präf.:   Lebrun.    3  Richter. 

Zu  tfrioude.     Präs.:   Long.    3  Richter. 

Zu  Caen.    Prä».:  Dumetnil- Dubuisson.    4  Richter. 

ZuCahors.    Prä»..-   A' He  Hot.    3  Richter. 

Zu  Calais.     Präs.:    Michaud.    3  Richter. 

Zu  Cambray.    Präs.:   Lequeux  -  Fremicourf.    4  Richter. 

Zu  Caroanonne.     Präs.:   Cazenave.    4  Richter. 

Zu  Caiteluaudary.    Prä».:  Barri.    3  Richter. 

Zu  Caitru.    Prälid.:   Guibal.    4  Richter. 

ZuCette.    Präs.:  Werder.    5  Richter. 

Zu  Chalons  -    ur  -  Marne.    Präs.:   Gobet.  BoUselle.    5  Richter. 

Zu  Chaloni  -  sur  -  Seine.    Präs.:    An t.  Cotte.    4  Richter. 

Zu  Charieville.    Präs.:   Camus.    3  Richter. 

ZuCharolles.    Prä»,  t   Noirey.    4  Richter. 

ZuChartree.     Präs.:   Durand- Letellier.    5  Richter. 

Zu  Chatsaurour.    Präs.:   Godard.    4  Richter. 

Zu  Chätellerault.     Präs.:    Turquand.    4  Richter. 

Zu  Chätillon  -  sur  -  Seine.    Prä».:   l'erdin.    3  Richter. 

Z  u  C  h  a  um  out.    Prä».:  Guignard  -  Carlot.    3  Richter. 

ZuCherbourg.    Präsident:   4  Richter. 

Zu  Chol  et.     Präs.:  Deemi.    2  Richter. 

Zu  Ciotal.    Präsident:  Jh.  Payan.    3  Richter. 

Zu  Clamccj.    Präs.:   Her e au.    2  Richter. 

ZuHerault-Clermont.    Präs.:   Broun  e.    5  Richter. 

Zu  Clermont  •  Ferr.    Präs.:  Jloudelle.    4  Richter. 

ZuCognac.    Präs.:   Lion  Dupuy.    3  Richter. 

Zu  Colmar.     Präs.:     Alusseil.    3  Richter. 

Zu  Comuiegue.    Präs.;  Escuyer.    3  Richter. 
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Zu  Cond*  -  inr  -  Noireio.    Prli.:   Lemoir.e.  3  Richter. 

Z  12  C  o  ata  nc  es*    Präs.:  Jourdan.    31  Richter. 

Zd  Dieppe.     Präi.:   Bourdon.    4  Richter. 

Za  Dijon.    PrÄi. :   C.  Reballu.    4  Richter. 

Zu  Dole.    Prfii.  :    Vallier  Verry.    3  Richter. 

Zu  Oourdan,     Präs.:   Lombard.    3  Richter. 

Zu  Dragaignan.    Prä  f.:  Dalmas.    4  Richter. 

ZuDreui.    Präe.:   Cuilli.    3  Richter. 

ZuDunkerque.     Prä».:   BouvarUt.    4  Richter. 

Zu  Epernay.    Präs.?  Camiat.    5  Richter. 

Zu  En.     Präs.:    Rabion.    3  Richter, 

Za  Fe, leite.    Präsident:  Le  Cterc.    4  Richtej. 

ZuFecamp.    Präs.:  Leborgne.     5  Richter. 

ZuFrejus.    Prti.:   Paecal.    3  Richter. 

ZuGournay.    Präe.:  Laroher  de  Guermant.    3  Richter. 

ZnGnnviUt.    Präi.:    Vartn*    3  Richter. 

Zu  Griue,    Prii.:    Girard.    3  Richter. 

Zu  Gray.    Präs.:    Collardeau.    3  Richter. 

Zu  Grenohle.    Prät.:   Ch.  Durand.    4  Richter. 

Zu  H  avre  de  GrAce.    Präi.:   Homberg.     4  Richter. 

Zu  Honfleur.    Präiideut:   4  Richter, 

Zu  I s i g n y.     Präs.:  Hibert.    3  Richter. 

Zulssoire.    Präs.:  Berthelot.    3  Richter. 

Zu  Isioudun.    Präe.:  Martinet  Garnier,    4  Richter. 

Zu  Joigny.    Präs.:  Barry.    3  Richter. 

ZuLaigle.    Präe.:   Legrand  da  Boitlandry.    3  Richter. 

Zu  Laug  res.    Präs.:  Petitot.    3  Richter. 

Zu  LtTtl.    Präe.:   le  Breton  1a  Coudre.    4  Richter. 

ZuLibourne.    Präs.:  C haster on.    3  Richter. 

Zu  Lille.    Präs.:   Revoire.    4  Richter. 

ZuLimogei.    Präe.:  Poureat.    4  Richter. 

Zu  Limo  uz.    Präs.:  Pratt.    3  Richter.  ♦ 

Zu  Liiieu x.    Präs.:  Foubert - Drpalliire*.    4  Richter. 

ZnLodeve.    Präs.:  Rouaud.    5  Richter. 

Zu  Loni  -  le  -  Saulnier.    Präe.:  Ballle.    %  Richtet . 

ZuLorient.    Präi.:  ßtfotat.    4  Achter. 

ZuLouham.    Präs.:   Caucai.    3  Richter.  * 

Zu  Louritrt,     Präi.t   le  Breton.    3  Richter. 

Zu  Lyon.    Präe.:  Peyron.    6  Richter. 

ZuM&coo.    Präi.:  Roberjot- Puy.    4  Richter. 

Zu  Mamcri.    Präi.:   Chevalier.    2  Richter. 

ZuManoique.     Präi.:  Arbaud.    3  Richter. 

Zu  Mans.    Präe.:  Berard  -  Bonniere.    4  Richter. 

ZuMarennei.    Präe.:  Richard.    3  Richter. 

Zu  Marne  od«    Prin:  du  Mag**.    3  Richter. 
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ZuMarseille.    Prä::   Lombardotu    6  Richter. 

ZnMartignci.    PrfciUent:    Vidal.    5  Richter. 

Zu  Miuriac.    Präs  id.:   Louim  Charles.    3  Richter. 

ZnMiyenn«.     Prä«.:   Chevallier.    3  Richter. 

ZuMeaux.     Präs.:  Vassy.    3  Richter. 

Zu  Mets.     Prä»id.:    Dorr,    4  Richter. 

Zu  Müh  au.    Präs.:   Cure.    3  Richter. 

Zu  Mirecourt.    Präs.:   Eigster.    3  Kichter. 

Zu  Moinac,     Pr  äa. :    Gap  gras.    4  Richter. 

Zu  M  od  ttrgfii.    Prä».:   Bar  Sin,    3  Richter. 

Zu  Montauhan.    Präs.:    Garissorf  Lacoste.    4  Richter. 

ZuMontdidier.    Präs.:    Cauvel  Carouge.    3  Richter. 

ZuMontereau.     Präs.:   Preignard.    3  Richter. 

Zu  Montpellier.    Präs.  :   Raspay.    4  Richter. 

ZuMorlaix.    Präs.:   Guy  le  Corre.    4  Richter. 

Zu  Mo u lins.    Präs.:   Allard.    4  Richter. 

Zu  Mülhausen.    Präs.:  Dollsus.    3  Richter« 

Zu  Nancy.    Präs.:   4  Richter. 

Zu  Nantes.    Präs.:  Bonamy.    6  Richter. 
ZuNarbonne.    Präs.:  Dcbas.    4  Richter. 
Zu  Nerac.    Präs.:   L'Espiault.    3  Richter. 
ZuNevers.    Präs.:  Leftbvre.    4  Richter. 
ZnNiort.    Präs.:  Laridry.    4  Richter. 
Zu  Nismes.    Präs.:  Muri**.    4  Richter. 
ZuNuits.    Präs.:   Bolle  not.    3  Richter, 
Zu  Orleans.    Präs.:  Lochon- Houdouart.    6  Richter. 
ZuPaimpol.    Präs.:   Lanno -le-  Tanaff.    5  Richter. 
Zu  Paris.    Präs.:  Chev.  Martin  öVAndri.    8  Richter. 
Z  u  P  a  u.    Präs.:  Bidet.    4  Richter. 

ZuPerifueuz.    Präs.:   3  Richter. 

ZuPerpignan.    Präs.:   Vassal.    4  Richter«. 

Z u  P e r t u i s.    Präs.:  Jorques  Lue.    3  Richter. 

Z  u  P  e  z  e  n  u  s.    P  r  ä s. :   Lauret.    3  Richter. 

Zu  Poitieri.    Präsident:  Pavie.    4  Richter. 

ZuPont-Audemer.    Präs.:   Lechevalier.    3  Richter. 

Zu  Pro  vi  ns.     Präs.:  Boulanger.    5  Richter. 

ZuPuy.    Präs.:   Berti  and- Roux.    4  Richter.  > 

ZuQuimper.    Präs.:   3  Richter. 

ZuQulntin.    Präs.;  Lemercier-Bourg -Blatte.    3  Richter. 

ZuRenne  s.    Präs.:  Petitpain.    4  Richter. 

ZuRheims.    Präs.:  Boieseau.  4  Richter. 

Zu  Rhode s.    Präs.:   Carcenac.    3  Richter. 

Zu  Riom.    Präs.:  Albert.    3  Richter. 

Zu  Rochefort.    Präs.:   Couturier.    3  Richter. 

Zu  Rochelle.    Pr*«.:  Mßrcou,  Cstlot.    4  Richtete 
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iuRonmJ.    Pr5»idcnt:    Charlet.    3  Richter. 
Zu  Roraorantin.     Präsident:    Comtc  -  Caillon.    3  Richter. 
Zu  Rouen.     Präsident:   Manoury.    6  Richur. 
Zu  Saint  •  Afrique.     Präsident*   Jouar.nin.    5  Richter. 
Zu  Saint  •  Diiier.   Präsident:   le  Blanc.  3  Richter. 
Zn  Saint  •  Etienne.  Präsident:  Antoine  Gerin.  4  Richter. 
Zu  Saintci.  Präsident:   Fabure.  4  Richter. 
Zu  Saint  -Flour.   Präsident:   Pierre  Bosset,  3  Richter. 
Zu  Saint -Geniez.   Präsident:   Paldngii.  3  Richter. 
Zu  Saint -Hipolythe.  Präsident:   Parran.  3  Richter. 
Zu  Saint-  Jean  -d'  Angel  y.  Präs.:   Lair.  3  Richter.. 
Zu  Saint -Jean  de  lOine'  Präs.:   Fleury.  3  Richter. 
Zu  Saint-  Ld.  Präs.:  Follin.  3  Richter. 
Zu  Saint  -  Malo.   Präs.:  Dcspecher.  4  Richter. 

Zu  Saint  -  Martin,  Isle-de-Re.    Präsident:   iouis  Rate  au. 

3  Richter.  1 
Zu  Saint -  Omer.   Präs.:   Vasseur  de  la  Mer..  4  Richter. 
Zn  Saint  -  Pierre,  Insel  Oleron.   Präs.     Pellier.   3  Richter. 
Zu  Saint  -  Quentin.   Präsid.:  Duboscq  .  Rigault.  4  Richter. 
Zu  Sain  t  -  Tropez.   Präs.:  Martin.  3  Richter. 
ZnSaint  -  Valtrj-tn  •  Caux.  Präs.:  Maupas- Duval.  3  Rieht 
Zu  Saint  -  Vaiery.  Präs.:   Ricot.  4  Richter. 
Zu  Snrlat.   Präs.*    Vaissikre.  4  Richter. 
Zu  Saulieu.  Präs.:   Renault»  3  Richter. 
ZaSaumur.  Präs.:   Maugras»  4  Richter. 
ZnSedan.  Präsident:   Philippoteaux.  4  Richter« 
Zn  Sern.  Präs.:   Lome.  4  Richter. 

ZnSoissons.   Präsident:   Brayer*  Willesme.  3  Richter. 
ZuSouillac.  Präs.-'    Verninac.  3  Richter. 

ZuStrafsburg.   Präsident:   Renouard  de  Bus  t  ihre.  4  Richter. 

Zu  Tarascon.  Präsident:   Dustau.  3  Richter. 

ZuTarbes.  Präsident:  la  Peyrlre.  4  Richter. 

Zu  Thiers.  Präsident:  Berger.  4  Richter. 

Zu  Ti  nchebray.  Prä«.:    Fremont.  3  Richter. 

ZuToulon.    Präs.:  Arnaud.  4  Richter. 

Zu  Toulouse.   Präs.:  Julia.  4  Richter. 

ZuTournns.  Präs.:  Philibirt  -  Voudikres.  3  Richter. 

Zu  Tours.  Präs.:   Gratien  Raugrard  Germoniire.  4  Richter. 

ZuTVoyes.   Präs.:    Ferraud.  4  Richter. 

Zu  Talle.   Präs.:   Chirac.  4  Richter. 

ZuValenciennes.  Präs.:  Georges  Ferret.  4  Richter. 

ZuVannes.   Präs.:   Kerviehe.  4  Richter. 

ZnVerdun.  Präs.;  .....    5  Riehter. 

Zu  Versailles.  Prä •.:  Petigny.  4  Richter.  / 
Zu  Vereine.  Präs.:   3  Richter. 
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Zu  Vienn«.  Prät.:   Charvet.  4  Richter. 

7.u  Ville^ranche.  Präi.:   Dcsarbm.  2  Richter, 

Zu  Vir e.   Präs.:  le  Brethon.  5  Richter. 

Zu  Yvetot.     Präs.:  Bou rdon •  B*nard.  4  Richter* 

1 

B.    Börsen,   Wechsel  -  Agenten  und  Handels* 

Mäkler. 

Das  Gonvernement  kann'Börsen  errichten,  -wo  es  für  gut  befinde? 
Die  Wechsel  -  Agenten  uud  Handelt  -  Mäkler  bei  den  Bönen  wählt 

derKönif. 

Die  Städte,  worin  Börsen  eingerichtet  sind: 
Agde.  Agoji.  Alby.  Amicn».  AngouJeme.  Arlo«.  Auch.  Avigaos. 
Barsac.  Bayeux.  Bayottne.  Bergerac.  Besiers.  Blaye.  Blois.  Bor- 
deaux. Boulogne.  Brest.  Caen.  Calais.  Carcastonne.  Castelnau 
öary.  Castres.  Cette.  Tonnay.  Chatellerault.  Cherbourg.  Croi. 
tio.  Dieppe.  Douai.  Draguignen.  Dunkerqoe.  Grenoble.  Harrt. 
Honfleur.  Yangon.  Libourne.  Lille.  Limoget.  Lyon.  Maraai. 
'  Marenne*.  Marseille.  Mets.  Montauban.  Montpellier.  Moriaii. 
Nantes.  Narbonne.  Nevers.  Firnes.  Niort.  Ollron.  Orient.  Or- 
leans. Paimböuf.  Paris.  Panillac.  Plsenas.  Port  -  Louis.  Quin* 
per.  Redon.  Rennet.  Rheims.  Rhodes.  Rochefort.  Roch*D* 
Roueja.  Saint-  Etienne.  Sainte-Coix.  Saint  -  Macaire.  Saint -Maie. 
Saint*  Martin  -  Isle  -  de  •  R4.  Saint  -  Nasaire.  Sain  t  -  Omer.  Saint* 
Pierre  -  Isle  •  d'Oleron.  Strasbourg  Toulon.  Toulouse.  Tonn. 
Trexnblade.  Troyes.  Valenciennet.  Vannet.  Vienjie.  Vira. 

C.    Handels  -  Kammern. 

Sie  find  beauftragt,  dem  Könige  ihre  Vortchläge  über  die  Mittel»  des 
Handel  immer  blühender  zumachen,  mitxutheiten ,  und  ibas  die 
Ursachen  ausuxeigen ,  welche  den  Fortschritt  desselben  bindern. 
Die  Städte,  in  denen  sich  dergleichen  Kammern  befinden, 

«ind : 

Amiens.  Avignon.  Bayonne.  Bordeaux.  Carcassonne.  Dieppe.  Das- 
kerque.  Granville.  Havre.  Lille.  Lorient.  Ljon.  Marseille.  Mett. 
Montpellier.  Nantes.  Nismes,  OrK-ana.  Rochelle.  Rouen.  Saint- 
Malo.  Strafiburg.  Toulouse.  Tours.  Troyes. 
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WISSENSCHAFTLICHE  INSTITUTE. 


A.    Das  kön.  Institut. 

Dief«  Institut  hat  die  VcrvollkommniinK  der  Wissenschaften  and  Kün^ 
ste  za  seinem  erhobenen  Zwecke,  und  erfüllt  solchen  durch  unun- 
terbrochene Nachforschung  ea  ,  Bekanntmachungen  der  Entdeckung 
gea  and  Correspondenz  mit  anderen  gelehrten  und  auswärtigen  So« 
eietäten.  Ueberhaupt  beschäftigt  ee  sich  mit  denjenigen  literari- 
schen nnd  wissenschaftlichen  Arbeiten,  welche  dem  Franzörnchen 
Reiche  znr  Ehre  nnd  zum  Nutzen  gereichen.  Ea  ist  in  vier  Classen 
eingetbeilt:  1)  der  Französischen  Sprache;  2)  der  Inschriften  und 
Literatur  ;  3»  der  mathematischen  und  physischen  Wissenschaften, 
und  4)  der  schönen  Künste. 

Die  erste  Classe  besteht  aus  40  Mitgliedern,  ist  besondert  zur  Verroll* 
komznnung  der  Französischen  Sprache  bestimmt*  und  prüft  die 
wichtigsten  Werke,  die  über  Literatur,  Geschichte  und  Wissen- 
schaften ihrer  Nation  erscheinen.  Sie  wählt  unter  Genehmigung 
des  Königs  ihren  beständigen  Secretär. 

Die  zweite  Classe  besteht  ebenfalls  aus  40  Mitgliedarn.  Die  Gegen- 
stände ihrer  Beschäftigungen  sind  die  gelehrten  Sprachen,  Alter- 
thümer  UQd  Monumente,  überhaupt  Alles,  was  mit  der  Geschichte 
"  in  Verbindung  steht;  so  wie  die  Bereicherung  der  Französischen 
Literatur  durch  das  Studium  der  alten  und  Orientalischen  Meister- 
werke. Sie  ernennt  untor  der  Genehmigung  des  Königs  ihren  be- 
ständigen Secretär. 

Die  dritte  Clane  ist  in  11  Sectionen  getheilt,  deren  5  die  mathemati- 
schen und  die  anderen  6  die  physischen  Wissenschaften  befassen, 
Sie  ernennt  unter  der  Genehmigung  des  Königs  2  8»cretäre,  den  ei« 
jien  für  die  mathematischen  nnd  den  andern  für  die  physischen 
Wissenschaften,  die  Mitglieder  der  Akodemie  sind. 

Die  vierte  Classe  ist  in  5  Sectionen  eingetheilt  und  wählt  anter  der 
Genehmigung  des  Königs  ihren  beständigen  Secretär,  der  Mitglied 
der  Akademie  ist. 

Jede  Seclion  des  Instituts  vereinigt  sich  jährlich  vier  Mal,  um  Re- 
chenschaft über  ihre  Arbeiten  abzulegen,  wählt  die  Bibliothekare, 
Unter -Bibliothekar«  und  andere  Gehülfen,  die  das  Institut  be- 
darf. Jede  CUsse  hält  jährlich  eine  öffsntlicha  Sitzung,  welcher  die 
g  übrigen  beiwohne» 
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Jährlich  vertbeilen  die  Classen  Preis« ,  wejehe  für  di«  erste  and  tweiti 
auf  i>500 ;  ffir  die  dritte  auf  3,000  Franken, bestimmt  sind;  die  riert* 
setzt  noch  gröfsere  Preise  für  Kunstwerke  in  der  Malerei,  Bild* 
hanerei «  Architektur  und  für  musikalische  Compoiitionen  av 
Derjenige,  der  einen  solchen  Preis  gewinnt,  darf  auf  die  Htm 
nach  Rom,  nm  sich  dort  weiter  zu  bilden,  Anspruch  machen,  ui 
wird  daselbst  auf  Kosten  des  Staate  erhalten. 
Protector:   der  König.  ' 

■ 

Erste  Classe. 
Französische  Sprache, 

Mitglieder:  Graf  de  Bessuejouls  de  Uoquelaure.  Abbe  Morellet.  Mir* 
quis  A'Agues stau.  Graf  de  Volncy.  Andrieux.  Abbe  Sicard.  Graf  dt 
Cessac.  Villar.  Marquis  de  Fontanes.  Graf  Fran^ois  de  Nfufckätre* 
Graf  Bigot  dg  Priameneu.  Graf  de  S/gur.  Lacretcllfj  der  allere.  Grii 
J)aru.  Raynouard.  Picard.  Graf  Devtutt  de  Tracy.  T^mercier.  Per- 
seval- Grand*  Mai  Ton.  Vic.  de  Chateaubriand.  Leerstelle,  der  jünftrf. 
Alex.  Duval,  Campenon.  Michaud.  Aignan.  De  Jouy.  Baour-l.nf- 
mian.  Card.  De  Baussft:  De  Bonald.  Graf  Ferrand.  Marqim<it 
Lall/ Tötend al.  Dnc  de  t«»/».  Duc  de  Richelieu.  Abbe  Graf  de  M**- 
trsquiou.  Laini.  Auger.  Marquis  Laplace.  Graf  de  Sete.  L*:*. 
Roger. 

Stcretär:  Raynouard. 

1 

TLweite  Classe. 
Inschriften  und  Literatur. 

Mitglieder;  Dacier.  Marquis  de  Pastorct.  Oossellin.  Baron  Sihf 
stre  de  Sacy.  Daunou.  Graf  Reinhard.  Prinz  Talleyrand.  Laigü*' 
Pougens.  Duc  de  Plaisance.  Quatremers- de-  Quincy.  Che*.  Vitanti. 
Graf  Roissy  d'Anglas.  jyiillin.  Baron  de  Girando.  Brial.  Petit- Rs- 
del.  Barbii  du  Bocage.  Graf  Lanjuinais.  Caussin.  Gail.  Cl***1*' 
Amaury- Duval.  Bernardi.  Boissonade.  Graf  de  la  Borde.  IVaUst- 
nasr.  Vanderbourg.  Et.  Quatrsmlrt.  Raoul  Rochetts.  Letronnt.  AM- 
Urault.  Abel  Remusat.  De  Chetjr.  Emeric  David.  Raynouard-  T> 
chon  aVAnnecy.    IKaudet.   Graf  Maxime  de  Choissul  DailUcourt. 

Secretar:  Dacur. 

Die  auswärtigen  Afeocies:  Jejferson,  xu  Philadelphia.  RtnntU 
zu  London.  ff  Utfort,  zu  Calcutta.  Daniel  Hattenbach,  in  Lejdew- 
IVilhins,  xu  Hertford.    Mon  lli ,  zu  Venedig. 

Zeichner  der  Akademie:  Gheval  Lemot  \  Milgl.  d  Akad.  d.  wW- 
neu  Künste. 
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Die  Correepontlenten:  Laromigu i err,  su  Toulouse;  Ja*quemont> 
»Heidin.     Prevost ,  xu  Geneve.    Labene  y  su  Ajen.    Legrand  -  Laleu, 
Ritt.  d.  Ehren*.,  xu  Amient.    Massa,  su  Nie«.    Gallo is ,  Ritt.  d.  Eh- 
renlegion, tu  Auteuil.    Duvillardy  iu  Montmorency.   Boinvilliert ,  xu 
Claje.    ÄfljT»»,  tu  Conttantinopel.     Pieyre,  xu  Nimes.   Berengtr ,  xu 
Lyon.   Fauvel%   xu  Athen.    jRi&oua*,  Ritt.  d.  Ehrenlegion,   xa  Bourg,  v 
TraulHt  xu  Abbeville,     Harle/s ,  zu  Erlangen.    De  Guignes,  xu  Caa« 
ton.  Akerblad ,  xu  Stockholm.  Chev.  Felix  Faulcont  Ritter  der  Ehren« 
legion,  zuPoitieri.   Levrtir,  xu  Amient.  Delandine,  xu  Lyon»  Schnur* 
Wir,  xu  Tübingen.   Serofani%  in  Sicilieiy    Main*- Biran,  Ritt,  der  Eh- 
renl.,  su  Gratelanp.     Vincent-  Saint-  Laurent ,  xu  Nimex.    Co  rem  de 
Serrat  tu  Lissabon.  Äouj^au,  tuBiiiou.  Heeren ,  xu  Göttingen. 
ttmi,  xu  Florenx.    De  Corantez,  Ritt.  d.  Ehrenl.,  su  Bagdad,  tffefr- 
fcorn,  su  Göttingen.     Sartorius ,    xu  Göttingen.    Do  Hammer ,  su 
Wien.     Linde,   *u  Vanchau.     Mustozidl,  xu  Florenx.     Graberg  dd 
Hemso,  su  Genna,     IFitken,  xu  Heidelberg.    Slmonde - Siemondi ,  zu 
Genf.   De  Baillou,  xu  Florenx.  Champollion  Figeac,  xu  Grenoble.  XJu- 
*o*>  ytymd,  xu  Serres.   GilUes,  xu  London.    Abbe  de  In  Äwe,  xu  Caan. 
A«t>/r,   xu  CoDteville.    Spencer  St anhope,  xu  London.    iDureau  de  Im 
Malle,  xu  tan  drei.    Sa//,  xu  Cairo.    Graf  Demetrius  Valeamaehi,  am 
Ctphalonia- 

Dritte  Classe. 

* 

,  Mathematische  Wissenschaften. 

1.  Sectio«.   Geometrie:  Marq.  Laplace.  Legendre.   Lacroit.  Biot, 
Poineot.  Amphre. 

a.  Sectio n.  Mechanik;  Pirier*    B*  Preny.   Baron  So**.  Molard. 
Cauchy.    B  regnet. 

5.  Sectio».  Astronomie:  Graf  Cassini.  Lefrancais- Lalande  Bou* 

vard.    Burckhardt.  Arago.  Mathieu. 
4.  Section.    Geographie  u.  Schifffahrt:  Buache. 

Beaupri.  Bossel. 

5-  Section.   Gen.  Physik:   Charles.  Cher.  Lefhbvre-  Gingau.  Gay. 
Lussac.   Caisson.   Girard,  Baron  Fourier. 


- 


Physische  Wissenschaften. 


*>  Sectio  a.    Chemie:  Graf  Berthollet.    Chev.  Vauquelin.  Deysuej. 

Graf  Chaptal.    ThJnard.  Proust. 
7.  Section.  Mineralogie :  fage.  Abbe*  Hauy.  Lelihvre.  Baron  Ke> 

mond.    Brongniart.  Brochant. 
%.  Section.    Botanik:  Jussieu.    Cher.  de  Lamareh,  Derfantaine*. 

LaUUmrMre.  Paliesot ,  Baron  de  Bemuvoie.  Mirkel. 
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9.  Stetion.    itn46kononie  und  Viehar  xueikunde:  Testier. 

Thouin,   Huzard.   Silvettre.  Bote.  Yvart. 
10:  Sectios.    Anatomie  und  Zoologlet  Graf  de  Lacipkie.  II- 

cliard.  Pintl.   Chev.  Geof/roy- St.*  Hilaire.   Lmtreitle.  Dumeril. 
11.   Sectios.    Medicin  n.  Chiru  rgie:  Chev.  Portal.  Cbtv.  Belli 

Chev.  Pellet  an.   Baron  Percy.   Baron  Corvitmrt,  JJeschamps. 
Beständig«  Secretire.  D e r  Ma  t  Ii  e  m  a  1 1  k  :  Chev.  Dtlamhre.  Dtr 

Physik:  Chev.  CuvUr. 
Am  wirtige  Aseocies. :  CUeval.  Bank»,  t  ztt  London.    Hersckel,  n 

London.    Graf  F# He,  zu  Pavia.    Humboldt %  zu  Berlin.    Jmnsr,  ta 

London.    IVatt  ,  zu  London.   Äcarfi«  ,  iu  Pavil.   Piaxzi ,  zu  Pelerno. 
Correfpo  Adeuten.   Der  1.  Sectios:  Lallemand,  xn  Rheiau.  7fc 

rfemzf,  zu  Niraee.    De  Niewport,  zu  Brunei.     Gau/t,  zn  Gotting«. 

PaoU,  xu  Pi*». 

Der  2.  Section:  Mantcot %  zu  Brest.  Feftre,  tu  DreguJgnan.  Chn. 
de  Jliebeking,  zu  München.  Betancourt ,  Rilt.  d.  Ehrenl. ,  zu  Peter»- 
borg.   Duptn,  xu  Tonlos.  Beichembach,  zn  München. 

Der  3.  Sectios:  Mangos  t  zu  Tarne*,  Flau  «trauet,  zn  Vitien.  Fidel, 
zu  Toulouse.  Duvaucel,  zu  Evrcur.  Graf  Oriani  ,  zu  Mailand.  Baron 
de  Zach  ,  zu  Marseille.  Olbtrs ,  zu  Bremen.  Ilardtng,  zn  Gotting». 
Bürgt  zu  Wien.  Ferrer,  zu-Havanna*  Svaeherg ,  zu  Stockholm.  P#*A 
zu  Green  wich.  Bissel ,  zu  Königsberg.  Mutige,  xu  Woolwich. 

Der  4.  Sectio  n:  Bazon  Lescalir,  Ritt,  d  Ehrenl.,  xuNew-Yorck. 
Genest,  xu  New- Yorck.  De  Guignes,  zu  Ganton.  Baron  de  JSru«»* 
stern  1  zu  Petersburg.  De  Krayenhojf,  zu  Amsterdam.  DestulsttU 
Freycinet,  Ritt.  d.  Ehrenlegion,  xn  Brest.  Chev.  de  Loewenhorti,  rt 
Copenhagen.   Moreau  de  Jonnes,  xu  Martinique. 

Der  5.  Sectios:  Chev.  iVcfr*  ,  Ritt.  d.  Ehrenlegion ,  zu  Genf.  D« 
Luc,  zu  London.  Van  Swinden,  zu  Amsterdam.  Van  Afcrnm ,  zttHzi- 
lern.   CUeval.  Btagden,  zu  London.    Vassali  -  Eandi ,  xu  Turin. 

Der  6.  Section:  Seguin,  xn  S6vree.  Van  A/orte ,  zu  Brüssel.  .'V/cal*'. 
zu  Caen.  Chaussier,  Ritt.  d.  Ehrenl. ,  xn  Dijos.  Weiter,  iu  Vsien- 
ciennes.   Landriani  ,  xu  Wien,   to/ oni  ,  Ritt  d.  Ehrenl. ,  10  fioreox. 

.  Chev.  de  5uu**ure,  xu  Genf.  Davy,  xu  London.  TVollattoa,  tu  Man- 
chester.  Dalton,  xu  London.   Berzelius ,  xu  Stockholm. 

Der  7.  Section:  Schreiber,  zu  Pezey.  Palattou,  xu  Pau.  JU*«»Jt*n 
Pexenae.  Cordier\  zu  Dijon.  Baron  de  Moll,  zu  München.  De  ß*f^ 
zu  Berlin.  Menard  de  lu  Groye,  zu  Maus.  Flturiau  dt  JielUrut,  t" 
Röchelte.  *  % 

Der  8.  Section:  Gounn,  xu  Montpellier.  Geiard,  xn  Cotignic.  B***» 
Picot- Lapeyrouse,  zu  Toulouse.  Böttcher,  xu  Abbeville.  Orleg**lt 
Madrid.  Thonberg,  xu  Stockholm.  Baron  de  Jacquin,  xu  Vieaae.  De 
Candolte,  xu  Genf.   Swartz,  xu  Stockholm.   Brown,  xu  London 

Der  o.  Section:  Baron  Aougier  -la -Bergerie,  Ritt,  dar  Ehrenle|i«*. 
xu  ChAloni.fur- Marne.    Lajotte,  xu  Villencuve-le- Roi.  Beroai>» 
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mont,  zu  Court  et.  Duc  de  1»  Rochefoucauld*  Liancourt  ,  tu  Lfan- 
cooxt.  Baron  Morel  de  Vindi,  Ritt.  d.  Ehrenlegion,  Pair,  so  Celle« 
St.  -Cloud.  ßrugnoru ,  xu  Turin.  Rigaud  dß  Lille  ,  zu  Grenoble.  Pi- 
fterf ,  xu  Copenhagen.    Michaud,  au   Clark*,  au.  London. 

Der  io*  S  ec  tion:  Laumonier,  au  Ronen.  Jurine,  au  Oanf.  Blumen* 
bach,  au  Göttingen.  Provencal ,  xu  Montpellier.  Sömmering,  zu  Man« 
eben.  Chev.  Kverard  Eon*,  au  London.  Huber,  au  Lausanne.  Tisie* 
man»,  an  Landthut. 

Oer  Ii.  Sectios :  Barailon,  zu  Chambon.  Oi/Vr,  xu  Genf.  Cotunt, 
tu  Neapel.  Thomassin,  au  Besancun.  Beipech,  au  Montpellier.  Franc», 
tu  Wien.  Orfila,  xu  Marseille.  Calisen,  au  Copenhafen. 

rfcrf*  Classe. 
Schöne  Künste. 

I*  Sectios.  Malerei:  ran  Spaendonck.  Chor.  Regnault.  Taunay* 
Baron  JDenon.  Chev.  Visconti,  Girard.  Quirin»  Lebarbier ,  der  äl- 
tere.  Girodet.  Gros.   Meynier.    Vernet.  Prud'hqmm*.  Garnler. 

3.  Section.  Bildhauerkunst:  Chev.  Houdon.  Chev.  Leniot.  Cor» 
Ullier.  Bosio.    Dupaty.   Ramey.   Lesueur.  Stouf. 

3>  Section.  Architektur:  Gendoin.  Peyre.  Dufourny.  Heurtier. 
Ptrcier.   Fontaine.  Rondelet.  Bonnard. 

4-  Section.  Graveurkunst:  Ber»ic.  Jeuffroy.  Duvivier.  De*, 
noyers. 

fr  Section.  Musik:   Gossec.   Chirubini.  Le  £u*ur.  Berion.  Cattt, 
Secr.:    Quatremere  de  Qutncy. 

Die  auswärtigen  Associls:  Canooa  ,  Marquis  &' Ischl  a ,  au  Rom. 
Morghen,  zn  Floranx.  AppianL,  zu  Mailand.  IVest ,  au  London.  6o- 
KfW,  xu  Wien.  > 

Correspondenten:  Blatte,  au  Poissy.  Combes,  zu  Bordeaux.  Crucy, 
tu  Nantes.  Blate ,  xu  Cavaillon.  Maud-  Larive  ,  xu  Montlignon.  Bon* 
lut-Beaubal,  xu  Limoges.  Carelli ,  xu  Neapel.  Reichardt ,  xu  Berlin. 
-^°£o,  au  Neapel.  Fahre,  xu  Florenz.  Xingarelli ,  xu  Rom.  De  Rorsi, 
tu  Rom.    Ummtgank  ,  xu  Anvers.   Üofatpfn«,  zu  Bologna.  Lepecheux, 

ta  Graf  Jtfiof  4«  Melito,  zu  Neapel.    LethUre,  zu  ...  .  Tn*>- 

haut ,  zu  Manlich,  zu  München.   Moilte,  zu  Saint- Germ. -en- 

Leye.  Fiorillo,  zu  Göttingen.  Antolini,  zu  Mailand.  Choron,  tu  Caeft. 
London,  zu  Morands.  Chev.  Cicef nur«,  zu  Venedig.  Verdier,  zu  Las- 
••bon,  Lacour,  zu  Bordeaux.  Jur»  Grenoble.  Chev.  Artaud,  zu 
Born.  Rousseau,  au  Clermont.  77i^pi  n/n  ,  xu  Rom.  Jüebucourt ,  zu 
Rom.  Serangeli ,  au  Rom.  Delasalles,  xu  Chaumont. 

B.    Ackerbau  -  Gesellschaft. 

*  ♦ 

''•toctort  der  König. 

«fr  Aur.  Staatihundb.  IL  £ä.  Zt.  Abtfu  fr« 
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Präsident:    Taster ,  R.  d.  Ehrenl. 

Vice  -  Präiideut;     Graf  Francois  de  Neufchdteau  ,  Grofsorficiei  der 

Ehrenlegion. 
Bettändiger  Secretär:  Huzard. 

Ordentliche  Aisociei:   Baudrillart ,   Administrator  der  Dominra 
und  Forjte.   Becquey,  Staatsrath,  General  -  rfirector  der  Brück™  und 
f^hausseen  und  der  Bergwerke,   Kitt.  d.  Ehrenl.     Bote ,  Mitglied  cer 
Akadem.  der  Wissenschaften.     Boulard,  Kitt.  d.  Ebrenl.  Graf  Chcbrol 
ele  Vo{vie  x  Staatsrath,  Präfekt  des  Departements  Seine,  Kitt.  d.  Ehrt», 
legion.     Chev.  Challan,  Offic.  d.  Ehrenl.     Baron  Chassiron,  Rittdet 
Ehrenl.   Baron  Coquebert  de  Montbret ,  Mitglied  der  Akadem.  der  Wi$« 
tenschaften,  Ritter  der  Ehrenlegion.     Marquis  de  Cubiires,  Mitglied 
der  Akademie  der  Wissenschaften,  Ritt.  d.  Ehrenlegion  und  de«  St.  L 
Ordens.     Baron  Uepjamin  Delessert ,  Banquier,  Offic  der  EhrenlefioB. 
Jjelsplai.   Graf  Dubois,  Command.  d.  Ehrenlegion.    Vupetit-  Thouan. 
Tauchat ,  Divisionschef  bei'm  Ministerium  des  Innern,  Ritt,  d  Ehren!- 
Gabiou-  Girard ,  Director  der  Viebarzneischule  tu  Alfort.    Yic.  Kir>> 
cart.  Ferrand  de  Thury  ,  Offic.  d.  Ehrenleg.    Graf  Herwyn  dt  yevtV.c, 
Pair,  Comm.  d.  Ehrenleg.   Huzard,  Mitglied  d.  Akademie  der  Wüi*a- 
•chaften.     Lobbe".     Graf  de  Lasteyrie.    Grit  Laumond,  Conrni.  d.  Eh- 
renlegion.    Lombard.     Michaux.    Molard,  Mitglied  der  Akademie  itt 
Wissenschiften,  Ritt  d.  Ehrenlegion.    Moreau  de  Sain  f-  AfrV/,  Com- 
xnand.  dor  Ehrenlegion.  Pozucl-  Vernaux.    Richard  d'yfubigny,  Ritt« 
der  Ehrenlegiou.   Sageret,     Baron  Seguicr,  Pair,  erster  Präsident  d.  1'. 
Gerichtshofes  zu  Paris,  Comm.  d.  Ehrenlegion.     Siluestre,  Mitglied  d. 
Akademie  der  Wissenschaften.     Testier,  Mitglied  der  Akademie  der 
Wissenschaften,   Kitter  der  Ehrenlegion.     Thouin,  Professor,  Ritt« 
der  Ehrenlegiob.    Vilmorin.     Yvart ,  Mitgl.  d.  Akad.  d.  Wissensch.  o. 
Prof.  d.  Veter.  Schule  zu  Alfort. 
Auswärtige  Associes  :    Calkoen,   Secretär  der  Ackerbau -Getell«* 
su  Amsterdam.     Correa  de  Serra,  zu  Philadelphia.     Vecandollt,  Pro- 
fessor, der  Naturgesch  zu  Genf.    Baron  d'  Edelerantz ,  zu  Stockholm 
Fabbroni,  zu  Florenz.     Hart  ig,   Oberforstmeister  zu  Berlin.  Jtffr- 
ton,  zu  Philadelphia.     Marshall ,  zu  London.     Graf  St.  Martin  de  1» 
Motte,  zu  Turin,   Command.  der  Ehrenlegion.    Sinclair ,  xu  Londoa. 
ThaHr,    zu  Berlin.      lVlborg,    Professor  der  Vieharzneikunst  tu  Co- 
penhagen.      Baron  de   Voght ,    zu  Hamburg.     Arthur  Joung,  »tt 
London. 

C.    Oeffentliche  Unterrichtsanstalten. 

Comminion  d.  öffentl.  Unterrichts:  Jlojvr- Collard,  Stitt*» 
Präs.,  R.  d.  Ehrenl.  <Cher.  Cuvier,  Staatsr.,  R.  d.  Ehrenl.  Bar.  de  J«-'J'' 
R.  d.  Ehrenl.     Gueneau  de  Mussy.  Abbe  Eli^agarayt 

Gen.  Secr.  d.  Comminion:   Petitot.  * 
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a)    Akademie  zu  Paris. 

Rector:  den  Dienst  desselben  besorgt  dit  Cosnmission  des  Öffentlichen 

Unterrichts.  •  i'1  '  - 

Inspectoren:  Roustelle.  Cuvter,  Ritter  der  Ehrenlegion.  Campenon, 
Ritter  der  Ehrenlegion.  Daburon.  Becquty,  Ritt.  d.  Ehrenl.  Ray  na  l, 
R.  d.  Ehrenl.  ...    f  f;        f  . 

Theolog.  Fakultät.   Dechant:    Abbe"  Burnter- Fantanfl. ,  .■ 
Professoren:    Abb«!  Burnier- Fontane!.    Abbe*  Gr/fult  tÜJrcy.  Abb* 

Mercier.  Abbe  Cotttet...  Abbe*  Chaunai.   Abbi  Guillom 
JuristischeFakultät.  Dechant:   Delvincoutt,  Ritter  der  Ähren- 
legion. 

Professoren:    Delvincourt.     Morand.    Moulage.    Pignau.  Cotelle. 

ParJestus. 

Uedicinische  Fakultät.  Oechant;  ChivaL  le  Rouz ,  Ritter  der 
Ehrenl. 

Professoren:  ChautUer ,  Ritt.  d.  Ehrenl.  Dumirit.  Dtyrux ,  Ritttfe 
d.  Ehrenl.  Chev.  Vauquelin,  Ritt.  d.  Ehrenl.  Che*.  Halli ,  Ritt,  dtfc 
Ehrenl.  u.  des  Joh.  Ord.  Beron  Desgenettes ,  Offic-  d.  Ehrenl.  Baron 
Percy ,  Comm.  d  Ehrenl.  Chev.  Richerand,  Ritt.  d.  Ehrenl.  Pinel, 
Rirt.  d.  Ehrenl.   Bourdier,  Ritt.  d.  Ehrenl.  Pejus  situ,  Ritt.  d.  EhrenL 

und  d.  Joh.  Ord.   Richard.   LalUment.   Chev.  Pellet  an,  Ritt.  d.  Ehren- 

• 

legion.  Chev.  Dupuytren ,  Ritt.  d.  St.  Mich.  Ord.  n.  d  Ehrenl.  Baron 
Boyer,  Offic.  d.  Ehrenleg.  Baron  Coruieart,  Offtc  d.  Ehrenleg.  Chev. 
Äour,  Ritt.  d.  Ehrenl.  Baron  Ztafrois,  Ritt-  d.  Ehrenl.  Desormeaux. 
Royer  Coltard,  R  d.  Ehrenl. 
Wissenschaftliche  Fakultät.  Oechant:  Lac  rot*,  Ritter  der 
Ehrenl. 

Professoren:  Lacroix,  Ritt  d.  Ehrenl.  5fof,  Ritt.  d.  Ehrenl.  '  TÄ/- 
nord,  Ritt.  d.  Ehrenl.  Vulong.  Hauy ,  Ritt.  d.  Ehrenl.  Detfont*in*e\ 
Ritt.  d.  Ehrenl.  Pottton,  Ritt.  d.  Ehrenl.  Francoeur.  Geoffroy-St.r 
Hilalre,  Ritter  der  Ehrenlegion.  Hachette.  Gay»  Lustac  ,  Ritter  der 
Ehrenl.  v 

literarisch  e  F  akul  tä  t.  Oechant:  Barbii  du  Bocagt ,  Ritterdet 
Ehrenl.  »  * 

Professoren:  Boissonnade ,  Ritt,  der  Ehrenlegion.  Dt  (a  Place.  Z*€* 
inaire,  Ritt,  der  Ehrenlegion.  Villemain ,  Ritt,  der  Ehrenleg.  Laya. 
De  la  Romiguihre.  Millon.  Rojer- Collard,  Ritter  der  Ehrenlegion. 
Lucretelle,  Ritt,  der  Ehrenleg.  Barhii  du  Bocage,  Ritt,  der  Ehrealef. 
Thurot.  De  Gutrle. 


b)    Akademie  zu  Aix. 


Rector:  d'Ejmar. 
laepector:  FW/*. 


DdJ 
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c)    Akademie  zu  Amieos. 


Reetor:    de  Lerpin. 
Impector:  Deperret. 


d)   Akademie  zu  Angers. 


Ä  •  c  t  O  r :  Beutlet  de  Lisi*. 
Impector:  Fourcae. 


e)  Akademie  zu  Besancon. 

Rector:   Ordinaire,  Ritt,  der  Ehrenl. 
Inipectoren:   Ripicaud.  Bertaut. 

f)  Akademie  zu  Bordeaux. 

Reetor :  Deehxe ,  Ritt,  der  Ehrenl. 
Inipectoren:  Larrouy.  De  Chavanat. 

gj   Akademie  zu  Bourgei. 

Reetor:  Abbe  Blgat. 
Inipectoren:    Vau:  Ogier. 

* 

h)  Akademie  zu  Caen. 

Kector:    AU x andre. 

Inipectoren:    Chantepii.  Chenedolli. 

i)  Akademie  zu  Cahors. 

Rector:    Pajtn.  * 
Impector:    Abb6  Roche. 

k)    Akademie  zu  Clermont, 

Reetor:    Abbe*  Guairard. 
Inipectoren;    Bernard.  Jourdan. 

1)   Akademie  zu  Dijon. 

Reetor:  Berthot,  ♦ 
Inipectoren:   Benaud.  Gueneau  de  Mueey ,  R.  d.  Ehrenl 

xn)   Akademie  zu  Douai. 

Rector:  Taranget. 
Inipectoren:    JLgnanU  D#ufr»j. 
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n)   Akademie  zu  Grenoble. 

Rector:  Strdes. 

o)   Akademie  zu  Limoges. 

Rector:  d«  la  LaurencU,  Ritt.  dei  St.  L.  Ord, 
Inipector:  Gardet. 

p)    Akademie  zu  Lyon. 

Rtctor:    Abb«  de  R*s#f. 
Impectoren:    Poupar.  Gutllari. 

q)   Akademie  zu  Metz* 

Rector:    de  Lassaulx. 
Inipector:  Marchai. 

r)    Akademie  zu  Montpellier. 

R  t  c  t  o  r  :  Blanqutt  Duchayl*. 
laiptctoren,:    Bouchari.  Mourre. 

s)    Akademie  zu  Nancy. 

Rcetor:  de  Latsaulx ,  Ritt.  d.  Ehrenl. 
^»putorea:    Jpi/a.  Gironde. 

t)   Akademie  zu  Nismtt. 

»«ctor:  Abb«  Tdenat. 

^•pectoren:  Abb«  CanapU.  Coatpont. 

i 

u)    Akademie  zu  Orleans. 

*  «  e  t  o  r :  de  Btllimns. 

*«'Pcctoren:    Vuparc.     Abb«  Gamercau. 

i 

v)    Akademie  zu  Pau. 

R«ctor:    Abb«  Jourian. 
la«Pector  :  d'Esclignac. 

w)   Akademie  zu  Foitiert. 

*««tor:  ae  1a  Liborius 

1  ö  •  P  •  c  t  o  r  t    Crtuzi  .  dt»  .  Chatellitrt. 

- 

x)    Akademie  zu  Renne?. 

*«etor:  Abb«  UPriol. 

*a»P«ct.:   Abb«  le  Sagt- Dil  am  9Tt. 


^22  Königreich  Frankreich. 

y)    Akademie  zu  Roueiu 

R«ctor:  Charles  Botta. 
Intpectorea:  Ltttllitr.  Faucon. 

z)    Akademie  zu  Strasburg. 

Rector:       Monthrison,  Ritt.  d.  Ebrenl. 
Inipectoren:    Uvroult,  Ritt.  d.  Bhrenl.  Velarue. 

i 

aa)    Akademie  zu  Toulouse. 

Xtector:  fle  FtTran&'Puginier,  Ritt.  d.  St.  L.  Ord. 
Infpectoren:  De  Chabrier.  S*vi. 
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DAS  BRITTISCHE  REICH. 


I. 

GESETZGEBENDE   GEWALT   ODER  DAS 

PARLAMENT. 


Das  Parlament  besteht  auf  drei  Theilen,  dem  Könige,  dem  Oberhaun 
uud  dem  Unterhomo.  Jeder  Theil  hat  eine  Stimme,  und  xur  Ge- 
setzgebung ist  eine  völlige  Uebereinstimmung  aller  die»  Stimme* 
erforderlich.  Das  Parlament  wird  vom  Könige,  (oder  jetet  in  des- 
•en  Namen  von  »einem  Repräsentanten,  dem  Priuz -  Regenten"! ,  tu- 
sammenberufen  iind'eiöfFnWt ,  prorogirt  oder  auf  unbestimmte  Zeit 
entlassen,  und  disfolvirt  oder  aufgelös  t.  Aus  eigener  Macht  kann 
ein  Hous  «ich  nur  ajourniren  oder  seine  Zusammenkunft  auf 
einige  Tage  aussetzen:  der  König  hingegen  ist  verpflichtet,  es 
längitcns  alle  7  Jahre  zu  dissolviren;  und  et  nie  über  3  Jahre  zu 
prorogiren.  Durch  den  Tod  des  Königs  ist  es  von  selbst  auf* 
gelös't. 

Jedes  Parlamentsglied  in  beiden  Häusern  kann  einen  Entwurf  zu  einem 
Geietze  vorschlagen.  -Eine  Bill  oder  ein  schriftlich  abgefafster  Vor» 
schlag  zu  einem  Gesetze  wird  zwei  Mal  an  zwei  verschiedenen  Ta- 
gen vorgelesen,  und  wenn  sie  so  durch  beide  Häuser  gegangen,  und 
von  beiden  nach  den  meisten  Stimmen  genehmigte  ist,  erhält  sie 
endlich  die  Zustimmung  des  Königs  vom  Throne  in  Person,  oder 
durch  Commissarien  in  Gegenwart  beider  Häuser ,  und  wird  tum 
Parlamentsschlofs  oder  Act,   and  zum  Geretz.    Es  tilt  gleich,  ob 
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•In«  Bill  zuerst  im  Oberhause  oder  im  Unterbaute  in  Vorschlag  ge. 
bracht  itt,  nur  gehören  die  Subsidien  -  Bills  allein  vor  das  Unter- 
haut.  Ein«  Bittschrift  an  den  König  oder  an  das  Parlament  heilst 
eine  Adrette.  Jedee  Parlamentsglied  hat ,  mit  Aufnahme  der  Katho. 
liktn  im  Oberhäute ,  die  «war  ihren  Sitz ,  nicht  aber  ihr  Snmn- 
recht  behalten  haben,  seine  Stimme,  die  es  nach  seiner  Uebenta- 
gang  geben  darf;  wer  nicht  gegenwärtig  ist,  kann  jedoch  dt* oh 
keinen  Gebranch  m sehen.  Die  Peers  stimmen  mit  content  and 
non  content. 

■  ■ 

I 

a)    Das  Oberhaus, 

oder  das  Haus  dsr  Lords,  welches  ans  der  Versammlung  der  Pstr*  (pt> 
res)  des  Reichs  besteht.  Hieran  gehört  die  hohe  Geistlichkeit  und 
der  hohe  Adel.  Jene  bestellt  in  England  ans  swei  Erzbischoff n  und 
34  Bischöfen,  wozu  noch  vier  Bischöfe  ans  Ireland  kommen;  dieser 
uns  den  Englischen  Herzogen ,  Merqnis ,  Grafen ,  Viscounts  und  Ba- 
ronen ( deren  Zahl  wegen  des  königl.  Rechts  der  Standestrhesang, 
unbestimmt  itt),  welche  Haupter  ihrer  Familien  und  21  Jährt tlt 
eind;  aus  den  Prinzen  des  königl.  Hauses,  die  das  fesettBüfsigs 
Alter  nnd  die  Peerschaft,  dann  an»  16  Skottischen  und  aus  28  Ire- 
ländischen  weltlichen  Peers,  die  bei  jeder  Parlaments. Erneuerung 
▼on  allen,  zu  diesem  Ende  versammelten,  Skotischen  nnd  Iri- 
schen Lords  aufs  Neue  erw&hit  werden.  Das  Oberhans  hat  das  aat~ 
schliefsende  Vorrecht,  übereile  Parlamentsglieder,  nnd  über  alle, 
die  vom  Unterhause  wegen  Staatsverbrechen  angeklagt  werden,  Ge- 
richt zu  halten. 
Sprecher:   Lord  Kldon. 

Peers  vom  königl.  Geblflte:  Friedrich,  Herzog  v.  Yer*  nnd  AI» 
bany,  Graf  v.  Ulster  in  Ireland  u.  s.  w.  Wilhelm  Heinrich,  Htrzof». 
Clarcncc  und  St.  Andrews,  Admiral.  Edward,  Herzog  von  Kent  atd 
fitrenthern,  Graf  v.  Dublin,  Feldmartchall.  Ernst  August,  Htrso*  * 
Cumberlond  und  Tiviotdale,  Graf  v.  Armagh,  Kanaler  der  Umrer»«« 
Dublin.  August  Friedrich,  Hersog  v.  Susstx  ,  Graf  v.  Inr erat» 
President  der  Geseüschaft  der  Künste.  Adolph  Friedrich,  Hens|™n 
Cambridge,  Gen.  Gouverneur  von  Hanover.  Wilhelm  Friedrich,  Her- 
zog v.  Glouctsttr  und  Edinburgh,  Kanzler  der  Universität  Cam- 
bridge *. 

Herzoge:  Bernhard  Edward  Howard  ,  Herzog  Norfolk,  Graf  v.  Snf 
rey  und  Arundel ,  Erb  -  Grofsmarschsll  von  England,  erster  Peer.  Ed- 
ward Adolph  Siymour,  Herzog  v.  Somerset,  Lord  Seymonr.  Karl  Len- 
nox, Herzog  v.  AicAmond,  Grof smarschall ,  Gouverneur  von  Plvmeotli 
(auch  Herzog  von  Lennox  in  Skotland.  Georg  Heinrich  Fitzroy ,  He«, 
v.  Graf  ton,  Graf  von  Euston,  Vice  -  Admiral.  Heinrich  Karl  SosnerKti 
Herzog  v.  Bcaufort.  Marquis  von  Worcester,  Lotd-Lieut.  u.  Cust. 
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von  Gloucetter  n.  ■•  w.  Wilhelm  Beauclerck,  Herzog  von  St.  Albans, 
Graf  von  Burford.  Georg  Wilhelm  Friedrich  Uthörn* ,  Herzog  toä 
Letds,  Marquis  von  Carmerthen.  John  Rati oll  ,  Herzog  von  Beiford,  , 
Marquis  von  Tavistock.  Willi.  Spencer  Cavendish,  Hersog  von  Deoon- 
shire,  Merq.  von  Hartington,  Lord-Lient.  Georg  Spencer,  Herz,  von 
JUartborough ,  Marq.  von  Blandford,  Lord-Lieut.  John  Heinr.  Man- 
nen, Herzog  v.  Rutland,  Marq.  v.  Granby.    Archibald  Hamilton,  Her- 

9  zog  v.  Brandon,  Lord  Datton.  Wilh.  Heinr.  Cavendith  Scott  Bcntinck, 
Herzog  v.  Portland ,  Marq.  v.  Titchfield,  Lord-Lieut.  v.  Middlesex. 
Wilh.  Montagu,  Herzog  v.  Manchester,  Gen.  Capitän  and  Gouverneur 
von  Jamaica.  Karl  Sackville  Germain,  Herzog  v.  Dorset ,  Graft» 
Middlesex.  H.  Pelham  Clinton,  Herz.  v.  Netöcastle,  Graf  v.  Lincoln, 
Lord-Lieut.  ad.  Gast.  Rot.  v.  Kottinghamshire.  Hugh  Percy,  Herzog  „ 
v.  Northumberland,  Graf  Percy,  Lord-Lient.  u.  Vice- Admirai.  Ar- 
thur Welletley  r  Herzog  v.  Wellington  ,  Marq.  v.  Douro ,  Feldman ch. 
(»uch  Prinz  v.  Waterloo  u.  Feldmarsch,  in  den  Niederlanden ,  Hees,  r. 
Ciodad-Rodrigo  u.  t.  w.) 

£Iarquisen:  Karl  Ingol«by  Paulet,  Marq.  v.  TTinehester,  Graf  v.  Wilt- 
t hire ,  erster  Marq.  von  England.  Richard  Greneille  Cbandos  Temple, 
Marq.  v.  Buckingham ,  Graf  Temple ,  Lord-Lieut.  (auch  Graf  Na  gen  C 
in  Ircland).  Heinr.  Petty,  Marquis  v.  Lansdowne,  Graf  v.  Wycoznbo 
(Graf  ▼.  Shelburne  in  Ireland).  Georg  Granville  Leveson  Gower,  Mar-  • 
quit  v.  Stanford,  Gref  Gower,  Lord-Lieut.  Georg  Townshend,  Marq. 
Townshend,  Graf  v.  Leicester.  James  Cecil,  Marq.  v.  Satisbury ,  Vis- 
count  Cranborn.  Thomai  Thynne,  M  a  rquii  Bathf  Viscount  Wey- 
xnouth.  John  James  Hamilton,  Marq.  v,  Abercorn,  Viscount  Hamil- 
ton ,  Gouverneur  v.  Donegall  u.  Tyrone  (Graf  von  Abercorn  in  Skot- 
land  u.  Viscount  Strabane  in  Ireland).  Karl  Cornwallis,  Marq.  Com« 
Wallis,  VisooUnt  Brome.  Frz.  Ingram  Seymour  Conway,  Marquis  v. 
Hertford,  Graf  v.  Yarmouth  (Lord  Conway  und  Killulta  in  Ireland). 
John  Crichton  Stuart,  Marq.  v.  Bute,  Graf  v.  Windsor,  Lord-Lieut. 
▼on  Buteshire  (Graf  von  Dumfrie«  n.  Bäte  in  Skotland).  ßrownlow 
Cecil,  Marq.  v.  Exeter ,  Lord  Burghley.  Karl  Compton  ,  Marquis  v. 
Korthampton ,  Graf  Compton.  John  Jofferies  Pratt,  Marq.  Camden, 
Graf  v.  Brecknock,  Lord-Lieut.  u.  Vice- Admirai.  Heinr.  Wilh.  Paget, 
Marq.  v.  Anglesey,  Graf  v.  Uzbridge ,  Gen.  Lieut.,  Admirai.  Georg 
James  Cholmondeley ,  Marq.  v.  Cholmondeley,  Graf  v.  Rocksavage  (Vis- 
count  Cholmondeley  in  Ireland). 

Grafen:  Karl  Talbot  Graf  von  Shrewsbury,  Lord  Talbot  (Graf  von 
Waterford  und  Wexford  in  Ireland).  Edward  Smith  Stanley ,  Graf  v, 
toerly ,  Lord  Stanley,  Lord-Lieut.  u.  Cust.  Rot.  v.  Lancashire.  Georg 
August  Herbert,  Graf  v.  Ptmbroke  und  Montgomery,  Lord  Herbert, 
Lord-Lieut.  u.  Cust.  Rot.  v.  Wilts,  Gouverneur  von  Guernsey,  John 
Howard,  Graf  v.  Suffolk  u.  Berkshire,  Viscoant  Andover,  Gouverneur 
Londonderry.    John  Wilh.  Egerton,  Graf  v.  Brldgewattr %  Viscount 
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Eiackley.  Baail  Percy  Fielding ,  Graf  v.  Denbigh  ,  Viscount  Fiel&rj 
(Graf  v.  Desraand  in  Irelandj.  John  Fane ,  Graf  v.  IV 'estmorland,  Lord 
Burghersh,  Lord  Privy-Seal.  Ajbemarle  Bertie,  Graf  v.  Linisey ,  L012 
Bcrtic,  Gouverneur  v.  Blacknels  -  Castle.  Georg  Harry  Grey,  Gnfr 
Stamford  u.  Warrington,  Lord  Grey  v.  Groby,  Lord- Lient.  u.  Ctm. 
Rot.  v.  ehester.  Georg  Finch ,  Graf  v.  JVinchilsea  und  Nottingbia, 
Visconnt  Maidstone,  Lord-Lieu^.  n.  Gast.  Rot.  v.  Rutland.  Ge.  Ad;. 
Friedr.  Stauhope,  Graf  v.  Chcsterßeli ,  Lord  Stanhope.  'Sackrill«  T^f- 
ton,  Graf  v.  Thanet,  Lord  Tufton.  Ge.  John  Montagu,  Graf  Sand- 
wich, Visconnt  Hiuchinbrook.  Georg  Cupel-Coningsby,  Graf  v.  Este:, 
Vucount  Maiden,  Lord-Lieut.  v.  Hereford.  Robert  Drudeneil,  Gr»f 
v.  Cardigan,  Lord  Brudonell.  Friedr.  Howard,  Graf  v.  CarlisU,  Vii- 
count  Morpeth.  Karl  Wilh.  Heine  Scott,  Graf  v.  Dvncaster,  Lord  Tj- 
nedale,  Lord-Lieut.  v.  Edinburgshire  (Herzog  v.  Buccleugh  ia  Skot- 
land); Cropley  Aahley  Cöbper,  Graf  v.  Shaftexhury,  Lord  Ashlej. 
Thomai  Mareton  Fitrhardinge  Berkeley,  Graf  v.  Berkeley,  Viicouut 
Durfley.  Montague  Bertie  ,  Graf  v.  jibingdon\  Lord  Norreji  Other 
Archer  Windsor,  Graf  v.  l'ljrmouth ,  Lord  Windaor.  Richard  Lamley* 
Saunderion,  Graf  r.  Scarborough ,  Viscount  Lumley  (Viscount  Lunlfj 
in  Ireland).  Wilh.  Heinr.  Nawtn ,  Graf  v.  Rochford,  Viscount  Tat* 
bridge.  Wilh.  Karl  Keppel,  Graf  v.  Albemarle ,  Visconnt  Bury.  Ge*'? 
Wilh.  Coventry,  Graf  v.  Covenlry,  Viscount  Deerhurst ,  Lord-Li^t. 
H.  Cust.  Rot.  v.  Worcostershire  Georg  Viüicrs,  Graf  v.  Jener,  V.i- 
count  Viliiers  (Visconnt  Grandison  in  Ireland).  John  Poulett,  Grsf 
Poulett,  Viscount  Hinton,  Lord-Lieut.  u.  Cust.  Rot.  Somersft.  Ei- 
•ward  Harley,  Graf  v.  Oxford  u.  Graf  Mortimer ,  Lord  Harley.  Rohr: 
Shirley,  Graf  Ferrers,  Viscount  Tamworth.  Wilü.  Legge,  Gr.fr 
Dartmouth,  Viscount  Lewisbam.  Karl  Rennet,  Graf  v.  TankiwlU, 
Lord  OfTulston.     Heneage  Finch  ,   Graf  v.  Aylesford  ,   Lord  Guernsej- 

,  Friedr.  Wilh.  Hervey,   Graf  v.  Bristol,  Lord  Hervey.    Fetcr  Leopold 
Louit  Francis  Cowper,  Graf  Cowper,  Viscount  Fordwich     Karl  5tan- 

.  hope,  Graf  Stanhope,  Viscount  Mahon.  Phil.  Sherard,  Graf  *  Herh- 
rough,  Lord  Sherard  (Lord  Sherard  in  Ireland).  Georg  Park"*  ^r4f 
v.  MaccUsßeld,  Viscount  Parker.  Georg  Fermor,  Graf  v.  i'o"'/f,f» 
lord  Leoroinster.  James  Graham,  Graf  Graham,  Lord  Belfert  Gib. 
Juet.,  Lord  v.  Skotland,  Lord-Lieut.  *.  Stirlingshire ,  Kanaler  der  Uni- 
versität Glasgow  (Hercog  v#  Montrose  in  Skotland).  John  JameiW*!' 
drgrave,  Graf  IValdegrave ,  Viscount  Chewton  ,  Lieut.  Colonel  de»  5** 
Regiments.  Geory  Ashburnham,  Graf  t.  Ashburnham ,  Viscount 
Aiaph.  Richard  Howard,  Graf  v.  Efßngham  t  Lord  Howard.  K*rl 
Stanhope,  Graf  v.  Harrington,  Viscount  Fatersham ,  Gonvern«U*  oai 
Colonel  des  1.  Regim.  d.  Leibgarde.  John  Karl  Wallop,  Graf  r  P'rt" 
mouth,  Viscount  Lymington.  Georg  Grevile ,  Graf  ßrooke  u.  Grsf  <• 
Warwick,  Lord  Brooke,  Lord-Lieut.  u.  Cust.  Rot.  v.  W'arwiclc.  Gf 
Robert  Hobart,  Graf  t.  B uckin ghämshir •* ,  Locd  Hobart.  WÜh-  W 
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Worth  Fitawilliam ,  Graf  Fitzwilliam  f  Viscount  Milton  ,  Lord  -  T.ieut. 
und  Cent.  Rot.  v.  York  «Graf  Fitzwilliam  in  li**landt.  C^org  O'Brien 
Wyndham  ,  Gral  v.  Egremont ,  Lord  Cockermouth.  Wilh.  Harcourt, 
Graf  Harcourt ,  Viscouot  Noneham,  Ge.nerel  n.  Colon«*)  de«  16.  Drag. 
Regim. ,  Gouverneur  t.  Porttmouth.  Frz.  North,  Graf  v.  Guilford, 
Lord  North,  Lieut.  Colon«!  bei  der  Armee.  Phil.  Yorke,  Grai  Hard-  / 
wiche,  Viscount  Royston,  Lord-Lieut.  und  Cust.  Rot.  v.  Cambridge. 
Wilhelm  Harry  Vane,  Graf  v.  Darlington,  Viscount  Diruard,  Lord- 
Lieut.  u.  Vice  •  Admiral  v.  Durham.  Heinr.  Steph.  Fox  -  Sliangwayt, 
Graf  v.  lichtster,  Lord  Starordale.  Georg  John  Weit,  Graf  de  L«?; 
warr,  Viscount  Cantalupe.  Jacob  Pleydell  Bouverie,  Graf  v.  Radnor, 
Viscount  Polkeslone,  Lord. Lieut.  u.  Cu$t.  Rot.  v.  Berks.  Ge.  John 
Spencer,  Graf  Spencer,  Viicount  Althorp.  John  Pitt,  Giaf  v.  Chatham, 
Viicount  Pitt,  Gouverneur  v> Jersey,  General  bei  der  Armee  u.  Colo- 
nel  des  4.  Regim.  Heinr.  Bathurst,  Graf  Bathurst,  Lord  Apiley.  Ar- 
thar- Blundell  -  Sandys -Trara bull  Hill,  Graf  v.  Hilsborough  ,  Viscount 
Pairford  (Marquis  v.  Dowmhire  ,  in  Ireland)  Karl  Bruce  Brudenell 
Bruce,  Graf  v.  jlUesbury  ,  Lord  Bruce.  Themas  Vi  Iiiers  ,  Graf  v.  C/*- 
rendon,  Lord  Hyde.  Heinr.  Neville,  Graf  v.  Abergavenny ,  Vitc.  Ne- 
tille.  Alex.  Gordon,  Graf  ▼.  A ortoich ,  Lord  Gordon  (Herzog  v.  Gor* 
don  u.  Premier  Marc},  in  Skotland).  Karl  Chetvryni  Talbot  Chctvcynd, 
Graf  Talbot,  Viscount  Ingestrie,  Lord  -  Lieut.  v.  Staffordshire.  Robert 
Grosvenor,  Graf  Grosvenor ,  Viscount  Beigrave,  Lord  Lieut.  v.  Flint. 
John  Murray,  Grit  Strange ,  Lord  Murray,  Lord-Lieut.  v.  Perthshiro 
(Herzog  v.  Atholl  in  Skotland).  Richard  Edgcombe,  Graf  v.  Mount- 
Edgcombe,  Viscount  Valletort,  Lord-Lieut.,  Vice-AdmiraL  Hugh 
Fortescue,' Graf  Fortescue,  Visc.  Ebrington,  Lord-Lieut..  Edw.  Digby, 
Graf  Digby,  Visc.  Coleshil ,  Lord-Lieut.  u.  Cust.  Rot.  r.  Dorsetshir» 
(Lord  Digby  in  Ireland).  Algernon  Percy,  Graf  v.  Reverley ,  Lord  Lo- 
▼aine.  Wilh.  Murray,  Graf  v.  Mansfield,  Lord -Murray,  Lord-Lieut.  • 

Clackmannanshire  (Viscount  Stormont  in  Skotland).*  Heinr.  Georg 
Herbert ,  Graf  v.  Carnorvon,  Lord  Porchester.  Robert  Bank»  Jenkin- 
»on ,  Graf  v»  Liverpool ,  Lord  Hawkesbury ,  Commiss.  f.  die  Indischen 
Angelegenheiten,  Admiral.  John  Jervis,  Graf  v.  St.  VincenJ,  'Viscount 
St.  Vincent,  Lord  Jervis,  Admiral.  Karl  Heinr-  Cadogan,  Graf  Cado- 
gat,  Visc.  Chelsea.  James  Harris,  Graf  v.  Malme »b ury ,  Visc.  Fitz« 
Harris,  Lord-Lieut.  ▼.  Sonthampton.  James  St.  Clair  Erskiue,  Graf  */. 
Rosslyn,  Lord  Lougborough,  General,  Colonel  des  9.  Dragoner- Reg. 
Wilh.  Caaven,  Graf  v.  Craven,  Visc.  Uf fington,  Gen.  Lieut.  Thora. 
Ooilow,  Graf  Ontloio,  Visc.  Cranley.  Karl  Marsham,  Graf  v.  Ran- 
*-T»  Visc.  Marsham.  Thomas  Pelham,  Graf  v.  Chicheeter,  Lord  Pel- 
*>*m.  Thomas  Egerton  ,  Graf  v.  fP'ilton,  Visc.  Grey  de  Wilton.  Edw. 
Clive,  Graf  ▼.  Powit ,  Visc.  Glive,  Lord-Lieut.  v.  Shropshire  u.  Mont- 
f«»e»yshire  (Lord  Clive  in  Ireland).  Wilh.  Nelson  ,  Graf  Nelson,  Vis- 
eottnt  Trafalgar  (Herzog  v.  Bronte  in  Siethen).    Karl  Pierrepont,  Graf 
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'  Manvers,  Vlscount  Xfewark.  H  oratio  Wal  pole ,  Graf  *.  Öefori ,  Lert 
Walpole,  «arl  Gray,  Graf  Grfy,  Visc.  Harick.  Wilh.  Lowtfaer,  Gnf 
v.'  LonsdaU,  Visc.  Lowther,  Lieut.  Colon«] ,  Lord -Lieut.  CusabeV- 
Hnd  u.  Westmorlend.  Dudley  Ryder,  Graf  r.  Rarrowby,  Visc.  Senden. 
Heinr.  Phipps,  Graf  ▼.  Mulgrave,  Visc.  Nomuby,  Lord- Lieut  ,  Vk 
Admirel,  Colonel  des  31.  Regina.,  Gouverneur  ▼.  Scarborouga  (Lord 
Mulgrave  in  Ireland).  Edw.  Lascelles,  Graf  v.  Blargwood,  Visc.  Las* 
Celles.  Gilbert  Elliot  Murray  Kynymmound,  Graf  *•  Minto,  Viscoanc 
Melgund.  Wilh.  ohaw  Cathcart,  Graf  Cathcart,  Lord  Greenock,  Ge- 
neral u.  Colonel  des  2.  Regim.  der  Leibgarde,  Vice •  Admir.  Skotland. 
James  Walter  Griraston,  Graf  v.  Verulam,  Visc  primston  (Lard  ia 
Skotland  u.  Visc.  Grimston  in  Ireland)  Karl  Whitworth,  Graf  IVkit- 
worth,  Lord  A  dies  ton,  Lord- Lieut.  r.  Ireland,  Gro fs Meister  des  Pi- 
trickordens  (Lord  Whitworth  in  Ireland).  John  Cnst,  Graf  Bmwnlov, 
Visc.  Alford,  Lord- Lieut.,  Cuot.  Rot.  u.  Vic.  Adm.  John  Cragf«  Eliot, 
Gral  v.  St.  Germains,  Lord  Eliot.  John  Parker,  Graf  v.  Morlty,  Visc. 
Boringdon-  Orlando  Bridgeman,  Graf  v.  Bradford,  Viac.  Utwport. 
Wilh.  Lygon,  Gr.  Btauchamp ,  Visc.  Elnüey. 

Viiconnti;  Helnr.  Derereux ,  Visc.  Herefori ,  erster  Visc.  England 
Ge.  Richard  St.  John,  Visc.  Bolingbroke  u.  St.  John  v.  Batterie*.  Ed* 
Boscawen,  Visc.  Falmouth.  Ge.  Byng,  Visc.  Torrington.  Aug.  Friedr. 
Fitzgerald,  Visc.  Leinet  er  (Hera.  v.  Leinsier,  erster  Peer  in  Ireland). 
Wilh.  Courtenay,  Visc.  Courtenay.  Wilh.  Ward,  Visc.  Dulliy  und 
Ward.  Karl  Maynard,  Visc.  Maynari.  Thom.  Trevor  Hampden,  Visc 
Hump&en.  John  Thom.  Townshend,  Visc.  Sydney.  Heinr.  Hoed,  Visc. 
Jiood  (Lord  Hood  in  Ireland).  Robert  Dnncan,  Visc.  Duncan.  Ashetea 
Gurion,  Visc.  Curton.  Robert  Saunders  Dundaa,  Visc.  Mclvillr,  KanxL 
d.  Univ.  St.  Andrews  in  Skotland.  Heinr.  Addington,  Visc.  SidmoMtk. 
Thom.  Anson,  Visc.  Anton.  Frz.  Gerard  Lake,  Visc.  Lake.  Ge.  Keila 
Elphinstone,  Visc.  Reith,  Adm.  (Lord  Reith  in  Ireland).  Gc.  Gordonf 
Visc*  Gordon  (Graf  ▼.  Aberdeen  in  Skotland).  Granville  Leveson  Ge- 
wer, Vi«c.  GranvilU.  Alan  Hyde  Gardner,  Visc.  Gardntr  (Lord  Gard- 
ner in  Ireland). 

1 

Baron?:  Thom.  Stapleton ,  Lord  le  Despencer.  Edw.  Sonthwell  Clif- 
ford,  Lord  de  Clifford.  Ge.  Thicknesse  Tnchet,  Lord  AuAUy.  Ho#> 
Percy,  Lord  Ptrcy  (Graf  Percy).  Robert  Cotton  Saint  John  Trefoti», 
Lord  Clinton,  Lient.  Colonel  bei  der  Armee.  Cecil  Bisshopp, 
Zouch.  Karl  Phil.  Stonrton ,  Lord  Stourton.  Frz.  Rawdon  Hesting-i 
Lord  Haetingt,  Gen.  Gouvern.  t.  Indien,  Col.  d.  27.  Reg.  (Gr.  Moirt 
in  Ireland).  John  Pcyto  Verney,  Lord  IVilloughby  de  Broke.  Saiat* 
Andrew  Saint- John,  Lord  Saint- John  r.  Bletsoe.  Karl  Aug  El  Iis«  l*or& 
Howard  de  Waiden.  Wilh.  Fra.  Heinr.  Petra,  Lord  Petre.  Ge.  Sp«n* 
cer,  Lord  Spencer  (Marq.  v.  Blandford).  Ge.  Wilh.  Twisleton,  Ler* 
Suyn  n.  Sele.    James  Bdw.  Arundel,  Lord  Arunitl.    John  Bligh,  Lord 
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Cllftott  (Graf  yoä  Daruley  in  Ire  Und).  Karl  Dormer,  Lord  Dormer. 
John  Ro per,  Lord  Teynham.  Ge.  Gordon  Byron,  "Lord  Byron.  Karl 
Clifford,  Lord  Clifford  v.  Chudleigh/  Alexand.  Hamilton,  Lord  Dutt  ort 
(Mnrq.  v.  Douglas  u.  Clydetdale  in  Skotland}.  Edmund  Boyle,  Lord 
BoyU,  Gen.  Lient.  (Graf  ▼.  Cork  n.  Ürrery  in  Ireland).  Thon.  Rohere 
Heye -  Drummond  ,  Lord  Kayg  (Graf  v.  Kinnoull  in  Skotland).  Heinr. 
Willoughby ,  Lord  MiddUton.  Peter  King,  Lord  King.  John  Ge.  Mon- 
•en,  Lord  Monton.  Heinr.  Bromley,  Lord  Montfort.  Friedrich  Pon- 
eooby,  Lord  Pontonby  (Graf  v.  Betborongh  in  Irelend).  Heinr.  Sta- 
woll  BUton  Legge,  Lord  Stawell.  Lewis  Richard  Watton,  Lord  Sor.- 
des.  Thom.  Phil.  Weddell  Robinion,  Lord  Grantham.  Nathaniel  Cor. 
ion,  Lord  Scar$dalt.  Priedr.  Irby ,  Lord  Botton.  Heinr.  Richard  Va§. 
•all  Fox,  Lord  Holland  e.  Holland  in  Lincolnshire  und  r.  Foxley  in 
WUtshire.  John  Jauiei  Perceyal,  Lord  Lovtll  n.  Holland  v.  Enmore 
(Graf  ▼.  Egmont  in  Ireland).  Heinr.  Venablet  Vernon,  Lord  Vernon. 
Täom.  ReynoMt  Moretot,  Lord  Duett.  Ge.  Wilh.  Campbell,  Lord 
Sundridgt  n.  Hamilton,  Lord-Lieut.  Argyleshire  (Hersog  e.  Argyle 
in  Skotland).  Edw.  Harvey  Hawke ,  Lord  Hawke.  Ge.  Pitt,  Lord  Ri. 
vtrt.  Thom.  Foley,  Lord  Foley.  Ge.  Talbot  Rice  de  Cerdonnel,  Lord 
Dynevor,.  Lord  «Lient.  und  Cutt.  Rot.  t.  Carmarthentbire.  Thom.  de 
Grey,  Lord  tPaltingham.  Wilh.  fiagot,  Lord  Bag&t.  Karl  Fitzroy, 
Lord  Southanxpton.  Richard  Barrl  Dunning,  Lord  Athburton.  Wilh. 
Norton,  Lord  Grantley,  Lord  High  Steward  v.  Allertotfihire  n.  Guild- 
ford.  Georg  Rodney,  Lord  JRodnty,  Lord  -  Lient.  v.  Radnor.  Heinr. 
Priedr.  Carteret,  Lord  Carter  et.  Thom.  Jemet  Warren  Bulkeley,  Lord 
Bulkeley,  Lord -Lient.  n.  Cutt.  Rot.  t.  Carnarron  (Vitc.  Bulkeley  in 
Ireland).  John  Somert  Cocki,  Lord  Somert.  Thom.  Noel  Hill,  Lord 
Berwiek.  Jamet  Dntton,  Lord  Sherborne.  Ge.  Gordon,  Lord  Gordon, 
Gen.  Lieut.  u.  Col.  b.d.  42.  Reg.,  Lord -Lient.  v.  Aberdecnthire  (Maro., 
r.  Hantly  in  Skotland).  Heinr.  Jamet  Montagu  Skot,  Lord  Montagu. 
Heinr.  de  la  Poer  Beretford,  Lord  Tyront,  Goar  u.  Cutt.  Rot.  v.  Wa- 
terford (Marq.  v.  Waterford  in  Ireland).  Heinr.  Boyle ,  Lord  Carleton, 
Cott.  Rot.  v.  Cork  (Graf  Shannon  in  Ireland).  Wilh.  Aaheton  Har. 
bord,  Lord  Suffield,  Lord-Lieut.  Norfolk.  Arthur  Heinr.  Carleton, 
Lord  Dorcketter.  Ge.  Kenyon,  Lord  Kenyon.  Richard  Addworth  Ne* 
rille  Griffin,  Lord  Braybrookt,  Lord-Lieut  »  Vic.  Adm.  n.  Cutt.  Rot. 
r.  Ettex.  Wilh.  Pitt  Amhertt,  Lord  Amherst,  aufterord.  Get.  b.  d.  Kai- 
•tr  China.  Wilh.  Ge.  Aug.  Cliichester,  Lord  Fieherwlck ,  Goar. 
antrim  (Marq.  v.  Donegall  in  Ireland).  Archibald  Douglat,  Lord  Dou~ 
gl«*,  Lord-Lieut.  ▼.  Forfarthire.  Heinr.  Hall  Gage,  Lord  Gage  (Vitc. 
Gage  in  Ireland).  Wilh.  Wyndhem  Greneillo,  Lord  GrenviUe,  Kanzler 
d.  Unir.  Oxford.  Ge.  Dooglat ,  Lord  Douglat  (Graf  ▼.  Morton  in  Skot- 
land). Edw.  Hovell  Thurlow ,  Lord  Thür  low.  Ge.  Bden ,  Lord  Auck* 
Und  (Lord  Auckland  in  Ireland).  John  Fitzpatrick,  Lord  Upper  Oi- 
*«ry,  Lord-Lieut,  n.  Cojt.  Rot,  r.  Beafoid  (Gral  r.  Upper  Ouory  in 
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Ireland).  Ge.  Fulko  Lyttelton,  Lord  Lyttelton  (tord  WettcoU  in  Ir*. 
Und).    H*inr.  Welbo^e  Agar  Eilis,  Lord  Mendip  (Viie.  Clifden  in  Ir».' 
land).  John  Peachey,  Lord  Selsey,  Xtaom.  Dundas,  Lord Dundas  f  Lord- 
Lieut.  u.  Vic.  Admir.  v.  Orkney  u.  Shetl&nd.    Karl  Anderion  Pelhan, 
Lord  Yarborough.    Francis  Stuart,  Lord  Stuart,  Lord -Lient.  r.  Elgin. 
ahire  (Graf  v.  Moray  in  Skotland).    Ge.  Stewart,  Lord  Stewart,  Lonl* 
Lieut.      Wigtounshire  (Graf  v.  Galloway  an  Skotland).    Jamet  Ge«r( 
Stopford ,   Lord  Saltersford,   Gouv.  ▼.  Wexford  (Graf  v.  Coartoirn  u 
ireland).     Job»  Chrittopher  Burton  Dawnay  ,  Lord  Dawnay  (Yisceut 
Dawne  in  Lreland).    Geor?  Brodrick,  Lord  ßrodi  ick ,  Lord- Lieut.  and 
Cutt.  Rot.  v.  Surrey  (Vitcount  Midieton  in  IrelanH).  John  Rons,  Lord 
Jlous.     Ge.  Gough  Calthorpe,   Lord  Calthorpe.     Peter  Barrel],  Leri 
Gwjdir.   Francis  Bissu-t,  Lord  de  Dunst  an  »Ute  u.  Bauet.    John  Rolle, 
Lord  Rolle.     John  Campbell ,    Lord  Cawdor.    Richard  Colley  Weller 
ley,  Lord  \VelUs\eyy  Cmt.  Rot.  v.  Meath  (Marq.  in  Ireland).  Robert 
Smith,  Lord  Carrington  (Lord  Carrington  in  Ireland).    Karl  Friedrich 
Powlett  Townshend,  Lord  Bayning.    James  Greuville,  Lord  Gldticn- 
bury.   Wilh  Orde  Powlett,  Lord  BoUon.   John  Wodehouse,  Lord  «V 
dehouse.     John  Rushout,   Lord  JSorthwick.     Thom.  Powis ,  Lord  U- 
Jord.   Thom.  Lister,  Lord  Ribblesdale.   Job»  Scott,  Lord  £/«*on.  Johi 
Fitigibbon  ^  Lord  Fitrgibl'on  (Graf  v.  Cläre  in  Ireland).    Karl  Moor«, 
Lord  Moore ,   Col.  b.  d.  ig.  Drag.  Reg.  (Marq.  v.  Diogbeda  in  Ireiaad). 
John  Loftus,   Lord  Löf  tut,  Gouv.  v.  Wexford  n.  Ferro  an  agh  iVtrq. 
Ely  in  Ireland).    Walter  Butler,  Lord  Butler ,   Cutt.  Rot.  n.  Gout.  t. 
Kilkenny  (Marq.  v.  Ormond«  in  Ireland).    John  Joshua  Proby,  Lord 
Carys/ort  (Graf  v.  Carysfort  in  Ireland).    Wilh.  Arden,  Lord  Jlvanlty. 
Alleyne  Fitzherbert,    Lord   St  Helens  (Lord  St.  Helens  in  Ireland- 
John  Ilely  Hutchinson,   Lord  Hutchinson ,  Col.  b.  d.  ig.  Reg.,  Goar. 
▼.  Stirling- Castle.    John  Free  man  Mitsord,  Lord  Redetdale.  "Edward 
Law,  Lord  hllenhorough.  Karl  Ge.  Perceval,  Lord  Arden  (Lord  Arden 
in  Ireland).  John  Baker  Holroyd,  Lord  Sheffield,  Vic.  Lieut.  t-  Sumr 
«Graf  v.  Sheffield  in  Ireland).    Thom.  Erskine,  Lord  Erskine.  Hsire 
Peter  Browne,  Lord  Monteagle,  Gouv.  v.  Mayo  (Marq.  v.  Sligo  ia  Ire« 
lafid).   Ilugh  Montgomery,  Lord  Ardrossan  (Graf  r.  Eglintonn  in  Sknt. 
land),  Lord- Lieut.      Ayrshire.  James  Maitlaud,  Lord  LauderlcU  \Gr 
Lander dale  in  Skotland).    Ge.  Forbes ,   Lord  Granard,   Gen.  Lienf, 
Gour.  und  Cust.  Rot.  v.  Longford  (Graf  v.  Granard  in  Ireland).  J°fc» 
Crewe,  Lord  Crewe.   John  Ponsonby,  Lord  Ponsonby.  Archibald"tefl- 
nedy,  Lord  Ailsa  (Graf  r.  Cassilts  in  Skotland).   John  Campbell ,  Lord 
Tireadalbane ,  Gen.  Lient.  (Graf  v.  Breadalbane  in  Skotland).  Thom** 
Manners  Sutton,  Lord  Manners.    Jnmes  Gambier,  Lord  Gambier,  h- 
mes  Hope  Johnstone;  Lord  Hopetoun  ,  Lord -Lient.  v.  Linlithf  owfbirt 
(Graf  v.  Hopetoun  in  Skotland).    John  Hope,  I.ord  Niddry,  General» 
Lieut.,  Col.  d.  02.  I»«*g.    Thom.  Graham,  Lord  Lynedöch  >  Gen.  Lient, 
Col.  des  90.  Reg,    Stapleton,  Cotton ,  Lord  Combermere,  Gen  Lieit» 
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Col.  B.  d.  20.  Drag.  Reg.  Rowland  Hill,  Lord  Hill,  Gen.  Lieur.,  CoL 
d.  73.  Ref.,  Gouv.  v.  Hull.  Wilh.  Karl  Beresford,  Lord  Bcresford,  Gen.. 
Lieut.,  Gouv.  v.  Cork,  Col.  (Her*,  v.  Elvai  in  Portugal  u.  Marsch,  in 
Portug.  Diensten).  Edw.  Pellew,  Lord  hxmouth,  Admir.  Karl  Wilh. 
Stewart,  Lord  Stewart,  aufs.  Ges.  u.  bev.  Min.  zu  Venedig,  Gen.  Lieut. 
Rieh,  le  Poer  Trench,  Lord  Trench  (Graf  v.  Clancarty  in  Ireland  und 
Marq.  v.  Heusden  in  Holland).  John  Lyon  Bowej  ,  Lord  Bowes  (Graf 
v.  Strathmore  in  Skotland).  Ge.  Ramtty,  Lord  Dalhou sie , Gen.  Lieut. 
(Graf  v.  Dalhousie  in  Skotland).  Gc.  Gordon,  Lord  MfLdium  (Graf  v. 
Aboyne  in  Skotland).  Ge.  Boyle ,  Lord  Äo/f,  Lord -Lieut.  v.  Rcnfrew- 
•hire  (Graf  v.  Glasgow  in  Skotland).  John  Wrilloughby  Cole ,  Lord 
Grinstcad,  Gouv.  u.  Cust.  Rot.  v.  Fermanagh  (Graf  v.  LnniskilieTi  in 
Ireland).  Lditi.  Heinr.  Pery,  Lord  Fozford  (Graf  v.  Limerick  in  Ire« 
lnnd).  Peniston  Lamb,  Lord  Melbourne  (Vi«c.  Melbourne  in  Ireland). 
Franz  Almaric  Spencer,  Lord  Churchill.  Georg  Harris,  Lord  tiuiris, 
General. 

Skotit che  Peersi  Ch.  Dougla«,  Marq.  v.  Queensberry,  Visc.  Drum* 
lanrig.  Ja  mei  Sinclair,  Graf  v.  Caithnefs ,  Lord  Berriedale,  Lord- 
Lieut.  v.  Caithnefsshire.  Ge.  Wilh.  Lessie,  Graf  v.  Rothes,  Lord  Les- 
«ie.    Alex.  Home  Ramey,   Graf  v.  Home,  Lord  Dunglas,  Lord  .'Lieut. 

Berwickshire.  Thom.  Erskine,  Graf  v.  Kellte ,  Visc.  Fenton ,  Pre- 
mier- Visc.  Skotland.  Ge.  Ramsay ,  Graf  v.  Dalhoutie \  Lord  Rain- 
lay ,  Gen.  Lieut  (Lord  Dalhoutie).  Thom.  Douglas,  Graf  v.  Seihirk, 
Lord  Daer,  Lord -Lieut.  v.  Kirkudbright.  Alex.  Lindsay,  Graf  v.  Bal- 
carras,  Lord  Lindsay,  Gen.  Ge.  Gordon,  Graf  v.  aboyne,  Lord  Sirat- 
haven(Lord  Meldrum).  xGe.  Gordon,  Graf  v.  Aberdeen ,  Lord  Haddo. 
Ge.  Boyle,  Graf  v.  Glasgow,  Lord  Boyle,  Lord  -  Lieut.  v.  Renfrewshire. 
James  OchoOcar  Forbes,  Lord  Fordes,  Gen.  Lieut.  Alex.  Ge.  Fräser, 
Lord  Saltoun  u.  Abernethy,  Lieut.  CoL  Fr*.  Gray,  Lord  Gray.  Karl 
St  Clair,  Lord  Sinclair.  Frx.  Napier,  Lord  Napier,  Lord -Lieut.  v. 
Selkirkshire. 

Irische  Peers:  Wilh.  O'Brien ,  Marq.  v.  Thomond ,  Graf  v.  Incbi- 
quin,  Gouv.  v.  Cork.  Thom.  Tayloor,  Maro,,  v.  Headfort,  Graf  v.  Bec- 
tive,  Gouv.  v.  Meath.  Robert  Stewart,  Marq.  u.  Graf  v.  Londondsrry, 
Visc.  Castlereagb,  Gouv.  u.  Cust.  Rot.  v.  Londonderry  u.  Dowu.  Hein- 
rich Burton  Conyngham,  Marq  Conyngham,  Graf  Monntcharles ,  Gen* 
Lieut.  u.  Gouv.  v.  DonegalL  Francis  Wilh.  Caulfeild  ,  Graf  v.  Charlt- 
mont,  Visc.  Caulfeild.  Ge.  King,  Graf  v.  Kingston,  Viscount  Kingsbo- 
*°ogh.  Robert  Jocelyn,  Graf  v.  Rodent  Visc.  Jocelyn.  Steph  en  Moore. 
Graf  v.  Alount-  Cashel ,  Lord  Kil  worth.  Thomas  Pakcnh  am ,  Graf  v. 
Longfard,  Lord  Pakenharo.  John  James  Maxwell,  Graf  v.  Bamham, 
Visc.  v,  Maxwell,  Gouv.  v.  Cavan.  John  Bourke,  Graf  v.  Mayo,  Lord 
Naa».  John  Willoughby  Cole,  Graf  v.  Enniskillen ,  Lord  Mpuntilo- 
*ence,  Gouv.  v.  Fermanagh  (Lord  Grinstoad).    John  Craighton,  Graf 
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Ernet  Vitc.  Creighton,  Goar.  v.  Fermnnagh.  Richard  Bingham,  Gr, 
£ucem,  Lord  Bingham.  Karl  Heinrich  Saint*  John  O'Neil,  Grif 
O'Neil,,  Vitc.  Raymond»  Gouv.  ▼.  Antrim.  Fr«.  Bernard,  Graft.  Bin- 
dort,  Vitc-  B«rnard.  Richard  He!j  Hutchinson,  Graf  v.  Donoughntrt, 
Vitc.  Soirdale,  Geo.  Lieut.  v  Gouv.  r.  Tipperary.  Dapre  Alex.,  Graf 
Caledon,  Lord  Alex.,  Gouv.  t.  Tyrone.  Edm.  Heinr.  Pery ,  Graf  r. 
Limsriciy  Lord  Glentworth.  Richard  1«  Poer  Treoch,  Graf  v.  Clattrty, 
Vitc.  Dunlo,  aufa.  Get.  u.  bev.  Min.  in  den  Niederlanden.  Arcbibtle 
Acheton,  Graf  ▼.  Gosford ,  Lord  Acheton,  Gouverneur  von  Armiji 
Laorence  Partona,  Graf  v.  Rosse,  Lord  Oxmantoun.  Karl  Willi.  Barr, 
Graf  v.  CharlevtlU,  Lord  Tullamore.  Karl  John  Gardiner,  Graft. 
BUfßngton ,  Vitc.  Mountjoy,  Gouv.  v.  Tyrone.  Thom.  Knox,  Tiit 
Northland,  Gouverneur  und  Cuat.  Rot.  v.  Tyrone.  Hogh  Cerletoa, 
Vitcount  dritten.  Jamea  Cuff,  Lord  Tyrawly,  Gouverneur  roa 
Mayo. 

Erzbitchöfe  u.  Bischöfe:  Karl  Mannero  Satton,  Lord,  BnbUdt*. 
Canterkury  u.  Primat  v.  England.   Edw.  Venablea  Vernon,  Lord,  Bnb. 

York,  Primae  v.  England.  Wilh.  Howley ,  Lord,  Bitch.  v.  leaaa*- 
£hute  Barrington,  Lord,  Biach.  v.  Dur  kam.  Brownlow  North ,  Lord, 
Bisch,  v.  lVinck*9ter.  Jamea  Cornwallie,  Lord,  Blach.  v.  LichßtU^ 
Coventy.  Richard  Wateon ,  Lord ,  Biach.  v.  Lmnäajf.  Georg  Tomliae, 
Lord,  Bisch,  v.  Lincoln.  Rieh.  Beadon,  Lord,  Bitch.  v.  Bath  n.  Wells. 
7olliot  Herbert  Walker  Com  wall,  Lord,  Biach.  r.  iVorcester.  J*bb 
B uckner,  Lord,  Bisch,  v.  Chichester.  Heinr.  Wilh.  Majendie,  Loti, 
Biachof  v.  Bangor.  Ge.  Tsaac  Huntington),  Lord,  Bischof  v.  BtrrfirL 
Ge.  Pelham,  Lord,  Bitch.  v.  Extter.  Thom.  Bargera,  Lord,  Biscb.  r 
St.  Davids.  John  Fisher,  Lord,  Bitch.  v.  Salisbury.  Heinr.  Bathorn, 
Lord,  Bitch.  v.  Norm  ich.  John  Luxraore,  Lord,  Bitch.  v.  St  Atssh. 
fiam.  Good^nougkyLord,  Biach.  v.  CarllsU.  Wilh.  Lort  Manstl,  Lora. 
Biach.  v.  Bristol.  Walker  Ring,  Lord  ,  Biach.  v.  Roch  nur.  Bowjer 
Bdw.  Sparke,  Lord,  Bischof  v.  Kty.  Ge.  Heinr.  Law,  Lord,  Bwch.  r. 
Chester.  John  Partona,  Lord,  Bischof  v.  Pettrborough.  Heiarica 
Ryder,  Lord,  Biachof  v.  GloucesUr.  Edward  Legge,  Lord,  Biachof 
Oxford. 

Englitche  Peereasen:  Louise  Grev Ulf,  Comtesee  Manafield.  CMt- 
lotte  Fi/zgerald-de- Ros}  Baroneate  de  Roa.  Gertrude  Brand,  Baroaesia 
Dacre.  Briacilla  Barbara  Bliaab.  Burrtll,  Baronesse  WillooghbT  d« 
Ereeby.  Ylvtrton,  Baroneaae  Grey  de  Ruthyn.  Mary  Anattatia  Graes 
JMordaunt9  Baroneaae  Mordaunt.  Amabel  Humt ,  Baronetse  Luc*«- 
Soph.  Charl.  IValler ,  Baroneate  Howe.  May  Anno  Abercomby,  Baron- 
Abetfcomby.  Mary  Hill ,  Baronesse  Sandyt.  Diana  /VoW*  BtroaK« 
Barham. 
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b)    Das  Unterhaus, 

oder  dar  Haus  der  Gemeinen.  Bf  bestellt  tm  den  Depntirten  de*  Bür- 
gentandes ,  wozu  auch  der  niedere  Adel  gerechnet  wird.''  Die  De- 
putirten  werden  t heile  von  den  Güterbesitzern  erwählt)  tu  welchem 
Bude  dae  Reich  in  Grafschaften  (Shiroa  n.  Conntiet)  getboilt  Ist; 
t  hei  Ii  tou  gewissen  Städten  und  Marktflecken  (Citie*  u.  Borought), 
wovon  aber  manche  noch  kanm  der.  Stelle  nach  vorhanden  eind; 
lheila  von  gewissen  Seehäven  5  theils  von  den  beiden  Universitäten 
Oxford  und  Cambridge.  Ihre  ganze  Zehr  beträgt  658,  worunUr  45 
aaeSkotland  und  100  Irische  De putirte  sind.  Diejenigen,  die  eie 
wählen,  heilten  Freeholder;  um  einen  eolchen  vorstellen  zu  kön- 
nen ,  znnlt  man  ein  Vermögen,  wac  jährlich  40  Schillinge  rentirt, 
und  um  auf  die  JLiite  der  Candidaten  zu  kommen,  ^ein  Vermögen 
von  500  Pfd.  Renten  und  ein  Alter  von  2t  Jahren  besitzen.  Die  Mit. 
glieder  dee  Unterhauses  erhalten,  aufser  den  Sko tischen  und  Iri- 
schen, zwar  keine  besonderen  Einkünfte  und  Diäten;  aber  die  Vor. 
theile,  die  sie  durch  ihre  Wahl  erlangen,  eind  dennoch  bedeutend 
und  anlockend  genug.  Im  Unterhause  führt  der  Sprecher  dar  Wort. 
Dieser  wird  aus  dem  Schoose  der  Glieder  gewählt.  Committeen  be- 
schäftigen sich  sodann  mit  den  Privilegien  des  Hauses,  mit  den 
streitigen  Wahlen,  mit  den  Beschwerden  des  Volks,  mit  dem  Hand- 
lungswesen und  der  Religion;  eine  besondere  mit  der  Dankadrerae 
an  den  König  für  seine  gehaltene  Anrede. 

Zu  jedem  neuen  Parlamente  werden  neue  Wahlen  der  Depntirten  vor. 
genommen.  Die  Depntirten  sind  nicht  an  die  Instruktion  ihrer 
Wahlherren  gebunden ,  und  erhalten  daher  oft  keine. 

Dm  Unterhaus  beschäftigt  sich  vorzüglich  mit  den  Subsidien,  dann 
mit  der  Untersuchung  streitiger  Wahlen,  der  Ausstofsong  seiner 
eigenen  Mitglieder,  der  Verhaftung  derselben  und  dem  Vortrage 
öffentlicher  Beschwerden  im  Oberhause;  es  hat  das  Recht  öffent- 
liche Verbrecher  zur  Bestrafung  anzuzeigen  und  einen  Jeden,  er  sey 
noch  so  vornehm,  vor  dem  Oberhanie  anzuklagen. 

»prtcher  d.  Unterhauses:  Manner»  Sutton  (Scarboro). 

ttrlame nts glieder:  J.  Abercromby  (Calne).  Abercromby  (Clack-  * 
nannan).  Abercromby  (Bamffj.  Ackland  (Devon).  Addington  (Harw). 
4Uxand*r  (Old  Sarum).  Alex.  Allan  (Berwick).  Ge.  Allan  (Ducham- 
cir7)>  Althorp  (Northamp'sh).  Anton  (Lichfield).  Ans t ruther  (Anstrn- 
*°«r  ete).  Apsley  (Cirencester).  Arbuthnot  (Orford).  Archdall  (Per  • 
tunagh).  Arkwright  (Rye).  Ashhurst  (Oxford}.  Aetell  (Bridgewater). 
*stley  (Norfolk).  AtherUy  (Southampton).  Atkins  (  London ).  Au- 
*T  (Stevmng).  Babington  (Leicesterj.  Bagwell  (Clonmell).  Georg 
*iltie  (Berwickshire).  Jas-  Baillie  (Tralee  Bo).  *  Baker  (Canterbury). 
ankt'  (Corfe  Castle).  Barclay  (Southwark).  Barham  (Stockbridge). 
AU*.  £ur.  Staatehandb.  IL  Bd,  IL  AbtU.  B  e 
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Alex.  Baring  (Tann ton).    T.  Bering  (Chipping  Wyc).    Barne  (Dtu- 
wich)J  Barry  (co.  Cavan).    John  Battard  (Devon).    E.  Bastard  (Dtrt- 
mottth).  Ch.  Bat  hur  st  (BodminJ.   Yf.  Bathur  sl  (Weohley).  Mich.  Brach 
(Cirencester).   W.  BtfacfctMalrasbnry).  £#aumonf  (Northamb.)  Btclfoti 
(Hindon).     Bective  (co.  Meath).    Bannet  (Shrewsb).    £<nron  (Sttffordu 
G*  Bertsford.  (co.  Woterf).  J.  Beresford  (Coleraine).  Btrnard  (ca.Cork).  » 
8.  Barnard  (St.  Maw»).  T.  Btrnard  (King'sCo).  B«#f  (Bridport).  Tin- 
nlng  (St.  'Michael'*).    Birch  (Ludgershall)~   BUchfori  (Newtop,  U).  /• 
Blackburna  (Lancashire).    I.  Blackburne  (Newton,  L).  IHat*  (Galw*T* 
to%rn).    Bloomßeld  (Plymouth).  BoIIand  (Bletchingley).  Batfrnr  (Bn- 
t)on«b).    Bootle  (Clitheroe).    Boughty  tNew  n.  L).    Bowytr  (Abing- 
tlon).  k.Bradthaw  (Castle  Ri),  R.  Bradshaw  (Brackley).  Brand  (TlerU). 
Britfport  (Heytesbnry).  Broadhead  (Warth am).    Broadhurst  (Heydon;. 
Brodrick  (Whitchnr).   Brosen  (Lannceston).   Brougham  (V^nchelie». 
Brooka  (Warwick).     Cha.  Brook*  (Chippenham).    Brown*  (co.  Äfojo). 
Anth.  Browne  (Heydon).  Dom.  Browne  (co.  Mayo).  Brownlow  (co.  Ar- 
magh).   Brutn  (co.  Carlow).  Brydgas  (Maidston).    Anth.  Buller  (\V«rt 
tooe).  Chat.  Batll#r  (Weit  Looe).   E.  BuJ/rr  (Batt  Looe).  Jsme«  Be- 
irrt Ereter).  Burdett  (Westxniniter).  Burghereh  (Lyme Reg:«). 
ra/Z  (New  Sbö'm).  P.  Burreil  (Boston).   Walter  Burrell  (Sussex).  Bat- 
2er  (co.  Kilkenny).    C.  Butttr  (Kilk.  city).     Bnffrrieoiffc  (Coventrj)- 
Byng  (Middleeex).   Valeraft  (Rocheeter).    Calley  (Cricklade).  Calvtrt 
(Sonthwark).  John  Calvart  (Hantingdon).  Nicolfon  Calvtrt  (Hertfordl- 
Campbell  (Argyllth).    AI.  Campbell  (Stirling  etc.).    D.  CampbiU  (Ajr 
•ic,).    In.  Campball  (Carmar'n).    Canning  (Liverpool).    Geo*  Cannw' 
(Petersfield).   Carew  (Lestwith'l).  R.  Carew  (co.  Wexford).  Cartwrifh* 
(Northam'sh)..  Casberd  (Müb'e  Port).   Castleraagh  (co.  Down).  C«''' 
dl'**  (Derbyth).    H.  Cavendish  (Derby).    C.  Cavendish  (Ayle»b).  Cai" 
thorne  (Lancaster).     Chaloner  (Richmond).     Chaplin  (Lincoln*)»»^ 
Chetwode  (Newc.  un.  L).     Chichcster  (Carrickfergna  connty  and  town). 
Chute  (Hanta).   Clements  (co.  Lcitrim).   Clerk  (Edinb'sh).   Climen  (ß«- 
ro'bridge).   W.  Clinton  (Boro'br.).   Clive  (Lndlow).  Henry  Clist  iLud- 
low).    Wm.  Clive  (Bishop's  Castle).     Cochrane  (Westminster).  Cec** 
(Reigate).  S.  Cocks  (Reigate).   Coke  (Derby).  Th. Co ke  (Norfolk).  Colt 
(c.   Ferro).     Collett  ( Gramponnd ).    Coltine  (Tannton).  Caleuhoun 
(Dnmbsb).     Colthurst  (Cork  Ci).     Combe  (London).     Campten  (Nort* 
hampT.     Congreve  (Gatton).    Cooper  ( co.  Sligo).    Coote  (Bemsttble 
Corry  (co.  Monnghan).    Cotes  (Shropihire).    Cotter  (Mollow).  CaUtrrt 
(Herefords).     Courtenay  (Totness).    Wm.  Courtenay  (Exeter).  CWr 
(Hertford).     Cranbourna  (Wey mo).   Creevey  (Thetford).    Crickitr  (Ipf> 
wich).   Croker  (Athlone).     Crosbie  (co.  Kerry).    Curtis  (London).  Caf* 
xon  (Clitheroe).   Daly  (co,  Galway).  James  Uol/  (co.  Galway).  #*rV 
*»ood  (Truro).     H.  Dashwood  (Woodst).    Davenport  (Cheshire).  0*,J 
(Bristol).    Hart  Davis  (Colchester).     i>ai^A fnr  (Hastingt).  Da*prA<' 
tondond  ).  Delgarno  (Newport,  Ha.)  J^n/r  (Hull).  Urrar/ (Bossin«?1 
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Dicktnson  (Soninitib).    Disbrowe  (Windtor).    Don  (Roxbnrghshfre'. 
Dovtton  (Lancaster).    Douglas  (Banb'y).    W.  Douglas  (Plympton).  R. 
Douglas ( Annan).  Dowdeswell (Tewkeab).  J?ra*e  CA f*er*lt«m>  W.  2?ra** 
(Amer»ham).   Drammond  (Kinca'tb).  J.  Drummond  (en.  Perth).  Duck- 
worth (Rom).   Duffcrin  (Aldeburgh).   Dugdalt  (Warwicksh).  Duigenai 
(Armagh  Ci).   X7u/icannon  (Malton).  Duncombs  (jfleytesbury).  Dmndas 
(Berkshire).   Lawrence  Dun  das  (York).    W.  Dunda*  (£dinbMCi)  Dun* 
lop  (Kirkcudb).   Ebrington  (Bjickfng'm).   Edmonstone  (co-Slirl).  Eger- 
ton  (Cheihire).    J.  Egerton  (Chester).    Eliot  (Liskeard).   Etliot  (Peter- 
borough).   El  Ii»  (Seaford).   Ellison  (Newc.  u.  Tyoe).   Ri.  Ellison  (Woot- 
torrBaasett).    Estcourt  (Devixet).   Evelyn  (Dnndalk).   Falkiner  (Carlow). 
Fan*  (Lyme  Regit).    John  F<m#  (Oxfordshire).    Farmer  (Hnntingdon). 

1. 

Farquhar  (Aberdeen  etc.).      Fawcett  (Carlisle).     Fazakerley  (LlrTcoln).  4 
Fellowes  (Andorer).    W.  Fellowes  (Hunting'sh).     Ferguson  (Aberdeen-  v 
ihire).    Pergusson  (Kirkaldy).  Fetherston  (c.  Longfd).  Fincn  (Cambridge). 
F/nl/fj'  (Glasgow  etc.).    Fitzgerald  (co.  Cläre).  W.  Fitzgerald  (c.Kildare). 
M.  Fitzgerald  (c.  Kerry).  W.  Fitzgerald  (Ennis).    Fitzhugh  (Tiverton). 
Fitzroy  (Bury).  J.  F/rrro^CThetford)..  Flood  (c.  Wexford).  FoZrr(Droit- 
wich).   T.Foley  (Herr    rdih.).  Folkes  (K.  Lynn).   Folkestone (Salisbury). 
Farbe»  (c.  Longford).    Cbarl.  For^t  (Beverley).    Forester  (Wen lock). 
Foster  (Cockermouth).  Fred.  Foster  (Bory).    J.  Foster  (c.  Louth).  FokZ- 
**«  (Stnmford).  Franco  (Weatbury).  Frank  (Nottt).   FronMamf  (Thirsk). 
Fräser  (c.  Rott).  Fremantle  (Bockingh).    French  (c.  Roscommon).  Fy- 
n*r  (Aldborough)«   Garrout  (Eye).    Gascoynt  (Liverpool).  Gaskell  (Mai- 
den).   Geary  (Kent).    G/ZI  (Penryn).    Qid&y  (Bodxnio).    Gt>s"  (Ripon). 
Glerawley  (Downpat).     Golding  (Downton).     Gooch  (Suffolk).  Gordon 
(W«reljam).  W.  Gordon  (Worcester).    Gouifrurn  (St.  Germain*).  Gower 
(Staffordshire).     Graham  (Carlisle).     Grant  (tnvernesssh).     C.  Grant, 
jan«  (Lnverness  etc.).    F.  Grant  (Mnrray  et  Elgin).   Alex.  Grant  (Tre- 
gony).   J.  Grant  (Great  Grimsby).   Grattan  ( Dubl.  city).    Graves  (Oak- 
haxnpton).   Gretnhill  (Thirsk).    Grenfell  (Marlow).    Grenville  (Bucks). 
Grosvenor  /ehester).     Guise,  (c.  Glouc).     Gunning  (Grinstead).  Hall 
(c.  Glamorgan).   Halse y  (St*  Alban's).   Hamilton  (Lanarks).   O.  HamiU 
ton  (Ayrsh).  Hans  Hamilton  (Dublin).   Hammersley  (Hellestoii).  //an- 
Jury  (Northampt).    Harcourt  (Leominster).    lfar#  (c.  Cork).   Hart  (co. 
Donegal).'   Harviy  (Norwich).    Heathcote  (Rntland).     T.  Heathcott 
(Hanta).   Henniker  (Stamford).  Herbert  (Wilton).   Htron  (Gr.  Giriaisby). 
Hill  (Londonderry).    Wm.  Hill  (Marlborongh).    Hippisley  (Sudbnry). 
Hobhouse  (Hindon).     Hodson  (Wigan).    Holdsworth  (Dartmo).  Holford 
(OongannoB).     Holmes  (Newp't  JI).    Wm.  Holmes  (Tregony).  Hony 
man  (Orkneysh).   Hope  (Linlithg'sh).    C.  Hope  (Haddiagt'th  .    W.  Hope 
(Duxnfr.  sh).     G.  Hope  (Grinstead).     Hornby  (Preston).     Home  (Helle- 
•ton).    Horner  (St.  Mawes).   Horrocks  (Preston).  Jioublon  (Essex),  flo- 
ward  (CaatleRisf!   W.  Howard  (Morpeth).   Howorth  lEveiham).  Hughes 
(Wallingford).   Hume  (llxstiugs).   Wm.  Hume  (c  Wicklow).  Hunting- 
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JIM  (Dnnwich).  Hurst  (Horsham).  Hutkitton  (Chicheit).  Buttey  (Ay 
Iesbory).  *  Jackson  (Do?^r).  (Weymouth  etc.).  Jrk/H  (Calne). 
hin  ton  (Bridgeno'tb).  Chart.  Jankinaon.  (Dover).  Jervoist  (Saliiburj). 
Inn**  (Tain  etc.)*  Joctlyn  (c.  Louth).  John**  (Cardigansh).  Jollifft 
(Petersfield).  Jon**, (Pembroke).  Irving  (Bramber).  Jfran*  (\outh). 
JOc«  (Leicestershire).  Kernt  (Montgoinery).  Ä>mp  (Lewes).  iCfnjfnrfo» 
Harerfordw).  Ktrrtton  (Shaftesbur.).  Xing  (Chipping  Wy).  KirkwtU 
(Denbigh).  Knatchbull  (Xent).  Xnoz  (c.  Tyrone).  Lacon  (Yarm.  Norf), 
Lamb  (Rye).  Lambton  (c.  Darhani).  Langton  (Someisetsh).  LttcclUt 
(Yorkshire).  Lato  uc  he  (c.  Caiherlogb).  John£«fouc/*r  (c.  Leitrim).  Ro- 
bert Latoucht  (c.  Rildare).  Law  (St.  Michael  »).  L/ac/i  (Seafordl.  !«• 
der  (CamelfoTd).  Ltftvrt  (Readin*).  /.r**  (Newton,  Lanc).  ZrigA  iNew 
Ron).    Ja».  £r/*fc  (Bedwin).     Hob.  Ltigh  (Wigan).     £*mon  iCoinwsD). 

(c.  Mona*hen).    L*#f*r  (Poole).    Lru/*»  (Beaumaris).  liniffo* 
(Staffordshire).    Lio/d  (Plant  etc.).  H.  Lloyd  (King'a  County).  U.Lloyi 
(Steyning).    Lochhart  (Selkireksh)  •  John  Lockhart  (Oxford).  Löf  tat 
(Yarm.  No).  Long  (Haslemere).    G.  Long  (Wiltahire).  LontfitU  Urk 
city).    Lopez  (Barnstaple).     Lovain*  (Beeralston).     Lowndts  iBucki). 
Lowthtr  (Westrnorland).   II.  Lowthtr  (Weatmorl).    Jam.  Lowthtr  (Ap- 
pleby).  John£.oiW&#r  (Cumberland).   Lubbock  (L-eominster).  Luthinp 
ton  (Canterb).    Luttreil  (Ifinehead).    J.  Luttrtll  (Minehead).  Ly|or. 
(Worceiterab).  Ly*t*r  (Shrewsbury).  Lytttlton  (Worc'sh).  Macitndi 
(Satherlandih).  R.  Af  acdonald  (Plympt).   Mackintosh  (Croma).  AT  A  ar** 
rm  (Oxford).   Madock*  (Boaton).   Magenit  (Enniskillen).   Mahon  (Mid- 
hurst).  S.  Mahon  (c.  Roicommon).    Maitland  (Wallingford).  A.  Aa- 
lend (Jedbnrgh).     Manner*  (Camb'shire ).  Ro.  Manners  (Leicotsb}-  R. 
Manner*  (Cambridge).  iW anning  (Evesbam).  March  (Chichester). 
joribank*  (Caithuaas).    Markham   (Portsm'h).    Marryat  (Sandwich  • 
Marth  (Retford).      Martin  (Kinsale).      John  Martin  (Tewk<tbury;. 
Mathtw  (c.  Tipper).     Afaal«  (Forfarshire).    May  (Belfast).    Mtadt  \c«. 
Down).    Mtllith  (Middlesex).     Mtthutn  (Wilt).    Mtyltr  (Winchwt« 
Mildmay  (Winchester).  MilUr  (Portsmouth).   Mill*  ( Warwick).  Mite* 
(Rintore  etc.).    Milntt  (Pontefract).     Milton  (Yorkahire).  Mitford 
(Romney).  Molyneus  (Glonc'ter).  Monck  (Northnmberl).  Montgtmtry 
(Peeblessh.  H.  Montgomery  (Yannouth,  Hanta).    Moore  (Lisborne  oo\ 
Pet.  Moore  (Coventry).   Moortom  (Queenboro).  Mordaunt  (WarwickiV. 
Morgan  (Monm'sb).    Chas.  Morgan  (Brecon).    Morpeth  (Cumberland). 
Morri»  (Gloncester).  Morritt  (Nortfealler).  Mostyn  (Flintshire). 
dy  (Derbyshire).  Murray  (Weym).  Naptr  (Weobley).   fiealt  (LymiBf' 
ton).  Netdham  (Newry).    Nevill  (Wexford).     JSeville  (Berks).  Ktuitrl 
(Notts).   Rewport  (Waterf).  -Nichoil  (Bedwin).  iVorl  (Rutland).  Worth 
(Richmond).    Aiorthey  (Newport,  Cor).    Nugent  (Ayleabnry).  O'Bri** 
(c.  Cläre).   Odtll  (c.  lämeriok).   Ogle  (c.  Drogheda).   O'Hara  (c.  Snf0^ 
O'Neil  (c.Antrim).   Ontlow  (Guildfoid).  Arth.  Ontlow  (Guildfc*.).  0*i 
(Morpeth).      QsK*d*ston   (Retford).    ^Osboma  (Camb'sh).  Ottor* 
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(Queenborougn).   Os  suis  ton  (Knareeboro').    Owen  (Pembroketh).  Paget 
(Anglesca)/    C.  Paget  (Carnecron).    F.  Paget  (Milborne  Port).  Patten- 
ham { Wettin).    Pallmer  (Ladgerthall).     Palmer  (Beth).    P almertton 
Carob.   Un).    Parnell  (Queen't  Co).    Patten  (Malmetbnry).  Pechel 
(Downton).   Peel  (Tamworth).   R.         (Chippen  ham).  Peirse  (Northal- 
lerton).    Pelham  (Lincolnthire).   G.  Pf//iam  (Newlown,  II).  Pellew 
(Leuncetton).  Pennant  (Newark).  PercyiBtenliton).  Per ring (Hythe) 
Philipe  (Ilchetter).      Phipps  (Scarboro').     Piggott  (Hortham).  Pitt 
(Cricklade).     W.  Pitt  (Dortetth).     Plumer  (High  am  Parr).  Plunkett 
(Dnbl.  Un).   Pocock  (Bridge  water).   Pole  (Plymouth).  W.Pole  (Qni«ai 
Co).    Pollington  (Pontefract).     Ponsonby  (c.  Kilkenny).     G.  Ponsonby 
(Peterboro).    Porcher  (Old  Sar).   Porter  (Stockbridge).  Portman  (Dor- 
•ettbire).   Powell  (Shropihire).   «Poi^*r  (c.  Waterford).  Powlett  (c.  Dur- 
ham).  '  Poyntx  (Callington).    Prenäe rgatt  (Saltath).    Preston  (Athbtu- 
ton).   Price  (Radnor).   Pringle  (St.  Germains).   Prittie  (c.  Tipperary). 
-Pro&j-  (c.Hnntingdon).   Protheroe  (Brittol).  i»^m  (Bedfordthire).  Quin, 
(c.  Limerick).  JUin<  (Newport  t  Cor).  A«m#6o«om  (Wiüdior).  JUmi- 
den  (Malton).   Rancliff  (Nottingham).    Rashleigh  (Fowey).  Richaräton 
(c.Armagh).     Richarde  (Wott.  Bastet).     Rtddell  (Linlitbgow).  RidUy 
(Na wc.  Ty).  Robart s  (Worcester).   Robineon  (Ripon).  G.  Ao/a/Mai»  (Ho. 
niton).     J.  Robinson  (Bithop'a  Cattle).    Hochfort  (c.  Wcstmeatb).  Ao. 
milly  (Arnnde)).   üotr  (Christchnrcn).  G.  Aorr  (Southampton).  Jloun^ 
(Iptwich).    Rowltj  (Suffolk).    Russell  (Bad*d).   J.  Russell  (TavittorfcV 
W.  Russell  (Tavittock).    M.  Russell  (Saltath).     Ryder  (Timton).  St. 
Paul  (Bridpo).    H.  St.  Paul  (Berwick).     Sovile  (Okehampton).  Saxton 
(Catbel  ci).   Scott  (Camelford).   Wm,  Seot  (Ozfoid  Umvrrtity).  Scudo- 
more  (Haraford).    Sebright  (Hartt).   Seymour  (Carmar'ah).  Shakespeare 
(Portarlin).   Shaw  (Wettbury).   Jam.  Shaw  (London).  Rob.  Shaw  (Du- 
Min   City).     Sheldon  (Wilton).     Shelley  (New  Shoreh'm).  Shepherd 
(Dorchetter).   Shiffner  (Lewet).   Slbthorpe  (Lincoln).   57  m  *<m  (Reeding). 
Simpson  (Wenlock).     Simson  (Maidttone).    Singleton  (Eye).  Smith 
(Wendover).     Chr.  Smith  (St.  AJban't).    Ge.  Smith  (Wandover).  John 
Smith  (Nottingham).  Jothua  Smith  (Devuet).  Äob.  Smith  (Granthara). 
Sam.  Smith  (Leicettar).  Thom.  Smith  (Andover).  W.  Smith  (Norwich). 
Sntyth  (Cambr.  Univ).   Snejd  (c.  Cavan).    Somerset  (Monm'ih).  R.  So- 
merset (Gloc'th).    Somerville  (c.  Meath).    Speirs  (Renfrewth).  Spen- 
**r  (Sligo  t).     Staniforth  (Holl).    Stanley  (Lancathire).  Stewart 
(co.  Londonderry).    J.Stewart  (c.  Tyrone).    J.Stewart  (c.  Donegall).  , 
H.  Stewart  (Stranraer  etc.).    W.   Stewart  (c.  Wigton).     Stirling  (St. 
*▼•»).    Stopjord  (Marlboro).     Strahan  (Aldebnrgb).     Strutt  (Maiden). 
Stuart  (Cardiff).    Sullioan    (Athbnrt'n).     Sumner  (Snrrey).  Swann 
(Penrhyn).   Sykes  (Yorkcity).   Symonds  (Heref  d).    Tal  bort  (c.  Dublin), 
^^«oc*  (Bedf  dih).    Tayler  (Lymington).    Taylor  (Wallt).   M.  Taylor 
(Pool*).     Teed  (Gramponnd).     Thompson  (Röchest).    Tho.  Thompson 
(Midhnrtt).    Rob.  TAornlo»    (Colchett).    San.    Thornlon  (Sarrey). 
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Lt.  Ge».  Thornion  (NWoodst).  Lord  J.  Thynn*  (Bath).    Geo.  Tierney 
(Appleby).    Wm.  Tighe  (co.  Wicklow).    W.  E.  Tom/fn«  iChrittchn). 
J.    Townshend  (KnaretbroV  '  W.  Townshcnd  (Whitcbn).     C.  Town- 
shend  (Tamw'h).    C.  R.  Trefusis  (Callington).    J.  H.  Tremayne  {Coro- 
wall).   John  Paine  Tudway  ( Wells).    O.  E.  V ander  Heyden  (Looe).  TJ. 
Vansittart  (Harwick).     R.  W.  Vaughan  (Merion).    J.  Vaughan  (Carü* 
gan).  C.  Vereker  (Limerick).    G.  G.  V.  Vernon  (Litchfield).   G.  V.  Ver- 
norv  (Aldeburgh).   M.  Drt  (Weymouth  etc.).   R.  W.  H.  (lloaiton). 
W.  Waldegravt  (Bedford).     T.  Wallace  (Cockermonth).    Ld.  Walpole 
(King«  Lynn).  G.  Wal  pole  (Dungarv).   J.  W.  Ward  (llcheiter).  Rob. 
Ward  (HniUmere).  J.  A.  Warre  (Lettwithiel).   G.  Warrenier  (Truro). 
Godfroy  Webster  (Sussex).    W.  E.  JVelby  (Grantham).   David  IVeUer- 
burn  (Perth  etc.)  R.  WelUsUy  (Yarmo.  Ha.).  W.  F.  T.  L.  Welleslej  (St 
Ivel).    W.  W*mjsi  (Fifesh).    C  Callii  Western  (Esse*).    C.  Wethertll 
(Shafiesbnry).    John  Wharton  (Beverley).    R.  Wharton  (Darham  city). 
Matthew  Whitt  (Hythe).    Th.  Whitmore  (Bridgen).     Robert  irigrem 
(Fowey).     W.  Wilber/orce  (Bramber).     Fra.  John  WÜdar  (Anwdsl). 
Walter,  JVUkins  (Radaorsh).    R.  Williams  (Carnarv'sh).    Owen  Wil- 
liams (Marlow).    R.  Williams  jnn.  (Dorchesr).    H.  lVilloughby  (Nt- 
wark).     Wilson  (Stefford).    C.  E.  Wilsonn  (Bawdley).    Thoe.  Edward 
WinnineUan  (Droitwich).    Ayshford  Wise  (Totnefs).   Mark  Wood  (Gat- 
ton).   Thot.  Wood  (Breconthire).    Marq.  Worcester  ( Monmon).    J«  A. 
S.  Wortley  (Bossiney).    J.  A.  Wright  (Oxford  city).     H.  WrotUsUj 
(Brackley).  Charhss  Wyatt  (Sudbury).   W.  W.  Wynn  (Denb'sh).  Chai. 
Watkin  Williams  Wynn  (co.  Montgoniery).     Tarmouth  (co.  Antrua). 
J.  S.  Yorks  (Sandwich).    C.  P.  Yorks  (Litkeard,  Blechingley,  Cerft 
Castle,  Winchehea). 


IL 

HOFSTAAT. 


A.  Hofstaat  des  Königs. 

i)  Oberhofmeisterstab, 


Ob  *rbof  meistert  Marq.  of  Cholmondtley. 
Schatzmeister  x  Lord  Bentink, 
Controltnr:  Lord  Beresford. 
Haushofmeister:   General  Hülse, 
t»  r  of  salmosenire  r ;  Eribiich.  von  York. 


Digitizec)  by  Google 


Das  Brittische  Rwch.  439 


Unteralmot  enirer:  W.  Page. 
Erboberalmoiinirer:  Marq.  Eseter. 
Hof  mtncbtll  :  Jam.  Bland  Barges. 

Schweizer    Leibwache.     Xepit  I n  i   Grat  Maccleißeld.  • 
Li  e uten.:   J.  H.  Davis.    Fäbnr.j  Alet.  Atting.    Unterttab:  15^ 
Schweizer:   100.    Ueberiählige :  4.  v 

Adliche  Leibwache.  Kapitän:  Graf  Courtown.  Lieut.: 
W.  Hendersgn.  Standar d j u nk er:  Ed w.  Dawson,  Untersteh;  4. 
Leibgarditten:  40. 

Stall.    Oberttallmeitter:  Hera,  von  Montrose. 

Feld-  n.  Jagdstallmeister:  Gen.  Maj.  Ben).  Bloomfield. 

5  ordentliche,  1  taflet  ordentl.  Stallmeister;  5  Stall* 
P*gen.  s 

König  1.  Hundettal  1.  Meitter  der  Jagdhunde  :  Marq. 
Qornwallis.  (2,000  Pf.) 

Oberf  alkenirer:  Herz,  von  S.  Atom,  (t^aoo  Pf  > 


,2)  Oberkammerherrenstab* 


■  - 


Oberkammerherr:  Marq.  Kertfard.  (1,200  Pf  ) 
Viceoberkemmerherr:  Vitc.  Joeelyn.  (1,150  Pf.) 
Oberkammer  j  unker:   Marq.  von  Winchester.  (2,000  Pf.) 
Kammerherren,   jeder  1,000  Pf. :   Lord  Boston,  Graf  Poulet ,  Marq. 

Headforl ,  Vitc.  Melbourne ,  Lord  Murray ,  Vitc.  Petsrsham  ß  Visc* 

iMke.   Graf  Lawarr.  Lord  Stewart.  Lord  Amtierst. 
Kammerjunker,  jeder  fioo  Pf. :  11« 

Hof j unker:  55. 

*  ■ 

Pagen:  6. 

Garde  r  o  b  e  n  meitter :   Nassau  Thomas,  (goo  Pf.) 
Kapellmeister:  W.  Parsons.  24  Kapellitten. 

Medic.  Departement.  Lei  beratet  Luc.  Pepys.  Fr.  Mit- 
man.  W.  Heberden.  H.  Haiford.  4  aufterordentl.  Aerxte.  Ocu- 
liaten:  %. 

Kön.  Bibliothek:  Fried.  Aug.  Barnard.  Lot*  Warden.  Herzog  rem 

Jork. 

Kön.  Kapelle  an  8.  Jetnee.  Dechant:  Bischof  ron  London.  Un- 
terdechant:  VT.  Holme*.  Beichtvater:  H.  Fey.  48  Kapline.  10 
©rdinirte  Prietter.  16  Edelleute  bei  der  Kapelle. 


B.   Hofstaat  der  Königin. 

'Obtrkammerhtrr:   Graf  Morton. 
Viceoberkemmerherr:   Edw.  Disbroiee. 
Oberkleidcrrcrwohrerin.    Marq.  von  Bath. 
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Hofdamen,  jede  500  Pf.:   Vic.  Sidruy.  Gräfin  Harrington.  Graf  Pisu 

Graf.  Harcaurt.    Graf.  MaccUs/Uld.  Vic.  AMolU«. 
6  Hoffrfuleins,   jede  300  Pf.  1 
5  Kammerfrauen. 

Schatzmeis  ter :   Graf  von  Efßngham,  500  Pf. 

Stallmeister:  Graf  Harcourt,  &»  Pf.  3  Bereiter,  220  Pf.  a  SteUpsgea, 
jeder  150  Pi 

Hofdamen  bei  der  Prinzessin« 
Lady  Thymi.  Grafin  Aofslyru  Gräfin  Taylor  und  Lady  PowUtt. 

»  * 

C.  Hofstaat  des  Prinzregenten. 

Schatzmeister:  Gen.  Sani.  Buir*. 

Victi  chatzmeister  :  -Rod.  4?ray. 

Kabf  nettsecretair:  John  JM'AfnAon. 

Wappenkönig  von  Gloacester:  J.  Palmer  Cullunu 

Heutkaplan:  J.  Stanigr  Clarhe. 

109  ordentl.  Kaplan«. 

SB  Pagen. 

5  Leibirate  und  11  aulserordentl.  LeiblrzU. 

Officianten  bei  dem  Hause  der  verstorbenen  Prinzessin 

Charlotte  von  Wales. 

General  Garth.  Obrift  Addenbrock.  3  Hofdamen.  Der  Bischof  von  S+ 
lisbury.  3  Kapläne. 

■ 

Officianten  des  Herzogthums  Cornwallis. 

Kanaler:  J.  Laach,  Viceadmiral:  Graf  Yarmouth.  Lord  Wi»« 
den  und  Stewart:  Graf  Yarmouth.  Secretär:  Thom.  AbM. 
Vicewardein:  John.  Thomas  n.  Rieh.  Gurnay.  Ge n eralaafie- 
her:  Benj.  Tucktr.  Generaleinnehmer:  Charl.  Carpenttr. 
Aufseher  über  die  Häven  des  Herzogthums:  Herxortoa 
fi orthumberland.  Oberaufseher  der  Einkünfte  inTerschi«- 
denen  Counties:  in  Hertfort  Graf  Bridge  u>  at  er ;  in  Somersett  Ma 
Bawdtr  i  in  Dortet  War  Wik  Heia  Ton  quin ;  in  Surry  Rieh.  Gray  aad 
in  Berks  Sam.  Seiwood.  ;. 

Officianten  bei  der  Stewartry  von  Skotland. 

Secretar  ^Kammerherr:  Visc.  Keith.    Siegelbewahrer:  Bob 
Panda*.     4  Barone  der  Schatzkammer.      Generalsolicitor:  ö. 
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Cranston§.  4  Rapllne.  3  Aerzte.  S taatsr ä th e  :  Hm.  Argyle.  Graf 
EgUnton.  Graf  Caeeilit.  Graf  Lmuderdale.  Graf  Breadalbanc.  Graf 
ttefr.  Graf  Äo*/j#.  Graf  Moira.  Visa  jr*itJ».  Lerd  Kinnairs.  Lord 
.Dimde*.,  Brtkine.  Lord  G*'J<t<t.  John  Clrr*.  W.  A.  Cuningham. 
Charl.  Dundae.  W.  Detern.  Lord  Allawmy. 

Haushalt  der  Prinzessin  von  Wales. 

Ktamerhtrr:  Keppel  Craven.  Vicektmmtrhtrr:  Aat.  BulUr. 
S.Leger,  Ga.r  der  obem  eiste  rin:  Lady  Glenpervte.  4  Hofdamen. 
4  Ptfta. 

I 

D.  Hofstaat  der  übrigen  Prinzen,  Söhne  und  Neffen 

des  Königs. 

a )  des  Herzogs  und  der  Herzogin  von  York. 

« 

Controlcnr  «ad  Oberhofmeiittr:  Gen.  Rieh.  Grenville. 
Kimmerjaakir:  W.  Morihead.  H.  Bunbury.  Craufurd  und  Thom. 

Stepney, 

Sscretir  dar   auswärtigen  Corres  Bondens :    General  •  Major 

dt  Bude. 

Aäjntaatan:  Obrist  Upton.    Obrist  Armetrong.   Obriat  Cook.  Obrist 

Barclay.   Obrist  IVyndham.  Obriat  Stanhopt. 
Stallmaistar:  Caaxl.  Aegyll  aad  Gen.  Lieut.  W.  Wynyard* 
u  Hofdamen:  Lady  Smith  und  Lady  S penser. 

b)  des  Herzogs  von  Clarence. 

Scbatxmeister  nnd  Controleat:  Visa  Kelth, 

Unters  chattm  ei  ster:  Joho  Barton. 

4  Kammarjunkar.    aa  Kapline,  x  Stallmtiftar.  3  Aerzte. 

c)  des  Herzogs  von  Kenu 

Controleur:  Gen.  Lieut.  JVethermll. 

4  Kammer) unk« r.  d  Stallmeister.  1  Prirataecrettr.  12  ordentl.  nnl  !S 
anlserordentl.  KapUne.  6  Leibärzte. 

d)  des  Herzogs  und  der  Herzogin  von  Cumberland. 
Controleur:  Gen«  Rica.  Vyse. 

4  Kamaerjunktr.  5  Stallmeister.  1  Haushofmeister,  %  Hofjunkar.  4 
Paf  en.  16  Kaplsae.  2  Leiblrzte. 
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er)  des  Herzogs  von  Sussex, 

Cootro-feur:  JLord  Graves. 

4  Kammenunker  3  Stallmeister.   19  Kapitale,    l  Privateecrttir.  8  Lub- 
Ärzte. 

/)  des  Herzogs  von  Cambridge. 

8  Stallmeister.  17  Kapläne.  3  Leibärzte. 

#  » 

g)  des  Herzogs  von  Gloucester. 

Controlear  und  Secretar:  Edm.  Currsy. 
4  Kammer] unke r.  10  Kapläne.  3  Leibärzte. 

E.  Die 


d)  Orden  vont  blauen  Hosenbande, 


Gr  0  Tf  meiet  er :  Der  König. 

Hattert  Der  Prinz  von  TValts.  Der  Herzog  von  TorJc.  Der  Herz  toi 
Clarence.  Der  Herzog  von  Kent.  Der  Herzog  von  Cumberland.  Dtt 
Herzog  Von  Sussex.  Der  Herzog  von  Cambridge.  Der  Herzog  ton 
Gloucester.    Der  Kaiser  von  Rufsland.     Der  König  von  VrankrricK 

■  Der  Kaiser  von  Oesterreich.  Der  König  von  Preufscn.  Der  Konif  ton 
Spanien.  Der  König  von  den  Niederlanden.  Der  Kurfflrst  von  Hesitn. 
Der  Herzog  «von  Marlborough.  Der  Herzog  von  NorthumberUnd.  Der 
Graf  Chatham.  Der  Morq.  Salisbury.  Der  Graf  IVestmorelani.  D« 
Graf  Carlisle.  Der  Graf  Spencer.  Der  Marq.  Camden.  Der  Her»,  von 
Xutland.  Der  Graf  Hardwicke,  Der  Herzog  von  Beaufort.  Der  Marq. 
Abercorn.  Der  Graf  Pembroke.  Der  Graf  IVinchelsea.  Der  Merq. 
/orrf.  Der  Marq.  Hertford.  Der  Graf  Lonsdale.  Der  Marq.  WtlitsUj. 
Der  Herzog  von  .Rieft  monf.  Der  Herzog  von  Montrote,  Oer  Gr>i 
Moira.  Der  Herzog  von  Newcastle.  Der  Herzog  von  JVellüigton.  Dtt 
Graf  Liverpools.  Der  Visc.  Castlereag. 

Ordens prälat:  Bischof  von  IVinchester* 

Ordenskanzler:  Bischof  von  Salisbury* 

Kegictrator:  Dechant  von  ITindsor* 

Erster  Wappenkönig  :  Ii.  Jleard. 

b)  Der  Distelorden» 

Gr o  f  im eister:  Der  König. 

Ritter:  Herzog  von  Clarence.  s  Herz,  von  Gordon,  Graf  Poultt.  Gr»! 
Morton.  Herz,  von  Atkoll.  Graf  Cathcart.  Graf  Aberdeen.  Herr.  «» 
ßuccleuch.  Graf  £f  tinfeu/s,  Graf  Galloway.  {Traf  Abergcvinny,  l'ri 
Erskine. 
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Dekan:  Dr.  W.  L.  Brown*. 
Secr  etar:   G.  Dtmpster. j 


1.  . 


c)  Z?e?r  Patrikorden. 


Grof  e  meieter:  Der  König. 

Ritter:   Herzog  von  £*nf.    Ittrq.  Z>rog Ä*<f<r.    Graf  Carytfort.  Marq* 
Ormond.   Marq.  Conyngham.  Marq.  Waterford.   Marq.  Htadfort.  Graf 
Roden.     Marq.  £7^.    Graf  S/umno».    Gral  O'Neil.    Marq.  Thomond* 
Marq.  SZtgo.   Graf  ifnrwrfciZ/rr.   Graf  Longford. 
Ordens  prälat:  Lord  Primas, 
imler:    Erzbach,  von  Dublin. 
egittrator:   Dechant  von  Jfatrike. 
Secretär:   Fr.  John  Falkiner. 
Genealogist:  Stew.  Bruce.  < 
VYappenkÖnigj  Chicheater  Fottescue. 

d)  Der  Bathorden. 

GroTimeiiter:  Der  König. 

Brstet  Grofikrtm:  Der  Gen.  Feldmartchall  Herzog  von  Torft.. 
Brite  Klatee  der  Grofskrouze:   Die  Prinzen  von  Geblüte,  Herzog 
von  Clarence ,  von  Kent ,  von  Ct»m0*r!an<f ,  von  Cambridge  und  von 
Gloucester.    Adm.  Graf  Fmcrnt.    Gen.  Rieh*  Abercomby.  Adm.  Keith, 
Adm.  Warren.   Gen.  Clarke.     Adm.  Colpoys.    Gen.  Hutchinson.  Adm. 
Duckworth.  Adm.  Saumarez.    Gen.  Cool*.    Gen.  Cradock.  Gen.  JPa«« 
aar.    Feldmartch.  Wellington.    Gen.  Ludlow.    Adm.  Northesk.  Vice- 
admir.  Strachau.  Viceadmir.  Cocfcran* .  *  Yiceadm.  JTtfar*.    Gen.  Btfi/uL 
Gen.  Beckwith.  Gen.  Lieut.  Niddry.  Gen.  Lieut.  Spencer.   Gen.  Lieut. 
Sherbroke.   Gen.  Lient.  Bereeford.  Gen.  Lient.  Lynedoch.    Gen.  Liefert. 
HZ«.  Gen.  Lient.  Auohmuty.  Gen.  Lient.  Page*.  Gen.  Lient.  Comber- 
mere.  Sir  Berkeley.  Gen.  Nu  gen  t.   Gen.  W.  Keppel .  Gen.  Lient.  DorZ*. 
Gen.  Lient.  Cavendith  BentinK   Gen.  Lient.  XeZcA.    Gen.  Lient.  lowr/, 
CoZe.  Gen.  Lient.  Lord  Stewart.  Gen.  Lient.  üZope.    Gen.  Lieut.  CZ/n« 
ron.  Gen.  Lient.  Dalhouste.  Gen.  Lient.  W%  Stewart.  Gen.  Mej.  iWV<r. 
rojr.  Ad  mir,  Joung.    Gen.  Prinz  von  Oranien.  Admir.  Onslow.  Adm. 

Cornwalli».    Admir.  JtadrJOck.    Admir.  Curtte.    Gen.  Lient.  Anglesey. 

Gen.  Lient.  Brownrlng.    Gen.  Lient.  Calüett.    Gen-  Lient.  Maitland. 

Gen.  Lient.  Clinton.  Adm.  Montagu.  Gen.  Lient.  Abercromby.  Gen. 
M6j.  Colvillt.    Admir al  GamtXtr.    General  -  Major  Aempt.  Admirai 

Eamouth.  ,  * 

Civil grofe kreuze:  Hob.  Gunntng.  Graf  Malmeebury.    Lord  Hens- 

u7-  Graf  ßVhii worth,  Joi.  Bank*.  Arth.  P«g«f.    Phil.  Francis.  G.  H. 

ÄarZonr.    Vit«.  Strangford.    U.  WelleeUy.   Charl.  6Vuarf.    Graf  CZZ». 

«orrj. 

% 

•  •  ; 
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Ehrengrofikrenie:  Fürst  Schwanenberg.  Fürst  Blücher.  GrtI 
Barclay  Tolly.    Fürst  JVrede.    König  von  JVÜrtttmbtr  g. 

Zweite  Clane  der  C^mnindeqre:  17  Britten.  15  ton  der  Ortin 
diechen  Compagnie  und  iz  auswärtige. 

D  e  chan  t :   Der  Dechant  von  fVestminsttr. 

Genealogist:   G.  Nayler, 

WappcnkÖnig:  J.  P.  Cullum. 


Die  Heroldie. 

Graf  Marschall :  Hersog  ron  Norjolk. 
Depntirter:  H.  Th.  Howard  -  Molyntaux. 
Wappenkönige:  1s.  Htard.    G.  Harri  »on.  Ralph  Bigland. 
Herolde  zu  Windsor:   Townstnd.     ZuChester:     M.  Lrafe  2a 

Lancaster:    E.'  Lodge.    Zu  York:  G«  Nayler.    Za  Richmoad: 

9.  Hawk$rt  und  xu  Somit sett:  J.  Cathrow. 


in. 

HÖCHSTE  REICHS  WÜRDEN. 


Grofsri  chter  :  

Grofskanaler :  Lord  Eldon. 
Grolsscha tsmeis  t er:  ...... 

Präsident  des  Staataraths:  Graf  Harroteby. 
Gro  Ts  Siegelbewahrer:  Graf  IFittmoreland. 

Grofserbkimmerer:  .Lady  WHUughby  d'Ertiby  an«  die  Griff» 

ChölmondtUy. 
Depntirter:   Lord  Gwy&ir.  (3, 000  PI.) 
Grofsconne  table:  

Grolserbmarschallt  Hertog  von  NorfelK   Graf  TOB  Surry. 
GroXsa  dmiral :  
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IV. 

HÖCHSTE  ST AATSCO  LLEGIEN. 


A.  Der  Königliche  Staatsrath« 

Der  Prinz -Repent.  Die  Herzögt  ton  York,   ron  Clarence,  von  Zerit, 
von  Cumberland,   von  Sustex  ,  von  Cambridge  and  von  Gloucester. 
Der  Grofskonxler  Lord  Kldon.     Die  Erzbitch.  von  Tor*  und  von  Ar- 
magh.   Der  Grof  Harrowby,  Präsident  des  Staatsraths.    Graf  IVestmo- 
reland,  Lord  Siegelbewahrer.     Die  Hertüge  von  Richmond t  von  Bed- 
ford,  von  MarlLcrough  ,  von  Atholl,  von  Montros  e  und  von  IVelling* 
ton.     Die  Marq.  von  Cholmondeley  ,   von  Hsrtjord ,  von  IVlnchester, 
von  Buckinghnm,  von  Lansdown,  von  Stafford,  von  Salisbury ,  IVel- 
lesley ,  C 'amdin  und  von  Douglas.    Die  Grafen  von  Derby,  von  Pem- 
broke ,  von  Lauderdale,  von  IVinchelsea  ,  von  Elgin,  von  Carlisle,  von 
Shaftesbury ,   von  Aberdten ,  von  Tankerville ,   von  Macclesjield ,  von 
Harrington ,   Pitzwilliam  ,   ron  Moira,    von  Courtown ,    Spencer,  von 
Chat h am t  Bathurst,  Grosvenor,  von  Mount- Edgcombt,  von  Gary  sf ort, 
von  Liverpool,  von       Vincent,  von  Malmesbury,  von  DonaHghmore, 
von  Chichester,  von  Clancarty ,  von  Poeuis,  Orey,  von  Mulgrave,  Cath- 
cart,  lVhitwort,  Sheffield  und  von  Yarmouth.  Der  Visc.  CastlereaeK 
Die  Lordt  Somersett,    Campbell,    Chart.  Spencer,   Hob-  Spencer  und 
Cavendish-  Btntink.   Die  Visc.  Strangford,  Palmeretone,  Melville,  Sid- 
mouth  und  Granville,  der  Lord  Binning,  der  Viicounte  Morpeth,  der 
Lord    Oteulston,  der  Viscomte   Jocelyn,     die  Lords    Townsend,  G. 
TÄrTm*,    John  Thyr.ne  und  G.  Th.  Beresford,  der  Bischof  von  Lon- 
ton,    die  Lordt  S.  io/m,   Hotland,  Ardin,   TValsingham,  Carteret, 
Amhertt,    Grenville,    S.  Helene,   Glastonbury,   Teignmouth,  Hentey, 
Glenbervie ,  Rcdesdale,  Ellenbor ough ,  Erskine ,  Manner e  und  Stewart, 
der  Sprecher  .Charl.  Abbot,  Th.  Maitland,  J.  C  Villiers ,  W.  IVellcsley 
Pole,  Arth.  -Paget,  J.  Foster,  Th.  Steele,  Arch.  Macdonald ,  Jos.  Banks, 
J.  Tregor,  W.  Scott,  Th.  Grenpille ,  G.  Canning ,  W.  Dundas,  Charl. 
Th.  YorJcr,  W.  Grant,  Th.  iVallace,  Ch.  Bathurst,  W.  IVickham,  Ch. 
£ort£»  J»  B.  IVarren,  J.  H.  Addington ,  G.  Tierney,  N.  Bond,  Ev.vAv- 
pean,  J.  Manrfield,  W.  Drummond  ,  Ch-  Arbuthnot ,  J.  H.  Frere ,  Nie* 
Vansittart,  Reg.  Po/r  Carew ,  J.  Sullivan,  W.  Elliot ,  G.  Ponsonby,  J. 
Newport,  H  Pierepont,  Rieh.  Ryder,  J.  Nicholl,  D.  Dundat  %  Ch  ATarc- 
Tierr  Swffon,  J.  Sinclair,  J.  M'MaJion,  Hob.  Litton,  )tx.  J.  Robinson, 
W.  V.  Fitagemld,  Rob.  JVW,  Th.  Plumer ,  Gi**#,  ifafh  JEl/icf,  Al.x, 
Tnomion,  VV.  Hastingst  W.  Huskisson,  W.  Sturgts  Baume,  Ch.  Stuart, 
W.  ^am  und  Ch.  /iagof. 
Geheimechreiber:   Viec.  Chstwynd.  Georg  ChMtwynd.  Jajn.  Äw//rr. 
1  tttfterordentlicher,  8  Untergeheimtchreibtr, 
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B.  Geheimes  Cabinet  des  Königs« 

Mitglieder:  Der  QtoCsachetzmeifier  Graf  Liverpool*.  Der  Gtoltkui- 
ler  Lord  El  dort.  Der  Lord  Grofssiesrelbe  wahrer  Graf  Wcstmonlenl. 
Per  Präsident  de»  Staatsrat]»,  Graf  Harrowby.  Die  Staat tiecretirf, 
Vife.  Sidmouth,  Visc.  Castlereagh  u.  Graf  Bathurst.  Der  Kanzler  der 
Schatzkammer  YansUtart.  Der  Lord  von  der  Admiralität  Visc.  JtfW- 
vilte.  Der  Graf  Ton  Mulgrave.  Der  Kanzler  Ton  Lancaster,  Ca.  £«• 
fftstrxr.  Der  MttuwÜrector,  W.  W.  Pole,  n.  der  Präsident  deiRtckaca- 
kammer.  .  . 


C.  Ministerium* 

••• 

a)  F  in  anzdepartement. 

Brtter  Lo  rd  der  Schatzkammer  :  Graf  von  Liverpool. 
Kanzler  der  Schatzkammer  :  Nie.  Vansitt'art. 

aa)  Schatztneisteramt,    (Treasury  office) 

Exiter  Lord  der  Schatzkammer :  Graf  Liverpool.  (4,000  Pf.) 
Uebrige  Mitglieder:   Nie.  Vansittart,  W.  Fittgtrald ,  Berk. 

Vitc.  Lowthcry  CharL  Grant,  jeder  1,600  Pf. 
Secretariat:  Charl*  Arbuthnot  and  St.  Rumb.  Lushington. 

bb)  KonigL  Schatzkammer  (Excbequer  ofiice). 

ünteriehittmeiiter:  Nie.  Vansittart.  ( 1,9»  Pf) 
Auditor:   Lord  Grenville.  (4,000  Pf.) 
Erster  Schreiber:  J.  Fisher. 

Unter  dem  Schatzkammeramte  stehen:  1)  dai  Rentenamt  (contoütri 
annnity  office);  unter  dem  Auditor  2)  die  Untersuchung  über  ei* 
Bürgschaften  der  Ca s sirer,  3)  die  Lotterie,  4)  das  Zahlamt,  5)  **' 
Landtaxenregisteramt,  6)  die  königl.  Münze :  Vorsteher:  W&«> 
J.  James  u.  a.  v 

cc)  Zollamt  (Custom  House). 

Präsident:  F.  Luttrel. 

C  omraisaarien :  J.  Buller.    Gloc.  H'llson.   7.  Williams.  Hieb- 

Dean.    Snowdon  Barne.  H.  JLichmont.  W.  Boothbj. 
Secretär:   G.  Delaraud. 
Generaleinnehmer:  V.Laing. 
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dd)  Acciseamt  (Excise  office). 

1  s 

Presidenten:  M.  trhith  und  Rob.  Mchotji: 

Commistarien:  J.  L,  Olmiat.    A.  Phipp$.    £ord  S.ymour.  Alex. 

Campbtll.  B.  Sjdtnham.  W.  Manlry.  " 
Secretär:  Thom.  Burton. 

ee)  Stempelamt  (Stamp  office). 

Präsident:  Gilb,  ^rvill«  N/y7#. 

Commistarien:  l.Bindlej.    W.  R.  Sptnctr.    Vf.  Lak*.  B.  F.  Ä«f- 

for».  H.  Hallam  und  H.  Äouw/ie. 
Anwalt:  J.  ffanro». 
Secretär:   W.  Kapptn. 
Controleur:  Patr.  Brjdon*. 


ff)  General-Postamt  (General  Post  office.) 

Generalpoitmeitter ;  Gaaf  Chichnter  und  Maro,.  Salitburj ,  btide 

5,000  Pf.  '  *j  .  » 

Secretärt  Fr.  Freeling. 
Generaleinnehmer:  Tb.  JWortfoc*. 


b)  Departement  der  innern  Angelegenheiten. 


Erster  Staatssecrtär:   Visc.  Sidmouth.  (6,000 Pf.) 
U  n  t  e  r  s  e  c  r. :  J.  Bf  c*«*f  und,  J.  HiUj  Addingtoru 

Irelindiichei  Departement.    Kanaler:  W.  Tittj  Tittgerald. 
Secretär:   W.  D.  Dtlap. 

c)  Departement  der  auswärtigen  Angelegenheiten. 

Erster  Staatsseeretär:  yisc.  CastUriagh.  (6,000  Pf  > 
Untersecretäre:  "W.  Hamilton  und  Edw.  Coo*e. 

*   •    *       *  • 

Brittische  Gesandte  an  fremden  Höfen. 

r 

1 

Berlin:  G.  H.  Äorr,  außerordentlicher  Gesandter  u.  bevollmächtigter 

Minister.  G.  Sh.  Douglas,  Legationsiecret. 
Bern:  Straf  ord -  Canning ,  bevollm.  Min.    Ad&ington,  ad  iuterim. 
Constantinopel:  Rob.  Liston,  Botschafter. 

Dresden  :  J.  P.  Moritr,  au£*erordentl.  Gesandter.  Fr.  P.  Wtrry ,  Le- 

gationtsecretär. 
Floren»:  JLord  Burgher  sh%  anfierord.  Ges. 
**ankfurt  am  Main.  Fr.  Lamtt  aufs.  Gte, 
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Hamburg:   Alex.  CocUurHe,  außerordentlicher  Gesandter  bei  d» 

Hansestädten. 
Kiöbenhavn:  A.  J.  Fortttr,  aufs.  Ges. 
Madrid:  H.  WclUsUy,  Botschafter. 

München:  Fr.  Lamb ,  Get.  (auch  tn  Frankfurt).   Liontt  Rtrvty,  Le- 

gationssecr. 
Napoli:  W.  A*  Court,  aufs.  Gtt. 
Niederlande:  Graf  Clane  arthy,  Botschafter» 

Parti:  K.  Stuart,  Botschafter,  JLord  Fitsger,  Somersett ,  Letatieasftct. 
Peteriburg:  Graf  Cathcart  t  Bothschafter.    W.  Dunkan  Casamtyr, 
Legationssecr. 

JRio  Janeiro:  Edw.  Thornton,  aufserord.  Get.  H.  Chambtrlaln,  Gel 

Secr.  und  Gen.  Kons,  für  Brasilien.  Fr.  Forbet,  Legationssecr. 
Born:-  Pet.  Taylor,  bevollm.  Min. 
Schwerin:  J.  C.  Mellish,  bevollm.  Min. 
Stockholm:  Visc.  Strongford,  bev.  Min. 
Stuttgart:  Br.  Taylor,  aufserordentl.  Get. 
Teheran:  H.  IVillock,  Geschäftsträger. 
Tarin:  W.  Hill,  aufserord.  Get. 
Washington:  CharL  Bagot,  aufserord.  Get. 
Wien:  Lord  Stewart,  Botschafter.  Rob.  Gordon,  Legationsiecr. 

s 

Konsuln  in  fremden  Häven. 

Aegypten:   H.  Salth,  Generalkonsul.    Halab:  J.  aUrktr,  kg**** 

Skanderoun:   Stehp.  Maltaft,  Konsul. 
Algier:  H.  MaedonelL,  Generalkonsul. 
Alicante:  B.  Athy  ,  Konsul. 
Antwerpen:   Rob.  Ant*ley%  Konsul. 
A{orei:  VV.  Hard.  Read,  Konsul. 
Barcelona:  P.  Carry  Tupper,  Konsul. 
Bayonne:   S.  lt.  Jtnk in» ,  Konsul. 
Bilbao:  G.  Warrt,  Konsul. 
Bordeaux:   H.  Scott ,  Konsul. 
Brasilien:  H.  Chamberlain,  Generalkonsul* 
Bremen:   Colemann ,  Vicekontul. 
Cadiz:  J.  R.  Mathtwt,  Konsul, 
Cagliari:  F.  W.  Magnon,  Konsul. 
Carolina  und  Georgia:   B.  Moor*,  Konsul» 
Cartagena:   Patr.  JVilkit,  Konsul. 
Civitav  ecchia:   Charl.  Dennjt,  KonsuL 
Corsica:  Ad.  Palmtdo,  Konsul. 
Cor unna:  Rieh.  Allen,  Konsul. 
Dan  zig;   AI.  Gtbson  ,  Konsul. 
Dunkerque:  Th.  Foublanqut^  Konsul. 
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Faro:  J.  B.  Crispin ,  Rental; 

Fernain  bo co:  J.  Lerribritrt,  Konsul. 

Finne:  J.  Loire*,  Konsul.  Jos.  Lomet ,  Agent. 

Göthaborg:  Hob.  JVlse,  Generalkonsul. 

Genna:  J.  Stirling,  Konsul.  -  ■ 

Hamburg:  C.  MelUsh,  Konsul.  Chart.  JVsssslhorst ,  ViiekoninL 

Ha vre:   Aren.  Gordon,  Konsul. 

Heising©  r:   Charl.  Fenwyk ,  Konsul.  * 

Jonische  Inseln:  Sp.  Forgsti,  Resident. 

Ii  mir:  Fr.  IVerry,  Konsul. 

Kibris:   Ant.  Boniitiano  ,  Agent. 

Königsberg:  J.  Parkinson  ,  K  omni.  » 

Liftboa:  J.  Jeff  er  y ,  Generalkonsul. 

Lübeck:  Behnke,  Vicekonsul. 

Livorno:  J.  Falconer ,  Generalkonsul. 

Madeira:   H.  Veitsch,  Generalkonsul. 

Madrid:  J.  Mendt,  Generalkonsul. 

Mabon:   L.  C*  Har gravi ,  Konsul. 

Malta  und  Sizilien:    Fr.  Lindemann ,  Konsul, 

Marseille:   AI.  Turnbull,  Konsul. 

Maro  kos:   J.  Qresn,  Generalkonsul. 

Maryland:   W.  Dawson,  Konsul. 

Nantes:  'Tb.  W.  Richards,  Konsul. 

N  a  p  o  1  i :   H.  Lushtngton ,  »  Konsul. 

Newor|eans>  J,  Davidson,  Konsul. 

Nswyork:   J.  Buchanan,  Konsul. 

Niita:   Ritter  la  Calnea ,  Konsul. 

Nordamerica:  A.  5.  John  Baker %  Generalkonsul. 

Porto:  J.Crispin,  Konsul. 

Oitende:  Rieh.  Rochfort,  Konsul. 

Pat  rasso:   J.  Cartwright ,  KonsoL 

Philadelphia:  Gilb.  Robertson,  Konsul. 

Ragusa:  Tliom.  Thurner,  Generalkonsul. 

Rostock:  BrUmst,  Vicekonsul. 

Seieniki:  Fr.  Cham  and ,  Konsul. 

Teneriffa:  Gibb.  S.  Bruce  ,  KouiuL 

Triette:  Bdm.  Stanley,  Konsul. 

Tripoli:   W.  Vf.  Longford,  Generalkonsul. 

Tunis:  Rieh.  Oglander,  Generalkonsul. 

v»lencia:  Casp.  IVaring,  KonsuL 

Venedigs  Rieh.  Ben.  Hoppner,  Generalkonsul« 

Virginia;  Patr.  Savage,  Konsul. 
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!)  VonNordiffltrict:  Pinltnej ,  aulserordentl. 

2)  Von  Baden:   Langsdorf,,  Gesch&ftstr&ger. 

3)  Von  Baiern:   Hub.  von  Pfeffel,  Gesandter. 

4)  Von  Däaemttk:  Edm.  BourUy  auls.  Gesandter. 

5)  Von  Frankreich:  Marq.  von  Osmond,  Botschafter. 

t)  Von  Hanover:  Graf  Münster ,  aufserord.  GesandUr  und  btrtli«. 
Minitter. 

7)  Von  den  Hansestidten:   Colqhoun  ,  Generalkonsul« 

8)  Von  Kurhessen:  Fr.  t.  Dörnberg,  aofterord.  Ges. 

9)  Von  Hciiint   Langsdorf,  Geschf  f  tsträger. 

10)  Von  Meklenborg-Sch  wer  in:   Dittmann,  B> 

11)  Von  den  Niederlanden:  v.  Fagsl,  auft.  Geo, 
i2VVon  Oesterreich:   Füret  Ksterhaxj ,  Botsch. 

13)  Von  Brasilien:  Graf  Patmslla  ,  auf«.  Ges. 

14)  Von  Prenf ten:  von  Humbold,  aufs.  Ges. 

15)  Von  Ruf  sland  :  Graf  v.  hieven,  Botsch. 

16)  Von  Sardinien:  Graf  $.  Martin  sT* Aigis,  aufs.  Gtf. 
1;)  Von  Schweden:  J.  Engeström,  Geschäfts  träger. 

18)  Von  beiden  Sicilien:  Graf  Ludolph  der  Vater,  anXstroriint* 
Gesandter. 

10)  Von  Spanien:  Ilerz.  von  8.  Carlos,  Botsch. 
fo)  Von  Württemberg:  von  Xeuffsr,   auf«.  Ges. 


d)  Departement  des  Kriege  und  der  Colonun. 

Erster  Secretär:   Grs!  Bothurst  (6,000  Pf.). 
Untersecretire:   H.  Bunbury  und  H.  Goulboum. 


Untere  Ministerialbehörden. 

1)  A  1  i  e  n  Office.  Schreiber:  Benj.  P.  Cappsr.  A,  H-  Tri* 
msr  und  W.  Hughes. 

2)  Staatsarchiv  (State  Papers  Office).  Archivar:  John  Br** 

3)  Siegelamt  (Signet  Office).  Siegelbewahrer:  Die  $w»' 
secretäre.  Erste  Schreibert  Brook  Taylor,  W.  H.  B.  Bert"*» 
.1.  Gage,  Tb.  M.  Powtet. 
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D.  Sonstige  hohe  Regierungscollegierj, 
d)  Rath  für  Handlung  und  Colonien. 

Prfsident:  Graf  Clane  er tf. 

Zweiter  Präsident:   Fr,  J.  Robinson. 

Mitglieder:  Der  Lord- Kanzler.  Der  Ersbiscfc.  frön  Canterbury.  Def 
srste  Lord  von  der  Schatzkammer.  Der  erste  Lord  von  der  Admirali- 
tät. Die  ersten  Staatssecretlre.  Der  Kanzler  der  Schatzkammer.  Der 
Sprecher  vom  Unterhante.  Der  Kanzler  von  Lancaster.  Der  Kriegs« 
Zahlmeister.  Der  Schatzmeister  bei  der  Marine.  Der  Mflnzdirector« 
Die  Irischen  Staatsse cretäre.  Lord  Campbell.  Lord  Glastonburj.  Graf 
Wbitworth!  J.  Mcholl.  Lord  Bedesdale.  Graf  Sheffield,  Jos.  Banks. 

Stcritäre;  Visc.  Chstwjnd.  Jos.  Butler.  . 

t  i 

«. 

b)  Rath  für  die  Indischen  Angelegenheiten. 

« 

■ 

Präsident:  Visc.  Caetlersagh. 

Mitglieder:  Graf  Bathurst.    Visc.  Sidmouth.    Grat  Liverpool.  Nie. 

Fansittard.    Lord  Teignmouth.  Th.  JVallace.    Visc.  Lowther*  3.  Sul*  \ 

l/t»orc.  Lord  Apslej.  Lord  Binnlng.  W.  8i»  Bourns. 
Secretirt  Th.  Peregr.  Courtenoy. 

c)  Geheimes  Siegelkabinet  (Privy »  Seal), 

Lord  Geheimer  Siegelbewahrer}  Graf  )Vsstmoreland. 

Irste  Schreiber:  Rieh.  GrtnvtUe.   W.  Jfane.   J.  Maedonald,  J.K. 

Carte*.  ,  , 


V.  HÖCHSTE  JUSTIZCOLLEGIEN. 


A.  Kanzleigericht  (Court  of  Chancery)* 

Orofsltanzler:  Lord  Eldon.  - 

Kaasteidirector:  W.  GranU 

Vicekanzllr:  Th.  P lumer. 

Gtneralrechnnngsführer:  Mir.  Schmidt. 

Kasters  of  Chancery:   3.  Simeon.     3.  Campbell    ff.  Paol 

ford.  3.  Springett  Harvey.  Sam.  Compton.  Hob.  Steele.  Charl«  Tfiom» 

«o/s.  W.  Aissandtr.  3.  Stephen.  Je*«  Jnfcyfl. 

f  f  * 
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Von  demitlben  hängen  ab:   a>  Crown  Office.    b)  Sit  cleri*  otScr. 

e)  Hegitter  office.  d)  Exuninerioffice.  e)  Commissioners  of  Bankrau 

f )  Corporation  of  Curiitori.  g)  J-ord  Chancellors  of&cers  u.  a.  m. 

B.  Gerichtshof  der  königL,  Bank  (Court  of  Rings 

,  Berich). 

Präsident:  Lord  Elltnoorougn  (4,000  Pf.). 
Richter:   J.  BegltJ.   G.  L.  Holrojd  (jeder  3,000  Pf  ). 
Kronfiskal:   E.H.  Lushington. 
Zweiter  Altarney:  H.  Sarlow. 

l 

C.  Gerichtshof  der  gemeinen  Processe  (Cdutt  of 

Common  Pleas), 


Präsident:  Vicary  Gibbs  (3,300  Pf.). 
Beisitter:  Rod.  Dallas.  J.  AUan.  Charl.  Abbot. 

D.  KönigL  Schatzkammergericht  (Court  of 

Exchequer). 

K ansier:  Nie.  Vansitiart. 

Lord  •  Chief  -  Baron :  Alex.  Thomson  (5,500  Pf.). 

Beisitzer:   Rob.  Graham.    Q.Wood.    Rieh.  Richards,  jeder  3,00)  tl 

Cnriitor  -  Baro  n  :   Fr.  Matcrts. 

Unter  dem  Schatxkamniergerichte  stehen:  a)  Pias  •ß»** 
b)  Exchequer  office  of  Pleaa.  c )  Die  Richter  für  Wales,  d)  Dtt 
Rath,  e)  Oer  heriogl.  Hof  von  Lancaster.  f )  Der  pfalagrifhche  Ü«J 
von  Lancaster.  g)  Der  pfalzgräfliche  Hof  von  Darhain,  hy  Derpttw* 
gräfliche  Hof  von  Chesjer.  i)  Der  Marschaus bof.  t)  Der1  Hof  res 
YYtsminster.  < 


VI.  KIRCHENSTAAT. 


.  Die  hohe  Geistlichkeit  vom  Brittischen  Reiche  ist  bereits  bei  aeftP«' 
lieraente  aufgeführt.  Kirchliche  Gesellschaften  giebt  es  ift  kW 
Die  vornehmsten  darunter  sind: 
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4)  Corporation  of  the  Sont.  2)  Aaaivenary  of  tut  Som  of  dt  Cltrgy. 
3)  Society  for  promoting  Chriatiaa  Knowledge.  4)  Society  for  Mala« 
taiaing  Edticatiag.  5}  Tho  Ende*aroar  Society,  d)  Society  for  miftioat 
to  Africa  oad  the  East.  7)  Society  for  the  eappreation  of  Vit. 

v 


* 

•- 

VII. 

WISSENSCHAFTLICHE  ANSTALTEN 

IN  ENGLAND. 


A,  Akademien. 

ö)  König!.  Akademie  der  Wissenschaften. 

Patron:   Der  König. 
Präiideat!  Jos.  Banks. 

IWth.  W.  Allen.   Charl.  Blagdin.  XV.  Blake.    Charl.  Burney.  Biichof 

von   Carlitle.     Graf  Charlevitte.  Taylor  Combe.     D.  Oiddj.  Ever. 

Borne,  J.  Horsburgh.  S.  Lyons.  Alex.  Mar  est.  Graf  Morton.  Th. 
MurdocÄ.  J.  JW.  Graf  SrtMr*.  II.  iFarburton.  W.  Ch.  I^WIs. 
W.  l/^Ä*  jrollaston.   Th.  Toung . 

<    £)  Sonstige  Akademien. 

I)  Society  of  Aatiqnaritf.  2)  Soc.  for  the  Bacoor.  of  Arte,  Maaufacture» 
and  Conmtrce.  3)  Roy.  Acod.  of  Arts.  4)  Soc.  of  Bngraver«.  5)  Soc.  of 
Paintere.  t)  Medical  Soc.  71  VVterinary  College.  8)  Board  of  agrical- 
tnre.  91  Brit  Soc.  for  Bacouragiag  the  Fiiheriei.  10)  Geological  Soc« 
11 )  Philotopbical  Soc.  w)  Entomological  Soc.  13)  Roy,  IaetituCioa. 
if)  Linneaa  Soc.  1$)  Mathematical  Soc.  16)  Horticaltaral  Soc.  17) 
Med.  and  Chirnrg.  Soc.  18)  Boy.  College  of  PhysieiAa,  1523  gelüftet 
>9>  Soc.  of  Apothteariee  n.  a. 

♦ 

B.  Universitäten. 

a)  Universität  Oxford 

Ka«*ler:   Lord  Crenville. 
°bersteward:   Lord  FMon. 
Vic«kaniUr:    Th.  Lee. 
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Proricekantler:  Whitt.  Landon.   J.  CoU.   Trodih.  Holsen.  G.  W. 

CarfttorindcilDKtoQiiicheu  Thutrrt:  Whitt.  Laufen.  Hi& 
Marlow. 

Collegien:  i )  Uni  vereity ,  gestiftet  87».  2)  Bellioi,  fett.  1362.  3)  Mir« 
ton*  1274.  4)  Bieter,  131«.  5)  Oriel,  1335.  6)  Königin,  1340.  71  Hesel, 
1386-  8)  Lincoln,  1427.  9)  Aller  Seelen,  1437.  10)  Breteooie ,  1509.  ir| 
Corpas  Christi,  1516-  n)  Magdalene,  1523.  13)  Christliche  Kirche,  ig:. 
14)  Dreifaltigkeit,  1&55.  15)  S,  Johns,  1557*  16)  Jesus,  1571.  17)  WaoJun, 
1614.  "  18)  Pembroke,  1600.  19)  Worcester,  1714.  20)  S.  Mary  Hall,  i& 
ai)  Magdalene  Hall,  i486.  2i)  New  Inn  Hall,  14&  23)  S.  JUbaa  BtH* 
j#7  and  24.)  S.  Bdmuad  Hall ,  1559. 

'    b)  Universität  Cambridge.  ß 

Kantler:  Her«,  von  Glouasttr. 
Obersteward:  Graf  U  Ortwick r. 
Vicek  antler:  J.  Kay*. 
Rätht:  Serj.  Um    Joe.  LHtlUolc. 

Collegien:  1)  Peter  House,  gestiftet  1257.    a)  Cläre  Hall,  13* 
FembrOke  Hall,  1343.    4)  Körper  Christi,  1351.   5)  Dreifaltigkeiuhelle, 
1350-    6)  Gonvilard  Cajus,  1351.  7)  Königs,  1441.    g)  Königin,  14* 
Catherine  Hall,  1475.    10)  Jesos,  1496.    11)  Christa,  1505.    12)  S.  Joat', 
1509-    13)  Magdalene,  1519.    14)  Dreifaltigkeit,  »546»    j£)  Bmanael, 
16)  Sidaej  Sdssex»  1598  and  17)  Powniag,  1300. 


VIII. 

LANDMACHT. 
A.  Militärbehörden.  Generalstab* 

Kniegs-  und  Kriegs zahlamu 

Kriegs  iecret*r :   Visc.  P  almerttone . 
Pepntlrter  Kriegesecretir:   W.  Mtrry. 
Kriegs  lahlmeister;   Charl.  Long.  Fr.  J.  Hobinton. 
Generalrechnanglführer:  Aug.  Bradshow. 

Generalstab. 

General  en  Chef:  Henog  von  Xorfu 
Genera  lad  j  uta  nt:   H.  Calvert. 
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B  e n •  r  o.  1  q  Ufr r ti e ratii  ter:   JVilloughby  Gorion. 

■ 

Gintrilmaiterangicomaiiitr;  G.  Aust, 
Krieg •  ri chter  :  Ch.  Manner*  Sutton. 

Generali  napector  der  Bef estlgaagoa:   Qothcr  Min. 
Generalapotheker:   G.  Garnier. 
GtnertlkapUu:  J.  Owen. 
Gen  «ralwtfiamiii  ter:  Dighby  Hamilton, 
Hierzu  der  Medicinalitab  (Gen.  Direct. ;  tfGrighr),  das  Baraktaajnt, 
die  übrigen  Armeerertorgungszweige,  da»  hohe  Militärgericht  ,  da* 
k3n.  Militarcollegium,  die  Armceagenten  a.  t.  w. 

B.  Generalität, 


FeldaaareehMlle:  Hers,  von  York %  General  en  Chef  aller  Brittie eben 
Trappen.  Hera,  von  Kent.  Hers«  von  Wellington.  Her«,  von  Camfttr. 
land.    Hera,  von  Cambridge» 
Generale:    Charl.  Marq.  von  Drogheda.    Alex.  Maitland.    H.  S.  Joftn. 
G.  Osborn.  W.  Gordon.   Graf  Harcouri.   GraiCar  hampton.  Tb.  Bland . ' 
Fr.  Buckley.   Rieh.  Grenville.     Graf  Suffolk.    J.  Ch.  Norton.  D.  .Dan- 
«*«*.   Hob.  Abercromby.  J.  Coates.  Alur.  Clarke.  S.  üfulr«.  Graf  L/nrf- 
«y.  J.  St.  Denham.  Th.  Carletan.   Cav,  Lfe/rr.  Alex.  Graf  Balcarrat. 
C.  Cuyler.  Graf  Harrington.    Nisb.  Balfour.    Bdm.  JTtrqenr.   Fr.  Graf  * 
Moira.     Edm.  Fonning.    H.  Johneon.    J.  IVatson,    Lord  Muncaster. 
£.  Gwyn.  Rob.  Moree.  Hera.  v.  Glouceeter.  Rob.  Üohfcia.  J.  Balfour. 
J.  ZJaJf..   Graf  Mulgrave.    Gr.  Blaekeney.  P.  A.  Irving.  Lord  Harri». 
Rieh.  Krtr     Graf  CaxAcorf.    B.  TerZWoa.    H.  Dal  rumple.   G.  Fer»r>. 
7.  Floyd.  O.  de  Lance y.   A.  Far rington.  A.  J.  Drummönd.   Graf  JBrie!- 
gVwarrr.  Ell.  /*ä***r.   W.  Maxweih   Graf  P*m*re*r.    Graf  CÄalAam. 
Alex.  Ctmpbell.  W.  Morshead.  Fr.  Vundat.   a1.  Jlo/r.  Fr.  Needham. 
H.  Pigo«.   G.  Bernard.  G.  Nugent.  J.  Barclay.  R.  Stuart.  W:  Keppel. 
Lord  Hutchinson.    J.  Hamilton.    AI.  Ä*x%     Ch.  Hostings,  Rob.  Jtfaa- 
a#r#.     W.  Lostut,     O.  Nicole.     A.  Mtrcer,    G.  Hewitt.    Fh.  Martin. 
Byre  Coote.  Hera.      Rto&mond.  J.  A.  üforrta.   W.  «[.  Arabin.  G.  Don* 
X  Fr,  Cradock.    Lord  Fiter oy.    N.  Ch.  Burton.     R.  R,  Jfllford.  E. 
Morrison.  Ch.  AfgiU.  Th.  Garth.  V.  Llo/rf.   Graf  Rojly».  A.  C*n>#L 
J.  Dutteaus.    J.  Dicktort.    J.  Money.    Th.  Murraj.    G.  Beckwith. 
Th.  Aofrerf«.  Graf  Ludiow.  Graf  Cavan.  EL  Baind.   Fr.  S.  JeÄn.  Lord 
Somertett.  J.  Detpard.   W.  IVemjft.  Prinz  Oranien. 
203  Gcnerallieuteaante.    296  Generalmaiort.    370  Ob  ritten-    889  Obrirt- 
Üentenante.  996  Majore. 
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IX. 

SEEMACHT. 


A.  Admiralitatßcommission. 


■  %  - 

Lerdieomninlr«:  Visc.  Melvillet  Präsident. 

Mitglieder:     Viceadmir.  York*.    Contreadm.  Hope.,    G.  frarrttUa» 

J.  Osiorn.   Contreadm.  I.ord  Paulet.   Barr.  Pope  Blachford. 
Ente  Secretäre:   J.  TVtls.  Croker. 
Zweiter  Secretar:  J.  Barrow, 


B.  Admiralitätsgericht* 


i 

Richter:  W.  Scott. 

Generaladrocat  des  Könige;  Chr.  k\ooinson$  der  Adttirftli- 

ttft:   J.  H.  Arnold. 
Admiralitltirath:  Th.  Jervie. 
Ad>u  i  ralität«anvralt:  Ch.  Bicknell. 

* 

C.  Schiffsamt. 

Centrolenr:  Th.  Bjam  Martin. 

Oberaufseher:   H.  Peake.   Jos.  Tacker.    Rieh  Sfppingt. 
Commissire:   H.  Legge,   R.  Bouverie.    J.D.Thomson,    K.  G.  MM' 

leton.   E.  Stewart.   Pete.  Fräser,  J.  Bowen. 
6ecre|är:  Nelson. 

D.  Zahlamt 

Zahlmeister:  C.  A.  C.  Stapylton* 

E.  Admiralität» 

Admiral  der  Flotte:  Herz.  ▼.  Clarenee. 

I)  Rothe  Flagge. 

Admirale:  Ch.  Ogler.  Graf  S.  Vi ncent.  Rieh.  Orulow.  Benj.  Coli**11' 
W.  CornwalUt.  W.  P.  Williams.  J.  Co/poyr.  G.  Montag*.  Vi*. 
XrilA.  J.  i>*f©tt.  Lord  Äerfrfoc*.  Rog.  Curr/e.  J.  Hriwy.  B.  »o«»- 
JJIf*;/,.  A.  Gram*.  J.  Prssgott.  Th.  o>ry.  J.  ÖreV.  W.  loung.  U** 
Gemfrirr.   Ch.  M.  PoJr. 
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Vice  -  Admirlle:  J.  Ch.  Purvis   Th.  Jbn#r.  W,  D ernst l.  W.  tVol- 

aeley.    J.  ManUj.  .  G.  Muwray.    Alex.  Cacaran*.    J.  Markham.  H- 

dTRsterre  Darby.    E.  Bowater.    G.  Palmer.    W.  EJfington.  3+,Alms. 

£.  Harvey.  H.  iW**.   J.  Wfli*.  Aich.  Grindall.  G,  Martin.  J.  Sfra- 

chan.  W.  Sidney  Smith.  Th.  Sotheby.  J.  Soliahk.  M«  de  Courcy.  Herz. 

v.  Bouillon.  J«  Hunter» 
Contra  •  AdmirSle:  Fr.  Fayerman.    Graf  Galloway.     Th.  Fr.  Free« 

mantle.    Fr.  La  forty.    Ph.  Ch.  Durham.    J,  PtlUu>.    AI.  Fräser.  B. 

Hallowell.    G.  J.  Jionr.    L.ord  Beauclerk.   W.  T^/ar«       Nie.  Marti*. 

Th.  B.  Martin.  J.  Lawford.    Fr.  Sotheron.    Th.  IVolley.   W.  J.  7/©^r. 

Lord   PauUU.    Ch.  W.  Paterson.    G.   Cockburn.    1h.  Surridge.  8. 

Hood  Lintee.    J.  Carptnter.    Rob.  Sarton.    Graham  Moore,  Math. 

ö)    JVeifse  Flagge. 

Admirila:  W.  Swiney.  Ch.  Bd.  Nu gent.  Ch.  Pom  Hamilton.  J. 
Halloway.  G.  Wilson.  Ch.  H.  Knowles.  Th.  Pahenham.  J-  Hawkine 
IVhitshed.  Arth.  Kempe.  J.  Th.  Duchmorth.  -  Rab.  Calder.  G.  Cr. 
Berkeley.  Th.  *PV«f.  J.  Douglas.  P.  Aplin.  H.  Savage.  Richard 
Bickerton,  G.  Beuten.  Rob.  Montagu.  J.  Ferguson.  J.  Börlas* 
IVarren.  - 

Vioe  -  Admirfile:  Ch.Stirling.  Fr.  Pender.  H.  Nieholls.  H.  Sa- 
wyer.  D.  Gouie*.  R.  Goodwin  Keats.  Rob.  Devtreux  Fancourt.  B. 
Buller.  Rob.  Stopfort.  M.  ÄoMnron.  Th.  JU»*JI  SJiit/err.  Fr.  Pici- 
jnorr.  J.  Dükes.  Tb.  Folry.  Ch.  7>J*r.  Rob.  I raison.  M.  Dixon. 
G.  Losack.  Th.  Bertie. 

- 

Contra  -  Ad  mir  Sie:  J.  Hanwell.  H.  W.  Baynfun.  Fr.  Farrington 
Gardner.  Richard  JC/n*.  E.  Grifßth.  E.  Jam.  Foo/a.  Richard 
Peter  Halkett.  W.  Bedford.  Fb.  IVilkinson.  Ch.  £.  Fleming.  Ch.  V. 
Penrosa.  W.  Hotham.  G.  II.  Steffens.  Pultney  Malcolm.  Vi.  Nowell. 
J.  Btesett.  J.  Clemens.  J.  Gore.  J.  liarvey.  H.  Hotham.  Dudle y  Pa- 
ter. Home  Popham.  Joe.  Bowley.  £.  Codrington, 

3)   jBZane  Flägge. 

Admirila:  B.  7>rrrf  Smith,  th.  Macnamara  JlusseU.  H.  Trollope, 
Billy  Douglas.  1.  fVickey.  J."  FiM.  J.  Knight.  E.  Thornbrough.  G. 
Camaatlf.  J.  Saumarez.  Th.  Drury.  Albern.  Ärff*.  Graf  Northask. 
J.  Vashon,  Lord  Exmouth.  J.  Coffin.  J.  Aylmer.  Sam.  Osbern.  Rieh. 
Ifcfer. 

Vice-Admiralt:  Bowle y  Butte  el.  W.  £u*r.  J.  G.  Manley.  J.  Or« 
*orn.  B.  Ciawley.  Gh.  Boyles,  Th.  Williams.  Th.  Boutde  n  Thompson. 
J.  Laugharne.    Vi.  Hargood.  J.  Ferrier.    Incledon  Bury.  Rob.  Moor» 
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Ck.  Hamilton.    H.  C«rro*.    W.  tan».  W.  WatüaL  L. 

Ol.  Otborn*.    H.  Burrard  NiaU     J.  Sydn.  YorA*.    Arthur  iUj« 

l#*i* 

Contre  •  AdmiraU  :   G.  Parker,     Rob.  Plamptn.  E.  Ltveton  Gover 
H.  Blockwood.    J.  Erskine  Douglas.    Viae.  Torrington»    Mo/s  Donrtl/, 
S.  J.  i>oar  Beres/ord.   H.  Lidgbird  Ball.    Th.  Byira.  Th.  Qomelin.  Ck 
Rowlty.  S.  J.  Billard.     Hob*  Kollts:    W.  £eek.  D.  Hilm*.  J.  Yointf. 
•J.  Macnamara.    Don.  Campball.    Heb.  fPmllar  Qtway.    J.  W.  $ire»« 
r.  W.  £at*f>t,  B.  *W/< 


Admiril  der  Flotte:  Her«.  Clartnce. 
Vice  - Admiral  von  G  r  o  labri  t  ta*i  e  n  i  W.  CoriM*elH#. 
Contre  -  Admiral  t.  Groiibra  Admir.  W.  Toung. 
Vice  -  Admiral  r.  Skotlaad:  Gr.  C*thc*rt, 

10  aalgediente  Admirale,  &2  Cepitäne  ron  der  Flotte,  Boa  Commaniturt 
5:875  Lieutenante ,  «0  Mattere* 


X. 

LORD  •  LIEUTENANTE  ÜND  SHERIFS  IN  ENGLAND 

UND  WALES. 


A.    In  England. 


I)  Bedford.  Lor  d  -  Lieut. :  Graf  v.  r/*j>#r  Qifery.  SKeraft 
rieh  Br  andre  th. 

t)  Berk«.  Lord  - Lieut.:  Gral     Radnor.    Sherif:  Kick.  Powiett 

Wrif  lue  Brnyon.  t 
5)  Bocka.    Lord -  Li etit.:  Marq,      Buckingham*  Sherif:  X*on 


4)  Cambridge.    Lord  -  Lieut. ;  Gr.  r.  Hardwiake.    .Sherif:  J«*" 
Whilby  quintin. 

15)  Cbeater.  Lord  »  Liettt. :  Graf  r.  Stmmforl  %V  fKmgrtngtan.  Sa» 
r  i  f :  »am.  Adltreej. 
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4)  CornwalL  v  Lord  -  Lieut :  Graf  r.  Mount  Edgcombe.  Sherif? 
Aricott  Dnrry  Molesworth. 

r>  Corabtrlmd,'  Lord  -  Liefet.}  Graf     Lontdeü/.  Shcrrf:  WÜ- 
heim  Brown.  .    •  1  ♦   ,  ■ 

8)  Derby.    Lord  -  Lieutenant:  Herzog      Dtvontkirr.  Sherif: 
John  Peel. 

9)  Deron.  Lord  -  Lieutenan t:  Graf  Fortescue.  Sherif:  Arthmr 

Chichester. 

10)  üontt.    Lord  -  Lieuten.:    Graf  Dfg by.    Sherif:  John  Her- 
bert Broume. 

11)  Durban.  Lord  -  Lieutenant :  Qnl  r.  Darling  ton.  Sherif: 
Ad.  Atkno.  , 

—  Cuit.  Rot,    Lord  -  Lieutenant:    Bitchof      Vurham.  She- 
rif: vacat. 

ta)  Bitex.  Lor  d  -  Lieuten. :  Lord  Braybrooke.  Sherif:  Xftcholae 
Pearce. 

13)  Gloucetter.  Lord  - Lieut.:  Herzog  t.  Beemfort.  Sherif:  Da- 
niel John  NibUtt. 

14)  Hereford.    Lord*  Lieut.:   Genf  r,  Sherif;  KingemiU 
Bvane. 

15)  Hartford,  Lord -Lieut,;  Marquif  t.  Smlltbury.  Sherif:  Da- 
niel Gilt*. 

16)  Huntington.  Lord-Lient.:  Herzoge.  Manchester.  Sherif: 
John  Whitby  Quintin. 

Vfy  Kant.    Lord  -  LiOuteaant;  Jdarqoie  ContoY».  Sherif:  Aler. 
Evelyn. 

i&)  Lancatter.    Lord-Lient«:  Graf      Dtrby.    Sherif;   le  Gen- 
dre  Stärkte. 

je)  Leicotter.  Lord-Lient.:  Herzog  ▼„  Jtetfajta*.  Sherif:  Char- 
it Wilh.  Poehin. 

to)  Lincoln.  Lotd -  Lieutenant:  Graf  BrownUw.    Sherif:  Ne- 
vila  King. 

tl)  Middleter.  Lord  -  Lieut.;  Her*  t.  Xortland.  Sherifr:  Tho- 
toat  Meli-  John  Thon.  Thorp. 

92)  Monjnouth.  Lord  •  Lieut.:  Bert.  t.  Beaujori.  Sherif:  Heinr. 
Protheroe. 

25)  Norfolk.     Lord -Lieut.:    Lord  Sufßcli.    Sherif:  Siggitm. 
Trafford  Southwell. 

24)  Northern p ton.    Lord  *>  LiU*Ut. :  Martj.  ▼.  tiorthampton,'  She- 
rif: Jan.  Lunghmm. 

25)  Ä ortham b erland.    Lord- Lieut.:  Herz.  ▼.  ftorthumberlani. 
Shcrif:   Matth.  Bsll. 

?6)  Nottingham.    Lord -Lieut.:  Herzog  r.  N  euren  st  le.  Sherif* 
Hob.  IUve  Mromley. 
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37)  Oxford.    Lord  -  Lieut.:  Hen.  t.  Mathe  reu  g h.    Sherif:  Johi 

Phillips. 

SS)  Rutland.    Lord  -  Lieut. ':  Gtmf  r.  WinehiUta.    Sherif:  Johi 

Cole  Gilton. 

20)  Shrop«hire.    Lo  f  d  -  Lieu  t.:  Graf     Powis.    Sherif:  Taom. 
John  Tyrwhitt  Jen/*. 

30)  Somenitt.    JLord  -  Lieuten.:  Graf  Peulett.    Sherif:  John 

Gooäford. 

31)  Southamp  ton.  Lord  -  Lieut.:  Graf  y.  Malmesbury.  Sherif: 
John  Merant. 

32)  Stafford.    Lor  d  -  Lieutenant :  Graf  Talbit.    Sherif:  John 

Smitu. 

—  Cusr.  Rot.    Lor d  -  Lieuten.  :   Marquit        Stafford.  Sherif: 
▼acat. 

3$)  Suffolk.  Lord  -  Lieuten. :  Hera.  v.  Gräften.    Sherif:  Chtr- 
lee  Blois. 

34)   Sürrey.    Lord  •  Lieut. :    Viicount  Middleten.     Sherif:  Ben}. 
Barnard. 

36)  Sauer,    Lord*  Lieut.:  Herzog  t.  Riehmond.    Sherif:  Juaet 

Ingram. 

—  Tower  •  Hamletf.    Lord  -  Lien  t. ;   Graf  r.  Metra.  Sherif: 
▼acat. 

36)  Warwick.  Lord  -  Lieuten, r  Graf  ▼.  WTarmi&k.  Sherif:  WiJ. 
heim  Helbeeh. 

37)  Wettmorland.  Lor d  •  Lieut. :  Graf  ▼. LendsdaU  Sherif:  Graf 
t»  Thanet. 

38)  Welte.    Lord  -  Lieuten.  :    Graf  ▼.  Pembraka.    Sherif:  John 
Hussey.  t 

39)  Worceeter.  Lo rd  -  Lieuten. :  Graf  e,  Ccvsniry.  Sherif t  Je* 
$ e  ph  Lra. 

40)  *  ork  -  Eilt  -  Riding.   Lor* -Lieut.;  GrafT.V 

I  Sherif:  R# 

 Weit-  Riding.    Lord  -  Lieutenant*   Graf  I     Q^  Qgim 

Fitzwilliam.  f  ^' 
 North  -  Riding.  Lord  »Lieutenant:  Hart.  J  ' 

v.  Letds.  J 

*  ■ 

I 

B.    In  Wales. 

O  Angleeey.  Lord-Lieut.:  Marquii  ▼.  AngUsey.  Sherif:  Joaa 

Prict. 

Brtcon.    Lo  rd  -  Lieuten. :  Henogr.fi/aw/or/.    Sherif:  El- 
vrard  Ken  dal. 
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3)  tardigan.    Lord  -  Lieat. :  Thomas  Johnes.    Sherif:  Thoinas 
Lloyd. 

4/  Caravarthan.     Lord  -  Lieut. ;   Lord  Dyneoor.    Sherif:  John 
Colby. 

Ctmarvon.  Lord -Li  tttt.:  Vitconnt  Bulkiley.  Sherif:  Tho- 
mas Burrowt».  % 
t)  Denbigh.    Lord-Lieut.:   W.  W.  fPjnn,  Baron.  Shorif:  Ed- 
ward Edwards. 

7)  Flint.  Lord- Heut:  Graf  Grotvenor.  Sherif:  John  Selisbnry 
Ploixi  JaJirfrjiry.  * 

8)  Gla  morgen.    Lord  -  Lieut.:  Marqoia     J9urr.    Shorif:  Aich. 

John  Hill. 

9)  Marioneth.    Lord -Liaut:  War.  Willi.  JKynn,  Baron.  She- 
rif:  John  Davitt. 

xo)  Montgomary.    Lord-Liout.:  Graf  t.  Powis.  Sharif:  John 
Arthur  Lloyd, 

11)  Ptmbroke.    Lord  -  Lieut.:  Lord  Miljord.  Sharif:  Heinrich 
Mathtat. 

12)  Radnor.    Lo r d  •  Li antenan t:   Lord  Uodney.    Sharif:  Har- 
ford  Jones. 


XI. 

HOHE  STAATSBEAMTETE  IN  DEN  VERBUNDENEN 
REICHEN  UND  IN  DEN  COLONIEN. 


■  ■ 

A.    In  Scotland. 
Hohe    Reichsbeamtet  c. 

Lord  -  Grofs  -  Siegelbewahrer:  Herr.  v.  Gordom.  (3000  Pf.) 
Lord  -  Geh.  -  Siegelbewahrer:   Visc.  Mtlvllle  (4,500  Pf.) 
Lord  -  Registratur:  Lord  Fr.  Campbill  (i,8oo  Pf.) 
V°rd  *  O  her  rieh  ter:  Dar.  Boyle  (4,000  Ff.) 
Lord  -  Adrocat:    Arch.  Colquhoun  (1,500  Pf.) 
Erblicher  Lord  -  Obercon  stable  «.Marschall:  Graf  Errol. 
Erblicher  Standortenträger:   H.  Scrymgeour  IVeddtrburnt. 
Präsident  d.  Skotiscben  Admiralit Its  -  Ge richtü  Viceadm 
Lord  CathcTt.  .  > 


< 


1  . 
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Lord  »Justice  »General:  Hcrtog  v.  Montrose. 
Lord -Präsident:   Charles  Hope. 

Lord  •  Chief • Baron:  Ro b.  Dundat. 

■  ; 

Königlicher  Hofstaat. 

Haushofmeister:  Herxof  ▼.  Argyle. 
Erbvorschneider:  J.  Amstruther. 
Erbceremoni  tnraeister:  Patrik  fPalker. 
Erbwaffenträger:  Archibald  Stton. 
Erb  Stander  ten  träger:    Gref  v.  Lauderdule.  . 

Court  of  Session. 

1  Erste  Division.  Lord-Prie.:  Kerl  Hope  (4,300  Pf.) 

Lords  (jeder  2,000  Pf.):  Claude  Irvine  Boewell,  Lord  Balmvt«.  Geetf 
Pergnsson,  Lord  Harmaad.  Arch.  Campbell,  Lord  Succoth.  Dir.  WiJ- 
liamson ,  Lord  Saigray.  Adern  Gillies,  Lord  Villiee.  Dar.  Cwbcut, 
Lord  Alloway.  Dav.  Donglas ,  Lord  Rteton. 

Zweite  Division.  Lord  -  Justice  -  Clerk :  Dar.  Bojle. 

Lords:  Wilh.  Miller,  Lord  Glenlee.  Allen  Mecenochie,  Lord  Mm 
dowbank.  W.  M.  Bennatyne,  Lord  Bannatjne.  Willi.  Robertson,  Lord 
Robertson.  Dav.  Monypenny,  Lord  fitmilly.  Ron.  Craifie ,  Lort 
Craigie.  a 

Court  of  Justiciary  (höchstes  Criminalgericht), 

tord  •  Justice  -  Gen.:  Her«,  v.  Montrose  (t,ooo  Pf.) 

Lord  -  Justice  -  Clerk:  flnv.  Boyle,  (2,000  Pf.) 

Lordt.  Conminire  :    Lord  Meadowbank.    Lord  Herrn  and.  Lord 

Oilliee.   Lord  Pitmilly.  Lord  Succoth. 
Lord  -  Advocat:  Archibald  Co/ou/ioun  (3,000  Pf.) 

1 

Court  of  Exchcquer. 

•        -»  >  , 

Lord  -  Chief  -  Beron:  Rob.  Dundas  (4,000  Pf.) 
Barone:    Fletcher  Norton  (2,86*  Pf.)    John  Stuart  («,000  Pf.)  Jaeut 
Clerk  (2,000  Pf.)    Wilb.  ^dnm  (2,000  PL)  , 
Kön.  Secret.:  Pet.  Murray, 

m 

Civil  -  Jury  -  Court, 

Chief.  Commistär:  Wilh.  Adam  ( 2,000  Pf. )    3  Cottmis  litt  (i* 

der  600  Pf.)  , 

Court  of  Admiraltyw 

Lord  -  Vice  -  Admiral:  Graf  Cathcatt  (1,400  Pf.) 
J«dfe.Aduiiralr  Jame,  yy-.  Murroy  »00  Pf) 
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*       .  .  . 

Peers' von  Scotlanä. 

»  r 

Vom  königlichen  Geblüte:  Georg  Au  gast  Friedrich,  Prinz  von 

H  rrtof«:  Archtbald  Hamilton,  Herzog  v.  Hamilton,  Marq.  r.  Dou*- 
let  and  Clydctdale  (Herzog  von  BraUdai).    Karl  Wilh.  Montagu  Scott 
Douglat,  Herzog     Buceleueh  und  Queentberry,  Graf  v.  Daikeith  (Grat 
Doncaster).  Karl  Lennox,  Herzog  v.  Lennox,  Graf  v,  Darnley  (Her- 
aog      Richmond).     Alex.  Gordon,  Herzog      Görden,  Marq.  Munt- 
-  ley  (Graf  v.  Norwlch).    Ge.  Wilh.  Campbell,  Herzog  v.  Argyle  ♦  Marq. 
Lorn  (Lord  Sondridge  ▼.  Groltbrittanien).    John  Murray,  Herzog  v. 
Atholl,  Marq.  v.  Tullibardine  (Gref  Strange).    James  Graham,  Herzog 
M pn t rose ,  Marq.  Graham  (Graf  Graham).    Jamet  Innet  Kerr,  Hefa, 
v.  Roxburgh ,  Marq.      Beaumopt  u.  Ceiford. 
Marq  alten:   Karl  Douglae,  Marq.  v.  Queensberry,  Vitc.  Drnmlanrig. 
Ge.  Hay,  Marq.      Tweedale,  Graf  v.  Gifford.    Wilh.  Karr,  Marquia  r. 
Lothian,  Graf  r,  Ancram. 
G  raf  e  n  :  Wilh.  Hay  Cerr,  Graf  v.  frrel,  Lord  Hay-    Jamet  Sinclair, 
Graf  ▼.  Caithneft$  Lord  Bertiedale,  Lord  -  Lieut.  v.  Caithneftshire  nnd. 
Gen.  Pottmeitter  v.  Skotland.    Ge- Douglae,  Graf  v.  Morton,  Lord 
Aberdour  (Lord  Douglat  r.  Lochleren).   Ge.  Wilh.  Leelie ,  Graf  r.  Äo- 
lArt,  Lord  Leelie.    Dar.  Stewart  Brtkino,  Graf  v.  Bucha»,  Lord  Oer- 
«rofc.  Hu gh  Montgomery,  Graf     Egltnfun,  Lord  Montgomery.  Ar- 
chibald  Kennedy ,  Graf  w.  Cm» tili»,  Lord  Kennedy.  Francit  Stuart,  Gr. 
v.  Moray,  Lord  Donne  (Lord  Stuart     Groltbrittanien).    Alex.  Homo 
Ramey,  Graf     Herne ,  Lord  Dnnglae,  Lord  -  Lieut.  t.  Berwickehire). 
John  Lyon  Bowet,  Graf      Strathmore  nnd  Kinghorn,  Lord  Glamii. 
John  Jamet  Hamilton,  Graf  v.  Aber  com,  Lord  Paitley  (Marq.  v.  Aber- 
eorn  von  GrofibritUnien  und  Vitcount  Strabane  in  Ireland).  Thom. 
Erekine,   Graf  v.  Killte,  Viscount  Fenton,  Prem.  Vitc  Skotland, 
Vice  -  Lord  -  Lieat.  v.  Pife.     Karl  Hamilton,  Graf  r.  Haddlngton ,  Lord 
Binning,  Lord -Lieut.      Haddingtonthire.    Ge.  Stewart ,  Graf  Ccl- 
loway,  Vitc.  Garliet  (Lord  Stewart  v.  Groftbr.).  Jamti  Maitland,  Graf 
y.  Laude  rdale ,  Lord  Maitland.    Thom*  Rob.  Hay  Drumnaond,  Graf  v, 
Klnnoul,  Vitc.  Dupplin,  Lord  Lyon  (Lord  Hay  v.  Groftbritt.).  John 
Crichton  Stuart,   Graf      D um f riet ,  Vitc.  Ayr  und  1703  Graf  r.  Bute, 
Vitc.  Mount  Stuart  (Marq.  t.  Bute  r.  Groftbr.).    Thom.  Bruce,  Graf  »» 
Flgin  und  Kiacardine,  Lord  Bruce,  Gen*  Lieut.    K.  Stuart,-  Graf  ▼. 
Traquair,  Lord  Linton.  Francit  Wemyft  Chartertet  Douglat .  Graf  v. 
Wemyfe,  Lord  Blcho  und  1697  Graf  v.  March,  Vitc.  Peeolet./  Ge,  Ram- 
tay,  Graf  r.  Dalhoueie,  Lord  Ramtay  (Lord  Dalhontie).   Alex.  Letlie, 
Graf     Leven  und  MelviUe ,  Lord  Balgonie.   Wilbraham  Tollemach«, 
Graf     Dytart ,  Lord  Huntingtarer.    Thom.  Douglat ,  Graf  r.  Sclktrk, 
Lord  Daer,  Lord*  Lieut.  Wilb.  Carnegie,  Graf     Northesk,  Lozd  Ro- 
tehill.  Alex.  Lindtey ,  Graf  r.  BaUarru ,  Lotd  Lifldlay,  General. ,  Ge. 
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Gordon,  Graf  Aboyne%  Lord  Strathavea.  Francis  Byre,  Graf  t.  Btv 
kurgh,  Visc.  Kinnnird.  Archib.  Cochrane,  Graf  r.  Dundonald,  Lora* 
Cochrane.  Anthony  Adrian  Reith  Falconcr,  Graf  r.  Hinter*.,  Lord  la- 
verury  und  Halkerston.  John  Campbell ,  Graf  v.  Breadalbant%  Vi«. 
Glenorchy.  Ge.  Gordon,  Graf  v.  Aber  der  nt  LordHeUdo.  Ge.  Mnrraj, 
Graf  r.  Dunmore,  Vitc.  Kincasile.  Lewis  Alex.  Crant  Ojrilvy,  Graf  t. 
Seaßeld,  Visc.  Redhaven.  Andrew  Carmichael,  Graf  v.  Hyndford,  Lori 
Carmichaei.  John  Dalrymple,  Gi&i  v.  Stair,  Viic  Dalryntple.  Area. 
John  Primrose,  Graf  v.  Roseber ry%  Lord  Dalmeny.  Ge.  Boyle,  Graft. 
Glasgow,  Vitc.  Kilbarn.  Wiih.  Rarl  Colynar,  Graf  ▼  .  Porimon,  Tit. 
connt  MUsington.  James  Hope  Johnitone,  Graf  r.  Hopctoun,  Loi4 
Hope. 

Vhscounts:  Karl  Jobn  Carey,  Visc.  Falkland.  Wilh.  Marrat,  ▼)"• 
Stormont  (Graf  v.  Mansfield  ▼.  Gcofsbr).  John  Arbothoot,  Visc.  Af 
buthnot,  Lord- Liefet.  ▼.  Kincardiüeshire.  Go.  Wilb,  Fr.  Oeborae,  Tmc 
Dunblaru  (Hera.  v.  Leeda  in  England). 

Baron  «:  John  Somerville,  Lord  Sorna  ville.  James  Ochoncar  Forbti, 
Lord  Forbes%  Gen-  Lient.  Wilh.  Shaw„Catn«art,  Lord  Cathcart.  Altx. 
Ge.  Freier,  Lord  Saltonn  und  Abemcthy,  Lient.  Colone!.  Franc  Gr»j, 
Lord  Graf.  Karl  St.  Clair,  Lord  Sinclair*  Hugh  Remple,  Lord  5*** 
ple.  John  Elpbimtone ,  Lord  Elphinstone»  Alex.  ßandilands,  Lori 
Torphichen,  Robert  Walter  St aart,  Lord  Blantyre,  Colon.  John  Ul- 
Tille,  Lord  Coiville.  James  Edward  Cranstoa ,  Lord  Cranston.  Fraa- 
cis  Na^ier,  Lord  Papier,  Lord -Lient.  v.  Solkirkshire.  Bryan  Fairfn 
Lord  Fair fax  v.  Cameron.  Eric  Mackay,  Lord  Reay.  Walter  Hut- 
chinson Aston,  Lord  Aston.  James  Walter  Grimston,  Lord  Forrettrr 
(Graf  v.  Verulam  u.  Vice.  Grimston  in  Ireland).  Sholto  Hein*.  Merid- 
ian, Lord  Kirkudbright.  Alex.  Mutray,  Lord  KUbank,  Lord-Lieat  r. 
Tweedale.  Rob.  Montgomery  Hamilton,  Lord  Btlhaven  m,  Stenern. 
John  Rollo,  Lord  Rollo.  James  ftatnven,  Lord  Ruthi  en.  Karl  Ria- 
naird ,  Lord  Ktnnaird. 

■ 

Sco  tische  Peeressen. 

t 

Elisabeth  Cowar  Sntherland,  Coanteste  ▼.  Sutberland,  ßaronesse  Stnth* 
naver,  Premier- Countrsse  v.  Skotland.  Flora  Rawdoa  Campbell,  Coun« 
tesse  ▼.  Coudoun,  Baronesse  Machline.    Mary  Ü'Bryen,  CouateM* x 
.  Orkney,  Viscottn  Lesse  Kirkwall. 

B.    In  Ireland. 

Lord  -  Lient.  n.  Gen.  Geurtramr:  Karl,  Gtaf  bVkit*e*rlh t  GrV»- 
Deister  d  Patrikord.  (30,000  Pf.)  .    „  , 
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Erster  Staeta  •  S«cr. :   Robert  Pteh  '.  t* 

Unter  -  See*,:  Wilh.  Gregory. 

■ 

-D<*r  geheime  Rath  des  Königs. 

Oer  Lord  Prima*.    Der  Lord- Kanaler.    Erzbischof  r.  Dublin.    Enb.  v. 
Cashell.   Erxb.  ▼.  Tuum.    Hcrxog  v.  Wellington.    Marquis  r.  Hertford. 
M«rq.  ▼.  Abercorn.   Marq.  v.  H'aterjord.   Marq.      Donegall.    Marq.  r. 
Drogheda.     Marq.  v.  IVtlUlUy.    Marq.       Thomond.     Marq.      f  l»f 
Msrq.  ▼.  Marq.      Ormond*.   Marq.  e.  Londonderrj.   Graf  v.  J/«r- 

rington.  Graf  ▼.  Granard.  Grmf  r.  Shannon.  Graf  y..  Aerfan.  Graf  v. 
Carhampton.  Graf  v.  Mayo.  Graf  v.  Annesley.  Graf  ▼.  Ernr.  Graf  t, 
Carysfort.  Graf  e.  Mountnorris.  Graf  ▼.  IVUUow.  Gral  v.  0\ZV<»/. 
Graf  v.  Donoughmort.    Graf  r.  Chichesttr.    Graf      Lim  er  ich,  Graf 

_CI«ncar  cy.     Graf  *.  Rots*.     Graf  Cathtart.     Visc.~  CattUrtagh.  Lord 
Fr.  Campbell.  Lord  Hcinr.  Fitzgerald.   Vi»c.  Carleton.   Vi«c.  Melville. 
Vi»c.  Frankfort.  Bifcb.  v.  Meath.    Bisch,  v.  Ktldare.    Lord  Grenville.' 
Lord  Muskerrj.    Lord  St.  Helens.    Lord  Tjrawly.    Lord  Castleeoota. 
Lord  Tara.  Lord  Glenbervie.    Lord  fiorbury.    Lord  Redesdale.  Lord 

'Vastiemaine.  Lord  Middry.  Ch.  Abbot.  Johlt  F oster.  Robert  IVard. 
Denis  Browne.  Go.  Knox.  T.  H.  Foeter.  Wilh.  Down*».  Wilh  M' 
Mahon.  Standish  U*  Gradj.  Ge.  F.  HM/.  Joha  Newport.  Joha 
umrf.  Evan  Nepean.  Wilh.  Wellesley  Pol*.  Ge.  Jlewebt.  Heinrich 
Jtin$.  James  Fitsgeruld.  Sackville  Hamilton.  Ge.  Daiy.  Manne«  F/fs- 
gerat d.  John  Ormsby  Vandcleur.  John  Staples.  Wilh.  ffickham.  Karl 
Long.  Wilh.  Conyngham  Plunket.  Ge.  Ponsonhy.  Wilh.  E/fiof.  De- 
nis Bowel  2?aey.  John  Pilpot  Cur  ran.  Heinr.  Grattan.  Wilh.  Saurin. 
Karl  *>rr*rr.  Wilh.  Bagwell.  Joha  Maxwell  Äarry.  Wilhelm  Vesey 
Httgerald.  Roh.  PtW. 

Hohe  Reichs  -  Collegien. 
Court  of  Chancery. 

L«rd  •  Chan cellori  Lord  Manner». 

Court  of  Kingsbench. 

I*ord  -  Chief  -  Justice:   Wilhelm  Downe». 
Richter:   Rob.  D«y.  fcaint-  George  Zfely.  K.  Osborne. 


- 


Court  of  Common  Plea«. 

Lord  -  Chief  -  Jastice  :  Lord  ISorUrj. 
Richter:  Luke  JTo*.  Edward  Majne.   Wilhelm  Fleteher. 
WUg.  tur.  Stautshandb.  II.  1UL  lirAbth.  Gg 
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. ■  ?v       *  • 
,  Court  of  Exchequer. 

CbiBCillor:   Wilhelm  Veiey  Fitzgtrald\ 
Lord -Chief  -  Baron.  Standiah  O'Gradj. 

Königlicher  Ratü. 

Attorney  -  General:  Wilhelm  Saurin. 

Solicitor  -  General:    C.   Kendel  Buihi* 

Ertter  Sergeant:  Arthur  Moore.  % 

i 

Lord  -  Commissäre  der  Grofsschatzmeister  stelle. 

Graf  r.  Liverpool.  Wilh.  V.  Fitzgerald.  Rob.  Peel.  O.  Fitxg  eraW  Bll 
John  M.  Barry.  Wilh.  O'Dell.  Heinr.  John  Clement*.  Hirn.  AieC 
ftT  Naghttn. 

«VecretKr:  O.  Cavendith. 

Admiralitätsgericht. 

■  .  *  ^ 

Richter:    Jonah  Barrington,  > 

* 

Peers  von  lreländ. 

Vom  köu.  Gebiato:  Prinz  Fr.,  Graf     Ulster  (Hera.     York).  Tritt 
Wilh.  Heinr. ,  Graf  v.  Munster  (Hers.  v.  Clarence).    Prinz  Edw.,  Gnl 
V.  Dublin  (Hers.      Kent).  Prinz  Ernst  Aug.,  Graf  r.  Armagh  (Herxof 
v.  Camherland).    Wilhelm  Friedrich,  Graf       Connaught  ( Herzef 
Gloucester). 

Herzog:  Ang.  Fr.  Fittgerald,  Hera.  r.  Leinstsr,  Marq.      Rüdere,  «• 
tter  Peer  (Viic.  Leinster      Grofibr ). 

Marquiten:   Heinr.  de  la  Poer  Bereeford,   Marq.  v.  WatsrfoH,  Grit 
r.  Tyrone  (Lord  Tyrone      Grohbr.).    Arthur  Blondell  Sendji  Trum 
bal  Hill,  Marquie  v.  Downshire ,  Graf  v.  Hiltborongh  («raf  e.  Hüfbo 
rough  ▼.  Groffbr  ).    Ge.  Aug.  Chicheiter,   Marq.      Donegall,  Graf». 
Belfait  (Lord  Fisherwic      Grofsbr.).    Karl  Moore,  Marq.  Drvgheds* 
Viac.  Moore.  Richard  Colley  Wetleiley,  Marq.  TVellesley,  Graf  Met- 
nington  (Lotd  Welleiley  ▼.  Grofibr.).    Wilh.  O'Bryen,  Merq.  T*** 
mond,  Graf  v,  Inchiquin,  Gout.  d.  County  ▼  Cork.    Thom.  Teyloar, 
Marq.  T.  Headfort,  Graf  v.Bective,  Gouv.  v.Meath.  Howe  Pet,  Brown», 
Marq.  v.  Sligo,  Graf  ▼.  Altamont.    John  Löf  tu»,  Marq.  Ely, 
Loftat.    Walter  Butler,  Marq.      Ormonds,  Graf  Offory  (Lord  Boll« 
fn  Grofibr  ).   Rob.  Stewart,  Marq.  u.  Graf  v.  Londonderry,  Vize  Ca»t* 
lereagh,  Gouv.  u.  Cu«t.  Rot.      Londondarry  u.  Down.    Heinr.  Bartes 
Conyngnam,  Marq.  Conyngham%  Graf  v.  Mount «  Charles  >  Gen.  Liest, 
Gouv»  d.  County  Donegall. 

- 
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OrifUl.'  Ülick  John  de  Borgh,  Gr.  Clanricard«,  Lord  pnnkellin. 
Edm.  Boyle,  Gr.  v.  Cork  u.'Orrcry,  Vife.  Dungarmn  (Lord  Boylo  ▼. 
Grof*br  ).  Ge.  Thot;  Joha  Nugent,  Graf  v.  VTt*tm«ath,  Lord  Delein, 
Gouv.  d.  Connty  Weitmeith.  Patric  Uillon,  Gr.  ▼.  Roteommon,  Lord 
Kilkeony  -  Weit.  Basil  Percy  Fielding,  Graf  v.  Desmond,  Visc.  Calle« 
(Gr,  r.  Denbigh  in  England).  John  Biabaton,  Gr.  Mtath ,  Lord  Ar 
dee.  Heinr.  Barry,  Gr.  t.  Bkrrymor«,  Visc.  Buttevent,  Prem.  Viic.  r. 
lreland.  Arth.  Jan.  Plunkett,  Gr.  Finga/X/ Lord  Rillten.  Aich.  Pord 
Wilh.  Lanbart,  Gr.  v.  Cavan,  Visc.  Kilcoursie,  Gen.,  Gouv.  Calshot- 
Sattle.  Karl  Talbot ,'  Gr.  y.  Water  fori  u.  Wtxford,  Lord  Talbot  (Gr. 
y.  Shrewabury  in  England).  Ge.  Forbes,.  Gr.  t.  Gmnard,  Visc.  Fotbe». 
Rynan  Dicderick  Jacob  de  Ginkell,  Gr.  t.  Athlon«,  Lord  Aghrim.  W. 
Wentworth  Fitiwilliani,  Gr.  fittwilliam,  Viic.  Milton  (Gr.  Fitcwilliam 
t.  Grofsbr.).  Francis  Thom.  Fitxmaurice ,  Gr.  Kerry ,  Viac.  Clan- 
mautice,  Gouv.  Kerry.  John  Bligh,  Gr.  v.  Darnley ,  Lord  Clifton 
(Lord  Clifton  England).  John  Ja  in.  Perceval ,  Gr.  v.  Egmont ,  Viic. 
Perceeal  (Lord  Lorel  n.  Holland  v.  Grofabr.).  Fr.  Ponsonby,  Gr.  r. 
Betborouph ,  Vssc.  Dnncannon  (Lord  Ponaonby  v.  Grofsbr.).  Somerset 
Rieb.  Butler,   Gr.  v.  Carriek,  Viac.  Ikerrin.    John  Pittpatrick»  Gr.  r. 

^Upper- Oitory ,  Lord  Gowran  (Gr.  Upper •  Ossery  v.  Grofabr.).  Heinr» 
Petty ,   Gr.  v.  Shulburne ,   Vitc.  Fitrmaurice  (Matqnii  v.  Lansdown  von 
Grofabr.).    Heinr.  Boyle,   Gr.      Shannon,  Vitc.  Boyle  (Lord  Carleton 
t.  Grofsbr.).     Brintley  Butler,  Gr.  t.  Laneeborough,  Lord  Newtown. 
Jamal  Dutt,  Gr.      Ftfe,  Viac.  Maednff,  Lord-Lieut.  v.  Bemfshire.  Ge. 
Jamee  Lndlow,   Gr.  Ludlow ,    Visc.  Preston.    John  Delaval  Carpenter, 
Gr.  r.  Tjrrconntl ,'\isc.  Carlingford.    Francis  Rawdon  Haatiogi,  Gr»  t. 
Moira,   Lord  Rawdon  (Lord  Hastiogs  in  England).    Arthur  Saunders 
Gore,  Gr.  v.  Arran,  Visc.  Sudler.  Jam.  Ge.  Stopford,  Gr.  v.  Courtown, 
Visc.  Stopford  (Lord  Saiteraford  v.  Grofsbr.).  Jos.  Leeion,  Gr.  ▼.  MUU 
toutn,  Visc.  Rusborough.    p'ratic.  Wilh.  Caulfield,  Gr.  v.  Charlemont, 
Visc.  Caulfi«ld.    John  Sarile,   Gr.  v.  Mcxborough,   Visc.  Pollington. 
Edw.  Garth  Turnonr,  Gr.  v.  lVinttrton,  Visc.  Turnour.    Wilh.  Saint* 
Lawrence,  Gr.  v.  Tlavth,  Visc.  St.  Lawrauce.    Ge.  King,  Gr.  r.  King* 
«ton,  Visc.  Kingsborongh.   Wüh.  Phil.  Molyaenx,  Gr.  v.  S«ftont  Visc. 
Molyneux.   Rob.  Jocelyn,  Gr.  t.  Hoden,  Visc.  Jocelyn.   Wilmot  Vaug- 
ban,  Gr.  v.  Lisium«,  Lord  Vaughan.  Rieh.  Meede,  Gr.  Clanwilliam, 
Lord  Gitford.    John  Crosbie,   Gr.  r.  Glandor«,  Lord  Branden.  John 
Stratford,  Gr.     Atdborough,  Lord  BaltinglaXs,  Gour.  d.  Caunty  Wick- 
low.    Thon.  Pakenham,  Gr.  v.  Lonfford,  Lord  Pakenham,  Cutt.  Rot. 
d.  Connty  Weitmeeth.  John  Oawsou,  Gr.  r.  Portarlington,  Visc.  Cor* 
low,  Colonel.    John  Jam.  Maxwell,  Gr.  t/.  Farnham,  Visc.  Maxwell, 
Goutr.  d.  Greffen.  Cavan.    Heinr.  Lawea  Luttrell,  Gr.  v.  Car hampton, 
Lordlrnhem,  Gpuv.  u.  Cüst.  Rot.  d.  Connty  Dublin,  Colonel.  Joha 
Baurke,  Gr.  ▼.  Mayo ,  Lord  Maas.  Rieh.  Anneeley,  Gr.  Anneeley,  Vis«, 
ttlerawiy.    John  WiHoughby  Cola,  Gr.  t.  Ennhkillen ,  Lord  Meuai« 
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florencc.  John  Creigbton  ,  Gr.  v.  Erne,  Viic.  Creigbton,  tsouv.  t.  Fr* 
rnenagh.  John  Joshua  Proby,  Gr.  v.  CaYysfart,  Ldrd  Proby*  Edssiwi 
Butler,  Gr.  r.  Kilkcnny ,  Visc.  Mountgarret.  Arth.  Annesley,  Gr.  t. 
Mountnorris ,  Visc.  Valentia ,.  Gonv.  d.  County  VVexford.  JohnOtwaj 
Cuffe*  Gr.  v.  Desart ,  Visc  Castle  -  Cufle.  Thom.  Scott,  Gr.  r.  Clan- 
in*// ,  Lord  Earlifort.  Wilh.  Howard,  Gr.  v.  Wicklow,  Lord  Clonsaort 
John  Fitzgibbon,  Gr.  v.  Cläre,  Visc.  F.itzgibbon  (Lord  Fitzgibbon  r. 
Grorsbr.).  Natbaniel  Clements,  Gr.  v.  heitrim,  Viac.  Clement*.  Rieh. 
Bingham,  Gr.  v.  Luc an ,  Lord  Bingham.  Somerse  Lowry  Corry,  Gr.*. 
Belmort,  Visc.  Corry,  Gouv.  d.  County  Tyrone.  Franc.  Jam.  Msttht», 
Gr.  v.  Landaff,  Visc.  Mathew.  Karl  Heinr.  Saint- John  O  Ntil,  fr 
O'Xtil,  Visc.  Raymond,  Gonv.  d.  Graf  seh.  Antrim.    Fr».  Bernard,  Cr. 

Bandon,  Viic.  Bernard.  Rob.  Stewart,  Gr.  t.  Castle- Stemrt,  Visc 
Stewart.  Rieh.  Hely  Untchinson,  Gr.  v.  Donoughmor* ,  Lord  Suirdili, 
Gen.  Lieut. ,  Gouv.  v.  Tipperary.  Dupre  Alexander,  Gr.  t.  Celtiv-, 
Visc.  Alexander,  Goue.  d.  County  Tyrone.  Valentin»  Brown«,  Gr.  v. 
Kenrnare,  Vitc.  Castle  -  Roste  ,  Edin.  Heinr*  Pesy  ,  Gr.  Limerld, 
Lord  Glan  t  worin.    Rieh,  le  Poer  Trencb,  Gr.  ▼.  Ctamcarrj,  Yücooa. 

1  Donlö.  Archib.  Acheion,  Gr.  «.  Gosford,  Lord  Acheeon,  Goar.  «.Caif 
Rot.  ▼.  Armagh.  Laurence  Person« ,  Gr.  v.  Rosse,  Lord  OrmsaUo" 
Gen.  Postmeister  in  Ireland.  VVelborn  ElJis  Aga,  Gr.  t.  Aerpen-'»'« 
Visc.  Somert'on.  Karl  Wilh.  Bury,  Gr.  Charleville,  Lord  Tollst»*1' 
Karl  John  Gardiner,  Gr.  v.  Blesinton,  Visc.  Mountjoy.  Rieh.  Wkiw, 
Gr.  v.  Bantrj,  Visconnt  Beerhaven.  Rieh.  Butler,  Gr.  GIsa§*IU 
Viscount  Cahir.    John. Baker  Holroy d,   Graf      Sheffield,  Viicoix:; 

'  Pevensey. 

Viscount«:  Jenico  Prcston,  Visc.  Gormanston.  Gm.  Villiers,  Vitt 
Grandiion  (Gr.  v.  Jersey  in  England).  Heinr.  Aug.  Dil]on*L««> 
JJillon,  Colonel.  John  Nettereille,  Vi»c.  Netterville.  Rieb.  LnmlW 
Saunderion,  Visc.  Lumley  (Gr.  v.  Scarboroogh  in  England).  P«*r 
Clinton  Sydney  Sroythe,  Visc.  Strangford.  Rodolphus  Taaffe, 
Taaffe.  Thom.  Jones,  Viic.  Ranelagh.  John  FitzwÜJiam,  Visc.  F»*'* 
willlam,  Vice-Admiral  v.  Leinster.     Thom.  James  Warren  Bott«l*J« 

r  Visc,  Bullulej  iLordBnlkeley  v.Grofsbr.).  Math.  Barnevali,  Visc.A'i»*'- 
land.  Ge.  Jam.  Cholmondeley,  Visc.CÄo/mo/irfW«/.  J. Christopher  Bar- 
ion Dawney,  Viic.  Downe  (Lord  Dawnay  in  Grofsbr.).  John  Ja»-  H* 
milton,  Visc.  Strabane  (Marq.  v.  Abercorn  in  Grorsbr.  n.  Gr.  Abs*««» 
in  Skotland).  Rieb.  Pigot  Molesworth,  Visc.  jtfo//**tfor#«.  Rieb.  Ca* 
wynd,  Visc.  Chetwynd.  Ge.  Brodrick,  Visc.  Midleton  (Lord  Brodiic* 
t.  Grofsbr.).  Gust.  Hamilton,  Visc.  Boyne.  Joshua  Wilh.  Allen*  Viit 
Allen.  James  Walter  Grimston,  Visconnt  Grimston  (Gr.  V«roJanV 
Barrington,  Visc.  Barrington.  Heinrich  Hall  Gage,  Visc.  Gage (h*'s 
Gage  v.  Grofibr.).  Heinr.  John  Temple,  Visc.  Palmtrston.  Wila. 
Arundel,  Vitc.  Galway.  Rieh.  Wingfield,  Visc.  Pauterscourt.  H«»»r- 
Flower,  Visc.  Aehbrooh.    Francis  Her vey  de  Montmorency,  Visc«*»» 
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Mountmorree,  Arthur  Iii  II  TrtTpr ,  Vwc.  ßunganmon.  Thom.  Ant. 
Southwell,  Viic.  Southwell,  John  Vesey,  Visc.  d«  Vesei.  Wilh.  Karl 
Fortescue,  Visc.  Clermont,  Lieat.  Col.  James  Hewitt,  Visc.  Llfford. 
Nicol.  Ward,  Viic.  Bangor.  Peniston  Lemb,  Visc.  Melbourne  (Lord 
Melbourne).  Heinr.  Welborn  EUis ,  Visc.  Clifden  (Lord  Mendip  Ton 
Grof*br.).  Heyes  St.  Leger»  Viic.  Doner  aile%  Gouv.  d.  County  Cork. 
Thom.  Knox,  Viic.  Northtand,  Goar.  u.  Cuit.  Rot.  v.  Tyroneshire. 
lieinr.  Poweroy,  Vitc.  Haberton.  CornwetHs  Maude,  Visc.  Hawarden. 
Hugh  Carle  ton,  Visc  Carleton.  Barry  John.  Yel  verton ,  Viso.  Avon- 
mar*.  Heinr.  Stanley  Monk  ,  Visc.  Monk.  John  Wolfe  ,  Vi«.  KU  mar. 
den*  John  Heinr.  Upton,  Visc.  Templetown.'  Cornelius  O'Callaghan, 
Vitc.  Lismore.  Rob.  Edw.  King,  Visc.  Lorton ,  Gen.  Lieut.  u.  Goutf. 
u.  Cust.  Rot.  v.  Roicommoii.  Lodge  Evans  de  Montmorency ,  Viscount 
trankforU  Rieh.  Quin,  Visc.  Mount  Earle.  Wilh.  Hare,  Vitc.  Ennis- 
wxore  u.  Lietowell.  John  Prendergrant  Smytfc,  Vitc.  Gort, 
Barone:  John  de  Courcy,  Lord  Kintale,  Baron  de  Courcy  u.  Bing- 
ront.  John  Thom.  Barne  wall,  Lord  Trimleetown,  Randal  Plänkelt, 
lMxd.Uur.sanf.  Thom,  Plunkett,  Lord  Leuth.  Edw.  Digby,  Lord  Digby 
(Gr.  Digby  v  Grofsbr.).  Andr.  Jhos.  Bleyney ,  L,ord  Blayney  %  Gen. 
Mnj.  Phil.  Sherard,  Lord  Sherard  (Gr.  v.  Harborough  v.  Grofsbr.). 
Fn,  Ingram  Cooway  Seymonr,  Lord  Conway  u.  Killulta  (Marquis  v. 
Hortford  in  Grofsbr.),  John  Event  Freke,  Lord  Carbery.  .  Mathe  w 
A Timer,  Lord  Aylmer,  Gen.  Maj.  n.  Gen.  Ad),  in  Ireland.  Wilh.  Cros- 
bie ,  Lord  Banden.  John  Lytaght,  Lord  Lille.  Go.  Hanger,  Lord  Cote- 
raine.  Edw.  Clive,  Lord  Clive.  Heinr.  Phipps,  Lord  Mulgrave.  Karl 
Ge.  Perceval,  Lord  Ar  den.   Rieh.  Philipps,  Lord  Milford,  Lord*Li>ut. 

Catt.  Rot.  v.  Pcmbrok.es hire.  Thom.  John  Wynn,  Lord  Newborough. 
Alex.  Wentworth  Macdonald,  Lord  Macdonald.  Wilh.  Edward,  Lord 
Kensington,  Ge.  Falke  Lytteiton,  Lord  IVestcote  (Lord  Lyttelton  r, 
Grofsbr.).  Rob.  Henley  Ongley,  Lord  Ongley.  Hagh  Hamou  Mastey, 
Lord  Matsey.  Morris  Robinson,  Lord  Roktby.  Rob.  Tilion  Deane, 
Lord  Mutkerry,  Gouv.  u.  Cust.  Rot.  d.  County  Lianerick.  Sam.  Hood, 
Lord  Hood  (Visc.  Hood  v.  Grofsbr.).  Wilh.  Tonson ,  Lord  Riversdale, 
Gouv.  d.  County  Cork.  Lowther  Pennington,  Lord  Muncaster,  Col. 
Rieh.  Melone,  Lord  Sünder? in.  Ge  Eden,  Lord  Auckland  (Lord  Auck- 
land  v.  Grofsbr.).  James  Ca.nl feild  Browne,  Lord  Kilmaine,  Gouv.  der 
Connty  Mayo.  Valentine  Browne  Lawleüs,  Lord  Cloncurry.  Sampson 
E>ardley,  Lord  Eardley.  Lake  Dillon ,  Lord  ClonbrocJc.  Alleyue  |fiU- 
herbert,  Lord  St.  Helens.  Rieh.  Cavendish,  Lord  IVaterpark.  Thom. 
North  Graves,  l.ord  Grave*.  Sora.  Hood,  Lord  Bridport.  Ge.  August 
Heinr.  Anne  Parkyns,  Lord  Rancliffe.  Joshua  Vanneck,  Lord  Huntlng- 
ffld.  Rob.  Smith,  Lord  Carringlon.  Warner  Wilh.  Westenra,  Lord 
Ra$tm4re,  Gonv.  u.  Cust.  Rot.  v.  Monaghan.  Ge.  Reith  Elphinstone, 
l.ord  Keith.  Beaumont  Hofham,  Lord  Hotharrt,  Rieh.  Thum.  Duwion, 
l.ord  Cremorne.    James  Cuti,   Lord  Tyrawly ,  Gouv.  d.  County  Mayo. 
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Karl  Allamon  Wina  t  Lord  Headley,    John  Shore  ,  Lord  Ttignmtut\. 
KarlFfrench,   Lord  Ffrtneh,    Fr.  Morton  Boen,  Lord  Renley.  Kail 
Whitworth,  Lord  lyhitworth,  Lord  Lient.      Ircland.   R.  Heinr.  Coott, 
Lord  Castle  -  Coott  ,'  Gonv.      Qtteen*s  Counry.    Clotworthy  Rqwley, 
Lord  Langford.  John  Blaquiere ,  Lord  de  Blaauiere.    John  Beonilt: 
Major,  Lord  Henntker,  Jamet  Blackwood,  Lord  Dufferin  n.  Clem.tUj(, 
Gonv.  d.  Coonty  Down«  Thom.  Mallins,  Lord  Fentry.  Joseph  Htin 
Blake ,  Lord  Wallscourt.     He^nr.  Saodlbrd,  Lord  Mount  -  Santfri 
Heinr.  Prittle,   Lord  Dunally.     John  Preston,   Lord  Tara.  Miuw» 
Mahon,  Lord  tlartland,   Gou?.  d.  County  Roicommon,     Jobn  Biag 
harn.  Lord  Clanmorris.   Wilh.  Weldegrav»,  Lord  Rad tt och.  Sylt«««* 
Donglas,  Lord  Glenbervie.     John  Toler,  Lord  Norbury,    AUa  Hyde 
Gardorr,  Lord  Gardner.     Ge.  Grenvillc ,  Lord  JVugent.    Fr.  Treaci, 
Lord  AthUwn.     Eyra  Massey,  Lord  Clarina.    Sohn  Thollassoa,  Lori 
Mendleeham.    Wilh.  Handcock,  Lord  Castlemaine,   Goar.  d.  Cent? 
Westmeath.   Wilhalm  Boreftbrd,  Lord  Decie*%  Erabischof  tob  Toa«. 
Brxbischöfeu.  Bischöfe:   Wilh.  Stuart,  Lotd  arabisch,  v.  Armtgh, 
Eateby  Cleever,  Lord  Ertb.  v.  Dullin  u.  Bisch,  r.  Glandelagh.  Karl 
Brodrick,  Lord  Brab.  ▼.  Cashcl,  Bisch.      Emly.   Wilh.  Beresford,  ^ 
Decies,  Lord  Erxb.  v.  Tuam,  Bisch,  v.  Ardagh.   Thom.  Lewis  O'Bsira'» 
Lord  Bisch.  ▼.  Meath.  Karl  Dalrymple  Lindsay,  Lord  Bisch.  Kili&rt 
Wilh  Bennet,    Lord  Bisch,  v.  Cloyne.     Wilh.  Knox,   Lord  Büch.«. 
Verry.   John  Porter,  Lord  Bisch,  v.  Clogher.  Ge.  de  la  Poer  Beretfsrd, 
Lord  liiscb.      Down  u.  Connor.  '  Power  le  Poer  Trench,  Lord  Bi«& 
T.  hlphin.   Chr.  Butson,  Lord  Bisch.      Clonfort  n.  Kilmacduagh. 
Hob.  Tottenham,  Lord  Bisch,  v.  Killaloe  u.  Kilfenora.    Karl  Warter» 
ton,  Lord  ßiich.  v.  JLimerick ,  Ardfert  u>  Aghndoe»     Lord  Jobn  Gt .  tt 
la  Poer  Beresford  ,  Lord  Bisch.      Raphoe.    Thom.  St.  Lawrence,  Li** 
Bisch,  v.  Cork  u  Äo«.    Percy  Jocelyn  ,  Lord  Bisch,  v.  Letghlin  *>  fr* 
net.    Jobn  Verschoyle ,  Lord  Bisch,  v.  Ktllalla  u.  Achonry.  Joha  l*** 
Jie,  Lord  Bisch,  r.  Dromore.    Robt.  Fowder,  Lovd  Bisch,  «.  OW 
Rieh.  Bourke,  Lord  Bitch.  v.  WaUrford  n.  Lismore, 

*  * 

- 

Irische  Peeressen. 

Anno  Catherine  Maedannell%  Conntesse  e.  Antrim,  Viscoonteiit 
Ince.    Uarrint  SJtefßngton,  Viscountesse  Missereene.    Margaret»*  !*• 
jf/r,\Visconnt.  Ferrard.  Chart.  Xtivcomen,  Visconnt.  Newcomen.  Gr*" 
TaUr,  Baronesse  Norwood.   Anne  Crofion,  Baronesso  Crofton. 


C    Auf  Gibraltar  und  Malta. 

Gibraltar.    Gen.  Gonv.:   der  Feldmarsch.  Herr.  v.  Kent,  ti»,r 
Gonv.:   Gen.  Geo.  Von. 

*  ♦ 

\ 

\ 

J 
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Maltt.  Gouverneur  und  Commindtnt  an  Cht!:  Thoe. 
Maitlmnd, 

In  Asien. 

Ceylon.  Gouvemiuri  Robt.  Broumrig,  Litnt.  GoavernUi: 
Gen.  Maj.  John  Wilson. 

E.    In  Afrika, 

Ctp  der  guten  Hoffnung.  GoBTirninr  und  Commandeur 
en  Chef:  Lord  Karl  Heinrich  Soihcrstt.  Li  tut.  Gouverneur:  Ro- 
bert Meadt. 

Kfiitt  t.  Gainta  d,  Senegtl.    Cup«  •  C otit  -  Castle.  Goa?.:. 

Rdw.  Wilh.  Whit*.    Antmaboi.    Goar.:  Jof.  Dmwson.    Ruth  u. 

Gouv.  v.  Tantum:   John  Hope  Sm ith.  Aeera.  GouV.:  Fr.  Jmnut. 

Appolonia.  Goot.;  Digglaa  Bayley.  Succonde.   Gouv.:W.  H. 

BUnkam*.  Dixcovt.  G o u v. :  Jana. Mollan.  Gomaaenda.  Goar: 

W.  B.  Sewell. 
Sierra  Leoni.   Goar.:  Karl  Carthy. 
Ineel  Frank  reich.  Goar.:  Rob.  Toionsend.  Farquhar. 

A 

F.  InAmerika» 

Unter  ce  n  ed  a.  Gen.  Gouv.:  John  (Jopa  Shtrbrokf.  Liaut.  Goar.: 

N.  Burton.  Biacb.  v.  Quebek:  Jac.  Mountain. 
Obercanada.  Lieut.  Gouv.:  Francia  Oore. 
Newsk'otlaad.  Lieut.  Gouv.:  vacat.    Baach.:  C.  Tnglis. 
Kaub  reu  na  chwreig.     Gen.  Lieut.  Gouv.:  Thom.  Carl*  tun. 
Prini  Edwardi  -  Inael  im  Golf  v.  Lorant.  Lieut.  Gouv.i  Dou- 

glaa  Smith. 

Cap  Breton.  Li  e  u  t.  Gouv. :  Wilh.  Macarm  ick.  .  . 

Newfpandland.  Gour.:  Fr.  Piekmors.  Lieut.  G  o  uv.  v.  Place  n- 
*tia:  Gen.  Gt.  Garth.  Lieut.  Gouv.  v.  St.  John:  Col.  In  El/ord. 
Jamale a.    Gouv.:  Herz.  r.  Manchester,  Gen.  Cap.  U.  Vice- Admixel. 

Lieut.  Gouv.:  Francis  Füller,  Gen.  Liest. 
Barbadoea.   Gauv.:  Jamea  Leith,  Gen.  Lieut. 
.Leeward  -  Inaein.  Gouv.  enChefu.  Cap.  Gib,;  Jam.  Leith. 
Antigua.     Gouv.:  Gao.  Wilh.  Bamsay,  Gen.  Maj.    Liaut.  Gouv.: 

Rob.  Mathsws,  Lieut.  Col. 
Montierrat.  Lieut.  Gouv. :  Sern.  P.  Steloard. 

St.  Christoph.   Gouv.:  Th.  Prohyn.  Litut.  Gouv.:  John  Hoymmn. 
Newia.    Lieut.  Gouv. :  W.  Boothby.    Jungferninseln.  Liaut. 
Gouv.:  James  Bathurst,  Lieut.  Gouv. 
•  1)  eme  rarj  u.  Esaequabo.    Gouv.:  John  Murroy ,  Gen.  IIa).  Bar» 

biet.   Licnt.  Goüv. :  Wilh.  Ueinr.  Bentincjt. 
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Trinidad.   G»nt.:  Ralph.  Ii.  JVooäford. 

Grenada.  Go ur.:  Phineat  Äfa/J,  Gen. Maj.  Lt.  G  o ut.:  Gt.T.  Walle 
1       Tabago.   Gquv.  :  Fr.  P.  Roh  tn  ton. 
5t.  Vincent.   Goar.:  Karl  Brisbane. 
St.  Lucia.  Comm.t  Stehin,  Gen.  Maj. 

Dominica.   Goav.:  Kasl  Wilh.  Mm x well,  Lieut.  Col.  Lieut.  Goar: 
Fr.  Maitland. 

Bermuda.    Goar.:  Jem.  Cockbum.    Lieut.  Gout.:  Ge.  Hortfvi, 
.    Gen.  Maj. 

Bahama  -  int  ein.   Gen.  Cap.  u.  Goiiv. :  Karl  Cameron. 
Tortola.  Go u v. :  Ge.  Young. 
Marigalante.  Goav.:  Thom.  Colt. 


G.    In  Australien. 


KimüdwiUi.  Gonv.  :  Gen.  Lachlan  Mtcouarfe.  Unterreor.  xo 
Hobarttown  auf  Van  die  nie  nslafcd:  Th.  Davey.  Comninff.  xa 
Port  Dalr?mple:  Cap.  ATKtnzU.  Co  min.  tu  Nowcaftlt:  Li«»*- 
Thompson* 


Digitized  by  Google 


-KÖNIGREICH  SPANIEN. 

i 


1 

L 

HOFSTAAT. 

(fehlt  and  ift  im  Calendario  manual  nicht  enthalten.) 


iL  Ritterorden  als  Hofehren. 

i 

a)  Goldne  Vließ, 

GroTimeiiter:   Der  König. 

Ritter:  Der  König  Karl  IV.,  Vater  dei  königl.  Prinzen  Albrecht  toh 
Achsen.  Der  König  von  Sicilitn.  Der  Infant  Dom  Anton.  Graf  Ar~ 
toit.  Der  König  v.  Frankreich.  Der  Kronprinz  beider  Sicllien.  Herz, 
von  Ayzn.  Konnetable  Cotonna.  Der  König  von  Portugal.  Prinz 
Poix.  Infant  Dom  Carlo*.  Herzog  von  Fauguyon,  Graf  Altamira, 
Prinz  Dorla»  Herz.  v.  Croy.  Herz*,  v.  Termoli.  Prinz  Max  von  Jach- 
sen.  Infant  Dom  Franz  von  Paula.  Mar q nie  d'Ariza.  Marquis  d'Oyra. 
Dom  Anton  de  Valdtz.  Der  Erbprinz  von  Lucca  und  Parma.  Prinz 
Dom  Leop.  Juan  dt  Bourbon.  Prinz  Dom  Mig.  Mar»  Evar.  de  Bragan- 
za.  Herz.  r.  Leuchtenburg*  Herz,  von  Cludad  Rodrigo.  Herz.  v.  S. 
Carlos.  Kaiser  von  Rufsland,  König  von  Preujsen.  Fürst  Talleyrand. 
Prinz  von  Oranien,  König  von  Schweden.  Herz.  v.  Berry.  Herzog  von 
Angoulesme.  Graf  von  Fernan  Nunnez.  Graf  S.  Martina. 

Kanzler:  D.  Caveraro  Campos,  t 

Secretftr  :  D.  Diego  de  la  Quadra. 

Wappfnkönig;   Graf  von  Castanedo, 
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b)  S.  Carlos  III 


►  % 


Grofsmeiiter:  Der  K«nig . 


Ritter:  Der  König  Karl  IV.%  Vater  «es  königl.  Infanten  D.  Aaton. 
Der  Patriarch  von  Indien,  als  Grofckanzler  dee  Orden«.  Der  König 
beider  Sicilien.  Der  Cardinal  Dorla  Pamphili.  Graf  Altamlra.  Graf 
CoUmera.  Infant  D.  Carlos.  Herzog  von  Monte  Cabreto.  Markau 
tVAt  iza.  Merqnit  d'Oyra.  Herzog  v.  Granada  de  Eya.  Marq"»  '« 
Monde) ar.  Her».  v.  iWmi.  Maro.,  de  Valmediaro.  'Vizconde  dt  Gart 
Graf  de  la  Putbla.  Cardinal  von  Bourbon.  Marq.  de  las  AmarilUs. 
Marq.  de  Valparaiso.  Marq.  de  Castcllar.  Graf  Fenr uro.  Herzog  o« 
tfeaVvf.  Graf  Miranda.  Herz.  v.  #i)ar«  D.  Pr/ro  Mendinuet*.  Ord 
Castro  Terreno.  D.  Juan  Forber.  König  von  Portugal.  Prinz  Fr.Aag 
von  Sachsen.     Herz.  v.  S.  Carlos.     Marquis  de  la  Lapilla.    Infant  D. 

.  Carlos.  Graf  Sslvatica.  Prinz  D.  Pedr.  Alcantara  dt  Jiraganz*.  Prins 
D.  Leopold  Juan  de  Bourbon.  Graf  Fernen  Nunez.  Graf  Treatamers. 
Marq.  Montealegre.  Marq.  S.  Simon.  Graf  v.  Santax  Clara.  ErxbUc«. 
von  Santjago.  D.  Pedro  Cevallos.  Prinz  D.  Mig.  £var.  de  Brefau«. 
Duc  de  Piacenza.  Duc  Decris,  Duc  de  Dornig.  Marschall  M*ntty 
Duc  de  Castiglione.  D.  Ign.  A'Alava.  D.  Felix  de  Tcjada.  D.  Jos.  di 
Arttaja.  Er«herz.  Ferdinand  von  Oesterreich.  D.  Juan  Escoiqu.it  D. 
Ant.  Amar,  Herz.  ▼  Parque.  Herz.  v.  Vtragua.  Marq.  v.  Lazan.  0. 
Pedr.  Garibay.  D.  Franz.  Vanegas.  D.  Franz.  Xav.  Castahos.  Marq. 
de  la  Ccncordia.    D.  Man.  de  Lope Ha.     Graf  Pnmrte.    Erzbisch,  toi 

'  «Lim*.    Fürst  Hardenberg.    Herz.  v.  Montemar.     Harz.  v.  Infantil». 
Bisch,  r.  Oranse.  Füret  Blücher.    General  Parze  tti  Borgo.  Der  Prinz- 
Regent  yon  GroJsbrittanUn.    D.  Ramon  de  S.  Martin.     Der  Herz.*«« 
Ter*.     Marquis  de  Castello  Mclhor.    Marq.  de  Afo«.     Marq.  de  WIM 
Graf  Villariezo.   Erzbisch,  von  Wzza.    Der  Bischof  Generalinqeisiai- 
Herz,  von  Luchert  Palli.  Marq.  Circcllo.    IJerz.  v.  Angoulesms.  Pfiai 
D.  Ferd.  von  freüf**  SicilUn.   Prinz  D.  Coric*  ».  »rfaVa  Sicilien.  Ken- 
v.  Ataya.   Graf  Torrejon.  Herz.  v.  Medina  Celi.   Marq.  v.  5«nf«  Cnu. 
D.  Franz  Saavedra.    Graf  Ezp  eiste.    Bischof  von  S  ant  ander.  Brtbwh 
v.  Tarragona.  D,  Pedr.  Gont"  Labrador.    D.  Ant.  de  Vargas  Lefurt- 
Fürst  t'anosrn.    Herzog  von  Bourbon.    Graf  D.  Ferdin.  Guicherifri' 
luiant  D.  Sebast.  von  Portugal.  Graf  Peraleda. 
Secretär:  D.  Tb.  £0(0  dyAr]ona. 
Ceremonienmeieter:  Marq.  da  Qviezq* 
Sehatz  meist  er .-  D.  PbiL  Curtoys, 


c)  Weiblicher  Marien»  Louisen*  Orden*  „ 


> 


S  t  i  f  t  e  r  i  u  :  Die  Königin  Mutter. 
G  rolim  eis  torin.   Die  Königin. 
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OrdUtsfrmm:  Kffnifcln  r.  Portugal.  Inf. H.  Maria  Louise.  Inf.  D. 
jtoari*  t sab  eile.  D.  Mari«  Ant.  Jot.  r.  Parma.  D.  Chart.  Marie  Ferd. 
t.  .Parma.  Mnrquiie  t.  Mondefar.  Marq.  da  Branniforte.  Herzogin  r. 
Alagon.  Herx.  t.  Ossuna.  Fürstin  v.  Costelfranco.  Gräfin 'Viamanuel. 
Hart.  Frias.  Gräfin  de  5«nfn  Coloma.  Gräfin  de  la  Puso/a.  Marquiie 
eVAriza.  Harz.  Hijar.  D.  Iaab.  Parreho.  Gräfin  Aleudia.  Marq.  da 
€a*telldosrius.  Marq.  d'Oyr«.  Harz.  Arion.  Marq.  da  Ca#a  Tilly. 
D.  Maria  da  la  Cabeia.  Morquise  de  Socorro.  Marq.  da  la  Vittoria. 
Gräfin  Xiculant.  Gräfin  Rechteren,  D.  Maria  Caro.  Herzdgin  Nemi. 
Marq.  Matallana.  Gräfin  Arriani.  Gräfin  Fusnteblanca.  Marq.  Por- 
tag».  D.  Man.  Arndt.  Dia  Prinz,  v.  Sachsen.  1).  Maria  Ftrd.  Prinz* 
v.  5n«hr</i.  Marq.  de  Laran.  Marq.  da  Perijan.  Fftrttin  de  la  Pcz. 
Herz.  Aleudia*  P.  Maria  Louise  de  Bourbon.  D.  Mar.  Tber,  de  Fal- 
labriga.  H.  Maria  Theres.  Prinz,  v.  Brasilien.  D.  Isab.  Mar.  Prinz,  r- 
Braganza.  D.  Marie  Franz.  Prinz,  v.  Braganza.  D.  Isabelle  Prinz,  r. 
Braganta.  D.  Cbarl.  Ferd.  Prinz.  Sicilien.  Inf.  D.  Lima  Charlotte. 
Gräfin  Äurcof.  Gräfin  Buscayala.  Marquise  >/ot.  Gräilu  Villarltgo. 
feräfin  Brna/u«.  Gräfxn  'i'<:/;r.  Gräfin  Wrozz*.  Grfifin  Arighetti.  Graf. 
Ant.  Peccari.  Marquiie  de  Crralbo.  Gräfin  Lomas.  Gräfin  Contamina. 
D.  Mar.  Charl.  Prin  lessiu  von  Sachsen.  Gräfin  Eitz.  D.  Mar.  Anne 
Granes. 

Secretär:  D.  Thom.  Lobo  y  Arion. 

d)  Orden  der  Königin  Isabella  Catolica,  gestiftet  am 

24.  März  18 «5- 

Grofsm  eilt  er:    Der  Könif. 

^rodkrente:   Inf.  D.  Carlos.    Inf.  D.  Anton.    Der  Patriarch  von  Jn- 
dien.     Herz.  v.  Montemar.     Herz.       San  Carlos.    Herz.  ▼  .  Veragua. 

< 

D.  Franz  Xaver  Carfanos.  D.  Franz  Xarer  Venegas.  D.  Joe.  Franz  Ft- 
gueroa.  D.  Juan  Mar.  Villavis encio.  Marq.  v.  ^*rt«.  D.  Jos.  Man. 
Goyenechet  V.  Catp.  Vigodet.  I).  Joi.  da  la  Crnx.  D.  Franz  Xaver  da 
Abadia.  D.  Joach.  da  la  Pszuela.  D.  Nemsjo  Salzedo.  D.  Mich,  da 
Larditabal.  Erzbisch,  v.  Lima.    Marq.  de  la  Concordin. 

6.  MilitSrorden. 

a)  S.  Ferdinand,,  bestätigt  den  10,  Juli  1815. 

Grofsmeister  :  Der  König. 

Grofs kreuze:  'Infant  D.  Carlo*.    Int.  D.  Anton,    Herzog  Ciudad 
Bodrigo.   D.  Luit  Locr.    D  Franz.  Copons  y  Ji*pi*.    D.  Franz  Eguia. 
flott.  Infantado.    Marq.  v.  Coupigny.     D.  Gabr.  Mcndiaabal.  D.  Nie 
AT  ah/.    D.  Franz  Xarer  Entgas.    QtoIAbitbal.    Koni*  v.  Schwedsa 
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D.  Frans  Xa*.  Castanos.     D.  Guill.  Cam  Bergsford.    D.  Joa.  Palsft: 
Hart,  dal  Parque.   D.  Man.  de  la  J>ana.  D.  Ma».  Freyrt.  D.  Pedr.  Af 
Giron.    D.  Jo§.  da  Z*r**.    D-  Fr-  Xar.  da  J£lie.     Viconte  dt  ZeJiau 
Graf  Bsvtder.  Füret  Anglona.  Marq.  dal  Palacio.    D.  Santiago  fVhit- 
tingham.    D.  Franz  Ballesteros.    D.  Joi.  Mar.  Carvajols.    D.  Juan  d» 
tltnestrosa.  D.  Juan  Man.  da  Villina.   Gen.  Morillo. 

£)  «ff.  Hermenegild,  bestätigt  den  10.  7«Zy  1815. 

Grofsmei*  to  r :   Der  König. 

Groft kreuze:  Der  Infant  D.  Carlo».  Int  D.  -rfnfon.  D.  Ant.  Teil« 
Graf  Colomera.  D.  Fei.  de  Tefada.  Marq.  ▼.  San/a  Crwr.  D.  Fr.  Xst. 
de  Costa nos.  D.  Jos.  de  Palafox.  Hers.  v.  Ciudad  Rodrigo.  D.  Will 
CArre*  Bertsford.     Marq.  v.  5.  Simon.     Marq»  de  Villanusva  de  Doure 

.  D.  Ped.  Ign.  Correa.  D.  Fei.  Colon  <f*  Lorreatequi.  D.  Ant.  Csrrtey 
Sottomajor.  D.  Jos.  Artsagra.  D.  Fr.  Eguia.  D.  Juan  de  Heniitrm. 
D.  Jof.  Citnfuegos  Jovillanos.  D.  Mig.  Ign.  de  Marimor.  Marq.  de  los 
Amarillot.  D.  Jos.  Mar.  Carvajol.  D.  Frans  Horeasitas.  D.  Ynti 
Montes  j  Peres.  D.  Ign.  Maria  de  Olveta,  D.  Frans  Buckelt  y  Mein 
H<  ri.  v.  Alagon. 


Ii. 

s 

HÖCHSTE  CENTRAL  -  BEHÖRDER 


A*  Staatsrath  (Consejo  de  Estado). 

Prlsident:   Der  König. 

Mitglieder:   Infant  D.  Carlos.   Infant  D.  Anton. 

Staatarithe:  D.  Ant.  Valdss  j  Batan.  Graf  CoZomerw.  Mrq.  lfcr*Ä* 
mk  Marq.  d'Oyra.  D.  Frans  de  Saavedra.  Graf  Espeleta.  D.  Aat.  *• 
Cordova.  D.  Juan  Escoiquix.  Hers.  v.  San  Carlos.  D.  Peil».  Le*re«V. 
D.  Mig.  Lardisabal.  D.  Peres  F«Z«m</.  D.  Carfano*.  D.  Christ,  i» 
Congo.  D.  Frans  Eguia.  Marq.  de  Campo  Sagradeu  D.  Jos.  df  /*«rr* 
D.  üiego  de  la  Quadra.  Graf  de  C+stans&a  de  los  Lamos.  D 
D.  Jot.  Vatques  Pigueroa.   D.  Mart.  de  Garay.  D.  Losano  de  TV'»- 

Ehrenetaatsräthe;  Marquis  Metallana.  D.  Peres  de  Lern«.  D.Ait 

de  f arg  o*.  Marq.  da  las  A  mar  Utas.  D.  Pedro  Afawfinurf  la.  Graf 

i 
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Santa  Clara,  Marqnit  de  Ca§a  Trujo.  Graf  de  la  Cimtra.  Hers,  rou 
.    Vsraguas.  Graf      Vista  Florida. 

Staatttecretäre:  D.  Plzarro,  erster  Staatttecretfir,  Ministar  dar 
auswärtigen  Angelegenheiten.  Marq.  da  Campo  Sagrado,  Kriegtmini- 
•ter.  D.  Jos.  Vasqu§z  Figueroa,  Marineminitter.  D.  Mart.  dm\Garayt 
Finanzminister.  D.  Lozano  de  Torrts*  Minister  der  Justiz  und  Gnaden- 
sachen. Graf  von  Miranda ,  Oberhofmeister,  Minister  des  königlichen 
Hautee. 

Zu  dea*  Departement  del  Ministers  der  auswärtigen  Angelegenheiten 
gehören  18,  det  Kriegsminittert  20«  det  Marineministert  o,  det  Fi- 
namministert  i6«  der  Jnttiz  und  Gnadensachen  ij,  beider  Indien 
(weichet  jetzt  mit  dem  Marineminitterinm  verbunden  itt)  16  >  und 
des  königt  Hauthaltt  6  Officialen. 

4 

Gesandten. 

i)  London:  Herzog  von  San  Carlos,  Bottchafter.  Wilh.  Curtojs,  Bot» 
schaftssecr.   D.  Blas.  Mtndlzabal ,  Generalkonsul« 

b)  Wien:  Graf  Pedro  Ctvallos  y  Gutra,  Bottchafter.  Rios  da  los  Rio*. 
Geschäftsträger 

c)  Paris:  Herzog  von  Casa,  Ferdinand  Nunntz,  Bottchafter.  Chevalier 
de  Machado ,  Generalkonsul. 

d)  $.  Petersburg:  Ritter  Zea  de  Btrmudez,  aufserordentl.  Gesandter 
und  bevolim.  Minister.    Colombi ,  Generalkonsul. 

w 

e)  Berlin:   i»o«o  dt  Borgo,  Geschäftsträger. 

f)  Bern:  D.  Luis  Martinez  di  VUrgoll ,  aufserord.  Gesandter  und  bav. 
Minitter. 

g)  Konttantinopol:  D.  Juan  Jabar y  aufserord.  Gesandter  und  bev. 
Minitter. 

h)  Kiobe  nhavn:   D.  Yinordy  y  YxquUrdo,  aufs.  Gesandter  und  bev. 

Minister. 

i)  Haag:   Graf  Alava,  bevolim.  Minitter. 

k)  Napoli:   D.  Pedro  Goniez  Labrador,  Bottchafter. 
1)  Rio  Jarieiro:  Marq.  v.  Casaflores,  Botschafter. 

m  )  Rom:  O.  Vargas,  aufserordentlicher  Gesandter  und  bevol'mächf. 
Minister. 

n)  Stockholm:  D.  Paolo  Moreno  j  Dawitz,  aufs.  Gesandter  und  bev. 
Minitter. 

o)  Turin:  D.  Eusabio  di  Bardari  t  Azara,  aufs.  Gesandter  und  bev 
Minitter. 

P)  Wathington:  D.  Lnis  d'Onir,  bevolim.  Minister. 


Konsuln  in  Europa. 


B  ■  y  o  n  n  e :  Rivas  y  Salmon ,  Vicekontul. 
Bordeaux:  Marino  Montalbs,  Konsul. 
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Getto:  Del  Castillo,  Konsul. 
Dnnktrqn«:   Raym.  Chacon,  Konsul. 

iTmmburjrttnd  Bremen:  Per  ex  de  Castro ,  Ret.  und  Ganeralkoaial. 

auch  tu  Lübeck. 
Heltingör:   Graf  SchSnberg^  Konsul. 
Marseille:   De  Lakora,  Konsul.  / 
Kant  es:  De,  Vierßvi  y  Hoblet  y  Konsul. 
loQ|on:    De  Barcalztcgni  ,  Konsul. 

Triette:   D.  Carlos  Lellis,  Konsul.    Franz.  Freih.  Ton  Colli»,  Vice 
konsul. 

Venedig:  Karl  fUsieoni,  Xoniul. 

* 

Gesandte  von  auswärtigen  Hofen  zu  Madrid. 

I)  Von  Nordintrica:    Troing,  aufserordentl.  Gesandter. 

b)  Von  Dänemark:   Graf  von  der  Xath,  aufs.  Gesandter. 

c)  Von  Frankreich:  Fürst  von  7.o»aI  Monlmorency ,  Botschafter. 
Durant  S.  slr.dre,  Generalkonsul. 

fl)  V  o  n  Q  r  o  Ts  b  r  i  1 1  a  n  i  e  n :  Sir  Henry  H'ellesUy ,  Botschafter.  Joat  • 

Jieade  ,  Generalkonsul. 
•)Vond«n  Hansestädten:   Ritter  Provost ,  Ministerresident. 

f)  Von  den  Niederlanden;    Hugo,  Freih.  Zuylen  van  MtvdiU 
aufserord.  Gesandter. 

g)  Von  Oester  reicht  Grat  Franz  Sauraa ,  aulserordentl.  Botschaftir. 
Provost,  Botschaftsrath.  Feid.  Graf  Xur/r'cm,  Botichaftscommisser. 

h)  Von  Rom:    Giusliniani,  Nuntius. 

i)  Von  Brasilien:  

k)  Vdn  Preaficn:  Freih.  von  H'.rihern,  aufserordentl.  Gesandter  a. 
bev.  Minitter. 

I)  Von  RuTslindr  von  Tatitscfuf,  aulterord.  Gesandter  und  bevollm 
Minister. 

m)  Von  Sardinien:   Graf  Prosper  Balbay  aulserord.  Getandter  and 
bev.  Minitter. 

n)  Von  Schweden:    C.  D.  T.orichs,  Geschäftsträger. 

O)  Von  beiden  Sfcllien:   Prinz  von  Scilla,  au  Ts.  Gesandter 

- 

B.  Höchster  künigl.  Rath  oder  oberster  Rath  von 
Castilla  (Consejo  real  y  supremo). 

Erster  Saal  (Sala  primero  de  Gobierno).    Präsident.    Hertog  toi 

Tnfantado,  7  Räthe. 
ZweiterSaai  (SaJa  a**  de  Gobierno).  4  Rlthe. 
Dritter  Saal  (Sala  de  Mil  y  Quinitnttt).    g  R*the.  * 
Vierter  Saal  (Sala  Justicia).    4  Raths.  ,       .  {.  . 
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Fünfter  Saal  (Sala  de  Provincia).  4  Käthe. 

Gouverneur  der  Kammer  der  Alkalden:   Dom  Fernand,  da 
Campos. 

C.  Höchster  Kriegsrath*  (Consejo  supremo  de 

Guerra). 

■ 

President;  Der  König. 
Vicepresiden  t:   O.  Carlot. 

Verwaltung s »aal  (Sala  de  Gobierno).    Präsident.-  0.  Pedre  de 

Myi&inutta.   14  Räthe,  1  Fiskal  ,  1  Secretir. 
Justissaal  (Sala  de  Jus ticia).    5  Rath« ,  1  Fitkai. 

Kriegsstaatssecretir:    Marquis  de  Campo  Sagraio.   10  Officialen, 
1  Fiskal. 

Secretir  dee  Kriegsraths.*  D.  Luis  Btrtran.  11  Officialen. 
Krieg  »Verwaltungsrath.    Präsident:  D.  Est  eben  Ant. 
de  Orellana. 

t e r wal tuagscommissir  (Commiatario  ordonador) ; <  D.  Ant.  Tru~ 
xillo  y  Chacon.  4  Officialen. 

D.  Oberinquisitionsgericht  (Consejo  de  la  suprema 

y  general  Inquisition). 

Generalinquisitor:  D.  Frans  Xav.  Mier  y  Campftlo,  Bischof  ron 
Almeria.  21  ordentliche,  4  Ehrenmitglieder.  Bei  der  Inquisicion  de 
Corte  sind  4  Rfithe. 

E.  Höchster  tönigl.  Rath  von  Indien  (Consejo  real 

y  supremo  de  I09  Indios). 

Erster  Saal  (Sala  de  Gobierno),    Präsident:    Herzog  von  Moni*- 

mar.   10  lUthe.    1  Fiscal.  1  SecretÄr. 
Zweiter  Saal  (Sala  a*  de  Gobierno) :  10  R&the.    x  Fiskal,  t  Secretir. 
Dritter  Saal  (Sala  de  Juslicia)  :  5  Rithe. 

F.    Höchster  Ordensrath  (Consejo  real  de  las 

ordines). 

Erster  Saal  (Sala  de  Gobierno).    Prlsidtnt:  IXextof  von  Granmim 
Ega.  5  Rlthe.  t  Fiskal,  t  Secretir. 
'.  weiter  Saal  (Sala  de  Justicia):  4. Käthe. 
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G.  Höchster  Finanzrath  (Consejo  real  y  supremo  de 

Hacieuda). 

Entir  Saal  (Sala  de  Gobierno).    Präsident:    Herl.  Ftragu*. 

8  Räthe.  i  Schatzmeister,  a  Secretäre.  u  Fiskale. 
Zwei  ter  Saal  (Sala  de  MHlones) :   n  Käthe;   i  Secretär. 
Dritter  Saal  (Sala  de  Jaslicia):  6  Käthe. 

Oberrechnangskammer  (Tribuual  de  la  contadara  major  de  Cet> 
Us):  8  Räthe.  i  Fiskal, 

H#»0beradmiralitäl5gericht  (Consejo  suprema  de 
x  Admirantazza). 

Friaident:  Der  König. 

Vic  ep  r  n  si  d  e  n  t:  Der  Inf.  D.  Anton, 

B  reter  Saal  (Sala  de  Gobierno):   8  Räthe.   i,  Fiskal,  i  SecreUr. 
Zweiter  Saal  (Sala  de  Justicia):  4  Räthe.  1  Fiscal. 
Stiatiieoretariit    der    Marine.    Staat  ssecretir: 

D.  Jos.  Vasqütz  Figueroa.  8  Officialen. 
Admiralilätssecre  tir :  D.  Diego  de  M*so.    2  Officialen. 

I.  Generalcommissariat  der  Kreuzbulle  (Commissa- 

ria  general  de  Cruzada). 

Gener»)  com  mis  sn  r:   D.  Frans  Yanx  Bahamonde.    3  Assessoren.  • 
Bhrenintendaut.  1  Contador  general.   1  Fiskal.   1  Secret&r. 

K,  Königl.  Wittwencollegium  (l\eal  Junta  de  Facul- 

tades  de  Viudedas). 

■ 

Präsident:  D.  Göns.  Joe.  de  Vllcfur.    2  Assessoren.    2  Secretäre. 

L.  Obersanitätscollegium  (Junta  suprema  de 

Sanidad). 

Präsident:  D.  Bern.  Kitga  j  Solares»    4  Assessoren.    1  Secretir. 

M.  Real  y  suprema  Junta  de  Apelaciones  de  los 
Juzgados  de  Correos,  Postas,  Caminos,  Posadas  J 
Canales. 

Präsident:  D.Pixmrro,   erster  Staatssekretär  aOfficialen. 
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HOHE  JUSTIZBEHÖRDEN 

m 

A.  In  Europa. 

1)  Kanzlei  zu  Falladolid, 

Prtieident:  Der  Generalcapit&n  von  Castilla. 
Regent:   D.  Mar*.  Gudierrez  del  Bastillo. 

2)  Kanzlei  zu  Granada, 

Prisident:  Der  Generalcapitan  von  Granada. 
Regent:   D.  Vini.  Cand.  Manuel. 

1 

3)  Königl.  Rath  von  Navarra. 

Prieident:  Dar  Vicekönig  von  Navarra. 
Regent:  D.  Juan  Garrido  Lop  ex. 

4)  Audienz  von  Galicia, 

PrSsid«nt:   Der  Generalcapitan  von  Galicia. 
Regent:   D.  Pedro  Ataxia  Garrido, 

1 

5)  Audienz  von  Sevilla. 

Pritidentt  Dar  Generalcapitan  von  Vandalnxia. 
Regent:    D.  Marzelo  da  Ondarto. 

6)  Audienz  von  Asturiasy 

Regent!  D.  Miguel  Ant.  Blanes. 

7)  Audienz  der  Canqrischen  Inseln, 

Priiident:  Dar  Gouverneur  der  Canariae. 
Regent:   D.  Taddeo  Man.  Velgado. 

8 )  Audienz  von  Estremadura  zu  Caceres. 

Präsident:  Der  Generalcapitan  von  Eitremadura. 
Rpgent:  D.  Man.  de  Marchsmalo, 

All£.  Eur.  Stumtihand*.  IL  Mi.  IL  -effttA«  H  u 
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9)  Audienz  von  Aragon. 

r 

PrSudent:  Der  Generalcapitäa  von  Aragon. 
Regest:    D.  Petljro  Maria  Kic  Biron  de  i'aldt  Oliva r 


1 

10)  Audienz  von  Valencia. 

* 

Präsident:  Der  Generalcapitän  von  Valencia. 
Hegen  ti   D.  Vinc.  Jonq.  Noguera  Baron  de  Anttllu. 

m 

u)  Audienz  von  Cataluna. 

* 

Präsident:  Der  Generalcnpitän  von  Cataluna. 

Regent:   D.  Franz  Xav.  de  OUa  y  Carrascv. 

»  < 

12)  Audienz  von  Mallorca, 

Präsident:  Der  Generalcapüän  von  Mallorca. 
Regent:   D.  Franz  Lope  de  Vinuesa. 


B.  In  beiden  Indien. 

l)  Audienz  von  Buenos  Ayres, 


•  *  * 

2)  Audienz  von  Caracas. 


Präsident.  Der  Generalcapil&n. 
Regent:   D.  Cecii  OdoarJo. 


1 

3)  Audienz  von  Cuba. 


Präsident:  Der'Generalcapitän. 
Regent:   D.  Jonq.  Bern.  Campuzano. 


4)  Audienz  von  Cuzko. 


Präsident:  D.  Barth.  Cucalon. 
Regent»  D.  Manuel  Pardo. 


5)  Audienz  von  Charcas. 


Präsident:  

Regtnt:  D.  Franz  Thom.  Antottguu 


6)  Audienz  von  Chile. 


Präsident:  Der  Generalcapitän. 
R •  g  e  h  t :   D.  Juan  Roder.  BalUsterms. 


Königreich  SpAttiBif. 

...  • 

7)  Audienz  von  Santa  Fe* 

Präiident:   Der  Generalcapitän. 
Regent:   D.  Juan  CollaAo* 

8)  Audienz  von  Guadalqxara. 

m  * 

4 

Prffident:   Der  Generalcommandant. 
Regent:  D.  Anton.  Villaurrutla. 

9)  Audienz  von  Guatimala. 

Prliideot.*  Der  Generalcapitin. 
Re  (ent:  

T 

10)  Audienz  von  Lima, 

President:  Der  Vicekönie;. 
R«|tnt:  

11)  Audienz  von  Manila. 

Prfffident:   Der  Generalcapitfin. 
Regent:  D.  Nie.   Masia  y  Cayctdo. 

12)  Audienz  von  Quito,  '  ^. 

Präsident:   Der  Genepe!  com  man  da  nt. 
Rtgtnti  D.  Franz  X»t.  Ksttrripa. 


IV. 

INNERE  VERWALTUNG. 


A.  In  Spanien« 

i)  Xrc  Castilla  Nueva. 
GeneralcapitSn:  D.  Joi.  &•  jfrtifa. 

ö)  i/i  Castilla  la  vieja* 

Generalcapitin:  D.Franz  Rgui*. 

3)  ih  Aragon. 

Vicek5nig:  Maro.,  de  £«««». 

Hh  a 


I  - 

9  1 
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4)  In  Cataluiia. 

G an eralca p it In :  

5)  In  Valencia  und  Murcia, 

GeneraUapitfttt:  D.  f  rans  Kar.  Eliv. 

6)  In  Guipuscoä. 

Gen  er  alcapitfn:   D.  Jan.  Carl,  dt  Arcizogs. 

'    '  ' 

f  <  t  t 

j)  In  Vandaluzia. 

Ot  n  cralc  apitin:  Marq.  de  Catttldotsitr. 

8)  in  Campo  de  Gibraltar. 
Generalcapit&n:   D.  J01.  Maria  dn  Alor. 

9)  In  Granada. 
G  eneral  cap  1  tltn :  Conte  da  Moattjo. 

"  m 

10)  In  Qalicia. 

©euer  alcapit&n  :  D.  FeL  5".  Marco. 

< 

Ii)'  7a*  Estremadura* 

Gt  ncraUtpitän:  Marq.  de  Palacio. 

12)  i/i  Ceuta. 


Goarernear: 


•  •  • 


13)  Auf  den  Canarias. 
Gouverneur)  D.  Pedro  Rodr.  de  la  Bario. 

■ 

B.  In  beiden  Indien. 


i)  Puerto  Rico. 

Gouverneur   und   Generalcapitan  :    Dom  Salvador  Mtlud" 

jr  Bruno.  \ 

2)  und  3)  Cuba  und  Florida. 

Gentraikapitän:  D.Jos,  de  Cien/algos. 

4)  Neuspanien. 

Vicekönif:  D.  Felix  Maria  Calle  ja  del  JUjh 
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5)  Guadnlaxara. 

■ 

«eainleoamindint:  D.  Jos.  de  le  Cruz. 

6)  De  ProvLncias  internas  Orientales. 

Generalcommandant :  D.  Joaq.  Aredcndo. 

7)  De*  Provimeia*  interna*  occidentale: 

Gtoeralkommindint:  D.  ß era.  Bonaoio. 

8)  Venezuela. 
Gtneralcapitän:  D.  Pablo  Motillo. 

9)  Guatimala. 

General capi tin:   D.  Fern.  Miyart*. 

10)  Nueva  Granada. 

Gette ralcapitin:  D.  Franz.  Montatvo. 

- 


12)  Peru. 

YicekSnif:  D.  Joao  de  la  Ptz uetm. 

f 

13)  Chile. 

G  *n  eralcapi  ein :  D.  Franz.  Marco  del  Pent. 

m 

14)  Philippinen. 

m  c  n  e  r  a!  e  ap  i  1 1  n :  D.  Jot.  da  -Gardoqut. 

15)  S.  Domingo. 

G  iBiril  capitin:  D.  Carlos  Urrutia. 


*       »  1 


Königreich  Spanien. 

» 

. .-.» 

v. 

KRIEGS  VERWALTUNG. 


A.    Stab.  ; 

Generalissimus:  Infant  D.  Carlo», 

Gtneralcapit&ne:  Graf  Colomera.  Maro.,  da  Cruz.  D.  Fitst 
Castafiot  D.  Jos.  Patafo*.  Herzog  von  Ciudad  Rodrigo.  D.  Will. 
Carrer  Beresford,   Marq.  de  J.  Simon, 

Generäle:  134. 

Marasoales  de  Campo:  184. 

Brigadiere:  421. 

'Generalquartier,  und  Zahlmeister:  n. 
Cornisario»  ordonados:  23  ordentliche  und  87  Honorare. 
Kriegs  commisfäre:  113  ordentliche  und  12+  hono  rare. 
Zahlmeister:  25  ordentliche  und  26  honoriere .  • 
Kriegsauditoren:  14. 

Armeeinspectoren:  1)  der  Infanterie:  General  D.  Ramoa  Pim 
8)  der  Artillerie:  General  D.  Mart.  Garcia  y  Lojgorri.  .3)  de»  Gtnit: 

  4)  der  Ca valerie:   Mar.  de  Campo.   D.  Diego  BalUsttrot. 

5)  der  Milizen:  General  Marq.  de  Villanueva  de  Duero.  6)  der  Krieg»- 
Verwaltung:   der  Intendant  D.  Jos.  de  Blanco. 

Intendanten  in  den  Provinzen.  1 )  in  {Tandalnzia:  D»  Franz.  &* 
la  Borda.  2)  in  Aragon:  D.  Jos.  de  'Caceres.  3)  in  Altcastilla :  D.  Cf 
sareo  da  Gardoqui.  4)  in  Cataluna:  D.  Jos.  da  Ansa.  5)  in  Bjtrtnu 
dura:  D.  Ant.  Henri  quez.  6)  in  Galicia :  D.  Juan  Modems.  7)  i* 
Mallorca:   8)  in  Valencia:  D.  Rtrmentgildo  Llandtral. 

B.  Armee. 

Xflnigl.  üaustrnppen:  x)  Garde  du  Corps,  4  Esc.  Capitln:  H«r» 
v.  Alagon.  z)  1  Comp.  Hellebardirer.  Capit&n:  General  C*tt'lUr 
3)  4  Batt.  Span.  Gardeinfanterie.  Obrist:  Herzog  von  Infantado-  4' 
2  Batr.  Woilon.  Gardeinfanterie.  Obrist:  Marq.  de  5.  Si mon.  5)** 
rabiner.   Obrist:   Infant  D.  Carlo». 

Infanterie,    jedes  Regiment  aus  3  Batt.   bestehend:  1) 
Reg.  Linieninfanterie,  a)  3  Batt.  Italien.  Infanterie.    3)  4  Reg.  Schwei- 
zer-Infanterie.  4)  12  Reg.  2  Batt.  leichte  Infanterie. 

Artillerie:     1)  5  Reg.  au  Fuff.  2)  6  Esc.  zu  Pferde.  3)  64  Comp. 
ranen.    4)  75  Comp.  MÜix.    5)  18  Comp.  ArtiUericajrbeiter.    6)  5  Bttt 
Fuhrwesen. 

1 

•  m  f 

■ 
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6  «nie:   i)  3  Batt.  Ingenieurs,  jfdes  von  8  Comp.  2)  3  Comp.  Fuhrw«. 

aen/  3)  1  R«g  Sappeurs,  Minenrs,  Pontonniers.  1 
Cavalerie:   1)  17  Reff.  Liniencavalerie.   2)  £  Reg.  Dragoner.  5)  4  Ja- 

ße^reg.   4)  4  ft»g  Husaren. 
Milizen.    1)  Landrailli:  43  Reg.  'zu  6  Comp.    2)  Bürgermilix: 

137  Comp. 

Invaliden:   theil«  dienstlhuende,  45  Compagnjen,  ganz  auTier  Dienst, 
26  Compagnien. 

1 

/ 

C.    Militär  -  Behörden« 

Conitjo  mpremo  »1«  Guerra  .  } 

s.  oben. 

Superintendfncia  de  Prnas  de  Ciraira  etc.  ) 
Junta  milit.  de  Indias.   Präs.:  D.  Frz.  Xaf.  Cattanos.    11  Mitglie- 
der.   2  Secr. 
Tnipcctor:  D.  Fr*.  Xav.  Abaäitt. 


vi. 

MARINE. 


- 

» 


General  -  Admiral :   Infant  D.  Anton. 

General  •  Capitänc:   D.  Ant.  Valdit  y  Baton.    D.  Fol.  de  Tijai: 
Gen.  Dir.  d.  A  rmeda  :  D.  Fei.  de  Tejada. 

23  Generale.  21  Chefs  d.  Escadre.  50  Brigadier«.  103  Schiffte ap.   156  Fr«- 

1 

gattencapirüne. 

Gen.  Cap.  der  Marine  -  Depart.  1)  Zu  Cadir:  D.  Balth.  Hidalf 
de  risnerof.  2)  Zu  Ferro!:  D\  Franz  Xaver  dt  Mrigar^o.  3)  Zn 
Cartageua.   .  ... 


VTI. 

KLERUS. 


A.    Hobe  Geistlichkeit  in  Spanien. 

1    Ertbiichofzo  Toledo:  Graf  Chinchon.    S  uff  r  aganbil  chftf  • 
xuCordova;   D.  Ped.  Ant.  d«  Trevo»  Zu  Cuenca:  D.  Rom.  Falcon 


m 
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,  ry  Saleedo.  Znffiguenza:  D.  Ped.  Innos.  Vejaramo*  Zu  Jtti:  D 
Frs.  Diego  Melo  de  Portugal.  Za  Segorit:  D.  Isla',  da  Oft*.  Zi 
Ctrtigent:  D.  Joi.  Ximene%.  Zn  O ema :  D.  Juan  de  Cavla.  Zt 
Valladolid:  D.  Vinc.  Soffo  y  Valcarce.  Hierzu  die  Bischöfe  von 
Orden  Santjago ,  ta  Uclei:  ....  u.  xaLeoa:  D»  Jos.  Ce*«a«a 
4«  /VaeV  1 

2)  Erzb.  m  Stvillt:  ....  Suffraganbisch.  zu  Malaga:  D. 
Aljonzo  Canedo  Vigil.  Zu  Cadix:  D.  Juan  Acisolo  dt  Vera  j  Dtlgtde. 
Auf  d.  Canariaf:  D.  Mart.  Verdugo  y  Atbituria.  ZnCeuta:  D 
Andr.  Eeteban. 

3)  E  rzb.  zu  Santjago  :  D.  Raf.  Muzquiz  y  Aldunate.  SoffraraB» 
bisch.  znSalamanca:  D.  Fn.  Gar.  Vazquez.  ZuTuy:  D.  3c»a 
Garcia  Benito.  ZuAvila:  ....  ZnCoria:  D.  Blas  Jac.  UtUriK 
ZnP  lasen  eia:  D.  Magoral.  ZnAatorga:  D.  Ximentz.  Za  Zt- 
raora:  D.  Inguenzo.  Zu  Orenu:  D.  Päd.  de  Quevedoy  Quir.teg* 
ZnBadajoz:  D.  Del  gada  y  Morena.  Zu  Mondonedo:  D.  Andr.  de 
Aguiar  y  Caamano.  Zu  Lugo:  D.  Jos.  Azpeitia  Santa  Maria.  Zi 
CiudadRodrigo:  D.  Ramirez  de  la  Piscina. 

4)  Erxb.  xu  Granada;  D.  Bias  Alvar  da  Palma.  S  uf f  raganbinl- 
tu  Guadixt  D.  Cabtllo  y  Lopez.  Zu  Almeria:  D.  Frans  de  Mm} 
Campill  i. 

ß)   Erxb.  zu  Burgos:  D.  Man.  Cid  y  Monroy.  Snf f r agan bisch,  ts 
Pamplona:   D.  Joan  Xav.   l/riz.      Zu  l'alahorras:   D.  AtaaJ»*- 
Puyal.   ZuPalencia:  D»  Frz.  Xar.  Almonacid.  Z  u  Sa  nt  ander: 
Mcndez  de  Luarca.   zu  Tudela:  13.  Sim.de  Casaviella. 

•)   Erxb.  su  Tarragona:  D.  llomualdo  A/a»  ^  Vclardo.  Snffra*»» 
bisch,  xu  Barcelona:   Ii.  Pablo  Sichar.    ZuGerona:  ....  Za 
Lerida:   D.  de  Torree.    ZuTortosa:   D.  de  Ro»  y  Mendt  anö.  Zt 
Vieh :  D.  Frx.  Fry-an  y  Mola.   ZuUrgel:  D.  de  la  Diana  y  Cisntr* 
Zu  Soli  o  na:  D.  Mar.  Benito  Tarbernero.   Zu  Irica:  .... 

*)  Erzb.  zu  Zaragoza:  ....  S  u  f  f  r  a  ga  n  b  i  s  c  h.  x  u  H  uesca:  V 
Suenz  de  ta  Guardia.  Zu  Barbast  ro:  D.  Juan  de  Leroy  Cape.  Z« 
Jaca:  D.  Perez  l'iala.  ZuTarazona:  D.  Castillony  Salat  .Zu 
Albarracin:  D.  Garcia  de  Palomaree.  Zu  Teiuel:  D.  Felix 
Montoya, 

8)  Erzb.  zu  Valencia:    D.  Veremundo  Arjat  y  T*xeiro. 

Suffr»- 

ganbisch,  zu  Segorb  e:  D.  Lorenzo  Alcguera.    Zu  Orihnela: 
Simon  Lopez.     Zn  Mallorca:  D.  Bern.  Sadal.    Zu  Menorcs:  D. 
Jayme  Creur. 

9)  Exemte  Bisch.  tuLeon:  D.  Ramon  de  Roda.  '  Z n  Ovi«*o:  P- 
Ceruelo  de  la  Fuente,         -  # 

B.    Hohe  Geistlichkeit  in  beiden  Indien. 

t)  Erzb.  tu  Mexico:  D.  Ped.  Jov.  de  Fönte.  -  Snf  f  raganbiicb.  «■ 
Puebla:  D.  i'rr#r.    Za  Mechoacan;  D.  Goaes  VillmtiMT-  *■ 

i 
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Oaxaca:  D.  Ant.  Bergnsa  y  Jordan.  Zu  OnadiUxirl:  D*  Huri  de 
CabaXos.  Zu  Yuc4tm:  D.  Pedr.  Agust.  Ettertz  y  U  garte.  Za  Da- 
,  rango  :  Marq.  de  Cßstanitza,  Im  Naero  Heyne  deXeon:  D.  .Ma- 
rin.  Zu  So  n  o  ra:  .... 

t)  ßrzbischof  zu  Guatimala:  D.  Ff*.  Raul.  Casant.  Suffragan* 
t^itca.  zu  Comayagua :  D.  Jal.  Maria  Rodriguez.  Zu  Nicaraguas 
D.  Fr.  Nie.  Gnreia.   Zu  Chiapa:  D.  Ambr.  de  lAano. 

5)  Erzb.  zu  Cuba:  D.  U*e*  j  ALzua.  Suf fraganbif  oh.  zu  Ha* 
vaüi:  D.  Juan  Joe.  Dtas  Kipaio. 

4>  trxb.  zu  S.  Domingo:  D.Pedro  Valera*  Suf  f  rage  nbisch.  zu 
P  a  trto  Rico;  D.  Maria  Rodriguex  Olmida. 

5)  Er  ib.  zu  Caraeai:  D.  de  ColZ  y  i^raf.  S  uf  fragen  b  i«  ob.  zu  Mo- 
rida:  D.  Rafacl  de  la  Vega.  Zu  Guyana:  D.  Cabello. 

6)  Erzb.  iu  Lima:  D.  Part,  de  lat  Hera*.  S  u  f  f  r  a  g  a  n  biech&f  e  a  « 
Areuuipa:  D.  Luit  de  Anna.  Zu  Truxillo:  D.  Carrion  j  Mar/H. 
Zu  Quito:  D.  Cueto  y  Caycedo.  Zu  Narcopolir:  D.  Femandez. 
ZuCuzco:  V.  Armend  ar  ix.  ZuGuamanga:  D.  Siloa  i  Olavi.  Zu 
Panama:  D.  Dur  an.  Zu  Chile:  D.  Rodrigurz.  Zu  Concepcion 
de  Chile:  D.  Mart.  de  Ftllodre*.  ZuCuenca:  D.  Ign.  de  C\ttazar. 
ZuMitnai;  D.  Sanchtz  Ränget. 

7)  Erib.  zu  Saea/ta  Fe  :  D.  Juan  Bapt.  Sa  trist  an.  S  uf  fraga  nbitch. 
au  Popayan:  D.  Sab.  Xim.  PatUtla,  Zu  C  er  Lage  na:  D.  Rodriguex. 
Zu  S.  M  arta:  D.  Redondo.   ZuAntioquia:  .  .. 

8)  .  Erzb.  zu  Ciiarcaa:  D.  Benito  de  Moxoi  Francoli.  Suffragan- 
biteb.  tu  Pat:  ...  .  ZuTucuman:  D.  de  Orellana.  Zu  S.  Crua 
de  la  Sierra:  D.  Otondo.  Zu  Paraguay:  D.  Garcia  Panet.  Zfj 
Buenos  Ayrea:  ....   Zu  Salle;  D.  Vidcia  del  Pino. 

9)  Erzb.  zu  Manila;  D.  Juan  de  Zulaybar.  Suff raganbitch.  tu 
NueraSegovie:  D.  Fr.  Jos.  Caj.  Pallas.  Zu  Nue  va  C  eceret:  D% 
Fr.  J01.  JBurtllo.  Z u  Ceba:  D.  Franc.  Joach.  de  1«  Virgen  de  Sopstran. 


vm. 

WISSENSCHAFTLICHE  ANSTALTEN. 


A.    K.  Akademien  zu  Madrid. 

k  * 

i)  Real  academia  Ei panola.  Dir.:  Htrz.      San  Carlo*.  Biblie-  N 

thekar:  D.  Frz.  Ant.  Gonzalo. 
S>  De  la  Historia.   Dir.;  D.  Jot,  da  Fat  gas  y  Ponte. 
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3)  De  lfi  nobles  arteide  San  Fernando.  Chef:  Inf.  D.  ttrUf. 
Protf  clor:  D.  Ped.  Cevallos.  Viceprottctor :  D.  Ped.  Fronet. 
Bibiipth.:   D.  Juan  Peak.  Colomer. 

4)  Medica.  Pr  otecto  r:  U.  P,ed.  CeiTallot.  Präi. :  D.  I$n.  Jsuregtu. 
Vic«prä  t.:  D.  Ant.  Francert. 

5)  Econowica.  UirecUr;  H«n.  v.  //t/ar.  V  ice  director:  D.  J«i. 
Navarrete. 

6)  De  aabai  Juriiprudenciai.  Protector:  D.  Jos.  Mar.  Puig  Ii 
Samper.   Prä«.:  D.  Jos.  de  !a  Fuente  y  Romero. 

f)  De  aag  ridoi  canonet,  hiatoria,  liturgia  etc.  Protector. 
J.  Jo»  de  Vilcher.    Präs.:  D  Joach  da  Ibarra. 

8)  Üf  litino  Matntorre.  Dir.:  D.  Jo».  Mar.  Puig  de  Samper.  Vi- 
cedir. :  D.  Jos.  Molina. 

9)  De  Teolo«)i.    Protect.:  Erzb.  v.  To  Udo. 

Auraerdem  hai  fast  jede  grürser«*  Stadt  in  Spanien  ihre  gelehrten  Vereine: 
als  Sevilla  eine  Akademie  der  YVi»»*nschaften •  Sevilla,  Cadtt,  Valen« 
cia*  Zaragoza,  Palma  und  Vergara  Akademien  der  tebönen  nndbiicss' 
den  Künste  i  Valladolid  eine  geographische  Akademie ;  BarceloaaM* 
Sevilla  Akademien  der  Arineiknnde ;  Barcelona  eine  physikalische  Ge- 
sellschaft; Granada  eine  raa thematisch«  Akademie  and  Alicante'ase 
Akademie  der  Sch.fffahrtskund*. 

•  * 
a 

B.    Oekano mische  Gesellschaften. 

»      «  » 

Die  Vaacongada,  an  Toledo,  Granada  ,  Zaragoza,  Valencia,  Murcia,  Se- 
villa, GranCanaria,  Tenecifa,  Goraera,  Soriat  Maiiorca,  Zantora, 
Segovia,  Oviedo,  Lacena,  Leon,  Cuenca,  Valladolid,  Avüa,  i*** 
die  Rurja  Caatellana,  die  Cantabrica. 


C.  Universitäten. 

Zu  Salamnnca,  Valladolid,  Alcela  de  Henarea,  Sevilla,  Granada,  Vales- 
cia,  Cervera,  Zaragoza,  Huesua  ,  Oviedo  u.  Compoatelo. 
r 

D.    Sonstige  wissen«  chaftl.  Anstalten  zu  Madrid. 

i>  Real  academia  de  Eatudioa  reales.  I  nten  d. :  D.  Thom.  Goa«- 
Carvaj'J, 

t)    Direccion  de  Trabejos  hidrograficos.  Direct.:  D.  FelipP» 
Bauza.   Examinator:  Cap.  Ang.  Laborde, 

3)  Real  Studio  de  MediciTia  practica,    üirector:  D.  JgM*10 

»  *  ♦ 

Jcurf-ui. 

4)  Real  collegio  deMedicina.  Protector:  D.  Ped.  Ctvallv 
Dir,:  D.  Igv.  Jauregui.  14  Mitglieder.  2  Secret.  I  Rechnung»*^"1 
1  Rentmeister. 
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f)    Real' collesiö  d  t  tir  ur  g  i».  Vicedir.:  D.  Ciruino. 

6)    Real  collegio  de  Ptrmada.    Director:   D.  Ped.  QutUrrtt 


7)  Aul  Muieo  decienciat  naturale  i.  Protector.;  D.  Pedro 
Ctvallos,  Marq.  da  Sanfo  Cr«*.  3  Vocale».  6  Profefi.  a  ViceprofoM» 
I  Bibliothekar. 

8)  Kcal  collegio  de  Sordo  mudoi.  Dir.:  Her»,  t.  Hijan 


Bank  von  S.  Carlo  f.   Prät. :  Herz.  v.  San  Carlos. 

K  .  GeielUchaf  t  d.  Philippinen.  Prä«.;  D.  Joief  Ibarra, 


1      '  -~» - 
tJ.'     -  . 


< 


Digitized  by  Google 


KÖNIGREICH  PORTUGAL  UND 

BRASILIEN. 


i. 

HOFSTAAT. 


Hofstaat  des  Königs. 

Oberithofktpün  (Capellao  Mor):  der  Bitchof     Rio  Jtnetr* 

Obtnthofmeiitcr(Mor  Domo  Mor):  Marq.  de  Aguiar. 

O  berststallmeieter  (Estribeto  Mor):  Merq.  de  Marialva. 

Kammrrhtrren  des  Königs:  Marq.  de  Olhao.   Marq.  de  Ponii. 
Marq.  de  Torr«»  novo».  Graf  Belmonte.  Graf  Vallndart*.  Graf  Yti 
D.  Miguel  Ant.  de  Noronha.    Dann  6  Kainmerherren  der  verstorben** 
Königin.  5  Beichtväter.  48  Kammer),  u.  t.  w. 


Hofstaat  der  Königin. 

Obersthofmeisterinnen  :  Marques«  de  Lumiares  und  Marquew  i* 

San  Migutl. 

Ehrendamen  :  Grübet  SourL  Gräfin  Oynhaustn.  Vicondcssa  de  I**' 
rinhmo.  Donna  Umbelina  Freire  de  Antrat**  x8  Hofdamen.  6  Hefr 
frfinlein.  28  Kammerfrauen  u.  ■.  w. 

Obersthofmeister:  Graf  Cavnlltiw. 

Stallmeister.  Marq.  de  Ftlaia. 
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Kammer  der  verwitweten  Prinzessin  von  Brasilien, 

■*  *  • 

ib«rhofmtiitcr:  Graf  Cavalleiros.  x 
tallmcnter;    Marq.  de  Lavrad,o.   7  Kammerfrauen. 
...  Leibärzte:  13.  H.^C  hirur  g  e  a :  16. 

L.  Haut.  Alferei  Mor:  Marq.  de  Sabogon,  Almfrmte  Mot: 
Conde  de  Rtzenda.  Alaotace  Mor:  Vico ad*  de  Atter  a.  Apoten« 
xadorMor:  Franc,  de  Almeido  Mgllo.  Arm  oder  Mor:  Vicondo  de 
Jklesquittlla.  f 

Ibergardekaplan  :  Biich.  y.  Rio  Janeiro.  9  KapUne. 

iardecapitAne:    Graf  Alya*    D.  Joe.  Luit  de  Castro.    Ifarquii  de 


Ritterorden. 

o  a)    Christ  -  Orden* 

\ 

Grofimeitter:  der  König. 

Grof fkreuze:   Marq.  Olbao.  Marq.  Lmvrmdia.    Marq.  Sabug et«,  Gral 
P'enicht.  Grai  Barca.  Gral  Rio  Pardo. 

m 

b)    Aviz  -  Orden, 

Groffrneifter:  der  König. 

Grofakreuze:   Marq.  A'Agmiar.    Marq.  Vattaia.    Graf  Re  sende..  Gaaf 
Are ot.  D.  Laar,  de  Lima,  Jot.  Caet.  de  Lima. 

c)    Santjago  -  Orden. 

Grof  im  eiiter:   der  König. 

Grolskreoae:  Marq.  Borby.    Graf  Cavallelrot.    Graf  Funchal.  Graf 
Sarzidor.   D.  Mig.  Perez.    F.  Coutinho. 
# 

Thurm-  und  Schwert  -  Orden* 

(Errichtet  1459      erneuert  d.  9.  Nov.  1808  ) 

Groftraeifter:  D.  Ped.t  Prinz  t.  Beira. 
Schatzmeister:  Infant  D.  Miguel. 

Grofikrenze:  Herz.  ▼.  Cadaval.  Marq.  Toms  fliovat.  Wlk\T%\^Aguimr. 
Marq.  Alrgrtto.  Graf  Belmonte,  Graf  Caleppi ,  apostolischer  Kantine. 
.Lord  Strangford.  Contreadmiral  Sidney  Smith.  Joacb.  J.  Monteiro 
Torren. 

Karen  -  Groftkreuze:  Graf  Barco.  Graf  S.  Pajo.  Graf  Amorato. 
Viconde  Sousol.  General  Hamilton*  General  Spencer.  General  Hill* 
General  Pag et.    Viceadmjral  Decordeg-.  Graf  Stuart,  Gesandter.  Ge- 
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»erat  Cotton.  D.  Franx  de  Sovsa  Coutinha,  Admiral.  D.  Radr.  PlnU 
.  Outdtr.   Ign.  da  Costa  Qutntillo.  General  Thon.  Cravtn. 

1     e)  ,  Weiblicher  hob eilen  *  Orden. 

GrorsmeUterin:  die  Königin. 
Ordentfrauen:  26. 


1 


n. 

HÖCHSTE  CENTRAL  -  BEHÖRDEN 


A.    Staatsministerium  zu  Rio  Janeiro. 

Staatssecretariat  des  k.  Hauses. 

Minister  und  Staatt  -  Secretär:  D.  Joao  Paojo  Bexerra. 
Secretär:  Jo.  Ant.  Saiter  e  Mtndoza.   12  Officialen.  • 

Staatssecretariat  der  auswärtigen  Angelegenheiten  und 

des  Kriegs.  ' 

Minister  n.  Staatt  -  Secr. :   Graf  Palmella. 

Secretär:  D.  M.  S.  F.  Coutinho,  xu  Litboa.    15  Officialen  xa  Ri»  ** 
neiro,  24  tu  Luboa. 

Staatssecretariat  der  Marine  und  Colonien. 

Minister  u.  Staats  -  Se  er. :   Graf  dos  Arcos. 

Secr.:  D.  M.  M.  P.  F.  Coutinha,  xu  Luboa.    10  Officialen  in  Rio  Ji- 
neiro ,  25  xu  Lisboa. 

r 

i 

I 

Staatssecretariat  des  Innern  und  der  Finanzen. 

Minitter  u.  Staatt  -  Secr.:    V.  Thom.  Ant.  de  Villanova  Portup! 
13  Officialen. 

Diplomatischer  Körper. 
Gesandtim. 

a)  Berlin:  Graf  Mo  dt  Silvtira ,  anlierord.  Get.,  auch  tu  Hanov" 
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»)   Kiöbenhavn:  Ritter  de  Capadoce  Pereira*  Gen.  Consul. 
b)    London:   Graf  Palmdia,  bevollmächtigter  Minister.    Joach.  An- 
drade,  Gen.  Consul.  t 
d)    2?apoli:  Graf  Funchal,  auTserord.  Gea. 

•)   Paris:  Marq.  de  Marialva ,  Botbschafter.    Ritter  Barro,  auls.  Gct. 

n.  Min.  Ritt.  Daupias ,  Gen.  Com. 
f)    Petersburg:   Graf  Saldanha ,  aufs.  Ges.  ( 
f>    Horn:  Graf  Pinto  t  anft.  Ges. 

b)    Wien:    Coinmandeur  Navarra  d'Andrede,   Rath  nnd  Geschäfts- 
träger. 

Consuln  in  Europa. 

Marseiile:  Ritter  Condolto,  Gen.  Consal.    Felix  Frid.  Glraui,  Vice. 
Consul. 

V  enedig:  Frani.  Cattanto,  Gen.  Consul. 


Auswärtige  Gesandte  und  Consuln  bei  dem  Hofe  zu 

Rio  Janeiro.  , 

a)  Frankreich:  Oberst  TWafer,  Gesandtschaftstrager  und  General- 
Consul. 

b)  Grofsbri  ttanien:  Edw.  Tkcrnton ,  »ufserordentl.  Gesandter  und 
bevollm.  Minister.  Henry  Chamberlaint  Legations  -Secretär  und  Gene- 
ral  -  Consul. 

c)  Niederlande:    Mollerius ,  aufs.  Ges.  i 

d)  Oesterreich:  Graf  £1  «,  aufs.  Ges.  v.  /Vrt>ru,  Geachaftstr.  r.\Hä- 
gel ,  Leg.  Secr. 

e)  Rom:   Campagnani  Mar  if ose  hl,  Frxb.  v.  Demjano,  Nuntius. 

f)  Preufsen:  Graf  Flemming ,  aulserordentl.  Gesandter,  v.  AUJer»% 
Leg.  Secr. 

C)  Rursland;  Daltb.  Poliff ,  aulserordentl.  Gesandter,  v.  Langsdorf, 
Gen.  Consul. 

h>  Schweden:  C  IVestin%  Consul.  ; 
i)  Spanien:   Marq.  de  Ca*a  Flores ,  Botbschafter. 

B.    Staatsrath  (Conselho  de  Estado.) 

Prlsident:   der  König. 

Mitglieder  :    die  vier  Staate  -  Secretäre  D.  Bnerra ,   Graf  Palmella, 
Graf  dos  Areas  und  D.  Xhora.  Anton,  de  Villanova  Portugal.  Dev 
Obersthofkaplan  Bischof  r.  Rio  Janeiro.    Der  Obersthofmeister  Marq 
de  Aguiar. 

i 
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C.    Dar  Rath,  des  Palastes  j(Mesa  do  Desembargo 

do  Paso.) 


I)  Zu  Li§ bot.  Pritident: 


Rüth*  (Desanibarfradoret):  M.  N.  E.  Negraa.  A,  J.  F.  Cättllle.  8  C 
•  Vieira  de  Soure.  J.  A.  Salter  de  Mendoxa.  A.  G.  Ribeira.  I.  A-  «•  0U- 

verra.   L.  F.  da  FonsecQ  Coutinho.  Fr.  J.'de  Faria  Guia*.  IL  V.  T.  d» 

C*rvalhc.  R.  da  Fonsecm,  Gouvea,  J.  da  Mato$. 

8)  Zu  R  io  Jan  eiro.   Prttt. ;  

Dtumbargadorei:  13,  1 


5)  Dar  Rath  dei  Hautet  Bra  ganze  (Junto  do  Sereaissimo  Btiü • 

cata  de  Bragama).   Secr.  t  Marq.  d'Aguiar. 
E  riter  Rath:  J.  W.  de  Cotta  Pasrt* 
Käthe:  8« 

4>  Der  Bath  der  Kreuzbulle  (Junta  da  Bulla  da  Crucada).  Gttf 

ral  •  Commiitür:  

Deputirte:  6. 

5)    Dar  Kriege- Rath  (Comelao  da  Gaerra).    Präsident:  4«» 


D.    Sonstige  hohe  Behörden. 


König. 
Rithe;  9. 
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III. 

HÖCHSTE  JUSTIZ  -  BEHÖRDEN. 


j)  Gm  de  Snpplicacao  da  Liiboa.    Kanzler:  J.  Ant.  Salter  da 

Mendozn. 

4 

Rothe  :  11. 

2)  Cau  d«  Supplicicio  d»  Rio  Jmoiro.    Regent:  J.  de  OU- 

vtira  Pinho. 

3)  BelicaodeGoi.   Kenzier:  M.  de  Louveiro. 

4)  Rflifio  de  Bahia.   Kanzler:   A.  L.  P.  da  Cunha. 
Iii  Rilicio  diPorta.   Kam* er;   Fr.  L.  A.  da  Roccha. 

n)  Relacao  de  Maranhao.  Kanzler:  A.  R.  Vtloso  dt  Oliveira. 


IV. 

GOUVERNEURE   DER   PROVINZEN  IN 

EUROPA. 


I)  Rttremadura:  General  Franz  de  Paula  Leite, 
t)  Tth  os  Monte«:   Graf  Amarandt ,  General. 

3)  Alemtefo:   General  Viconde  de  Souztl. 

4)  Beira:   General  A.  Marq.  de  Victoria. 

5)  Minbo:  J.  IVitton,  Marechal  de  Camp. 

6»  Porto:    General  F.   de   Sousa  Canavarro. 
7)  Algarre:     Martj.  de  Olhao. 


*Ug.  Eur.  Staatshandl*.  II.  Bd.  II.  Alth. 

1  * 


Ii 


I 
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► 

\ 

LANDARMEE  IN  EUROPA. 


Mtnchiil  •  General  •  Conmindtnt:  Marquis  dt  Camie.Jf/ 
jjor.     General«:    so.     Marschaus  ele  Cainpf:  16.  Brifi 


diere:  21. 


VI. 

MARINE. 


(Cttiat,  da  dar  StaattalmanacH  nicht«  davon  anführt* 


VII. 

HOHE  GEISTLICHKEIT. 


1)  Patriarch  von  Li*boa:   Gea.  Vikar:  D.  A.  C  M 

htiro»,  Erxbitch.  von  Lacedonie.  Snff raganbiech.  xu  L«a»«l8 
D.  J.  A.  B.  Pincio.  Guarda:  D.  J.  A.  Pinto  da  Mendoca  Jtrv* 
Leiria:  D.  Man.  de  Agular.  Portalegre:  D.  J.  Valeria.  Cs- 
atello  branco:  ....  Funchal:  D.  Fr.  J.  de  Ataide.  Andre:  D- 
Fr.  Alex,  da  Sagrado.  Maranhao:  ....  Para:  D.  M.  de  AI**** 
Carvalha. 

2)  Erxbitchof  von  Braga:  D.  Fr.  M.  da  Madrt  dt  Diot.  Soff"' 
g an  bisch,  xu  Porto:  D.  J.  de  Magalhaes  Avellar.  Coirabra:  0* 
Fr.  de  L*mo»,  Conde  de  Arganil.  Viteu:  D.  Fr.  Monteiro  Pt"1" 
dtAzeveda.  Aveiro:  D.  Man.  Bachtco  de  Rezade.  PinheirD-* 
Beitrat  Fr  ein.  Braganza  u.  Miranda:  D.  Ant.  Lor.  da  Veit*  Ci' 
Iral  de  Camara. 

3)  Erxb.  von  Evora:  D.  Fr,  Joach.  de  Santa  Clara.  Soffraf« 
in  Algarve:   Fr.  Oomtt.    Elvai:  D.  J.  3.  de  Canha  dt  Ax**1 
Couttnha.  Beja: 
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4)  Xrabischof  tob  Bahia:  D.  Fr.  M.  de  S.  Damaso.  Suffregan- 
bischöfe  au  Cabo  Verde:  D.  Fr.  Sihr.  de  Maria  Santissima.  9. 
Thomas:  Fr.  dos  ätartyros.  Angola.  D.  Fr.  J.  Damascenv Pouoa». 
Pernambuco:  D.  Fr.  A.  da  S.  Josi  Bastos.  Rio  Janeiro:  D.  Jose 

C.  da  Silva  Coutinho.  S.  Paulo:  D.  M.  da  Air  tu.  Mariaana:  D. 
Fr.  Cjpr.  de  5.  Josi. 

5)  Brzbischof  zu  Goar  D.  Fr.  M.  de  Santa  Catharina.  Suffragan- 
bischöfe  au  Cochin:   ....    Milatf«  u.  Timor:  ....  Macaot 

D.  F.  Fr.  de  N.  S.  de  Lue.  Cranranor:  ....  Meliapur:  ü.  Fr. 
Ferreira  de  Azaredo.  Pekin:  D.  J.  de  Sousa  Sarairo.  Nankin:  D. 
C  Ptrttra  Pir**. 


■ 


VIII. 


WISSENSCHAFTLICHE  ANSTALTEN. 


l)  Koni  gl.  Akademie  der  Wissenschaften  zu  Lisboa. 

Protector:  der  König. 
Präsident:  Infant  D.  Miguel* 
Vicepräeident :   D.  F.  M.  J.  de  Sousa  Coutinha. 

Ehrenmitglieder:  Prinz  Regent  von  Grofsbrittanicn.  Herzog  ran 
Sussex  \  überhaupt  13  fremde  Mitglieder,  und  unter  diesen:  Jussieu, 
Smith,  Bernouilly  (>),  Dry  ander,  Banks,  Ifigrange,  Abela,  Sa- 
li sbury. 

alte  Mitglieder:  *> 

Wirkliche  Mitglieder:  21. 

Freie  Akademiker:  34. 

Corres pondenten  :  85. 

3)    Universität  Coimbra. 

r 

Hector:  der  Bischof  v.  Coimbra. 

Kanzler:  D.  Prior  Geral  dos  Conegos.  v 

?icerector:  Fr.  A.  Duarte. 

theologische  Fakultät  mit  8  Professoren  and  6  Substituten.  Juristische 
Fakultät  mit  8  Professoren  nnd  6  Substituten.  Medicinische  Fakultät 
mit  6  Professoren  und  4  Substituten.  Mathematische  Fakultät  mit  6> 
Professeren  und  3  Substituten.    Philotopbitcat  Fakultät  mit  5  Fsofea* 

Iii 
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tforen  und  3  Substituten.  Bei  derselben  das  kön.  Collegium  der  KtfliU 
mit  7  Prof,  und  6  Subst. 


3)    Sonstige  wissenschaftliche  Anstalten. 

*)  Die  Königl.  Akademie  der  Befestignngskamt  mit  b  Professoren  und 
X  Substitut. 

b)  Die  königl.  Marineakademie  mit  10  Lehrern. 

c)  Die  königl.  Ritterakademie  mit  i  Director,  i  Rector,   j  Vicercctor 
u.  12  Lehrern. 

d)  Die  königl.  PilotenaJcademie  mit  l  Director  und  10  Lehrern. 


.  ■ 


:  ■ 


l 
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HELVETIEN. 


A.  Tagsatzung. 

'rlsident  der  Tagsatzung  za  Bern:  Rad.  Nie.  v.  JVatttnwyl, 
Amtsschultheil*  der  Stadt  u.  Republik  Bern. 

> an zier  der  Tagsatzung:  Mark.  Mousson,  seit  d.  2.  Jul.  1916. 
taatsschr  eiber  d.  Tagsatzung:  v.  Hantier,  Oberst. 

a 

B.     Diplomatischer  Körper. 

Gesandte. 

)  Paris:   Ge\      Tschann,  Geschäftsträger. 

)  Wien  :  Ferd.  Müller,  Freih.  r.  Mühlegg,  Geschäftsträger;  Thadd  * 
Xlinkowsky  u.  Job.  Arzt,  Commiss. 

1 

Consuln  in  auswärtigen  Plätzen. 

Amsterdam:  Andr.  v.  Plaula,  Consul. 
I  Bordeaux:   Gallax*  Consnl. 
Genom:   Math.  Sehl ä pfer,  Consnl. 

Ha  vre  de  Grace  :   Bernh.  Mandrard,  de  Luce,  fJonsul. 

Lifbos     t.  Meuron,  Consul. 

Ljon:  Peter  GaUin* ,  Consul. 

Livorno:  G.  Guithard,  Consul. 
I  Nantes:   Peter  David  Favre,  Consul. 

Mailand:   Baron  v.  Mareacci,  Consul. 

Marseille:    Fei.  Blartchsnay  ,  Consul. 

Nspolir  J.  Bapt.  Eourgignon,  Gen.  Consul. 
)  Petersburg:   Franz  Duval,  Consul. 

Triette:   Gt.Griot,  Gen.  Consul. 

Gesandte  bei  der  Eidgenossenschaft. 

Von  Baden:    v.  Htner  ,  Ministerre«ident. 

Von  Baiern:   Frx  Ant  v.  Üstry,  bevollrn.  Min. 
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c)  ^  Von  Frankreich:  Graf  Aug.  TaUeyrand,  bevolttn.  Mi»,  t.  Ftilly, 
Leg.  Stet. 

d)  Von  G rofobri ttanie»;  Strafforf  Canning,  bevolim.  Min.  AUiat- 
ton .  ad  intcrini. 

e)  V  on  d.  Niederlanden:  Graf  Aug.  v.  Liedsktrkt,  bev.  Min. 
fj  VonOeeterreich:   Frx.  Alb.,  Freih.  ▼.  Schraut,  bev.  Min. 

g)  Vom  Piwitt:  Karl  Zinn,  Erzbischof  von  Cefalonia,  Nuntius. 

h)  Von  Preufitn:   v.  Gruner,  bev.  Min. 

*i)   Von  Kufiltnd:   Freih.  v.  Krüdentr%  Getcbäftt  trager. 
lc)   Von  Sardinien:   Marq.  S.  Martin  di  Garttsio ,  bev.  Mia. 
1)  Von  Spanien:  D.  Luis  Martine*  diFiergoll,  auii.  Ges.  n.  her.  Mit 
m)  Von  Württemberg:  v.  Kaufmann^  aufi.  Get.  u.  bev.  Min. 
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^ 


(Von  diesen*  Reiche  ist  noch  kein  Staatskalender  vorbanden.) 

r-. 

A.  Staatsministerium. 

Marq.  de  S.  Marian,  Minister  u.  erster  Staatsecret.  für  die  auswärtigen 
Angelegenheiten. 

Graf  Borgarelli,  Minitter  n.  Staatsiccretiir  für  die  inneren  Angelegen» 
beiten. 

Ritter  Lomeiii  ni  t  Minister  und  Staatssecretir  für  das  Königreich  Sar- 
dinien. 

General  Bobilant ,  Kriegs-  u.  Marineministcr  n.  Staatstecr. 
Marq.  de  BrignoU,  Min.  u.  Staatssccr.  für  die  Finanzen. 
Grai  Lodi,  Poliseiminister. 

'         '  .  '  .- 

B.   ^Diplomatischer  Körper« 

■  < 

Gesandte   bei   auswärtigen  Höfen. 

■ 

a)  Berlin:  Graf  Casttlalftr ,  anls.  Ges.  u.  bev.  Min.    Graf  Pralormt, 
Leg.  Secr.  1 

b)  Bern:  Marq.  S.  Martin  di  Garesio,  bev.  Min.. 

c)  Konstantinopel:  Marq.  de  S.  Laurent,  anfs.  Ges. 

d)  Biorena:  Marq.  de  ßrignols ,  bev.  Min. 

•)  Xondon:  Graf  S.  Martin  ä'Aigle ,  bev.  Min. 

f)  Madrid:  Graf  Pros p.  v.  Balba,  aufs.  Ges.  n.  bev.  Min.        ,  f 

g)  München:  Marq-  Brem*  de  Sart  irano  ,  bev.  Min. \, 

h)  Napoli:  Ritter  Richelieu  y  bev.  Min. 

i)  Paris:  Marq.  Atfitri  dt  Sartegno,  Bothsch*  Gr.  Laval,  Geschäftttr. 
k)  Petersburg:   Graf  Cotti  di  Brueatc;  Gr schaftstrager. 

1)  Rom:   Graf  Barbaraux  ,  anfs.  Ges.   Alb.  Gentiii,  Geschäftsträger. 
»)  Wien:    GreiJto«#i,  auli.  Ges.  o,  bev.  Min.    Ludw.  v.  Simonettt, 
Leg.  Secr. 
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Consuln  in  auswärtigen  Plätzen. 

Antwerpen:,  Donner,  Consul.  Bordeaux:  Steinmann,  Gen.  Com. 
Cette:  Boggihno,  Coneul.  Hamb  arg  : "  de  Urbifta,  Gen.  Conto!. 
Lyon:  Co}on>  Gen.  Contul.  Mailand:  Lad.  Cavaljere  Binamico, 
Gen.  Consul.  Marseille:  Pagano,  Gen.  Comnl.  Tonlos:  .V/- 
doni,  Consul.  Tripolis:  Boceardi,  Gen.  Consal.  Triette:  Hier 
Belusca,  Contul.  Tunis:  Ritter  Palma  di  Borgt  Franca,  Gen.  Codi. 
Venedig:  Birth,  Cont.  Agent. 

< 

Gesandte  von  auswärtigen  Höfen. 

\ 

a)  Von,  Baiern:   Graf  Seiboltidorf ,  euft.  Ges. 

b)  Von  Frankreich  :   Duc  de  Dalberg,  Botschafter. 

c)  Von  Grofibrittsnian:   Will.  Hf//,  auls.  Ges.  u.  ber.  Mia. 

d)  Von  den  Niederlanden:,  v,  d.  Baven,  an  ff.  Get. 

e)  Von  Oesterreich:  Graf  Apponyi,  aufs.  Ges.  u.  bev.  Min. 

f)  Von  P  reu  Isen:   Graf  Truchsefs  -  Waldburg,  aufs.  Ges.  u.  ber.  Mui. 

g)  Von  Rufsland:   Fürst  Kosalefekjr,  aufs.  Ges.  u.  bev.  Min. 

h)  Von  beiden  Sicilien:  March.  Speccaforni,  aufs.  Ges. 

i)  Von  Spanien:  D.  Eusebio  di  Barbara-  Azara,  auls.  Ges.  u.  ber.  Miß 


1 


■ 


■ 
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HERZOGTHUM  PARMA. 


(Von  diesem  Herxogthume  ist  kein  Staatskalender  ausgegeben.) 


HERZOGTIIUM  MODENA. 


(Haan  für  dielsmal  wegen  mangelnder  Nachrichten  nicht  angegeben 

werden.) 


REPUBLIK  SAN  MARINO. 


i  : 


(Auch  hier  fehlen  alle  Addrelsnachrichten.) 


GROSSHERZOGTHUM  TOSKANA. 


(Muls  für  daeftmal  leer  bleiben.) 
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•  .1 


i. 

HOFSTAAT. 

i.  ■■  

Oberstho f m •  i •  t e  r :  Marq.  Guicci*rdini. 
Oberst h  of sne i Sterin :    Mad.  Boncisi, 
Oberstk  ämnerir:    Monte  Vatini. 
Oberststallmeisters    Raf.  Manz. 
Chevalier    d'Honneur:  Cittmdtlla. 
Co  mm  andant  der  Bhrengarde:  Orseiti. 
Palastprifekt:    CÄsare  Trcnta. 
Palastdamen:  20. 
Ehrendaraen  :  8- 
Kammerherren:  13. 
Ehren  -  Kam  merherrin:  6, 
Stallmeister:  4. 
Stallmeister  -  Adjunkt«:  z. 
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- 
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Ministerium:  Marches  e  Art.  Jtianti  9  Staats  f ecretir.  PtlUgrino  Ftr- 
dianl,  Dir.  d.  Ianern.  PtlUgrino  Maixhio,  Dhract.  d.  Fiaanaefi.  Carlo 
Orsucciy  Prüf,  del  buon  governo.  Fraüz.  di  Poggia,  FiU.  der  Gnade 
a.  Gerechtigkeit. 

Staats rath:  Ces.  Lucchtstni,  Dom.  Austici,  Aodr.  Fredimni  und  G, 
Toi«  di  Gardosa,  wirkl.  Staatsrithe.  Fred.  Bernardini  u.  Tao.  Trent my 
KhrenstaatsrJLthe.  Fred.  C*ra,  Secr.  d.  Staat». 
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KIRCHENSTAAT. 


MINISTERIUM. 


Cardinal  Contalvi,  Staalssecretfir  und  Minitter  der  «ms  wart  igen  *A|tlt- 
genheitcn. 

Cardinal  ,  Präi.  del  buon  Governo,  Min.  dei  Innern. 

Cardinal  JPacca,  Kümmerling. 
Sign.  Pacca,  Gouverneur  von  Rom. 
Sign.  Gutrritrit  Gen.  Schatzmeister  u.  Finanzmini« ter. 


» 


II 

DIPLOMATISCHER  KÖRPER 


Nuntien  und  Gesandten. 

mX  Florenz:   Benvfnuti,  Nuntius. 

b)  Haag:   Cardinal  Brancadoro ,  Nuntius. 

c)  Lmern;   Carlo  Zcna  ,  Erzb.  v.  Cefalonia,  Nuntius. 

d)  Madrid:   Giustiniani ,  Nuntius. 
#)   Paris:    Frotini,  Nuntius. 

f)  Rio  Janeiro:   Campagnoni  Mare/aMcJii ,  Erzb.  v.  Damiano,  Nunt. 

g)  Wien:  Leardi%  Erzb.  v.  Bphesus,  Nuntius.   Abbe  Sinforiano  Orri*». 
Lag.  Secr. 

Consuln  in  auswärtigen  Plätzen. 

r-iame  n.  Bukari:   Melch.  Marchese  Bandini,  Viceconsul.  Mil*"° 
Grit  Jlbtrghtiti,    Gen.  Cansul.     Regusa     Sienh.  Ginm«;,  Caasal 
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» 

Porto  Ri:  Franz  Nordia,  Viceconsnl.  Sebenico:  Golgt,  Contnl. 
Trie»t«:  Mafftti ,  Conoul.  Venedig:  Henr.  Falconi ,  Cont.  Zar«: 
Jui.  Ant.  fiiupjtmniy  Coniul.   Zcny:   AnL  Accurti,  Viceconsul. 

Auswärtige  Gesandte  zu  Rom. 

•)  Von  Baiern:   Kasim.  Höfftlin,  Bisch,  v.  Chersonet,  her  Min. 

b)  Von  Frankreich:  Graf  v.Blacas  d'Aulp»,  auii.  Bothsch.   Baron  de 
Fciur,  Contnl. 

c)  Von  Groftbri  ttanien :  Ptt.  Taylor,  bev.  Min.  John  Parkt,  Coa« 
ml  f.  d.  Adriat.  Hären. 

i)  VonHanoTer:  v.  Ompteda,  bev.  Min.  n.  anff.  Ger.   LtUty  Legat. 
Rath.  Ktstncr,  Leg.  Secr. 
»  t)   Von  d.  Niederlanden:  v.  Reinhold  f  aufs.  Ges. 

f)  Von  Oesterreich:   Aloyo,  Fürst  Aawnirx,  Botbicb.    ▼.  Gtnottt, 
Leg.  Rath. 

g)  VonPreuTsen:   r.  Nievuhr,  au  Ts.  Ges. 

h)  VonRnfsland:  Ritt.  Andr.  Italinsky,  aufs.  Ges.  n.  bev.  Min. 

i)  Von  Sachsen:   Abbnte  Adorni ,  Geschäftsträger. 

k)  Von  Sardinien:   Graf  Barbaroux,  aufs.  Ges.    Abbat*  G<nt(ttt  Ge- 
schäftsträger. 

I)  Von  Spanien:   Ritt.      Vargat ,  anlt.  Get.  n.  bev.  Min. 

m)  Von  Württemberg:       Kelter,  Biich.  v.  Brora,  aufs.  Ges.  JCfiMe» 

Geschäfts  triger. 
■)  VonSiciliem  March,  di  Futcaldo,  aufs.  Gee. 


/jU/g.  Änr.  Staat ihando.  it.  Ed.  U  Ahth.  &  k 
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(Attch  von  diesem  X3nif  reich*  haben  die  Addretsen  nicht  erlangt  wir 

den  können.) 

I. 

-- 

STAATS  MINISTERIUM. 

« 

•  ^^^^^^^^^^^ 

Marq.  du  Circtllo,   Staatssecretar  und  Minitter  der  autwirtigen  Anfel*- 
genheiten. 

Prinz  Leopold,  Präsident  Je»  Kriegiraths. 

Marq.  de  Santa  Clara,  Vicepräsident  des  Kriegsratbs. 

Kitter  v.  Me.iici,    Staatssecr.  und  Minitter  der  Finanzen- 

Marq.  Tommasi ,  Staausecr.  und  Minister  der  Justiz. 

Sign.  Paris*,  Minister  des  Innern. 

*ürst  t.  Canosa,  Staatssecr.  und  Minister  der  Polizei. 

General  Naselli,  Staatssecretär  und  Minister  der  Marine. 

Marq.  Capptlli ,  Staatssecr.  u.  Minister  des  königl.  Hauses. 


II. 

DIPLOMATISCHER  KÖRPER. 


Gesandle.  ( 

a)  Bari  in:  Prinz  Partanna ,  aufs.  Get.  u.  ber.  Min. 

b)  Konstantinopel:  Graf  Ludolph  der  Sohn,  aufs.  Ges. 
a)  Xiöbenharn»  Paul  VAmbrona ,  Geschäftsträger. 

» 
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*«  i 

«3**   Fl  orem  :  »  March,  de  Srlva,  Geschäftsträger. 

•-)    ITaap:    Ritter  lliintri ,  bev.  Minister.  ' 

» 

f;    London:     Graf  Ludolph  ,   der  Vater,    auftcrordentl.  Ges.  und  bev. 

Mi'iisrrr. 

f>,    Madrid;    Prinz  Scilla,  auTs.  Ges. 

n    !' nrit:   Ffirst  Rujfo  ,   der  Vater ,  Bothtch.     Prinz  Ruffo,  der  Sohn, 
Ge»chäftsträg«r. 

i)    Petersburg:   Herz,  v.  Scrra  Capriola,   aufs.  Gei.  und  bev.  Mitlitt. 
y  iVo^r,  Cnnsul. 

k)    Rom:   March,  di  Fuscaldo,  aufi.  Gei. 
X)_  Tut  in:   March.  Spsccaforiii  ,  aufs.  Get. 

m)   Wien:    /iljaro,    l:ür%%  v.  Ruffo  >  ausserordentlicher  Gesandter  and 

bevollmächtigter  Minister.  *  ^ 

Consuln  in  auswärtigen  Plätzen. 

» 

Ajaccio:  Colonna  d'  Istria ,  Viceconsul.  Ajaialuk:  v.  Rainer,  Mi- 
nüterresident.  Bastiat  Lambruschini,  Vicaconsul.  Boni  f  acio  :  Rti, 
Viceconsul.  Ca r g e s e  u.  S  a g  o  n  a  :  Stefanopoli,  Viceconsul.  Cen-  1 
tari  u.  Pino:  Franc e sc,  Viceconsul.  Korsika:  Somma,  Ccnsul. 
Coves:  Jak-  J^r»  Viceconsul.  Deal:  Edw.  Iggulde ,  Consul.  Do* 
ver:  Jos.  Fector,  Consul.  Ens:  Mutlti,  Viceconsul.  Falmouth: 
Jo».  Banßeld,  Consnl.  S.  Fiorenzo:  j4ntt»nctti>  Viceconsul.  Gibral- 
tar: John  Rofs,  Viceconsul.  Guernsey:  Heinr.  Dohrs* %  Vicecons. 
Hamburg*  d' Urhieto ,  Gen.  Cons.  Izzano:  Giustiniani ,  Vicecont. 
Lati,  Siica  u.  Pietra  Corbara:  Catoni^  Vicacons.  Macin  ajo 
u.  Meria:  Qiovanctti ,  Vicecons.  Odessa:  Ritt.  Wihos,  Gen.  Cons?« 
Paludella  u.  Prunatti:  Grossi,  Vicecons.  S.  Pellegrinot  L. 
Somma,  Vicecont.  Porto  Vecchio  :  Ettori,  Vicecona.  Propriino  : 
Arrij ,  Vicecons.  IsolaRossa  u.  Alagiola:  Milanta,  Vicecons. 
Spalatro:  Peter  Delucosta,  Cons.  Trieste:  Xnt.  Gtustini,  Com. 
Venedig:   Gabr.  Rombccchi ,  Gen.  Cons. 

_  4 

Auswärtige  Gesandle  zu  Neapel. 

a)  Von  Baiern:  Fr.  Oliv. ,  Graf  v.JcntMon*  IFallworth,  Geschäfts- 
träger. 

b)  Von  Dänemark:  Fr.  Siegm.  Voigt,  Geschäftstr.  Ad.  Chr.  v.  Ho  I- 
stsin,  Leg.  Secr.  Wilh.  Ilsigclin,  Gen.  Cons.  Karl  Kaiais  Chartlson*, 
Viceconsul. 

c)  Von  Frankreich:  Dtac  da  Narbonn*  P*Ut%  Bothichalter,  Graf  da 
Bourctt ,  Gen.  Cons. 

d)  Von  Grofsbrittanien:  Will*  A'  Court %  auXs.  Gm.  U.  btv.  Min. 
Haar.  Lu*hingfn%  Cont. 

Kk  t 
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Königreich  beider  Sicilibn. 

•)  Von  den  Nitderltnden:  

f)  Von  Oesterreich:   Lud.  Fürst  Jablanowsky ,  auft.  Ges.  U-  bevolln. 

Win,   v.  Mtnz,  Leg.  Rath. 

g)  Von  Preufien:  v.  Ramdohr ,  Minitterreiident. 

h)  Von  RufiUnd:     Graf  Alocenigo,  aulserordentl.  Ga».  U.  bevol'zn 

Minister. 

i)  Von  Sichif  n:   Karl  Just,  Gen.  Agent. 

k)   Von  Sardinien:     Riet.  Richelieu  ,  aulierordentt  Gee.  u.  bevollic 

i 

Minister. 

1)  Von  Schweden:   B.  Krofft%  ContnI. 

m)  VonSpanien:  D.  Fed.  Gomtt  Labrador ,  Bothsch. 


III. 

DAS  PARLAMENT  VON  SICILIEN. 


A.  Pairskammer. 

- 

Geistliche  Bank:  die  Errbischöfe  von  Palermo,  Messina  und  Mon- 
reale,  die  Bischöfe  von  Catania,  Siracusa,  Girgenti,  Patti,  Cefalu,  Mt 
*ara  und  Li  pari;  der  Archimandrit  d«l  S.  S.  SaWadore  di  Messina;  der 
Grofsprior  di  S.  Giovanni  di  Messina;  der  Abt  von  S.  Lucia;  der  Com- 
juandeur  della  Sacra  Magione  di  Palermo;  die  Aebte  di  S.  Maria  di  Al- 
lafonte,   di  S.  Spinto,  di  Maria  di  Maniaci,  di  St.  Angiolo  di  Brolo, 
de  S.  S.  Pictro  e  Paolo  d'Itala,  di  S.  Giovanni  degH  Eremiti,  di  S.  N. 
4a  Novara,  di  S.  Filippo  d'Argyro,  di  S.  M-  la  Grolta  ,  di  S.  M.  di  Ree 
camodore,  di  S.  S.  Pietro  e  Paolo  della  Porta  di  Agro,    di  S.  M.  di 
Gala,  di  S.  M.  di  Mandanici,  di  S  Pantaleone,  di  S.  M.  di  Mili,  di  5- 
Michele  di  Troina,  di  S.  Gregorio  del  Gibiso,  di  S.  M.  di  Roccadu,  di 
96.  Filippo  il  Grande,   di  S.  Filippo  di  Fragala,   di  S.  Maria  di  Bordo- 
naro, di  S.  Nicola  la  Fico  ;  der  Prior  van  S.  Andrea  di  Piaita  und  roa 
8.  Croce  di  Messina;  die  Aebte  von  S.  Spirito  di  Caltaniaetta,  di  S 
Hicaudro  ,  di  S.  Catarina  di  Linguaglosa,   di  S.  Lucia  di  Noto  und  di 
S.  Maria  di  Tcrrana;  der  Prior  de  Bcneflcii  di  S.  Matteo  la  Gloria  di 
Messina;  die  Aebte  di  S.  M.  1c  (üuminare,  di  S.  M.  di  Nuovaluct  «od 
ai  S.  M.  del  Piano  di  Capiazi;   der  Prior  di  9.  Giacomo  di  Altopuio 
di  Naro;   di«  Aebte  S.  Martino  delle  Scala,  di  S.  Placido  di  Hessin* 
id  di  S.  Nicolo  l\Arena;  der  Percettore  di  S.  Calogeroi  da*  Prior  di 
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S.  M.  la  nuora  di  Morreale;  die  Aebte  di  Gangi  lo  Veccfclo ,  di  S.  M. 
di  Fedaly,  della  S.  S.  Trinita  di  Caitiglione,  di  St.  Anna  la  Portella, 
«Ii  F.  M.  deli*  Are«»,   di  S.  Anastasia;   der  Prior  della  S.  S.  Trinita 

di  Delia;  die  Aebte  di  S.  M.   del  Fandro   und  di  S.  Filippo  di  S. 

■ 

*  Lucia. 

yv  el  tl  i  che  Bank:  die  Principis  di  Botera,  Cattclretrauo ,  Paterno» 
Cattelbuono,  Trabia ,  Castiglione,  Villafranca,  Paceco,  Roccafio- 
rila,  Scalella,  Malrito,  Pantellaria,  Palazzolo  ,  Leonforte,  Ca- 
rini,  Castelnuovo,  Campofranco,  Aragona,  Scordia,  Valguarnerm, 
Resuttano ,  Partanna,  Malvaftna,  Calvaruso  ,  Monforte,  Palagonia, 
Cattaro,  Biscari,  Meztojuto,  di  Montevagno ,  Mirto,  Galati,  Rai- 
fadale, Melitello,  Cernmi ,  Campofiorito  ,  Aci,  Sciara,  S.  Anto- 
»ino,  Comitini,  Furnari,  Rosolini,  Spadafora,  Raramacca,  S. 
Teodoro  ,  Belmonte,  Ficarazzi  ,  Mola,  Camporeale  und  Castel- 
forte  ;  die  Ducai  ri:  Hivoua,  Cattrofilippo ,  Palma,  Reitano,  Mon- 
ta£iiarcale,  l'iraino,  Ferra  di  f vlco  ,  Sperlin^a,  Gualtieri,  Mitter- 
bianco,  Cesaro,  Carraci,  Castclluccio ,  Acquaviva,  Cefala,  Vil- 
larosa, Sorrentino,  Vatticani  nnd  Bronte;  die  Marchesen  di  Mari- 
sei,  Gfarratana,  Sarabnca,  Monternaggiore ,  S.  Croce,  Sortino, 
Motta,  Tortorici,  Roccalnmera,  S.  Cataldo,  Ogliastro,  Lucca,  Ca- 
pizai ,  Mongioffi,  Camporotonda,  Altmena,  Cerda,  Ragni,  Fer- 
dinande und  Radduza;  die  Grafen  di  Modica  und  Naso ;  die  Baro- 
nen di  Ficarra,  Castania,  di  S.  Stefano  di  Miitretta,  Tripi  ,  Longi, 
Pettinea ,  Pritti,  Martini,  Rocca,  Godrano,  Catalnuovo,  Vita» 
Tusa ,  S.  Carlo,  Vallelunga,  Caggi,  Baucina,  Feria,  Gallidoro, 
Altariva  ,  Villadoro  ,  Campobelro ,  Catenanueva  ,  Villaamundo  , 
Caf  telnormando,  Giardinello,  Pachino,  S.  Pietro  ,  Alminuia, 
Villalba  ,  S.  Cöno.,  Villaura ,  S.  Stefano  di  Uriga  ,  Belvedera 
und  Priölo.  x 

» 

B.    Karpmer  der  Gemeinen. 

♦ 

Die  Städte  A erreale,  Aderno,  Agosta,  Alcamo,  Arapona,  Avola,  Bi- 
•acquijjo,  Bronte,  Caccamo,  Calascibetta ,  Calatafirai,  Caltagiron« 
mit  zwei  Stimmen,  Caltaniuetta,  Canicatti,  Carini,  Castcibuono, 
Caitellumare,  Cattelvetrano,  Castrogiovanni,  Castronuovo,  Caitro- 
reale,  S.  Cataldo,  Calania  mit  drei  Stimmen,  Cittoiica,  (Jefalu, 
C'biaxomonte,  Cbiuta,  Ciminua,  Comifo ,  Corleone,  Favara,  S. 
Filippo  d'Argiro,  Girgenti ,  Grammichale,  Lentini,  Leo« Forte,  Li- 
catu,  Licodia,  Linguagloisa,  Lipari,  S.  Lucia,  S.  Margherita, 
Marineo,  Maraala  mit  swei  Stimmen,  Matcali,  Mazara,  Matarino, 
Menfi,  Memaa  mit  drei  Stimmen ,  Militello,  Minco ,  Miatrotta» 
Modica,  Monte  S,  Giuliano,  Morreale,  Mutsomeli,  Naro,  Nico- 
tin, Niicemi,  Noto,  Palaaxolo,  Palermo  mit  aechs  Stimmen ,  Pnr-  ■ 


Digitized  by  Google 


<14  KÖNIGREICH   BEIDER  SlCILIEtf. 

tanna,  Partinico,  Paterno,  Patti,  Petralia  -  lottana  ,  Piazza,  Hie- 
trapercia,  Polizzi,  1'- tiadigoto,  Prizzi  ,  Ragalmnto,  Ragusa,  Fan* 
tlazzo,  Rometta,  Saleini,  Sambuca,  Sciacca,  Stracusa,  Sortmo, 
Spaccaforno,  Suteia,  Taorraina ,  Termini,  Terranuova,  Torto- 
rici ,  Trapani  mit  zwei  Stimmen,  Troina,  Vitloria  und  Vizzini,  za- 
■ammen  mit  106  Stimmen. 

Die  Repräsentanten  der  45  Distrikte,  deren  jeder  einen  «teilt. 

Die  beiden  Universitäten  Palermo  mit  zwei  nnd  Catania  mit  einer 
Stimme. 
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JONISCHE  REPUBLIK. 


Die  Constitution  dieser  Inseln  ist  mit  dem  t.  Jan.  1818  in  Wirksamkeit 
getreten.  Die  orthodox-  griechische  Religion  ist  die  herrschende,  die 
legale  Sprache  die  griechische.-  Die  Civilregierung  ist  aus  einer  ge- 
setzgebenden Versammlung}  aus  einem  Senate  und  einer  Justizbe- 
hörde zusammengesetzt;  das  Militärcomwando  führt  der  Comman- 
dant  der  Brittischen  Truppen.  Die  gesetzgebende  Versammlung  wird 
von  dem  Corps  der  adl  Wahlmänner,  die  Senatoren  aus  der  Mitte 
der  gesetzgebenden  Versammlung  und  die  Gerichtsbehörde  von  dem 
Senate  erwählt.  Die  Wahlen  sind  auf  5  Jahre  gültig.  Die  aufseror- 
dentl.  Zusammenberufang  oder  Autlösung  der  gesetzgebende. 1  Ver- 
sammlung oder  des  Parlaments  steht  in  der  Macht  des  Lord-  Ober- 
commissars des  Königs  von  England  als  Beschützers  dieser  Staaten. 
Die  ausübende  Macht  ist  einem  Senate  von  6  Personen,  näm  ich  ei« 
»es  Präsidenten  und  ßRathen  anvertrauet.  Die  Wahl  eines  Präsiden- 
ten hängt  von  dem  Könige  nnd  Protector  ab.  Von  den  Rathen  ernen^ 
nen  Corfu  i,  Cefalonia  1,  Zante  1,  S.  Meura  1  uud  die  übrigen  Inseln 
einen.  Bei  diesen  Wahlen  giebt  der  Lord  •  Obercommissat  s-iue  Zu- 
stimmung oder  Weigerung.  Den  Gen.  Staatssecret.  wählt  der  Lord- 
Ob  er  commisear  nnd  kann  dieser  ein  Jonier  oder  Britto  seyn. 


I. 


BRITTISCHE  STAATSBEAMTE. 


Lord  -  Obirconmiulr:  Thom.  Maitland,  General.  1 
Oeffentl.  Secretär:   Wilhelm  Mcytr. 

G  e  neral  •  In  sp  ecto  r  der  Miliz:      Oberst   flosift,  Gouverneur 
von  Cefalonia.  > 
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TL 

SENAT. 


Frltidcnt:  Barop  En»,  Theotockjr.  Rüther  der  Ritter  Simmo  Coli- 
chipulo,  Graf  Nicolo  Anina ,  Graf  Demetr.  fosc»räit  Ritt.  Feiice  Zeun» 
»rMe,  Doct,  Basil.  Zapo. 


! 

III. 

DIPLOMATISCHER  KÖRPER. 


Fremde  Consuln  auf  den  Inseln. 

a)  Von  Dinemark:    E.  J.  Mttaxan,  Vicecon»ul  *u  Cefalonia. 
Caluzto,  Viceconsnl  zu  Cerigo. 

b)  Von  Frankreich:   v.  Canclauz  ,  Coninl  tu  Corfo. 

c)  Von  Oesterreich:   Dion.  Hemmas*,   Coniulaltverwei  er. 


REPUBLIK  KRAKAU. 


(Die  Addrenen  können  für  dielimal  nicht  mitgcthcilt  wenden.) 
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I  . 

OSMANISCHES  REICH. 

■Ml  ' 

4 

1. 

STAATS  -  MINISTERIUM. 


GroTswetsir:    Derwisch  Mshsmtd  Pascha. 
ReiTs  -  Bffendi:    Seyda  Efftndi. 
Kapudan  -  Paicht:  Husref  Pascha* 
Kiaja-Beg:   Erib  Effen&i. 
Ttchauich  -  Batchi:    Hassan  Tahsi  Efftndi. 
Mufti:  Achmsd. 


II 

DIPLOMATISCHER  KÖRPER. 


Gesandte. 

•)  Parii:  Mauna,  Gefchäftstriger. 
b)  Wien:   Maurofsny 9  Geicbäftitrager. 

Consuln. 

a)  Marseille:  Demttr.  Capouda,  Gen.  Corwal. 

b)  Triefte:   

c)  Venedig:    Todorich ,  Confuletsvervvesei. 
Alis.  Eur.  Staatthandb    IL  Bd.   IL  Al>th. 


518  OSMANISCHES  REICH. 

» 

Auswärtige  Gesandte  zu  Konstant iuopeU 

%)  Von  Dänemark:    Hübsch,   Baron  v.  Grosthal ,  Agent  und  Gen 

ConsuL   Kai. ,  Freih  v.  Hübsch  ^  Agent, 
b)   Von  Frankreich:    Marq.  de  Riviifc ,  Bothschafter. 
t)   V.on  Grofsbrittanien:   Robert  Liston ,  Bothschafter. 

d)  Von  den  Niederlanden:    Tcsta  ,  Geschäftsträger. 

e)  Vo  n  Oesterreich  :   Internuntius   Karl  Testa,  Legst.  Rad 

und  erster  Dolmetscher. 

f)  VonPreufsen:  Graf  Schladen,  aufs.  Ges.    Freih.      Maltitz,  Uf. 
Secretär. 

g)  Von  Rufs  Und:  

h)  Von  Sardinien:   Marq.  de  5".  Laurent,  aufs.  Gesandter. 

i)  VonSchweden;   Nf  Polin ,  Resident. 

k)    Von  Sizilien:   Constantin ,  Graf  Ludolph,  d.  Sohn ,  auf*-  6«- 
1)  Von  Spanien:  v.  Jabar,  aufs.  Ges. 
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NORDAMERICANISCHER  FREI- 
STAAT. 


i. 

HÖCHSTE  STAATSBEAMTETE. 


Präsident  des  Congresses:  Jame*  Monroe  aas  Virginia »  erWahlt 
d.  4.  Dec.  1816,  seit  d.  4.  Marx  1817*  (25,000  Doli.  Gehalt). 

V  i  cep  r  asid  en  t  des  Unterhauses;  pan,  Tomkins  ans  Neuyoik, 
•eit  d.  4.  März  1517.  (5,000  Dpll.  Gehalt). 

Staats  -  See  r. :  x)  John  Quincy  Adams  im  Dep.  d,  Innern  (14»  500  Doli. 
Geh.)  2)  W.  H.  Crawford,  im  Dep.  d.  öffentl.  Schatzes  (5,ooo  Doli.  Ge- 
halt). 3)  Isaak  Shclly  im  Kriegsdep.  (4,500  Doli.  Geh.)  4)  Crowninshili 
im  Marinedep.  (4,500  Doli.  Geh.) 

Gen.  Procurator;    Jones,  seit  d.  4.  März  1817. 


11. 

DIPLOMATISCHER  KÖRPER. 


Gesandte. 

■ 

a)  Brüssel:  Enstis,  auf*,  Ges.  u.  bev.  Min.  ' 

b)  Kiöbenhayn:  John  Murrai ,  Agent  u.  Gen.  Consnl. 

c)  London:     Pinkney9  bev.  Min.   Thom.  Asjtinwall,  Gen.  Consnl. 

d)  Madrid:  Troing,  anfs.  Ges. 

e)  Paris:  Alb.*  Gallatin ,  aufs.  Ges.  n.  bev.  Min. 

f)  Petersburg:  Rieh.  Ruth,  bev.  Min. 

g)  Rom:  Paul  u.  Jos.  Stbastiani ,  anfs.  Ges. 

h)  Stockholm:  tfughes,  Resident. 

LI  a 
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5*20  NORDAMBRICANISCHER  FaBISTAAT. 

Cons  uln. 

< 

Algier:  Schaler,  Consnl.  Belfatt:  Jos.  Luke,  Consul.  Bristol: 
Herrn-  Visgar,  Consal.  Cadiz:  Cathcart ,  Consul.  Mcade ,  Vicecon* 
su).  Klöbenhavn:  Rad-  Sabye.  Consul.  Pet.  Sabye,  Vicecomal. 
Ftlmontb:  R,ob.  W.  Fo#,  Consul.  Göthaborg:  Murray,  Consnl. 
Hambarg:  John  Fischer.  Consnl.  Havre:  Rüssel,  Consnl.  null: 
W.  Qavy,  Consnl.  Liverpool;  John.  Maury,  Consul.  Livorao- 
jtppleton ,  Consul.  Lorient:  11  ilson ,  Consul.  Nantes:  Strobel, 
Consnl.  Paris:  Barnet,  Consnl.  Plymonth:  Nath.  G.  Ingraham, 
Consnl.  Roch  eile:  Sterry,  Consul.  Rom:  J.  Chauncy  9  ConsuL 
Triette:   Allen,  Consnl. 

Fremde  Gesandten  zu  Washington. 

a)  Von  Frankreich:   Hyde  de  Neuville,  auf*.  Ges 

b)  VonGrofsbritt-anien:  Karl  Begot,  au  Ts.  Ges.  U.  bev.  Min. 

c)  Von  den  Niederlanden:    Changuion,  aufs.  Ges. 

d)  VonPreufsen:   .  .  .  .,  Ges.   Greum ,  Leg.  Rath  n.  Resident. 

e)  Von  Rufsland:   Gen.  Baron  Truye  von  Serpouskirchen,  soll.  Gm, 

f)  Von  Schweden:  Alb.  Konttau,  Resident. 

g)  Von  Spanien:  Ritter  Ludw.  ▼.  Onis,  ber.  Minister. 
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